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Die igaſe Werlsofung der älteren Üfterreichifien Ctaatöfchuld, — Die Handhabung ber deurpeizel. 
— Dis katbolifhe Guratie zu Schwabach. — Das Seſuch des Landrichters in wer Au, fidgleinfadgı 


van mies f 


eiben zu dürfen. — Die —— eg Sera des £, Landgerichts Aichach für 
die Gtarsjahre 4844, 1844 und 1844, — Die prüfüng f 


t don Dienft der berefchaftlichen Semmiffäte, 


Satrimonialrichter 11. Glaffe und Patrimenialbeamten, bahn der Stabtı und Masktichreiben — Die 
Aufftellung von Ganat-Uenten. — Ergänzung tes Magiflrates Landeberg. — Die Verwertung von 


gutem balt 


rem Papier 
von Birrtg 


u den Militär«Entlaffcheimen. = Me Errichtung des aräflicı Frtedrich Carl 
den Ranltienkbeitommiffet. — Dienfled-Nahrihten. — Lantwehr von Oberboyern — 


Amtliche Bekanntmachungen · — Gurs der bayer. Staats. Papiere · — 


(Das! Grikfdin der Forderungen an die kgl. Gaffen 
und‘ der Mülflände an königl. Staats : @efälkn 
betreffend.) 

Am Ramen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nach ren Beſtimmungen des Finanz-Geſetzes 

für die Periode von 1831 bis 1837, VIT. Beilage 

zum Landiags⸗Abſchiede vom 29. December 1831 

werben hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Titel w. 
Defondere Verfügungen. 
Unabbrüdjig dem Geiche vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Detober 1811 und deren Erlöfchen Be 





ffimmung geitoffen bat, werben nunmehr amd 
alle Forderungen am die Staats», Finanz « und 
Militär: Enffen aus der Zeit vom 1. Detober 
1811 bis zum 1. Detöber 1830 ohne Unlerſchird 
ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeit ⸗ 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bie zum 
1. October 1833 bei tem königl. Staatsminiftes 
rium der Finanzen, und zwar ausſchlietzend wur 
bei dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Oktober 1833 


Eine früpere angemeldete 
fügt gegen ben Berfall, wenn 

a) enttweber bereits früher bei dem T. Staates 
Minifterium der Finanzen direct angemel« 
det worden war, unb ber Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An- 
melbung in bem angegebenen Zeitraume 
monirt , ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Anminiftrativftelen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 
den Staatöminiflerium ber Finanzen er 
neuert. 


Eine zwar angemelbete, von dem fönigl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nit ans 
erfannte und deßhalb zurüdgemwiefene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht 
werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem 


7 
Forderung iR ge⸗ 
fü 


Finanz ⸗ Minifterium vor dem 1. October 1833 


allenfalls nicht verbeflhiebene Forderung muß 
laͤngſtens in bem Zeitraume vom 1. Ortober 1833 
bis 1. October 1834 bei Strafe der Präclufion 
Magbar vor die Berichte gebracht werben. 


Unter ben Forderungen, welcht nad dieſem 
und ben nachfolgenden 9 $ innerhalb der feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welde auf was immer für 
Eigenthum bed Staats haften, jedoch mit 
ber Beihränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger fährliher Gefälle nicht weiter 
ald auf drei Fahre zurüd ausgebehnt wers 
den fol, 
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b) afle in den Hppothelen » Büchern a... 
genen Forderungen, 
531. 

Vom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats⸗, Finanz» und Militär > Eaffen . 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine in diefem Zeitraume an bie 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
getoiefen werben kann. 

$ 32. 

Rüdftände an Staatsgefällen und andere an 
die Staats» Eaffen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Detober 1830 verfallen waren, erld⸗ 
Then zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage bed gegenwärtigen Ge⸗ 
feged und bem 1. Drtober 1833 eingeforbert, 
unb da, wo bie Schuldner hypothelariſche Sicher» _ 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hp⸗ 
pothelenbuche angemeldet worden find, 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an die Staats »Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
bert, und im Halle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothe⸗ 
fenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte ber Erloͤſchung kann der 
Abgabenpflihtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der pertipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenben 
Nachtheile. 


Pflichtend und haftenb für rüdfändige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, welde bas Object, aus dem ſich dad 
Gefäll ergab , zur Zeit befaflen, wo das Gefäll 
angefallen if, vorbepaltfih der Beſtimmungen 
des Hppotbefen » Gefeged und der Prioritätd- 
Ordnung. 

$ 33. 

Gegen bie nad den Beftimmungen der $$ 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre- 
sende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 


grum nidt Statt; ausgenommen find jedoch mins‘ 


derjäprige phyſiſche Perſonen. 
8 34. 
Die Verfügungen der $ $ 30, 31, 32 und 33 


des gegenwärtigen Gefeges erhalten im Npeinfreife . 


feine Anwendung. 

In ben übrigen Kreifen find bie Vorſchriften 
der genannten Paragrappe viermal jährlich im 
Smtelligenzblatte befannt zu machen, 

Münden, ben, 5. Februar 1834. 

Königl. Bayer. Regierung bee 





Sfar-Rreifes, 
Graf v. Seinsheim, Präfldent. 
Het. 
ad Nrum. 51,851. 


(Die 18 iſte Berloofung der Älteren dſterreichiſchen 
Staatsoſchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Verzeichniß ter einzelnen Obligationd» 
Nummern der I97ten Serie, welde in der am 
2. November 1.38. vorgenommenen 181 ſten Ber- 
Toofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsfhuld 
gezogen wurden, dann ein Abdruck des bezüglich 
der Ausbezaplung derſelben von Geite ber k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich 
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unter der Ennd unterm 4. November I. Js. er» 
laffenen Eirculared wird nachſtehend behufs ber 
Wahrung ded JIntereſſe der betpeiligten Gemein: 
den, Stiftungen und Privaten zur öffentlichen 
Kenntni gebracht. 
Münden, den 20. December 1846. 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Dube it. 


Eirceulare 

der f. E. Landesregierung im Erzher— 

zogthume Defterreih unter ber 
Enns. 

Ueber die Behandlung der am 2. November 1846 
in der Serie 397 verloodten Steperiſch⸗ 
ſtaͤndiſchen Aerarial-Obligationen zu drei und 
ein halb Perceni. 

In Folge eines Defretes der k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 3. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗Verordnung vom 29. Detober 
1829, bekannt gemacht, daß die am2. November 1846 
in der Serie 397 verloosten Steyerifä: Rändifchen 
Aerarial» Obligationen zu 3 und $ Percent von 
freiwilligen Anlagen und zwar von den Zinfen- 
Terminen Februar und Auguſt, Nro. 387 bie 
einſchließig Nro. 4022, und von den Zinfentermi- 
nen Mai und November, Niro. 1 bid einſchließig 
Nro. 4541, nah den Beſtimmungen bes aller: 
bödften Patenied vom 21. März 1818 gegen 
neue mit drei ein halb Percent in Eonventiond« 
Mänze verzinslige Staatoſchuld · Berfpreibungen 
umgewechſelt werben. 

Wien, am 4. November 1846. 

Johann Talatzko Frhr. v. Gefieticz, 

f. k. Niederöfterr. Regierungs-Präfident. 
Sofepp Fellner, 
k. k. Niederoͤſterr. Regierungsrath. 
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Berzeidnih 


der. eimgelnen Obfigationb: Nummern der 3HTten Gktie; welche im der am 2. Nbvember 1846' 
vorgenommenen Einhundert Ein und achtzigſten Verlooſung der äfteren Staatsſchluld 
gezogen wurden. 
Obligationen der Stände von Sieyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinſen⸗ 
Terminen Februar und —* Ziuſen 
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‚Obligationen der Stände von Steyermark ‚von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen Februar und Auguft. 


'Zurd4 Persent. 


——— — — — — — «ee De — — — — — — — — 
Aummer | Nummer | Rummer | Nummer | Mummer | Aummer | Hummer 





036 1049 114 1199 1982 37 1470 
-987 1023 118 2202 :1984 1975 XR 
"938 1037 4485 1205 1286 1574 1472 
989 1052 2427 4204 4287 21876 1476 
90 1055 4128 4205 :4288 43891 1478 
91 41042 ‘4189 4806 ‚1290 nn 1479 
982 - 1065 4153 :4807 -4893 1480 
943 4847 1438 A210 4294 1386 1481 
980 1049 4461 as 13 >4295 4387 4 
.981 2050 4149 1836 4997 4388 1483 
953 za51 1245 1829 2299 1384 1486 
954 At44 v1830 +23500 2.405 ‚1488 
JE wos :4945 1832 >4309 4404 1489 
68 1063 #247 ‚1955 2303 3406 1 
408 4064 1868 2834 -130% 808 i 
965 1449 - 1855 ’8306 4410 15 
366 '1250 4987 «1307 na 1503 
go 4020 2455 4859 Azlt 17 1664 
‚26 4071 A855 1940 1514 8 1565 
gr 1026 +60 1771 41518 au 1806 
gs 1077 1264 19423 4520 4426 1507 
OFER 1080 4165 4944 4324 aser 2608 
983 1085 :2868 4385 1453 2509 
986 1094 4471 124 1526 a6 16810 
988 1096 ‚4475 42 ‚1598 a7 2814 
980 ara #67 1852 933 1512 
‚ga s ‚4195 “#258 ‚1840 1440 #513 
nu 1190 4426 1261 1541 1445 1514 
295 21101 ‚4497 1262 1349 1452 1815 
994 4492 ‚1178 1963 1550 ‚4485 ‚1516 
996 4193 *8 2 454 4817 
97 1495 1266 4565 1485 '1520 
w 1496 1490 1562 1456 1621 
‚4000 4197 1191 #270 1563 4487 1684 
4002 1499 1492 2274 1565 1458 4525 
2006 | 4140 1193 4277 1366 1459 1536 
1008 ı 1444 1195 AgT8 1368 1460 1688 
4015 | 17 4197 1279 1569 1461 4529 
1015 1448 ‚4198 1280 4570 1560 
| | 1468 1533 


11 
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Berzeihmi 
der. einzelnen Dbligationd: Nummern der) 3UTien Serie, welche im der am 2. Nbbember 1846' 
vorgenommen Einhundet Ein und achtzigſten Berloofung der älteren Staatsſchuld 
| gezogen wurden. 





Obligationen der Stände von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen Februar und Auguſt. 


























Zu 34 Percent 
Rummer | Nummer Nummer | Rummer | Rummer MRummer Nummer 
| — 
587 455 562 67, 718 778 850 
358 443 564 668 | 709 779 851 
389 444 505 660 | 720 780 852 
391 446 566 651 291 782 855 
592 448 50 602 : 7 m 783 854 
595 452 5711 663 724 784 66 5 
564 463 575 668 | 785 785 850 
396 464 576 669 730 784 857 
599 468 517 671 753 791 859 
400 474 579 72 733 798 861 
401 485 580 673 735 794 854 
403 486 581 674 736 801 865 
404 488 583, 675 758 802 870 
405 492 536 67 739 807 872 
406 507 587 685 748 809 378 
407 508 588 084 74 812 879 
408 509 599 685 | 743 813 | 880 
509 517 612. 7! 744 eız. | 883 
410 519 614 BB | 749 819 | 884 
41 524 615 691 | 752 ! 820 830 
418 5235 616 2 | 754 821 858 
414 528. | 619 3 | 75 822 900 
417 552 623 694 | 750 824 004 
419 635 628 699 7688 828 905 
430 534 633 70! | 759 828 907 
421 637 034 702 | 761 829 üt6 
42% 540 635 7205372653830 947 
425 547 636 703 764 | 856 919 
424 548 637 706 765 839 921 
426 549 633 709 706 842 925 
427 Br 0: 68 19 767 BB 924 
452 558 N 051 12 772 846 926 


434 561 053 717 774 | 857 950 
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ationen der Ständ rt illigen Anl it den Zinfen- 
Obligationen der — agen m Zinfen 










Aummer | Nummer | Rummer 








036 1982 gg 1470 
:1984 197 14r1 
— 1286 1374 1472 
4287 2876 41476 
* Are 4381 bi 
Yu 20 383 79 
gi | | 1a 
983 4294 1386 481 
980 54295 - 4987 1462 
961 2997 1338 1685 
055 2299 1384 1486 
‚2954 -1300 408 „1488 
986 sa308 4404 1489 
3 1505 1405 ! 
63 a0 | wAoR i 
965 4306 1410 41 
‚966 1307 as 1505 
or 4311 1817 ‚1864 
269 1314 148 1565 
ya 4518 4424 1506 
925 4320 414% 1507 
us 4324 =. He 
1585 2 
986 4526 46 | 150 
988 ‚1588 a7 | Bl 
980 1852 1512 
gu 1340 1480 #515 
292 Di 57 "1445 1514 
295 1549 1432 1815 
27 4560 4463 1516 
96 | 1389 1454 (1817 
a7 4666 1455 1520 
0) "1562 1450 1621 
4900 4197 1191 «270 1563 :4487 1884 
4002 - 1 4492 2274 1565 | 1458 46825 
wa | 4140 1193 4e77 1366 1459 1536 
0 1144 1195 ar78 1368 _ 1460 1588 
1018 4447 1197 1279 1369 1461 LT 
1015 Aaas ‚4198 1280 4570 1463 16550 
| | 1488 1535 | 


— — — — — 
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Obligationen der Stände a Stey 


1183 
noi 


1803 


1806 
1808 
1811 
1812 
18135 
1817 
1821 
1852 
41333 
1856 
1858 
ı 1859 






Zu: 34 Persmt. 


1840 





1987 
4941 


. 1942 


2075 


2077 
2083 
2090 
23091 
2100 
2101 
2111 
2112 
2113 
2115 
2119 
241209 
9425 
9124 
2125 
2126 
2127 
2150 
2155 
2154 
2157 
24139 
24140 
2144 
2145 
2146 
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— —— — — — 
ermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinſen ⸗ 
en Februar und Auguft. 


esse ee EEE 


— — — — 
Rummer | Mummer Nummer Nummer Nummer Aummer 
— BE — | | — 


| Steyermark von — Anlagen mit den Zinſen⸗ 
Obligationen der Stände — —* Februar und % 


Zu 34 Percent. 
Rummer 


2580 
2587 
2588 
2590 
2501 
2502 
2593 
2594 
2595 
2608 
2616 
20617 
2619 
2621 
2626 





(2) 





410 x 


Obligationen dor Stande von Steyermark von freiwilligen Anlagen wit dan Zinſen⸗ 
Terminen: Februar und Auguſt. 


| 














Zu 2 Percent 
vv Rum 
! 
EFF Be 77 a8. | | 
ws u 4 3850 3949 
“|| | 
— B— 62 3 | 3958 
3469 3670 3667 4 
un | 18: wWog 595 
3298 33 3078. Ei. 5959 
au | Sahk 81 am 3907 
3 | Falm 6 | a 3913 
3320 | 3ata 090 sa 3982 
Hr 3507 3792 & 3985 
J | a | Be 
| 2» rn ; % ‘ 
3558 3587. 3737 os 995 
3872 | 355g, 5 3860. 997 
| ee | Be 
|| | 
3402: | 359%. 5187 388 | at 
u au u u 
| * Ss 3 | 40 
3413: 3600 3792 3946 4022 
3445 3615 5793 | 3919 
3410 5624 798 390. 
3423 350622 3303 | et | 
3426 3085 3804 3294| 
3442 8620 | 30 
Ba a | 
el | 


u 






2288 rn 258 


65 





FEETTTLTTT HN ana 








Dpligationen der Stände vom Steyermark von frehmlligen Anlagen mit ‚Den Zinſen · 
Terminen Mai md November. 





Zu 37 Percent. 
— J 
ar: 354 | 518 386 
295° 355 9 518 
254 35h 428 bi ‚589 
205° 350 450 5 595 
‚296 300; 454 549 594 
297. 30, 452 529 20 
299 = 455 54 98 
300 5. 456 524 99 
Som 370 449 526 
502 a7 442 627 
305 372 445 528 . 696 
506 873 446 529 608 
309 3 450 552 610 
310 456 655 2 
Zt 5 587 4 
312 887 3% Pr SS | 
314 389 wu -542 617 
317 599 49 544 619 
318 592 468 64 620 
319 399 0 |: 621 
321 400 AM | 5 #24 
320° 501 ur | 56% -650 
385° 40% a | 565 m, 
ar 404 436 | 556 836 
8. 407 40 | 568 39 ° 
529 408 a4 589 45 
530 409 a7 | :560 644 
335 410 #9 | 50 645 
356 yil 93 | 503 646 
337 412 495 565 647 
358 “14 497 |: 506 |: 653 
341 418 499 | 568 657 
342 416 500 | 572 660 
344 417 500 | 874 | 668) 
345 413 507 676 670 
346 420 508 6877 671 
348 44 609 8330 673 
349 422 510 581 674 
550 423 bil 585. ‚675 


(2*) 


LT nn, 


Obigatio nen der Stände von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen Mai’ und "November. 











Zu 34 Percent. 
Nummer | Nummer | Nummern] Nummer | Rummer | Nummer Nummer | Nummer | Kummer 
J ' 
676 172 851 926 41005 1084 1168 | 1355 | 1326 
677 q177 854 927 4006 1086 1169 1258 1527 
681 719 855 928 1007 1088 1174 1260 1350 
688 , 780 856 950 1010 1092 4179 1861 1531 
690 783 857 951 4011 1095 1180 1267 1354 
691 185 858 937 1014 1096 1181 1269 1335 
695 786 859 942 1015 1097 1182 1271 1359 
697 787 861 945 4016 1103 1183 1977 1340 
700 790 863 948 4018 1105 1184 1278 1542 
707 79 8364 949 1019 110% 1187 1280 1343 
710 795 867 951 1023 1400 1188 1283 1545 
7414 796 868 953 1027 1109 1189 1287 1346 
722 297 869 956 1031 1111 1191 1238 1348 
723 801 8ti 957 1052 1112 1192 1289 1349 
725 804 375 958 1037 1115 1197 1290 1350 
726 805 880 959 1038 1117 1200 41291 4351 
729 807 883 961 1040 1118 1203 1295 4552 
731 808 884 908 1041 1119 1204 1294 1353 
752 310 885 065 1044 1120 1205 1295 1554 
753 si? 887 966 1048 1121 1208 1296 1356 
754 813 838 967. | 1049 1123 4216 1297 1559 
735 847 839 970 1050 4124 1218 1299 1361 
737 ‘8418 890 973 1053 4127 1223 1501 1364 
738 820 891 974 1056 1128 4223 1302 1366 
159 821 805 976 1057 113% 1224 1303 1508 
740 833 894 977 1058 1144 1228 1304 1369 
745 824 896 979 1059 1148 4229 1305 1573 
746 826 398 gsi 1061 | 1150 1232 1506 1373 
747 829 900 982 1064 | 2151 1233 1309 1376 
756 851 003 41065 1152 1235 1312 1378 
761 907 986 41966 1153 1237 1314 1379 
165 835 909 987 4067 1154 1239 | 1315 1388. 
765 837 gi 089 1068 1159 124 | 1316 1390 
766 | 859 912 991 1071 1461 1245 1317 1391 
7167: 84 913 992 1072 41162 1247 1318 1398 


768 ‚844 914 093 1075 1165 1248 | 1319 1394 
769 845 915 0995 1075 11064 1249 1321 1396 
770 847 918 996 1078 41165 4950 | 1323 1398 
771 848 920 998 1083 1167 1252 | 1305 1406 








—— — — — — — — — — — — — — 
Obligalionen der Stände von Steyermark vom freiwilligen Anlagen mit den Binfen- 
Terminen Mat und’ November, 





EEE — 


Zu 34 Percent. 


| — Nummer | Nummer | 





Aummer | Nummer | Nummer | Kummer Rummer | Nummer 





1556 1640 1717 1784 1809 
1958 1641 1720 1786 1870 
1560 1652 4721 1787 41874 
1561 1654 1723 1789 1875 
1562 1656 1724 1790 1876 
1966 1662 1725 41791 1877 
1570 1666 1726 1794 1878 
1571 1667 1727 1797 1879 
1572 1671 1728 1799 1881 
1574 1672 1729 1800 1882 
1576 1674 1730 1804 2883 
4577 1675 4731 1806 1985 
1579 1676 1738 1807 1888 


1490 


1493 


1501 
4507 


2142 
4509 


1551 1632 1713 1774 1360 1944 2022 
| 2143 


1407 1510 1582 1677 1733 1809 1889 1970 2054 
1409 1511 1585 1678 1734 1811 4890 1971 2058 
1410 1512 1534 1679 1735 1812 1891 1975 2059 
1423 1513 1585 1680 1736 1815 1393 1978 2060 
1424 4515 1587 1682 1757 1814 | 4894 1979 2061 
1426 1516 1588 1683 1740 1815. 1895 1934 2062 
4432 1517 1594 1684 1745 41847 1896 _| 1985 2065 
1442 1518 1595 1685 1748 1819 | 1897 1989 2064 
1443 1523 4597 1686 1749 1821 1903 1990 2066 
1444 1524 1598 1687 1750 18235 1906 1991 2067 
4446 1525 1602 1688 175 1824 1913 41992 2068 
1449 1527 1605 1689 4752 41828 1945 | 4997 2069 
4454 1523 1604 1691 1753 4830 1916 1999 2072 
1452 1630 1605 1692 1754 1831 1948 2005 2073 
41453 1531 1607 1695 1755 1832 1919 2007 | 2076 
1459 | 1532 1609 | 1696 1757 1835 | 1921 2010 2077 
41460 41535 41621 1697 1758 1839 1928 2011 2078 
1463 1554 1624 4698 1759 1840 1925 2012 2081 
1464 1555 41625 1700 1760 1344 1929 2015 2082 
4465 1837 4626 1707 1764 1845 1950 2014 2084 
41466 4539 1627 1709 41762 1 1934 2018 2085 
4469 | 4542 | 1628 | 4710 1766 1858 1956 | 2019 2092 
1472 1549 1629 1711 1767 4853 1987 2020 2094 
. 1550 1651 1712 1772 1858 4961 2021 2006 
7 2103 
1 4477 1555 | 141655 1714 1776 1862 1945 20235 2106 
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Obligativnen der Stände von —— von freiwilligen Anlagen mit den Zinſen · 
Tetminen Mai aid November e 




















Zur3t Porec, 
2330 2460 2516 | 2564 2607 2653 
2590 2470 2517 :| 2505 2608 2654 
23m | 2a | 2508 2566 2609 2655 
04 247% 2515 2567. 2610 1656 
2405 2473 2530 2508 2014 —WVV —— 
2400 | 2476. | 2525 | 2569 | 2612 | 2058 
| 2412 | 2476 2535 | 2901 2513 2660 
I Ra 2477 2576 2572 2614 3661 
2414 2419 | 2527 2513 2615 2663 
hi | 948 2480 2538 | 2374 | br | 8004 
aid | 2a | 25 | 27 | Tr | 2666 
2449 2482 2550 2576 2619 9067 
24 | | 2488 2531 23718 2620 2688 
2 2423 2484 2552 2579 2021 2669 
2434 | 2485 2533 2830 | 2022 | 3670 
242 2486 2534 2581 | 223 1 
2420 | 2487 2555 258% 2074 2672 
; 267 x 12488 2556 | 2383 2625 2675 
‚96 98 L 2428 | 2490 2559 2566 |" 2680 20a 
5 20 2491 2540 2587 36r7 2076 
9 | =, 9451 2492 2542 a6 | 2628 2677 
| | 25 | 2 3 | 2580° ı 3629 | 2629 
5 373 * 2445 |: 2405 2544 2550 | 8650 "2680 
2306 2277 2444 | 2407 2545, 2 2652 ie 
8207 | «278 | 2357 245 | 2408 2547 2502 2653 2682 
ig 1 2979 2888 guy | 24 | 2548 | 259 2650 2685 | 
14 | ausı | 258) ı U | 2% 2549! 204 637 | 2084 
1 2215 | 2284 | 2360 * 2501 2550 2595 2658 2685 
2946 2236 25 24 2502 2552 2590 263 2686 
2220 2289 | 25 2454 2504 2553 2597 2648 0687 
3221 2290 23565 2455 2505 | 2554 2508 2641 2688 
2223 2291 2307 | 2480 2507 2555 259 2643 2689 
2225 2292 2372 2400 2509 2550 2000 2655 2690 
22236 2295 2373 2402 2510 2558 | 2601 2087 20692 
2227 2296 2374 2404 2514 | 2559 ı 2602 2048 2605 
2231 2300 2379 2465 2512 2560 2605 2649 2694 
2237 2501 2580 2406 2515 2561 2004 20650 2695 
2238 2502 2384 2467 2514 2562 2605 2651 2606 
2240 2308 2588 2468 2516 | 2563 | 2600 2652 2697 
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Spligationen ber Stände von he *. Dre Aulagen mit den Zinſen⸗ 
ii Nopember. 





Zu at veretpt. 


Nummer | Nummer | Nummer Summer 


2880 2025 | 2961 5056 5131 
284 29) 298% 5058 3132 
2885 2025 ,:-! 2988 3059 5154 














2384 2087. ::) 2090 sy 3155 
2835 2928 2993 3002 3150 
2896 2929 2996 3064 5141 
2387 2930 2099 3005 aid 
2888 29531 500% 3060 | 5144 
2339 2032 30P6 5007 3447 
2390 2935 3009 5069 | 3149 
2591 2936 5012 3970 3451 
2692 2957 5014 3071 3161 
2395 2939 3015 3074 3162 
2394 2940 3017 3075 3165 
2895 2941 5048 5970 3104 
2890 2042 3020: :ı 3078 3160 


2897 
2898 
2599 
2900 
2904 
2905 
2905 
2906 
29097 
2909 
2910 
2914 


517% 
5176 
5185 
3186 
518) 





3190 





Ska 

3054 3697 3195 
| 3195 

3107 

): 3199 


2867 3205 








3729 2775 2847 2868 2912 2958 5041 5112 5210 
2780 2774 2818 2309 2913 2964 3042 5143 3214 
3751 2735 2830. - | 2370 291% 2002. | 304% s145. | 32% 
2752 2777 2821 | 2874 2915 2965. | 5045 3110 | 32160 
2755 2378 2322 2872 2946 29606 -; 3040 3 
2754 2779 2824 2975 2917 7 300 
2135 2780 2328 2874 2918 294 3048 5126 322 


2781 2820 | 2875 2919 


— — — — — — — 


2738 2772 2816 
| 


50) 

De} 

© 

o 

£ 

— 
4 — 
2 
ne 
2 eo 
we) 
1249 
3 — 
mr 





2337 2783 2530 2870 2924 305 3128 4 
2738 2784 2651 2977 2921 2975 5054 5139 3225 
2740 785 2835 2873 2932 2977 3055 5150 3777 


31 








Obligationen der Stände von Steyermart von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen Mai und November. 


jr ç — — — — — — — — — ——— — — — 


Nummer | Nummer 


3228 
3250 
3231 
3252 


3298 
3299 
3500 
3301 
33502 
3305 
5307 
3309 
3510 
3312 
3317 
3318 
3319 
3320 
3321 
3522 
3524 
33534 
5335 
3356 
3337 
8540 
3345 
3546 
3347 
3548 
8363 
3357 
3505 
3565 
3568 
3372 
3575 
3375 
3379 
3580 
3381 
3382 
5383 


ii 
; 
| 


— — — — — — —— — — — 


| Ruminer | Rummer | Nummer | Kummer | Nummer 


Wimmer | Minen | Ruminee | m 


5509 
3400 
3404 
5408 


3409 
8412 


3415 


3416 
3418 
3434 
3435 
5443 
3443 


Nummer 








3600 
3605 
3606 
3008 


50609 
3610 
36411 
3612 
3613 
361% 
5645 
3616 
3617 
3618 
3619 
3620 


3674 
3675 
3676 
3677 


1 
5008 
& 

5094 


3705 
570% 
5705 
3709 
3710 
5712 
8713 
3719 
5720 


3774 
8776 
3784 
3785 
37806 
5791 
3794 
8795 
3796 
8197 


3621 


3825 
3826 
5827 
5828 
5829 
5850 
5851 
5852 


— — — — 


8336 








Dpligalionen der Stände, von ‚Steyermart von freiwilligen Malagen mit den Zinfen- 
‚Zerminen Mai und November. 


— — — 





Zu 34 WVercent. 


I 
ner | Mummer 


4257 4343 E 4441 4498 
| 
| 


— — — 


Nummer | Rumper Hs Mummer | Rummer 
i | 5:00 | 


Nummer. | Rummer \oRummer | Numt 























— — 


I 4068 ' 4814 4302 ar 1450 
404k 4151 | 4205 4259 4849 #305: a5 oder 
ae | a ah | 460 44320 39 , ir5444T |e 4505 

| 4261 | 4344 

4965 449526 

4214 4a08 | 4327 
| 
I 


‚4395 4450 4506 
4396 441 -4610 
4397 14652 ı Inusßilt 
4530 ‚4398 . |;.,4455 


4551 4400 | 4456 


‚4006 4070 4145 4217 4975 4553 
"RP 4007 14072 4144 4318 4270 4554 
‘ 12:4608 |.:4073 445 4405 4462 4516 
ı 174009 | :-4078 4146 4222 481 4342 4406 444 4517 


‚4410 4466 


4220 4277 | 4555 
5 


—— 
*25 
in 

er * 
2» 
as 











| 

4501 4457 43514 
4404 4400 1773 
4011 4085 4139 4235 4384 4345 4411 44068 4520 
iz nor ess | Mass I ang |. Ar) |"0400 | A822 
4015 | „4088 4153 4240 |. 4287 | 4349 4413 „4470 4593 
404 4090 4155 4241 4288 4350 4414 | 4472 4524 
kr rianas "hgres | ’arar | 4289 4358 4415 4473 | 4527 
mfngen81 1 2096 |aass |" 202 4350 4417 ° || 44a 4528 
4021 4097 4167, 14246 4295 | 4365 : 4420 4475 4529 
4026 4101 4168 4246 4296 | 4366, | 4925 4477 1 4550 
4027 #109 dı7o | 4248 4298 | 4374 4426 "449 4533 
154088: |1: 4406 AT: 1-0Rd 4300 4375 | ‚7 ETE Ten’ 7% 
4029 4107 4172 4950 4304 | 4376 |. 4432 ‚Aus? | A536 
4050 41135 4173 | 4251 | 4506 4577 | 4454 4486 4537 
A034 | duts | 4180 | 4252 | 4300 4378 4435 4488 |’ 4698 
4036 4116 4194 A253 : 4307 4379 |: du56 „A685 |,.4539 
4057 4417 4196 4254 4308 4580 4457, | „4404 4540 
4038 4118 4198 | 4255 4509 4581 4439 | 4496 4541 

4059 4120 4199 | za5hı 4310 | 4382 3440 | 4497 


| 
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"ad Nrum, 57,681. 
An 
ſämmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 
(Die Handhabung ber Feuer⸗Polizei betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle fieht fi veranlaßt, 
die 88 1 — 49 ber allgemeinen Feuer-Drbnung 
vom 30. März 1791 (M. G. S. vom Jahre 1797 
Band V Nro. 50 Seite 212) in untenſtehendem 
Abdrude wiederholt befannt zu machen, und den 
fänmtlichen Polizeibehörben dabei aufzutragen, 
dahin zu wirken, baß terfelben in allen Punkten 
nadhgelebt werde. 

Münden, den 21. December 1846, 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
Dub ois, Ser. 


31. 

Dei Erbauung ganz neuer Häuſer in Städten 
und Märkten hat bie Ortsobrigfeit nicht zu ges 
ftatten, daß felbe gar zu eng zufammengefegt 
werben mögen, vielmehr iſt dazwiſchen auf den 
Gaffen fo viel Raum offen zu laffen, damit man 
in gehöriger Straßenweite bei entſtehendem Feuer 
mit den nothwendigen Hilfd- und Rettungsmitteln 
leicht zulommen könne. 

2 

In den Dörfern follen die neu zu erbauenden 
Häufer nicht glei nebeneinander, fondern mit 
Belaſſung eines Zwifcgenraumes von wenigflens 
30 Schuhen, (falls ed der Raum geflattet, oder 
geine fonderbaren Umflände zumal bei Brand- 
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Fätten dagegen obwalten) immer in einer Ent- 
fernung gebaut werden, damit ſich bie entſtehen⸗ 
ben Feueröbränfte von einem Haus auf bad an⸗ 
dere nicht fo leicht verbreiten fönnen, und bie Lö— 
fung erleichtert werden möge. 


83. 

Alle Baumeiſter von Maurern und Zimmer: 
leuten mäffen künftig bei ihrer Drtsobrigfeit orbent- 
lich verpflichtet, und mit aller Schärfe dahin ans 
gewiefen werden, daß fie bei Bermeidung ſchwer⸗ 
fer Geld⸗, auch fogar nah Verhaͤltniß der Um⸗ 
fände, empfindlicher Leibes- und Schandfirafen, 
dann Berluft ihres Meiſterrechtes fih niemals 
unterfangen follen, feuergefäßrtiche Gebäude felbſi 
aufzuführen, ober durch andere aufführen zu laſſen, 
vielmehr den Befund aller feuergefaͤhrlichen Ge⸗ 
bäube ſogleich anzuzeigen fid verbindlich machen 
wollen, 4 

In Städten und Märkten aber find fie ſchuldig 
neben ben Hauseigenthümern der Polizei-Obrigkeit 
vorläufig einen getreuen Grundrig und Entwurf 
des vorhabenden neuen Gebäubes vorzulegen, und 
besfelben Genehmigung mit Zuzlehung der Mofas 
centen und unpartheiifchen Werfleute, fo wie es 
bie Vorbeugung aller Feuersgefahren betrifft, zu 
erwarten. ‘ 

$4 ’ 

Niemand fol fih ferner unterftehen auf dem 
Lande, nod weit weniger aber in Städten: und 
Märkten Häufer durhaus von Holz aufgubäuen, 
Die Obrigfeiten haben hierüber feine Ausflächte 
ober Vorwendung zu gebulden, vielmehr die Ueber⸗ 
treter dieſer fchon in vorigen Generalmandaten 
gegründeten Berorbnung eremplarifch zu beftrafen, 
und den führenden Hausbau, wenn nicht wenigſtens 
der untere Stod des Haufe, oder ein Theil das 
don von Grund heraus fo, daß man eine Rärkere 


sr 


Diner Höper darauf fegen fann, durchaus mit 
& einen at rt if, nach vorher fruchtloe ges 
ſchehenem mleoberbot ſogleich wieder einreißen 

zu laſſen. 

Br rn 7 

"Die Häufer, Städel, Scyupfen und Stallungen 
ſollen aller Orten, befonderd in Städten und 
Märkten in Zukunft nit mehr mit Holy, Schin- 
dein, Brettern, Stroh oder andern feuerfangenden 
Materialien gededet, fondern durchaus mit ger 
brannten Ziegelplatten eingedachet werben; zu dem 
Ente die Polizeis Dbrigkeiten Sorge zu tragen 
haben, damit den Bürgern und Untertanen bie 
benöthigten, wohl haltbaren ausgebrannten Ziegel- 
tafchen in der Nähe, und bei den immer in ges 
nugfamer Anzahl an verfhiedenen Orten, befon- 
ders in Erätten und Märkten fleißig zu unter 
haften fommenten bermalberechtigten oder fünftig, 
befonderd an Drten, wo mit Torf oder Stein⸗ 
fohlen Ziegel gebrannt werben Fönnen, mit vor⸗ 
läufig gnädigfter Bewilligung weiter auffommen- 
denn Biegelftädeln in wohlfeifem Preife unaufhalt- 
lich abgefolgt werben fönnen. — Anden mit Ziegel» 
tafchen oder Steinplatten verfehenen Dächern find 
auch fogar die fogenannten Borfhüffe von höl- 
zernen Schindeln nächſt der Dachrinne nicht zu 
gedulden, weil die Erfahrung leider! bewieſen hat, 
duß bei entfiandenen Beuerbränften eben biefe 
Sqindelvorſchüſſe das Feuer von einem Haufe in 
das andere, unerachtet der vorhandenen Feuer⸗ 
mauern, befördert, und ſchnell mitgeiheilt haben. 


$ 6. 

“ Den Zimmermeiftern iſt einzuratben, alles 
Holz, fo fie zu Dachſtühlen, Balfen und anderm 
Bauwerk brauchen, zuvor mit Waffer, in welchem 
Alaun aufgelöfet worden, zu überftreihen, bamit 
ſelbes nicht fo Teicht Feuer fangen fünne. 
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Die Polizei: Obrigfeiten haben aus eben ber 
Urſache Eorge zu tragen, damit auch bie hölzer- 
nen Dachrinnen nad und nach in blecherne oder 
fupferne zu befferer Haltbarkeit mit Delfarbe an? 
geftrihene Rinnen abgeändert werben möchten, 
da bevorab hierdurch auch vieles Bauholz erfpart 
wird. 

7. 

Bei dem Eingiehen der Balfen. von einem 
Haus in bed Nachbars Mauer iſt nicht zu ges 
ftatten, daß fi die Balfen zweier Däufer anein: 
ander berühren fönnen. Sie müſſen durch eine 
Mauer wenigfiens von einem halben Schuhe in 
der Dide abgefondert ſeyn, bamit fi das Feuer 
nicht fo leicht weiter fort erſtrecken möge. 


8 


Die Baumeifter follen angewiefen werben, 
jedes Stoclwerk in |ben neuen Häuſern feuerfeht 
zu bauen, und fo viel möglid mit Gewölbern, 
wo aber dieſe zu koſtbar find, wenigfiend mittels 
hinreichend !eingelegtem Urbau bergeflalten von 
einander zu unterfcheiden, damit fi. das feuer 
nicht fo Teicht von einem Stodwerf in das ans 
dere, befonderd, wenn das Dans von oben zu 
brennen anfängt, mittheilen kann. Auch find, fo 
viel möglich, fteinerne untenher mit Ziegeln ordent» 
lich gemauerte, und bloß mit Brettern überlegte 
Etiegen, und für die Behältmiffe des Brennholzes 
und anderer feuerfangenden Materialien, in ben 
Häufern verfierte Gewölber herzuftellen. 


89. 


Jedes Haus ſoll nach Thunlichleit mit einem 
Feuermantel verſehen, und durch derlei Feuermauer 
von dem nächſt anſtoſſenden Gebäude abgeſchnit⸗ 
ten ſeyn. 

(3*) 


# 





2%. 40. 
840. was immer für einem Vorwand, in bie, Kamine 
Beer in Staͤdten, noch in Märkten, oder auf. einzumauern, oder mit derlei ſeuerfangenden Mar 
den Dörfern find: Raufänge. von Holz, ober. serialien durch ſelbe einen Durchug zu führe... 
Breuern · künſtig ‚zu geflatten ; ſondern biefelben . Bielmehr follen die dermal vorhandenen Dößger,., 
nad. und. nad abzureißen.. — Alle Kamine ohne beſonders bei den Tiegenden Raminen fogleich her⸗ 
Ausnahme ‚müffen wohl feuerfeſt, und ‚Did von - ausgeriffen, abgeändert, die Balken abgefshnitten, 
Ziegelfteinen gemauert, und im Viereck auf jeder... und die Köder daran nicht bloh mit Laim⸗ ober, 
Seite 20 bis 24 Zoll weit ſeyn, damit man felbe Kalfındrtel verſtrichen, fondern mit sinem liegen⸗ 
füglih und leicht ausſchliefen und abfepren fann. den Ziegelfeine vermauert, fopin auf die Häufige 
Daher auch bie · Rohre undı- Ramint von Eifen- Uebertretung dieſes Verbots empfindliche Beſtra⸗ 
blech, die · oſters won: eiſernen · oder andern Oefen⸗ fung geſchlagen werben. 
in die · Oau⸗clamint durch Die: Mauera eingeleitet: ss 
werden · wollenſovieb · möglich; ngängkichuabzuifen : Meionders behutſam find die Ramine der Schmibe, 
find ‚ obecꝰ wenigſtens die vorſicheige Beſtelung Schloſſer, Bäder, Bierbrauer und übrigen im 
une iſth daſznſelbe alle) acht Unger imisteldem" Feuer arbeitenden Haudwerler anzulegen, von lie⸗ 
beſonders hergerichteten Auswiſcher und Mußfrages;.. genden Ziegelſteinen in. genugſamer Dide und 
ſehr fleißig und dehutſam von dem in ſelben ge» Feſtigkeit aufzuführen, und foihergeftalten beſtaͤndig 
fammelten Ruß, und ankſebendem fehr gefährlihem zu unterhalten, 'ju. dem Ende bei Legung berlei 
Pehtgenaueh:iandgepugsj und dergenalten ſorg⸗ neuer Kamine die Ortsobrigfeit denen Bauleuten 
fükodgfoı geweinigärtwerben mögen; damit ſich· ſelbe ernftlich und pflitmäßig ‚nadjufehen hat. 
nicht erihgliehen yo Das: Feuer bemranftoßenden:: $.14n 
Haupitantine‘ miudeilen· föndin} wir denn · auch Niemand if erlebt Feuc ſtau, Deien, Re - 
im @rdvee and artuen die eiſtruen Rohre auf · mine, Bräupfansen, DMakhöres,, Windäfeg,;. 
die Guffe hiuans / gur⸗ Sicherheit / und Reinkithteit: Waſchleſſel und. dergleichen an... ga - bälzkene,. 
dern Dfufer,; um drrehffenlichen Paffaye Fünflig: oder and: am iegeb« ode überworfene Dolipänbe 
mit aller Strenge abgeſtellt werden jollen, anzufegen, nur-an feuerfeften: Steimmauren. follen. 
st. derfei Gebäude geduldet, und bie. Malzdoͤrren mit, 
¶ gJeber Nauchfang ſoll wenigſtens 2 bis 8 Schuhe guien Steingewölben verſehen werben... 
hör’ über das Hausdach hinaus aufgeführt, und: 9:15; 
wo motzlich am oberſten Ende mit einem Vor⸗ Die hotzernen Malztorren müffen. nach unde 
ſchlebet vom: fäken Eiſenblech verſehen ſeyn, da’ mad: in: den: Bräubäufern: gänztidg: abgeſchaft 
mit man'felben, wein ber Rauchfang brennend umb bie neu zu errichten nöthige, künftig (beſon⸗ 
wird, zufßieben, fohin das euer ſchnell dämpfen pers bei hinreichendem Vermögen) von Rupfer 
fann, oder Eifen hergeflellt, werben, außerdeſſen die braͤu⸗ 
$-12% „enden Stände. bei. ausbrechenden Feuersbränften 
Niemals if zu geftatten, hölzerne Balken, fi niemals eines churfürſtlichen Hoflammer⸗ oder 
Stangen, Bretter, oder derlei Holzwerk, unter Tantiaftlichen Nachlaſſes zu gerröften haben follen, 


. 
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546. Damit aber die, ſo vielfältigen, als äußerſt 
Eemwopfdie eifenen , als alle andern Deßen, ſchaͤdlichen Beuersbrünfte „. weldhe,.bei ‚eben „diefen 
Dig. auf neifegusm, oder hoͤlzernen Bhf Reben. Blaahörren, und Brechen wei ſtens auf dem Lande 
ſollen wopl,bebutfeu, auf Der Mofhranfgeallait audoebrochen ſind/ und: oftmals „ leider I; ganze 
und untenper mit Eiſenblech, und-darnauf, gerang, Düren in Niheadegt haben, fünftig umterbleiben, 
ertem Herd hinlänglih von aller Gefahr wer» moͤgen; fo iſt bei jeder, Doriſchaſt auf Keften den. 
fichert, niemals aber auf einen hölzernen Breiter, ganzen. Geweinde nad „Maßgabe der baperiſchen 
Soden, ſondern jedesmal auf Steiapflaſter, ober Land⸗ und, Poligeiorbnung, 3. Bud, 12.,Titel,. 
Kupfer, oder Eiſenblech aufgeſetzt werben, melde: 2. Artilel, eing allgemeine, brauchbare, und durch- 
forgfältige Bewahrung des Fußbrdens mit Blech ⸗ aus gemauerte Flachsdör re uns Brechſtuhe auf 
oder Gteimpflaher, auch bei: allen Ofenthurlein, einem Gemeinsgrunde auferhalb dem Dorf, wer 
beſonders jenen, ſo -intvendig ‚in; den Jimmern nigſtens 00 Schritte weit von den übrigen Häus 
augebracht find, zu. beobachten iſt / worauf-pampe-- Tetn entfernt zu erbauen, wozu jeber Nitgemeiner, 
ſacuiq die Maurer und Hafner bei’ Schung der· feinen Schlüſſel haben muß, und in welcher abe, 
Defen Dbforge zu tragen Habeny und: beider. wechslungeweiſe „jedesmal 2 bis 3 Mitgemeiner 
Obrigkein Anzeige zu machen ſcquldig find; Höß miteinander ihren Flahs und Hanf -verfperren, 
zeme Dfenfügeaber-follentünftig gat nicht mehe dörren und brechen Fünnen, wenn anders der Flachs 
errichtet werden. oder Hanf ‚bei der Sonnenhitze im der Luft nicht 
hinreichend, gebörret, jo fort, wie ſchon mit, guten . 
$ 17. Erfolg öfterd probirt worden ift, anflatt. dem 
Hhlgerne: innene: Dienthirkein, oben Berihier Breden in der Sonne gedroſchen werben fann, 
ber, follen garı Niemanden;geflakist, ſondern ‚bein welche Teichtere Art zu. dörren, und zu brechen 
Vermeidung Ihiperfien, Shrafe.: durchaus eiſerne⸗ von den Drtsohrigfeiten Jedermann wohl deuilich 
Ofenthurlein cbeigeſchafft und: bafäubig wnigrhakc: einabanden / und; wenn dieſe nicht angenomunen 
ten baſondero dieſe Vorſicht bei allen ⸗Vacöfenn werden ſollie, wenigfiens auf bãlde ſte Errichtung 
und Vrauhaus pfangen m ganzen Lande. gehrauch obiger Gemeindadorrhãuſer, und: Abftellung der 
wenden. Sofern aher die aͤutren hölzernen Ofrneinzeinen Hausdoͤrnen ſtreugſtens zu trachten iſt⸗ 
thuͤrlein bein Eingang: zum Kamine, gar. zu mapnı Auch dan Flach⸗xhecheln ſoll / beim Lichte, und zur 
an den»Einfchären, aufichen, ſind ſelbe inwendig Nachtezeit gar mid mehr, oder wenigſtens anders 


ebenſalls mit Eiſenblech zu fütlern nicht alq bei einen, mahlverwahrten Laterne mit- 
$ 18. einen Dielinumpe geftattet werden. 
Niemanden Cbefonders_auf den. Dörfern) iſt $ 19, 


ferner erlaubt , lage und Danf in, feinem, eigen. Die Sghtuern Schumſen und Stadel worinen 
nen Haufe, in den Defen, und Stuben, zu dorren, Gptspin, Holz, Deu. Stroh, Rotkgärkereinden, 
au brechen, zu blaͤuen, und zu [hwingen, und wer, Bigxfäffer, Pochund dergleichen, feutrjangende Gas 
fi dabei eines Spam» oder Kienlichtes bedienet, chen aufkepaften.merden, ſind fowiel- möglich nad: 
iſt empfindlich. zu beſtrafen. und nach aug ven. Staͤdten und, Märkten zu vers 
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bannen, und vor bie Stadtthore uf’Hmen abge⸗ 
fonderten wohlverwahrten Plotz hinauszuſetzen/ 
beſonders aber ſollen die Bräuer, Bier⸗, Wein⸗ 
und Methſchenlen, dann Branmweinbrenner ihre 
leeren Faͤſſer niemals auf ben Böden ober Käſten 
unterm Dach, oder in Städeln bei ten Häufern 


- aufzubehalten ſich unterfiehen, fordern felbe aufer- 


halb der Stadt oder Marft in befonderen Gebäus 


dei unterzubringen, oder wenigſtens in Kellern 


zu verwahren trachten. 
x 820. u 
Zu menſchenmoöglicher Abwendung des Unglüds, 
welches Blitzſtrahlen öfterd verurſachen, find nah 


und nach wenigfſtens auf den, Hauptgebäuben, 
Kirchen, Eblöffern, Klöftern, Rathhäuſern und 


dergleichen Drten, von geſchickten, und in Sachen 


genugfam erfahrnen Leuten, Wetterableiter aufzu⸗ 
ſtellen, und ift der unfehlbar große Nugen von 


den Orisbeamten und Pfarrern dem Bolfe bes 
greiflich zu machen. 
821. 


Die Beuerbefihtigung ſoll von. der Polizeis 
Dbrigfeit, wo nicht alle Quartalzeit, doch wenig⸗ 


ſtens jährlich zweimal in jedem Haufe ohne Aus- 


nahme, und zwar zu unbeflimmien Zeiten mit 


aller Strenge und Genauigfeit vorgenommen wer⸗ 


ben; bei dieſer Feuerbeſchau⸗Commiſſion follen 
neben den obrigfeitlih Abgeordneten, befonders in 


Städten und Märkten allegeit der verpflichtete 


Maurer» und Zimmermeifter, dann der Kamin⸗ 
feger, wenn einer in der Nähe zu haben if, auf 
dem Lande aber die Dorfsführer und Obmänner 
beigezogen werden, welche alle Mängel und Nach⸗ 
läßigfeiten anzumerken, und in das Strafprotofoll 
einzutragen haben ; von biefer obrigfeitlichen Feuer⸗ 
Beſchau ift gar Niemand, folglich die herrſchaft⸗ 
lich⸗, adeliche, gefreiten, klöſterlich⸗ und geiftlihen 


De 


— — 


44 
eben fo wenig, ald bie bürgerlichen Häufer aus⸗ 
genommen, weil. dem ganzen Publikum hieran 


mertlich gelegen, und won der Polizelaufficht gar 
Niemand einer Eremtion, ober Ausnahme vorzu⸗ 


aan berechtiget if. 
| 95m 


Die obrigkeitlichen Zeuerbeſchauer ſollen nicht, 
wie biäber geicheben if, obenhin und flüchtig im. 
die Einfhürrlöcer hineinfehen, und gleichgültig 


über, biefe tem Publitum fo wichtige Angelegen⸗ 


heit wieder davon eilen, fondern mit Ernſt alle 
Winfel des Haufes, beſonders bie Kamine, Defen, 
Kücen- und. Einfhüren von innen und. außen 
durchſuchen, auch unter dem Hausdach, und zwar 
nicht mit Aräfliher Parteilicfeit, fontern mit 
gemauefter Sorgfalt, und pflicimäßiger Bedacht⸗ 
famfeit, alles Berbächtige befichtigen, wobei bie 
Befolgung aller vorftehenden Punkte zu unter» 
ſuchen, und wohl Obacht zu nehmen ifl, ob bie 
Dfenlöcher mit eifernen Thürlen wohl verſichert 
find, und ob Feine brennbaren Dinge nabe an 
Defen:, Kaminen und Einſchürrlöchern, oder das 
Holz zum Dörren baliegen, beſonders ob fi 
feine Afıhe auf einem hölzernen Bretterboden bin- 
gefchüttet, oder andere feuerfungende Materien an 
gefährlichen Orten finden laſſen. Im Falle nun 
die zur Feuerbeſchau abgeorbueten Commiſſäre 
Gebrechen und Mängel finden, die theils nad 
obigen erzählten Erforderniffen in ber Bauart 
ber Häufer felbft liegen, theild Nachläßigkeit der 
Einwohner zur Grundurſache haben, jo follen fie 
felbe ſogleich aufſchreiben, und der Polizeiobrig⸗ 
feit zur Herftellung allgemeiner Sicherheit getreus 
lich anzeigen, welche ſodann dieſen ſtraffälligen 
Hauseigenthümern nebſt ernſtlichem Verweis die 
erforderliche Strafe aufzulegen, und einen kurzen 
Termin zur Verbeſſerung und Abſtellung ber er⸗ 


* 
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funbenen Gebrechen vorzufegen, nach deffen frucht⸗ 


Tofer Berfireihung aber auf des Säumigen Un⸗ 


' Löften erecutive zu verfahren, folglich unverweilt 


die Berbefferung ber erfundenen Feuergefährlich- 
Felt von Amtörwegen vorzunehmen, ben wiber⸗ 
fpenfligen Theil zur ernſtlichen Eorrection zu 
ziehen, und, wenn er Armuth halber die Feuer⸗ 
gebrechen nicht beffern laſſen könnte, mitteld eines 
Gemeinds⸗Beitrages diefe zum allgemeinen Beſten 
abzielende Hilfe verſchaffen zu Taffen bat. 
$.23. Ser 
Die fünftig auf gegenwärtige Ordnung zu 


verpflichten fommende Kaminfeger follen die Ka⸗ 


“mine in Staͤdten, Märkten und Dörfern, wo bes 
fländig gefeuert wird, wo nicht öfters, umd jedes: 


mal nach 2 Monaten, doch wenigfend alle Bier⸗ 
telfahre einmal befihtigen und lehren, babei nicht, .. 


‚wie bisher öfters geſchehen if, nachläͤßig durch 
bloße Buben, fonvern in eignee Perfon, ober 


mittel® tüdhtiger Gefellen mit fleipiger Abfragung- 
des Peches und Rußes bedaͤchtlich teinigen und. 


fehren, auch den ganzen Kamin burfäubern, und 
fich oben bei ber Deffnung heraus fehen laſſen. 
g24. 

Zur Nachtszeit aber, oder an Orten, wo bie 
Kamine nicht recht wohlverwahrt, und did genug 
von Steinen, das if, mit Tiegenden Ziegelfteinen 
gemauert find, hat fi weder ein Raminfeger, 
noch jemand anderer zu unterfangen, ohne Er» 
laubniß der Dbrigfeit und genugfame Sicherheit 
einen Kamin auszubrennen. 


$25. 

Ueber dieſes fol ein jeder Hausvater bie ver⸗ 
faͤngliche Beſtellung machen, daß von feinem Ges 
finde und Dienfiboten felbft die Kamine und 
Dfenlöcher, foweit man mit einem, an langem 
Stiel geſtedten Beſen reichen kann, wenigftens 
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alle 3 Tage, fo lang man Feuer: brennt, fauber 
abgelehrt werben mögen, damit in: ber Nähe des 
Feuers ſich der Ruß, und. das: ſlodernde Peg nies 
mals‘ . könne, 

2 826. 

Ob aber dieſes geſchehe oder nicht, fofdes 
haben die Raminfeger bei den ordentlihen Kehr⸗ 
zeiten zu erforfhen, und nicht nur hierüber ber 
Abbelf · und wenn bie erfte Gewarnung nichts 


verfanget, der Beſtrafungswillen bei der Obrig- 
keit ſchleunige Anzeige zu machen, ſondern auch 


in jenem Falle, wenn der Rauchſang ſchadhaft, 


zn Schliefen zu eng; oder ſonſt Feuer gefährlich 
ware, vber Kluftldcher hätte, ſolches dem Haus— 


eigenthuümer nach ihren Pflichten ſogleich anzu⸗ 


zeigen, und, ſofern dieſer feine alsbaldige Aende⸗ 


rung treffen wurde, der Polizei⸗Obrigkeit hievon 
Eröffnung zu machen; wo entgegen auch der 
Hauseigenthũmer wider den Rauch fanglehrer, wenn 
er in ſeinen Verrichtungen ſaumſelig und pflicht⸗ 
widrig ſeyn, allenfalls nur ſchlauderiſche und lie⸗ 
derliche Geſellen, oder gar unerfahrne Lehrbuben 
ſchiden, ſohin feiner Schuldigleit gemäß nicht 


ſelbſt öfters. perſoͤnlich klehren würde, ohnverweili 


ber Beſtrafungswillen, bei der Obrigfeit Anzeige 
zu machen ſchuldig if, daher die Kıminfeger ims 
:mer tätige und fleißige Geſellen, und nit 
ſchlechterdings unerfahrne Teichtfinnige Buben hal⸗ 
ten, und jenen von Zeit zu Zeit felbft fleißig 
nadfepen ſollen. 

827. 

Alle brennbare Materialien, beſonders Heu, 
Stroh, Hanf, Flachs, Pech, Wachs, Unfplüt, 
Schwefel, Del, Kohlen, Brenn: und anderes Holz, 
Schmalz, Schaitten, Rothgaͤrberrinden ſollen nie⸗ 
mals in obern Hausſtöclen, und noch weit weni⸗ 
ger auf den Käſten unter dem Dach, ſondern 
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-: ebener Erde in wohlverwahrien Gewdlbern wder : mo: Beuerfangenbe- Sachen in Häufern liegen, ja 
> gar in Kellern forgfältig vewaheei/ und niemals wicht einmal auf die Hohzplaͤtze der Zim merlaute, 
in deößer Duahtät in Pänfern »dera@tähtemud — oder/ wiſchen . die Dolpköße / beſonders ‚aufrdie 
Märkte, fondern nur zur uncertbehrlichen Noih- Räften-unterm- Dach zum. Stioy nnd Heuboden. 
durft aufbehaften, und feviel moͤglich, außerhalb oll ſich Niemand unierehen „mit wffenem Licht, 
der Siaduhore in befomdern Gebäuden unterge- nech · weit weniger mit Feuerbraͤnden von Rien 


„bracht werben. 
" $r28. 


- Eben alfe ſind in einem Baus „bei: Gtäbten ” 


- und Märkten niemals mehrer" ale hoͤch ſtene ſechs 

wvisngehn Pfund · Schießpulver, "und dieſes num in 
irdenen Grſchirren zw gebulden ‚ ſohin das übrig . 
nothwe ndige⸗ gleichwohl vor bie Gtabtipore in bes 

ſondere verfüherte Seller und Gewoͤlber zu ver⸗ 

legen. Wie ſich denn auch die Kraͤmer miemals 

mit einen Richt oder Feuer dieſem Pulver zu 

nähern, oder Rachtögeit einiges zu verkaufen haben. 
*829. 


oder Spaͤnen, Stropteifcen. und derglaichen, oder 
-- mit sangapindeter Tabalopfeiſe zu gehen, ‚ober. 


aufyubalien, ja- fogar während ben ‚großen Sturm ⸗ 
winden ſoll Niemand auf · den Gaſſen mit offenem 
Licht⸗, Spän- oder anderen Fackeln fi blicken 
laſſen, und, wer immer folder geſtalten angetrof- 
fen würbe, der foll von Polizei». oder Gerichts⸗ 
dienern, und in den Städten vom Militär ſogleich 
in Arreſt gebracht, und von ordentlicher Obrigkeit 
zur empfindlichen Strafe angehalten werden. 

- BDienftboten; Knechte, Fuhrleute, A'wer- ims 
‚mer am obigen Drien Nachtszeit Vieh zu: fühern, 
Stroh zu / ſchneiden, oder fonft etwas zu verrichten 


geder Hausbater!hat ·Sorge u tragen/ Huch " 


"einen Mietihleuten undDienidoten, beſorvers "hat,' ſollen mit einer glaͤſernen wohlverwahrten 
Winters gel 
"ee eingubinden / mit Licht Be dehut: 
am umgügehen iunde ſelbe zurtmahnen ‚halle 
scher, fo dhuehin mit eiſernen Tutlein wer, 
Efehen ſeyn untifſen / ber’ der tape flrihig Fuzi 
hen, Wien” und Kohlen auf bdeun Herde und allen. 
geuerflänen ſauber Juſamme nigakehren Mochtezeit 
feinHolz / Stchatiten ober’ Baumteiſer "zum Mör- 
"ren and Etnſchürren "für" künftigen Vag im bie 
Defen hineinzuftellen, alles Holz,‘ Späne "und 
Schaitten von den Ofenlöchern weit zu entfernen 
und wegzuraͤumen, aud die Liter vor dem 
Schlafengehen fleißig auspuloſchen, und bie Puy« 
ſcheeren feſt zuzuſchließen. 
8 30. 
In hoͤlzernen Häufern, Stallungen, Städeln, 
Scheuern und Holzſchupfen, oder ſonſt an Orten, 
— 


in "ek FE ER far" katerne deren Bläfer von- äußerer Seite: mit eis 


fernen! Dirabt vergittert-find, ſich verfehen, welches 
auch bei denjenigen Gebaͤuden und Stäbeln, wo 
Frühe und Abends gebrofgen wird, zu beobachten 
iſt, und find alle biefenigen, fo bie Lichter, Kerzen 
oder Dellampen opne ‚Laterne ſchlechterdings an 
die Bettläden, Viehflände, oder ‚anderes -Holzwerf 
einfeden, ober hinfegen, auf Beizetlafjung em⸗ 
-pfindlic zu beſtrafen; die Laterne aber muß jeter- 
zeit an einem unſchädlichen Orte aufgehangen oder 
hingeſtellt, und das Licht fleißig gepuget, das Ab- 
gepugte aber nicht ſchlechterdings bingeworfen, 
fondern forgfältig abgedrudt, und volftändig aus⸗ 
gelöfcgt werden. Ueberhaupt aber ift es raͤthlicher, 
Dellampen ſtatt der Kerzenlichter zu gebrauchen. 


5 31. 
- Damit aber auch Fremde, ausländiige Fuhr⸗ 


4 


lenie und Kuechte ſich hiernach achten mögen, if 
in den Wirtpöhäufern, beſonders auf dem Lande 
bei jeder Scheune und. Stallung eine große höls 
zerne Straftafel öffentlih aufzuhängen, mit der 
wohl deutlichen Auffchrift : 

Wer ohne gläferne Yaterne mit unverwahrtem 
Lichte oder brennenberZabafspfeife inScheuern, 
Stallungen, Schupfen oder auf den Heuboden 
gehet, wird von der biefigen Obrigfeit um 
einen Reichsthaler geftraft.” 

$ 32, 

Ber fi in größern Städten Nachtszeit der 
brennenden Windlichter oder Wachoflambeaus bes 
dienen will, der ſoll feine Bedienten nachdrüdlich 
warnemyemit ſelben, beſonders bei Sturm oder 
anhalten Winden alle mögliche Vorſicht zu ge- 


brauchen, damit dur Abſchlagung derſelben an 


Hölzernen Gebäuden, Krambuden, oder andern 
feuergefäprlichen Orten fein Unglück geſchehen 
möge, geftalten in jenem Fall, wenn hieraus 
Schaden entfichen würde, man nicht die Bediente, 
fordern bie Herrſchaften jelbft zur Verantwortung 
und empfindlicher Beftrafung ziehen würde. Epllte 
aber der Sturmwind fehr ſtark anhalten, ift gar 
Kein brennendes Windliht zu geftatten, fonbern 
Rast jelben eine verfchloffene Laterne zu gebrauchen. 
$ 33. 

Diejenigen Manns⸗ oder Weiböperfonen, bie 
Winiers zeit gewöhnlihermaffen in Städten und 
Märkten auf die Obfl- und Kräuters, fo andere 
Märkte, oder in ihre ungeheizten Kramläden eis 
nige Glutkohlen in Häfen mitzunehmen vflegen, 
haben fchuldige Sorgfalt zu tragen, damu hievon 
nichts verloren gehe, oder Schaden angerichtet 
werben möge, geftalten bieje Oluthäfen jebesinal 
mit großem Bedacht wohl zugebedter, und niemals 
offen zu gebrauden, fohin Nachtézeit wieder mit 





Waſſer abzulöigen, und nad Haufe zu tragen; 
keineswegs aber die glühenden Kohlen, wie fen 
‚fterd geſchehen iſt, unvorſichtig fogfei auf die 
Erde binzufchütten find. 


s 34, 


Mit brennenden Tabafspfeifen, fie mögen ber 


deckt ſeyn oder nicht, foll,. wie. oben gemeldei wor⸗ 
ben, bei ſchwerer Strafe fih Niemand unterfengen, 
in Ställen, Scheuern, Städeln, auf ben Käſten 
oder Döden unterm Dad, oder in engen Wälbern 
herumzugeben. Auch fol fein Hausvater ſich uns 
terfiehen, bie auf die Gaſſe, ober inwendigen 
Höfen hinaudgeheuden Thüren, oder Fenſter mit 
Stroh oder Heubũſcheln zu verfhoppen, oder derlei 
Deffnungen mit folden feuerfangenden Materien 
zuſtopfen zu laſſen. 


s 3% 

Jeder Bierbräuer hat während der Zeit, als 
er Mal; börret, gute Obſicht auf das Feuer zu 
halten, umd jedesmal einen Kübel mit Waſſer 
angefült auf der Maljtörre in guter Bereitſchaft 
zum allenfalls nöthigen Loͤſchen hinzuſtellen. 


$ 36. 

Auch die Müller jollen ſowohl für fi ſelbſt, als 
ihre untergebene Mühllnechte fa ſtündlich genaue 
Sorge tragen, und fleißig nachſehen, damit bei 
ihrem Mühlwerf kein Feuer ausbrechen möge, das 
aus vielen Urfachen entfliehen fann. 


$ 37. 

Gtühende Aſche hat Niemand, ehebevor fie 
recht abgelöſcht und kalt if, auch aldbann nicht 
oben im Haufe auf den Böden, oder Käſten unter 
das Dach, oder in hölzernen Kammern. zu bringen, 
oder in hölzernen Geſchirren aufzubehalten, ſon⸗ 
dern ebener Erbe im Haufe an einem fihern, 
dazu beionders bereiteten, unſchaͤdlichen Dre, 

(4) x 
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wohin fein Wind einbringen kann, allenfalls im 
Keller zwiſchen Steinen zufammen zu tragen, und 
in erbenen, oder eifernen Geſchirren zu verwahren, 
weldes auch von Kohlen zu verfichen if. 


$ 38. 

Alle Luſt- und Epringfeuer, befonders das 
hier zu Land übliche Sonnenwendfeuer, das Flin⸗ 
ten⸗, Piftol» und Terzerolichiefien, Rafeten:, Fröfch:, 
Biöperl> und Granatenwerfen, befonders in der 
Chriſt · und Neujahrsnacht, deögleichen bei Hoch⸗ 
zeiten, ſtindstaufen, Kirchweihen, Stuhl⸗ und der⸗ 
gleichen Feſten ſoll beſonders in Stäbten und 
Märkten aller Orten auf den Gaſſen, auch nahe 
bei den Häufern, befonterd auf dem Lande in 
Dörfern bei annachläßlich ſchwereſter Sirafe von 
nun an, wiederholter mit allem Ernſt verboten ſeyn. 
Die Uebertreter diefer Verordnung find von den 
Polizei: und Gerichtsdienern, oder dem garnifo: 
nirenden Militär ohne Anfehen der Perfon fogleich 
arreftirlich aufzuheben, und der Drisobrigfeit zur 
Beſtrafung anzuzeigen. Geftalten zu bergleichen 
Belufigungen, eben fo, wie zu den gewöhnlichen 
Schießſtaͤtten nur entfernte, und wenigſtens 500 
Schritte weit von allen Gebäuden abgefonderte 
freie Pläge auf offenem Lande anzumeifen und 
zu geftatten find, 


$ 39. 

Sämmtlihe Hauseigenthümer, befonders die 
Gaft: und Tafernwirtpe haben bei allenfalls nächt- 
licher Beherbergung fremder verdächtiger Leute, 
beſonders des dienſtloſen liederlichen Geſindels, 
wohl Obacht zu tragen, und öfters perſönlich nach⸗ 
zuſehen, ob fie mit Licht und Feuer nicht nach— 
laͤßig umgehen, oder wohl gar ſelbſt Feuer an, 
legen, da fie außer veffen ganz allein für ben 
entfpringenden Schaden in ber ganzen Nachbar: 





ſchaft zu haften ſchuldig wären, und man nad 
aller Schärfer wider fie verfahren würbe. 
sm. ö 


Rachtszeit follen weder Kleider, Betten, Tuß, 
Garn, Holz, noch andere brennbare Waaren nahe 
an die Defen oder Kamine gehangen, oder gelegt 
werden, woraus ſchon fehr vieles Unglüd ent- 
fanden ift. 

$ 4. 

Leute, fo Winterzeit bei der fpäten Nacht zu 
arbeiten bemüffiget find, haben alle mögliche Aufs 
fiht auf das Licht zu halten, felbes niemals nahe 
an leicht feuerfangende Materien, als Wolle, 
Papier, Schaitten, Kehricht, Lumpen und bergleis 
hen zu fiellen, oder dahin zu pugen, und wen 
bei Kranken oder Kinderbeiterinnen bei der Nacht 
Feuer gebrannt werten muß, fo find die Wärter 
zu warnen, daß fie auf das feuer gute Obficht 
fragen, bei dem Kerzenlicht nicht einſchlafen, und 
felbes jederzeit in Geſchirren, wodurch fein Scha⸗ 
den geſchehen kann, aufbewahren ober wenigſtens 
nicht auf hölzerne Tiſche, ſondern eiſerne oder 
ſteinerne Platten ober Pflaſter binfegen ſollen. 

8 42. * 

Kindern, blödfinnigen und unverfländigen Leu⸗ 
ten {ft niemals Feuer und Licht anzuvertrauen. 
Ber diefes thut muß ſelbſt um den Schaden haften, 

$ 43. 

Wenn naffes Getreid, Strop, Heu und Grum⸗ 
met eingebracht wird, hat man gute Obſicht zu 
tragen, und öfters nachzuſehen, damit fich felbes 
nicht ſelbſt entzünden möge. 

344. 

Flachsbohlen, beſonders bei beftigem Winde, 

auf dem Lande zu verbrennen, if Niemand zu 
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gehatten, unb finb die Uebertreier eremplarife zu 
befrafen. 


54. 

Die Küfner oder Schäfler follen die Faͤſſer 
nicht mehr, wie bisher bfterd geſchehen if, in 
Etädten, Märkten und auf dem Lande, nahe und 
wwiſchen ben Häufern und Städeln, auf der Gaſſe 
ausbrennen und auspichen, ſondern biefe Arbeiten 
außerhalb bem Ort auf freiem Feld, an einem ab» 
gefonderten fihern Pag, und jedesmal bei wind» 
ſtillem Wetter zu verrichten ſchuldig fepn. 

Uebrigens wird ihnen, desgleichen den Schrei⸗ 
nern, Drechtlern, und allen jenen Handwerksleu⸗ 
sen, die mit Holz arbeiten, hiemit ſchärfeſt ver⸗ 
boten, mit Licht ohne Laterne, oder mit glühenden 
unverwahrten Kohlen an einen Ort, wo Schait⸗ 
gen fiegen, zu gehen ober zu arbeiten, vielmehr 
find die Späne und Schaitten täglich fleißig aus 
der Werkſtatt zu dringen, und in einem Keller, 
ober von Feuersgefahr gefihertem Gewölbe zu 
Yerwahren. 

Wie denn aud niemals jene Handwerkeleute, 
die in Holz arbeiten, mit folden, die mit euer 
ihre Handiblerung treiben muͤſſen, in einem Haufe 
beifammen wohnen follen. 

$ 46. 

Beim Schmalzauslaſſen iſt beſondere gute Obe 
ſicht zu tragen, ſolches niemals Kindern oder 
blödfinnigen Leuten anzuvertrauen, und, wenn dad 
Schmalz gähling brennend werden follte, niemals 
Waſſer darauf zu fütten, ſondern ſelbes viel» 
mehr auf eine andere Art zu dämpfen; desglei⸗ 
den if den Seilern und Pechlern diters nad: 
drüdii einzubinden, daß fie bei ihrem Wagen- 
fhmier-, reipechive Pechſieden und Auslaffen die 
firengfie Sorgfalt tragen, und zur Berhütung 


54 


aller Feuersgefahr dieſe Wrbeiten, wenn- fie in 

größerer Duantität getrieben werden, jebeömal 

vor den Thor außerhalb den Gebäuden in einem 

abgejonderten verwahrten Ort umternehnen follen, 
8 47. 

In Kriegszeiten haben die Drisobrigkeiten, 
befonders in Städten und Märkten, mit aller ®es 
nauigfeit darauf zu fehen, und befondere Wächter 
zu befiellen, damit durch verbädhtige Leute fein 
Feuer gelegt werde. 

$ 48. 

Sobald ein ſchweres Donnerweiter entſteht, 
follen, fowopl zu Tags» als Nachtszeit, die im 
Ort vorbandenen herrſchaftlichen Maurer» und 
Zimmermeifter, dedgleihen bie Raminfeger in die 
churfürſtlichen Dicafterial- oder Amtögebäude mit 
Hacken und Pideln fi begeben, und während 
dem Donnerwetter zur Borbeugung aller Gefahr 
in Bereitſchaft wachen, welches aud bei den bür- 
gerlichen Rathhäufern zu beobachten if, und follte 
in biefen ober anderen Gebäuden ber Blitz ein⸗ 
ſchlagen, fo ift vor Allem eine Salzlauge vom 
Seifenfiever!, wo ſolche an Orten zu haben iſt, 
ober auch auf der erften Stelle frifhe Milch zur 
Dämpfung zu gebrauchen, 

$ 49. 

Veberhaupt ift alle mögliche Sorge zu tragen, 
damit allen Fewergefährlicleiten vorgebeugt, und 
nad Vorſchrift bayerifcher Landes» und Polizeiords 
nung 3. Buch 12. Titel 3. Art. bei großen Sturm- 
winden von den Nachtwaͤchtern aller Drien bie 
Berwahrung des Lichts und ded Feuers Öffentlich 
dusgerufen, und beionbers anempfohlen werben 
folle. 


(4*) 


ad Nrum. 57,356. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die katholiſche Guratie zu Schwabach betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Geine Majekät der Rönig haben ber 
lathotiſchen Kirchengemeinde zu Schwabach zur Er: 
bauung einer fatholifhen Kirche und Curatie⸗ 
Wohnung dafelbft eine Hauscollecte bei den Ra- 
tholifen des Königreichs allergnaͤbigſt zu geftatten 
gerußt. 


Hievon werden ſaͤmmtliche Difriets - Poligel- 


Behörden in Folge höchſter Entſchliegung des 
Königl, Miniferiums des Innern vom 11.1. Mie 
mit dem Auftrage in Kennmiß geſetzt, diefe Haus, 
Colleete ungefäumt zum Vollzuge gu bringen, bie 
eingehenden Sammelbetrãge an -das Präfidials 
Serretariat der. umgerfentigten, Stelle einzufenden, 
und zugleich, Anzeige-Bericht- darüber zu erftatten. 
Münden, den. 22,- Decrmher 1846. 

Königt. Regierung von Dberbapern, 

Kammer des Innern. 

». Hörmann, Präfiben. 

Dubois, Ser. 


—— — — 


ad Nrum. 58,088. 
(Das. Geſuch des Laudrichters in der Au, ſich einfach 
van Mecheln ſchreiben zu bürfen betr.) 
| Im Ramen 
Seiner Majeftär, des Königs von Bayern. 
Seine Mafeftät der König haben 
Sid unter Beziehung auf bie allerhöchſte Bere 
fügung vom 22, April 1. 38. und die durch das 
Regierungsblant Stüd 21 ©. 453 hienach ges 


ſchehene Ausſchreibung allergnäbigft bewogen ges 
funden, huldreichſt zu beiwilligen, daß der Tönigk. 
Landrichter Dr. Med el, genannt van Mecheln, 
zur Geſchaͤſtserleichterung und Zeiterſparniß ſich 
einfach van Mecheln unterzeichnen dürfe. 

Dieß wird in Folge hoͤchſten Neferiptes des 
fönigl, Minifteriums des Haufes und des Aeußern 
vom 14. I. Mis. hiemit zur öffenslichen Kenninig 
gebradt. 

Münden, den 22. Devember 1846. 
bnigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfivent. 
Büttner. 





ad Nrum. 54,163. 
(Die Diftriets-Umlagenrechnungen bes 8. Landgerichts 
Aichach für bie Etatöjahre 4844, 1344 und 1549 


betr, 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Behufs ber Dedung der Roften für Baganten- 
Transporte wurden von den 71 Gemeinden des 
f. Landgerichtes Aichach Diſtricts-Untlagen nad 
dem Mãhnatſtande erhoben, und zwar 


pro 118414.. 1860 ſi. hr. 
„ 1844. . 184, 30, 
„It. . 14.30; 


was nad Vorſchrift des Geſetes über Umlagen 
zu Gemeindebedũrfnifſen vom 22. 3uli 1819 Art: 
Xu Abſchn. 2 hiemit befannt gemacht wird, 

Münden, den 22. December 1846.- 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 

Rammer bed Innern, 
In Berhinderung des tgl. Präflbenten : 
Schilch er, Director. 
Dubois, Serr. 





ad Nrum, 58,743. 

(Die Prüfung für den Dienft der herrſchaftlichen 

Gommiffäre, Patrimonialrichter II. Gtaffe und 

Yatrimenialbeamten, dann ber Stebt: unb Markt: 
ſchreiber betr.) 

Im Namen P 

Seiner Majeftät des Königs von Bayert. 


Montag den 1. Februar fünftigen Jahre bes 
ginnt am Eike der unterfertigten Stelle die Prüs 
fung für den Dienft der herrſchaftlichen Gommiffäre, 
Patrimonialriter IT. Claſſe und Patrimonial 
Beamien, dann der Etadi: und Marktſchreiber, 
wus behufs der vechtzeitigen Einreichung der Ad» 
mffiondgefuke ben Bewerbern unter Himveifung 
auf die Infruction vom 30, Auguſt 1835 Ins 
telligenzbfatt Seite 985), dann die Regierungd» 
Auoſchreibungen vom 20. Februar 1840 (Intelli⸗ 
‚genzblatt Seite 267) und 19. Jaͤnner 1841 (In⸗ 
telligenzbfatt Seite 93) hiemit befannt gegeben 
wird. 


Münden, den 23. Detember 1846 


Ædn igl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
Dubeis, Eeır. 


ad Nrum. 58,449, 
(Die Kufftelung von Ganal-Mgenten betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Rach einer Anzeige der f. Verwaltung des 
Ludwigo⸗Canals find zu Folge höchſter Minifteriat- 
Entiplidpang vom 1. d. Mis. die k. Gonfulate 
zu Wien und Marſrille wit der Büprung der 
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Agenturgefpäfte für den Ludwig · Canai beauftragt 
worben, was hiemit befannt gemacht wird, 
Münden, den 24. Desember 1846. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Ser. 


— — — 


ad Nrum. 58,502. _ 

(Ergänzung des Magiftrates dandeberg betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

An die Stelle des abgetretenen bürgerlichen 
Magifiratsrarpes bei dem Stadtmagiſtrate Landes 
berg, Handelsmann Benedit Hauber, if der 
Erfagmann Martin Gemüller Hudier einge: 
treten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Münden, den 24. December 1846. 
Könige. Regierung von Oberbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Eeır. 
n 
ad Nrum. 58,588, 
An 

fämmtlide f. Landgerichte, das Her 
fHaftsgerigt Dohenafhau, den Stade 
Magiftrat Ingolkadı, die, Militär 
Confcriptions.Eommiifion Münden, 


(Die Verwendung von gutem haltharem Papier zu ben 
Militär: Entloffdpeinen ‚betr,), 


Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 
Saͤmmiliche f, Militär-Eonferiptiong » Behörden 
werben angewieſen dafür zw ſorgen, daß zu ben 


gehempelten und ungeflempelten Militär: Entlaß- 
Scpeinen nur ganz gut geleimtes haltbared Schreib» 
papier verwendet werbe, indem dazu bisher äftere 
nur mittelmäßiges, nicht einmal gegen den Durch⸗ 
flag der Dinte hinrrichend ſtarkes und beim 
Falten leicht in Brühe gehendes Papier genom- 
men wurde, während doch Militär » Entlaßfcpeine 
nicht nur für die Beteiligten fehr wichtige, fon» 
dern auch dem Gebrauche häufig unierliegenbe 
Urkunden find. . 

So oft daher von dem k. Haupt-Stempelamte 
oder von anderen lithographiſchen Anfalten nicht 
ganz gut geleimteo haltbares Schreibpapier zu 
den Militär-Entlaßfcheinen genommen wird, find 
folche zum Auswechſeln zurüdzugeben. 

Münden, den 26. December 1846. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
». Hörmann, Präfident. 

Dubois, Eerr. 





Nro. Fid. 56. 
Edictal⸗ Gitation.) 


(Die Errichtung des gräftich Friedrich Earl v. Wieregg's 
ſchen Familien · Fideikommiſſes betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Der königlich bayeriſche Kämmerer, Major 
a la Suite, Ritter des k. b. Haus-Drbens vom St. 
Georg und bed St. Johanniter-Drbens Eprenritter, 
Graf Earl Mathäus von VBieregg auf Tuging, 
Paähl, Rößelsberg, Niederſtarnberg, Spielberg, 
Thürnthenning, Sepboldsdorf mittlern Antheils, 
Furtarn, Weinsfeld, Lay und Bertensdorf hat ſich 
gemäß einer am 19. Februar d. Js. ausgeſtellten 
und dem unterzeichneten Gerichtshoſe am 14. April 


db, 36. vorgelegten Ztiftungs » Urkunde theils im 
Fol ge teſtam entarifher BeRimmung feines Oheims 
bed Grafen Friedrich Joſeph von Bieregg, 
tönigl.bayer.Rämmerers, wirklichen geheimen Raths, 
General» Maford der Imfanterie und des hoben 
St. Johanniterorbens von Jerufalem Balley und 
Gommenshur, de dato Münden den 10. October 
1839, theils aus eigenem Antriebe, um das gräf- 
lich von Bieregg'ſche Geſchlecht, deſſen Namen 
und Stamm bei fortbeſtehender Würde und bei 
Ansehen zu erhalten, entichloffen, nad den Bors 
fpriften des Edietes über die Familien⸗Fideilom⸗ 
miffe vom 26. Mai 1818 (Beilage vu. zum 
Titel V. ber Berfaffungs-Urkunde des Königreichs 
Bayeın) ein Familien: Fideifommiß zu errichten 
und damit feine theild durch Kaufverträge, theils 
durch Familien-Bertrag eigenthümlich erworbenen 
allobiallen Güter, nämlih: -, i; | 
A. Im Kreife Dberbapern: 

L das mit gutöherrlicher Gerichtsbarkeit (Pa⸗ 
trimonialgeriht 11. Caſſe) verſehene Land⸗ 
gut Tutzing, 

11. das mit gutsherrlicher Gerichtobarkeit (Pa⸗ 
trimonialgericht 11. Claſſe) verſehene Lands 
gut Pähl mit dem Sitze Rößelsberg 
und Perchting in ben f. Landgerichten 
Weilheim und Starnberg, 
das mit Gerichtöbarfeit nicht mehr verfehene 
Fandgut Spielberg im f. Landgerichte 
Brud und 

IV. das mit gutsherrlicher Gerichtsbarleit nit 
mebr verfehene Landgut Furtarn und 
Satteltham bach in den Landgerichten 
Erding, Haag und Waſſerburg, 

B. im Kreiſe Niederbapern: 

1, das mit gutsherrlicher Gerichtöbarkeit (Pas 

trimonialgericht IT. Elaffe) verfehene Land⸗ 


8 1 3 

gut Thürnthenning im Landgerichte 

Dingolfing, 

das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pas 

trimonialgeriht II, Elaffe) verfehene Lands 

gut Sepboldsdorf mittlern Ans 

theils im Landgerichte Vilsbiburg und 

. bie vormalige mit Gerichtöbarfeit nicht vers 
fepene Hofmarf Bertensdorf in den 
Landgerichten Vilobiburg und Eggenfelden 
mit allen Zugehörungen, Rechten und Ge 
rechtigkeiten, indbefondere den vorhandenen 
Gebäuden, Gärten, Weinbergen, Aedern, 
Wieſen, Waldungen, Dedungen, Filzen, 
Fiſchwaͤſſern, Weihern, grund», gerichts⸗ 
und zinsherrlichen Geld» und Natural⸗ 
gefälen, den dabei befindlichen Gewerbes 
rechten, den Präfentationde und Jagdrechten, 
den Inventarien der Delonomien, dem 
Dräugefchirre, Maſchinen, Berkzeugen und 
der Einrichtung in den herrſchaftlichen Ehlöf- 
jern als ein unveräußerlices Bernögen 
für alle Gefchleptöfolger und Befiger zu 
beftimmen. 

Es werden daher in Gemäßheit des 526 des 
erwähnten Ediets alle diejenigen, welche hinfict- 
lich diefes zum Fideilommiſſe beflimmten Vermö⸗ 
gend, wovon dad Landgut Tuging das Haupts 
object bildet, perſoͤnliche oder hypothekariſche For- 
derungen zu maden haben, biemit aufgerufen, 
binnen eines präclufiven Termines von ſechs 
Monaten von heute an gerechnet, bei dem un— 
terzeichneten und nach $ {4 des bemeldeten Edicted 
zufändigen Gerichtsbofe diefe ihre Forderungen 
um fo gewiffer anzugeben, als nad Verſtreichung 
des vorgefiedien Termines das obengedachte Ver⸗ 
mögen als ein Familien⸗Fideilommiß immatriku⸗ 
lirt werden würde, folglich dieſelben wegen der 


1, 





nit angezeigten Forderungen fi nicht mehr an 
bie Subſtanz des Fideilommiß ⸗· Vermogens, ſon⸗ 
dern nur an das Allodial⸗Vermögen des Schuld⸗ 
ners oder in deſſen Ermangelung an bie Früchte 
des Fi deilommiſſes zu halten berechtigt feyn follen, 


und ſelbſt bier nur unter ber Beihränfung, daß 


fie denjenigen Glaͤubigern nachgeben , welche fi 
innerhalb des gedachten Termined gemeldet haben. 
Srepfing, den 17. September 1846, 
Königlihes Appellationd ericht von 
Oberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präftventen : 
Knappe, Direcor, 
(3)2. Edert, Secr. 


— — —— —— 
Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majekätider König haben 
gerupt, zu Folge Allerhöchfter Entfpliegung vom 
14.d. Mie, dem Prieftier Caspar Pfaffinger, 
der Zeit Eooperator in Rohrdorf, f. Landgerichts 
Rofenheim, das Schulbeneficium auf dem Schloß⸗ 
berge bei Roſenheim allergnädigſt zu übertragen, 

und vermöge Allerhöchfter Entfepliegung vom 
16. 1. Mis. dem Rathe bei ter königl. Regierungs- 
Finanzfammer von Oberbapern, Joſeph Leo— 
polder, bie erledigte Stelle eines Rathes bei 
dem fönigl. oberftien Rechnungshofe in provifori- 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen. 

Durch Regierungs-Entfließung vom 11. De 
cember wurde dem Befiger des Bades Sulz; am 
Peißenderg, Landgerichts Weilpeim, Dr. Popp, 
bie Bewilligung der ärztlichen Praxis auf feine 
Bitte, auf die Dauer des Bad Befiges, ertheilt. 
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Landwehr von Oberbayern. 


. kn“ 
— 


Durch gemeinſamen Beſchluß der Fönigl. Re⸗ 
gierung und des königl. Kreis-Commandos von 
Oberbayern ſind in der activen Landwehr von 
Ob erbapern ernannt worden: 

Im Bataillon der Stadt Ingolſtadi 
am 19. December 184 
ber Stadiſchreiber Joſeph Kifche r zum Bataillons- 
Auditor mit Oberlieutenants⸗Achtung; 
im Bataillon Deiting 
der Junker Joſepp Schröder. zum Zeugwart 
mit Unterlieutenants Achtung. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





(Gant⸗ Proclama.) 

Nachdem gegen bie Baͤders⸗Wittwe Urſula 
Pröbnt dahier, die Eroͤffnung bed Univerſal ⸗ 
Concurſes erkannt worden iſt, fo werben bie 
Edictötage wie: folgt befannt gegeben: 

Es ſteht im Geihäftsgimmer Nro. 16 Ters 
min an, zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen an Urfula Pröbftl auf 

Montag den 11. Jänner 1847; 
jur Borbringung der Einreven hiegegen auf 

Donnerfiag ben 11. Februar 1847; 

für die Schlußverhandlung auf 
Samftag den 13. März 1847. 

Der Termin, zur Abgabe der Replifen läuf 
bis 27. März einfhläffig und zum Dupliziren 
bie 12, April einfchläffig. 

Die ſämmtlichen Gläubiger werben mit dem 
Anhange vorgelaben , daß das Nichterſcheinen an 
bem erſten Edictstage ten Ausihluß der Forder 
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rungen und bad Nichterſcheinen an einem ber 
Übrigen Tage den Ausihluß mit der betreffenden 
Handlung zu Folge haben würde. 5 

Wer immer eimas von Vermögensbeftand- 
theilen der Gemeinfhuldnerin in Händen hat, 
wird aufgefordert, es vorbehaltlich feiner Rechte, 
dies Orts zu übergeben. 

Den 1. December 1846, 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
| Münden. 

Der fönigl. Director, 
Barth. 


(2)2. v. Ehlingensperg. 





(Amortifations : Erfenntniß,) 

Die in der Erictalladung vom 9. Jänner 
l. 36. (ſiehe die Beilage zum Inteligenzblatt 
Nro. 10, 14 und 18 Iaufenden Jahres) verzeich⸗ 
neten Schuld-Urkunden werden nad unbenügtem 
Ablaufe der vorgeſtedten Gmonatlichen Frift unter 
Verwirklichung des angedrohten Präfubices hier- 
mit für kraftlos erffärt. 

Den 18. Derember 1846. 


Röniglihes Kreis: und Stadtgerich 
Münden 
Der tönigl, Director, 
Barth. 
v. Groß. 


Vermoͤge allerhöchſter Anordnung wird das 
Forſthaus zu Grünwald nebft 28 Tagwerk 97 
Derimalen Dienfigrände im Grünwalder - Felde 
in öffentlicher Berfleigerung verfauft, 


Diefe Verſteigerung wird 
Dienftag den 26. Jänner 1847 
Bormittags 9 Uhr 

m Forſthauſe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
KRaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer» 
den, daß fi) dem Amte nicht Befannte durch ges 
richtliche Vermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 

Die Verkaufsobjecte können taͤglich beſichtiget 
werben, und die Verlauſsbedingungen werben vor 
der Berfleigerung belannt gemacht. 

Den 28. December 1846. 

Abnigliches Landrentamt Münden. 
Stobäus, k. Rentbeamier. 





Edittal⸗ dadung) 

Nach Auszeig der Depoſitengelder bes ches 
malig fürſtlich Freyſing'ſchen Hofraths vom 27. 
Mai 1805 find durch den Landes, Directiond- 
Rath von Ritter als Liquibationd - Eommiffär 
von dem damaligen Depoſitar von Branca 
folgende Depofiten übernommen worden: 

a) Fol. 120 Hoflanzler Sedel⸗ N 

mair’fhe Gelber . 25 — kr. 
») Fol. 90 Gelder des Johann 
Dualbert u. Iſidor Miller, 
Hofbucpbinbersföhne . . 

e) Fol. 35 Graf v. Trauner'- 

ſche Gelber 

a) Kol. 49 Fiſcherſche Gelber 

e) Fol. 23 Yfarwöhr, reſp. 

geiſtl. Rath Hedenfaller, 
ſche Geber... 

2) 801.24 Reifer und Brand⸗ 
ner’jche Gelder, reſp. Pro- 
eeßthen. » 2... 108. — Me 
yufammen 576 fl. 45 fr, 


70 fl. 144, 


19 fl. 20 ir, 
11 fl. — fr., 


.er Hr 


191 fl. 104fr, 


wovon im Jahre 1808 auf Diſtricis⸗ 
ſtraßen und Kriegsbebärfniffe vor- 
ſchußweiſe verwendet worben find 238 fl. 30 kr. 
fo daß noch baar verbleiben . 338 fl. 15 fr, 
welche bei der loͤnigl. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Caſſa im Münden deponirt, und worüber — 
ein Depoſitenſchein vorliegt. 

In Folge Fönigl, Regierungs⸗Weiſung werden 
nun die unbefannten Eigenthämer aufgefordert, 

binnen 90 Tagen 

allenfallfige Anfprüde hierauf anzumelden und 
geltend zu machen, wibrigenfalls die Amortifirung 
erkannt, und die Einantwortung von dem koͤnigl. 
Fiskus als herrnloſes Gut verfügt werben mäßte.. 


Den 19. Detober 1846. 
Königlides Landgericht Frepſing. 
(3)3. Duffrint, I. Aſſeſſor. 





(11. Gbdictal: Gitatien.) 

Nachdem die Iedige Haͤuslerstochter Johanna 
Harlander von ber Lauierbaerfilge, deren 
Aufenthalt zur Zeit undefannt ift, auf bie erſte 
Sabung vom 28. Juli I. Jo. innerhartb 3 Mo⸗ 
naten ſich nicht geſtellt Hat, fo wirb biefelde nun⸗ 
mehr aufgefordert, innerhalb weiterer 8 Monate 
a dato ſich vor dem k. Landgerichte Roſenheim 
zu ſtellen, und ſich wegen der gegen fie vorliegen ⸗ 
den Anſchuldigung des Raubes und mehrerer 
Dieb ſtahlsverbrechen zu verantworten, außerdeſſen 
gegen ſie als ungehorſam den Geſetzen gemäß 
verfahren wird, 

Den 6, December 1846, 

Königlihes Landgericht Rofenheim, 
@)1. Bifani, Lanbrigter. 





> 


(Weartifullone : Eutik.) 

Mathias Aucer, Tegt- Schaftim Notter, 
Shatler won’ Wireiittartt, ſchuldet zur Pfarrtirche 
Traunwalchen laut Ukunde vom 24. November 
1787 ein Kapltal von 150 fl.z eben To fhulbet: 
Michael Mayer, Birth von Marwang, zur 


Filialkirche Sondermoning Taut Urkunde vom 2. 


Zänner 1776 ein Kapital von 40 fl. 

Da: benannte Urkunden den Stiftungen gzu 
Berluft gegangen, fo wird ber: allenfallfige In- 
haber derſelben aufgefordert, < 

'Hinken 6 Monaten w’dato 
dieſelben hierams vorzulegen, wibdrigenfallo ſie 
für) xuftlos ertlũr werden 

Den 29. Noveniber 11846) 
Koͤntgliches Landgericht Traunſteun. 
(3)2. v.“Schmid, Landrichter. 





— 


DE Scribent eo wa ir von Egen⸗ 
bofen, Landgerichts Bruck, wurde im Lauft bes 
vorigen und gegenwärtigen Jahres 2mal im Der 
fige vom Papieren getroffen, auf benem ſich ber 
Ardrud eines ziemlich täuſchend nachgemachten 
Amtsſiegels der Ludwig » Marimilian » Univerfrät 
dahier befindet. Zweck dieſer Faͤlſchung iſt die 
erngung atademiſcher · Seme ſtral · Jeugniſſe/ auf 
verſchiedene Namen lautend, um mit ſolchen bes 
ſonders auf dem Lande zu betteln. 

Sehlmair, von dem zur Zeit fen Signa⸗ 
lement mitgerfelft werden Mann, iſt in feiner 
Heimat nie zu treffen, und zieht wahrſcheinlich 


fon wieder bettelnd im Laude umher, weßhalb 
man auf dieſen / Unfug aufmerkſam macht. 
Münden, den 20. Derember 1646. 
Königl Polizei » Direction Münden 
Freiherr v. Pehmann. 
v. Reinbarbfiösiner, 





Ant 9. d. Misl Abende zwiſchen A und 6 Uhr 
wurden in der magiſtratiſchen Kanzlei dahier aus 
den verſperrt geweſenen Schubladen zweier Schreib⸗ 
tiſche SO, 34 Me. 2'pfi in verſchledenen Munz⸗ 
ſorten entwendet. 

Dringender Verdacht fällt auf dem unter poli⸗ 
zeilichet Aufſicht ſtehenden und feither flüchtig ge 
gangenen Carl Attenberger, Sohn des ver⸗ 
lebten ‚E.. Gerichtẽs arzies Dr. Attenberg er von 


hier, welcher ſeit laͤngerer Zelt ſchon bei dem 


hieſigen Magiſtrate als Schreiber beſchaͤftigt war, ⸗ 

Man erſucht ſonach ſaͤmmtliche Juſtiz und 
Polizeibepörben gegen dieſes Individuum Spaͤhe 
verfügen und im Betretungsfalle dasſelbe arre⸗ 
tiren nnd hieher liefern zu laſſen. 


Beſchreibrumg. 

Carl Attenberger if ı33. Zahre alt, 5 

Schuh A Zoll groß, unterfegter Statur, und vols 
Yen Geſichtes, hat ſchwärzlichte Haare, dunkel⸗ 
braune Augen, dicke Naſe, aufgeworfenen / Mund, 
and ſchwaärzlichte Gefichtsfarbe. 

Bei feiner Entweichung trug er auch einen 
ſchwarzen Schnurbart und einen fogenannten 
Henriquatre, und feine Kleidung beftand in einem 
dunfelfarbigen Gehrock, lichtgrauen Beinkteidern, 
grauem Filzpute und Halbſtiefeln. 

Den 23. December 1846. 
Königlihes Landgericht Thlr 
Dertt, Landrichter. 


In der Nacht vom 19. auf den 20, December 
d. 36. wurden dem Rrämer Johann & ham- 
berger von Eifenhofen zu Inderodorf aus einer 
Baarenfite Folgendes entwendet: _ 


1) ein Stück ſchwarzes Tuch, ziemlich fein, zu . 


18 Ellen; 
2) ein Städ ſchwarzes Wollentuch, orbinärer 
Dualität, zu circa 36 Ellen; 
3) ein Reft ſchwarzes Tuch zu eiren 9 Ellen, 
ganz fein; 
4) ein. Stud dunfelblaues. Tu, orbinärer 
Duafität, zu circa 18 Ellen; 
5) ein Städ bunfelgraues Tuch; 
6) ein. Reſt hellblaues Tuch, fein, circa 6 
Ellen ; 
7) 18—20 Een feines fharlacprotpes Tuch; 
8) fünfzehn Ellen gröberes ſcharlachrothes Tuch; 
9) 24. Ellen fehr feines gelbes Tuch; 
40) gegen 30 Ellen gröberes gelbes Wollentuch ; 
11) 9 Ellen rother Seidenzeug zu Mannsbilder⸗ 
Dauernwehen; 
12) 25 bie 54 Ellen Merino von ſchwarzer 
Sarbe in zwei Stücken; 
. 18) 24 Stüd fhwarzfeidene Bauernhauben ; 
14) 50 Rüden Golbfioff zu Bauernweibsbilder⸗ 
Mieberz 
15) ein Stück dergleichen ; 
16) ein Städ Pers von 30 — 36 Ellen mit 
ſchwarzem Grund; 
17) ein Stück Pers mit grünem Grund ; 





70 
18) ein Stud roſenrother Pers mit weißen 


Streifen; 
19 ein Stuck roſenrother Pers mit rothen 
Blumchen; 
20) ein Stud lillaenes zu 28 Ellen; 
21) ein Gtäd brauner Pers mit rothen Blumen; 
22) ein Stüd Pers mit braunem Grund, weir 
fen und grünen Streifen; 
23). ein Stüd Pers mit hellblauem Grund; 
24) ein Stüd hellbaumwollener Zeug zu Reften ; 
was man zur Ermittlung bes Thäterd und Wie 
berauffindung ber geftoplenen Gegenftände bekannt 


Den 24. Deseimber 1846, . 
Königlihes Landgericht Dayan, 
Hermann, Landrichter. 


Eu nn nn] 


Sours ber B. Staatdı Papiere, 
Augeburg, den 24. ——— 


Staatapa piere. 
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Dberbayern. 








München N”? 2, den 8. Zänner 1847. 
| Inbatt. = 


Die Erledigung der Eatholifchen Pfarrei Bayerbilling, Landgerichts Rain. — Geſuch bes Beneficiaten Earl 
Bärholzer zu Unterhaching, k. Landgerichts München, um Genehmigung feiner Refignation und Anweis 
fung des doppelten Tiſchtitels. — Gefuch bes Priefters Alan Amann um Entpebung von bem Antritte 
des Benefieiums in Thalkirchen. — Die Normalpreife der Naturalien pro 184%. — Die Gefude 
um Berleibng von Stipendien bei ber Forſtſchule in Afchaffenburg, — Die Amortifation von Gtaats- 
Urkunden ber Familie Schenk zu Schweinsberg. — Dienftes- Nachrichten. — Allerhöcfte Erlaubnif 
zur Annahıne und Zragung fremder Orden. — Amtliche Bekanntmachungen. — Berichtigung. — 
Gurs der bayer. Staats⸗Papiere. — 


— — 





ad Nrum, 59,068. I. Aus dem Ertrage der 
(Die Erledigung der Batholifhen Pfarrei Bayer: Mealitäten . » 2: 2.“ 51. — Me 

dilling, Landgeridhts Main, betr.) IL. Aus pe Ertrage der 

Im Namen Regie: 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 1) aus grundherrlichen 
Dur Beförderung des bisherigen Befigers Reben . -» .. 14 fl. 104M. 
iſt die katholiſche Pfarrei Bayerdilling erlediget. 2) aus Zehenen . » 391.38 f. 
Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 3) aus Gemeinde Rechten 5 AM. — txr. 
- Decanate Rain und im Landgerichtöbezirfe Rain; - 4) aus Weide / Nechten IL—M 


fie zählt bei drei Etunden im Umfange, 692 
Seelen, 7Nebenorte, worunter2 Filialen. 1 Schule, : 
und wird yom Pfarrer und 1 Hilföprisfi.i paflorirt. beſonders bezahlten Dienſtesver⸗ 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen;  Fhtungen : 

1. An fländigem Gehalte: 1) Bezüge von geffteien 
aus Staatscaffen, Getreid⸗Com—⸗ Gottesdienfen. . .» 76 fl. AT fr. 
petenn... AI FT, Abi. 2) an Stolgebühren. . 55 fl. 25 fr. 

(6) 


Iv. Aus den Einnahmen von 
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v. Aus berfömmligen Gar 
‚ben und Sammlungen bei ber 


Gemeine 222200 Bf. Ask. 
VI. Befondere Nebenbezäge 
zur Suftentation der Hilfögeifts 
lichkeit: fire Berlge er 300 fl. — fe. 
in Summa 936 fl. 264. 
Die Kaften befiehen: 
1. Wegen der Staatszwecke 25 fl. 294. 
11. Wegen des Diöcefan » Ber: 
band .» 2. 2200. 41.49 fr. 
II. Wegen beſenderer Zivede 
und Berhältmiffe der Pfarrei . 300 fl. 25 fr. 


in Summa 330 fl. 43jfr, 
wonach fich ein faſſionsmaͤhiger 
+. 60s fl. 48 kr 


Reinertrag von 
Die bei der Pfarrei beſindliche Deconomie be- 
ſteht im: 
a) Gebäude, Hofraum und 
Garten . 1 Tagw. 23 Der, 
b) Wirfen . 7 Tagw. 87 Der. 
e) Aecker . 25 Tagw. 63 Der. 
4) Waldungen . + — Tagm. 69 Der. 


Eumma 35 Tagw. 42 Der. 

Zur Führung derfelben werden 1 männlicher, 
2 weiblihe Dienfboten, 2 Pferde, 4 Kühe, und 
zum Webernahmseapitafe beiläufig 1000 fl. er, 
fordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor: 
fhriftemäßig befegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 30. Derember 1846. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 

v. Dörmann, Präfident. 
Dubois, Ser. 
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(Geſuch bes Weneficiaten Garl Mürholger gu Unter» 
haching, k. Bandgerichts München, um Genchmi⸗ 
gung feines Refignation und Anweiſung des dop⸗ 
pelten Tiſchtitels betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Seine Majefät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
27. d. Mts. bewogen gefunden, den Priefter Earl 
Fürholzer des von bemfelben innegehabten 
Beneficiums in Umterhading, kgl. Landgerichts 
Münden, feiner allerunterthänigften Bitte will- 
fahrend, allerguäbigft zu entheben. 

Münden, ben 31. December 1846. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer dei Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Eerr. 





ad Nrum, 59,597. 
(Befad; bes Prieſters Alan Amann um Enthebung 
von dem Antritte des Wensficiums in Thalkirchen 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 
Bermöge Allerhochſter Entfgliefung vom 28. 
v. Mis. u. 36. haben Beine Majefät ber 
König den Priefter Man Amann, feinem alers 
unterthänigfien Anſuchen willfahrend, von bem 
Anteitte des Beneſiciums in Thalkirchen allers 
gnädigft zu entheben geruht. 
Münden, den 3. Jänner 1847, 

Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

Dubois, Ser. 





TR — 78 
ad Nram. 23,844. (Die Rormalpreife der Raturalien pro 1548 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Zufammenftellung der Naturalien-Normalpreiſe ſämmtlicher fönig!. Rentimter von Ober 
bayern für das Etatsjahr 1844 wird nachſtehend bekannt gemacht. 
Dekigen, vor 2L Derriter 1846, a 


Rönigl. Aral von Dberbayern, Kammer ber — 
v. Hörmann, Präſident. 
Aſchenbrier, Director. 


Normalpreiſe vro 18%, in Oberbayern. 


Hepdolph, Eeer 
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ad Nrum. 24,649, 
Bekanntmachung. 
(Die Geſuche um Verleihung von Stipendien bei ber 
Forſtſchule In Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Nachgange der Regierungs-Ausfhreibung 
vom 15. Februar 1844 (Kreis: Intelligengblatt 
Seite 2825 wird in Gemäßheit höchſten Finanz⸗ 
Minifterial: Neferiptd vom 26, v. Mid. und Fe, 


befannt gemacht, daß der Termin für die bei der 


unierfertigten Stelle einzureichenden Geſuche ber 
Bewerber um Stipendien bei der Forſtſchule zu 
Aſchaffenburg auf ven letzten Auguft eines jeden 
Jahres verlängert worben iſt; übrigens ver 
fpätete oder nicht vollftändig belegte 
Gefuche aber. unberüdfidhtiget bleiben müßten, 
Münden, den 2. Jänner 1847. 
Könige. Regierung von Dberbapern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Aſchenbrier, Director. 
Heydolph, Seer. 


@pictal » Eitation.) 
(Die Umortifation von Staatsurlunden ber Familie 

Schent zu Schweinsberg betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
Nah der bei dem unterfertigten Gerichtshofe 
untern 24. Juli d. 38. von dem quiedeirten k. 
Landrichter Freiheren von Kreß, ald Bevollmäch⸗ 


tigten der Familie Schenf zu Schweinsberg in 


Churheſſen gemachten Anzeige gingen bie bier be» 
zeichneten Nüraberger- Tontinenfheine zu Verluſte, 
als: 


80 
a) Nro. 108 eine Actie über 110 fl. Einlags⸗ 
Capital, auf Schein vom 1. Zuni 1784 
ausgeftellt auf den Namen ber Louiſe, 
Sophie, Friederife, Caroline, Euphrofine, 
Maria Freiin von Schenk zu Schweindberg, 
und 
b) Nro. 109 eine Actie von 110 fl. Einlags⸗ 
Capital, auf Schein vom 1. Juni 1784 
auf den Namen des Freiherrn Ludwig, 
Johann, Earl Schenk zu Schweinsberg 
ausgeftellt, y 
beide finden fih in dem Hauptbuche ber IL, vors 
malig Reichsſtadt⸗Nürnberg'ſchen Tontine bei ber. 
vır. Claſſe Folio 93 und 94 vorgetragen. 

Auf die Bitte ded oben genannten Bevoll« 
mächtigten um Amortifation biefer Urkunden wird 
nun deren Inhaber hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen ſechs Monaten, 
vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem unters 
fertigten Gerichtöhofe vorzuweiſen, und feine allens 
follfigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
widrigenfalls fie für kraftlos erklärt werden 
würden. 
Frepfing, den 24. November 1846. 


Königlihes Appellationdgeridt von 
Dberbapern. 
In Abrvefenheit des kgl. Präfidenten: 
Knappe, Director, 


(3)2. 9 Seifrid, Ser. 





Dieniteb » Nachrichten. 
Seine Majefät der König haben 
Sich bewogen gefunden, vermöge allerhoͤchſter Ent» 


31 
ſchließung vom 27.0. Mio. u. 38, bie durch bie 


Beförderung ded Benedit Sp anro ft zum Vor⸗ 


ſtande der. Strafanftalt zu Lichtenau in Erledi⸗ 
gung fommende NRechnungsführeröftelle bei ber 
Strafanftalt Münden in proviforifcher Eigen- 
ſchaft dem biöherigen Stabtfchreiber und Patri⸗ 
nonialrichter Johann Pimi zu . aller» 
guäbigft zu verleihen, 

vermöge allerhöchfter Entfepfiefung vom 29, 
v. Mis. und Jahre den Regierungsrath bei 
der loͤnigl. Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, Wilpelm Gietl, feinen aller, 
ungerthänigfien Anſuchen huldvollſt entſprechend, 
auf die bei der loͤnigl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer ber Finanzen, erledigte Re 
gierungsrat hsſtelle allergnaͤdigſt zu verfegen, 

zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 20. 
v. Mis. u. Is. dem Prieſter Johann Baptift 
Krimer, zur Zeit Beneficiaten in Roſenheim, 
die katholiſche Pfarrei Berbling, k. Landgerichts 
Aibling, allergnädigft zu übertragen, 

und vermöge alle rhöch ſter Entihliefung vom 
30. v. Mid. und Jahrs die bei Allerhöchſt ⸗ 


Ihrem neugebildeten Minifterium für kirchliche 


Angelegenheiten zu befekende Stelle eines Mir 
nifterial > Sereretärd 11. Claſſe dem bisherigen 
Acceſſiſten bei ber Fönigl. Regierung von Ober 
bayern, Kammer bed Innern, Wilhelm Völt 
in proviſoriſcher Eigenſchaft allergnädigit zu ver- 
leihen. 


Allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 


— — 


Seine Maiefhät der König haben 
Sich unterm 22. v. Mi. u, 36. allergnaͤdigſt 





bewogen gefunten, bem Inſpeetor der k. Erzgie⸗ 
Perei Ferdinand Miller in München bie aller- 
höchſte Erlanbniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von bes Könige von Schweden und Nors 
wegen Majeftät verlichenen Wafa Ordens zu 
ertheilen. 


———— ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 

Da der Bierbauer Georg Hagn als Erſtei⸗ 
gerer bes Wollgarien-Wirtbsanweiens Haus Nro.6 
in der Baumftrafe babier, weder binnen der ges 
fegligen, noch binnen ben weiter ihm gewährten 
Friſten den Kaufſchilling erlegt bat, fo wird neuere 
dinge zur Berfteigerung beöfelben geicritien. 

Dieſes Anweſen befteht: 

1) aus einem zwei Stock hohen Wohnhauſe, 
deſſen unterer Theil gemauert, der obere 
aber von Holz iſt. 

Hierauf haftet eine radieirte Tafernges 
rechtſame. 

2, Aus einem mit ebener Erbe ein Stock hoben 
Nebengebäube. 

3) Aus einem Waſch- und Staligebäube, 

4) Aus einem einen Stallgebäude und Gaͤrtchen. 

5; Aus einer Kegelbahn und einer Holzbätte. 

6) Aus einem Gemüfegarten und einem. Hof« 
raum mit Pumpbrunnen. 

Diefes Anweien hat, inclusive ber radicirten 
Taferne, einen Schätzungswerth von 21,500 fl, 
it mit 5650 fi. der allgemeinen Brandaffecurang 
einverleibt, und es laflen darauf 4000 fl. Ewig⸗ 
geldfapitalien und 14,100 fl. Hypothefen. 

Zur Berfleigerung ift Tagsfahrt auf 

Donnerfiag den 21. Jänner 1847, 

Bormittags 10 Uhr, 


im, Zimmer Nro. 28, anberaumt, wozu Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken gefaben- werben, baßı 
der; Zufchlag des. Anweſens ohne Rüdſicht auf. 
deu Shägungswerid erfolge, und, daß fich dem 


Gerichte unbelannte Steigerer über. ihr Bermögen, 


aus zuweiſen haben. 
Den 18. December 1846. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der konigl. Director, 
Barth. 
Bramanie, Rätspr. 





Bermöge allerhöchſter Anorbnung wird das 
Forſthaus zu Grünwald mebſt 28 Tagwerk 97 
Derimalen Dienfigründe im Grünwalder · Felde 
in Öffentlicher Berfteigerung verkauft. 

Diefe Berfteigerung wird 

Dienflag den 26. Jänner 1847 
Bormittags 9 Uhr 
im Forſthauſe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß fi dem Amte nicht Bekannte durch ge» 
richtliche Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 

Die Berfaufsokjerte koͤnnen täglich beſichtiget 
werden, unb bie Berfaufbebingungen werben vor 
ber Berfteigerung bekannt gemacht. 

Den 28. December 1846, 
Königliches Lanprentamt Münden. 
32. Stobäus, f, Nentbeamter, 


(Den befinitisen winterdierſet für das Jahr 194$ 
betr.) 

Gemäß hoher Entſchließung fönigl. Regierung 

yon Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 


8* 


vom 28, December 1846: Neo. 9329, empfangen 

29,1. Mis. wurde der befinitive Sag bek 

bzaunen Binserbieres für 1844 für dem 

1. Diſt ri et, namenslihdieStadı Augsburg, 

vom Ganter aus feſtgeſetzt per Maß auf 
fünf Kreuzer. 

Unter Hinzurechnung bed. Local ⸗Malzaufſchla⸗ 
ges zu 2 pf. per Maß, ſtellt fi: ſofort der deſi⸗ 
nitive Preis zum Berleitgeben per Maß 

a) unter bem Reife uf. . 5 fr, 
b) im Kleinverfaufe 
1) bei den Bierbräuern 
auf 
2) bei ven Plagwirtiben 
und Traiteurd auf . 6. — Pf. 
3) beiben Eaffetiers uf 6. 2 pf. 

Diefe Tare darf bei Vermeidung ber geſetz⸗ 
lichen Steafe nicht überfritten werben. 

Geſuche un Berleitgebung unter ter Taxe 
müſſen bei dem Magifirate unmittelbar angebracht 
werben. 

Augsburg, ben 31. Derember 1846, 
Magifrat der Stadt Augsburg. 
Der 11. Bürgermeifter : 

Heinrid. 
Dirfinger, Ser. 


2 pr 


. 0 0. ra 





In der Sebaſtian D hei me r'ſchen Concurs⸗ 
ſache von Oberammergau iſt das erlaffene dieß⸗ 
ſeitige Prioritaͤts⸗Urtheil vom 27. d. Mis. unter 
dem heutigen an die Gerichtstafel angeheftet wor⸗ 
den, was hiemit bekannt gegeben wird, 

Garmifch, den 28. December 1846. 
Königlihes Landgericht Werdenfels, 

D. L. a 
RK. Schreck, Aſſeſſor. 


— — — 


»5 — * 
Späbbriefe. Kleibung. 
—— roth⸗ Schwarzwollenes Hals⸗ 
meli ilet, perſenen Tuch, brauntuchen 
Am 24. December d. 36. Abends zwiſchen Spenſer, ſchwatze Zi: — Hemd u 
5 und 10 Uhr find ber wegen Verbrechens des yielfaube, Hemd und lange Hofe yon grmier 
Dicbſtabls, Wirerfegung und Körperverlegung lange Hofe von grauer Leinwand. 


verhaftete Inquifit Kaver Ofhwenbtner vulgo 
Bodverl von Bochof, Berichts Aichach, und 
und ber wegen Verbrechens des gewaltfamen 
Bilddiebſtahls detinirt gewejene Inquiſit Anbrä 
Spies von Aufhaufen, dies Gerichts, durch ges 
waltfamen Ausbtuch aus ber Frohnveſte dahler 
entſprungen. 

Unter Anfügung des Signalements ſtellt man 
am Ale Behoͤrden das ergebenſte Erſuchen, auf 
Diefe Höhn gefäͤhrlichen Judividuen Spähe zu 
verfügen und fie im Betretungsfalle wohlverwahrt 
anher abliefern zu Laffen. 


Signalement: 
1) Zaver Bfhwendtner. 2) Andrä Spies, 


Alter: 25 Jahre ; 24 Jahre; 
Bröße: 5 Schuh 9 Zoll; 5 Schub B Zoll, 
Geſtalt: unterfegt; unteriebt; 
Gefitöfarbe: geſund; gejund ; 

Bart: roͤthlicht; röfblidt ; 
Haare: blond: bfond ; 

Augen: grau; braun; 

Rafe : propsrtionirt; proportionirt 
Zaͤhne: voll; er 
Mund: Hein; gewöhntid; 
Eprache: bayer. Dialect; bapyer. Dialert; 


Beſondere Kennzeichen: ſehr 
ſtarlen Schnurrbart. 


am Rüden ſehr wiele 
Narben vonSchroten. 





Leinwand, 
Den 26. Ditember 1846, 

Königlihes Landgeriht Dachau. 

Hermann, Landrichter. 
hie 
Beridtigung,. 

Am Schluſſe der Im Inlelligenzblatue Stück 
28 ©. 1038 abgebrudten Regierungs » Entfolie- 
fung vom ‚30. Juni 1846 Nro. 10,707, die 
Unterfugung und Beftafung der Forftfrevler betr., 
fol es in der Fertigung flalt Rausmer der Finan⸗ 
zen heißen: | 

„Kammer des Innern und der 

Finanzen.” 





Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg. den 31. Detember 1846. _ 
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Sberbavern. 





München N”? 3. den 15. Zänner 1847. 


Inbalt. 


Belanntmadung der Abvolaten =» Matrikel. — Herumziehende Echautünftter. — Das unterſtütungésgeſuch 
der durch Hochwaſſer befchädigten Einwohner in ben Landgerichtsbezirken Berchtesgaden und Echon- 
gau. — Das Gurfiren falfher Münzen. — Den Bleifchfas für ben Monat Jänner 1847. — Die 
Grlebigung der katholiſchen Pfarrei Holzhaufen, Landgerichts Landsberg. — Gine zu Gaßlberg, Lande 
gerichts Eggenfelden, aufargriffene taubflumme Mannsperfon. — Dın Allerhöcften Landreatha-Abſchled 
für Oberbayern pro u infonberheit bie Ausſtellung von Markthandeläpatenten und die Führung 
fogenannter Schälreuger Inte. — Errichtung eines Frauenvereins zur Beförderung der Seldenjucht 
in Bayern. — Die Gorrefpondenzform bes Gentralausfchuffes zur Verwaltung des Advokaten ⸗Wittwen⸗ 
und Waifen:Penfionsfonbes mit ben Untergerichten und Grpebitionsämtern. — Die Depofiten bei 
der 2, Staats: Schulden⸗Tilgungs · Anſtalt. — Dienſtes · Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern, — 
Amtiihe Bekanntmachungen. — Richtamtlicher Artikel. — Cours der bayer, Staats Papiere · — 


— ——— nv e. . —— ͥr — —— — — 


Bekanntmachung ten Rechtsanwälle durch nach ſtehenden Matrilel⸗ 


der Auszug bekannt gemacht. 
Advokaten-Matrikel. Münden, den 14. December 1846. 
Mini Auf 
Königliges Juſtiz -Miniſterium. Seiner Majeſtät des Königs aller— 
Nachdem ſeit der am 1. Juli 1840 durch höchſten Befehl. 


das Regierungsblatt desſelben Jahres Seite 427 


bis 444 erfolgten Bekanntmachung der Advolaten⸗ Freiherr v. Schrenf. 


Matrilel ſich mehrere Veränderungen in dem Durch den Miniſter 
perſonalſtande dee Advokaten ergeben haben, fo der General» Serretär 
wird hiermit der gegenwärtige Perfonalftand Minifterialratp : 

der an dem Gerichten des Königreiches angeftell- v. Haller. 
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Oberbayern. 





Gerichte: | Rechts - Anwälte, | Gerichte. 


I ‘ I 


Aichach, Landgericht. Johann Lindemann. 
Artörting, Landgericht. Joſeph Pfefferle. 
«u, Randgeriht. Enbig Sieub. 
GeorgFriedr. Kroninug. 
Joſeph Schnediz. 





Burghauſen, Landge—⸗ 
richt. Joſeph Friedr. Mal ler. 
Erding, Landgericht. Fran; Xaver Henner. 
Frepſing, Landgericht/ Johann Einſele. 
Joſeph Fröſchl. 
Briebberg, Landgericht, Xaver Fuch sber ger. 
Ingol ſt adt Laudge- Philipp Krammer. 





richt Wölfe. Pramberger, 
Lanbeberg „ Landge⸗ Joſeph Gradi. 
richt. Carl Barih 
Miesbach, Landgericht Carl Borzer, 
Dite Seel. 


Mooseburg, Landge · Joſeph Kleiner. 
richt. | 
Mübhldorf, Landge- Michael Bent. 


richt. Joſeph Eiſenhofer. 
Münden, Kreis- und Mar Joſeph Ritter von 
Stadtgericht. Sedlmaier. 
List, Erasmus Raitb, 
Augufin Manoftetter, 
Wechſelnotar. 


Job. Bapt. Landmann. 

Avis v. Senger. 

Dr. Emanuel v. Nibler, 

Dr. Franz Seraph Eg— 
gaffer. 

Alois v. Yengrieffer. 














| Rechts - Amwälte, 


— 1 U — U — U U: 








Münden, Kreide und Georg v. Defjauer, 


| wirft. Hofrath. 

(Earl Hierneiß, f. Rath 
und Wechſelnotar. 
Friedrich Nep, k. Rath 

ı und Wechfelnotar, 

‚Dr. Friedr. Buchner, 

Dr. Unten Schauß, 

f. Rath u. Wechſelnot. 

Joſeph Ruhwandl. 

Franz v. Sepbold, £ 

| Hofrath u. Wechſelnotar. 

Carl Ste er. 

— Pius Prenitzer. 

Joh. Nepomuf Keller, 

Oerʒogl. Leuchtenbergi⸗ 

ſcher Kabinetsrath. 

Herrmann Roßmaun, 
Wechſelnotar. 

Dr. Simon Spengel. 

Alois von Yeifiner. 

Georg Martin Märkl—⸗ 
fetter, 

Marximilian du Prebl, 
Freiberr. 

Friedrich Noel. 

Joſeph Riedl. 

Earl Aibl. 

Joh. Nepomuk Peckert. 

Earl Aldoffer. 

|Dr. Kerbin. Hartter. 


| 0, 
Anton Schlichthörle. 
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Gerichte. | Rechts - Aumälte, | Gerichte. 


Münden, Landgericht. Dr. Johann — —— en, WLorenz Schmid. 
Pichelmaper. Landgericht. 
Wilhelm v. BincentilTraunftein, Landge Joſeph Praun. 
Pfaffenhofen, Land-Eduard Ritter v. Gef richt. Sebaſtian Neuſchmid. 
gericht. | beimaier. Troftberg, Landgericht. Carl Siegert, 
Eduard Häus lmayr. Waſſerburg, Landger|Andr. Weſtermaier. 
Roſenheim, Landge⸗ Chriſt. Friedr. kampert.richt. 
richt. | Weilheim, Landgericht. Franz Xaver Bauer. 








Rechts - Anwälte. 











Niederbayern 
Abensberg, Landge⸗ Carl Bilfinger. Paßau, Kreis» und Balthaſar Martin. 
richt. Stabtgeriht, dann Franz Hohenthanner. 
Bogen, Landgericht. Wolfgang Primbs. Landgerichte I. u. I. Auguſt Wiſnet. 
Deggendorf, Landge- Georg Nois Gräf. Pfarrkirchen, Land⸗Joſeph Gürſter. 


richt. Dr. Carl Gareis. gericht. 
Eggenfelden, Lande Martin Müllbauer. |Regen, Landgericht. Cajetan Wagner, 
gericht. Rottenburg, Landge-Leonhard Herrmann, 
Gries bach, Landgericht. Mar Forfter. richt. | 
Reipeim, Landgericht, |Iofepp Schrot. Straubing, Kreis .Duirin Lüſt. 
Köating, Landgericht, Franz Kaver Müller. | und Stadtgerigt, dann Dr. Heinrih Hölzl. 
Landau, Landgericht. Licent. Alois Ro dt. Landgericht Joſeph Schwaiger. 
Georg Hübner. Biſecht ach, Landgericht. Joſeph Schieß l. 
Landshut, Kreis⸗ und Joſeph Porzer. Vilsbiburg, Landge-Dr. Andreas Maier. 
Stadtgeriht, dann Marximilian Schaaf. richt. 
Landgericht. Joſeph Gbz. Vils ho fen, Landgericht. Franz Paul Dachs. 
Wilh. Ludwig Beife. Johann Schlotter. 


Mallersdorf, LandsiIoh. Baptift Fink, Wegſcheid, Landgericht. Friedrich Sepdel. 
gericht. | 

Mitterfels, Lange Anton Grafberger. 
richt. 

Paßau, Kreis⸗ und Joſeph Friedrich von 
Gtabtgericht, dann Savope. 


Landgerichte I. u. U, * Joſeph Duprer, 


9 — 96 
Pfaly 
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Gerichte, | Rechts» Anwälte. F Gerichte. Rechts - Anwälte. 
EEE VEREIN, = 
Frankenthal, Bes |frieer. Iuftus Will ich Landau, Bezirkögericht. |Fertinand Böding. 
irlsgericht. Friedr. Conrad Michel. Carl Satorius. 
Gg. Jar. Stodinger. Carl Auguſt Theodor 
Guſtav Wilh. Braun, Pauli. 
Ludwig Willich. Friedr. Mietor Keſſel. 
Earl Spap. Marimilian Glaß. 
Poitipp Heine. Ludwig Louis, 
Ludwig Kirchweger. Zwepbrücken, Dezirkd: Heinrich Joſ. Schüler. 
Kaiſerslautern, Friedr. Jacob Heuſer. | geridt. Wilhelm Sturz. 
Bezirksgericht. Joh. Dan. Gravius, Friedr. Earl Glaſer. 
Marimilian Hatry. Daniel Hudlet. 
Earl Jacob Kaul. Auguſt Petri, 
Franz Stodinger. Auguſt Eulmann. 
Friedr. König. Earl Ludwig Golſen. 
Hubert Horn. Guſtav Gulden. 
Landlaıı, Bezirkogericht. Ferdin. Philipp Norbert Ludwig Weiß. 
| Mapla. Carl Ludw. Bollmar 


Oberpfalg und Regensburg. 
Amberg, Kreis» und Carl Ritter von Vin⸗Hilpoltſtein, Land⸗Carl Friedrich Shmi« 


Stadtgericht, bann centi, gericht. bigen. 
Landgericht. Franz Tretter, Kemnath, Landgericht. Carl Friedrich Wilpelm 
Sehafian Dengler. Greding. 
Frz. Seraph Wilbelm. Joſeph Badum. 
Burglengenfeld, Franz Joſeph Horn. Maabburg, Landgericht. Bernhard Thoma. 
Landgericht. Maximilian Andree, Franz Bauridl. 
Cham, Landgericht. Dr. Anton Parſt. Neumarkt, Landgericht. Job. Nepomuf Lorig. 
Joſeph Ludwig Him- Elifäus SendIbed. 
melſtoß. Neunburgv. W., Land- Bernhard Wagner. 
Eſchenbach, Landgericht. Martin Barlet. gericht. Guſtav Ferber. 


Hemau, Landgericht. Martin Lautenſchla- Meuſtadt a. d. W. N., Wenzeslaus Wieden: 
| ger. Landgericht. | bofer. 





— — — — 


Gerichte. | Rechts » Anwälte. 





Gerichte. Nechts - Anwälte. 








— — — 


Regensburg, Kreis⸗De. Ernſt Rudhart. [Bopenfirauß, Land-Joh. Gg. Schmidtler. 
und Stadtgericht. Carl Litzlkirchner. gericht. Wolfgang Puz. 
Franz Xaver Thoma. Waldſaſſen, Landge⸗Gg. Sigm. Schnorr. 
Dr. Frz. Xav. Gehring.] richt. 
Dr. Joh. Chriſtian Phil.Weiden, Landgericht. Michael Kamm. 
Rudolph Klingsohr. JWört h, Fürſti. Thurn⸗ Nikolaus inderl. 
Joſeph Dotzzer. und Taris'ſches Herr 
Sulzbach, Landgericht. Marimilian Maper. ſchaftsgericht. 
Tirſchenreuth, Land⸗ Dr. Frz. Xaver Gitſſch⸗ 
gericht. | ger. 


Oberfranfen. 


Bamberg, Kreis: und Joſeph Hübner. Bapreuth, Kreis: und Theodor Wilhelm Löw. 
Stadtgericht, dann Joſeph Andr. Künell.] Stadtgericht, dann Friedr. Wilh. Scheide 










Landgerichte 1. u. 11. Phil. Eduard Neidert.| Landgericht. mantel. 
Peter v. Hornthal. Gg. Wilb. Sepfferth. 
Joſeph Elsner. Joh.Eberh.Käfferlein. 


Frz. Michael Burkart. Gräfenberg, Land⸗ Guſtav Wepfe. 
Ignaz Prell. gericht. 
Andreas Jungengel. Herzogenaur ach, Friedr Wild. Lippert. 
Johann Büttner. Landgericht. 
Dr. Frz. Paul Kumpf.Hof, Landgericht. Johann Adam Müller. 
Johann Krug. Friedrich Earl Gottlieb 
Nikolaus Titus. Xunfenbein. 
Gs. Friedr Schleſſing Friedr. von Feilitzſch. 
Friedr. Earl Burkart. Joh. Anten Weigarb. 
Ferdinand Kreitmair. Carl Gottfr. Wagner. 
"Bayreuth, Kreis: und Gottlieb Friedr. Keim.ſtronach, Yandgerit, Earl Stidl. 
Stadtgaiht, dann Gottlieb Morg. Joh. Peter Fiedler. 
Landgericht. Johann Heinrich Heer⸗tulmbach, Landgericht. Guſt. Adolph Köderlin. 
wagenL Joh. Georg Knoch. 
Joh. Friedrich Mayer. Eugen Merk. 
Chriſtian Albr. Heerflihtenfels, Landge Joh. Peter Wolf. 
| wagen Ik. richt, Adam Napp. 
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Gerichte. Rechts⸗Auwaͤlte. Gerichte. | Rechts - Anwälte, 
— 
Muünchberg, Cage Sonn Anobl. Weis mayn, Landge⸗Joſ. Maria DHelknann. 
richt. Theod. Albr. Bauber]| richt, 
Naila, Landgericht: Ernſt Miligen Wunſie del, Landge Johann Georg Dürr- 
Borhhelm, Landge|Tpomas Güßregen. richt. ſchmidi. 


richt. Chriſtoph Heinr. Gottlieb 
| Bogel. 
(Earl David Bunte, 
Mittelfranken. 
Altdorf, Landgericht. Chriſtian Heinrich ErnſtſFeuchtwangen, Land-|Dr. Georg Joſeph Alois 


Fleiſcher. gericht. Gareis. 

Anobach, Kreis- und Carl Ludwig Greiner4ß üruh, Kteis- und Ludw. Ernſt Löblein. 
Siadtgericht, dann Joh. Georg Fafhing.] Stadtgericht. Dr. Ludwig Zehler, 
Landgericht. Heinrich Model. Wechſelnotar. 

Gotifr. Nuſſer, Web Job. Leonhard Bandel, 
felnotar. mwürttemb, Hofrath. 
Heinrich Künsberg. Dr. Sigmund Grün 
Buftav Lett o w. feld, Wechſelnotar. 
Earl Joſ. Touſſaint. ſGunzenhauſen, Johann Wilhelm Crispin 

Beilngries, Landge Ludwig Edmäüller. Landgericht. Wieſer. 
richt. Julius Chriſtian Friedr. 

Bibari (Markt), Land⸗ Joh. Bapt. eu Killinger. 
gericht. Lauf, Landgericht. Eduard Roth. 

Dinfelsbäht, Land- Joh. Wilhelm Renne⸗ Neuſtadt a d. Aiſch, Johann Juſtin Andreas 
gericht. baum. Landgericht. Sieger 

Friedrich Bauer, Dr. Heinrich Florentin 

Eich ſtädt, Landgericht. Herrmann Kolb, Her Gonfried Beſſerer. 


Leuchtenb. Conſulent. Nürnberg, Rreid- und Rudolph Sigmund Frhr. 
Ignaz Jordan Bed, Stadigerit, dann | dv. Holzſchuher. 


ECaspar Schlo ſſer. Landgericht. Georg Eberhard von 
Erfangen, Kreis: undlArdr. Chriſt. Schnürer. Königsthal. 
Stadtgericht, dann Guſtav Lammers. Dr. Friedrich Bernhard 
Landgerigt. ‚Hermann Pemjel. Touffaint. 


‚Joh. Friedrich Sand. VDr. Chriſtoph Mart. Pre u. 
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Gerichte. | Rechts - Amwälte. 


— —— — 
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| Gerichte. — 0 Rechts· Anwälte. 





— — eu 





Narnderg; Kreis: u. 
Stadigeriht, dann |Botifried Heſſel. 
Landgericht. 


Stadelmannm 


Dr. Bened. Kreit mair. 
Sigmund Ehriftopb Fer⸗Waſſertrüdingen, OeorggIn! 


dinand v. Praun. 
Wilhelm Krafft. 
Carl Friedrich Goeb. 
Wilhelm Korte. 
Heintich Lindner. 
Bleinfefo, Landgericht. Franz Peter T hiem. 


Carl Friedrich Ludwig 


Pr 


ER Joſeph RünellIShwabah, Landge⸗ Joh Reichöld 


richt. Johann Georg Gottfried 
Shamberger. 
Friede. Carl Wilh. Fred. 

Aug. Friedr Schneider, 


"ber Haud. 


Uffenbeim, Langericht. 


Landgericht. 
Windsheim, Landge⸗ Chriſtien Touffaint. 
geriät. Frdr.Ehriftoyb” Holler. 
Ellingen, Fürſtlich v. Meinrad Erdt. 
Wrede'jches Herrſchafts 
gericht. | 


Rothenburg an ber, riedrih Auguſt Meran.|Pappenheim, A Friedr. Möltfer. 


Tauber,’ Landgericht. | Rest. 


Mich. Mesmeringer. 


von Pappenheimiſchee 
Herrſchaftsgericht. 


Unterfranten und Aſchafferburg. 


Aſchaffenburg, Kreis-|Peter Carl Witt. 


und Stabtgericht, dann! Eonrad Froſch, Wech 


Landgericht. felnotar. 
Balentin Etz el. 


Casſspar Ströhlein. 


Florentin v. Wäͤchter. 


Martin Wirth. 

Biſchofsheim, Land⸗ Auguſt Haupt. 
gericht. 

Brüdenau, Landge⸗-Conrad Goßmann. 
richt. 

Gemünden, Landge-Caspar Schäfer. 
richt. 

Gerolzhofen, Land-Xaver Martin. 
gericht. 

Hammelburg, Land⸗Loren; Mann. 
gericht. 


Rönigshofen, Land» 


aßfurt, Landgericht. |Berbinand Mebler. 

il ders, Landgericht. Frz. Joſeph Reufhel. 
igingen, Landgericht. Frz. Joſeph Eiſinger. 
Carl Phil. Vorhaus. 
Philipp Wespin. 






Klingenberg, Land- 
gericht. 

Earlv. Lugenberger. 
ger icht. 

Lohr, Landgericht. 

Münnerftabt, Sande 
gericht. 

Neuſtadt a. d. Saal, 
Landgericht. 
bernburg, 
richt. 

Orb, Landgericht. 


Joſeph Böhnlein. 
Peter Hippeli. 


Carl Then. 
kandge⸗ Philipp Kaiſer. 


Earl Ditg. 
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Gerichte. Rechtd- Anwälte. | Gerichte. | Rechts - Anwälte. 











Ehweinfurt, Kreis⸗Heinr. Wilh. BrenneriWürzburg, Kreis Hl [ 30rn. 
und Stabsgericht, dann Eprift. Adelb. Billing] Stadigericht, dann die Valentin Fiſcher. 


Landgericht. Carl Frie der ich, Weh:]| Landgerichte rechts und Dr. Anton Joſeph War- 
| ſelnotar. links des Mains. muth. 
ISoiepp Dppmanın. Friedrich Treppner. 
Earl Epriftn. Stauber. Carl Kirchgeßner. 
Würzburg, Kreis- u. Michael Endres. Tarl Otto Hartmann. 
Stadtgericht, dann binAquilin Kaiſer. Amorbach, Fürſtl. Lei- Peter Joſ. Weigand. 


Landgerichte rechts unt Caspar Krampfert. ningenſches Herrſchafts⸗ 
links des Mains. Michael Alois Mapr,] gericht. 


Wechſelnotar. Miltenberg, Fürſtl. Franz Kraft. 
Nik. Markus Knecht. Leiningen'ſches Herr⸗ Guſtav Schön. 
Ignaz Mohr. ſchaftsgericht. 
onrad Schedel, Wech-Rothenfel s, Fürſtlich Joſeph Eihborm. 
ſelnotar. Lömwenftein’sches Herr: 
r. Earl v. Günther] ſchaftsgericht. 


Schwaben und Neuburg. 
Augsburg, Kreis ujdoh. Leonh. Wilhelm. Augsburg, Kreis u. Mar Jo. Schirmer, 


Stadigeriäht. Anton Math. Schwarz] Stadtgericht. Wechſelnotar. 

Wechſelnotar. Johann Georg Wilhelm 

Paul Degmaier. Finſterer, Wechſeln. 

Dr. Carl Arbauer, Carl Pedrone, Wehe 
Wechſelnotar. ſelnotar. 

Ferdinand Herele. illingen, Landge-jAloid Wagner. 

Joſeph Macceri. richt. Earl Sartori. 

Joſeph Mayer. Donauwörth, Land-|Earl Imhof. 

Adolph Paur. gericht. 

Dr. Stanislaus Fifher,iFüßen, Landgericht. Johann Baptiſt Paul 
Wechſelnotar. Riebel. 

Dr. Friedrich Ferd. vonſGünzburg, Landge⸗ Max Stich. 
Kerstorf, Herzogl.| richt. Andreas Fink. 


Sadjen » EoburgifherfJmmenftadt, Lundges|Johann Georg Vogl. 
Hofrath u. Wechſelnot.] richt. 
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Gerichte. Nerhts + Anwälte, | Gerichte. | Rechts - Anwälte, 
m een — — 


Neuburg; Landgericht. Em Ektert. 
Inocenʒ Angermann. 
Nördlinge, Landge Conrad Arend 6, 


KRaufbenern,: Landge⸗ Ludwig Dau mer 
ride Zoſepb efte rmirier. 
Dr: Marquard Adolph 





DB net richt, (Eduard Freiherr v. Völ— 
Kempten, Reid und Jacob v. Hörmanm | dberndorf, 
Stadtgericht, dann Friedrich Schneiden SS Hwabmänden, Anton Füurf. 
Landgericht: Dr Zohaun Baptiſt Landgericht. | 
Mayrhofer— Wemding, Landgericht. Clenens Selderer, 


Lindau, Landgericht. Joh Bapt. Auguſtin. 
Eduard v. Leiſt ner. Wertfingen, Landge— 
Memmingen, Kreis-Joſeph Anton Wibmer.| ‘richt. | 
und Stadigerit. Dr. Heinrich Cart. Dabenhaufen, Fürſtl. Guſtav Maprhofer. 
Auguſt Hebberling. Fugger'ſches Herr⸗ 


Mar Joſeph Heimer. 





| 
1 
| 
gericht. Johann Baptiſt Rickl. Dettingen, — Braun. 


Mindelbeim, Landsigunwig Reim omd ſchaftsgericht. 
Monheim Landge Leonhard Joſtph Bayer. Herrſchaftgericht der Hr. Philipp v. Guter 
richt. Stadt Dettingen. mann. 


Neuburg: Landgericht. Marhias Geiftinger. Wallerſtein, Fürſit Mariin Berk 
Dr. Mar Joſeph @ries-| Dettingen » Wallerfiel- 
maier, geäfl, Fugger) niſches Herrichaftsge- 
v. Kirchberg = Weißens] richt. 
horn'ſcher Rechts ConWeißenhorn, gräflich Frany Ludw. u Senger, 
ſulent. Fugger'ſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 


x 
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Ba 5722 U 2 500) 


40% 
ad Nrum. 59,528. 

An 
fämmtlihe Polizeibehörden von 
Dberbapern. 

(Herwoniehende Schautünftier betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayenı. 

Die unterfertigte Stelle hat wieberholt die 
Wahrnehmung machen müflen, daß ausländifgen 
und folden eingebornen Schaufünftlern ıc., welche 
dem Regierungöbezirfe nicht angehören, und eine 
Bewilligung zu Productionen in Oberbayern wer 
der zur rechten Zeit nachgeſucht noch erhalten 
haben, der Leber» Jund beziehungsweiſe Eintritt 
nach Oberbayern und das weitere Herumziehen 
im diefem Kreiſe bald gegen Vorzeigung einer in, 
oder ausländifhen Reifelegitimation, bald auf 
die denfelben in einem anderen Regierungsbezirke 
au Theil gewordene Erlaubniß geftattet werde, 
fo daß fie allmählig bis. zur koͤnigl. Haupt⸗ und 
Reſidenzſt adt Münden vordringen, und ben Bes 
pörben bie vorfhriftsmäßig gebotene Zurädwel- 
fung immer mehr erſchweren. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich daher unter 
Hinweiſung ‚auf das, Augfhreiben vom 9. Novem- 
ber 1830 (Kreisblatt Seite 1011) und vom 26. 
November 1845 (Kreisblatt Eeite 1847) neuer⸗ 


welche ed zunächft angeht, die ſtrenge Abweifung 
ſolcher nicht vorſchriftomäßig Tegitimirter frember 
Schaufünfler von der oberbaperiſchen Wrenze 
mit dem Anhange aufjutragen, daß ihnen der Eins 
und refp. Uebertritt nicht eher zu geftatten fey, 
als bis fie Die Bewilligung der unterfertigten Stelle 
für ihre Productionen erholt haben. 

Richt minder haben fämmtliche Poligeibehörden 
ein wachfames Auge darauf zu richten, daß bie 
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in ber Regierungs » Bewilligung verzeichnete 


Anzahl von Individuen nirgends überſchritten 


werde, da bie Erfahrung lehrt, daß häufig auf 
Patente, welche von einem Schaufänftler nur für 
ſich allein, oder für ſich und feine Frau erdeten 
worden, bald zahlreiche, unmündige Kinder , bald 
erwachſene Söhne und Täter in den Regierung» 
Bezirk einwandern und berumgieben, welde nur 
dem Mäßiggange und Dettel froͤhnen und häuſtg 
ſelbſt die Öffentliche Sicherheit geſaͤhrden 
Münden, den 4, Jänner 1847, 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammerdes Innern. 
v. Dörmann, Präfident, 
Duboib, Seet. 





ad Nrum. 273, 
An 
ſämmtliche Dikriets-Bolizei-Behbuden 
von Oberbayern. 
(Das. Unterflägungägefuch ber, durch bochwaſſer de⸗ 


‚befhädigten Einwohner in den Bandgerichtäbejirs 
ken Werdhtesgeden und Schongau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des; Königs von Bayern. 
Seine Majekät ber König haben 


! allergnädigkt zu bewilligen geruht, daß 
dings veranlaßt, insbeſondere jenen Behörden, | 


1) für die im Momate Augufl v. 36. durch 
Hochwaſſer am ſchwerſten befhäbigten und 
zugleich der Hilfe am meiften bedürfenden 
Einwohner im Randgerichtöbezirke Berchtes⸗ 
gaben, dann für die in gleicher Weiſe bes 
f&hädigten vier Familien zu Fuchsloch, Land⸗ 
gerichts Schongau, 

a) eine Hauscollecte mit Ausſchluß ber 
vom voriglährigen Hagelihlage getrof⸗ 
fenen Bezirfe, und 
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b) für bie durch das erwähnte Hochwaſſer 
am meiften beſchädigten und desfalls 
hilfebebärftigfien Mühlbeſitzer im Land⸗ 
gerichte Berchtesgaden insbeſondere bei 
ihren ſämmtlichen Gewerbsgenoſſen im 
Koͤnigreiche angeordnet, und 

2) daß der Ertrag beider Sauumlungen unter 
die betreffenden Beſchädigten nach beiläu⸗ 
figem Verhaͤltniſſe des Schadens, fomit zu 
2ztel’für jene im Landgerichte Berchtesga⸗ 
dem und zu „tel für jene im Landgerichte 

Schongau geeignet vertheilt werbe, 

Hievon werden fänmtliche Difirictd + Polizei 
Dehörven in Folge höchſten Reſcripts des foͤnigl. 
Minifterinms des Innern vom 25. v. Mis. u. 38. 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, die bezeich⸗ 
neten Goflerten ſofort zu veranflalten, bie ein- 
gehenden Sammelgelder an das Präfivial-Serre 
tariat der unterferiigten- Stelle einzufenden, und 


-gleidggeisigen Bingeigebericht über vie Leiftungen 


ber. einzelnen Gemeinden zu erſtatten. 

Bon: der Hauscollerie find jene Gemeinden, 
deren Fluren im vorigen Jahre vom Hagelſchlage 
weientlich beipänige worden find, frei zu lafien. 

Münden, den 6. Fänaer 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern, 
v Hörmann, Präfiden. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 50,901. 
An 


fämmtlige Polizeibepörben von 
Oberbayern. 
(Das Gurfiren falſcher Müngen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
In letzter Zeit wurden zwei unädhte bayeriſche 
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Halbguldennüde mit der Jahzeszapl 1845 pers 
tehen, dahier in Umlauf gefegt. 

Sie befteben aus Zinn, find Abgüſſe ächter 
Stüde, und dergleichen zeigen fih unter verſchie⸗ 
denen Jahregzahlen in neuerer Zeit häufig, im 
Curſe. 

Mm gugnahme auf die Ausfpreibung vom 
5 Septembet v. Jo. im Kreisblatte Seite 1512 
wird das Publikum neuerdings zur Vorſicht bei 
Annahme von Münzen jeder Sorte ein 
dringlich ermahnt, indem durch Unachtſamkeit bei 
Einnahme von Münzen dem Verbrechen befonbe- 
zer Vorſchub geleiftet wird. 

Sämmtliche Polizeibepdrben werben aufge 
fordert, vorkommenden Falles nad den Geſetzen 
einzufchreiten, und der unterfertigten Stelle fofort 
Unzeige zu erſtatten. 

Münden, den 6. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfident. 
Dubo is, Ser.’ 





ad Xrum. 394, 


(Den Fleifchfag für den Monat Jaͤnner 1847 betr.) 
| Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Für den Monat Jänner I. 36. und bie zu 
weiterer Beſtimmung wird ber für den a 
denen Monat December v. 8, audgefgriebene 
Fleifhfag (Nreishlatt 1846 Seite 2020) beibe⸗ 
halten. | 

Münden, den 7. Jänner 1847. 
Rönigl. Regieräng von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 
v. Hörmann, Praäſident. 
Duboid, Serr. 
(8*) 
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ad Nrum. 59,797. 
(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Holzbaufen, 
Landgerichts Landsberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Dur ben Tod bes biäperigen Befigers iſt 
die organifirte katholiſche Pfarrei Holzhauſen er⸗ 
Sebiget. 

Diefelbe Liegt in ber Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Shwabmünden und im Landgerichts: 
Bezirke Landsberg; fie zählt 255 Seelen und 
1 Schule, und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

1. An ſtändigem Gehalte: 
aus Staatscaffen in baarem Gelde 600 fl. — Fr. 

I. Aus dem Ertrage ber 


Reslitäten . . » ... 1HE29IM 
111. Aus dem Erisoge ber 
Rechte 4. — kr. 


IV. Aus ia Einnapmen 
von beſonders bezahlten Dienftes- 
verrichtungen 69 fl. 12 ii. 
in Summa 684 fl. 41 fr, 

Die Yaften befteben in. 12 fl. 424fr., 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Neinertrag von . » 2... 671 F. 88kr. 
ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmãßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben, 

Münden, den 7. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Secr. 


112 


ad Nrum, 424. 

An 
fämmtliheDiftricts- -Polizei-Behörben 
von Oberbayern, 

(Eine zu Gaßlberg, Landgerichts Eagenfelden, aufges 
grifene taubſtumme Mannsperfon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät tes Königs von Bayern. 


Inhaltlich einer Miütpeitung der fönigl. Res 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
som 29.9. Mis. u. 36. wurde am 10, desſ. Mis. 
zu Gaßlberg, k. Landgerichts Eggenfelden, eine 
taubſtumme Mannsper ſon aufgegriffen, über deren 
Herkunft und ſonſtige Verhältniſſe bisher nichts 
ermittelt werden konnie. 

Indem nachſolgend die Beſchreibung dieſer 
Perfon mitgetheilt wird, erhalten fämmiliche Di⸗ 
Rricis-Polizei-Behörden von Oberbayern den Huf 
trag, die Heimat derfelben auszuforſchen, etwaige 
Ergebniffe dem k. Landgerichte Eggenfelden befannt 
zu geben, ber unterfertigten Stelle aber nad) Bers 
lauf von 4 Boden Anzeige zu erſtatten. 

Signalement 

Körperbau ſchlank, Größe 5’ 6, Haare braun 
und vorne furz geſchnitten, Stine hoch, Augen 
lichtbraun, Bart braunen, ringe um das Geſicht 
einen Badenbart, Nafe ſtumpf, Mund breit, Zähne 
gut, Übrigens an-der oberen Zäpnereihe rechts und 
Iinfs eine Lüde, Geſichtofarbe etwas braͤunlich. 

Diefes Individuum, in einem Alter don bei« 
läufig einigen 20 Jahren flehend, trägt bie rechte 
Schulter bedeutend tiefer als die Iinfe, und war 
bei feinem Qufgreifen in eine enganſchließende 
lange Hoſe von ſchwarzem groben Tuche, in ei⸗ 
nen braunen abgeſchoſſenen und am rechten Aer⸗ 
mel zerriſſenen Spenſer von Wollenzeug, brauns 
geblümte Weſte, endlich ein paar lichtgraue, gar⸗ 
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nene Strümpfe und ein paar abgeriffene Bund: 


ſchuhe und auf bem Kofe mit einer ſchwarzſeide⸗ 
nen Schlafhaube mit brei rothen Streifen beklei⸗ 
det, und trägt an einem Finger ber linfen Hanb 
einen bleiernen Ring. 
Außer einem obngefähr 1 Schub langen und 
14 300 breiten Feilförmig zugeſchnittenen Stüd 
Holz hat fi bei demfelben nichts weiter vorge 
funden. 
Münden, den 9. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Eeer. 





ad Nrum, 673. 

An ’ 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 

(Den Allerhochſten Landratha Abſchied für Oberbayern 
pro 184%, Infonderheit bie Aueſtellung von Markt⸗ 
Hanbelspatenten und die Führung fogenannter 

Sechekreuzerſtände betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf Allerhöhften Befehl Seiner Maje 
Rätdes Königs ift durch höchſte Eniſchlie⸗ 
Bung des fönigl. Minifteriums des Innern vom 
2. d. Mid. der unterfertigten Stelle uuter De: 
ziehung auf ten Allerhöchſten Abſchied für ben 
Landrath von Oberbayern über deſſen Berhand« 
lungen in der Sigung vom 3. bis 14. Juni 1844 
Neo. VI Ziff. 5 (Regierungsblatt 1844 ©. 1014 
und Kreisblatt 1844 ©. 1792) eröffnet worden: 

1) wie nad ſorgſamer Erwägung ber einſchlä⸗ 

gigen Berhäftniffe fein Anlaß gefunden 
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worden fey, in ber Allerhöchſten Verordnung 
vom 8. Mai 1811, das Recht zum Beziehen 
ber inlaͤndiſchen Jahrmärkte und die Aus 
flellung der Handels vorweiſe betreffend, Ab⸗ 
Änderungen vorzunehmen, vielmehr biefe 
Berorbnung in Verbindung mit ten Bes 
fimmungen der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 27. Juli 1846, ten Vollzug des Art. 
18 der Zofvereinigungsverträge in Bezug 
auf Handelöreifende und cur dem Bezug 
ber Meſſen und Zahrmärfte betreffend, dem 
Beoürfniffe entſprechend erſcheine, wenn 
‚ deren Vollzug gehörig überwad: „ud ind 
befondere bie Zahl der Landkramhandels⸗ 
Conceffionen in gehörigen Schranken ge⸗ 
halten, auch der Leumund der Landkrämer 
ſorgſam überwacht wird, weshalb alle Auf⸗ 
merffamfeit auf den pünftlichen Bollzug 
biefer Allerhöchſten Befehle zu richten iſt; 
daß bezüglich des Berfaufs zu firen Preifen 
in Buben mit Waaren fehr wohlfeiler Ar, 
ein Berbot fi eben fo wenig veranlaft 
zeige, ald der Berfauf zu firen Preiſen bei 
wertbvolleren Begenftänden je Bedenken er · 
regt habe. 

Bezüglich des von dem Magifirat der Haupt ⸗ 
und Reſidenzſtadt Münden geſtellten Antrags 
nachträglich zu der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
8. Mai 1811 Berfügung zu treffen, daß nicht 
ein und derſelbe Berechtigte in einer Dult an 
zwei P lägen zugleich verfaufe, iſt durch dieſelbe 
höchſte Minifterial-Entichliegung bemerft worden, 
daß biefer Fall, wenn er irgendwo vorkommen 
follte,, Tediglih in das Gebiet der Localmarkt- 
Polizei gehöre, und nach den einzelnen Markt⸗ 
Ordnungen zu beurtheilen fey. 

Dieg wird den fämmtlihen Polizeibehörden 


2 


— 
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in Oberbayern zur Nachachtung hiedurch bekannt 
gegeben, wobei insbefondere bezüglih der Land 
Krambandelspatente die in der Ausfhreibung 
vom 1. December 1845 Ziff. 2 (Kreisblatt Selte 
1877) gegebenen Weifungen und die mit derfelben 
wiederholt publicirten früheren Anordnungen 
neuerdings eingefchärft werden und der pünlt liche 
Bolljug von dem Pflicteifer der Behörden ges 
wärtigt wird. 
Münden, den 9. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Dubois, Ser, 


ad Nrum. 1,143, 
An 
fämmtlidhe Difricts-Poligei: Behörden 
von Oberbayern. 
(Errichtung eines Frauenvereins zur Beförderung ber 
Seidenzucht in Bayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
auf die von ber Oberappellationsgerichtsraths⸗ 
Batiin Fanny Dettenhofer zu Münden 
unterm 15. Dectober v. 38. eingereichte Eingabe, 
auf fo fange Allerhöchſttd ieſelben nit anders 
verfügen, allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß ein Frauenverein für Beförderung der Sei⸗ 
denzucht im Königreiche Bayern mit. den unten 
abgedruckten aus der angemefienen Abänterung 
des von ber Bittitelerin vorgelegten Entwurfes 
heroorgegangenen Sagungen errichtet werbe, 

In Folge hoͤchſter Entſchließung des loͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 2. d. Mis. wer⸗ 
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ben ſämmtliche Diſtricts-Polizei-Behörden anfge- 
fordert, dieſem Vereine jene thaͤtige Unterſtügung 
angedeihen zu laſſen, melde ber von Seiner 
Majcekätvem Könige Allerhöchſt unmittel⸗ 
bar in Obhut genommene Bereind;wed von dem⸗ 
felben fordert. 
Münden, den 13. Jänner 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
» Hörmann, Präfibent. 
Büttner 


Sakungen 
eines Frauenvereind für Beförberung ber Seiden⸗ 
Zudt im RKönigreihe Bayern. 
51. 

Der von Seiner Majeſtät dem König 
genehmigte und unter dem befonderen Schupe 
Ihrer Majeftät der Königin ftehende Sei 
denbausVerein ftellt fich zur Aufgabe: 

a) Pflanzungen von Maulbeerbäumen und Ges 
firäuchen aller Orten neu anzulegen und bie 
von ihm angelegten zu erweitern, wo Sons 
nenlage und Boden günftig find, und vor⸗ 
ausfichtlich feiner Zeit unter der Bevoͤlle⸗ 
eung bie Würmerzucht Anklang finden bürfte; 
für die dauernde Erhaltung und Pflege die» 
fer ihm eigenthümlich zuftehenden Pflanzuns 
gen Sorge zu tragen, jährlich hinſichtlich 
ber Blätterbenügung, wo und wieweit felbe 
nad dem Gutachten Sachverfländiger an 
ſich zuläffig iſt, die ſtrengſte Ausſcheidung 
und Vertheilung zu machen, oder zu veran⸗ 
laſſen, damit einerſeits der Beſtand der Pflan⸗ 
zungen nicht leide, anderſeits bie Liebhaber 
der Seidenwuͤrmerzucht zum Voraus wiſſen, 
auf welche Futtermaſſe fie mit einiger Bes 


b 


— 


27 


‚d 


u. 


— 


ſtimmtheit rechnen lönnen, um nicht Mühe 
und. Koſten vergeblich aufzuwenden; 
die Seidenwuͤrmerzucht und die Seidenge⸗ 


winnimng ſelbſt, das eigentliche Geſchäft 


weiblicher Individuen betreſſend, wird ber 
Verein ſich angelegen ſeyn laſſen, in jedem 


Kteiſe den Wurmzuͤchtern, welche ſich fiber 


die Ausſicht auf den nöthigen Futterbedarf 
legitimiren kͤnnen, auf Anmelden rechtzeitig 
den Bedarf an Eyern guter Qualität um 
billige Preife, nad Umſtaͤnden unentgeltlich 
zufommen, und 

die erhaltenen Cocons in bderfelben Weife 
abhaspeln zu lafien, wenn ed die Wurm⸗ 
züchter nicht vorziehen follten, der Abhas⸗ 
pelungdanftalt ihre, Cocons um einen bes 
ftimmten Preis per Pfund Fäuflich abzu⸗ 


laſſen, jedoch ‚gegen legalen. Ausweis bes 


Urſprungs. 

Dieſer Ankaufspreis ſoll jaͤhrlich zum Vor⸗ 
aus. bekannt gegeben ‚werben, übrigend. iſt 
jeber Seidenzũchter, wie ſich von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, berechtiget, ſein Product an welchem 
Kreiovereins/Orte er nur immer will, abs 
aufegen, wenn er ſich durch legale Zeugniffe 
über die Mechtheit feines Erzeugniſſes aus⸗ 
weifet. 


©) Im jebem Kreife ſollen von dem Vereine 


eine ober mehrere 1 Kbhadpelungs + Anflalten 
chergeſtellt und nach Almfänden > erweitert 
—— 


2) Die vorgefepten Zwecke um ſo ſicherer zu 


erreichen, wird der Berein thaͤtig ſeyn, aller 
Orten für Unterricht zu ſorgen, im Bereiche 
der Maribeerbaumpflanzung und der Pflege 
derfelben im Würmerzüchten nach Erforderniß 


der verſchledenen Zeltperioden desfelben, danm 


— — 
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in der Behandlung und Abhaspelung ber 
Eocons. 

8) Die Sorge des Bereins ſoll fich ferner nach 
Unmftänben. erfiredten: anf Verwerthung ber 
Rohproducte, und Abwendung jeder moͤg⸗ 
lichen Uebervortheilung der - Seidengüshter 
vor, bei und nad der Vallendung ihres 
Unternehmens. 

h) Der Werein wird über ‚feine -Wirkfanfeit 

alljährlich einen Jahresbericht vröffentlichen. 

$®. 

Der Seidenbau ⸗ Verein beſteht aus ordentlichen 
und außerorbentlichen Mitgliedern. N: orbdent⸗ 
liche Mitgtieber können eintreten: Frauen ober 
Witten von Güterbefigem, Landwirthe Gewerb⸗ 
treibende, oͤffentliche Beamte, Behrer oder Privaten, 
melde nad Maaß ihrer Kenntniße, Stellung, 
Witkfamkeit und Vorllebe den Vereins zwecken foͤr⸗ 
derlich ſeyn mögen; im gleicher Weiſe koͤnnen lebige 
Frauensperſonen und Herrn geiſtlichen und welt 
lichen Standes als außerordentliche Mitglieber dem 
Vereine beitreten. 

Jedem Mitgliede ſteht auf 1 Jaht zuvor ges 
ſchehene Erklaͤtung der Austritt aus dem Vererine 
frei. 

53. 

Der Hauptverein bildet ſich in der Fal. Haupts 
und Refivenzftabt München, deſſen oberſte Schuß⸗ 
Frau, Ihre Majeftät.die Königin, Aller⸗ 
hoͤchſt Sich zum Behufe der Geſchaͤftoleitung und 
Verwaltung eine erſte und zweite Vorſteherin und 
ſechs Frauen aus den hicigen — zu er⸗ 
wuͤhlen gernhen werben. 

In jebemKreife - Bilder ſich ebenfalls ein.flreid- 
MBerein, für welchen durdy die erbentlichen Vereins» 
"Mitglieder ein Auoſchuß von ſechs Frauen gewählt 
wird/ welche unter ſich eine Berfteberin zur Aller⸗ 
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hoͤchſten Genehmigung Ihrer Majeftät der 
Königin nambaft machen. 
SA. 

Der Frauen⸗Verein für Beförberung der Seis 
denzucht fteht unter der Aufficht der f. Seidenzucht- 
Infpertion, an die er alljährlich feine Refultate be— 
hufs der Bearbeitung umd Vorlage des Jahresbes 
richtes über vie Seidenzucht in Bayern einzufenden 
hat, Er wirb ſich es angelegen ſeyn laſſen, mit 
dem unter der Borftandichaft Seiner Königl. 
Hoh. des Kronprinzen zu venfelben Zweden 
mitwirfenden General-Gomits des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins im Königreiche und die Seidenbaus 
Kreiövereine mit den beieffenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreis» Gomite bauptfächlic aber mit der 
Geſellſchafi für die Beförderung der Seidenzucht 
in Bayern und deren Bilinl»Bereinz im näheres 
Benehmen fi zu jegen, damit diefe verfchiedenen 
Bereine gemeinfam ihr Ziel verfolgen und alle 
Störungen durch einieitige Wirkfamfeit und Leber 
geiffe des einen Vereins in die Thätigfeit des ans 
dern forgfam vermieden werden. 

Der Berein ſucht joviel möglich die dienftliche 
Beihilfe, deren ex bebarf, unentgeltlich zu erlangen. 

Zur Beftreitung unvermeiblicher Koften für 
Ankauf von Saamen zum Beften der Aermeren, 
für Unterrichtöbticher, Poftporti, Botenloͤhnungen, 
Belanntmachungen u. dal. wird indeß von jedem 
Mitgliede der Beitrag von einem Gulden des Jahres 
entrichtet. Freiwillige Beiträge für den Bereinds 
zweck werben banfbar angenommen. 


96. 

Jeder Kreio⸗Verein verfügt über bie in ſei⸗ 

nem Kreiſe anfallenden Jahreöbeiträge der Mits 
glieder und flellt Hicrüber gefonderte Rechnung, if 
jedoch verpflichtet, jährlich für befondere Muszeich- 
nungen in der Seidenzucht nach Maaf der Quan⸗ 
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tität und Qualitaͤt feiner Pflanzungen ober ber 
gewonnenen Seiden » Eocons einige Preife auszu- 


Findet derfelbe eine Anregung bezüglich der 
Anlegung oder Unterhaltung von Maulbeerpflan- 
zungen durch Königliche Gemeinde oder Stiftungs- 
Yemter nöthig, fo bat er feine Anträge an bie 
f. Seidenzudt-Infpeftion zu ftellen, die dann das 
Erforderliche auf dem Wege amtlicher — 
denz veranlaſſen wird. 

Der Hauptverein in Muͤnchen wird ſich der 
beſonderen Mühe unterziehen, beſonders redliche 
und verftändige weibliche Individuen im Abhaspeln 
unterrichten zu laffen, und auf Berlangen in bie 
Kreife zu verfenden. 

86 

Den im $ 1 dit. h erwähnten ſtatutenmaͤßi⸗ 
gen Jahresbericht erftatten die Kreisvereine zu Ende 
des Monats Auguft jeden Jahres an den Haupts 
verein, und biefer ben eneralbericht zu Anfang. 
des Monats October, damit er gelegentlich der 
Dctoberfefte und des lanbwirtbfchaftlichen Eentrals 
feftes zur öffentlichen Kunde und verdienten Aner⸗ 
funnung gelangen fann. 


ad Nram. 3,143 
An 


fämmslide Untergeridte von 
Dberbayerm. 

(Die Gorrefponbengform des Gentralausfhuffes zur 
Berwaltung bes Advokatene Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Penfions.Konbes mit den Untergerihten und Ges 
pebitionsämtern betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bon dem konigl. Juſtiz ⸗Miniſterium wurbe 
im Einverfändniffe mit dem Minifterium des 


— 
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Innern dem Gentral»Yusihuß zur Verwaltung 
des Advolaten⸗Witiwen⸗ und Waifen s Penfione- 
Fondes in analoger Unmwendung der über bie 
Eorrefpondenzform der Stellen und Behörten be: 


ftehenden Verordnungen (Döllinger’fbe Samm⸗ 


lung Band XVIII Seite 115 $ 1560) geſtattet, 
ſich in feinen nicht ſireitigen Verwaltungs Ange: 
‚fegenheiten, ſohin in den Fällen, in welden er 
nicht als Partpei, fondern als eine dem -Fönigl. 
Juſtiz⸗ Minifterium unmittelbar untergeordnete, 
den Unterbehörden und Erpebitionsämtern ber 
eoorbinirie Berwahtungebehörbe einer Gentral: 
Stiftung und Anſtalt erſcheint, gleich anderer un- 
mittelbarer Stiftungsverwaltungen, mit ten Un- 
tergerichten, Unterbehörden und Erpebitionsämiern 
der Rreisregierungen und Appellationsgerichte in 
Correſpondenzform zu benehmen. 

Dieſes wird in Folge höͤchſter Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſterial⸗Entſchließung vom 23. December 1846 


ben ſaͤmmtlichen Untergerichten von Oberbayern 


zur Wiſſenſchaſt und Darnachachtung befannt ges 
macht. 

Frepfing, den 29. December 1846. 
Königlihes Appellations⸗Gericht won 
‚Oberbayern. 

In Abweienheit des fgl. Präfiventen: 
Knappe, Director. 
Aichhorn, Ser, 





ad Nram. 3,202, 
An 
fämmilide Untergeridte 
Oberbapern. 
(Die Deopefiten bei ber konigl. Staate⸗ Schulden 
TZilgunge⸗·Anſtalt betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bermöge höher Entſchließgung des Königl. 


von 
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Zufiz-Minifteriums vom 26, et praes. 29.9. Mis. 
u. Js., die Depofiten bei der fönigl. Staats— 
Schulden Tilgungs:Anftalt betr., iſt zur Anzeige 
gefommen, daß ‘mebrere | @erichte tie an bie 
Staus. Schulden⸗Tilgungs⸗Special · Caffen einge- 
ſendeten, und von denſelben wieder einzustebenden 
Depofiten nicht ſelbſt unmittelbar‘ von ben Fin- 
ſchlägigen Caſſen erheben, ſondern bie betreffenden 
Depofitions⸗Scheine ven Parthelen cediren, und 


denſelben die Erhebung Lin Haupt- und Neben⸗ 


Sade) überlaffen. 

Dieſes Berfahren widerfireitet ben allerhöch⸗ 
fen Verordnungen vom 9, Juli 1802 (Regie 
rungeblatt. ©. 514) und vom 3. December 1811 
(Regierungsblatt S. 1394) und aud der aller- 
höch ſten Entſchließung vom 7, Jänner 1820 (Döls 
lingers Sammlung Bd. XvII 1444). 


Es werden daher in Folge höchſten, im Ein- 


verftändniffe mit dem königl. Finanz ⸗ Miniſterium 


anher erlafſenen Auſtrages des königl. Juſtiz⸗ 
Miniſteriums vom 26. v. Mis. u. Is. die fimmer 
lichen Untergerich te in Oberbapern hiermit 
angewieſen, alle von ihnen bei den fgl. Staats» 
Schulden ⸗ Tilgungs⸗Special⸗Caſſen angelegten und 
zurüczunehmenden Depoſiten auch wieder un⸗ 
mittelbar ſelbſt zu erheben und zu beſcheini⸗ 
gen, ſofort an bie Intereſſenten verordnungsmaͤßig 
auszuzahlen. 


Freyſing, den 2. Zänner 1847. 


-Rönigliges Appellationsgerigt won 


Oberbayern. 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Knappe, Direster, 


v Seifrid, Seccr. 


— — —— 
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Dienfted. Nachricht. 


Seine Majefät der König haben 
inhaltlich allerhoͤch ſter Entſchließung vom 6. d. Mts. 
zu ber erfedigten Stelle des Dechants im erzbi« 
ſchoͤſlichen Capitel Münden: Frepfing den Probft 
am Collegiatſtift St. Enjetan und f. Hoflapellens 
Director Prieſter Georg von Reindl unter 
Entpebung von feinen dermaligen geiftlihen Würs 
den allergnädigf zu benennen gerupt. ' 








Zandwebr von Oberbayern, 


— 


Durch gemeinfamen Veſchluß der fönigl. Mes 
gierung und des koͤnigl. Kreis: Commanbos von 
Dberbayern wurde in ber activen Landwehr von 
Dberbapern im Bataillon Moosburg am 3. 
v. Mis. der Eorporal Georg Auerbach zum 
Unterlieutenant beförtert. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


Bebufs ver Befriedigung eines Dypotbefgläu: 
bigers wird das an ber Dadauerftraße dahier 
gelegene Anweſen ter Taglöhnerdeheleute Domi⸗ 
nicus und Anna Maria Widmann, Nro. 08, 
gerichtlich auf 1660 fl gewerthet, und mit 1164 fl. 
Hppotheken belaſtet, nachdem auch bei der zweiten 
Berfeigerungstagfahrt am 10. d. Mis. fein An« 
gebot auf dasſelbe erfolgt if, unter Bezug auf 
die in ber Befanntmahung vom 7. Auguſt d. Jo. 
enthaltene Bejchreibung, zum tritten Male der 
Öffentlichen Verſteigerung nah 8 64 bes Hypo⸗ 
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thelengeſetzes und ber 65 98 — 101 bed Proceß⸗ 
Geſetzes vom 17. November 1837 unterftellt. 


Neuerlihe Berfleigerungstagfahrt if auf 
Mittwoch den 10, Februar 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Gefäftszimmer Nro. 36 des Fönigl. Kreis⸗ 
und Stadigerichtsrathes Baron v. Schlei ats 
beraumt, wozu Rauföliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Gerichte Unbelannie 
fid über Zahlungdfäpigfeit auszuweiſen haben, 
und ber Hinfchlag ohne Rädfigi auf ven Schä⸗ 
tzungswerth erfolgen werbe. 
Den 17. December 1846. 
Röniglihes Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 
Meyer. 





Auf Antrag ber Erböintereffenten wird das 
zum Rüdlafle der verlebten Stabtgärtnerd-Wittwe, 
Therefe Pfeffer, gehörige Gaͤrtnersanweſen 
Rro. 6 an der Glockenbachſtraße dem öffentlichen 
Berfaufe unterſtellt. 

Dasjelbe beſteht: 

1) in dem Wohnhaufe Nro. 6 an der Glocken⸗ 
bachſtraße, zwei Siodwerf ho, und mit 
einem jzweiödigen Durrbaue, gewoölbten 
Keller, hölzerner Holzhätte, Glashaus und 
Qumpbrunnen; 

2) zwei Gärten, der eine oberhalb des Haufes 
zu 11,098 Quadratſchuh, der andere unters 
balb des Hauſes zu 38,690 Quadratſchuh, 
dann biezu bie nötbigen Utenfilien ; 

3) das auf dem Anwefen radicirte Gaͤrtner⸗ 
Ned, 0 
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Das Geſammtanweſen it auf 11,243 1 48 fr. 
gewerthet, mit 1300 fl. ter Brandaſſecuranz ein: 
Yerleibt, und mit 2200 fl. Ewiggeitfapital, dann 
mit 2904 fl. Hypoibefen belaflet. 

Eommiffion zur Berfleigerung ift auf 

Donnerflag den 4. Februar 1847, 

Bormittags 10 Upr, 
Zimmer Nro. 28, mit dem Bemerfen anberaumt, 
daß der Hinſchlag von der Genehmigung der 
Erböintereffenten abhängig gemacht if. 
Den 18. December 1846. 
Königlihes Kreis: und Stabtgeridt 
Münden. 


Der fönigl, Director , 
Barth, 
Wagner. 


Auf Andringen eines Hypot;etgläubigers wer: 
den die den hiefigen Zimmermannd: Epeleuten Bes 
nedict und Maria Höng gehörigen beiten Häus 
fer Nro. Al und Als an der Türfenfiraße da⸗ 
hier am 

Montag den 15. Februar 1847 
Bormittags von (0 bis 12 Uhr 
Geſchaͤfte zimmer Nro. 16 dem gerichtlichen Ber 

kaufe an den Meiftbietenden unterworfen, 

Dieſe beiden Häufer find zufammen auf 7850 fl. 
gerichtlich gewertet. 

Das Haus Neo. 41 ift mit Einihluß bes 
Erdgeſchoſſes 2 Stodwerf hoch, mit Dahwohnung 
und feinem gemwölbten Keller verſehen, und bei 
demfelben befinde fich noch eine Dolzhütte und 
ein Eommundrunnen. 

Dad Haus Nro. Al, ik mis Einſchluß deö 
Erdgeſchoſſes 3. Stockwerl hoch, hat einen dur» 





aus gewölbten Keller, gleichfalls einen Commun⸗ 


brunnen, und dad Dach mit Matten doppelt eins 
gedeckt. 

Beite Häuſer mit gemeinſchaftlichem Grund⸗ 
und Hypothelenbuchs- Folium find mit 1300 f. 
Ewiggeld zu 5 pEt., ferner mit 6500 fl. Hppo- 
thelſchulden, wovon 1800 fl, zu 5, tie übrigen 
Capitalien zu 4 pEt. verzinslich eingetragen find, 
belaſtet. 


Kaufsliebhaber werben zu obiger Berſteige⸗ 
zungs»Tagdfahrt mit dem Bemerken geladen, 
daß der Hinſchlag nad den Beftimmungen des 
5 64 des Hppothefengefeges , vorbehaltlich jedoch 
ber 58 96 bis 102 der Proceßnovelle vom 17. 
November 1837 geſchieht, und bei Gericht unbe⸗ 
fannte Perfonen fi mit entſprechenden Zeugniffen 
über Zahlungsmittel, fowie Torbedingungen zur 
Anfäffigmahung zu verfehen haben. 

Den 24. December 1846. 


Königlides Kreid- und Stadtgerigt 
Mün Gen. 
De loͤnigl. Director, 
Barth, 
Grün, Rqhtopei. 





Bermöge allerhöchfter Anorenung wird das 
Forſthaus zu Grünwald n ebſt 28 Tagwerk 97 
Decimalen Dienfgründe im Grünmwalder- Felde 
in Öffentlicher Berfteigerung verfauft. 

Die ſe Verſteigerung wird 

Dienſtag den 26. Janner 1847 
Bormittags 9 Uhr 
im Forſthauſe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
Kaufslufige mit dem Bemerfen eingeladen wer 
(9?) 


ED Fra 2 
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den, daß fih dem Amte nicht Pefannte durch ge: 
richtliche Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 

Die Berfaufsobjerte fönnen täglich befidtiget 
werben, und bie Berfauföbebingungen werben vor 
der Berfleigerung befannt gemacht. 

Den 28. December 1846, 
 Röniglides landprentami Münden. 
33.  GStobäus, k. Rentbeamter, 





Durch den Tob bed legten: Befigers iſt ber 
hieſige orr egenten und Cantorsdienſt erletiget. 
Die Ertraͤgniffe dieſer Stelle find: 

a)'inibaarem Gelbe . 2ſt. 1 kr. 
») invuaſtaͤndigen ⸗Bezügen . 165 fl. 30 Fr. 
0) im 6 Klaftern Holz, welcht 
in der Faffion angefchla⸗ 

gen find zu. . 


13: fr — fr. 


Der Ehorregent und Gontor bat außer der 
Beforgung einer: eigenen Geſangſchule auch wos 
chentlich 3 Stunden in: ben- teutfhen Schulen 
Geſangumnterricht gu ertheilen. 

Fäbige Bewerber baben ihre Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen über Geburt, Mufif- 
Kenniniffe und Befähigung binnen vier Wochen 
bei der Klechenverwaltung bieielbft vorzulegen. 

Es it der allgemeine Wunſch, daß auch Geiſt- 
lie ald Bewerber um diefe Stelle einfommen. 
möchten. 

Den 8, Jänner 1847. 
Die fitdenverwaltung der Stabi 
Pfaffenbdfen: 
Sichmid, Stadtpfarrer. 
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Auf Andringen eines Hppothelglaͤubigers wird 
das den Tafernwirthseheleuten Mathias und Maria“ 
Welſch gehörige Tafernwirihäanmefen Neo. 2’ 
zu Zamdorf dem öffentlihen Ber faufe unterſtellt. 

Dasfelbe umfaßt folgende Beſtandtheile: 

I. Gcbäube: 

a) das 2ftödige Wohnhaus Nero. 2 enthält 
3 gewölbte Keller, zu ebener Erde eine 
Zechſtube, 4 Schlaflammern,, Küche, Fletz, 
Speife, Pferde» und Kuhſtallung, nebft 
Knechtlammer; über einer Stiege 1 Tanz. 
faal, 4 Zimmer: und eime: Deulage, Werih⸗ 


. 9000 fl.; 
b) das Dekonomiegebaͤude mit 2 Ställen und 
Dreftenne, Werth, . .» .» . 2000 fi5 


0): Hofraum und Garten ſammt einer Wieſe 
von circa 50 Derimalen, Werth 800 fl. 
d) Pumpbrunnen, Wett . . . 125 f. 
Geſammtwerth laut gerichtlicher Schä⸗ 
gung vom 5. Novenber-t. IE . . 1195. 
U. Gründe (Neder und Wiefen) 
1) der Ader Plan⸗-⸗Nro. 366 zu 1 Tagw. Gi 
Decimalen A. Bonitätsclaffe 322 f,;, 
2) der Ader PanNro. 360 zu 1 Tagw. 63 
Derimalen 4. Bonitätsclaffe 324 fl; 
3) der Ader Plan-Rro.,365 zu 2 Tag. 78. 
Decimalen 4. Bonitätdclaffe 556 f;. 
4) ber Ader PlausRro. 370 zu 3 Tagw. 70° 
Deeimalen 4. Bönitätsclaffe' 740 fL; 
5) der Ader Man-Rro. 816 zu 2 Lagw. 16° 
Decimalen 3. Bonitätselaffe. UT; 
6) der Ader Plan:Nro. 817 zu 2 Tagw, 14” 
Deeimalen 3. Bonitätdclaffe Jim; 
7) die Wiefe Pan: Rro. 844 zu O Tagw. 71 
Decimalen 4. Bonirtätsclaffe 106 R. 30fr; ‘ 
8) der Ader Plan: Nro. 3534 zu 1 Tagm. 40 
Decimalen 4. Bonitäteclaſſe 210-f. 
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Geſammtwerih der Aecker und Wieſen nach ges 


richtlicher Schätzung vom 11. November I. Jo 


2903 fl. 30 fr. 

IA. Das reale Tafernreht zw Zamdorf, laut 

gerichtlicher Schägung vom 19. November 1. 38. 
gewerthet auf - . — 
Die Gebaͤude find mit 4500 fl. ber Brands 
verfiherung einverleibt, und auf bem- Geſammt⸗ 
Anweſen nebſt Tafernrecht find 16,200: fl; Hypo⸗ 
theflapitatien eingetragen und 394: fl. 284 fr. 
Bierſchulden vorgemerft. 
Berfieigerungstagefahrt wird auf 
Dienfag den 23, Februar 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
im BWirthepaufe zu Zamdorf anberaumt, wozu 
Kaufslufige mit dem Bemerfen geladen werben, 
daß der Hinſchlag nad S 64- des Hypothefens 
gefeged und der Beftimmungen der $ 98 — 101 
der Novelle von 1837 erfolgen werde, und daß 
gerichtdunbefannte Steigerer fih über Leumund 
und‘Blrmögen gebührend auszuweifen haben. 

Den’ 18. December 1846, 

Königlihdes Landgeridi Au. 

vanMecheln, Landrichter. 


— — 


Auf · Andringen eines Hypotheiglaͤut igers wird. 


das ludeigene Aaweſen des Jacob Linz im Haider 


banfen: Rre, 142 wiederholt · dem Öffentlichen Ver⸗ 
Taufe utterftell. : 

Dasfelbe iſt laut Schaͤtzung vom-6; Amguf: 
1. 36. auf 3450 fl. gewerthet, mit-2850 fl. Hp⸗ 
porpefiulden belaftet und mit 3000 fl, der Brand⸗ 
Verſichtrung einverleibt. 

Es beſteht aus einem 2Slock hoch gemauer⸗ 
ten Wohnhauſe, Hofraum, Garten, Holzhütte und 
Communbrunnen; das Wohnhaus enthaͤlt einen 





. 5000 fl.» 
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Keller, zu ebener Erbe und‘ über 1 Stiege Woh⸗ 
nungen, in beren jeder fi} 4 Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern, Küche und Fletz befinden, umd unter dem 
Dache zwei kleinere Wohnungen. 
Tagsfahrt zur Verfielgerung mird hiemit auf 
Samflag den 30. Jänner 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
im” Gemeindehauſe zu Haidhauſen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dern Bemerken geladen ' 
werden, daß gerichtsunbelannte St:i .cer fig über 
Leumund'und- Vermögen auszuweiſen babe, fo 
wie, daß der Zuſchlag ohne Rucficht auf den 
Shägungewerig' erfolgen wid) 

Den 4. Jänner 1647. 

Königlihes Kandgeriht Au. 

van Mechelna, Landrichter 





Gegen Jacob und Eliſabetha Ganghofer, 
KRarrerweberd : Epeleute zu Holſhäusl Gemeinde 
Berg,d. ne if: recptäfräikig, ber. Conturs er⸗ 
fannt, 

Demnach werden bie geioplicpen. Ebichtage, 
unb zwar: 

1). zur Anmelbung der Forderungen und beren 

gehörige Rachweiſurg auf 
Freirag den 5Februar 1847 
2) zut Borbringung der Einteden gegen bie 
angemeldeten - Forderungen aui 
Frettag den 5. März 1847, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
Replil und Duplit auf 
Dienftag den . April 1847 
jedesmal Bormittage 8 Upr in hiefiger Geriqhts ⸗ 
Kanzlei hiemit felgefeßt, und die dem Gerichie 
befannten ſowohl, als unbekannten Gläubiger 


zur 
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der Gantirer unter dem Rechtsonachtheile vorge 
laden, daß die am erſten Ebictötage Nichterſchei⸗ 
nenten von der Gantmaffe und die an den übri— 
gen Edictstagen Ausbleibenden yon den an jenen 
Tagen vorzunepmenden Hantlungen ausge ſchloſſen 
werden. | 

Zugleicy werben alle jene, welde von dem Ver⸗ 
mögen der Gantirer etwas in Händen haben, auf 
gefordert, dasſelbe bei Vermeidung doppelten Er- 
fages dem Gantgerichte zu übergeben. 


Zur Gewinnung eined Anhalt opuultes für 


den erſten Evictdtag, an welchem zugleid der 


Verſuch einer gütlichen Bereinigung biefer Sache 
gemacht werden wird, wird das Gantanweſen 
felbft dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
hiezu auf 

Donnerflag den 4. Februar 1847 
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr 

in Holzhäusl Tagsfahrt beſtimmt, wozu Steiger 
rungsluſtige geladen werden. 
Das Anweſen befiept: 

a) in dem ganz gemauerten zweigäbigen Wohn, 
hauſe mit Stall und Stabel unter einem 
Legſchindeldache, zum Theil noch unausge⸗ 
baut, 

d) im Garten beim Haus zu 7 Decimalen, 

e) Hofraum und Garten zu 7 Derimalen, 

d) dem Badofen und Schöpfbrunnen, und 

e) dem fogenannten Schuflerholge zu 1 Tagw. 
63 Der, theils Wiefen, theild Aedern. 

Das Anweſen ift incl. der Mobiliarſchaft auf 

1528 fl. gerichtlig geipägt, während die bereits 
befannten Paffiven 1666 fl. 23 fr. betragen, wos 
runter ſchon 1200 fl. Hypotheffgulden excl. der 
privilegirten Zinfen. 
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Die Kaufsbebingungen werden am Verſteige⸗ 
rungstage befannt gegeben werben, und haben 
fi$ dem Gerichte unbefannte Kauföiuftige über 
Bermögen und Leumund gehörig zu legiimiren. 

Die Betheifigten werden übrigens auf bie 
ss 32 und 33 des Prioritätsgefeges von 1822 
aufmerffam gemacht, und was den am erfien 
Edictẽe tage geſchehenden Vergleichsverſuch betrifft, 
angenommen, daß bie am genannten Tage Nichte 
erfheinenden fih dem Befchluffe der Anweſenden 
anfchließen. - 

Den 28. December 1846. 

Röniglides Landgericht Haag. 

Auracher, Landridter. 


(Ebictal » Ladung.) 

Caſpar Huber, lediger Brunnerbauersfohn 
von Mattendorf, d. ©ts., wird ſeil dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfalfige Defcendenz 
wird daher aufgefordert, 

binnen 3 Monaten = dato 
fich hieroris um fo gewißer zu melden, als er 
außerdeffen für verſchollen erklärt, und auf Ans 
trag feiner Erben fein in 700 fl. beftebenbes und 
auf dem Brunnerbauernanweien zu Mattendborf 
bypothefarifch verſichertes Elterngut gegen Eaution 
an legtere verabfolgt twerben würde. 

Den 30. December 1846. 

Königliges Landgeriht Erding. 
(31. Muggenthaler, Landrichter. 


— — —— 
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Auf erebitorfchaftlihes Anbringen wird das 
Anweſen der Manhardi’fen Relicten bahier, 
beſtehend in einem. zweiftöcdigen Wohnbaufe per 
0,05 Decimalen, gerichtlich gewerthet auf 3000 fl., 
wiede rholt 

Donnerflag den 4. Februar 1847 

Früh 11 bis 12 Uhr 

in ber Gerichtskanzlei zur Verſteigerung gebracht. 

Kaufsliebpaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
ten gelaben, daß ber Hinſchlag von der Bench 
migung der Erebitorfhaft abhängig gemacht werde, 
und vorbehaltlih derſelben die Adjudikation im 
Hinblick auf $6& des Hppothelengeſetzes geſchehe. 

Die bei obigen Anweſen noch beſindlichen zwei 
Gemeindeiheile per 6,87 Derimalen find zwar 
bereitd zur Berfteigerung gebracht worden, und 
Sönnen bei allenfalfigem höheren Angebote mit 
dem Anweſen abgegeben werben. 


Den 24. December 1846, 
Königliches Landgeriht Ingolfadt, 
Berfiner, Landrichter. 





Die geifteöfranfe Runigunda Rieder, Zim⸗ 
mermanndwittwe von Brandflätten wurde unter 
Curaiel geftellt; ed kann fohin mit ihr ohme Bei⸗ 
siehung ihres Curators Joſeph Schmid von 
Bolfrain Fein Rechiögeihäft mehr binbenb ab: 
geſchloſſen werden, was hiemit zur öffentlichen 
Kennmiß gebradpt wird, 

Den 29. December 1846. 

Königlihes Landgericht Wafferburg, 


O)1. Yaar, Landrichter. 
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Nachdem weder der feit dem suffifhen Feld⸗ 
zuge vermißte Soldat Ferdinand Müller von 
Friedberg noch au allenfallſige Leibeserben des⸗ 
ſelben ſich innerhalb der in der Edicta lladung 
vom 12. September 1845 vorgeſetzten Zeit von 
6 Monaten bei dießſeitigem Berichte gemeldet 
haben, fo wird Ferdinand Müller dem ange» 
drohten Rechtsnachtheile gemäß für todt erklärt 
und fein in 175 fl. beftehenves Bermögen an die 
geiepligen Erben gegen Caution verabfolgt. 

Den 25. November 1846. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Georg Wei, Bierbrauersſohn von Laufen, 
iR unter Curatel gefielke; und es wurde für fols 
Gen der Siebmachermeiſter Mathias Straßer 
au Laufen als Curator aufgefellt. 

Dieß wird Jedermann mit dem Anhange zur 
Kenntniß gebracht, dap Georg Weiß ohne Wiſ⸗ 
fen und Einwilligung feines Curators rechtsgil⸗ 
tige Geſchaͤfte nicht abicpließen, inöbefondere feine 
Gelder annehmen kann, indem feine Zahlung 
aus dem Vermögen des Guranden noch Zuſtim⸗ 
mung bed Vormunds geleitet wird, 

Den 25. December 1846. 

Königlides Landgericht Laufen. 

v. Dall’ Armi, Lanbridter. 





Auf creditor ſchaftliches Anbringen wird das 
Anweſen bes Gütlers Anton Braun von Ros 
thentpurn wiederholt 

Donnerfag ben 28. Jänner 1847 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in loco Rothentpurn Öffentlich verſteigeri. 


nn han in 
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Kaufsliehhaber werben mit bem Anhange eins 
geladen, baf der Hinſchlag im Sinne bes 8 64 
des Hppothekengeſetzes und mit Bezugnahme auf 
$ 114 des Procefigefeges vom 17. November 1837 


und $ 37 der Novelle vom 22. Juli 1819 erfolge. 


Bezüglich der Anweſensbeſtandtheile wird fi 


auf die frühere Ausihreitung vom 27, v. Mis. 


( Ingolſtädier Wochenblait Grite 49) bezogen. 
Den 24. Desember 1846. 
Königlihes Landgericht Ingolfabt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Im Wege der Hilfövolkfiredung wird das 
Anmefen des Anton Schlicht, Schneibergütlers 
zu Rottenegg Öffentlich verfteigert. 

Dasfelbe ift zum f, Rentamte - Pfaffenhofen 
erbrechtöweiie grundbar und beflebt: 

1) aus dem geimauerten, einflödigen, theils 
mit Matten und theils mit Stroh gebeten 
Wohnhaus, weldes den Siall und Stabi 
in fich flieht; 

2) aus einem Garten und Hofraum von 12 
Derimalen; 

3) aus Aderfeld von 2 Tagw. 2 Decimalen ; 

4) aus Holzgrund von 43 Decimalen. 

Die Laflen betragen: 
4 simpla Grundſteuer — fl. 12 fr. — H. 
3 Haus ſtener —f1. 9 — hl. 
Naturalgefälle: Korn — M. — B. 24 Schil. 
r Hader 1 M. 28. 14 Sit. 
Geldgefaͤlle: — 1. 29 fr. 6 Hi. | 
Nah der Schägung beträgt ber Werth 1017 fl. 

Der Verlauf finder 

Donnerftag den 28. Jänner 1847 

Bormittags von 9 bis 12 Upr 
in loco Rottenegg flatt. 
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Der Hinſchlag erfolgt nad $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeged und wach den Beſtimmungen der 
55 98 — 101 gegen baare Bezahlung. 

Unbefannte Perfonen werben ohne Nachweis 
ihrer Zahlungsfähigfeit zur Berfteigerung nit 
zugelaſſen. 

Den 11. December 1846. 
ſtönigliches Landgericht Pfaffenhofen. 

Sachenbacher, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das 
Anweſen des Joſeph Schmid, Gütlers in Pain⸗ 
borf öffentlich verſteigert. 

Dasselbe it handlohnsbodenzinsbar zum igl. 
Rentamte Pfaffenhofen und beſteht: 

1) aus dem hölzernen mit Spindeln und Stroh 
gebeten Wohnhauſe einſchlüßl ich des Stabels 
und Stalles; 

2) aus 3 Tagw. 24 Dec. Medern; 

3) aus „ 27 „ Wieſen und 

4) aus „ 77 „  Waldung. 

Die Laften betragen: 

4 simpla Grundſteuer mit 1 fl. 31 fr. 

3 . Dandivr mit —f. IM. 

Naturalgefälle: Kom 3B + Sci. 

" Gefei „4 „ 
" Haber 3 „ 4 ” 
‚Beldgefälle: 21.52 fr. 6 pl, 
Nach der Scpägung beträgt der Werih 1308 f. 12 Fr. 
Der Verlauf findet 
Samftag den 30. Jänner 1847 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Reicherts hauſen ftatt. 

Der Hinfhlag erfolgt nad 5 64 des Hppo⸗ 
thefengejeged und mad den Beftimmungen der 
55 98 — 101 gegen baare Bezahlung. Unbe- 
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fannte Perfonen werben ohne Nachweis ihrer 
Zahfungsfähigfeit zur Verfeigerung nicht zuges 
laſſen. 
Den 11. December 1846. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hppothekglaͤubigers wird 
das Anwefen bes Alois Schallmaper zu Rap⸗ 
perzell dem Erecutionsverfanfe unterflellt, und ift 
zur Verſteigerung desſelben Eommiffion auf 

Freitag den 29, Jänner 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in. Rapperzell anberaumt. 

Das Anweien belebt aus dem gemauerten 
mit Ziegeln. gedeckten Wohnhaufe mit 6 Decimalen 
Hofraum und 55 Der. Garten und 5 Tag. 75 
Der. Grundftüden, dad ganze Anweſen freiftiftig 
grundbar zur Hofmarkt Wittelsbach mit 74 pEt. 
Handlohn, dann mit 3f.45 kr. Stift und Scharr- 
werfge® und 3 B. 24 Schytl. Korn und 3 V. 
2 Schztl. Haberdienft belaftet. 

Die dem Gerichte unbekannten Käufer haben 
fi über Leumund dur Iegale Zeugniffe auszu⸗ 
weiſen. — 
Den 29, December 1846, 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





(Deffentliche kLadung ·) 

Aus der Unterſuchung gegen Mathias Kern, 
Wirthsknecht von Adlholzen, befindet ſich im dieß⸗ 
gerichtlichen Juſtiz⸗Depoſilorium eine ſilberne 
Sackuhr und der baare Geldbetrag von 6fl. 42 fr. 
hinterlegt, deren Eigenthümer dießorts gänzlich 
unbefannt if, 





Wer daher immer Anfprüde auf biefes Des 
pofitum machen zu können glaubt, wird hiemit 
aufgefordert, dieſelben 

binnen 4 Woden von heute an 
bei hiefigem Landgerichte anzumelden , widrigen- 
falls dasſelbe nad Berfluß diefes Termined dem 
fönigl, Fislus nad Landredt Tpl. 1 Cap. 1 $ 7 
audgebändigt werben würde. 

Den 7. Jänner 1847. 
Königliches Randgerigt Traunftein. 

v. Shmid, Landrichter. 





Späbhbriefe. 


Nach einer Notification des Fgl. preußiſchen 
Landrathes zu Klein »Dfhersieben im Wanzleber, 
Kreife hat fi der Schmidgefelle Eduard Franke 
aus Buckau im genannten Kreise am 4. Juni 
v. Is. in Aufträgen der Hamburg. Magdeburger 
Dampfihifffahrts « Geſellſchafts⸗ Direction nad 
Neuhaus im Herzogthum Sachfen » Meiningen 
begeben, ſich bald aber von bort entfernt, ohne 
von feinem nadherigen Aufenthalte ber genann⸗ 
ten Geſellſchaft, oder feiner Fran bisher Nach⸗ 
richt gegeben zu haben. 

In Gemäßheit der Requifition des erwähnten 
fgl. preußifhen Landrathes Aelt man mun an 
ſaͤmmiliche kgl. bayer. Behörden hiemit das bienft- 
lie Anfinnen, den fraglihen Eduard Franke 
im Betretungsfalle anzubalten, mitielt beſch raͤnk⸗ 
ter Marfhroute nad feinem Heimatsorte Buckau 
bei Magdeburg zu fenden, feinen vom fgl. preuß. 
Landrathe zu Rlein-Dfcgersieben ausgeftellten Pap 
aber dieſem letzteren zuzuſchicken. 

Das Signalement des Eduard Franke wird 
hiemit angefügt: 

Alter: 37 Jahre; 
Größe: 5 Fuß, 5 Zoll, 2 Linien; 

(10) 
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Haare: blond; Im Pfarrpofe zu Pfaffing, d. Gts., wurden 
Stirne: niedrig; am 5. Jänner I. 36. Morgens zwiſchen 5 und 
Mugenbraunen: blond; 46 Uhr mittelft gewaltſamen Einbruches nach⸗ 
Augen: grau; folgende Gegenflände entwendet : 

Rafe: gerade; 1) ein Rod von braunem Tu it Mei 
a — em Tuche mit feinen 


Bart: blond; 
Kinn: breit; 
Geſicht: länglicht; 
Gefihtsfarbe: geſund 
Statur: ſchlank; 
Befondere Kennzeichen: ſteiſen rechten Zeige⸗ 
finger. 
Münden, den 9, Yänner 1847. 
Königl. Polizei» Dirertion Münden 
Mark, Obercemmiffär. 
v. Reinhardbfiötiner, 


Am 29, Desember v. 36. Abende nah 5 Uhr 


ift auf ber Landſtraße außerhalb Perlach gegen 


den. Höhenfirgnerforft Georg Glockn er, Kirſch⸗ 
nerbauer von Höpenzain, k. Landgerichts Aibling, 


von einem zur Zeit unbefamnten ziemlich großen : 
Burfchen, welcher nad verübter That feinen Weg 


gegen Unterhading ‚zu nahm, und. mit näher 


befprieben werden ‚fonnte, koͤrperlich mißhanbelt 
und, feiner Baarſchaft, beftebend aus: 30 fl., wo⸗ 
runter ſich ein Zweiguldenſtück befand, ıbas übrige : 
Gelb. aus Gufdenftüden und - einigen Sechſern 


beftand, beraubt worden. 


Sämmtliche, Gerichts » : und Poligeibehörben. 


werben erfucht, auf den Tpäter eifrigſte Spaͤhe 
anzuordnen, und etwaige Entbefungen zur Kennt; 
niß zu bringen, 
Den 2. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 


gefrausten, weißen Gürtlerfnöpfen, mit 
blaulichtem Ranevas gefüttert, beinahe noch 
ganz neu, im Werthe zu 15 fl, 
2) ein Rod von blauem Tuche mit altbayeri« 
ſchen Sedferfnöpfen, fon etwas abgetras ⸗ 
gen, im Werthe zu 6fl,. 
3) eine lange, enge, ſchwarze, birfpleberne 
Hofe, noch gut, mit beinernen Rnöpfen, im 
Werte zu 8A, 
4) eim ſchwarzer, ziemlich feiner Fil zbut mit 
ſchwarzer, ſeidener Schnur, woran ſich gut 
goldene Quaſten beſinden, ſammt Schuur 

Im Werthe zu 8 |. 

5) ‚ein: gewöhnlicher, - orbinärer Fiſlzhut mit : 
ſchwarzſridener Schnur umd - mit falſcher 
gelber Quaſte, im Werthe zu u #% 

6) eine lange, enge, ſchwarze bochäutene Hofe — 

- mit einem Dofenträger von bfauer Wolle, 
im Werthe von 13 fl. 48 fr; 

7) ein Sadtuch, weiß und roth quabeillirt 
von Baumwolle, ungemerft, im Werthe 
zu 12 fr, 

8) eine fhwargfeidene, noch ganz neue Zipfels 
baube, im Werthe zu __ 1 f. 30 in; 

9) zwei golvene Ringe: 

a) ein fogenannter Reifring, oben mit eis 
nem Plaͤttchen verfehen, auf welchem die - 
Buchſtaben A und & grapirt find, im, . 
Werthe zu 11.468; 

b) ein Siegelting mit glatier Platte und 
faubartig gepreßtem Reife, im Werthe 
zu 3.12 fr; 


iii. 


10) ein Spenfer von Schafpelz, deſſen innere 
Seite außen, die Pelzfeite aber ganz weiß 
inwenbig war, im Werthe zu 6 fl. 30:fr., 

11) ein baummwollenede Sadtuh von braunem 
Grunde mit blauen Streifen, im Werthe 
zu 18 fr., 

12) ein Rofenfrany, in Meſſingdraht gefaßt, 
ſchwarz, im Werthe zu 12 fr. 

Man erfudt auf biefe entwenbeien Gegen 
fände, forwie auf ben zur Zeit unbefannten Thäter 
Spähe zu verfügen, im Falle ſich ergebenden Re⸗ 
fultates geſetzlich einzufchreiien und hieher Anzeige 
zu maden. 

Den 8. Jänner 1847. 
Rönigl Landgeridi Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 


(Stedbrief-Widerruf,) 

Der unterm 26. December v. 38. gegen Andrä 
Spies erlaſſene Stedbrief wird zurädgenommen, 
da berfelbe wieder zu Berbaft gebracht wurde. 

Den 2. Jänner 1847. 
- Röniglihes Landgerigt Dada. - 
Hermann, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel, 


In. der. Buchner'ſchen Buchhandlung in 
Bayreuth it fo eben erſchienen und bei Georg 


Granz in Münden, Perufagafie Nro. 4, zu 


gu bejieben : 
Der I. Nachtrag 


zu 
Dr. U. H. Freudels 


—— 


— —⸗— 
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Anleitung zur Kenntniß ber wejent 

lichen Befiimmungen für den admini⸗ 

ſtrativen Wirkungskreis der Landge⸗ 
richte in Bapern. 

Mit einem ſyſtematiſchen und ganz neu aus gear⸗ 
beiteten alphabetiſchen Regiſter über das Haupt⸗ 
wert ſammt beiden Nachträgen, 

Preis broſchirt 48 Fr, 

Diefer, gleichfalls mit Allerhöchſter Ge 
nehmigung, herausgegebene 21: \adtrag ver⸗ 
vollftändigt obiges Werk bis auf die neueſte Zeit 
und ift Behufs befferer: Ueberſicht bei dem prac» 
tiſchen Gebrauch mit einem forgfältig ausgear- 
beiteten, ſpſt ematiſch « alphabetifchen Regifter über 
das Hauptwerk fammt beiden Nachtraͤgen verfehen. 
Bir machen daher fümmtlihe reſp. fönigl. Be: 
börben, Titel Herten Beamten auf diefes einen 
fo wichtigen Gegenſtand behandelnde Handbuch 
aufmerlſam und bemerken, daß der Preis bediels 
ben, vollfändig mit beiden Nachträgen 
gebunden 4 fl. 40 fr. if, jemer des I. Nach⸗ 
tags 40 fr., des 11. Nachtrage 48 fr., letztere 
find. au zur Vervollſtändigung aparte von jeder 
Buchhandlung zu beziehen. 





Sourd der ®. Staats: Papiere. 
Augsburg, den 7. Jänner 1847, 
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Inbalt. 


Die Polizei:unterfuchungen wegen Forſtfrevels, — Eine im Bandgerichtöbegirke Altdorf aufgegriffene blöd» 
finnige Manneperſon. — Die Correſpondenzform des Gentralauefchuffes zur Verwaltung des Abvolaten- 
Wittwen- und Maifen : Penfionsfondes mit den E. Unterbehörben und Erpebitionsämtern. — Er: 
hebung von Paßtaren für Ausftellung von Päffen an mit Stellwagen und fogenannten Retouren Rei: 
fende. — Gine im Pfleggerichte Raſtadt aufgegriffene irrfinnige Weibsperſon. — Die Entweichung bes 
Rotors Dupray aus St, Germain in Frankreich. — Dienftes- Nachrichten. — Amtliche Belanntma: 
dungen. — Gours der bayer, Staats:Papiere. — VietualiensUeberficht für den Monat December 1846. 
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"nd Nrum, 538 
An 
die königl. Nandgerihte und Herr 
ſchaftsgerichte, danndief. Forſtämter 
von Oberbapern. 
(Die Polijzei · Unterſachungen wegen Forſtfrevels betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Den fönigl. Landgerichten und Forſtämtern 
wird unter Dinmweifung auf bie allerhöchſte Ber» 
ordnung vom. 8. Auguft 1810, die Bervollftän- 
bigung der Eompetenz« Regulirung bed geheimen 


Rathes in abminiftrativ » polizeilichen und finan- 
zielen Gegenſtänden betreffend, Titel 11 Art. 1 
und 2 (Regierungsblatt Seite 645), ferner auf 
bie allerhöchfte Berordnung vom 19. Jänner 1814, 
den Inſtanzenzug in Forfl: und Jagdpolizeifreveln 
betreffend (Regierungsblatt Seite 132), dann auf 
die allerhöchſte Verordnung vom 29. December 
1836, die Geſchaͤfts-Vereinfachung bei der innern 
Berwaltung betreffend, $ XI (Regierungsblatt 
Seite 1035), endlich auf die Ausſchreibung der 
unterferti jten Stelle vom 27. April 1837 $ 10, 
das Berfahren bei PolizeisStrafiahen betreffend, 
(Kreisblatt Seite 519) Folgendes zur Wiſſenſchaft 
413 
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und Darnahahtung in vorkommenden Fällen er. 
öffnet: 

1) Die fönigl. Forkämter haben in allen jenen 
Fällen, in welchen fie bei polizeilihen Un— 
terſuchungen wegen #orftfreveln das ära- 
rialifche Intereffe durch die von den fönigl. 
Landgerichten in erfler Inſtanz gefaßten 
Strafbefhlüffe befhwert erachten, unter ge 
nauer Darfiellung bed Factumd und der 
gegen den Beſchluß vorliegenden Gründe 
die Berufung zur Kammer des Innern zu 
ergreifen. a 
Die Recursichrift ift als folde von dem 
koͤnigl. Forſtamte zu entwerfen, auszuferti- 
gen und fofort bei dem fönigl. Landgerichts 
unmittelbar einzureichen. 


3) Nur in befonders wichtigen Fällen, bei wel: 
hen namentlich ſchwierige Rechtsfragen zur 
Erörterung fommen, find bie Berufungs- 
Entwürfe noch vorher der Regierungs: 
Kammer der Finanzen zur Prüfung und 
Genehmigung vorzulegen. 

4) Da jebod dieje Berufungen bei ben Unter: 
gerichten felbft unmittelbar eingereiht wer: 
ven follen, und zwar innerhalb des 30tägi- 
gen Berufungstermines, fo iſt dafür Sorge 
zu tragen, daß in dem ad 3 vorgefehenen 
Falle die Vorlage möglichſt ſchleunig be- 
werkftelliget werbe, damit bie zu ergreifen- 
den Berufungen nod rechtzeitig bei ber 
untern Woligeibehörde übergeben werben 
können. 


5) An dieſe Beſtimmungen haben ſich die kgl. 
Forſtämter genaueſtens zu halten, und wird 
zugleich die inſtructionsgemäße perſönliche 
Anwohnung ber kgl. Forſtmeiſter bei den 
Rügegerihten in Erinnerung gebracht. 


2 


— 
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6) Nah gegenwärtiger Ausfchreibung modi— 
fieirt fih jene vom 30. Juni v. 36, die 
Unterfuhung und Beftrafung ber Forſtfrev⸗ 
ler betreffend (Kreisblatt Seite 1037 u. 1038) 
in formeller Beziehung in fo ferne, als die 
dort angeordnete Notification über die Be- 
rufung an das fönigl. Landgericht wegfällt, 
weil demfelben die Berufungsſchrift ſelbſt 
zu übergeben if. 


7 


— 


Den koͤnigl. Landgerichten wird aufgetragen, 
den königl. Forſtämtern, wenn fie ſolches 
behufs der Recurs-Ergreifung fordern, die 
Acten über jeden ſpeciellen Fall mitzutheilen. 
Münden, den 12. Jänner 1847. 
Körigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern und der 
Finanzen. 
v. Hörmann, Präfident, 
Aſchenbrier, Director. 


Heybolpb, Seer. 





ad Nrum. 1,591. 
An 
ſämmtliche Diftricts-Poligei-Bebörden 
von Oberbayern. 
(Eine im Landgerichtabezirke Alttorf aufgegriffene 
biödfinnige Mannsperfon betr, ) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Heimat der am 12. November v. 38. im 
Landgerichtöbezirfe Altvorf aufgegriffenen blöd⸗ 
finnigen Mannsperfon ift nunmehr ausgemittelt 
worben, was unter Hinmweifung auf das Regie: 
rungs-Ausfchreiben vom 4. v. Mis. u. 36. Nro. 
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55,360 (Rreid:-Intelligenzblatt Seite 2016) bie 
durch befanmt gemacht wird, 


Münden, den 13. Jänner 1347. 


Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Wräfident, 
Duboid, Serr, 


ad Nrum. 1,779. 
An 
fammtlide Polizei» und Berwaltungs 
Behörden von Dberbayern. 

(Die Gorrefpondenzform bes Gentralausfhuffes zur 
Berwaltung des AdvokatensWittwens und Waiſen⸗ 
Penfions » Kondes mit den k. Unterbrhörben und 
Erpebitionsämtern betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Den fämmtlihen Polizeis und Berwaltungs- 
Bebörden von Oberbayern wird im nachſtehenden 
Abdrude die von dem koͤnigl. Juſtizminiſterium 
an den Gentral» Ausfhuß zur Verwaltung des 
Advofaten: Witwen» und Waifen » Penfions- 
Fondes erlaffenen Entſchließung vom 23. Decem⸗ 
ber v. 36., die Eorrefpondenzform mit den koͤnigl. 
Unterbebörben und Erpeditionsämtern betreffend, 
gemäß Entſchließung des fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 9, d. Mis. Nro. 39,327 zur Kenntnif 
und Nachachtung mitgetheilt. 


Münden, den 13. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präffbent. 
Dubois, Ser. 
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Auf 
Seiner Majeflät des Königs allen 
böhften Befehl. 

Im Einverftändniffe mit dem fönigl. Mini: 
fterium des Innern wirb ben Gentralausihuß 
zur Verwaltung ded Advokaten-Wittwen- und 
BWaifen - Penfionsfondes dabier in analoger Un- 
wendung der über bie Gorrefpondenzform ver 
Stellen und Behörben beftebenden Berordnungen 
(Döllinger’ihe Sammlung Band XVIII Seite 115 
$ 1560 x.) biemit geftattet, fi in feinen nicht 
freitigen BerwaltungssAngelegenpeiten, ſohin in 
den Fällen, in welchen er nicht als Parthei, fon: 
dern ald eine dem königl. Zuftiz» Minifterium 
unmittelbar untergeorbnete, den Unterbehörden 
und Erpebitionsämtern aber coorbinirte Berwal- 
tungsbehörde einer Gentralftiftung und Anftalı 
ericheint, glei anderer unmittelbarer Stiftunge- 
Verwaltungen, mit ven Untergerichten , Unter 
behörden und Erpeditionsämtern der Fönigl, Kreis- 
Regierungen und Appellationsgerichte in Corre— 
fpondensform zu benehmen, 

Münden, ben 23. December 1846, 





ad Nrum. 2,063, 
An 
ſämmitliche Diftrictö-Poligei: Behörden 
von Oberbapern. 
(Erhebung von Paßtaren für Ausftellung von Päſſen 
an mit Stellwagen und fogenannten Metouren 
Reiſende betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Da fi Zweifel darüber ergeben haben, mit 
welcher Tare die Päffe der mit Stellmagen, dann 
der mit fogenannten Retouren Reifenden zu be 
(1®) 
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legen feyen, fo ift durch höchſte Entſchließung bes 
fönigl. Minifteriums bes Innern vom 11.1. Mts. 
im Einverftänbniffe mit dem Miniſterium bes 
fönigl. Haufes und bed Acufern und dem fönigl. 
Finanz: Minifterium eine Erläuterung des Artifels 
XXXIn der Allerhöchſten Verordnung vom 17. 
Jänner 1837, das Paßweſen betreffend, (Regie: 
rungsblatt Seite 87 und 88) dahin erfolgt, daß 
für die Päffe der mit Stellwagen Reifenden 
ber niedrig ſte Tarbetrag von 24 fr, für jene ber 
mit fogenannten Retouren Reiſenden aber bie 
Tare der zweiten Claſſe zu 1 fl. zu erheben fey. 
Was den fämmtlihen Diftrictd » Polizeibebör- 
ven hiemit zur Wiffenfhaft und genauer Nach⸗ 
achtung eröffnet wird. 
Münden, den 17. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Duboid, Ser. 


ad Nrum. 2,296, 
An 


ſämmtliche Diftrictd-PoligeisBehörden 
von Dberbapern. 
(Eine im Pfleggerichte Raftadt aufzegriffene ierfinnige 
Weibsperfon betr.) - 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß einer Mitteilung ber f. f. öfterreichi- 
ſchen ob der enns'ſchen Landes» Regierung Linz 
vom 1. d. Mis. ift am 2, v. Mis. u. 38, in 
einer Alphütte im Pfleggerichtsbezirke Raftabt eine 
Weibsperſon gefunden worden, welche ohne allen 
Ausweis und irrſinnig ifl. 

Diefelbe bat bei ihrer gerichtlichen Verneh⸗ 
mung einzelne unzufammenhängende Säge in 
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windifcher Sprache hervorgebracht, doch führte 
fie diefelben bei abermaliger Befragung wieber 
anders ald früher an. So fagte fie aus: Sie 
wiſſe nicht, wie fie in bie Alphütte gefommen, 
fie fey feit 5 Jahren von ihrer Heimat entfernt, 
ber Drt ihrer Heimat Namens Mortini befteht 
aus 2 Häufern, in deſſen Nähe ein Männerkloſter 
befindlich if, aud ſey fie lange in die Kirche zur 
heil, Maria beten gegangen, ohne baß fie den 
Ort dieſer Kirche bezeichnete. 

Ihr Bater heiße Mihael Horiad, er Iehe 
von einer Kuh, auch ihre Mutter, fo wie ihre 
Schweſter, bie in einer Kaferne dient, fey noch 
am Leben. 

Nähere Daten waren nicht zu erheben, nur 
eg die Ausfage eined der windifhen Sprade 
Kundigen, der ihrer Vernehmung beimohnte, ver- 
mutben, biefelbe fey aus ber Flitiher Gegend im 
Görzerfreife. 

Die fänmtlihen Diſtricts, Polizei » Behörden 
von Dberbayern erhalten nachitehend die Befchrei: 
bung diefer Weibsperſon mit dem Auftrage, den 
Heimatöverhältniffen derfelben nachzuforſchen und 
allenfallfiges Ergebniß binnen 4 Wochen zur An- 
zeige zu bringen. 


Befdhreibung. 

Alter: beiläufig 40 Jahre; 
Geburtsort unbekannt, angeblih Mortini in 

der Nähe eines Männerkloflers; 
Religion: katholiſch; 
Sprade: windiſch aus der Flitſchergegend; 
Körperbau: mittelgroß, abgewmagert; 
Angefiht: länglicht, mager; 
Gefihisfarber bräunlicht; 
Haare: braun; 
Stirne: nieder mit Falten; 
Augendbraunen: braune; 
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Augen: blaue; 

Nafe: lange; 

Mund: proportionirten; 

Zähne: ſchlechte; 

Kinn: gefpigtes. 

Befondere Kennzeihen: Auf dem rechten 
Augenlieb eine Heine braune Warze, eben 
fo auf der rechten Wange, bei ber Nafe 
eine Warze, aber nicht fo braun, wie erftere. 
Diefelbe pflegt ihre Haare in 2 Zöpfen zu 
flechten. In der Mitte des Kopfes trägt fie 
ein Schaibel. 

Defleibung. 

Ein braun baumwollenes altes ſchmutziges 
Kopftuch, ein gleichfärbiges Halstuch, ein Kittel 
von fhwarzem Raf mit einem Leibel ſchon fehr 
ſchlecht, ein Paar weiß: wmollene Strümpfe und 
ein Baar Bundſchuhe. 

Diefelbe trägt einen Bündel bei fi, wo nichts 
als Fegen und ein Paar blaue baummollene 
Strümpfe, dann ein Weiberhemd von Pergal mit 
furgen Aermeln und ein leinerned zerriffenes 
Hemd barinen if. 

Münden, den 17. Yänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Serr. 





ad Nrum, 3,041. 
An 


fämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
(Die Entweihung des Rotars Dupray aus St. Ger⸗ 
main in Frankreich betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mittheilung der k. franzöſiſchen 
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Geſandtſchaft in Münden if der Notar Dupray 
aus Et. Germain, welcher mehrerer Fälſchungen 
und Beruntreuungen bezüchtiget ift, mit einem 
Defictt von beiläufig einer Million Franfen 
flüchtig gegangen, und es ift zu vermutben, daß 
er Frankreich verlaffen habe, ohne daß jedoch zur 
Zeit die einfhlägige Richtung angegeben werben 
kann 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben hievon 
zu Folge höchſten Minifterial-Refcriptes vom 19. 
d. Mid. nit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, 
den genannten Dupray, deſſen Signalement 
bieruntenftebend folgt, im Betretungsfalle zu vers 
baften, und über die bewirkte Verhaftung ſodann 
ohne Aufihub Anzeige an die unterfertigte Stelle 
zu erflatten. 


Münden, ven 20. Jänner 1847, 


Könige. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Ser. 


Signalement des Notard Duprapy. 


Alter: 34 Jahre; Größe: 1 mötre, 74 centi- 
mötres; Haare: blond; Augenbraune: blond; 
Stime:—; Augen: (trägt goldene Augengläfer) 5 
Nafe: gebogen; Mund: mittlerer Größe und fpigigs 
Bart: blond (zur Zeit ber Entweihung ohne Bas 
denbart); Geſichtsform: oval; Gefichtöfarbe: 
blaß. 

Beſondere Kennzeichen: Dupray trägt ben 
Kopf bo, mit guter Haltung der Bruft, feine 
Perfönlichkeit ift die eines Weltmanned, Bei fels 
ner Eutweihung trug er Oberrod und Pantalond 
von ſchwarzer Farbe. 
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Dienfted - Machricht. 


Seine Majefät der König haben 
Sich zu Folge Allerhöhfter Entfpliegung vom 
7.1. Mis. allergnäbigft bewogen gefunden, auf 
die durch die Beförderung des Baufonducteurd 
Bürgel zum Dezirfö + Ingenieur in Mindelheim 
erledigte Baufonbucteurftelle bei der Bauinfpection 
in Augsburg den biöherigen Baufonducteur 
Glemend von Sich erer in Weilheim unter Bes 
laſſung der bemfelben übertragenen functiond- 
weifen Berfehung der Kreis Ingenieurfielle in 
Landshut zu verfegen, 

und unterm 9.d. Mts. dem Priefter Seraphin 
Unfinn, der Zeit Pfarr-Euratus in Niederfhönens 
feld, k. Landgerichts Rain, die Fatholifche Pfarrei 
Unterbernbach, k. Landgerichts Aichach, zu über- 
tragen. 

Der von Seite des hochwürdigen Herrn Bi- 
ſchofs von Augsburg erfolgten Ernennung des 
Parrerd Hilarius Haslad in Trauchgau zum 
Dekan des Landfapiteld Schongau » Leeder wurde 
unterm 15. I. Mis. die landesherrliche Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


—— 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das zum 
St. Johann Filial⸗-Gotteshauſe in Haidhauſen 
erbrechtig grundbare Anweſen des Steinmetzgeſel⸗ 
len Johann Nepomuk Reiner zu Haidhauſen 
Haus⸗Nro. 223 dem Öffentlichen Verkaufe unter⸗ 
fiel. 
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Dasfelbe befteht: 

1) aus einem zweiſtöckig gemauerten Wohn⸗ 
baufe mit einem gewölbten Keller, 3 Woh⸗ 
nungen, jede mit 2 Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Kühe und Holzlege und nad gericht: 
licher Schäpung vom 19. October 1846 
einen Werth von 2500 fl.; 

2) aus einem gemauerten Glashauſe, gewerthet 

auf 300 fl.; 

aus einem Garten mit Pumpbrunnen und 

Umzäunung, geſchätzt auf 500 fl.; 

4) aus einer angebauten Remife, wertb 400 fl.; 
bat ſonach einen Geſammtwerth von 3700 fl. 
ift mir 500 fl. ver Brandverfiherung einverleibt 
und mit 2350 fl. Hypotbeffchulden , nebſt einem 
Unterfhlufsrechte, worüber das Nähere in dem 
Gerihtönet einzufeben ift, belaftet. 

Berfleigerungstagsfahrt wird anf 
Freitag den 5. März 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im ſchuldneriſchen Wohnhauſe zu Haibbaufen an⸗ 

beraumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen 

geladen werben, daß ber Zuſchlag nad 8 64 bes 

Hypothelengeſetzes vorbehaltlich der S$ 99 — 101 

der Procefnovelle von 1837 erfolgen werde und 

dem Gerichte unbefannte Perfonen über Leumund 
und Bermögen fi auszumeifen haben, 
Den 2. Jänner 1847. 


Königlihes Landgericht Au. 
van Medeln, Landrichter. 


3 


— 


Nach Entſchließung der koͤnigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 13, Des 
cember v. Is. wurde, da fi hieroris eine Fönigl. 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchule befindet, nach 
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$ 7 der Königlich allerhöchften Verordnung vom 
14. Juli 1846 eine Prüfungs: Commiffion I. Claſſe, 
deren Befähigungszeugniffe nah Abi. v $ 6 
zur Bewerbung um eine Gewerbsconceffion in 
allen Gemeinden des Königreiches ermächtigt, und 
ferner nad 8 8 oben allegirter Verordnung eine 
Prüfungs; -Commiffion U. Claſſe, deren Befäpt- 
guugs-Zeugniffe nur zur Bewerbung um Gewerbs⸗ 
Conceſſionen in Stäbten III. Claſſe, Märkten und 
Landgemeinden berechtigt, für nachſtehende Gewerbe: 
arten gebilvet : 


1) Bäcker, 2) Beinringler, 3) Brauer, 
4) Branntweinbrenner, 5) Bortenmader, 6) 
Buhbinder, 7) Büchſenmacher, 8) Bürften: 
mader, 9) Drechsler, 10) Eifenhändler, 11) 
Effigfiever, 12) Färber, 13) Fragner, 14) 
Garköche, 15) Germfieder, 16) Glaſer, 17) 
Goldarbeiter, 18) Geſchmeidemacher, 19) Grob» 
ſchmiede, 20) Gürtler, 21) Hafner, 22) Han- 
belöfeute für Groß» und Wechfel- Handlungen, 
23) Handelsleute en detail, 24) Hutmadher, 
25) Raminfeger, 26) Kammmacher, 27) Knopf: 
mader. 28) Krämer, 29) Kirfchner, 30) Ru: 
pferſchmiede, 31) Lebzelter, 32) Lithographen, 
33) Maler und Bergolver, 34) Melber, 35) 
Meſſerſchmiede, 36) Metzger, 37) Müller, 38) 
Nadler, 39) Nagelſchmiede, 40) Priechler und 
Käshändler, 41) Parapluiemacher, 42) Roth: 
gerber und Leberer, 43) Geiler, 44) Salzſtößler, 
45) Sädler und Neitler, 46) Sattler, 47) 
Schaͤffler, 48) Schloffer, 49) Schneider, 50) 
Schreiner, 51) Schuhmacher, 52) Seifen: 
fieder, 53) Siebmadher, 54) Silberarbeiter, 
55) Spänglr, 56) Spiegelmader, 57) Spo- 
ver, 58) Strumpffirider, 59) Tuchmacher, 
60) Tuchſcheerer, 61) Uhrmacher, 62) Waffen: 
ſchmiede, 63) Wagner, 64) Weber, 65) Weiß, 
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gerber, 66) Wollwirker und Loderer, 67) Zinn- 
gießer, 68) Zuderbäder. 

Als Anmeldungstage für die Prüfungen find 
ber 1. und 16. jeden Monats, und wenn an bie- 
fen Tagen ein Sonn= oder Feiertag fällt, ver 
nächſtfolgende Tag beſtimmt, an welchen Tagen 
fh die Prüfungsbetverber unter Vorlage ihres 
vorihriftsmäßigen Zufaßfcheines bei dem Unter: 
fertigten ald Prüfungs. Commiſſions-Vorſtande 
zu melden haben. 

Den 13. Jänner 1847. 

Königlihes Landgericht Frepfing 
Groſch, Landrichter. 





Zur dießamtlichen Bekanntmachung yon 28. 
September v. 38. (Intelligengblatt Städ 41) 
wird num nachgetragen, daß fürberhin nicht wie 
bisher am erflen Freitag, fondern am erfien 
Montag eined jeben Monats, und falld auf 
biefen ein gebotener Feiertag fällt, am nächſtdarauf⸗ 
fommenben Werktage die Gewerbs » Prüfungen 
vorgenommen werben. 

Den 9. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 





Auf ereditorfchaftliches Undringen wird das 
Anwefen bed Peter Baumgärtner, Gätlers 
von Irgertöheim 

Donnerflag ben 18. Februar 1847 

Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe dafelbft Öffentlich zur Verſteige 
rung gebradt. 

Zaplungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
mit dem Bemerlen eingelaben, daß der Hinſchlag 
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im Sinne des $ 64 des Hppothefengefeges vor, 
behaftlich der Genehmigung ber Creditorſchaft er⸗ 
folgen werde. 

Das Anweſen beſteht: 

1) in dem Wohnhauſe mit Stall und Stadel 
unter einem Dache ſammt Backofen und 
Baumgarten per O Tagw. 90 Der; 

2) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nug > 

Antheile; 

3) dem Krautgarten per 1 Tagw. 52 Decz 

4) den Aeckern und Wieſen sub Cat.⸗Fol. 391 
per 14 Tagw, 83 Der; 

5) den Medern Plan-Rro, 733 per 1 Tage. 
27 Dec. und Plan⸗Nro. 1177 per O Tagw. 
46 Dec; 

6) der Breitenwieſe per 3 Tagw. 92 Dec. und 

7) dem Stegrain per O Tagw. 58 Dec; 

fämmtliches auf 2436 fl. gewerthet. 
Den 24. December 1846. 
Röniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Andreas Tiſchler, Gütlers von 
Lenting, wiederholt: 

Donnerfing den A. Februarl. 38. 

Nachmittags von 2 bie 3 Uhr 
im Tafernwirthshauſe daſelbſt Öffentlich zur Ber- 
feigerung gebracht. | 

Der Hinſchlag geichieht unter Bezugnahme 
auf 8 64 des Hppothefengefeges und mit Geneh⸗ 
migung der Hypothefgläubiger. 

Bezüglich des Raufobjertes wird aufdie frühere 
Ausschreibung vom 7. December v. 38. (Ingol⸗ 
fädter Wochenblatt Seite 50) ſich bezogen. 
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Leber Leumund und Bermögen haben fi Raufe- 
liebhaber bei der Steigerung auszuweiien, 
Den 5. Jänner 1847. 


Königlibes Landgericht Ingolfadt 
Gerfiner, Landrichter. 





(Edietals Ladung.) 

Markus Schäffler, Bädersfohn von Grafing, 
wird feit dem Feldzuge gegen Rußland 1812 ver: 
mißt. Derfelbe hat ein Bermögen von 100 fl. 
fammt Zinfen aus jener Zeit zu fordern. Marfus 
Schäffler wird aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
über fein Leben und Aufenthalt zum f. Landge: 
richte Ebersberg Nachricht zu geben, wibrigenfalle 
derfelbe für verſchollen erflärt, und über deſſen 
Bermögen nah Lage ber Acten verfügt werben 
würbe. 
Den 4. Jänner 1847. 
Königlides Sandgerifl Ebersberg. 
Liebl, Lanbridter. 





Die geifieöfranfe Kunigunda Rieder, Zim- 
mermanndwittwe von Brandflätten wurbe unter 
Curatel geftellt; es klann johin mit ihr ohne Bei ⸗ 
ziehung ihres Curators Joſeph Schmid von 
Wolfrain fein Rechtsgeſchaͤft mehr bindend ab: 
geichloffen werben, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Den 29. December 1846. 

Königlihes Landgericht Wafjerburg- 
(3)2. La ar, Lanbrichter. 
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(Amortifationd : Erfenntnif.) 

Nachdem die in der Edictalladung vom 24. 
Juni v. 38. (ſiehe Intelligenzblatt von Oberbayern 
Nro. 27 pag. 994) aufgeführten, der Kirchenſtif⸗ 
dung Kreuzpullach zu Berluft gegangenen Urkun⸗ 
den in ber vorgeftredten Friſt weber probucirt, 
no fonft Anſprüche Dritter hierauf erhoben wur⸗ 
ben, jo werben felbe dem angebrohten Präjudize 
gemäß biemit als kraftlos erflärt. 

Den 14. Jänner 1847. 
ſKönigl. Landgeriht Wolfratshaufen. 
Graf v. Reigersberg, Landrichter. 





(Edictal: Citation.) 

Nachdem fih Lubwig Minchsmepr, Scris 
bent aus Kipfenberg, auf die unterm 15. Juli 
d. 38. ergangene Ladung nicht geftellt hat, um 
fih wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul— 
bigung bes Verbrechens des ausgezeichneten Dieb- 
ſtabls zu ver. “teorten, fo wird er biemit wieder 
bolt aufgefortert, . 

innerbalb drei Monaten 
vor bem bießfeitigen Gerichte zu erfcheinen, außer, 
dem nad Ablauf diefed Termined wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß 
verfahren würde. 

Den 17. November 1846. . 

Königlihes Landgericht Tölz. 


(3)3. Dettl, Landrichter. 





Späbhbriefe. 


— — 


Sn der Nacht vom 5. auf den 6. Jänner d. Js 
wurden dem Schaͤffler Johann Königsberger 
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von Pärgen mittelſt Einbruches nachbezeichnete 
Gegenſtaͤnde geſtohlen. 
1) ein Oberbett von weißem Barchent, ohne 
Ueberzug; 
2) ein Kopfliſſen mit weiß und blauem Ueber⸗ 
zug, alt und an mehreren Stellen geflidt; 
3) vi er Laib ſchwarzes Brodjmit B A bezeichnet ; 
4) ein Megen fogenanntes Mittermehl und 
5), vier Pfund Rindfleifd. 

Man erfuht um Späheverfügung auf bie ge 
ſtohlenen Gegenfänte und ben noch unbefannten 
Thäter und um ſchleunige Nachricht im Ent- 
deckungs falle. 


Den 10. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Landéberg. 
Shöninger, Landrichter. 


Am Dreifönigstage den 6. Jänner d. 38, in 
der Zwifchenzeit von 6 bis 9 Uhr Abends wurs 
den im Scloffe des Freiberrn von Pfeiten 
Füll mittelft Einbruches folgende Gegenſtände 
entwendet: 

1) ein boppelted Schießgewehr mit Perkuſions⸗ 
feuer, die Garnitur daran war von Eifen, 
und hinter der Schwanzſchraube im Schafte 
war eine berzförmige Silberplatte einge 
laffen, auf welcher der Name „Dux” gras 
virt war; der Tragriemen am Gewehre 
war von ſchwaͤrzlichem Leder; 
ein einfaches Gewehr mit ohngefähr A Schuh 
langem Yaufe, Perkuffionsfeuer und einem 
ganzen Scafte, welder an der Mündung 
mit einem graulichen Hornringe bejegt war. 

Beide Gewehre waren wit Fuchsſchrotten 
geladen, und Kapfeln auf dem Dahn. 
(12) 


2 


u 
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Man erfucht um Epäheverfügung auf bie ges 
ſtohlenen Gegenftände und ben zur Zeit noch un⸗ 
befannten Thäter, und gefällige Nachricht im Ent+ 
befungsfalle. 

Den 10. Yänner 1847. 
Königlihes Landgericht Landsberg. 
Schöninger, Landrichter. 


In der Zeit ſeit 14 Jahren wurden dem ver- 
wittibten Maurer Sebaftian Fernbuber im 
Thalerhäufel zu Tyrlaching d. Gts. eine Summe 
Geldes zu circa 450 fl. entwendet. 

Diefed Geld befand aus ungefähr 114 Kro—⸗ 
nenthalern, 40 Frauenthalern und Bierundywan: 
zigern im beiläufigen Betrage von 48 fi. 


— ⸗—— — 
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Man erſucht um Späheverfügung, ſowohl 
hinſichtlich dieſer Münzſorten als des zur Zeit 
noch unbefannten Thaͤters. 

Den 13. Jänner 1847. 

Königlihes Landgeriht Tittmoning. 
Freiherr v. Schatte, Landrichter, 





Gourö der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 14. Jänner 1847. 






















Staatspapiere, Papier. | Gelb, 
Obtiget, S Ag mit Comp.prptd — | — 
detto 3344 prpt.i — 944 
| effen auf Bank⸗Actien, 
per Stüdagio 710 
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preife das Pfund 
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Der Königlichen 





Sberbavern. 





München 


N” 5, den 29. Jänner 1847. 





Mit diefem Blatt folgt auch zugleich a. ; Wegifer für dad 
Intelligenzblatt vom Jahre 1846. 











Inbalt, 


Den — für das Subjahe 4849. — Die Ergebniffe ber Stiftungs = Goneurren 
3. — Die perlodifche Revifion der Bewerbfteuer. — Die 
Geldbiebftahl des Julius Kondoria in Braunau, — 


von Oberbayern pro 1 
Delmat bes Zofepb Reufiebl. — 


fa: Rechnung 
usmittlung der 
Den taubflummen 


und blödfinnigen Florian Karer von Weng, — Die Zulaffung von Agenten ber babifchen allgemeinen 
Berforgungsanftalt in Bayern. — Das Gurfiren falfcher Münzen. — Dlenſtes-Nachrichten. — 


DOrbens: Berleihun 
giums, — Amtliche 


ad Nrum, 3,686. 
An 
ſämmtliche Difirietö-Polizei-Behörben 
von Oberbayern, an bie f. Polizei- 
Direction Münden und an die Gtabts 
Magifrate Münden und 
Ingolfabt. 
(Den Sommerbierfag für bas Sudjahr 184$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund der $6 2, 3 und 4 dann 7 
des Belege vom 23. Mai 1846, bie Regulis 





— Gewerbss Privitegien sBerleihungen, — Cinziehung eines Gewerbe : Priviles 
e Bekanntmachungen. = Gours der bayer. Gtaatss Papiere. — 


— 


rung bed Bierſatzes und bie Berhältniffe der 
Bräuer zu den Wirthen und dem Publitum be» 
treffend, und ber im ber VBerorbnung vom 25. 
April 1811 enthaltenen regulatiomäßigen Beſtim⸗ 
mungen wirb hiemit der Sag für das Sommer⸗ 
bier des Sudjahres 1844 vom Ganter aus in 
nachfolgender Weife fefgefent : 
Im I, Diftricte: 
für die Stadt Ingolſtadt, dann die k. Kandgeridhte: 
Aichach, Ingolkadt, Pfaffenhofen, Rain und Schros 
benhaufen auf 
fünf Kreuzer drei Pfennige. 
(13) 
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Im U. Diftricte: 
für die Haupt- und Reſidenzſtatt Münden, dann 
bie k. Landgetichte: Aibling, Aftötting, Au, Brud, 
Burghaufen, Dachau, Eberöberg, Erding, Frepfing, 
Friedberg, Haag, Landsberg, Laufen, Moosburg, 
Mühldorf, Münden, Neumarft, Rofenheim, 
Starnberg, Tittmoning, Troſtberg und Waſſer⸗ 
burg auf 
fünf Kreuzer drei Pfennige. 


Im DIL Difricte: 
für vie k. Randgerichte: Berchtesgaden, Miesbach, 
Reichenhall, Schongau, Tegernfer, Tölz, Trauns 
fein, BWeifpeim, Werbenfels und Wolfratspaufen, 
dann für das gräflih Prepfing’ihe Herrſchafts⸗ 
gericht Hohenaſchau auf 
ſechs Kreuzer. 

Den abnehmenden Wirthen gebührt nach 
Titel II. 5 2 der Allerhöchſten Verordnung vom 
25. Aprit 1811 der Schenfpreis von zwei 
Pfennigen, welder ſofort bei, benfelben dem 
Ganterpreiſe beigurechnen ifl. 

Da wo mit Allerhöchſter Bewilligung ein 
Local⸗Malzaufſchlag befteht, if. von den Diſtricts⸗ 
und Ortöpolizeibehörden ber treffende Zufag zur 
Tare zu. bewirken. 


Der Eag für das bießfährige Sommerbier 
tritt mit dein erfien Mai I. 36. in Wirkſamleit. 


Ergibs fi ein auf ungerade Pfennige aus. 
laufender Satz, fo ift derfelbe vom 1. Mai bis 
zum 15. Juli d. Js. einſchließlich um Einen 
Pfennig zu erhöhen, vom 16. Juli bis 30. Sep- 
tember einſchließlich aber um Einen Pfennig zu 
niebern. 


Nah Empfang dieſer Entſchließung haben 
fänmtlihe Diftrictd » und %ocal-Polizeibepörben 
ben wie oben vorgefchriebenen Sag unverzüglich 
an bie Gemeinden und Betheiligten zu verfünden, 
und jederzeit dafür geeignete Sorge zu tragen, 
daß Gehalt und Güte des Bieres den regulativ⸗ 
mäßigen Beflimmungen entſpreche, wibrigenfalls 
mit unnachſich tlicher Sirenge einzufreiten if. 

Münden, den 28, Jänner 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präflbent. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum. 47,777. 
(Die Ergebniffe der Stiftungs:Goncurrenzkaffe s Rı- 
nung von Oberbayern. pro 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 
Das Ergebniß dee rusibirten Rech nung über 
bie Erhebung und Verwenduag der Beiträge aus 
Renten⸗Ueberſchũſſen katholiſcher Eultwsfiftungen 
in Oberbapern für das Jahr 1844 wird in 
nachfolgendem Abdrude der befiependen höchſten 
Anor dnung gemäß oͤffentlich belannt gemacht. 
Münden, den 17. Jaͤnner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern’ 
Kammer des Innern. 


v. Hirmann, Vräſident. 
Dubois, Ser. 


178 —— 124 


Veberfidt 
der Ergebniffe der revidirten Euftus- Stiftungs » Concurrenz / Caſſe-Rechnung von Oberbapern 
für das Jahr 1844. 


Betrag. 


Einnahmen. Bemerkungen. 
fl. fr. 





I. | An Activ-Caſſe-Beſtand des vorigen Jahres 
Summe ad I per se 
11. | An Activ-Ausſtänden aus ben Borjahren — 





Summe ad II. per se 


11. | Un Erfagpoften, vielmehr Nüdvergütungen bes 
| zahlter Unterflügungen — 


Summe ad Il, per se 


ıv. | An Eoncurrenz: Beiträgen des laufenden Jahres 
find vermöge des lithographirten Musfchreis 
bens ber Kammer ded Innern vom 23, 
Jänner 1844 Nro, 5414, aus ben grund: 
etatömäßigen Rentenüberfchüffen nachfol⸗ 
gender latholiſcher Eultus-Stiftungen mit 
tel erhoben worden, als; 
1) von den Euftusftiftungen des f. Landgerichts 


Aibling 
2) vu u kan 
I) vum „Altotting. 
) un v nz „ Au . . 
) un ” " „Berchtesgaden 
6) Pe" * " v Bruck 
2). [} v 7) " Burghaufen . 2 
8) u u» P) " „ Dadau 
9)... " " w beröterg 


Seite 





— — — — — 


Einnahmen. 





Uebertrag 


10) von den Cultus ſtiftungen des k. Landgerichts 


11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
16) 
19) 
20) 
21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
28) 
29) 
30) 
31) 
32) 
33) 
34) 
35) 
361 
37) 
38) 


EEE zu 2 





Erding. - 
Freyſing 
Friedberg 
Haag . 
Ingolftabt . 
Kanbeberg . 
Laufen . 
Miet . 
Moosburg 
Mübnof - 
Münden 
Neumarkt 
Pfaffenhofen. 
Rain 
Neihenpall . 
Roſenheim . 
Schongau 
Schrobenhauſen 
Starnberg 
Tegernſee 
Tittmoning . 
Th - e 
Traunftein 
Trofbeg - 
Waflerburg . 
Weilheim 
Werdenfels 
„ Bolfratshaufen 


Herrigafisgerig Prien . 


Seite 
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8445 


2978 
534 
998 

1081 

1697 

1064 

1857 
318 





37692 


il 


Betrag. 


18 


48 


176 


BDemerfungene 


177 


ein 


nahmen 


Uebertrag 
39) von ben@ultusftiftungen unterBerwaltung bes 
Stadtmagi ſtrais Münden 


40) vunter der Kirchenverwaltung 
St. Peter in München 

UM) unter derſtirchenverwaltung 
U.L, Frau in Ingolſtadt. 

2 4 4 „ Unter berficchenverwaltung 


St, Moriz zu Ingolftabt 
43) von ber Priefter-Bruderfhaft zu St. Peter 
in Münden . 
4) u u um EUR, Frau. daſelbſt 
45) vom heiligen Kreuz Berbünbnig z 
46) vom Joſephi⸗Verbündniß 5 
47) von ber Tateinifchen Congregation am 
Bürgerfaale dafelbft 
48) St. Sehaftiani-Bruderfchaft in Ingolſtadt 
49) Bruderſchaft Daria vom Siege dafelbfl . 
50) Allerfeelen-Bruderfhaft in Traunftein 
51) Corpus-Eprifi-Biuderfhaft daſelbſi 
52) Ealvarienderg- Stiftung in Ti 
53) Eapell-Direction in Altötting u, 
54) Separatfond des St. Johann Nepomuf 
Priefterbaufes in Münden ; ; ; 


Summa ad Titel IV, 


An zurüdbezablten Activ:Borfhüffen. 


If an der Summe ad 2029 fl. 37 fr. 2 pf. 
nichts eingegangen a . 


— — — 





Summe Titel V per se 
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. Bemerkungen. 





Die bierunter aufge 
führten in der Diöcef 
Eichſtädt gelegenen Stir- 
tungen find pro 1843 
vorläufig bis zur Repar: 


per 4000 fl. außer Gon- 
eurren; belaffen worden. 


Pro 1844 wurde ben» 
felben die treffende Quote 
nachträglich anrepartirt 
und biefe den übrigen 
oberbayerifhen Stiftun: 
gen zu gut gerechnet. 


An der in der, Ent 
ſchließung vom 23, Jänner 
1844 ausgeſchriebenen 
Goncurrenz - Summe ad 
40,130 fl. 42 fr. find: 
») 9 fl. 18 fr. im Rück 
flande verblieben, und 
b) 390 fl. 36 fr. nachge⸗ 
laffen worden, wes halb 
die effective Ein- 
nahme nur 39,730. 
48 fr. beträgt. 


Ginnahbmen. Bemerkungen. 


v1. An übrigen odet befonderen Einmahmen, 
Wurde das zum Zwece der Dotation der 
St. Uudwigs Kirche und Pfarei gebilbeie 
und bei der Staats » Schulden» Tilgungs- 
Sperials Eafle in Münden angelegt ge 
wefene Depofitum . 


zurüdgenommen und bievon an dpremign 
Zinſen pr» .  » 
bezahlt. 





Summe aller Einnahmen 45329 | 50 


181 — — 182 







Bemerkungen. 





Ausgaben. 








1. | An ZaplungsRüdftänden der Vorjahre. 

1) Tantieme des Taffiers . 

2) Suftentationdbeitrag bein Pfarrer 8 ps a. 
maier in Dfterwaal, k. Landgerichts 
Pfaffenhofen, pro 4 .  . 

3) Unterflügungsbeitrag für den prieſter 
Gutſchneider, vormaligen Pfarrer 
in Trudering 












Der St. Salvators⸗Kirche in Schrobenhauſen 
wurde der indebite gefeiftete Boncurrenz- 
Beitrag zurüdvergütet mit 











Summe II, per so | 





FU. | Aufidie Verwaltung. 
a) Tantieme des Caflird.. . 
b) Pofiporto unb Botenlöhne ıc. 


Summe im. 













ıV. | Aufden Zwed. 


A. Auf bie unter $4BberBerfaffungs- 
| Urkunde fubfumirten Zwecke: 
a),3ur Erhaltung oder Wieder 

berfiellung ber Kirchen und 
geiſtlichen Ogbäude in anderen 
Gemeinden, die dafür kein hin 
reichendes Vermögen beſitzen, 












pers 


83 _ 









Ausgaben. 


IV, nah der lithographirten Aus 
fhreibung vom23, Jänner 1844, 
1) für Reparatur der Pfarrlirhe Haufen, f. 
Landgerichts Brud .. 
2) für Reparatur der Scheune im Pferrhof⸗ 
zu Kirchheim, k. Landgerichts Mimden . 
3) zur Wendung der Baufaäͤlle in den Pfarr⸗ 
Gebäuben in Argeth, — Wolf⸗ 
raishauſen . 
4) für die Reparaturen an ber " Yarsficche 
Schwahfoyen, k. Landgerichts Schongau . 
5) zur Reparatur an ber Kirche und dem 
Thurme zu Rannertöhefen, E. kandgerichts 
Od. -: . . 
6) für Reparatur der Kirche zu Neufahrn, f. 
Landgerichts Wolfratöbaufen . . 
7) für die Umbauung des Thurmes der Gas 
pelle zu Wildenroth, k. Landgerichts Brud 
8) zu ben Koften der Bau Reparaturen an 
der Pfarrkirche zu Stamham, b. ne 
richt Altötting 
9) für Baufälle an der pfantirche zu Egling, 
f. Landgerichts Randeberg . 
10) zum Pfarrhofbau in — k. —8 
Ebersberg 
11) zum EEE * pfarttieche * 
Endorf, k. Landgerichts Trofiberg . -» 
12) zum weiteren Bebarf an Baufallwendungs- 
Roften bei den Ffarrgebäuden zu Erns⸗ 
gaben, k. Landgerichts Ingolſtadt. 


Seite 





Betrag. 


184 







Bemerkungen. 





102 | 24 
201 — 
286 | 51 
4018 | A 
158 | 8 
579 | 374 
130 | — Der überbieß noch vor: 
— Betrag ad 68 fl 
5 fr. iſt nicht erh 
worden. 
761 | 314 
3235| — 
3500 | — 


— 13 Die hiefür vorgem 
Summe ad 2527 M.if. 
3 pf. wurbe pro 1844 
nit mehr erhoben. 
1887 | 4 


11768 | 40% 






Bemerkungen. 












Uebertrag 11768 | 404 
13) zur Reparatur des Glockenſtuhles in der 
Kirche zu Linden, k. me Wolf: 
ratshbaufen . . 31) 45 
14) zur Herftellung eines neuen pfarr Delo⸗ 
nomiegebäubes zu — f. Landgerichts 
Aichach 1628 | 30 
15) für —— an * HPfarrgebãu 
den zu Unteralting, k. Landgerichts Starn- 
BE. ar a Ne "585 
16) zur Baufallwendung bei ber Kirche zu 
Trauchgau, k. Landgerihtd Schongau . — 
17) für die Reparatur der Friedhofmauer in 
Feldlirchen, k. Landgerichts Wolfratshaufen 235 — 





— — — 0 one 

















— Sind bie hiefür ge 
. 1455 fl, 40 
noch nicht erhoben werben. 


18) zur Reparatur ber Filialfirde St. Johann 

in Reumarft, k. Landgerichts dafeli . 323 
19) desgleihen der Filiallirche in Palmberg, 

f. Landgerihis Neumalt . 124 
20) zur Ausbefierung in ber Steppansfirge, 

£. Landgerichts Numat . -» 113 
21) zur Berihtigung der Wade, und Del: 

ſchuld bei der Vilariatelirche zu Serbrud, 

f. Landgerichts Trofbrg - =» 360 
22) für die Reparaturen und Erweiterung * 

Filiallitche zu Bergham, k. Landgerichts 

Burghaufen . -» . — I|— et die Diefür — 
23) an bie k. Unterrichtöfliftungs- Aminiftra- ae = — 

tion dahier das unter den auf der Pfarrei wendung gelommen, 

Emmering, k. Landgerichts Ebersberg, haf- 

tenden Bau: Abfig « Friften Eapitalien per 


Seite | 15170 | 2 





Ausgaben 


Transport 
4082 fl. — fr. begriffene Schulfonds⸗ 
Capital per di lee 1700 fl. 


mit 2jäprigen Zinfen hievon ad 136 fl. 


zufammen 
eben dahin von diefem Schulfonds⸗Capitale 
das vom 7. September 1843 bi incl. 
16. Mai 1844 ab 8 Monaten 10 Tagen 
treffende Zind-Ratum per 
25) zur Reparatur des Thurmdaches ber Rice 
St. Pölten in Weilheim 
26) für Reparaturen an der Filiallirche Berg 
anger, k. Landgerichts Ebersberg 
27) zur Reparatur und Erweiterung ber Pfarr⸗ 
firhe Berhteägaten . » 
28) zu Reparaturen an ber Filiallirche Dean 
ſchäftlarn, k. Landgerichts Wolfratdhaufen 
29) zum Pfarrlirchenbau in —n Ss 
Landgerichts Dadau . 
30) zu Reparaturen an der 


24 


— 


a) Pfarrkirche Treßling k. Landge⸗ 
Du Mailing erichts 
7 Walch dadt — 
4) E Hoch ſtadi 


31) für den Schuls und Meßnerhauobau zu 
Rirhanfhöring, k. Landgerichts Laufen . 

32) für das Schul- und Meßnerhaus in Neus 
faben, k. Landgerichts Ebersberg 

33) zum Baue in ver St. Georgenfirde, dann 
für das Schul- und Meßnerhaus auf dem 





Seite 
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Setraß Bemerfungen 





fl. Im 





15170) 24 


Wurde die hiefür ange: 
wiefene 1. Häffte per 
1877 fl. 25 fr. erſt pro 
1844 erhoben. 


8 ı „8. 8 
rt | 


— ee — — 


ausgadben. 





Uebertrag 22490 
Schloßberge bei Rofenheim, k. — 


daſelbſt. 400 
34) für ben Schul» und Mefnerhausban Mn 
Dfterzbaufen, k. Landgerihts Rain. . 701 


35) An dem Zuſchuſſe zu den Baufoften des 
Schulhauſes in Hallbergmoos, k. Landge⸗ 
richts Freyſing, per 710 fl. wurde über 
bereitö pro 1844 bezahlte 329 fl. 255 Fr. 
der Reſt mil A ee 380 
berichtiget; 
36) für Wendung der Baufaͤlle: 
a) an ber Kirche in Mößling, k. Landge 
richts Mählvorf - 150 fl. — fr. 
d) an dem Mefnerhaufebaf. 60 fl. 45 fr. 
37) zur Berichtigung ber auf der Pfarrei 
Obermarbach, k. Landgerichts Dachau, haf- 
tenden Bau⸗Ausſitz⸗Friſt 30 
38) Behufs der in der Filiallirche Bub, £ 
Landgerichts Mühldorf, — 
Reparaturen. » 129 
30) als —e — Pfanlirche | 
| 
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Eberöberg - 

40) dieſelbe Kirche * Beftreitung ihrer in 
fenden Betürfniffe ee Re er 

41) zu den Baureparaturen an ben Pfarrge- 
bäuben zu . f, 1. Weil 
heim . 

42) für ben Kirchenbau in " Grabenftadt, f 
Landgerichts Traunftein . 

43) zur Vollendung ber Pfarrhofbauten in Eben 
ried, k. Landgerichts Rain 

Summe a 






Bemerkungen, 


191 — 192 








Bemerkungen. 


b) Zur Ergänzung bed Unterhalts 
einzelner Kirchendiener. 


1) Unterflägung erhielt der Beneficiat Simon 

Thaler von Unterſchleißheim, f. Lands 

gerihts Münden . } 60 | — 
2) Parrer Welfammer zu Obermeiti Ingen, 

f. Landgerichts Landsberg: 

a) Unterhaltsbeitrag. . 150. — kr. 

b) judicatmäßigeProcchkoften 172 fl. 38 fr, 322 | 38 
3) für die gottesdienflihe Aushilfe in Per 

lad, k. Landgerihts Münden, bem er 


fir Richter Remuneration . ; 60 | — 
4) Unterfügung dem Pfarrer Ragermaper 

zu Ofterwanl . 100 — 
8) Unterflägung an Prieſter Wilhelm 5 au % | 

mann in Münden . 3 — 


6) beögleichen an ben Benrfkeiumd: Berwefer 
Priefer Heigl zu Frauenried, k. Land» h 
gerichte Miedbah . . 120 — 





7) beögleihen ber Pfarrer midhael Fumy | 
von Giebing, f. Landgerichts Dadau -. 120° — 
Summe b 807 | 38 


e) Zur Fundation neuer nothwen—⸗ | | 
diger Pfarrfellen. 


1) Zu dem Unterhalte bed für bie neu con» 

ſtituirte Curat⸗ und Schul⸗ Erpofitur in 

Halldergmoos, k. Landgerichts Freyfing, 

aufgeftellten Prieſters . . f 360 — 
2) zum Zwede der Dotation der St. euvwige 

Pfarrkirche und Pfarrei wurde das bei der 


193 — 194 






Ausgaben. Bemerkungen. 










Vebertrag 360 | — 
f, Staatsſchulden⸗ Tilgungs- Special-Eaffe 
Münden zu 2 pEt, ‚beponirt gewefene 
Capital pr . . 500 fl. — Fr. 
zurädgenommen und fammt ben hievon 
angefallenen Zinfen per. 141 f.40 fr. 


jufammen 5141 | 40 
an ben Stadtmagiſtrat Münden als vor- 
malige Verwaltung des Pfarrbotationd- EL 
Fondes ausgefolgt. 






















Eumme c 5501 | 40 





d) Zur Unterfägung geiflider —— an 
Bildungsanftalten, refp. ju Fig: 


Unterrihtsjweden, 
Das k. Lyc eum in Frepfing erhielt ben jähr- : 
lihen Unterfiägungsbeitrag von . 5 240 | — 








Eumme d per se = | 


eo) Zu Unterhaltsbeiträgen ber 
durch Alter oderKrankfpeit zum 
Kirchendienſt unfähig gewor | | 
benen geiflihen Perfonen, 

1) Der freirefignicte Pfarrer Georg Hille: | 
brand von Bud, dermal zu Laim bei 
Nymphenburg, f. Landgerichts Münden, | 
erbielt einen Unterhaltsbeitrag von i 2 — 

2) ber freirefignirte Pfarrer von Walchenſee, 


195 


Yudgadben. 


Vebertrag 
Prieſter Michael Lödherr dermalen in 
Velen : : 2000. 





Summe e 

Hiezu „ 4 
" „ © 

" „ b 

7) „ 4 





Geſammt Summe von A. 


B. Auf die im 549 der Berfaffung 
Urkunde bezeichneten Zwedr, alt: 
1) zur Ergänzung von Sähulanfal- 
ten . : W .Nichts 


Summe per se 


2) An Armenfiftungen. 
An den Magiftrat der Borflabt Au wurden 
an Zufhüffen für die Armen-Indufrie 
Säule dafelbft für die Jahre — und 
1844 bezahlt.. 


Summe per se 








Gefammt » Eumma von B. 


Hiqu " " A. 





Gefammt » Ausgaben auf den Zweck Titel IV. 





‚524 


104 





Bemerkungen. 













Bemerkungen. 


v. | Auf geleitete Aetiv-Vorſchüfſe. 
1) Behufs der Baufallwendungen ber Pfarr 
Kirche zu Eberöberg wurde ein weiterer | 
Borſchuß on nn 30 | — | Pro 1844 wurden 1854 fl. 
bezahlt ; vorgeſchoſſen. 
2) für fiskaliſche Vertretung mehrerer Stif⸗ 
tungen in der Cajetan von Ferchiſchen 
Meſſenſtiftungs⸗Streitſache iſt der Koften- 





Betrag Bo 5 | 17 
vorgeſchoſſen worden. 
Summe Titel V. 35 | 17 . — 
e n » 
Pigubie un m We 35987 | 10; gen Titeln fpeciel bejeich: 
„nn on WM 853 | 89 | net find, betragen insge⸗ 
„nn ” „ = 14 |.20 | ſammt 14,087]. 244 fr. 
„ „ " " J. 383 54 
Summe aller Ausgaben 37274 204— 
Abſchluß; 
Die Einnahmen beiragee. 45329 | 50 
» Ausgaben " i R 2 . 37274 | 204 











Verbleibt ein Activ » Defiand von | 8055 | 294 


Münden, den 17. Zinner 1847. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


4 


Dubois, Eerr, 


199 


ad Nrum. 7%. 
Bekanntmachung. 
(Die periodiſche Reviſſon ber Gewerbſteuern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Zu Folge hoͤchſten Miniſterial-Reſcriptes von 
9. d. Mis. wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß im Lauſe des Jahres 1847 
eine periodiſche Reviſion der Gewerbſteuer flatt- 
finden ſoll. Demgemaͤß haben diejenigen, welche 
ſich durch die beſtehende Steueranlage beſchwert 
erachten, ſolches innerhalb ſechs Wochen bei der 
zuſtaͤndigen Diſtricis⸗Polizei⸗Behörde mündlich 
Gu Protofoll) oder ſchriftlich anzubringen. 

Münden, den 19. Jänner 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
Aſchenbrier, Director. 
Heybolph, Ser. 





ad Nrum. 2,641. 
An 
fämmtlihe Difricts-PoligeisBebörden 
von Dberbapyern. 
(Die Ausmittelung ber Heimat bes Joſeph Reuſiedl 
betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den fämmtlihen Diftricts: Polizei » Behörden 
von Oberbayern wird hiedurch eröffnet, dag nad 
einer Mittheilung der f. E ob der enns'ſchen 





200 
Landeöregierung in Lin; vom 2. d. Mid, ber bei 
dem Pfleggerichte Thalgau als paßlos in Verhaft 
gewefene Joſeph Neuſiſedl fih als Deferteur 
vom F. k. Infanterie » Regiment Nro. 27 Baron 
Pirete bekannte, und am 12, v. Mid. u. 36. dem 
t. k. Feſtungceommando in Salzburg übergeben 
mwurbe, 

Es iſt daher der Regierungs » Ausihreibung 
vom 4. v. Mis. CIntelligenzblatt Seite 2013) 
feine weitere Folge au geben. 


Münden, den 21. Jänner 1847, 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 2,642. 
An 
fämmtlide Diſtriets- Polizei» Behörden 
von Dberbapern. 


Gelddiebſtahl bes Julius Konderla in Braunau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


Aus Anlaß eined Erfuch: Schreibens der £ f, 
Öfterreichifchen ob der enno ſchen Yandes- Regierung 
in Yin; vom 11. I. Mts. erhalten ſämmtliche 
Diftrictds Polizei-Bebörben von Dberbayern hiemit 
den Auftrag, gemäß nachſtehendem Stedbriefe 
gegen Julius Konborla das Geeignete ſogleich 
zu verfügen, benfelben im Falle Betretens nad 
Artilel 31 Theil U des Strafgeſetzbuches (Abſatz 1) 
dem Gerichte der begangenen That auszuliefern 
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und hievon an bie unterfertigte Stelle Anzeige 
zu erftatten. 
Münden, den 22. Jänner 1347. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Ser. 


Stedbrief auf Julius Kondorla. 

Bon dem gefertigten f. f. landesfürſtlichen 
Pfleggerihte wurde mit Befhluß vom heutigen 
Julius Kondorla als rechtlich beanzeigt er⸗ 
fannt, am 30, November v. 38. zum Nachtheile 
bed Johann und der Franzisfa Ortner am 
Haufe Nro. 243 zu Braunau zwifchen zwei und 
drei Uhr Nachmittags mitteld gewaltſamen Eins 
bruches einen fih nah $ 154 IIlit. e bed l, 
Theils des Strafgefeges als Verbrechen qualifis 
eirenden Geldbiebitahl verübt zu haben. 

Julius Kondorla if ein ehelicher Sohn 
der Taglöhnersleute Paul und Maria Kondorla 
aus Bielig in Schlefien, und wurde am A. Juli 
1828 geboren, und in der evangelifhen Religion 
erzogen; er ift von ſehr kleinem gebrungenen 
Wuchſe, hat ein laͤnglichtes volles Geficht, welches 
blaß und von der Sonne eiwas gebräunt if, eine 
lange breite Nafe, dunfelbraune Haare und Aus 
genbraunen, braune Augen, gewöhnlichen Mund, 
gefunde Zähne und auf der einen Wange meh» 
rere Wimmerln. 

Er it Schneider von Profeffion, und fpridt 
ganz nad der Schrift, nur hat er eine etwas 
fremdartige Ausfprade . 

Er ift mit einem Reifepaße verfehen, welder 


vor 8. November v. 36. als legte Bifa die von , 


Linz nah Salzburg und von dort weiter nad 
einen noch nicht befannten Ort enthalten fol. 


Er entfernte ih am 1. December 9.38. Mor⸗ 
gend vom Krämerhaufe zu Moosbach unter dem 
Vorwande, fih nach Kloſter Reichersberg begeben 
zu wollen; er geht auch mit dem Gedan ken um, 
feinen Glauben abzulegen, und ſich zur k. k. Fi⸗ 
nanzwache aſſentiren zu laſſen. 

Seine Kleidung beſtand zur Zeit feiner Ent⸗ 
fernung aus einem grauen Neifehute mit breiter 
Krempe und grüner Duafte, einem bunfelgränen 
feinen ZTuchrode, einem ſchwarzen @ilet, einem 
blaufeidenen Halstuche mit weißen Streifen, einer 
bräunfigen weiß quadrillistn Sommerhoſe mit 
Strupfen, und ſchwarzen Halbftiefein, auch hatte er 
eine ſchwarze Tuchfappe mit abwärts flehenbem 
Schilde, ein ganz neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 
zwei paar Handflugen, ein paar neue von rother 
und blauer Wolle, und ein paar alte grüne, ein 
Männerhemd, und einen Stod mit gefrümmter 
Handhabe bei fid. 

Rod, Beinkleid, Gilet, Stiefel und Kappe 
find fon ſtark abgenägt. 

Das entwendete Geld beſtand aus einem 
Frauenthaler, einer halben Krone, 7 — 8 Gul⸗ 
denfüden, 2 halben Buldenflüden, und im übri⸗ 
gen aus Sechfern, und beitrug im Ganzen 27 fl. 
Reihe: Währung oder 22 fl, 30 fr. Conventions⸗ 
Wiener-Währung. 

Man erſucht, auf Thäter und entwendetes 
But umfihtig und mit Sorgfalt zu fpähen, und 
den Tpäter im Betretungsfalle zu verhaften, und 
wohlverwahrt hieher zu Lieferm. 

Am 1. Jänner 1847. 
R. k. landesfürſtliches Pfleggerigt 
Draunau. 
Ziegler. 
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ad: Nram, 3,097. 
An 
fämmtlige Diſt riets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Den taubſtummen und blodſinmigen Florlan Karer 
von Weng betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der FE. öſterreichiſchen 
ob ber enns’shen Landesregierung in Linz vom 
44. d. Mis. verließ der taubſtumme und blöbfin 
nige Slorian Karer von Weng im Pfleggerichte 
Mauesfirhen am 9. November v.38. das väter 
liche Haus, ohne dahin zurädzufchren. 

Die faͤmmtlichen Difteicts » Polizei » Behörden 
von Oberbayern erhalten nachſiehend die Beſchrei⸗ 
bung biefes Florian Karer mit dem Auftrage, 
bezüglich der Ausforſchung besfelben bie entſpre⸗ 
Kenden Anordnungen zu treffen und ein allen: 
fallfiges Ergebniß binnen A Wochen zur Anzeige 
zu bringen. 

Münden, den 23. Jänner 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Secr. 


Perfond:Befhreibung des Florian 
Karen 
Alter: 25 Jahre; 
Geburtsort: Weng ; 
Religion: katholiſch; 
Stand : fedig; 
Beſchaͤftigung: ohne; 
Körperbau: groß; 
Angefiht: mit Zeihen tes Blödfinnes ; 
Geſichtsfarbe: bleich; 
Haare: dunkelbraun; 


Stirne: hohe; 

Augenbraunen: braune, wenig; 

Augen: grau; 

Naſe: ſtumpf und ziemlich groß; 

Mund: groß und auffallend ſchwere Zunge; 

Zähne: links unten fehlt ein Stochzahn; 

Kinn: gewöhnlich; 

Bart: ftarf, faſt ſchwarz. 

Befondere Kennzeichen: iſt taubflumm und 
btösfinnig, lann fein Wort ſprechen, ſtoßt jedoch, 
aber ſelten unartikulirte Töne aus, und deutet 
auch nit, er ift übrigens ganz unſchädlich und 
fügt Niemanden ein Yeid zu. Befondere Kem- 
zeichen hat er nicht. 

Defleibung. 

Eine ſchwarzbaumwollene Schlafhaube, um ben 
Hals ein altes Tüchel mit rethen Sternen. Ein 
ſchwarzes ganz abgetragenes mancheſternes Yerbt. 
Eine ganz ſchlecht abgetragene dunkelbraun tächerne 
Jade. Eine alte abgetragene tücherne dunfle Hofe. 
Alte weiße baummollene Sädeln und Bundſchuhe 

Den 26. September 1846, 

KR. f. Pfleggeriht Mauerkirchen. 





ad Nrum. 3,575, 
(die Zulaffung" von Agenten ber badiſchen allgemeinen 
Berforgungsanftalt in Bayern betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 


Seine Majefät der König Haben, 
auf fo lange Allerhöchſt ⸗Dieſelben nicht anders 
verfügen, ber allgemeinen badiſchen Berforgungss 
Anfalt nah deren Statuten vom Jahre 1842 
ven Geſchäftsbetrieb und die Aufſtellung von 
Agenten im Königreihe Bayern unter den hiefür 
beftebenden Borfchriften und unter dem Vorbe⸗ 
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halte der Allerhöchſten 
Statutenänderung allergnädigk zu geftatten ges 
ruht, was hiemit in Folge höchſter Entſchließung 
bes Fönizl. Miniſteriums des Innern vom 19, 
I. Mis. befannt gegeben wird, 

Münden, den 25, Zänner 1847, 
KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Dörmann, Präfident, 
Dubois, Seer, 





ad Nrum. 3,359, 
An 
ſämmtliche Polizeibehörden von 
Oberbapern. 
(Das Gurſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

BWiederhoft find in neueſter Zeit falſche Mün’ 
gen und zwar zwei unädhte Kronenthaler 
dahier in Umlauf gefegt worden, Diefelben haben 
öſterreichiſches Gepraͤge, vom Jahre 1795, und 
beſtehen aus Meſſing mit einer kaum mehr er⸗ 
lennbaren Berfilberung. 

Unter Bezugnahme auf bie Belanntmachung 
gleichen Betreffs vom 6. d. Mit. Nro. 59,901 
(Kreisblatt 1847 Stüd 3 Seite 109) werden die 
fämmtfihen Volizeibepörden zur Aufnerffamfeit 
und geeigneten Einfhreitung, das Publikum aber 
sur Borſicht bei der Annahme von Geldſtücken 
aufgefordert. 


Münden, den 25. Jänner 1847. 
RönigL, Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfivent, 
Dubois, Ser. 
— — 


Genehmigung für jede 
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Seine Mafefät der König haben 
Sich allergnädigt bewogen gefunden, zu Folge 
Aller,öhfter Entſchließung vom 13. d. Wis. dem 
Priefter Johaun Georg Piſcht, der Zeit erpos 
nirten Caplan in Magneisrien, f. Landgerichts 
Weilheim, die katholiſche Pfarrei Öriebing, f. Land. 
gerichts Starnberg, zu übertragen, 

unterm 15; 1. Mis. den £ Revierförfter Anton 
Reifenegger zu Rott, im k. Forſtamte Dang, 
zum f. Forſtmeiſter in proviſoriſcher Eigenſchaft 
auf das erledigte k. Forſtamt Benebictbeuern zu 
befördern, 

unterm 17. 1. Mis. die latholiſche Pfarrei 
Ebratshofen, k. Landgerichts Weiler, dem dermali⸗ 
gen Pfarrer Alois Maper in Sfelborf,f. Land⸗ 
gerichts Weilheim, 

und unterm 19, b, Mis. bem Priefter Dr. Franz 
Xaver Paulhuber, derzeit Cooperator in Ebers 
berg, desſelben Landgerichts, die Predigerſtelle bei 
der Pfarrlirche St. Moriz in Ingolſtadt zu über⸗ 
tragen, 

dann unterm gleichen Datum den £, Forſtmei⸗ 
ſter Albert Schulze zu Partenlirchen in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft zum Regierungs- und Forſt⸗ 
rathe bei Allerhöchft » Sprer Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
gu ernennen, 


nn. 
Orden : Berleibung. 


Bermöge hoͤchſter Entſchließung des fönigl. 
Miniferiums des Innern vom 20. I. Dis. haben 
(15*) 


Seine Majefät der König dem bürgers 
lichen Magiftratsrathe Alois Spedt zu Münden 
in huldreichſter Anerfennung feiner feit einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahren mit aufopfernder Hin⸗ 
gebung und hoher Uneigennügigfeit geleiſteten 
vorzüglidgen und erfprießligen Dienfte das gols 
dene Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayeris 
ſchen Krone allergnäbigft zu verleihen geruht. 





Gewerbö : Privilegien : Berleibungen. 
Seine Majeſtät der König haben 

den Nachſtehenden Gewerbe⸗Privilegien huldvollſt 
zu verleihen geruht: 

unterm 19. September v. Is. dem Tapezierer⸗ 
Geſellen Earl Stuhlmüller in Münden auf 
Anfertigung der von ihm erfunbenen neuconſtruir⸗ 
ten Stahlfevern zu Meubels, Federmatrazen, Ca⸗ 
napees, Fauteuils x. für den Zeitraum von drei 
Jahren; 

unterm 18. October v. 38. dem Fabrifanten 
Franz Schreiner jun. in. Münden und dem 
Webermeifter Rudolph Knecht in Baretſchwyl, 
im Canton Zürich, auf Einführung und reſp. An⸗ 
wendung der von Rudolph Knecht gemachten 
Erfindungen, a) einer Zettelmaſchine, mittelft wel 
der ed möglich if, farbigen Zettel durch die me: 
chaniſche Schlichtmaſchine mit Vortheil ſchlichten 
laſſen zu können, db) einer Vorrichtung an den 
Webſtühlen, welche dem Arbeiter genau zeigt, 
welche Farben er einzutragen hat, und c) einer 
Art Uhrwerk, weldes dem Weber dad Ellenmaß 
feines Gewebes fortwährend anzeigt, für ben Zeit- 
raum von fünf Jahren; 

unterm 13. November v. Is. dem Schuh— 
machermeifier Michael Angerer zu Hohenwart, 
Landgerichts Schrobenhaufen, auf Anwendung des 





von ihm erfundenen verbefferien Verfahrens bei 
Anfertigung von Stiefeln und Schuhen mit eis 
genthümlich bearbeiteten, eine boppelte Dauer vers 
ſprechenden Sohlen und Branbfoplen, für ben 
Zeitraum von einem Jahre; 

unterm gleichen Tage dem Buchbindermeifter 
und Etuisfabrifanten Chriſt. Frepfätter zu 
Münden auf Berfertigung und reſp. Zufammen- 
fegung ber von ihm erfundenen, im getrodneten 
Zuftand fteinfeft werdenden Maſſe zur Abformung 
und Nachbildung aller in Plafif vorhandenen 
mobellirten Grgenflände, dann von jeder Bergol- 
dung fähigen Figuren und Berzierungen aller Art 
für Bauten und Meubels, für ben Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 15. November v. Js. dem Landarzt 
Anton Brindl zu Münden auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, 
1) zur Bereitung parfümirter, folorirter und uns 
folorixter Tafel» und Wachslichter aus allen bis 
jegt befannten Stoffen, mit und ohne feparirte 
Parfümdochte, und 2) zur Parfünirung des Lam⸗ 
penöls, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 17. November v. Js. dem Riftler 
ZJofepp Baumann zu Münden auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahs 
rend zur Bereitung von Brafiltabat mittelft einer 
verbefferten Reibmaſchine, für den Zeitraum von 
brei Jahren; 

unterm 30. November v. 6. dem Tapezierers 
Gefellen Earl Stuplmüller zu Münden auf 
1) Anwendung des von ihm erfunbenen eigen- 
thümlichen Berfahrens im Tapezieren zur Ber: 
binderung der Wanzen und Zerflörung ber ſchon 
vorhandenen Brut, dann 2) Berfertigung ber von 
ibm erfundenen Teppihe aus Papiertapeten, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 


@inziebung eined Gewerbö ; Privile: 
giums. 

Bon ber koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde auf dahin ergriffene 
Berufung die von dem Etabimagifirate Münden 
befchloffene Einziehung des dem Schuhmacher⸗ 
meifter Epriftopp Zaubzer in Münden unterm 
14. Auguft 1845 verliehenen und unterm 4. No⸗ 
vember besfelben Jahres ausgeſchriebenen dreijäh- 
rigen Gewerbs-Privilegiums auf Anwendung des 
angeblich von ihm erfundenen Berfahrens zur 
Berfertigung waſſerdichter Schuhe und Stiefel bes 
ſtaͤtiget. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


In der Concursſache des lönigl. Rittmeifters 
Garl von Maier bdabier und feiner Gattin 
Carolina wird das Prioritäts- Erfenninig am 
13. fünftigen Monats an bie biefige Ges 
zichtötafel angefiplagen werden, was hiemit ben 
Betheiligten befannt gegeben wird, 

Den 18. Yänner 1847. 
Königliges Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Der Tönigl. Director, 
Barth. 
Sengel. 





Die innere Stadtraths · und Randfpaftscaffiere: 
Witwe Regina Barth, geborne Donfperger 
Hat laut Fundationd » Urkunde vom 16. Detober 
1616 und 17. Drtober 1623 zu einer Stipendien» 
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Stiftung ein Capital von 1500 fl. beſtimmt, 
weldes burd Johann Adolph und Johann Als 
breit von Hörwarth auf Hohenburg und deren 
Ehefrauen vermöge Transportbriefes vom 30, 
April 1681 durch weitere 397 fl. vermehrt wurde, 

Nah Inhalt der Stiftungs-Urfunte fol: 

1) der Etipendiat die Humaniora zurückgelegt 

baben, und zum geiſtlichen Stande adſpiriren, 

2) das genoſſene Stipendium nach acht Jahren 
wieder zuräderfegen, wenn ex in ber Folge 
andern Sinnes werdeu follte, 

3) mit Berleipung besfelben vorzüglich auf 
unvermögliche Bürgersfinder Bededt ges 
nommen werben. 

Dieſes Stipendium, in einem jährlichen Be⸗ 
trage von BA fl. iſt gegenwärtig erlebiget. Allen: 
fallfige Bewerber um basfelbe werben daher aufs 
gefordert, ihre Geſuche bis Ende Februar I. 38. 
unter Borlage ihrer Fortgangs: und Vermögens⸗ 
Zeugniſſe, dann der Nachweiſe über die Fortſetzung 
ihrer Studien auch im laufenden Schauljahre bei 
dem unterfertigten Magiſtrate einzureichen. 


Münden, den 19. Jänner 1847. 
Magiſtrat 
der königl. Haupt- und Reſidenzſtadt 
München. 


Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Lachmayr, Ser. 





Nachdem bei der heutigen Tagdfahrt zur Ber» 
Reigerung des Anweſens der Zieglers Eheleute 
Andreas und Anna Zwed in Haidhaufen fein 
Steigerungslufiger erſchienen war, fo wird dass 
felbe wiederholt der gerichtlichen Berfieigerung 
unterfiellt, wobei ver Zuſchlag ohne Rüdfigt auf 
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den Schägungswerih erfolgt, und hiezu Termin 
auf 
Samftag ben 6. Februar I. 3. 
Bormittags 10 Uhr, 
im Gemeinbehaufe zu Haidhaufen apberaumt. 

Das befagte Anweſen befteht in einem zwei⸗ 
Rödigen Haufe mit zwei Wohnungen und einem 
Garten von circa 34 Derimalen, und if laut 
gerichtlicher Schägung vom 20. Juli v. 36. auf 
1350 fl. gewerthet, gegen Brand mit 600 fl. 
verfihert und mit 900 fl. Hppothefen belaftet. 
Der Gartenplag ift ludeigen. 

Dem Gerichte unbefannte Eteigerer haben 
ſich über Leumund und Bermögen durch Tegale 
Zeugniffe auszuweiſen. 

Den 15. Jänner 1847, 

Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das zur Hofmark Affing freiftiftig grund» und 
gerichtöbare fogenannte Rurbelanwefen zu Guns 
delsvorf, ytel Gütel Haus⸗Nro. 46, des ledigen 
Simon Deſtreicher, beſtehend aus dem ges 
mauerten einftödigen Wohnhauſe mit Stall im 
gut baulichen Zuftande, dem halb gemauerten und 
halb gezimmerten fleinen Stadel zunaͤchſt dem 
Haufe, dem Hofraum, Grad» und Obfigarten 
Gat.:Nro. 38 mit — Tagw. 56 Dec., dem Ge⸗ 
meindeholztheile Eat.» Nro. 325 mit 3 Tagw. 
21 Der., zu einem Geſammtſchätzungsöwerthe von 
4115., dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und 
zur Berfleigerung auf 

Montag den 8. Februar I. 3. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
in loco Gundelsdorf nah 8 64 bed Hppothefen- 
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gefeges und $$ 98 bis 101 der Procefinovelle 
von 1837, Tagsfahrt angefegt, wozu Steigerungs⸗ 
Iuftige mit dem Anhange geladen werben, daß 
dein Gerichte unbekannte Perfonen ſich über Leus 
mund und Bermögen durch legale Zeugniffe auss 
zuweiſen haben. 
Den 13. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Da ſich die Beſitzer des hieſigen Millerbräu⸗ 
Anweſens Michael Jobſt und Michael Weiß 
inſolvent erklaͤrt haben, fo wird das Anweſen 
hiemit zum Verkauf ausgeboten und Verſteige⸗ 
rungstermin auf 

Dienftag den 9. Februar I. Js. 
Früh 10 bis 12 Upr 
in der Gericdhtöfanglei dahier anberaumt, 

Dad Anweſen beſteht in: 

1) Wohn: zugleih Bräuhaus, Stadel, Stall 
und Hofraum zu 0 Tagw. 29 Der. nebft 
realer Braͤugerechtſame, Gemeinderecht; 

2) einem Sommerfeller zu beiläufig 450 Eimer, 
mit'gebedter Kegelbahn zu 0 Tagw. 37 Dec; 

3) in 25 Tagw. 43 Der. Aeckern; 


4)ind „ 4% „ . Hopfengarten; 
5)J)in O0 „ 11 „ Garten; 

6) in „9. Keantbeeiz 
DinT7T u A u Wieden. 


Zufammen auf 21,241 fl. geihägt. 

Die nähern Berhältniffe und Belaftungen 
fönnen bei Amt eingefehen werben. 

Ob und was von Geräthichaften, in ben Kauf 
gegeben wird, hängt von der Gläubiger Beſchluß⸗ 
faffung ab. 

Zuglei werden alle unbefannten Gläubiger 
aufgeforbert, Montag den 8. Februar 1. Is. früh 
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8 Upr bahier ihre Forderungen anzumelden und 5) mit realer Huf⸗, Nagel: und Waffenſchmied⸗ 


über die weitere Einſchreitung Beſchluß zu faſſen. Gerechtſame, 
Auf Ausbleibende wird weitere —. nicht 6) mit einem Zain» und Stredhammer, dann 
genommen. einem Rennfeuer, endlich 
Den 21. Jänner 1847, 7) mit den nöthigfien Haus» und Oekonomie⸗ 
Königlihes Landgericht Rain. Fahrniffen, dann Gewerbs⸗Vor⸗ und Eins 
Adam, Landrichter, richtungen 


dem Berfaufe unterftellt. 
Die mird mit dem Anhange befannt gemacht, 
Auf Anrufen mehrerer Hppotbefargläubiger daß Kaufsangebote binnen 2 Merten a dato 
wird am bei hiefigem Gerichte mit genügenden Ausweifen 
Samflag ben 13, Februar 1847 über Zahlungdfähigkeit einzureichen feyen. 
Früh 9 — 12 Uhr Den 11. Zänner 1847. 
im Wirthshauſe zu Dafing das Anweſen des Röniglihes Landgericht Traunſtein. 
Metzgers Benediet Urban in Daſing nach $ 64 v. Schmid, Landrichter. 
des Hypothelengeſetzes und vorbehaltlich der Be⸗ 
ſtimmungen ber 88 99 — 101 des Proceßgeſetzes 
vom Jahre 1837 öoͤffentlich verſteigertz der Zus Nachdem Earl Attenberger, Sohn bes 
flag geſchieht ohne Rüdfiht auf den Schägungs- verlebten Gerichtsarztes Dr. Uttenberger von bier, 
wertb. bießfeitd bereits zu Berhaft gekommen ift, fo hat 
Das Unweſen befteht aus Wohnhaus, Neben die gegen denfelben verfügte Späpe nunmehr auf 
gebäuden, Garten und aus circa 22 Tagwerf ſich zu beruhen. 
Grundfüden, und ift fammt realer Metzgere⸗ Den 19. Jänner 1847. 





— — 







Gerechtſame auf 5320 fl. geſchaͤtzt. Königliches Landgericht Tölz. 
Den 31. December 1846. Detil, Landrichter. 
——— — richt ———— 
Hefner, Landrichter we 


Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 21. Jänner 1847. 










Auf vormundfhaftlihen Antrag wird das 
Paulbauern-Schmiedanwefen zu Oberſiegsdorf dieß 
Gerichts, beſtehend: at, 5 44 mit Coup. prpt.| — 

1) in dem Wohnpaufe mit Obfigarten, detto 344 prpt. — 

2) in zwei Neben Wohngebäuden, 

3) in 13 — 14 Tagwerf beten Wied: und Ptomeſſen auf Ban - Aetien, 
Adergrunteg, | per Stüdngo - - - N 70 

4) in einer neuyebauten Schmiede mit Kohlen» | Actien Dir. 1. Sem. - 
hülte und Stadel, 






Staattpapiere. 
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Oberbayern. 
N? 6, 


Inbalt, 


Das Branntweinbrennen, — Die Entfernung des Johann Mösthaler aus feiner Heimat. — Die Anwen: 
dung des Gonferiztions- Stempels bei den fogenannten Brübertaufhen nah $ 61 lit. c bed Heer» 
Ergänzungsgefebes. — Deffentliche Bekanntmachung frommer Stiftungen und Bermädtniffe. — Die 
Berloofung der Fabrik. Union zu Altona. — Die Erledigung der Batholifchen Pfarrei Iffeldorf, Land: 
gerichts Weilheim, — Die Aushebung der Gonferibirten der Altersclaffe 1825 zur Ergänzung bes 
fiehenden Heeres im Jahre 1847. — Die Erledigung des Gurat:Spitalbeneficdums in Weilheim, — 
guorafer für den Monat Februar 1647. — Die Amortifation von Staats-Urkunden ber Ramilie 

ent zu Schweinsberg. — Dienftes- Rachrichten. — kandwehr von Dberbayern. — Amtliche Be: 
kanntmachungen · — Richtamtlicher Artikel. — Cours der baner, Staats: Papiere. — Beilage: Die 
Bundationen und Funbationszufläße tei ſämmtlichen Gtiftungen des Regierungsbezirfes Oberbayern 





München den 5. Februar 1847. 





im Kalenberjahre 1845, — 





ad Nrum, 4,108. 

An . 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Das Branntweinbrennen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 


Das Branniweinbrennen aus nicht ſelbſt er- 
zeugten Früchten iſt nad) der Landes» Directiond- 
Entſchließung vom 27. Februar 1805 (Regie 
rungsblatt Seite 361), nad der Allerhöchften Ber: 
orbnung vom 11. Februar 1807 (Regierungss 
blatt Seite 297) und nad der höchſten Miniſte⸗ 


rial-Entfhliegung vom 23. Juli 1821 (Döllin» 
gerd:Berorbnungen-Sammlung Band XIV. Seite 
1078) nur Jenen geftatiet, welde ſich in bem 
Befige eigener vorfchriftsmäßig erlangter Eoncef: 
fionen zum Branntweinbrenmen befinden. 

Diefe Beftimmungen wurden den Diftrictss 
Polizei » Behörden in Oberbayern neuerli durch 
lithographirtes Wusfchreiben vom 6. November 
1845 Nro. 49,546, den Kartoffel: Branntwein 
betreffend, eingefhärft. 

Da aber dem Bernehmen nad diefen Bor» 
fhriften vielfach entgegen gehandelt wird, ſolche 
Gewerbeanmaflungen aber von Amtöwegen ein 

(16) ” 
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zuftelfen find (Gewerbögefeg vom 11. September 
1825 Artifel 10 Nro. 2) und gegenwärtig eine 
erhöhte Aufſicht und beſondere Ueberwachung in 
Anſpruch nehmen, weil fie auf die Preife der Kar- 
toffefn und bes Getreides einmwirfen, fo ergebt in 
Folge höchfter Entihliefung des fönigl. Miniftes 
riums des Innern vom 24. d. Mid. an fämmts 
fie unmittelbar untergeortnete Polizeibehörden 
in Oberbapern hiedurch die Weiſung, ſchleunigſt 
und fortgeſetzt angemeſſene Ueberwachung gegen 
die fragliche Uebertretung der beſtehenden Verord— 
nung, ſowie hienach ſachgemaͤße ernſtliche Ein- 
ſchreitungen eintreten zu laſſen. 


Hiebei werben die Ausſchreibungen 
vom 12. Juni 1838 (Kreisblatt Seite 793), 
vom 21. April 1841 (Kreisblatt Seite 460), 
vom 30. Juli 1841 (Kreisblatt Seite 852) und 
vom 3. Ditober 1842 (Kreisblatt Seite 1460) 
dann die Allerhöchſte Verordnung vom 29. Jänner 
1841 (Regierungsblatt Seite 107) ausbrüdtid 
in Erinnerung gebracht, fo wie die oben erwähnte 
Ausſchreibung vom 6. November 1845 erneuert. 


An die untergeorbneten DMagiftrate und Pa- 
teimonialgerichte iſt aldbald geeignet gleihmäßige 
Anwei ſung zu erlaflen, 


Münden, den 28. Jänner 1847, 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent, 


Duboid, Eerr. 








ad Nrum. 3,967, 
An 
ſämmtliche Diſt riets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 


(Die Entfernung bes Johann Mösthaler aus feiner 
Heimat betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerır, 


Nah einer Mittheilung der f. f. öfterreichifchen 
ob der enns'ſchen Landes-Regierung in Linz vom 
18. d. Mis. hat fi Johann Mösthaler, ver: 
ehelichter Inwohner aus Grub, im Bezirke Ra⸗ 
naridl im Müpltbalfreife, am 23, v. Mis. u. 8. 
in einem Anfalle von Irrſinn vom Haufe entfernt, 
ohne dahin zurädzufehren. 

Die fämmtlihen Diftrictd « Polizei: Behörben 
von Oberbayern erhalten nachſtehend die Perfons: 
Befchreibung des Mösthaler mit dem Aufs 
trage, bezüglih der Ausmittlung besfelben bie 
entfprechenden Nahforihungen anzuordnen und 
über das affenfällige Ergebnig binnen 4 Wochen 
Anzeige zu erftatten. 

Johann Mösthaler it 48 Jahre alt, ka⸗ 
tholiſch, von mittlerer Größe, hat ſchwarze lange 
Kopfhaare, braune Augenbraunen, braune Augen, 
länglicptes mageres Geſicht, ſchwarzen Dart, dünne 
fpigige Nafe und weiten Mund. 

Befleivet war er mit einem weiß neßlingenen 
Yınker, einer blaufärbigen leinernen Hofe, weiß- 
wollenen Strümpfen und mit einem neugewaſche nen 
rupfenen Hemde. 

Münden, den 28. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfldent. 
Duboid, Sea. 





221 


ad Nrum, 3,960. 
An 
fämmtlide f, Militärs@onferiptiong: 
Behörden von Oberbayern. 

(Die Anwendung des Gonferfptiong:Stempe!s bei den 
fogenannten Brüdertauſchen nah $ ut dir. e des 
Drerergänzungsgefeges betr,) 

Im Namen. 

Seiner Majeftät de Königs von Bayern. 

Durd ein im Einverftändniffe mit dem königl. 
Finanz » Minifterium am 22, I. Mis. erfolgtes 
höch ſtes Refeript des königl. Miniſteriums bes 
Innern wurde beftimmt, daß jene amilichen Ber: 
Handlungen, vermöge welder ein Älterer dienſt⸗ 
tauglicher und der Axrmeepflicht bereits entlaffener 
Bruder mit feinem zufolge ber Eonfcription in 
die Armee eingereibten Bruder taufcht und für diefen 
in das Heer tritt, vom Eonferiptions-Stempel frei 
au belaffen jeyen, nachdem gemäß 8 90 des Heers 
Ergänzungsgefeges nur die Entlaſſungsſcheine und 
bie „Einfands:Berträ ge dem Eonferiptiond- 
Stempel unterliegen, ber Act bes fogenannten Bru⸗ 
dertauſches aber nach 861 lit. c am angeführten Orte 
von jenem bes eigentlichen Einftehens als ein wer 
ſentlich verſchiedener erachtet werden muß, weßhalb 
erferer nicht allein ſchon in dem Eonfcriptiond« 
Geſetze vom 29. März 1812 (Artikel 9, 92, 
162 und 163) nad anderen Grundfägen als die 
Einftellung behandelt, fondern auch in das Heer- 
Ergänzungsgefeg vom Jahre 1628 ($ 61) als 
eine felbfitändige Elaffe der, die frühere Entlaf- 
fung von der Armeepflichtigfeit begründenben Fälle 
aufgenommen worden ift, wobei ſchließlich noch 
zu erwägen Fömmt, daß bezüglich der Eonferip- 
tiond s Berhandlungen die Nihtanwendung des 
Stempels wie der Taxen als die Regel gilt, die 
geſetzlich feftgefegten Ausnahmen affo nur nad 
dem engften Wortlaute gedeutet werben follen. 
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Dieß wird ſämmtlichen k. Militär-Couſcrip⸗ 
tiond / Behörden von Dberbapern zur Kenntniß⸗ 
nahme und weitern Berfügung biemit eröffnet. 

Münden, den 29. Jänner 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 4,045. 
An 


fänmtlihe Difiricts-Poligei-Bebörden 
von Dberbapern. 


(Doffentlihe Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Vermächtniſſe betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Nachdem dem gegenwärtigen Marftövorftand 
Apotheker Hayd zu Bruck die Herausgabe eines 
Wochenblattes von ber unterfertigten Stelle mit 
ber Bedingung der unentgeldlihen Aufnahme 
amiliher Official: Befanntmahungen und unter 
biefen der beftätigten frommen Stiftungen und 
acceptirten Bermäctniffe für fromme Zwede un» 
term 23. 1. Mts. bewilliget worden if, fohin für 
vorfommende derartige Belanntmachungen im Lands 
gerichte Bruck gegenwärtig ein eigenes Wochen⸗ 
bfatt fatt des bisher zu biefem Behufe in Ans 
ſpruch genommenen Landsberger «- Wocenblattes 
beftehi, fo. mobifieirt fi dadurch die Ziffer 7 der 
Regierungsd= Ausfreibung in gleichem Betreffe 
vom 17. Juni 1842 (Kreisblatt Seite 840) und 
wird dieſes ſämmtlichen Behörden hiemit zur Dar: 

nachachtung Öffentlih befannt gemacht. 

Münden, den 29. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 

Dubois, Ser. 
(16°) 





ad Nrum. 3,582. 
An 
fämmilihe Polizeibehörten von 
Dberbapern. 


(Die Berloofung ber Fabrik⸗ Union gu Altona betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Es ift zur Kenntniß des fönigl. Minifteriums 
ded Innern gelangt, daß die in Altona nächſt 
Hamburg beftehende Fabrif-Union, welde in gleis 
chem Gange mit ber Hamburger » Stadt: Lotterie 
werthvolle und nüslihe Hausſtandsſachen ver: 
foofet, den Abfag ihrer Loofe nah Bayern felbft 
durch Beſtellung von Agenten verſucht. Da bie 
Fabrik» Union eine allerhödhfte Bewilligung für 
den Abfag ihrer Looſe nad Bayern nicht befigt, 
fo werten bie f. Diftrictd- und die Local-Polizei- 
Behörden zu Folge höhfter Entſchließung vom 
18. d. Mies. hiemit beauftragt, auf jene verbotene 
Lotterie ein wachſames Auge zu haben, und in 
vorfommenden Fällen mit den gegen dergleichen 
verbotene Lotterien geſetzlich anzuwendenden Stra: 
fen und weiteren Verfügungen einzuſchreiten. 


Zu gleicher Zeit werden hiemit bie Kreis⸗ 
Angehörigen alles Ernſtes vor jeder Betheiligung 
an befagter Effecten-Rotterie verwarnt. 


Münden, ben 30. Jänner 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
"Rammer bes Janerm 


v. Hörmann, Präfldent. 
Dubois, Eerr. 
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ad Nrum, 4,300. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Meldorf, 
Landgerichts _ Weilheim, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Beförderung des bisherigen Beflgers 
ift die katholiſche organifirte Pfarrei Iffelborf er⸗ 
lediget. 

Dieſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Weilheim und im Landgerichtöbezixke 
Weilheim; fie zählt bei 44 Stunden im Umfange 
527 Seelen, 18 Nebenorte, worunter 1 Eapelle, 
1 Gurat- und Schulbeneſicium in Nantesbuch 
und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

I. An ſtändigem Gehalte: 
aus Staatscaffen, an baarem 
| _ 7 |. . of. — fr 


U. Aus dem Ertrage ber 


Grunrfüde. - » 7 1 fl. 26 fr 
111. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienſten. 23 fl. 31 fr. 
2) an Stolgebühren. - 125. 15 Fr. 
iv. Aus herfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde . he. eh 6 fl. — fr. 
in Summa 826 fl. 12 fr. 
Die Laften befiehen in . 13 fl. 614fr., 
wonach fi ein faffionsmäßiger 
Reinervag von » . 2... 812 fl 204. 


ergibt. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen drei 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 30. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser, 





al Nrum. 5,021. 
An 
fämmtlide f. Militär-Conſeriptions— 
Behörden von Oberbayern. 
Die Aushebung der Gonferibirten der Altersclaffe 
1825 zur Ergänzung bes ftehenden Heeres im 
im Jahre 18647 betr.) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. 

Nach der Beſtimmung des Paragraphes 38 
des Heerergänzungsgefeged vom 15. Auguf 1828 
wird die Aushebung der zur Altersclaſſe 1825 
gehörigen Gonferibirten aud für die biepfährige 
Herredergänzung am Montag den 1. Maͤrz Mor: 
gend 9 Uhr beginnen und bie barauf folgenden 
Tage zu derſelben Zeit in nachbezeichneter Reihen⸗ 
folge fortgefegt werden. 

Die wirkliche Adftellung ber Eonferibir- 
ten findet ſtatt im großen Eigungsfaale des f. 
Regierungsgebäubes: 

1) am Montag den 1. März 
von der f. Militär-Conferiptiond-Commiffion ber 
k. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden; 


— — — — 
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2) am Dienſtag ben 2. Mär; 
a) von dem E. Lanbgerichte Tegernfer, 
b) u Pfaffenhofen, 
BE u su Pr Moosburg; 
3) am Mittwod ben 3, März 
a) von dem k. Landgerichte Altötting, 


"8 " 


d)) vo um " Werdenfels, 
Vu un J Rain, 
d) vom " Wolfratshaufen; 


4) am Donnerflag ben 4. März 
a) von dem k. Landgerichte Berchtesgaden, 
b) " Aichach, 
) u om " Friedberg; 
5) am Freitag den 5. März 
a) von bein k. Landgerichte Neumarkt, 


— " 


b) u om u Haag, 
) u un " Eberäberg, 
dv om „ Stade Ingolfadt ; 


6) am Samftag ben 6. März 
a) von dem f, Landgerihte Reichenhall, 
Duo no u Tittmoning, 
0) u um " Erding, 
7) am Montag den 8. März 
a) von bem Herrichaftsgerichte Hohenafchau, 
b) 4 4 8 Landgerichte Au, 
J = Aibling, 
do) vun " Bruch; 
8) am Dienſtag den 9. März 
a) von dem k. Landgerichte Schongau, 
b) u un " Freyſing, 
0) u um n Dachau; 
9) am Mittwoch den 10. Mär; 
a) von dem k. Landgerichte Schrobenhaufen, 
b) u un “ Laufen, 
) vom " Miesbach; 
10) am Donnerſtag ben 11. März 
a) von dem k. Landgerichte Traunftein, 
b) u Starnberg, 
) u Wafferburg ; 


Le |; ” 
nn" " 


227 


11) am Freitag den 12. März 
a) von dem k. Landgerichte Troſtberg, 
b) vn um. “ Mübhldorf, 
1) " Münden; 
12) am Samftag den 13. März 
a) von dem k. Landgerichte Landsberg, 
Do u. „ Ingolſtadt, 
e) » on " Burghaufen ; 
13) am Montag den 15. März 
a) von dem f. Landgerichte Tölz, 
b) u um " Roſenheim, 
0) u u mm Weilheim 

Die ärztliche Unterfuchung der Conferibirten 
von der Sanitätd»Commiffion des oberſten Re: 
frutirungsratbes geichieht jedesmal an dem uns 
mittelbar vor ber Abftellung vorangehenden 
Tage, alſo für die Militär + Eonferiptiond + Ehms 
miffion der Statt Münden am Sonntag ben 
28. Februar u. f. w., in dem fogenannten Zwei⸗ 
brüdenfaale in der Sonnenfirafe von Mittags 
12 Uhr an. 

Die Anzahl der von jeder Gonferiptiond- 
Behörde zu fiellenden Mannſchaft, fo wie bie 
fonft nöthigen Weifungen werben ben betreffenden 
Behörden noch eigend fund gemacht werben, 
melde übrigend wegen ber Vorarbeiten und ins⸗ 
befondere wegen der Borladbung der Eonferibirten 
fofort das Weitere zu verfügen haben. 

Welches zugleih zur allgemeinen Kenntniß⸗ 
nahme der Beiheiligten zu dienen hat. 


Münden, den 31. Jänner 1847. 
Der Oberſte Refrutirungs-Rath von 
Oberbapern. 
v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Seer. 








ad Nrum. 3,313. 
(Erlebigumg bes Gurat: Spital: Beneficiums in Weil · 
heim betr.) * 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern- 


Dur Beförderung des bisherigen Befigers 
ift das Eurat- Spitals Deneficium in Weilheim 
im Defanate und Landgerichte gleihen Namens 
und in ber Didcefe Augsburg mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Reinerträgniffe von 474 fl. 31 fr. in 
Erlebigung gefommen. 

Der Beneficiat ift verpflichtet, die 12 Pfründ⸗ 
ner des Spitals zu paftoriren und dem Stadt⸗ 
Pfarrer in Weilheim in feinen pfarrlihen Ber 
richtungen Aushilfe zu Teiften. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vor« 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen drei Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben und 
wird es gerne gefehen werden, wenn fich dieſelben 
auch über bie Fähigkeit zur Ertheilung bed Un: 
terrichtö in ber Inteinifchen Sprache auszuweiſen 
vermögen. j 

Münden, den 31. Jänner 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 5,326. 
(Den Eleifhhfag für den Moxat Februar 2847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Fleifhfag für den Monat Februar 
1847 wird biemit bis auf Weiters in nachſtehen⸗ 
ber Weiſe feſtgeſetzt: 


1. In der Haupt: und Nefidenzkabt Münden 
für ein Pfund Maftochienfleiich auf 
zehn Kreuzer zwei Pfennige. 

11. In fänmtlihen übrigen Städten, Märkten 
und ‚auf dem flachen Lande für Ein Pfund 
Maftochfenfleifh auf 

sehn Kreuzer. 

Geringeres, nicht ſatzmäßiges Rindfleiſch if 
windeſtens um 1.bie 14 — wohlfeiler zu 
verkaufen. 

Das Kalbfleiſch wird — nicht taxirt. 

Sämmilihe Polizeibehörden haben über die 
Aufrechtbaltung obiger Beftimmungen zu waden, 

Münden, den 4, Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bed k. Regierungs⸗Präſidenten: 
Aſchenbrier, Director. * 
Düttnern, 





Edictal « Gitation,) 
(Die Ameortifation von Btaatsurkunden der Kamilie 

Schenk zu Schweinsberg betr.) 

Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs ‚von — 
Nach der bei dem unterfertigten Gerichtshofe 
unterm 24. Juli d. Is. von dem quiescirten f. 
Landrichter Freiherrn von Kreß, als Bevollmäch 
tigten der Familie Schenk zu Schweinsberg in 
Churheſſen gemachten Anzeige gingen die hier bes 
zeichneten Nürnberger-Tontinenfcheine zu Verluſte, 


als : 

a) Nro. 108 eine Metie über 140 fl. Einlage: 
Capital, auf Stein vom 1. Juni 1784 
audgefellt auf den Namen ber Louiſe, 
Sophie, Friederife, Caroline, Eupbrofine, 
"Maria Freiin von Schenk zu Schweindberg, 
und j 


— —— — — 
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b) Nero. 109 eine Actie von 110 fl, Einlags⸗ 
Capital, auf Schein vom 1. Juni 1784 
auf den Namen bes Freiherrn Ludwig, 
Johann, Carl Genf zu Schweinsherg 
aus geſtellt, 

beide finden ſich in dem Hauptbuche der II. vor⸗ 
malig Reichsſtadt⸗Nüurnhergſchen Tontine bei der 
vi Claſſe Folio 93 und 94 vorgetragen. 

Auf die Bitte des oben genannten Bevoll- 
maͤchtigten um Amortifation biefer L..Tunden wirb 
nun beren Inhaber hiemit aufgefordert, biefelben 

binnen ſechs Monaten, 
vom heutigen Tage an geredinet, bei bein unter 
fertigten Gerichtöhofe vorzumeifen, und feine allen: 
fallfigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
wibrigenfalls fie für frafilos erffärt werden 
würben. 

Frepfing, ben 24. November 1846. 
‚dniglies Appellationsgericht von 
Oberbayern. 

In Abwefenheit bed kgl. Präfidenten: 
Knappe, Director, 


(3)3. v. Seifrid, Secr. 








Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sih zu Folge allerhöhften Referipts vom 7. 
v. Mis allergnädigft bewogen gefunden, auf bie 
durch die Berfegung des Bauconbucteurd Clemens 
v. Sicher er auf die Eonbusteurftelle der Baus 
Infpection Augsburg erledigte Bauconducteurftelle 
bei der Bauinfpertion Weilheim den Bauconducs 


teur und Jufpectiond s Ingenieur Leopold Bar 


raga in Rofenpeim zu verfegen, 
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unterm 12. v. Mis. die durch Verſetzung bes 
Inſpections⸗Ingenieurs Barraga nah Weil 
peim bei der Bauinſpection Roſenheim erledigte 
Banconducteurfielle in proviſoriſcher Eigenihaft 
dem geprüften Baupractifanten Michael Nägele 
aus Miffen, 

und bie burch Beförderung des Bauconducteurd 
Mauritii als Kreis» Ingenieur erledigte Baus 
Conducteurſtelle bei der Bauinfpection in Ansbach 
in proviſoriſcher Eigenfhaft bem geprüften Baus 
Practifanten umd dermaligen functionirenden Bau⸗ 
Gonducteur in Reichenhall Johann Haufer aus 
Nürnberg zu verleihen; 

vermöge höchfter Entſchließung vom 19. v. Mts. 
auf die eröffnete Landgerichtödieneräftelle in Burg» 
haufen den dermaligen Landgerichtsdiener Conrad 
Seeberger in Tittmoning, nad feinem aller- 
unterthänigfien Anſuchen, zu verfegen, und bie 
hiedurch erledigte Randgerichtödieneröftelle in 7” 
moning in proviſoriſcher Eigenfcpaft dem dermaligen 
1. Wachtmeiſter im Guiraffier » Regimente Prinz 
Carl, Balentin Kraft aus Würzburg zu verleihen; 

zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 26. 
v. Mis. dein Priefter Sebaftian Zenger, derzeit 
Cooperator in®raffau, f.Landgerichte Traunflein, bie 
kath. Pfarrei Irſchenberg, f. Landgerichts Miesbach, 

und untern 27. v. Mis. dem Pfarrer Alois 
Schachner in Eglfing, f. Landgerihts Weilheim, 
das Früpmeß-Beneficium in Kfofterbeuern, f. Land» 
gerichts Illertiſſen im Schwaͤbiſch⸗Neuburg'ſchen 
Kreiſe, zu übertragen. 








Zandwehr von Oberbayern. 
Seine Mafefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſten Referipts vom 20. 
9. Mis, bervogen gefunden, den bisherigen Land: 
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wehr-Dauptmann Joſeph Schneider zum Ma 
jor in dem Landwehr » Infanterie »Regimente der 
Haupt: und Refivenzfiadt Münden allergnädigft 
zu beförbern, 

Durch gemeinfamen Beſchluß der königl. Res 
gierung und bes Fünigl. Kreis» Commandos von 
Dberbayern wurde in der activen Landwehr von 
Oberbayern im Bataillon der Borflabt Au am 
26. v. Mts. der Unterlieutenant Sebaftian Witt 
ald Bataillond:Duartiermeifter ernannt, 





— 


Amtliche Befanntmachungen. 

Da den Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Eporteln fogleich bei ihrem Erfcheinen vor 
Zum zu bewirken, (Haupt:Zufammenftelung der 
— Ana über Gerihtötaren und Stempelge⸗ 
bührat von Geret, S. 8 $ 11 Ziffer D bringt 
das unterfertigte Erpeditionds und Taxamt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, welchem bie 
Gerichtskoſten für ein bei dem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte aufgenommenes Protokoll, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtskoſten 
weder am Xage der Aufnahme des Protokolls 
noch dem unmittelbar darauf folgenden Werk⸗ 
tage im Exrpeditions- und Yaramte ſich meldet, 
die Zujendung einer Unforderung ober einer 
gerichtlichen Zahlungsweifung zu gewärtigen hat, 
für deren Inſinuation, wenn ſolche in der for 
genannten Altftadt gefhieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor den früher beftandenen 4 Thoren ers 
folgt, 8 fr. dem Gerichtsboten nad den Tarx— 
ordnungen vom Sabre 1735 und 1810, dann 
den höchſten MinifterialsRefcripten vom 7. und 
12, Zuli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleih wird darauf aufmerkfam gemacht, 
daß auch bei jenen Parteien, welche, menn 
ihnen eine Gerichtöverfügung zugeftellt wird, 
die hiebei angeforderte Taxe nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezahlen, der Zahlungs-Saumfal 
bie Entrihtung der. bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Infinuation des gerichtlichen Zahlungs: 
Auftrages, welchen das unterfertigte Expeditions⸗ 
und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge hat. 

Münden, den 15. Jaͤnner 1847. 
Das Erpebitionds und Taxamt 
bes 
königlichen Kreis- und Gtadigeridhts 
Münden. 
Soft, Erpebitor, Maurer, Controleur. 
@)1. 


Dei Gelegenheit des an Regina Huber von 
der Au am 26. Februar 1845 verübten Mordes 
wurden auch nachftehende zwei k. b. Staatsobli⸗ 
gationen entwendet: 

a) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Neo. 4344 de dato Münden ben 2. Fe⸗ 
bruar 1836, mit dem Zinfealauf vom 1. 
Februar 1836 anz 

b) eine detto ad 100 fl. Nro. 444: de dato 
Münden den 1. November 1836 mit dem 
Zinfenlauf von demfelben Tage an. 

Beide Urkunden lauten urfprünglih auf Anna 
Boͤlll, Wäfcherin von der Au, find aber buch 
Geffion vom 12. November 1841 auf bie Roßs 
baarhänblersfrau Katharina Schreiner von 
bort übergegangen. 

Im F. 6. Poligei-Anzeiger von Münden Stüd» 
Nro. 25 vom 30. März 1845, dann in der 
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bayerifhen Landbotin Stüd⸗Nro. 37 vom 27, 
März 1845 wurde zwar Jedermann vor dem 
Anfaufe biefer Urkunden gewarnt; jegt aber wer 
den auf Inſtanz des dermaligen Eigenthümers 
ber vorbefpriebenen 2 Obligationen bes verwilt: 
weten Roßhaarhänblers Johann S Hreiner von 
ber Au und Bruders ber ermordeten Regina H us 
ber die unbekannten Inhaber derſelben aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato 

ihre etwaigen Anſprüche hierauf unter Borzeigung 
ber Urkunden um fo getviffer hierorts geltend zu 
machen, ald nach fruchtlofem Umfluße dieſer Frif 
biefelben für kraftlos erffärt, und bie k. b. Staats⸗ 
Säuldentifgungs » Commiffion zur Ausftelung 
neuer Obligationen für die bemeldeten beiden Gas 
pitale gerichtlich ermächtiget werben würde. 


Den 17. Jänner 1846, 
Königlihes Landgericht Au, 


(3)1. van Medeln, Landrichter. 





Nachdem bei ber auf den 8. Jänner angefepten 
Tagsfahrt zur Berfleigerung bes Rieder’fchen 
Anweſens Nro. 119 in Haibpaufen fein Steige: 
rungslufiiger erſchien, fo wird basfelbe wieber- 
holt der Berfleigerung unterftellt, und hiezu Ter⸗ 
min auf 

Samftag ben 20. Februar I Jo. 
Bormitiags von 10 bis 12 Upr 
im Gemeindehaufe zu Haidhauſen anberaumt, 
wobei ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤ⸗ 
sungswerth erfolgt, 

Das fragliche Anweſen befteht: 

a) aus einem 2 Stod hohen Wohnhaufe, 2 
Wohnungen mit je 2 Zimmern, Kühe und 
leg, gerichtlich auf 1000 fl. geihägt; 

(17> 
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v) aus einer angebauten, anf 400 fl. geſchätz⸗ 
ten Stallung ; 

e) aus Hofraum, Garten, Holjhütte und Com⸗ 
munbrunnen, gleichfalls auf 400 fl. ges 
werthet. 

Dem Gerichte unbefanmte Steigerer haben ſich 
über guten Leumund und genügendes Vermoögen 
aus zuweiſen. 

Den 26. Jänner 1847. 

Königliches Landgericht Au. 


von Mecheln, Landrichter. 





(Amortifations = Ebict.) 

Mathias Auer, jegt Sebaſtian Roiter, 
Satiler von Altenmarkt; ſchulbet zur Pfarrlirche 
Traunwalchen laut Urfunde vom 24. November 
1787 ein Kapital vom 150 fl.;. eben fo ſchuldet 
Michael Mayer, Wirth von Marwang, zur 
Filiallirche Sondermoning laut Urkunde vom 2. 
Jänner 1776 ein Kapital von 40 fl. 

Da benannte Urfünden den Stiftungen zu 
Berluft gegangen, fo wird ber allenfallfige In⸗ 
haber derſelben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
diefelben hieramıd vorzulegen, widrigenfalls fie 
für fraftlos erklärt werden. 


Den 29. November 1846. 


Königlihes Landgerigt Traunſtein. 
(3)3. Schmid, Landrichter. 





Auf Andringen der Kirchenverwaltung Schwab⸗ 
bruck wird das Bäderanwefen der Joſeph S höffs 
mann’ihen Eheleute zu Ried, Gemeinde Birk— 
land d. Gts., beſteheud aus: 





1) einem gemauerten Wohnhauſe mit Stiadi 
und Wurzgärtel, 2 Decimalen groß, im 
Schägungswertpe u - - - . 400 fl, 

2) einer Dunglage Plan⸗Nro. 3374 5, 

3) Nugantheil an den Grundbefigun. 


gen PMan-Nro. 1029 — 1033. 2, 
4) Rrautgarten Pi. Nro. 538 zu 7De. 15 „ 
5) Pl.Nro. 519 alter Lu „52, 26, 
6) u 5A Bartlwiehe „50 u 0 u 
7) on 545 Spigfledei „ 30, 15 
8) un 57 Waldfleckel, 5, 10, 
9) u m 979 obere Biehweide 78 „, 25 u» 
10) „  „ 1006 Bil, „Bu Dun 
11) nr m 1035 uns Biehweide7 „ 25 u 
12) „ 792, Birfiänder Bilz- 


ei zu 1 Tagwerf 14 Decimalen 10, - 


Summe 598: fl, 
dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 18. Februar I. J6 

Bormittags von d bis 11 Uhr 
in loco Ried anberaumt. 

Kaufstiebhaber werden hiemit mit ber Demers 
fung eingeladen, daß der Hinſchlag nach 6 64 
des Hppotbetengefeges vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in ben 58 98 — 101 der Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Unbefannte Gläubiger haben fi über Leu- 
munb und Zahlungsfähigfeit zu legitimiren. 

Die nähere Beſchaffenheit und Berhäliniffe 
fönnen aus ben Acten erfehen werben. 


Den 10. Jänner 1847. 
Königliches Landgericht Shongan. 
Frhr. v. Sainte Marie Egliſe, Landrichter. 
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Nachdem am erſten Gteigerungstermine fein 
Käufer erfchienen ift, fo wird auf Anrufen der 
Gläubiger das Anweſen des Neuburgerboten 
Mathias Engelhard dahier am 

Montag ben 22. Februar I. de. 
Bormittags von 8 bis 10 Uhr 
in dießfeitiger Gerichtekanzlei wirderholt verfteigert 
werben. 

Der Hinſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Shägungspreis von 3360 fl. 

- Das Anmwefen hat einen Flaͤchenraum von 
8, Tagwerf 58 Deeimalen und liegt in der untern 
Vorſtadi. 

Den 18. Jaͤnner 1847, 
Königl., Landgeridt Schrobenhaufen, 
Ramfauer, Landrichter. 





Berſchollenheits Erklärung.) 

Nachdem Michael und Bartholomä Hinter: 
winfler, Baucrsföhne von Hinterwinfel, Ge 
meinde Geratsklirchen d. Gto., oder befien Leibes⸗ 
erben ſich innerhalb des in der Edictalladung vom 
14. Juli v. Jo feſtgeſetzten halbjährigen Termines 
hierorts nicht gemeldet haben, ſo werden dieſelben 


biemit als verſchollen erflärt, und deren in 778 fl. 


beſtehendes Elterngut ihren nächſten Verwandten 
gegen genugſame Caution ausgeantworet. 
Den 19, Jaͤnner 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Bäderbauern » Biertelgut zu Gebersborf ber 
Georg Koppol d'ſchen Epeleute, beſtehend aus 
dem gemauerten einftödigen Wohnhauſe mit Hohl⸗ 
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ziegeldach, dem iſolirt ſtehenden hölzernen Stadel 
mit eingebauter Stallung, dem gezimmerten Back⸗ 
haus mit Platten gedeckt, 1 Tagw. 28 Dec. Gras⸗ 
garten am Haufe, 20 Tagmw. 08 Dec. Aecder, 
1 Tagw. 60 Der. Wiefen, der fogenannten Main: 
baderwiejeper 1 Tagw. 47 Dee. Plan Nro. 1163, 
dem Holgbreitenader per 1 Tgw. 79 Der. Plan: Nro. 
8914, im Steuerbiftricte Petersborf, und dem Ju⸗ 
&ertader per 1 Tagw. 72 Dec. Plan⸗Nro. 975, 
zu einem Gefammifhägungswerthe von 3130f., 
dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt und zur Ber» 
Reigerung auf 
Montag den 22. Februar I. dJe. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loeo Geberöborf nah $ 64 bes Hppothelen⸗ 
gefeges und 55 98 bis 101 der füngften Proceß⸗ 
Novelle Tagsfahrt angefegt, wozu Steigerungs⸗ 
Iuftige mit dem Anhange geladen werden, daß 
dem Gerichte unbekannte Perfonen ſich über Leu⸗ 
mund und Vermögen durch legale Zeugnifle aus⸗ 
zuweifen haben. 
Den 14. Jänner 1847, 
Röniglihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger des Ferdinand 
Stıodtlausner wird deffen Anweſen der öffent: 
lichen Berfteigerung unterſtellt. 

Dasfelbe belebt: 

1) aus einem Wohnpaufe in ber heil. Geiſt⸗ 
gafle Nro. 67445 
2) aus einem Geſchmeidemacherrechte. 

Beide Realitäten find zufamınen auf 2450 fl. 
unterm 23. December 1846 gerichtlich gewertbet. 

Zur Aufnahme der Raufdangebote hat |man 
Tagsfahrt auf 

6317) 


Montag den 15. März I. 38. 
Morgens 11 Uhr 
dahier im Gerichtdlocale anberaumt, wozu Raufds 
liebhaber hiemit geladen werben. 

Der Hinſchlag gefchieht nah $ 64 des Hypes 
thefengefeges vorbehaltlich ber Beflimmungen ber 
55 98 — 101 des Proceßgefeged vom 17. No⸗ 
vember 1837. 

Die genaue Beihreibung bed Anweſens, bed 
Schägungsprotofolles und dergleichen liegen Kaufdr 
luſtigen von heute bis zum Berfteigerungstage 
bei Gericht zur Einfiht offen. 

Dem Gerichte unbelannte Perfonen haben fs 
über Leumund und Bermögen genügend auszu⸗ 
weifen. 


Den 9, Jänner 1847. 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 





Auf glaͤubiger'ſches Andringen wird das Ans 
weſen des Bauer's Thomas Schneider von 


Dünzlau, beſtehend in Wohnhaus, Stall und- 


Stabel, Hofraum, Wurz⸗ und Grasgarten, Korb- 
häusden, 20 Tagwerf 25 Decimalen Aeder, 1 
Tagwert 2 Decimalen Biefen, 82 Decimalen 
Krautbeeten, und bem Gemeinderechte zu halben 
Nutzantheile, zufammen eingewerthet zu 3216 fl. am 
Donnerflag ben 18. März. 3%. 
Nahmittags von 2 bis A Uhr 
indem Wirthbshaufe zu Dünzlau öffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfieigert, wozu Kaufs⸗ 
fuftige eingelaben werben, 


Der Zufhlag richtet fih nah $ 64 des Hp⸗ 
pothefengejeges und den 88 98 bis 101 des Proceß⸗ 
Geſetzes vom Jahre 1837. 
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Die näheren Bedingungen werben im Verfleis 
gerungstermine befannt gegeben werben. 
Den 22. Jänner 1847, 
Königlidhes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Currentgläubigers wird 
bad Anweſen des verlebten Floßhändlers Anton 
Heigl vonWolfratspaufen, beſtehend ») aus Wohn⸗ 
gebäude, Stall, Stabel und Garten zu 0,09 Dec., 
b) Garten zu 0,28 Der, o) Krautgarten zu 
0,17 Der, d) Anger zu 0,88 Der., ſaͤmmiliche 
Objecte Tubeigen, und am 9. d. Mis. auf dreis 
taufend fünfpunbert Gulden gerichtlich geichägt, 

Freitag ben 12. März I. 3. 
Bormittags 10 Uhr 
Öffentlich verfleigert, und Kaufsluſtige hiezu mit 
dem Beifügen gelaben, daß ber Zuſchlag nad 
$ 64 des Hypothefengefeges und ber 86 98— 101 
ber Gerihtsorbnungs » Novelle vom Jahre 1837 
erfolgt, fobald ber Schägungspreis erreicht und 
ein höheres Ungebot nit mehr gelegt wird. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen haben fi 

über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 
Den 27, Jänner 1847. 
Königl, Landgeriht Wolfratshauſen. 
Graf v. Reigersberg, Landrichter, 


@)1. 


Nah einer höchſten Entſchließung der Fönigl. 
Regierung von Dberbapern werben bie zur Ers 
weiterung und Reparirung des Schulhauſes in 
Wörth vorzunehmenden Bauarbeiten, welde auds 
ſchließlich der erforberlihen Spann» und Hand» 
dienfte auf 1256 fl. 38 fr. veranfhlagt find, im 


241 


Wege bed Accordes nach Bebingungsheft unter 
Dberauffiht und Leitung ber kgl. Bauinfpection 
Rofenpeim und zwar ſämmiliche Arbeiten im 
Ganzen im Wege der Berfleigerung an den Wes 
nigfinehmenden vergeben. 

Unter Hinweifung auf die Beftimmungen ber 
höchſten Infiruction vom 29. April 1833 wirb 
nun auf 

Montag ben 22, Februar d. Is, 
Veraccordirungstagsfahrt am Gerichtöfige anbe⸗ 
raumt, und fönnen die Koſtenvoranſchläge, Plan 
und Bedingungsheft bis zum 19. Februar bahier 
bei Gericht eingefehen werben. 

Schriftliche Anerbietungen mit ber Auffchrift: 
„Anerbieten für die Erweiterung bes 
Säulpaufes zu Wörth,” müſſen verſchloſſen 
bis längſtens zum 19. Februar d. 98. 
Abends 5 Uhr frankirt dahler überreicht wer⸗ 
den, und findet bie Eröffnung ber eingelaufenen 
Submifjionen durch Cumulativ⸗-Commiſſion am 
22. Februar flatt, an welchen Tage bie Sub⸗ 
mittenten babier bei Gericht zu erfcheinen, ſich 
über Uebernahmd » und Cautionsfähigfeit auszu⸗ 
weifen, und die Genehmigung der Anerbietungen 
abzuwarten haben, 

Den 28, Jänner 1847. 


KRöniglihes Tandgeridt Neumarkt 
in Dberbayern. 


Guggenbiller, Landrichter. 





(Ebictal » Ladung.) 
Eafpar Huber, lediger Brunnerbauersfohn 
von Mattendorf, d. ©ts., wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. 
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Derfelbe oder feine allenfallfige Defcendenz 

wird daher aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato 
fi hieroris um fo gewißer zu melden, als er 
außerbeffen für verfhollen erffärt, und auf Ans 
trag feiner Erben fein in 700 fl. beftehendes und 
auf dem Brunnerbauernanmwefen zu Maitendorf 
bppothekariſch verfichertes Elterngut gegen Caution 
an letztere verabfolgt werben würde. 
Den 30. December 1846. 
Königliges Landgeriht Erding. 


32. Muggentbaler, Landrichter. 





Berzl Balthafar, lediger Häuslersfohn aus 
Finſing, farb als Hausknecht bei Johann Baptift 
Huber, Oberbrauer zu Schwaben, am 7, Juni 
v. 36. im ledigen Stande mit Zurüdfaffung 
eines gerichtlich errichteten Teſtamentes. 

Es werden nun nach dem Antrage der Teflas 
mentderben alle Diejenigen aufgefordert, welche 
aus irgend einem Nedptötitel an biefe Berlaffen- 
fhaft Anfprüde zu machen gemeint feyn follen, 
felbe innerhalb eines praͤcluſiven Termines von 
60 Tagen um fo gewißer anzumelden, als nad 
Ablauf diefed Termines fie mit ihren Anſprüchen 
aus der Berlaffenfhaft ausgeſchloſſen und felbe 
an bie TeRamentserben exirabirt würde. 


Den 25. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgericht Ebersberg. 
Liebl, Landrichter. 
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Die geifteöfranfe Kunigunda Nieder, Zims 
mermanndwittiwe von Brandflätten wurde unter 
Curatel geftellt; es kann fohin mit ihr ohne Bei⸗ 
ziehung ihres Curators Joſeph Schmid von 
Wolfrain fein Rechtsgeſchaͤft mehr bindend ab: 
gefchloffen werden, was biemit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebradpt wird, 

Den 29. December 1846. 

- Röniglihes Landgericht Waſſerburg 
(3)2. Laar, Landrichter. 





(IT. Edictal⸗ Gitation.) 

Nachdem die ledige Haͤuslerstochter Johanna 
Harlander von ber Lauterbadherfilge, deren 
Aufenthalt zur Zeit unbefannt if, auf bie erfte 
Ladung vom 28. Juli I. Ze. innerhalb 3 Mos 
naten ſich nicht geftellt hat, jo wird biefelbe nuns 
mehr aufgefordert, innerhalb weiterer 3 Monate 
a dato fi vor dem f. Landgerichte Rofenheim 
zu ftellen, und ſich wegen ber gegen fie vorliegen: 
den Anſchuldigung des Raubes und mehrerer 
Dieb ſtahlsverbrechen zu verantworten, außeedeſſen 
gegen ſie als ungehorſam den Geſetzen gemäß 
verfahren wird. 

Den 6. December 1846. 
Königliches Landgericht Roſenheim. 
(2)2. Bifani, Landrichter. 


— — — — — — 


Spähbrief. 

Die bereits im Jahre 1837 der Gemeinde 
Jettenbach eingerwiefene taubflumme Mannsperfon 
ift am 7. d. Mis. entwichen, ohne daß die Rich⸗ 
tung befannt iſt, in welcher fie fi entfernt hat. 
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Derfelbe it unter dem Namen „Mepenbauer” 
Sefannt, 26 — 28 Jahre alt, circa 5 Schuh groß, 
hot fhwarze Haare, braune Augen, folde Augens 
braunen, braune Gefihtäfarbe, hagere Geſichts⸗ 
form, Meinen ſchwarzen Schnurrbart, gute Zähne, 
fpige Nafe, ſchiefen Mund, und if im Allgemei⸗ 
nen von unterfegier Statur. 

Am Leibe trägt er eine ſchwarze Zipfelhaube, 
blau und roth geftödeltes Halstuch, zerriffene 
ſchwarztuchene Hofe, folgen Janler, grauwollene 
Strümpfe und Bundſchuhe. 

Sämmiliche Polizeibehörden werben erſucht, 
auf diefen Taubftummen Spähe anzuordnen, und 
denfelden im Betretungsfalle hieher Tiefen zw 
laſſen. 

Den 22. Jaͤnner 1847. 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 


Wohlwend, Landridter. 


————— — — — — — 


Nichtamtlicher Artikel. 


Im Verlag der Buchner'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Bayreusb find folgende allen köͤnigl. 
Behörden, Staatsdienſtadſpiranten, Gemeinde⸗ 
Verwaltungen ıc. unentbehrliche Werke erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Münden in 
der 3. Lin dau er'ſchen Buchhandlung, Kaufinger- 
frage Nro. 29, fowie literarifhen Anfalt, 
und bei Fleiſchmann, Finferlin, ©. 
Franz, Raifer, Lentner, Palm zu haben: 

Freudel, vormaliger Regierungs 
Director. Anleitung zur Kenntniß 
der wefentlihen Befimmungen für 
denabminifirativenWirfungsfreis 
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der Landgerichte in Bayern. Preis 
brodirt 3 fl. 12 Fr. 
Erfer Nachtrag hiezu. Preis broch. 40 fr. 


Grötzzſch, k. Landrichter. Inftruction für 
die Gemeindevorſtehet, Gemeindeausſchũfſe und 
Gemeindeſchreiber wegen Führung ber Ges 
meinbebücher und Gcmeinbeliften. Ate Aufl. 
Preis broch. 27 fr. 


Wunder, Derrihaftsrigter. Handbuch für 
Randgemeinde:Berwaltungen zur gründlichen 
Geihäftsführung der Borficher, Pfleger, 
Semeindebevollmäghtigten, Kirchenverwal⸗ 
tungsmitglieber, Local» Schul + Infpectionen, 
Gemeindes und Stiftungsfchreiber. Preis 
broch. 48 fr. 
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BE Diefe Werke find wegen ihrer Brauch⸗ 
barkeit und Zwedmäßigfeit von den hohen lönigl 
Regierungen öffentlich empfohlen worden. 








Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg, ben 28. Jänner 1847. 
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Dei 


lage 


zum Antelligenzblatt Niro. 6. 


vom Jabre 1847 


ber 


KSönigliden Regierung 


von Oberbayern. 





ad Nrum, 32,857. 

(Die Bunbationen und Fundationszufläße bei fämmts 
lichen Stiftungen des Wegierumgsbegirkes Ober» 
bayern im Kalenderjahre 4845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Ergebnig der Funbationen und Funtas 
tiondzufläße bei ſaͤmmtlichen Gtiftungen im Re, 
gierungsbezirte Oberbayern während ded Kalender: 
Jahres 1845 wird, nad den Zweden bes Eulms, 


bes Unterrihted und der Wohlthätigkeit ausge» 
fieden, in dem nachſtehenden Abdrucke hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 22. December 1846. 


Rönigt. Regierung von Oberbayern 
Rammer bes Innern, 


v. Hörmann, Präfivent, 


Dubois, Secr. 
(1) 


Be u 
der im SKalenderjahre 1845 im Negierungdbezirfe Oberbayern 
Zweden ded Eultuß, ded Unterrichtes 























Name, Stand und Datum Bundationen und 
Wohnort Stiftungspflege. _ = — ded Bultusd 
des Stiftere. j Referipte. — — ihr | nächfter Zwed. 
— onerirt | oneiitt 
1845 fl. er fl. [fr. 
1) Landgericht Aibling. { 

4 Mayer Erescon, Huf | 
ſchmieds + Wittme zu | 
—— .. 0. jirdborf . 10.: Zännerl 125 |] — — Jahrtag 

2 Reiter Aranzisfa, Müb 
tere: Wittwe zu Wer: | 
ding . - . + POftermünden. |27. Mai 150 | -I — |-! ” r 

3 |Dr. Pütter Kaspar, gef. | 
Profeffor in Münden] Sötling 14. Zuli 333_120) — f . 

| 

4 |Raffl Iperefia, Meggers⸗ | f 
Wirwe zu Högling JHögling . . Fit. Uugufi |] 120 1-I— |-' — A 

5 Gaberhell Ratbarina, zu I 
Oberellmofen = x Umsjen - 31. Augaft 50 | — — Mepfkifinng 

s Schliemer Eliſabetha, N 
Bäderswitiwe zu We⸗ | 
fterbam . . . . Billing 9. Septör.] 75 II — — Jabrtag 

7. Hacklinger Wolfgang, i | 
Koglſohn zu Mieder | 
basliig » :-. - Bagen. . .». I: . 130 |—! — N » re 

3 Meichl Philipp, verft- . | 
Ansträgler zu MooslEllmofen . . 197. „ 125 = + . 

"Summa | 1108 |20 A * 


jeihbnif 


angefallenen Zundationen und Fundationd: Zuflüffe nach den drei 


und der Wohlthätigkeit. 


Schankungen auf den Zwed 


N) | de | 
des 
Unterrichts, nähfter Zwed. — | 


fl. fr. 


I” 
24 









zum Beßlen armer Schul⸗ 333 
Einder der Pfarrei 
g. 


ne 


20l,ur 


Anmerkungen. 
nächfter Zweck. u 


— — — — 


Vertheilung der 
jaͤhrlichen Zinfen un— 
ter bie Armen der 
Pfarrei Götting. 


Kapitalsanfchlag einer 
jährlichen St von 
3 fl. aus dem der 
Plan-Nro. 16533 zu 
71 Decimalen, 


(1*) 





5 Rame, Stand und Datum Fundationen und 
r Stiftungäpflege. —— des Cult 1 
Ä des Gtifters, Referipte. | —. | miche | mächfter Zwei. 
* onerirt meriet | et, —— 





hf. Ike.) 


2) Landgericht Aichadh. 





| 

9 Wederer Johann und Ro⸗ 
ſina, in Inchenhofen Inchenhofen. | 8. Zänner] 136 |] — — Meſſenſtiftung 

410 Baudrexel Maria Unna, 5 

verft.-Obermüllerstochs | 





ter von Aichach + Mia . » | 9. Jänner] 35 Js] — — Meßſtiftung 
11 [Riemannsberger Korbi⸗ i 

nian u. Maria, Kir» | 

bauers » Eheleute zu | 

Edenid . 1. Idenrieb . . 180. Zinn] — — —/Lufbeferung des 
18 —— — u —— 

er zu Gallenba Ebdenried . - 10. Februar] 100 |— J 
13 Schab Urfula, Pfarrers ö “as | Jahrtag 

Köchin zu Landshut Unterſchönbach 90, März —_ — ESchankung 
44 Lechner Sebaſſian, geſt. | A 

Prieſter und Pfarrer 14 

zu Daſing. Uunterſchnaitbach 122. April su — — — Meßſtiftung 


15 Pöllinger Yana Maria, 
—— zu Ober⸗ 
griesbach - .Obergriesbach 20. Mai — * 200 — 

16. Krepold Sufiane, geft. | 
—— zu Kuͤh⸗ 


Kühbach - j13. Juni 

17 — Sebaftian, geſt. 

Prieſter und Pfarrer 

zu Daſing.VGriesbäckerzell 118. Juni 75 — — 
18 — oſepũ und 

Anna, Bauerseheleute | 

ju Laurerbab . . ÄLauterbah. . 283. Auguſt 100 — — 
19 Midelsburger'ſche Pech: | 

lerfamilte in Ded . [Hilgertspaufen 19. Erptbr.] 300 — — 
20 Bley Joſeph und Eli⸗ 

ſabeth, verſt Guͤtlers⸗ 

Eheleute zu Tremmel Adelzhauſen. | 9. Norbr. 100 —— — — Jahrtag 
91 Woͤrſchiung Joſ, Kauf 

mannswittwe zu Aich⸗ | 

ach, refp. deren Erben Aichach. . J44, Novbr. 35 1 — — Mepftiftung 
99 IR orp Andreas, verſt. i 

Häusler zu Klingen IRlingen » . F14. Novbr. vo — — — Jahrtag 


Legat 
9 
4 Jahrtag 
Jahrtag 
— Jahrtag 


—8 Jahrlaͤge 


2 
— 
! 








Schankungen auf den Zweck 


ö— ea ——— — 


— = 
naͤchſter Zwed. | Wobithä; | nächfter Zweck. 
| tigkeit, 












Anmerkungen. 


des 
Unterrichts. 






11 — 





Name, Stand und 


Wohnort Stiftungspflege. 
bed Stiftes. 





Num. cutr. 


1845 
Schmaus Thomas, Bauer 
zu Thalbaufen. . IXhalbaufen . IIis. Dechr. 


umma 





3) Landgericht Altötting. 


24 Bachmayer CEhriſtian u, 

Rofina, gew,Rrämers: 

Eheleute in Perach IPerah . -» -» |27. Februar 
25 |Shleht Georg und Eli⸗ 

u ag 

Perah . -» + 187. Februar 

26 — 22* er Joſ. geſt. 

Bauersſohn zu —* Winböring - IEes. Februar 
27 Drüdimaper Jacob, Pri: 

vatier in München heil. Kapelle inſes. Februar 

Altötting. 

98 |Stodermaper Gallus, 

Dauer zu Pirnbah Erlbach . - 28. Juni 


29 lDerfelbe. - . » 131. Auguſt 
30 Mitterer Peter und Sa⸗ 

bina, Banerseheleute 

zu Altötting . . JMlötting . 


— 


7. Oeiober 


31 Homayer, verſt. Prieſterſheil. Kapelle in] 4. Novbr. 
und Dechant in Hemau] Altötting 
32 Winklbauer Salome, 
Bauerstochter von 
Thalbaufen. . . JMltötting . - — 
33 Maltenhauſer Anna und 
Theres, Bauerstöcter 
von Neulirhen . R F is 


34 Hoſinger Walburga, Leis 
heneinmadherin von 
Altötting. » - -» ’ —F — 








150 


100 
100 


76 


176 


125 


240 


12 


Bundatignen und 


nächfter Iwech 


des Culius 






nicht 
onerirt 






su --41— — Jahriag 
a — — — — — — 
1121 30) 600 — öl 5 






— i- Jahrtag 






— — Engelamiſtiftung 







— i— Jahrlag 
— — Meßſtiftung 














— — Jahriag mit Dr 
gil und Libera 
— — Jahrtag 






— Stiftung von 3 
beil, Meſſen 


30 — Legat 


30— Berihonerung 
‚des Soitesaders 


— Herftellung dee 
Sebaſtiane⸗Alta⸗ 
| res 

J | 

— 100 —|jum naͤml. Zwecke 
141 a 











il 
1460 | Mon den vabwerfenden 
i Binfen follen jährlich 
| 40. fl. an bier Armen 
„ vertbeilt werben. 
200 "Sur Aufbefferung bes 


Rranfenbausfondes. 





100 — [Zur Herftelung eines 
Kranfenbaufes. 


14 





13 









E Rame, Stand und 
F Wohnort Stifrmgepflege. 
ẽ des Stifters, 


35/Barbarino Anton, Hans 
delsmann im AltöltinglUftötting . 
Bel Mehrere ungenannt ſeyn 


wollende Qutibäter Pr Pr 
37) Ein umgenannt ſeyn 
ollender . u 7) » 


4 Landgericht Au. 


3 MWolfmaper Fran Kav., 
em. Pfarrer in Baum: 


rden . «» 

39 Die Erben des Privas 
tiers Mlois Ulbrich in 
Münden . . . FRlofterzumguten 

Hirten in Haid⸗ 


Baumlirchen 


banfen . 
Kerſchbaum Anna Mar., 
Kirfchnerstochter von 
Waldmünchen “|. f7) 7) 


41 Hompefch Wilhelm _ 
Graf von, k. k. öfterr. 
Kämmerer und MajorfBerg am Laim 
42 Bichl Anna, Kronimus] 
bäuerin zu Haidhauſen Haidhaufen 


5) Landgericht Verdhteögaden. 


43 Habimann Franz of, 

Kaufmann in Innsbruck Berchtesgaden 
44l8eonit Maria, verſtorb. 

Bäuerin am Schmalz. 

leben in Schöffau „»" 
aß Hoͤlzel Johann, Bauer 

in Ramfau «+ IRamfau . 


32. Jänner 


10, April 


2. Juni 


12. Juni 


11. Auguft en — 





Summa 


26. April 


16. Mai 


27. Sept. 


Eumma 


bed Gultus 
| enernt 






200 —I — 





1000! — — 






\ 


2200/—] 500| — 


16 








Fundationen und 


nicht naͤchſter Iweck 


Jahrtag 


Legat 


2 Jahrtage 


Abeudandacht ⸗ 
ſtiftung 





17 — N 18 





Schankungen auf den Zwed 





ver 1 Anmerkungen. 
nächfter Zwed. — naͤchſter Zweck. 
1 _tigfeit. _ 







des 
Unterrite. 








200 — Zur Herftellung eines 
Krankenhaufes. 
Zu demfelben Zmede. 





19 rn 20 









Name, Stand und 
Wohnert 
des Stifters. 


Num, curr. 


6 Landgeriht Bruck 


461 Stabelberger Ther., Pri⸗ 
vatierswiltwe in Bruck Bruck 





47 Hermann Jacob, Prie⸗ 
ſter und Pfarrer in 
Bruck 


as Frig Maria, Austraͤg⸗ 
lerin in Olching 

491 Heigl Gregor, Austräg- 
fer in Maiſach 

50 Wieland Johann, Mül⸗ 
ler zu Germerswang Uufkirchen 

51Walch Katharina, Pfar: 
rerföhin von Dinzel: 
bad — 





Brud . 








Olching 
Maiſach 









Dinzelbach 





7) Landgericht Burgbaufen. 


52] Schleeberger Peter, Prõ⸗ 
maprlettenguisbefiger; 
in Mehring Mehring 





581Eine unbelannt bleiben 
wollende Perfon: . 


541Friedmann Rofine, Ga: 
ſernhausmeiſters⸗Witt 
we in Burghauſen rn 
561Sturm Unna Maria, 
Wiribe : Wittwe von 


Kirchweidach Kirchweidach. 


Stiftungspflege. 








Burgbaufen . 













Fundationen und 


Datum 
bed Gemehe | es Eule 
—8 nicht | nächiter Zweck. 
en onerirt. —— 
























4. Jaͤnner — Frühmeßſtiftung 
— 
3. April 300 — Eeelenamt nebit 
| Libera 
97. Mai 100) — Jahriag 
27. Mai 100 — [23 ” 
12. Juni 125) — ‚ [7 
16. Auguſt — — ven # 7) 
Summa |[10,025| — 
| 
3. Febr. 1257 | 4 Quatember- 
' ämter, 1 Seelen 
amt und Ad Mo⸗ 
natoemeſſen 
6. April 420 1 — — 4 Quatember⸗ 


aͤmter 


—4 4 Quatember⸗ 
meſſen 


27. Mai 3 — 


Zur Stiftung eis 
Ines Beneficiums 
zu Kirchweihdach 


23. Juni [10,000] — 


* — 22 










Schanfungen auf den Zwed 


| | 
nächfter Zweck. Woſtha, naͤchſter Zweck. 
Dun | 












Anmerkungen. 








calarmenpflege mit der 

3000 — : " Beſchränkung zu, aus 
derfelben auch einen 
Jahrta fern zu laf- 
fen, wofür jährlich 12 fl. 
12 Er, zu verausgaben 
kommen. 

Don dieſem Sapitale find 
5711.25 fr. aufdem ge: 
nannten Gute zu 3} */, 
hypothekariſch verfichert. 


2 2000 a Die Zinfen fließen der fo: 


=) 





5 Name, Stand und 
ö Wohnort Stiftungspflege. 
5 bes Stiftere. 








56lSchnittmann Lorenz und 
Thereſe, Tuchmachers- 
Ehelenie in Burg: 
baufen -» » . . [Burghaufen 
5716Eßbaum Joh. Baptift, 
Privatier in — 
hauſen— Burgbaufen . 


58 Maver Alois, Schnih⸗ 
lechner zu Kafll . Burgkirchen . 


8; Landgeriht Dachau. 


59 Wagner Franz, Bauer 
zu Breitenau . Dachau 
60Pabſt Barbara, Guͤtlers 
Wittwezu Obermarbach Obermarbadh . 
6il Hermannyac., geil. Prie⸗ 
ſter u. Pfarrer in Bruch &penhaufen . 
62Burkhari Sebaſt. Aus⸗ 
trägler zu Feldgedin 
63] Härtner — —8 
machers⸗ — zu 
Bruck er 


6 Zuehl Joſeph, Austraͤg⸗ 
fer zu Umpermoding; 
reſp. Deffen Erben 

65 a Er Jofeph, Baron in 

ach ie 







Berglirchen 


Dachau 


Ampermoching 
Dachau 


661Krimmer Anna Maria, 
verſt. Gutlers ⸗ Wittwe 
zu Hirtlbach 

67 Wagner Franz, Bauer 
zu Breitenau 


Summa [13,002 —| — —ı 


Datum Fundationen und 


des Bench» I— 


migungs⸗ des Cultus 














Neferipte. | ou: nicht | möcfter Iweck. 
| — Be Bo > 
1845 fl. (fe A. fr; — 
7. Auguſt 100 — — | Jahresmeſſe 
25. Sept. 800 -I| — — Ein Lobamt, 2 
Jahrtaͤge mit Re⸗ 
quiem und Lhera 
| 
23. Dechr. 75—] — — SFabresmeffe 
— — — — — 





17. Jänner 200] — | Jahrtag 
3. Febr. 60 ——— WMegßſtiftung 
26. Mär; 300 —! — — Jahrtag 
31. Mär; 50— | — i Mepftiftung 
16. April 400 —| — | Jahrtag mit 2 
| Beimeffen 
3. Mai 60 —— Meßſtiftung 
7. Juni — 50 | Schankung 
30... | uus — Zapriag 
10. Det. — — 1590| (Sur Anſchaffung 
von Paramenten 





25 —— 26 
Schankungen auf den Zweck. 


) Te RE Eu Mr 
— nachſter Zwed. Wohlthä muaͤchſter Zweck. 
tigkeit. || 


















Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


Num, eurr. 


6BlRiedmaper Joh., Bauer 
zu Suljrain . . [Umpermoding 


Wo Martin u. Maria, 
Sütlers : Eheleute Li 
Son a &lon 


9) Landgericht Eberöberg. 


roiRumpl Katharina, Witt: 

we in Giegertöbrun Siegertobrun 
741Englmayer Katharina, 

Bauers⸗ Witwe zu 

Maperklopfen . Hörgersdborf - 
72]3acberl Georg, geftorb j 

Gütler zu — 


den . Hohenlinden — 


731 Schechner Maria, "Bau 
ers⸗Witiwe zu She: 
hen . frulling 
74 Bauer Sof, verfl. Höb: 
mayerſohn zu Zulling|Zufting 


10) Zandgeriht Erding. 


75Englmayer Catharina, 
Bauers » Wiltwe zu! 
Maperklopfen . . :;NHörgersdorf - 
76 Rammerer Ehriftopb und; 
Unna, Tagloͤhners⸗ 
Eheleute von Dorfen, 
77Dar Gafpar, Fifcher in! 
Oberfirogn . 


Dorfen » 


Bockhorn 





781Nitzl Jacob, Bauer a 
Bogenflorf . - — 


Stiftungspflege. 


| 
Datum 


des Geneh⸗ 







Fundationen und 











migungs⸗ 





1845 fl. 


14. Decbr. 


23. Decbr. 


— — — — — — 
Summa 1515, — 


10, Jaͤnner 
10. Jaͤnner 
27. Janner 


| 
3 März | 
26. März 


Tee ME 
Summa 


10, Jaͤnner 


18, Februar 


21. Februar — 


18. März 


onerirt ar 


— — ——— — 











11! 
























nächfter Zweck. 


Aus den Zinfen ift für 
armeRinder das Schul⸗ 
geld zu bezahlen. 


= 
- 





3 | Num, curr. 


83 


84 


86 


87 


88 


89 
90 


9 


92 


Name, Stand und 
Mohnort 
des Stifter, 


Feldmayer Joſeph, Mey: 
ger in Erding . 


Berndl Eafpar, Aus— 
trägler in Eitting.. 
Hartl Anna, Wirtbin 
von Kengborf . - 
Schwaiger Urfula , geft. 
Dienfimagd zu Klein 
Föochelbam . . 
Eifenreih Anton, Zub: 
mader von Erding 


Ehmid Jacob, Aus— 
tragsſchuſter zu Git- 
ting - » 

Hofer GSorbinian, Bauer 
zu Wapling . . 


Ströbler Monica, Güt: 
lerswittwe zu Meits 
bofen . . 2». 


DObermayer Barbara, 
Wittwe zu St. Paul 


Altmann Thomas, Bauer 
zu Yinling .. 


Eicher Johann, Meifel: 
bauer zu Mitterbuch 
Baumann Joſeph, Bauer 

zu Hausmering 
Hagl Anna, Bierbräu: 
erin in Erding 


Marketsmüller Sofepb, 
Bauersfohn bon Er 
bach R 


Stiftungäpflege. 


Datum 


ded Geneh⸗ 
migungeds 
Reſctipto. 








St. Johann 
in Erding. 


Eitting 
gengborf . 


Hofkirchen . 
St. Sobann 
in Erbing. 
Eitting 

Johannretten⸗ 


bach. 


Paſtaͤtten 
Reitbofen . 
Poigenberg . 


Altenerding . 
Bockhorn 


Bud - 


Dorfen 


29, 


23, 


3 


* 


= ww 


9. 


15. 


19. 


19. 


27. 


Grüntegernbach at. 


1846 


Marz 


. Mai 


. uni 


- Juli 


Juli 


Auguſt 
Auguſt 


Septbr. 
.Sepibr. 
Sepibr. 


Septbr. 


October 


Ottober 
October 


October 


October 








Fundationen und 











des Culius ſter 3 
ſnicht naͤchſter Zwed. 
onerirt | onerirt | 
fl. Ir. If. r. 
1 
160 |— — — Weſſenſtiftung 
100 — I — en 
| 
367 |ı— I— - | Jahrtag 
aes |— -| —W 
320 — I— bvier Quatember⸗ 
| meſſen 
200 |— I — 4 Jahrtag 
175 — | -- Mi D 
100 |— I - |— n u 
100 — — * — 
160 er — 45* [1] 7) 
200 — |— | 12 PR 
215 — I — I "bier Quatembers 
meſſen 
1768 12 I — |—! Jahriag 
114 
161 Pr — — 
52 30 es | Meßftiftung 
| 
| 
450 | — Jahriag mit zwei 


Beimeſſen 


33 ee u 31 






Schankungen auf den Zwei 


| I» 
m nächfter Zwed. | | naͤchſter Zweck. 
| '} tigkeit. 














on 


— · Geldanſchlag eines jaͤhr⸗ 
lichen Genfus zus fl. s kr 


63) 






















E Name, Stard und Datum Bundationen und 
: Wohnort Stiftumgepflege- = nn des Eultus — 
des Stifters. Meleriitd. | ui, Io miche I mächiter Zwed. 
04 rip onerirt | onerirt | 
— ö— —— — — — — 
1845. fe I fl. Ur. 
93.]®reimel Anton, Bauer 
zu Großwimpafing |Wimpafing . fat. October] 250 | —| — | - | Jahrtag 
9 IShaberl Wolfgang und | 
Maria, Schuhmachere- | 
Shelente von Leng- 
dorf 2 00. JRengborf » . 124. Novbr.) 208 | —| — In „ 
| | 
05 IGruber Martin, geft. —— 
Dauer zu Peferlern Wartenberg. |23. Dechr. | 740 | —— ehe Den 
— ! —] 1001 — Sgankung andie 
! || Rofenfrangbrus 
derſchaft 
Peſerlern .. 183. Dechr. — — 100 — Schankung 


Summa 14917 ig6;| 200 | 
| 


| 
| 
| 


11) Randgericht Frenfing. 


95 Kreitmayer Sebaſtian, 
Bauer zu Gunzen⸗ | | “ 
baufen » » » » ‚Güngenbaufen 522. Jänner 150 | — — Jahrtag 
97 Schnaitzinger Anna Ma⸗ 
ria, verfl. Kaufmanns. I 4 


jmeier Lampen 
auf bem Grabe 
der Gtifterin 
während der 
Seelenoctave 

Schankung 


Winwe in Frepſing Freyſing St. Ge⸗ 28. Februar]2500 | — | — — Stiftung von 5® 
— ee Phurdiede. MWochen⸗ und 4 
: Ouatembermeff. 

150 |— | — —IFitaneiftiftung 

500 — | Schanfung 
Sottesaderkirche j28, Februar] 500 1 — | — -i? Seelenoctav⸗ 

dortſelbſt. | | meſſen 
100 |—| — y Unterhaltung 
l 


100 





39 







101jZeiler Martin und Eon: 
forten in OberbummeljOberbummel . 


103 Wolf Franz, verſtorb. 
Bauer zu Unterkien: 


bis » 2... Unterlienberg 
03] Fireifer Xaver von Ho; 
benburg Wippenbaufen 


12) Landgericht Friedberg. 


104 Volk Eliſabetha 
Eismannsberg - 

1051 Wieland Jacob. Bauer 
ju Fußberg - - 

106 Fink Urſula, verft. Jim: 
mermanns⸗Wittwe zu 


ben 
Ried 


Piafenhofen . 


Ottmaring Dttmaring 
107|Roiger Georg, Btau: 
meilter von Mering Mering 





E | Name, Stand und Datum 
= Wohnort Stiftungspflege. = ua [1 de8 Cult — 
H des Stifters. Reeripie. 
1845 
98 NReumayer Joſeph, von 
Oberbach »). JOberbummel . J6. März 
Frepſing Glerical 
* Eeminär 6. März 
Srepfing Schul: 
don . 6, Mür 
99|Srtll Unis, verft. Rent⸗ ’ 
amtebotens⸗Wittwe in Srepfina Pfarr: 
Srepfing . . Kirche . . 19. April 
100 Reuel Clara, Bräuerd: 
Wittwe zu Frepſing y — 2. Juli 


25. Auguſt 


34: Novbr. 


24, Novbr. 


— — — — 
Enmma 


8 Jänner 


3 Upril_ 


6 April 
6) April 


des Gultus 


nerirt. | 


Bundationen und 


Fr rl nächfter ‚Fed, 
oneriet " 





fl. 
400 


2623 


75 


FR39 


100 


100 


60 


1000 


kr 


21 


21 


— zu ue 


fl. Fr. 


_ — Errichtung einer 
St. Barbaras 
Bruderſchaft 


— — 40ſtündige Gebet⸗ 
‚und Quatember⸗ 


Meßſtiftung 


—, Sabrtag mit ⸗ 
Beimeſſen 

— 1— Et.BarbaraBru- 
berichaftäftiftung 


Meßſtiftung 


50 — Beſtreitung von 


650| _ Kirchenbedürfnif: 


| fen, 


Jahrtag 
— Jahresmeſſe 


Jahresmeſſe 


— Aufbeſſerung des 
Beneſiciums im 
Mering 


41 — 42 















Schankungen auf den Zweck 


| ber | Anmerkungen. 
nächfter Zweck. Wohlthã⸗ 


tigkeit. 






— * — | nächfter Zweck. 
\ 





Unterftügung armer Stu⸗ 
denten 














en | 
|-i . 0.0. Be). 5 
1 . 
| | 
N 
— > i , . — 1. A i 
„TER , : ; ; — 
| 
. 100 Irgeine weitere Beſtimmungſj, 100 — ſohne weitere Beſſimmung 
| N 
i 





44 


43 














Fundationen und 


Name, Stand und Datum 
# —— — — — — — 
Wohnort Stiftungspflege. er des Eultus I 
des Stifter. — — 1 nuchſter Zweit, 
f Referipte. | omerirt | war | fer 3 




















4108|Len; Joſeph, Bauer zu 








Weſſiszell. » - 1MWeflisgell. . | 8. Jahres meſſe 
108 Mayer Martin, ehemals 
Wirth in Steinach Steinach .. | 8. Mai Jahrtag ſammt 
Gedenken 
1101Lechner Sebaſtian, verſt. 
Pfarrer zu Dafing |Dafing. . . | 9. Mai — A Jabhrtag 
— —« Quatember⸗ | 
meſſen 
11118der Johann, Gütler 
von Unterumbach und 
Scheck Dominik, Haf⸗ 
ner in Mering . Egenburg. . |97. Mai Mepttiftung 
112] Sandmayer Agatha, 
Mittive in Rieden |Nieden. . . |12. Juni Meßſtiftung 
113Kolb Maria Unna, Gla⸗ 
ferswittwe in Fried⸗ A j j 
U . lunſ. Herrn Ruheſta. Juli Meß ſliftung 
114 Schwayer Georg, Bauer 
zu Friebbergerau . Friedberg . . 114. Juli Seen Bei“ 
meffen 
1161Erhard Anna, Wirths⸗ 
MWittwe zu diulzhaufen Aulzhauſen . [16 Jaͤnner Gebet für die 
Stifterin 
1161Fürſicht Zaver von Me 
ng 2 Meng . . 8. Februar — — 
117 Edelsberger Roſina von 





Lechhauſen . - Ikechhauſen . — — — u — Verzier. d. Kirche 


chh 
1181Aus den Intercalarfrüch⸗ 
ten des Frühmeßbene 
fiiums in Mering [Mering . - — — 
Summa |8073 — 










128,42 Zundationszufluß 
439 48: 


13) Landgeriht Haag. 


119! Dbermayer Wolfgang, z 
Bauer zu Raining Obertauflirchen 18. Mär, | 200 5 
190) KRinzelmayer Johann, 


Bauer zu Ehwind- nz ’ | 
firden . . . + |Stwindlirden (31. März 225 B — im Kreuzwegandacht 


45 — — 46 









Schankungen auf den Zweck 





Vertheilung der Zinſen 
an die Armen. 


zo |— opne weitere Beſtimmung 
deito 





"47 












3 Name, Stand und 

o 

r Wohnort Sliftungspflege. 
= bes Stifters. 


121 Gagner Georg u.Maria, 
Bierbrauersehelente zu 
Yu am Jun 


122] Huber Katharina, Bau— 
erswitiwe zu Ober 
ornau. A cr 


1281Loipführer Maria, verſt. 
Hausbefigerin zu Ho 

124 SüfcerWartbolomd, Tag, 
löhner zu Haag 

125 Sruber Zeno, Bauer zu 
Rad. 0.4 


Steinkirchen . 


Kirhborf . 


Haag. * 
Weiber 


| 14) Landgericht Ingolitadt. 


126 Wittmann Anna Maria, 
| Soöldnerstochter zu 


Apperts hofen Appertshofen . 





127 Brand! Joſeph, Aus 

traͤgler zu Unterdolling Oberdolling 
128 Braun Michael u. Anna, 

Wirthseheleute zu 

Oberdolling. Oberdolling 
129 Hofmaper Georg, verſt. 

Schmid zu Lenting Lenting 
130 Hirſch Maria, Austräg- 

lerin zu Lenting Lenting. 
101 Licklederer Gertraud, 

Soldnerstochter zu 

Köfhing . . IHöfding 

(PD arrfirde) 


Köſching (Gottes⸗ 


ackerkapelle) 


Yu am Inn. 


48 






































Datum Fundationen und 
des Geneh I ——— —— — 
pre = — | nächfter Zwech 

' pis. | omerict | A 
— — 
1845 fl. Ir. "1 
2, Mai 12000 — | — — Eiiftung eines 
Frühmeßbene⸗ 
ficiums 
10 Mai 70 — — Meßſtiftung 
25 — Schankung 
27. Juli 100 —J — —WMeßſtiftung 
11. Auguſt 100 — — |- — 
2. Dechr. 100 . . Jabrtag 
Summa 12800 —| 25 
| 
I 
| | 
8 März 83 — —| Jahrtag 
8. März 183|— ne - Quatembermef- 
Stiftung. 
—J —— 
8 März 355 —| — 4 Jahrtag und 
| | Duatembermeis 
' Stiftung. 
26. Mär 125 —| — — Jahrtag 
3. Juli 125 — — — — 
10. Juli 150 — — — " nr 
10. Juli 100 —] — a Jahresmeſſe 


49 
| —— 
Echankungen auf den Zweck j 





— — — 


ber. 
Woͤhlthaͤ⸗ naͤchſter Zwech 
tigkeit, | 


des | ä Zweif Anmerkungen. 
Unteriche. närpRer Zwed. 


R. Er. if. hr! 2 ==; 
en — 
IJ 
Pe 
| f 
Pre Jen MARS SUR TEHEE  FEREHER: DEREN, “EEE ve 5 

















5 — 









41545 





132 Licklederer MWalburga, 
Söldnerswittwe zu RKöſching 
Koͤſching.— (Pfarrkirche) 

1331 Rafıl Anna Maria, Bä- 
derswittme zu Köſching 

134] Umann Anna Maria, 

Austraͤglerin zu Ober: 

boling » » « . }Dolling 
135] Peintner Johann, gem. 
DBierbrauerin Rfding Koſching 


186 Mayer Philipp, verſt. 

Gluuͤler zu Münchs⸗ 

münfter . - Müunchsmünſter 
1371Iroft Michael, Priefter 

und Gooperator zu 

Kälberfial . : . FNppertähofen.. 
1388| Schwarzmaper Johann, 

Bauer zu Zeifing. |Ieifing . 








10, Juli 











10. Juli 











31. Zuli 











10. Auguft 









































439] Sitrig! Johann Baptift, 
Schullehrer zu Lenting]Lenting 

140] Schreiner Crescenz, 
Forftmartstochter zu 


Ermsgaden . « . [Ernsgaden . 127. Sepibr. 


141lSchmidt Mathias, verſt. 
Söldner zu Haunwöhr Unſern Herrn 129. October 
142] Brandt Jeſeph, Aus— 


trägler zu UnterdollingfUnterdolling . | 9. Dechr. 


Zumma 


15) Landgericht Landöbern. 


143 Haag Urfula, geſt Wir- 
thin zu Schmiechen Marienkapelle bei 
Schmiechen 10. Jaͤnner 
144/ Buitner Thomas, Mül— 
ler zu Mangmühl. [Benerbab. . 113. Jänner 
145] Engelihan Maibine von 
Scheuring u.Eonforten]Beuerbad - - 6. April 


3 Gepibr. 


3. Septbr. 
3. Septbr. 


+ Septbr. 


5 Name, Stand und Datum 
s Wohnort Stiftungspflege. [rer Sench⸗ | — 
= migungs⸗ 
bed Stifters. Neferipts. 


178 


300 


40 | 


. 


172 


„| 


2338 


50 


100 


108 













52 





Fundationen und 


"des Eultus 


! 
nn nicht naͤchſter Zweck. 
onerirt. 
I me 
BER 1771 ee 


fl. 


Jahrtag 


heil. Meſſen 
Jahrtag 


— — WMegßſtiftung 


— Stiftung von 4 


Quatembe rmeß⸗ 
Stiftung 


Meßſtiftung 








— Jahrtag 


u Se Meßſtiftung 


— — — Jahrtag 


9 


Schankungen auf den Zwed 


Anmerkungen. 


nächfter Zweck. | naͤchſter Zwed, 












= Kame, Stab uhb Datum 
} Wohnort Stiftingepflege: * —— 
des Stifiers. | 
— 
146/Ddonnersperg Alois Frei⸗ 
herr von, zu Kaufering] Kaufering 10. Uprit 
147 Weckerle Rofalia, verfi. 
Sirtlers : Witwe zu 
Dberfinning Oberfinning .. | 48. April 
148]Berger Anne, Wirbe: 
Wittiwe zu Unteröprgen Unterbergen . 49. April 
4149] Ertinger Johann, gem. 
Priefter und Pfarrer 
m Meil ; Weil Juni 
150Fiſcher Vincenz, Bauer 
zu Weil I: il - . . 19, Juni 
1511 Walcher Thaddaͤ, werft. 
Mefner zu Meria 
Rappel . » [Maria Kappel uni 
152]Sröbel Georg, Ehberer 
in Baperdießen Gommune Baper: 
dieffen . uni 
153] Krumper Theodor‘ und 
Barbara, Bauerdcher 
leute zu Erpfting Erpfting Sept. 
154Weckerle Kaver, geſtorb. 
Bürger zu LandébergſLandeberg 17. Sept. 
155] Derjelbe IIThaining Sept. 
156Baſt Anton, verſt. Huf⸗ 
ſchmied in Landebergſ Landsberg 19. Decht 
1537| Schindler Iberes, Bräu: 
meiſterstochter von St. 
Georgen St. Georgen 29. Decbr. 


158) Weinmaper Jeſ., verſt 
Prieſter und Pfarrer = 
in Dieffen St. Johann in 


Dieffen . 






56 





Fundationen und 

















des Cultus 
naächſter Zwechk. 
onerirt nicht Sr 3 
| merirt i 
Te? fr. Tu u 
100 - |- Jahriag 
| N 
N | 
50—I — a [73 ” 
i 
100 — — —| ’ ” 
I | l 
50|-| — — Aufbeſſerung der 
N | unserm 7. Auguft 
| ı 1844 „genehmigs 
| | ten Jahrtag · 
| ſtiftung 
120 — | Jahrtag 
50 — =] Meßſtiftung 
ı 3 
I; 
17 
1 
I | 
a 124 Jahritag 
200 — — — Stiftung von 4 
| | heil. Meffen 
Ma — 1 desgleichen 
| } 
45 — — ZJaͤhrtag mit 
Beimeſſen 
86 —1— Jabrtag 
J400 —Bergroͤßerung 
bes Kirchenver—⸗ 
| mögen 


57 


Schankungen auf den Zweck. 












ö— —— ———— m ung 


— hum Beſten der Armen 


| de | 
Untere, l nächfter Zwech. Wohlthaͤ⸗ 
— —— tigkeit. | 
zu fr 
50 — Gapitalsmehrung 50 — 
| 

7 04 30 

75 — Gründung eines Mufie] — — 


Schulpreiſes 


— 


— — — — — 
* 


naͤchſter Zweck. 


Capitalsmehrung 


Legat 





Anmeckungen. 


58 
























59 60 
= Rame, Stand und Datum Fundationen und 
r Wohnort Stiftungspflege. —— Te Cum 
3 des Stifterd. Refcripte. : nicht naͤchſter Zwedck. 
* onerirt | emerirt | 
— ———— Te nn m — — 
1845 fl. jkrf fl. jr. 
159 Die Erben der Erescenz | | 3 
Egwolf in Hofitetten|Hofitettem . . — — 100 4 Mehrung des 


Kirchenvermo⸗ 
gens 

160Geiger Zaver, Prieſter 

und Pfarrer in Rau: 

fring - . . . JRaufering » Er —- —| 

Cumma | 1739 —| 200 —| 


u 


4611 Feninger Michael, geil. | | 
Priefter und Pfarr: | 
vicar zu Neulirhen Meukirchen . 5. April — — 5001—! Legat 

162 Steinmaßl Jacob und 
Gertraud, Haus be— 
ſiherseheleute zu Ab⸗ 
räainn. 

163|Helminger Mathias, In⸗ | 
mwohner am Mübhlthal- sah 
bäusl . - 0. AMlrihbögl . | 34. Mai 115 —] — | „on 


— — — — 


16) Landgericht Laufen. 





kaufen .— 3. Mai 305 — — Jahrtag 





164] Rumberger Ther., Baus 
erswiltiwe zu Haufen] Kirhanfhöring 9. Sept. 250 —ı; — 


166 Berger Andreas, Bauer L 

zu Gehrin . - Thunorf. . 8. Sept. so — — — Wegßſtiftung 
166 PM Thereſia, 

Bäuerin zu WeildorflWeildorf . .J16. Oeibb. 63-1 —- -| » » 


167|Ultmutter Barb., geft. 
Bauerstochter zu Wis h 
nering - . . . [Minering „ 113. Novbr. 64—| — — no 
4168| Bierzegger Anton, Leb: | 





zelter in Laufen . Laufen . . | 2. Decbr. 1082|—]| — Jahrtag 
169]Langwieber Eva, verft. 

Bauerstochter zu Holz 

baufen » . » . JEpundorf. .„ 114. Deebr. 1385| -]1 — 24 * Ar 
170) Widder Caspar u. Mar., — 

Mepgerseheleute von Markisgemeinde i 

Waging » - - - Waginn » .. — 1-17 || 





Summa 500) — 





61 ß — 62 







Schankungen auf den Zweck 









—* naͤchſter Zwed. — naͤchſter Zweck. 
tigfeit, | 






Schankung 


* 


Schankung 





den, die nach dem Tode 
GEBE... ERBE des überlebenden Che 
mannes in Wirfamfkeit 


22612 
40 Schanlung 
. 3000| — Gründung eines Local⸗ Schankung unter Leben⸗ 
tritt. 


63 











64 





Fundationen und 

















: Name, Stand und Datum 
£ Wohnort Stiftungspflege. de⸗ —— des Cutues 7. 
3 des Stifters. 0 naͤchſter Zweck 
3 w Reſcripts. — nicht 
* onerirt || 
1845 m Er. ] 
17) Zandgeriht Miesbach. 
171) Maier Bernhard, Gin⸗ 
ler zu Schlierſee Schlierfer . 6, Febr. — — #|- Schankung 
172 Scheck Joſeph, Pfarrer | 
zu Gbieming Fiſchbachau 18. März 150i—] — — Jahrtag 
173 Haltmayer Maria, le 
dige Bauerstochter von | 
ber Varsbergerhöbe [Yareberg . 28. April 120 —] — — Er 
174Fellmichl Kathar., Drabt: 
zieberswittwe zu Wall Wall 5. Mai 200.— | — — er? 
4175JUngenannt . - jMiesbadb . 14, Auguſt 115. —| — — * „ 
176 Werd Franz Sales, E 
Abvocat in Miesbach r r 9. Sept. 270|-]| — Jahrtag mit 
2 Beimeffen 
177] RreugmaierGasp., Bauer | 
zu Kellenderg .» Frauenried 30, Sepi. 150-1 — ||| Saprtag 
1781 Dufter Georg. Taufel⸗ | 
macer von Inzell IParöberg . 26. Dctbr. 80] — — Mefitiftung 
1797Neumüller Monica, Güt- ' \ 
lerswittwe zu Schlier⸗ | 
ee .. .ESchlierſee 3. Ocibr. 100 —1J — — Jahrtag 
1801 Haflinger Wolfgang ‚ 
Bauersfohn zu Nie: | 
derbasling - +: + |Qagen. . 1. Novbr. 1501| — |! „ne 
181lEtadler Maria, verſt. 
Bauerstochter zu Hins 
B terbolg 0.» . IMBeftenhofen . 123. Dechr. 50 ——— 
Summa — = ; 
18) Landgericht Moosburg. 
182 Brücklmayper Jac., Pri⸗ 
vatier in Mainburg [Vollenfhwand | 8. April 501—-| — — Jahrtag 
218 — jur Anſchaffung 
bvbon Paramenten 
183] Mayer Unna, Austräg— | 
Ierin in Moosburg [Moosburg . je7. Mai 200—| — — 4 Qu atember: 





| | meffen 


65 


— — — —— 
Schankungen auf den Zweck 


Anmerkungen. 


— gg 





67 









Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 





Nunm, curr. 





1s84lScheßer Barbara, geft. 
Tändlere- Wittwe in 
Moosburg 

185]Sandorfer Unna Mar., 


4861 Braun Urfula, Bäuerin 
zu Wirifhwand . 


1871 Demmel Joſeph, Prieſter 
und freirefign. Pfar: 
rer zu Abens 

183[depenbichler Fof., Aus⸗ 
trägler zu Willertes 
haufen . -» . 

189] Demmel Sof., Prieſter 

- und freirefign. Pfar⸗ 
rer zu Abens 

190] Huber Maria, Zenkofer: 
— — — 
dorf 


Moosburg 


Wittwe zu Nandlſtadt Nandlſtadt 
Hörgertshaufen 


bene . 


Reichertshanfen 





Hirnkirchen 


Volkmannsdorf 


19) Landgericht Mühldorf. 


18 1)10rtmayer Kathar., Aus⸗ 
träglerd » Witime zu 
Floßing 

192]Eipp Lorenz, Bauer zu 
Lippertstirden . 


in Mühldorf 
194 Viellechner Paul, Mül: 
ler zu Mühldorf . 
195] Niggl Peter Paul, Par 
rer zu —— 
496llinteririfelner Elara, Le— 
dererswittwe zu Mübl: 
dorf RE 
197Schröck Bartlmaͤ und 
Anna, Bauersebeleute 
zu Mettenheim 


Floßing 


Peterskirchen 
193|Mareis Peter, Privatierl Marienfirde 
Mühldorf 


Mettenbei 


+ 


7 


’r 


m 


Stiftungspflege. Gench⸗ 


gg I 


* 






Datum 


migungs⸗ 
Reſeripts. 


1345 


15, Aug. 
Sept. 


Sept. 


11. 


27. 


30. Sept. 


3, Dctor. 


24. Novbr. 


23. Dechr. 
Summa 
17. Jaͤnner 


u 





Jaͤnner 
Febr. 


3. Febr. 
3. Febr. 


Febr. 


Febr. 























Fundationen und 
des Eultu | 
ſJ nicht ı nächfter Zweck. 
ei 1 onerit | d_ 
fl. Ik. If. fr. ! 
2001 —] — 4 Quatembers 
- meffen 
9-1 — |-: Jahrtag 
200-1 — IL von 4 
heil. Meffen 
200 —| - | Jahrtag 
75 -- — [23 ’ 
| ; 
nr — Meßſtiftung 
150 — — Jahrtag 
— — nn — — — — 
1268 — TG | ; 
f 
33320] — | 2 Yahrtä 
| 
100 —]| — % Meßſtiftung 
126 — — — # * 
125 en * ⸗ 2 
22 — — I . [22 
153— — — # [73 
260, — — — Jabrtag 


69 — 70 





Schanfungen auf den Zweck 





der | 
Wohttgä | mächfter Zwed. 
tigkeit. || 


nädhfter Zwed. 
















4elzum lateinischen Schul⸗ 


enefickum 
3 —Ijum Iateinifhen Schul 
Bene ſicium 
| 


—  17- 


EN | 
m. 


it To, Stand und 
Wohiiort 
des Stifters. 


Num. | 













199 Ferhl Joſeph, Prieſter 
und uni Pro: 
feffor i 


1081Schwaͤbl Karl und Iher., 
Baͤckers⸗Eheleute in 
Mübleorf . 


200) Wimmeröfter Lor., Un: 
teraicherbauer zu Ober: 
neufirchen 


Rothmaper Mart., Prie— 
ſter und Vveneicia zu 
Jeitenbach . , 


Karl und 


2021 Perzimaper 
Bauersehe⸗ 


Thereie, 


203] Heimberger Sof., Wirth 
zu Mößling 

2o4lkipp Lorenz, Bauer zu 
Peterslirchen 

ꝛos Hellsperger Dlafius,, 
Bauer zu Lochheim 

2oß ESchuhbaͤck Job., Bauer 

zu Oberneukirchen 


20) Landgericht 
207 Flaucher Caspar, Anwe⸗l 


fensbefiger zu Dil: 
bertshofen 
2308| Menz Monica, Wäg: 


ners witiwe ju Tauf⸗ 
firchen 
WeftermayerGeorg, ge 
Bauereſohn zu Zeld: 
mobing . 
g10,Strell Anton, Wald⸗ 
| baner zu Aſchheim 


209 


leute zu Waldeberg Rattenkirchen 


Milbertshofen 


Taufkirchen 


Feldmoching 


Kronsdorf 





Datum 
des ; Gench- 
Stiftungspflege. migungs⸗ 
Reſeripis. 
— — — — u 
1545 
Mühldorf . 22. Febr 
Marienkirche 
Müpldorf . |10. April. 
Oberneukirchen I18. Juni 
Grafengars 30, Sept 
30. Erpt 
Metienbeim 30. Novbr. 
Peterekirchen 30 Monbr. 
Mettenheim 30. Novbr. 
Oberneukirchen 30. 30. Novbr. 
Eumma 
München. 


10. Janner. 


17. Jaͤnner. 


8. Maͤrz 


27. Mär; 


72 


— ——— — und 





des — 




















nicht maͤchſter Zweck. 
oneritt | in H 
if. fer | 
| 
_ f m 
1 \ 
» | 
30 — — Quatembermeß⸗ 
= i ſtiftung 
100 — Ä —) Japrmefftiftung 
i 
N 
300] — | — Stiftung von 4 
1 beil. Meffen 
| 
2001-5 — |- I Jahrtag 
150 — — — #r 
100 — Meßſtiſtung 
20—| — —Zaͤhrtag 
_,200 er ‘ #. [7 
"720 — — 
if 
200 — | Jahrtag 
100:—] — | „ 
N h 
| | 
150 — * r# [7] 
100] — — Meßſtiftung 


73 





Schankungen auf den Zweck 
nn 


— 
Unrigi, nächiter Zweck. 


fl. 


100 





r. 


Stiftungsbeitrag zum 
lateiniſchen Schul: 
Beneſicium 


| der 
Mohlthäs | 
tigkeit. } 


nächfter Zweck. 


fr. 
I * * * 
| 
I. 
J4 
| 
41:0. 
— . 
4 . 


74 





25 —— 76 


Ta zer BB ——————— nn 





E | Name, Stand und Datum Fundationen und 
Wohnort Stiftungspflege. Jdes Gench⸗ des un — 
= bes Stifters. — ir | nächfter Zweck 
* a 7 2 


ET TEE EEE Er 
fr kr. 


1845 flo Ike fl. 
211 air vo Anna, Haus 
pers » Wittwe in | 
Edwabing . - . JSchwabing . Ji0. Mai 120] — —Jabrtag 
2121Wild Franz, Privatier 4 
in Münden . . ]Grünmaldb . 57. Novbr. 
213] &ngihard Rath, Schnei⸗ 
derswitiwe zu Schwa⸗ 
bing « » +» . . JSchmabing . 24. Novbr. 


Summa 








21) Landgericht Meumarft, 


2141Birnkammer Michael , 
.. Müller u 
Eſchelbach en . . 13. April 
215] Hausberger Then, DO 
—— zu Bein. 
i « IEgalfofen. . | 9. April 
216 Bayer Eliſabeih, geſt. 
en zusang⸗ 


217 —X Anna Mar., gefl. 
Sheuneggertodhter zu ‚ , 
Scheunegg . . . [Schönberg . [21. Mai 

2181Schiller Joſ. und Ge⸗ 
novefa, Gütlers⸗Ehe⸗ 
leute zu — 
firden . Oberberglirchen |18. Juni 

sı9jMaier Maria, "Bauer: 
Wittwe zu Mieder: s 
reutb - » . . 1Hörbering . 28. Juni 
2201Roblfchmid Gafp., verſt. 
Bauer zu FeligenthalfBuchbah . . |28. Juni 





— — Jahrtag 


Weilkirchen 127. Mai 











” 


231 Hägelsperger Franz Ser. „ 
Priefter und Mfarrer 
in Egllofen . . Eglkofen . . j28. Juli 





77 — | 78 








Schankungen auf den Zwed. 

















bed | ve Anmerfüngen. 
Unterricht. naͤchſter Zwec. rg nächiter Zweit, 
fl. a fl. Ik. - j — 
| 
t 
— I- \ u — | 








eindausim 
Werthsan⸗ | 
fhlage zu . | 
900 — zur fortwährend freien] — — 
Wohnung eines jewei⸗ | 
ligen Mepners und N 
i Schullehrers. | 


























79 80 
E | Nine, Stand und Datum Fundationen und 
[5 P} - en i 
Wohnort Stiftungepflege. —— des Cultus 
5 des Etifters. R 3 The naͤchſter Zwech 
2 eſcripts. netirt [mie nach 
onerirt 
1845 BT ET Tu 
922 Schmwarzenböd ri] n 
Bauerswittwe zu Hofſ Buchbach. . | 9. Sepibrj 300 |— — Jahrtag mit zwei 
bi. Bei 
293) Heimpoldinger Johann, Rn 
Bauer zu Heimpolding[Ranoldeberg . 27. Eepibr] 258 |] — — Jahrtag 
924 Altmann Unna, Bäuerin h 
zu Au, und | 
2261Scheizach Maria, Bau: | 
erin zu Mehtenſtephan Gumatenkirchen |23. Dechr. 200 — ’ R 
Summa | sont |—| — | 
29) Landg ericht Pfaffenhofen. 
226 Bauer | 
zu Dirnsberg z . JSebrontehaufen 40. Jänner] 200 — — J 
937] Shmidboferänna, Haus: 3 Jahrtag 
befigerin zu Ecepern]Schepern . „. 17. Jaͤnner 70 |—] — — { 
gaaldaierl Caspar, Prieſter Mepfiftung 
Pin Pfarrer in Gofr — 
eltshauſen offeltehaufen 23. Februar] 150 \—] — — Engel 
2291 Thalmaier Joſ., Bauer Engelammiſtung 
zu Eeugen . luUitenbofen2. Mär 290 |—| — |—) zwei Yahrtäge 
50 |- ohne Zweckbeſtim⸗ 
230 ur Eimon, gef. | mung 
ütler zu Rohrbach Rohrbach . . 2% Mär 150 |—| — — Je 
gsılMeifter Roſina, Meß Jahrtag 
ne rswitiwe zu Piſchels Viſheie 
dorf oo ifchelsborf . Js. Mär — — 50 |— 
gaglHeinzinger Genovefa, e nn 
1 


ee zu b 

hmalsbof. . „ Jjlttenbofen . fıs, mä 50 — — i-! ; 

33318 aumann’fhe Gütlere: ” e Mepfiftung 
Eheleute zu Utten- ' 
bofn.„. 2» » Pr Pr 9. März 250 1] — — Jahrtag 





81 — 82 


| Schankungen auf den Zwed . . SSR 












ter 
Wohlthaͤ⸗ 
tigfeit. 


nächfter Zweck. 


| Anmerkungen. 
| nächiter Zwed. 







johre meitere Beftimmung 
I 


83 —— 84 





Fundationen und 




















= Name, Stand und Datum 
* Wohnort Stifrungspflege. | vet, Geneh- rs Game; 
8 des Stifters. Referipie u BE nicht 1 naͤchſter Zweck. 
onerirt | 
onerirt |, 
Ti 35 fl. kr. fl. |.) 
234lSggendorfer Victoria , 
Austragsbäuerin : zu | 
Niederfchepern . . Miederſcheyern Jıs. April 200 |—I  |—! Sjahrtag 
235|Iroft Michael, Priefter | 
und Gooperator: in f 
Serolshaufen . 1. JGerolshaufen 3 Sepibr. a40 1-4 Meß ſtiftung 
2936| Weber Margaretha, Aus⸗ 
träglerin zu Gun: | 
damsried . - + —ISundamsried. 47. Eepibr.): 300 1—| — — zwei Jahrtage 
2371Hildebrand Unna Maria, | | ! 
von Gambahb ... ISambah . 13. October 100 — — — Jahrtag 
ↄ88Brem Lorenz, Maurer: | | 
gütler von Gambach 2 A 13, Henber 100 — | F 
239 Thaler Joh. Nep., verſt. 
Prieſter und Pfarrer | 
in Steinficrhen ;. }Steinfirhen . 31. October, 60 —— — — Meßſtiftung 
240] Brändl Elifabeib, Witt: } 
we zu Mliötting |. [Schepern . 11. Novbr. | 150 !—] — — Stiftungvon zwei 
& | | | pl. Meſſen 
241lRiemshoferof., Shmid | 
su Scheyern . |. " — 11. Novbr. 150 — 4 Jahrtag 
942] Ungermaper Anna, Sim: | | 
mermannsiochter | zu | | 
Mu. 0.00). JUnterpinpart . 141. Novbr, I 120 —] — —Stiftung von zwei 
| | [ bl. eſſen 
243) Pfleger Thereſia, Bauers⸗ 
J— wittwe zu Haunſtetten Haunſtetten 13. Novbr | 380 IT — Jahrtag 


Advocatenswittwe im | 

Pfaffenhofen .!. Pfaffenhofen . 13. Neybr. — —æ— 
45 Srägl Johann, Oeconom/ 

zu Geifenfeld . . IGeifenfeld. » — ——— 


2 
1 
Maurer Unna Maria, | | 
l 











Uusträgler von Pörn! 
bb . 2» 2° Pörnbach — — — Ben nähere Ber 


246) Weichfelbaumer Jacob, | 
| flimmung 





247IEin Unbekannter . . HPfaffenhofen . — — 4 — — 











der 1 Anmerkungen. 
Wohlthaͤ.  mächfter Zwed. 
tigfeit. 


* 
* 
* 


* 


* 


Legat. 


ohne weitere Beſtim⸗ 
mung. 


w — ® 










E | Name, Stand und Datum Futidationen vnd 

= — — — — 

Wohnert Stiftungspflege. * des Cultus 

— des Stifters. Sekte, — | micht | naͤchſter Zwech 
ee — u re onerirt } 


2 — [| —— 
1845 fl. If. AM. Ike 


23) — Tr ng Rain, 
zas Zieget Anna Maria 











Wittwe zu Bayer⸗ 
dilling - . Waperdilling. 83. Zännerf 100 —J — — if 
249|Bolling Jacob u. Mari a * NEE 
Unna zu Rain! . [Rain . 110. Zebruad 200 — — — Jahrtag 
250/Diefelben Baperdilling . 28. Februanf 100 | — — 
251]Ottifinger Winisald un | En iR 
Vietoria von Rain |Münfter . . | 2. Mär a 
252 — Gütler a Fe: 
zu Staudheim taudheim 127. Mär — 4 
2581Mayer Martin, Gütler ——— 
zu Thierhaupten - Ipierhanpten . 40. Mai — i— Jahrtag 
2541 Maier Catharina, Aus⸗ 
träglerin von Eiting Gempfing . . |20. Mai — ER gi 
3551 Sieber Maria, Guͤllers⸗ ' 
keittie zu Münfteer |Münfter . - 112. uni » — A Aulatembermef: 
256 ————— — 
müllerin zu Neuburg|Baperdilling . 10. Auguft ? — —— J 
267 Dige: deſerdiueß geſt. Jabrtag 
Ehmid zu Zldorf Moe . . 117. Auguſt BE ar 
258Schlef Franziska, Ver⸗ Seperturfie 
walterswitime zu Rainfain . - - 17. Sertbil — — Zaͤhriag 


400 — Anſchaffung vpn 
Paramenten 2 
Idem Zinjen 





| 

2091 Knebelsberger Veronica, — 

a 10 

Bonfal - - » » Bohflt . . 80. Enter] 35 || — — i 
2601Faber Unton, geft; Müls ' , | Mepfiftung 

fersfohn in Raln . [Rain . . . 20. Schober) 150 |—I — — Jahrtag 
261] Oftermann Ignaz, Braͤu⸗ 

verwalter zu Meuburg JIlldorf. - fid. Novbr. 80 ee — 3 


2621Biber Michael, geweſ. 
——n— —— in). _— 
Rain. . MRain) .-. » 14. Deebr. 


Summa 


100 — —— Mepftiftung 


s065 —| 400, _! 








@ostarungen anf den Zwei | 





Anmerkungen. 


nächfter Zwed. we wha⸗ | nächfter Zweck. 


m ln — 





N 











N 
) 
N 
’ 
j 
ı 
’ 
4 
J1 — 
I 
i — 
N 
— 








9 






































24) Landgericht dheihenbalt. 


263Schroͤck Caſpar, 
Kirſchnermeiſter 


verſt. 
in 











in Roſenheim. 


1 
Name, Stand und Datum 
Wehner! Stiftungepflege. | Des, SrcH Te Eummue 
des Etifters, ung” 
Reieripte. — nicht 
i onerirt 





Fundationen und 


I 
N nächfter Zwech 


| 











ſen⸗Stiftung. 


Reichenbal . Magiftrat Meis]97. Sepibr] — — — 
chenhall. 
Summa — 
25) Landgericht Roſenheim. 
264 Wimmer Andreas, led. 
Schmidſohn zu Grain⸗ 
bach .Grainbach. 10. Jänner] 175 |] —— ESüuftung von zwei 
bi, Meſſen 
es Sußl Maria, Huber: 
baͤuerin zu Nobhrdorf'Robröorf . 26. März 200 |—I — ı— Jahrtag 
2661 Weichſelbaumer Urfula, 
Müllers » Wittme zu 
Pfaffenhofen « 1Mfaffenbofen . |27. Mär 150 |—] — = — 5 
2671 delminger Gebaftian , 
Hriefter und Pfarrer | 
in Pang . er Panrwidbbum | 41. Upril 270 — — — — 
Pang. | 
2681 Hermann Jacob, gem. 
Prieſter und Pfarrer 
in Bruck .Meubeuern 3. April 300 !—| —-— = — 
a681Schachtl Simon, Bauer N 
in Ramfau . Nußdorf 17. April 100 |—1 — — nn 
grolZanner Maria, Bäuerin 
von Steinberg. . IRirhmwald . 17. April 100 F — I ” v 
g74lCoferer Sebaftian, Bauer 
zu Schmalling . Piezenkirhen . 28. April 175 — — 123 " " 
9721 Sarreiter Joſeph, Prie⸗ | 
fter und freirefignirter i 
Pfarrer in Giegsborf[oppenbidler: | 4. Mai 2717 58, — — Jabrtagse⸗ und 
ihes Beneflcium | ' Quatembermeis 


9 — — 4 





— — —— —t — — — — 
— auf den Zweck. 











I ve | Anmerlungen. 
Linterri ie nächfter Zwed. Wohllhä⸗ nächfter Zwech. 
| Iginlfaischiti BBRENERRERER —— iigleit. 
TE 7 EB a 
50 EShhankung zum ſtaͤdti⸗ 
ſchen Armenfonde. 
50 — Echanlung zum dortigen 
Krant⸗ —— — 
100 = Kl 
| 








— — — — — — — 


Ba ba u 
ol 
—— I 
| ie 2 8 4 





95 — 26 











Name, Stand umd Datum Unhatienen und 
Wohnort Stiftungepflege. ar — des Cultus - 
des Stifters. Meieripte Fun | ichs. | mächfter Zieh, 
onerirt | 
| onerirt 


— — — 


1845 a a Aue) A — 


273 * Brunerl 
m Yappıng . Gappach - - J1& Juni 10-| — |-i 9 
9741Rrottenhaufer Mathias, I 7 Jabrtag 

Zimmermann zu Mo: 





fenbeim . . + +: IMRofenbeim. 6. Auguſt 350 — — Quatember⸗ 
276 Haider Anna, verſtorb. meßſtiftung 

Pfarrerkochin in Ros 

fenbeim - . +.» jRofenbeim. . | 5 Auguſt 200] — — Suiftung von 2 


N 
2761 Räfer Thereſe v., Re | beif. Meffen 
vierförftere:Wiltwe inlforettofirde in | 





Rofenbeim . . » Roſen heim 15. Octbr. 200 — — — 
977\H0fmann Alban, geft | Mepfiftung 
geiſtl. Rath, Dedanı 
und Pfarrer zu Rosf 
fenbeim . +. . jRofenheim . f31. Dctbr. | 100—| — I) Meffenftiftung 
26) Landgericht Schongan. Summa | sro — |. . | 
278 Nuſcheler Kathar., Eäg: | 
müflers — zu | 
Prem 10. Jänner. -I — Il 
279, Schwarz Barb., verſi. Jahresmeſſe 
Bauers⸗Wittwe zu | 
Dberreiten . . . [Nraudgau . 10. Jänner. se—i — |-| 
2801 Jocher Thereſia, geft. | ‚ ‚ 
Schuſters Dtm zu | 
RKinfaun -» - Kinfan - + |10. Zänner. nen 
»81l Schweiger Kaih., verſt | So. 
zn zu Bulten- Yeuting Be | 
.. . ar 100—i — |— ’ 
282] Maier Maria Antonia, ‚Engelamtfiftung 
er zu En u; 
Baperfopen » - aperfoyen . 26, v5 »—l — |_ 
as3| Wirt! Maria, Gütlerin iin 
zu NRaitenbuh . - Maitenbuch . 27. Geptbr. so — — — FE" 


2841 Maier Maria WUntonia, 
Krämers-Tochter zul - | 
Bayerfoyen - + [Baperfopen . 90. Norbr. __50 —n — — — 


Summa BE) ze en 


Schankungen auf den Zwed 





der Anmerfungen. 
naͤchſter Zweck. Bohlthä- nächfter Zweck. 
tigfeit. 





rn zn 





















Name, Stand und 
Wohnort 
bes Stifters. 


Stiftungspflege. 


285 Stübl Paul und Unna 
Maria in Langenmoo- 
a. Zangenmoofen 
Anna Maria, 
verftorb. Gütlerin zu 
Langenmoofen . 
.. verft. 
Palzmichel zu Lanz 
genmoofen Ä 
288Kramer Stephan, berr: 
fchaftlicher Förfter zu 
Gollingkreut . . 
eso Hueber Eliſab., Ments 
amtsbotens ⸗Wittwe 
von Mallersdorf 


2001Kurzhals Victoria, Aus: 
trage: Wittwe zu San: 
die - . . 
201]Leitenſtern Mart. Güts 
ler zu Linden . 


Sanbizell . 


” [2 


Schrobenhaufen 


Sanbizel . 
Edelshaufen . 


28) Landgericht Starnberg. 


2921Vieregg Friedrich Graf] 
von, auf Tutzing, wei⸗ 
land ek. Kaͤmmerer und 


Generalmajor . Zuping 


293lDigthum Maria Anna, 
Wirths⸗ Wittme zu 
Zraubing . - - 

Zav. Blas’fhe Eheleute 
zu Steinbach 


Zraubing . 
Steinbad . 


27) Zandgeriht Schrobenbanfen, 








Datum 
bes Geneh⸗ 
migungs⸗ 

16. 















26, Mai = — 
10. Juni 150 —1 — 
| 
8. Juli u — 
| 
| 
3. Sept. 190 —| — 
19. Eept. 140 —| — 
| 
| 
13. Octbr, ir — 
16. Decbr. 140 —]| — 


Summa 801 u pe 


| 
| 
| 


27. Jänner —|— [2000| —, Legat 
615127 Wertbsanjchla 
von legirten Das 
ramenten 
23. Febr. 125 — — Jahrtag 
19. Upril | — '— „on 


Fundationen und 
des Cultus 
nicht 


onerirt 





— — —— —— — — — 


100 





naͤchſtet Zwed. 


— Jahrtag 
—| Mepitiftung 
N 
{| Jahrtag 
N 


— Quatembermeß: 
‘  ftiftung 


N 
—  Mefftiftung 


I 
\ 


= jet von 4 


B beil. Meffen 


101 


Schankungen auf den Ziwed 





Wohlihä, 


| nächfter Zwed. 
. 2 t a 





— naͤchſter Zmed. 





102 


Anmerkungen. 





103 





Name, Stud und Datum 


E 

= 

r Wohnort Stiftungspflege. be er 
3 des Stiftere: Referipte, 


B 
) 








1845 
206Redenbeck Joh. Bapt., 
Prieſter und Pfarrer 

zu WeßlingWeßling . - J28,. Junt 


296|Dericle . .: -» . ISchul: und Ar 

menfond in Et: 

terfchlag und 

Walchſtadt es. Juni 

207Lehrhuber Mich., verſti. 
Pfarrer zu Zraubing|Fraubing . 140. Aug. 

298) Kroneder dran, verft. 





Wagner zu Inning Inning . . 123. Aug. 


Eumma 
29) Landgericht Tegerniee. 


299 Fin ungenannt ſeyn 
Wollender zu ZegernsjRrankenhausfond 
—e in Zegernfee | 3. Februar 
3001 Erlacher Peter, verfiorb. 
Stadtsimmermeifter in 
Münden . . . [Egam . . . Ser. März 


301|Mederer Paul, Wirth zu 
Waakirchen. . » IMaalirhen . Js. Zuni 
302|&dart Michael und Bar- 
bara, Austräglerdehe: 
leute zu Rottach Egenm . » . HS. Ocibr. 
Summa 


30) Landgericht Tittmoning. 
3081 Irlacher Franz u. Mar.,} 


zu Unterbhefing IBurg . 117. Jaͤnner 
3041 Murr Elifab., Bauers⸗ 

Wittwe zn Linharting Kirchhein . 117. Jaͤnner 
3206Huber Johann, Bauer 


in Sreiismood . Freitsmoos. 3. Kebr. 


695, —12615|27 


104 








FBundationen und 


Jahrtag 


des Cultus 
nern | onerict | — 
fl ıfr. fl. Ike; — 
260 — — 2 Jahr taͤge 
| 
| 
l 
100 — si 


50—| — — | Mepftiftun 
— vu Miu ku DEE. | JUL.) BEER 


. D . 
4 





4 
1 
u 
BEE 3 (BE 
8 
1000 —| — — JDahriag mit 2 
| Beimeſſen 
250—| — — Zaͤhrtag 
| | 
100 — — [77 # 
1350, — I—1 
| 
| | 
| u 
100 — — —  Zapriag 
110 — J 4 
I 
7} | BER SPBDE (ER, EHEN 
ı 


105 


106 









Schankungen auf den Zweck. 








| I de Anmerkungen. 
Unteriche | nächfter Zwed. aa | nächfter Zweit, 
N 


tigfeit. 








zurBezablung bes Shul:| 100 — 

eldes und zur Uns 
haffung von Kleidern 
für arme Schullinder 


wie nebenſtehend 





Don ben abwerfenden 
60 fl. Zinfen find dem 
Stifter anf Lebens- 
bauer 35 fl. zu be: 
bändigen. 





107 













F$undationen und 


E | Name, Etand und Datum 

» N Sri des Bench» /⸗)7e — — — 

ö — Suiftungspflege. —— des Cultus 

ee des Stifter — Refeie, — [nid ı nächfter Zwed. 
27 oneritt 


—— if 
306 Ba REES U fe] R- jr 
— zu Hormete · IS. Michaels lapelle 
in Pallin bruar| 65 — SJahiee 
307 — Philipp, Bauer 8 — ——— 





zu Bergbam . . Palling 5. Februar 80 — Jahriagsaufbeſ⸗ 
08Gramehamer Joſeph, ER 
Yustragsbauer zu 
Gramsbam . . + JRirchheim . 
soglfraller Joſeph, Bauer; 
zu Wied . . » 
31010bermayer Gertraud, 
Austräglerswitiwe zu 
Tengling 
g11lRapf ebaftian, Bauer 


26. März 158 


zu Loben . » 
312Hoͤlzner Philipp, iediger 
Wimmersſohn — 


10. April 160 


ham 16. April 260 
313 MWerndle Alois, verſt. 
ie Rath u. Stifts⸗ 
efan zu Zittmoning|Tittmoning 
314lHelmberger Gertraud, 
ledige Bauerstochter 
zu Helmberg . - 
sı5lMaper Mathias, Aus— 
tragsbauer zu Wilge⸗ 
ring. 
316Fellner Andreas und 
Theres, Bauersehe— 
leute zu Allerfing. 
sırl3ebhaufer Georg und 
Geritaud, Erblmaper: 
Gutsbefiger zu Pirach[Pietling . . 19. Mai 133 
sis] Rnitiler granı u. name: 
zu 
319 Remelberge Joſeph u. 
Thereſe, Wirthsehe⸗ 
leute zu Meureit . 
320|!en; Simon u. Maria, 
zu Pietling . « 







18. Februar) 110 IH Jahrtag 
18. Februar] 110 — — 
va r * 


28. April 100 — Meßſtiftung 
Weilheim . -» 3 Mai 160) —] — !— Sabrtag 


| 
Zörring . - | 3. Mai s0 — — — 





Kirchheim . . 10. Mai 330 i— — |—ı " v 








Kirhheim . » 197. Mai 10 — 





Afen » . . jil. Auguft | 110 — — — a u 





Pietling . 11. Auguft | 139 21 | J 





109 






Schankungen auf ee tl Zwed 





Anmerkungen. 





ie | naͤchſtet Zweck. 





ER — ohne weitere 
ſpeclelle Beſtimmung · 


111 — — 112 
— — — — — —— ———————— — — — 


Name, Stand und Datum Fundationen und 
Wohnort Stiftungopflege. ar des Cultus 7 
— gungs⸗ 
5 des Gtifters. Referipte. nicht | nächfler, Zweck. 
2 | onerirt | — 
1846 fl. Ik. Ik. 


321 Gatterſteller korenz, Aus⸗ 




















tragebauer zu Graham Tprlaching. 31. AUuguft | 110 —— — — Jahrtag 
a22 Wolferſtetter Joh., verſt. 
Reiterſohn zu heil. 
Kreuz — Kirche heil. Kreuz] 3. Septbr.. 60 | — — Mehgßſtiftung 
3231 Weber Undreas, verft. | 
Lehrer zu Fridorfing |Fridorfing. . |30. Novbr.| 150 || — — Jahrtag 
324) Dandl Bernhard, Gröbs] 
ner von Raps . . Kkirche heil. Kreuz — — — 50 — Zur ——— 
AãA775 Ixung des heil. 
mn P * 9 rabes 
31) Landgericht Tölz. 
| 
325| Hohenwiefer Nikolaus, | 
Langenbauer zu Leng: | 
gie kenggries . . 117. Jänner] 172 —— — — Jahrtag 
326] Seifenberger Sof., verſt. 
Hammerfchmidgeielle | 
zu X .» » . . [Tölz (Rranken: . |. 
bauskapelle) 16. Mai 300 — — — Etiftung von 3 
j Jahresmeſſen 
327 Derſelbe ... PPfarrkirche in Töͤlzſiꝰ. Mai 100 — — — Weßſtiftung 
328 Wenig Georg Albert, 
verſt. Prieſter u. Pfar⸗ | | 
[ter in Lenagries . IRenggries . . j19. Mai 800 I] — I Jahrtag 
329Jandl Amalia, Hammer-| _ I. 
(hmidin zu Zar . 18... jM. Dechr. 350 |—| — — Stiftung von 4 
beil. Meſſen 
330|Srpbold Jacob, Bauers⸗ N 
ſohn von Wegicheid Lenggries . . |25. Derbr. 210 — — Sabrtag 


ı|ı 


Eumma 1468 — 


| 
39) Landgericht Traunftein. j 


ranı Peter, Tafernwirth 
* En Ruppofbing . .- |Ruppolding . 140. Jänner] 250 — — Jahrtag 

















ber 
Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit. 





| 





| nachſtet Zwed. 


Sgentung ohne weitere 
ſpecielle Beſtimmung. 





| 


114 


u ⸗⸗ 
rn a an 


115 


116 


‚ee Te En en 


Bundationen und 


Name, Stand und 


des Stifferd, 


Nam. curr. 


mi aes oo m. 


! 









— Benedict in Hoͤr⸗ 
gering und Gonſorten Zell 





Der Verein verabſchie— 
deter Soldaten in der 
Pfarrei Sraffau . 

3934 Donauer Joſeph, Gut⸗ 

fer zu Feldwies 


333 





Graſſau 
Ueberſet 





335 Siglreithmayer Theres, 
Bauerswitiwe zu Al⸗ 
tenmoosös 

Hauſer Joeſeph, geſt. 
Bauersſohn zu Epiel- 
wale -» 2 2... 

sarı®madl Joſeph, Bauer 

zu Moofen und deffen 
mei Schweftern 

938] Gengharlier@regor,verft. 

Banersfohn von den 
Stegenhäufern . . 
sat Haim Joſeph m. Urſula, 
Guͤtlerseheleute im 
Moodgraben i 
340)Mair Joſeph, Feldbauer 
in @ifenarzt 


3411 Die Goſchl'ſchen Geſchwi⸗ 
fierte in Rattenberg | Bergen 





Irſing. 
336 





Vachendorf 


Ueberſee 


33) Eandgericht Troſtberg. 


342]Huber Magdalena, Däu 
erin von Feldkirchen Feldlirchen 
3431 Wimmer Lorenz. Bauer 


von Echelben . . [Iacerting. 


344 Mehrere theils beabſchie⸗ 
bete, theils noch im 
Militär « Verbande 
ftebende Verfonen.. Halfing 


Wohnort Stiftungspflege: 








Datum 
ded Geneh⸗ 
migungs ]___ 
Referipte. | omerien 
— Tag u GE 
10. Jaͤnner 400 — 
10. April 170 — 
19. Mai | 20 — 
| 
| | 
27. Mai | 200 — 
s. Mai 100 — 
} 
las. Dechr. 200 | - 
25. Dechr. 150 — 
25. Decbr. 250 — 
— in I 
Summa 1 1980 |- 
| 
| 
sig tso ⸗ 
3. Mir, | 200 = 
18. Mir; 200 — 


bes Gultus 7 


miche nachſtet Zwech 











onerirt 

—— 

— — Stiftung einer 
ODelbergandacht 
4 

— 11 Jahriag 

— Jahrtag mit Ro⸗ 

ſentramzandacht 
| 

- _ Jahrtag 

— — " # 
| 

er ” v r 

* 171 " * 
wi 

—— 4— ⸗ ” 

| 

100 —opne nähere Bis 
| h ſtimmung 

200 — desgleichen 

zoo =] r 
) ‚4 


117 — 118 






Schankungen auf den Zwed 












nächfter Zwed. Wohiha⸗ | nächfter Zweck 


Anmerkungen. 


me TOT ST 


ohne nähere Beftimmung J — 


(e*) 





119 



















Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifters. 


Num. eurr. 





3a5hFienbauer Maria, Kraͤ⸗ 
mers witiwe zu Rien.| 


berg . . Kienberg 
3461 Hintermayer Gertraud, 
zu Unterbrunpam . TWacherting 
Sturm Caspar, Prieſter 
und — zu Egg⸗ 
ſtäͤdt .Eggſtlaͤdit 


348 Stißzl Maria, Bäuerin 
zu Allaching und 
Pleiſchacher Anna, 
Schneiderin v. ShurfjSeebrud 


Nußhuber oh. Georg, 


a2s811 Guggenhuber Kaspar, 

Bauer zu Walilham Schnaitſet 
2821Flori Wolfgang, Aus— 

trägler gu Siegsdorf Halfing 
Mußner Martin, Baner! 

zu Emerts ham 

Hundseder Joſeph, Aus: 
I trägler zu Sicherung " 


|Emertsham 


i # 
’ \ 
\ 


| | 
355 Ungenannte Perfonen Gollenshauſen 


| 
| 34) Landgeriht Waſſerburg 
356 Kürzinger Joachim, gef. 
‘ MM riefter und freirefig: 
| nirter Pfarrer von 
ı Mittergars . 


St. Jacob in 
Waſſerburg 


Bauer zu KahwalchenSt. Georgen 


Stiftungspflege. —* BT 


| 





atum 


migungs 
—2 


. Juni 


2. Auguſt 


2. October 


. Dctober 
. Decbr. 
. Dechr. 


(17. Jaͤnner 


bdes Cultus 


3. Februar 65 |— 


100 — 


120 





Fundationen und 


h nachſtet Zwed. 








ouetitt — 
SE fd. ie 
ei | 
2800 -- |— ahriag 
200 u . 4 W 
|| Ä 
100 — — — — 
| | | 
200 1 n 1 Jahriag mit Bei⸗ 
| miffe 
300 — Ir Stiftung von 5 
| ' Veſperandachten 
200 =; — I Yahriag 
wii 
300 |- * = " 
| 
| 
"1 
| 
— — 15 30 ‚Uufbeffertn bes ! 
sn ur 20 Kirchenvermoͤgeno 
I, 


Legat 


100 — zum Goltesacker⸗ 


Kirchenbau 
— Jahrecmeſſe 


Schankungen auf den Zweck 


Krug DE — 


—* nächfter Zwec | Kohlbi, nächfler Zweck. 
We tigkeit. U 








Unterfläpung. armen: 
Schüllinder 


100) — Bermehrung des Stamm⸗ 
Kapitales. 

4 30 Zur Beſtreitung der Yus- 
gaben für die Ortes 
armen. 


104| 30 | 


w 
- — 44 


A i 5 in ee, zum Local: 
De . — Urmenfond. 


ne ren 


122 


Anmerkungen. 








Ge nn 


124 





123 
| — 
5 Name, Stand und 
Wohnort Suftungopflege. 
5 des Stifter, 
77 
| 
3857| Rirchtbaler Peter, Mil.) 
fer zu Dftermüßtl . Eiſelfing x 
AUbam . 
35 Berl Thomas, Bauer 
zu Niperisbam . Babenebam 


359 Eberl Jacob, geftorb. 


Branntweiner in Waſ St. Jacob in 


ſerburg —— Waſſerburg 


360 Huber Philipp, Wus- 
tragsbauer zu Lindach Evenhauſen 


3611S irt Corbinian, geftorb.|St. Jacob .in 


Fragner in Wafferburgl Waſſerburg 


362Egger Joſeph u. Urſula, 
Bauerseheleute zu 
Werfing. -» - » Pfaffing 


363] HeidenthalerFacob,verft. 
Austrägler zu Meils 
ham . . . Mittergare 

364 Landauer Maria, verft. 
Wegmeifterstochier zu 
Wafferburg . 

365 Mosham, Mitter von, 
auf Penzing, weiland 
k. Hofrath und Uni 
verfitäts:Profeffor . 


Mafferburg 


Bamtbam . 


366] Spigauer Walb., Drau: 
erswittwe von Erding] TWafferburg 


Datum 
bed Bench» 
migungs⸗ 
Reſcripio. 


185 


31. März 
31. März 
16. April 


19. Mai 


18. Yuni 


7. Juli 


7. Auguſt 


23. Yuzuft 


25. Auguſt 


15. October 





Eumma 


Fundationen und 


des Eu 








"T micht ' nächfter Zweck 
onerirt | Pi = h 
fl. Ir A. Ike.‘ 
103 |—| — Stiftung von 2 
Jahbresmeſſen 
103 — — — deegleichen 
150 — — — Jabriag 
5-1 — | Duatembermeß- 
| | Stiftung 
130 4 — Jabrtag 
* 4 Jahresmeſſe 
100 ‚sur Wieberher: 


| ftellung ber Ei. 
| | \Michaels» und 
| | Grufilirdhe 

100 — Schankung zur 
| Erbauung einer 
j | &ottesadterficche 


245 71 — 


J Jabriag mit 
Beimeſſe 
1} 


| 
| 
4 
| 

l 
E 


150 — — —Zabrtag 


75 — 4— Meßſtiftung 
N 


33 20 — — Duatembermeiitif« 
| "tung in d. Schloß⸗ 
lapelle zu Penzing 


— 1-- 5 — Schankung jur 


2454 20 725 Tjunbefledien Ems 


pfaͤngniß Mariä: 
Bruderfihaft 


125 — — 126 





Schankungen auf den Zweck 
| Anmerkungen. 
h Kane mächfter Iweck ui nächfter Zwed. 


— Zum Eiadikrantenbaufe 
ohne nähere Beftimmung. 


J 





« 
— 
— wobiigen] 

ige 

= Krankenhauſe u 
—— Werthbanſchlag der a 
i denn Gule Penzin 
——— —— 
= | gebühren biefet Sti 


tung per 34 fl. 





128 











127 

— — —— — —— —— — — — — — — — — — 

I. 
z Name; Stand, und zu Bundationen und 
2 Wohnor: Enftungopflege. — *— ded Cultus T 
E des Etiftere. Reſctipis. 


Er onerin onerirt 


— ] aiät, naͤchſter Zweck 





1845 
35) Landgericht Weilbeim. 


a671Jochner Maria Yıma,] 

Bauers » Witiwe zu 

Beuerberg » » .» FAffeldorf . . 80. Jaͤnner 
ses Pug Walburga, Bier: 

brauers» Witwe aus 

Köfhing - . . Molinn - . | 3. Min 
„B6Hl Richter - FRE yon 

Wielenbach - . jWielnbab . | a. Mär 
370 Reis Joſeph, Müller zu 

Sersbaupt : 2 . jGessbaupi . | 6. April 
srılkohb Marta, verfiorb. 


| 
Bauerdtochter ji PapiPähl » 2... | 6 Upril 
‘7 a7gld. Wenzl, verft. k. Leib⸗ 


1 Jahrtag 
j ——— 








* 


u 7 
arzt und geheimer ——— 116. Juni -1@iifinng von 18 
I_bi._ Defien __ 


| efjen 
36) Randgericht Werdenfels. | Frmma x 
373 Graͤß Agatha, Cöldners: | 
Witwe zu Oplſtadt Oblſtadt. .» 44. Auguſt — Jahrtag 
274 Piſchl Seb., Austraͤgler | h 
zu Untergreinau, . jObergreinau . 18. Detbr. — —— 
276Bader Urf., Austraͤglerin 
zu Obergreinau „S "18. Ocithr. —| Jahrtaͤge 


376/Neuner ng u. Yuliana, 
Wirtbd Eheleute zu 
Walgaun . -» . MWBallgaun . . J96. Novbr. 
377|Die Erben des verſtorb. 
Prieſters und Pfarrers] Schulfend Ober 
YlupinDberammergau] ammergam . 28. Dechr. 


— gr : und 
Sahriagfiftung 








378llingenannt . « 7 ” 
379iDie emeindeglicder von 
Gfcheniope . . . IGfceniche 





129 — 130 









Schankungen auf den Zweck 


Anmerkungen. 





ı 
nächfler Zweck. Wohlihä, ! nächiter Zwed. 
sigfeit, j 





1840 efifteten Zeich⸗ 
nungs —— 
deogleichen 







vu Zufluß iſt der Betrag 

bed Stammgelbes von 886 

in ter Gemeindewaldung 

Zehn gefällten — 
ea pr. Stüd 6 

—— Arion 


9 n 





131 — | 198 


— —————— — — — "Son — —⏑⏑ ⏑ ⏑— 








E Name, Stand. und Datum, Fundationen und 

. Wohnort Stiftungspflege —— des Eiumnuess — 

5 des Stifter®, Referipie, [7 ef mehr nächiter Iweck 
@ onerit a 
— — F x tr — F nt 


7, Landaeriht Wolfratöbaufen. 
380] Holzer Leonhard, Aus» 
tragsbauer zu Son⸗ V 
berbam . Degerudorf . J18. Febr. 80 -- Sriftäng von © 
beil, Meſſen 


s3sıl Bauer Georg Taglöhner 


in Wolfratsbaufen |Wolfratspaufen | 9. Septbr. ee —— Mößftiftung 
as’ Hutter Johann, Bauers — & . Ä 
fohn von Bentsberg- |Rönigedorf . 97. Septbr.) 160 — —i SYabrtag 
d — — — — — — — — — 


Eumma z5 — — 
33) Herrſchaftsgericht Hoben: 
afchau. 


983] Hermanıryac.,verfi. Pries 
fter u. Pfarrer in BrudiMiederafhau . 10, Jänner] 300-1 — — Jahrtag 
384] Baumgartner Benediet, | 
alter Jobſt im AbentSahrang . » |17. Jaͤuner 100 —| — — 


un — 


a63Stetter Johaun, alter 

Karleſohn am Pfann⸗ 

ſtiel.... . 58raßdorf117. Jaͤnner eoo — — — J 
3861Huber Thomas, alter 

Müllerſohn zu Aſchach Sachrang . 426. Jaͤnner 1000 — | Tan u; 
3a7|Prepfing Mari, GraflSchloßbeneficium | 

von, auf Moos :. | MNiederafhau j31. Mai 500 —| — ,—; Meflenftiftung 
3883| Hefter Johann, Yusträg: | 

fer zu Winkling . Fraßdorf . . 9. Sepibr. 240 —J — — Süftung von & 

beik-Meffen 

3er Joſeph, Maus | | 

rersſohn zu Prien Bien . . . 426 Deibr. | 120] — — Mep: und Rofen« 


| kranzſtiftung 
390, Ruftermann Franz und 


| | 
' ; 
Ther. Waffenfchmide: ! Ih 
Eheleute zu Antworifintweort. . . | Ocibr. 1500|! — Jahrtag 
— — — — e e e— 





——* — — —— 
Summa 17101 — 


397 Stadt Ingolttadt. 


72321 — Veniftung von ® 
ı heil. Meften 


3811VBegl Layer, Megger: 


meiſter in ie ya Morig 26. Jänner 


Sch ankungen auf den Zweck 


** J naͤchſter Zweck. 





134 


Anmerkungen. 






















I Name, Stand und Datum Bundationen und 
= 4 
; Wohnort Stiftungspflege. —— des Cult | : 
k des Stifters. Meferipte, nicht | nächiter Iwed. 
* onerirt omerirt |j 
1845 fl. fe A. Ir 
392lHamberger Magdalena, 
Dienftmagd von War] u. 8. Frau Pfarr: 
derftein . . .» . kirche . ]30. Jaͤnner | — — Meßftifiung 
393|Fran; Faver Schmidfche 
Erben in Ingolſtadt Kirche Maria vom 
Siege - . 20. Auguft 250] — I—-IEtifiung von 4 
394 Binder Franzisfa, Bier: beit, Meffen 
brauers - Witiwe zu i 
Singolftadt . . . LSehaftianskirde | 5. Dectbr. 200|—| — I—rEtiftung von 4 
396Goͤltl Johann, Magis heil. Meſſen 
ſtratsraih und bürgl. Kirche Maria vom 
Hafner in Ingolftadt]| Siege .13. Decbr. wi] — Meßſtiflung 
206Dr. Seeholzer Auguſt, 
geiterb. tablarzt in 
Ingolftadt » » . IRrankenfond. | 9. Juni | 
| 
Baifenfond . — — — —— — 
897Kramer Benno und U. 
Maria in IngelftadilSpitalfond . Ze 
B98l&ngelbardb Franz, ledi⸗ 


39H NRebm Johann, lediger 
Müllersfohn von In—⸗ 


i 
golftadt . . b . a; — 





| J 


40) Hauptſtadt München. 


ger Paumannefohn in 
Sugolftabt . : . = F —— — 4—2— 
| 

a) Unter magijtra: 

tiſcher Berwaltung. 

a400 Seitz Eharlötte, ebemal. 
Kammerfrau weiland 
J. M. der Königin— Waiſenhaus— 
Garoline.. . . eapele . . 42. April 300 —| — |—i 





‚Stiftung von 6 
U heil. Meffen 


137 — 138 













Schankungen auf den Zweck. 


— —— ER 


der 
Unterer] Mühen Zwed Wohccha⸗ I ncher Ziwe. 
\ | 


tigfeit. 


Anmerfungen. 






18000 — Erbauung eines neuen 
Krankenhaufes in In⸗ 

golftabt 

Legai 


Schankung Erhielten hiefür den Ge⸗ 
nuß von 2 ESpital⸗ 
| pfründen.; 


Erhielt hiefür den Ger 
nuß einer. Gpitals 
pfründe. 


besgleichen 























4139 140 
— u — — — — — 
* 
Pi Name, Stand und Datum \ Fundationen und 
; Wobnert Ehfrungeflege. | Ymiunası | Des Gule | — | 
E a migungs- 59 NEUE 1 
3 des Stiftero. | Refeript®. : nice nachſter Zwed 
5 ! — | onerirt | 
"1845 fl. Ike) fl. Mr. 
aoil@ine unbekannt ſeyn | 
wollende Bürgers e]Kirde Et. Elir I 9 
Witwe . . -» fabeth 13. Yali 3001 —) — — Stiftung von & 
: 5 beil. Meffen 
402] Wagnſonner Mic., frei: 
refign. Pfarrer: umd ‚ 
Sanonieusin Münden! Yofephipitallirhelts, Juli 150-1 — — Jahrta 
soal@hriftmüller Jofepd, b-|üng. Kranlen | i 
Magiftrattratb - haus — Zen J 
4040. Pellet Thereſe Mar., | 
Hofratbstodhter : . —5 — — —— 
a05 Hörmann Martin Sim, 
ehemal. Canonicus von/ Allgem. Kranken: 








409] Rerihbbaum Anna Ptar., 
Weißgerberstochter v. 
Waldmünden , - 24 
a10 Eine unbekannt ſeyn 
wollende &uttbäterinfpeil. Geiſtſpital 


Beyharting. haus | 
xocalſchulfond vu — 4— — 
a0o6 Schoͤtil Kaver, Bauer diugem Kranken: | | 
von Leibersberg haus — ee 

407 Gall Benno, ilber⸗ 

dienersſohn En a 
aos Wormann Thereſia/ Pris 
vatiers Wittwe Waiſenhaus — uf — 
| 


b) Unter den catho— 
liſchen Kirchen— 
Verwaltungen: 





411jBricklmayer Jacob, Pri⸗ St. Ludwigs: | 
1000 —| — Roſenkranz⸗ 


vatier in Münden Pfarrkirche 10. Jaͤnner il 
| ftiftung 
412 Moldaner Katb,, Ma: j 
jors»Wittwe in Müns | 
chen .. ” Fi 17, Yanner 600 —J — Stiftung von it 
Monatmeflen 


413|Rirhmayer Lor., Bür⸗ 
ger unb Gärtner infpl. Beiftpfare 
Münden - - - lircht 


27. Jaͤnner 20—|I-- — Jahrtag 


141: — 143 








Schankungen auf den Zweck 


\ FE ie Anmerkungen. 
naͤchſtet Iweck · ¶ Wohilha⸗ naͤchſter Zweck. 
— — 1 ‚tigkeit. 1 




























| 
J 
1000 — Legat 
es ohne näpere Beſtimmungh 
s | | »- * Legat 
* | er ohn⸗ naͤhere Beſtimmung 
% J 


3.8400 desgleichen 
Es ion — debsgleichen 


iv Mat 
10 — desgleichen 


— Boiſteuer zum Augsbau i 
_'_des bl. Geiftfpitales. 





| - . * 
3 i 








143 
— — — — — — — nn er 

Name, Stand und Datum 
Wohnort Stiftungspflege, mr 
— des Stifiers. —*8 
444 Montmorench Robequ 

Ludwig Auguſt, Fürſtj St. Ludwigs: 

von..... Pfarrkirche 18. Febr. 
415lScheuringer Roſ., Zim:] Et. Johannes: 

mermannss Wittwe inf Kirche (Priefler: 

Münden - » » Jhansfeparatfond)] 4 Marz 
A16iNeicherdinger Union, 

Hausbefiger in Mün⸗J St. Ludwigs: 

äen Pfarrkirche 17. Maͤrz 
417Eine unbekannt bleibenl&t. Jacob am 

wollende Frau . Unger 18. März 
4183ellner Thereſia, verft. 

Taglohnerstochter von] Wllerheiligen: , 

ver Yu . . + kirche am Kerne 26. Mät; 
419} Kübler Joſeph und Yu: 

ftana, Kifllerseheleute]l Echmerzbafte i 

in Münden Gapelle 27. Mär, 
420| Hubert Anna Elijaberh,] St. Ludwigs⸗ 

in Münden ® Pfarrlirche 128. Upril 
a421)318 Benno und Mar.,| HI. Geiſtpfarr⸗ 

Hausbeſitz ers eheleute kirche 27. Mai 
a422 Moldaner Katb., Mas 

jors ⸗Wittwe in Müun— 

chen + 27. Mai 
423] Rerfhbaum Unna Mar., 

ledige Weißgerbere] — J 

tochier von Waldmün⸗ Ehriſtenlehrſtif⸗ 

den . ltung zu U L. Frau] 2. Juni 
424] Eine ungenannte Frau-Größere latein. 

ensperſon Gongregation | 4. Juni 
425lIvon Mavder Magd., E| Metropolitan: 

Rarhe: Witwe . fire zu U.&,Frauft2. Juni 
4261Grundner Kath., Ro— 

fogliohrennere-Wittwel desgleichen 112. Juni 





144 





Fundati onen und 


des Kultus k 









: nid nächiter Zwed, 
oneriet | onerirt | 
a u ur Be 
800 |—| — — Jahrtag 
| 
300 ı—| — — Stiftung von 8 
| heil. Meffen 
| 
700 _ — 7 Roſenkranz⸗ 
ſtiftung 
275 —— !—[vier Quatember⸗ 
meſſen 
I 
0 — — | Mepftiftung 
100 — — | Rofenfrangs 
fliftung 
soo — - —* Stiftung von 12 
beil, Meffen 
500 i—| — _ Jahrtag mit 3 
| beil. Beimeffen 
600 |—| — —Etifiung von 18 
| | beil. Meffen 
ae 
\ j 
— — 500; Legat 
Id 
|: 
en IT eifuung von 2 
| U beil. Meſſen 
1000 — — Jahrtag mit. 
Libera 
75 11 — 1 Mepfifiung 


145 —— 146 





Schankungen auf den Zweck 








— — — 4 


Anmerkungen. 
naͤchſter Zweck. 


der 
Wohlthaͤ⸗ 
tigleit. 








Legat dem Urmenfonde 
Münden - 

10 — Legat dem Waifenhaufe 

Münden. 





147 












2 Rame, Stand und Datum 
— — bed Geneh⸗ 
Wohnort Stiftungspflege. 
=] Pa migungs⸗ 
‚= bed Stifters. Rejeripts 
- h 
| — — ——— 
1845 
427] Wörmann Ther., Pris] HI. Geiftpfarr: |? 
vatierd: Wittwe lirche 18. Juni ) 
4828| Diefelbe St. Michaels⸗ 

Hofkirche 118. Jeui 
a429 Die Nämliche . Bürgerfaal |28. Juni 
430) Grießenbeck Eliſe Frei: 

fräwlein von, There⸗ 

reften-Ordens : Etifigsf Herzogſpital⸗ 

dame . .- firche 27. ‘uni 
431]Ulprich Maria, Kirſch⸗) Et. Ludwigs: 

nerstochter zu Ruffteinf Pfarrkirche | 2. Juli 
432] Wörmann Ther. Pri— Priefterbrubers 

vatiers⸗Wittwe ſchaft beiu L. rauf 7. Juli 
4383örlein Adelbeid, Metz⸗ 

gers⸗Wittwe in Müns) Et. Peters 

den . Pfarrkirche 124. Juli 
434 Siegelmayer Georg, tg.) 

Etempel- Oberbeamter) Et. Ludwigs⸗ 

in München Pfarr kirche 11. Auguſt 
a4u8 Woörmann Ther., Vri⸗St. Jobannes— 

vatiers⸗Wittwe lirche 23. Auguſt 
436Metzger Michael, Prie— 

ſter und Beneficiat zu Prieſterbruder⸗ 

St. Veler ſchaft zu Et. Peterf23. Auguſt 
437Rupp Maria, Hofkut—⸗ 

ſchers⸗ Witwe inne Ei. Ludwigs: 

chen Pfarrkirche 11. Geptbr. 
438134cherl Nicolaus, Pri⸗ St. Peters: 

vatier in Münden Pfarrkirche 31. October 
439)Franz Magdal., Floß— 

wirths- Wittwe in] HI. Geiſtpfarr— 

Münden kirche 1. Novbr. | 









148 


Fundationen und 


des € ultus 


Tr nächiter Zwech. 
onerirt „| nicht | 





er 
u NT 1 
500 — | — | Meßſtiftung 
500 — [77 .s 
3000 — | — — Stiftung von 52 
Wochenmeſſen 
100 — Meßſtiftung 
200 — — Suiftung von 4 
heil. Meſſen 
1000 —] — Stiftung von 12 
beil. Meſſen 
300| — — — Jahrtag 
is0 — | — ı— Stiftung von 3 
| beil. Meſſen 
300! — * Meßſtiftung 
| 
#00 — ‚Ein Jabrtag und 
5 Jahresmeſſen 
1000| — | — — Stiftung von 18 
heil. Meffen 
3000| —| — Jahrtag 
1 Jahrtag und 8 


1000, — 


| 


beil. Dieffen 


149 _— 150 





Schanfungen auf den Zwed 


41" ) 


151 










| 
1 





> Rem me — 





1845 
g 440|Peters Antonia und Elis 
fabetb, Majorstöchtert Hl. Geiſtpfarr⸗ 
in Münden fire 1. Rovbr. 
asrltohner Unna, Bier 
brauersfrau in eu 
nn » . - i m ” 7. Novbr, 


s42]|Ein Ungenannter St, Peters: 


Pfarrkirche 


448 Schmid Kathar., Ober: 
appellatione⸗ Gerichte: 


Rathswittwe in Mün⸗Sti. Ludwigs— 


chen Pfarrkirche 2. Decbr 
4441Hermann Jacob, verſt. Mutterhaus der 
prieſer und Pfarrer) armen Schul—⸗ 
in Prud fchweitern im 
Münden _ 
— — — — 
e) Unter proteſtan— Summa 
tifber Kirchen— 
Verwaltung: 
| 
| 
| 445] Yappenheimer Zebaft., 
verftorb. Privatier in] Proreftantifce 
Minden Rice 


Summa 


e Name, Stand umd Datum 
* Wohnort Stiftungöpfiege. | Des Geneh- 
E bes Stiftere. Referiptt, 








13. Novbr. 


27, Februar 





152 


Bundationen und 
de Eultu 1 
— niche } nächfter Zwed 
onerirt | . 
Fi Ike 














onerirt * 


fl. Er. 





— — mo. 








800 — — | Stifiung von 12 
beil, Meſſen mit 
Gebet 
625 — | — — Stiftung von 8 
| geil, Ireffen 
4000| — — Wochenmeß⸗ 
| ftiftung 
| | 
250, —| — — Stiftung von 5 
| Rofenkrängen 
| | 
-|- 1. 
1717 
j | 
u; a — 
| 
| 
! Ir t 
— — | t Legat 
| | 


153 — — 154 







en auf den Zwed 





nachſet Zwed. [mei | nächRer Zwed. 


Une I tigfeit 


lehrer von — 


155 i — — 156 












5 Name, Stand und Datum Bundationen und 

a Wohnort Stiftungspflege. —— pe Cuus 

8 des Stifte, Refrlpt. | mneri, | nie | mächher Ziel. 
| omerict. | onerit } 





ee ed je 









d) Befondere Ber 
waltungen. 
1) Taubftummen: 
Inſtitut. 
446 Wormann Thereſe, Prisfk. Unterrichtoſtift⸗ 
valiers ⸗Wittwe dahierſungs Adminiſtra— 
tion in München] 6. April — 4 — — 
447Kößler Thereſe v., Ge: 


neral ⸗ Auditors⸗Wittwe 
dahie 
4481B uehl Markus, vormal. 
Franzisfanerbräuer 
dahier 












desgleichen 6. April ——— 





desgleichen 18. Mai N" DR SE REN. 
i Summa — —— |-f° 













NBlinden Erzieh— | } 
ungs-⸗Anſtalt. 
449 Das Eommitee der abon 
nirten Bälle im baperi- 
ſchen Hofe dabier besgleihen 21. Februah — —| — 
450 Moldaner Katharina, se | 
Majorswitiwe dabier deegleichen 6. Mär; — 
451Koößler Thereſe v., Ge | | 
neral Unditord-Wittwef desgleichen 5. April _ — I 
452 Buch! Markus, ebemal. ! 
Franziskanerbräuer . ij 
dahier.... desgleichen 18. Mai — — — il 5. 
453] Hubert Elifabeiha dahier/ desgleihen J11. Juni — — — — ars 


Summ | — |- - — 





3: Blinden⸗Beſchaͤf— 

tignungsanftalı. 

454 Dbiges Committee der 
abonnirten Bälle . 

4551 Dbige Rath. Moldaner 

456] DObige Thereſe v. Kößler 

4571 Obiger Bräuer Markus 


i Buhl . .» » 
458|Dbige Elife Hubert . 


besgleichen 6. Fa en 
5. Apri 


| 
| 
desgleihen 24. Februan]| — | 
H 
desgleichen 





desgleichen |18. Mai — 
desgleihen |14. Juni | — | 
Summa | — | 








157 ne 158 


| Schankungen anf den Zweck 


I tar I — — 
Unter, näher Zived. Er mächfter Zived. 


tigfeit. 
fl. !fr.! j f. if. 
















1010 — Ä desgleichen — 


600 — desgleichen — 
Fiö . . . — 
| 
| 
| | 





noch nit liquid. 














I m ch 
4 desgleichen — 
76 desgleichen = 
505 | desgleichen - . 4 on R | 
" } 
350 desgleichen — 
75 — desgleichen — noch nicht liquid 
ne — = oe 
| un)! 
4 deögleichen _ 
75 desgleichen — 
505 besgleichen — 
350 desgleichen — no nicht liquid. 
75 besyleihen - 
1046 . j i . — 








ZI HM EL Dma,g ir 









ar 


u. 
3 


Ds Zn En 26 SE ee 
a — — 


ES 


— — 












Name, Stand und 
Wohnort 
des Stiflers. 


Stiftungspflege. 


4) Unftalt für Früp 
velbafte Kinder 


4591 Dobner Walburga, Stif]f. Unterrichtsſtift 
tungs-Abminiftratordstungs- Adminiſtra⸗ 


Wiltwe tion in Münden 
4601 Obiger Markus Buehl s — 
461Grießenbeck Eliſe, Frei: 

fraͤul. v., Thereſien 

Ordens⸗Stiftsdame 


5) Allgemeinerteut 
ſcher Schulfond. 


462Ein Ungenannter durch 
den k. Ratb und geb. 
Regiftrator Unten 
Mayer dabier 


6, Lateiniſcher 
Schulfond. 

468Der Vorige 
464] ©) Armenpfleg— 


fhaftsratb ber 
Hauptfladt . 


ara) tekın an 









F 


18. Mai 
15 15. juli 





Datum 


Dei Geneh⸗ 
migungs⸗ 
BER 


160 


Fundationen und 





res Cult | 


nicht I nichfter Iweck. 


irt. 
onerirt oneritt 


— — 





7. Maͤrz 


Eumma 


8. uni 
summa 


8. Juni 
Summa 


It fl. Vs 











161 — 162 








Schanfungen auf den Zweck 
d 
BL nädhfter Zweck. 


Wird erft nach dem Tode 
der Schenkerin liquid. 
Mod nicht Liquid, 


(11) 














164 


163 
Zufammenftellung. 
J 
——— — — — *— — —— 

Eultusftiftungen Unterrichte⸗ noch 
° Polizei⸗Bezirte. 4 | pie, 
5 onerirt | nicht Jonerirt Stiftungen. 
ann 120000 5 TERRA SACHE Er HEN BE zn —— — — 

| fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. 
4, Landgericht wibling | 1108| 20 un 333 20 | 339 

Ri z Acad — 1121) 30 500 — I = 

3 — Altötting . — 360 — — || 3682 
4 * Un |. . 2000 — | so — 200 | — 
5 pr Berchtesgaden. 145] — _— — — — 1000 
6 Brud. . 10625| — 1 —| — | 2000 
7 — Burghauſen 13002 — — — — — — 
8 J Dachau | 1515) — 200 — — — 50 
9 „ Ebersberg 892] — — — — — — 
10 Erding 4917| 46} 200) — 2001 — — 
11 Freyſing. 7839| 21 cs — 200 — 100 
12 — Friedberg 2073| — 439| — 3001 -— | 538 
13 er Haa 123800 — 25 — -1- | — 
14 " Ingohfadt . . | 2832 30 —-i— | —|— | — 
15 a Zandeberg I 1739 — 200 — 125) — | 295 
16 = Laufen aosa — 500| —- — — | 3266 
17 re Miesbach | 1385) — 80 — —— — 
18 : Moosburg . I 18 —| 28 — — — 
19 Mühldorf | 2720, — — — | eo s8| - 
20 P München 1330 — — — — | — 
21 Neumarkt | 2011, — — — | mw — — 
22 — Da ffenbofen | 2600 — 418 — | 50 — 2083 
23 3 Rain .»  - ' 2065| — | 40 — 30 — | Nie 
24 u Reichenhall . I — — — — — — z40600 
25 5 Rofenbeim \ 5197 58 —— — — — 
26 ü Edonu . . 1) 5 — — — — — — 
27 Schrobenpaufen . ! 801 — ——— —— — 
23 F Starnberg. | 505 — | 215 27 | 2 — 
29 " Tegernſee 1380 — — — | — — u — 
30 A Fittmoning - 2749 — Me — 0) 
3 u Tölz 1462 — ff. —— 


It 


SAnSEE TIRST — * 





Google 





165 


Rn nn nn — — 


— 
onerirt nicht er 



























Landgeriht Zraunftein 1920| — 300 — — — 
| 33 — Troftberg . 2220| — 15) 30 — 104 30 
ji 34 | " Wafferburg 2454| 20 | 4285| — — | 073 4 
35 | " Weilheim 965| — —| — — —— 
1 36 a Werdenfels 555| — —— 36 le 
37 Wolfratshaufen . 3201 — — — Pe 
— —— Hohenaſchau 1710| — — — — —— 
Stadt Ingolfladt . 632| 32 | — — | 19350 — | 
ji Haupt und Refidenzftabt Münden 
a) unter magijtralifher Ders 
waltung 7501 — 
b) unter den latholichen Kirchen⸗ | 
Derwaltungen . 21075) — 
ec) unter proteftantifcher Kir 
chenverwaltung . — — 
d) Sonftige Verwaltungen: 
1) Taubftummensnftitut — — 
2) Blinden:Erziebungs-Anftalt - — 


Anftalt 
4) Anftalı für früppelhafte 
Kinder . A 

5) —— teuiſcher 
Schulfond - 

6) Lateiniſcher Schulfond 
e) Armenpflegfhaftsrath 








126319) 184] 8459| 57 | 7979| 44 | 53635) 254) 





3) — ⸗ ia 


Mündhen, ven 22. December 1847. 


Königlide Regierung von Dberbapern, 
- Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Duboid, Ser, 


Digitized by Google 


— — 


Intelli 


ver Röniglichen 





Oberbayern. 





München 





N" 7, den 12. Februar 1847. 


Inbalt. 
Die allergnäbigfte Bewilligung einer momentanen Unterflügung für die in geringen Wefolbungen ftehenden 


Böniglidhen Diener. — 


en 
Ergänzung des Magiftrats und der Gemeindebevollmäcdtigten in ber Stadt 


Schrobenhauſen. — Die Landwehrpfliht der Wegmacher. — Die Erbeb der Brandaffelurang« 
Beiträge für das Jahr 1848, — Die Todtenfheine in Gran XR as Unter» 


tdanen. — Die Anwendung des Gonferi.tiens: Stempels 


dem fogenannten Brudertauſche nad 


61 Min. © bes Heerergänzungsgefeges. — Dienſtes-Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


ours ber bayer. Staats» Paplerı. — 


— — 


ad Nrum. 1,416. 

(Die allergnädiäfte Bewilligung einer momentanen 
Unterftägung für die in geringen Beſoldungen 
Rebenben Einiglidhen Diener betr.) 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Bir finden Uns allergnäbigft bewogen, aus 
Radſicht der fortherrſchenden Tpeuerungs « Bess 
hältniffe und insbefondere des hohen Standes ber 
Geireidpreiſe die durch Unfere Allerhoͤchſte Ent 
ſchließung vom 25. October 1846 Unferen in 
geringen Beſoldungen fiehenden unmittelbaren 





Staatsdienern, Dffigieren und Militärbeamten 
nad den Normen bed Refcripts vom 22. Rovems 
ber 1845 für die Monate November, Derember 
und Jänner des laufenden Etatsjahres 1844 ver 
lichene momentane Unterflügung und refp. Theue⸗ 
rungs zulage in der nämlihen Weife nod auf 
weitere zwei Monate, nämlih für Februar und 
März 1847 allerhuldvollſt zu erfireden, und ben 
betreffenden Dienerchaffen zu Theil werden zu 
laſſen. 

Unfer Finanz⸗Miniſterium hat hienach das 
zum Vollzuge Erſorderliche zu verfügen. 

Münden, den 26. Jänner 1847. 


(Gezeich) ud wi og. 


(18) 


251 


ad Nıam, 4,878, 
(Ergänzung bes Magiftrats and ber Beineinbe » Bes 
vollmaͤchtigten in ber Stadt Schrobenkaufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


An die Stelle des verftorbenen bürgerlichen 
Magiftratsrathes bei dem Stabtmagiftrate Schro- 
benhaufen Andrä Bauer, Kupferſchmid, it als 
Erfagmann Sigmund Dollinger, Eailer, ein- 
getreten, was biemit befannt gemacht wird, 

Münden, ben 1. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Ser. 


ad Nrom. 3,938, 
An 
ſaͤmtlich ek. DOiſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 
 ADie Landwehrpflicht der Wegmacher betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefiät der König haben, 
auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anbers ver⸗ 
fügen, Allerhöchſt zu beſchließen geruht, daß bie 
Wegmacher, in fo ferne fie nad den Beflimmuns 
gen der Landwehr-Drdnung als wirkliche Gemeinde 
Glieder zum perfönlicen Dienfte bei der in ihrem 
Wohnorte beftehenden activen Landwehr verpfliche 
tet wären, von biefem Dienfe zu bifpenfiren und 
lediglich mit einem: ihren Bermögend-Berhäliniffen 
entfprechenden Reluitiondbetrage in — zu 
nehmen ſeyen. 


Was hiemit in Folge höchſten Reſcriptes des 
koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 16. v. Mis. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 3. Februar 1847, 
König!. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des k. Regierun ge: Präftdenten: 
Afhenbrier, Director. 
Dubois, Serr. 





ad Nrum. 5,421. 
An 
färhtlihe f. Difirictd-Poligei-Behörden 
von Oberbayern, dad Herrfhafte 
gericht Prien, iden Magiftrat Ingol— 
ſtadt und ben Magiftrat Münden. 
(Die Erhebung der Brandaffekurang:Welträge für das 
Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemaͤß hoͤchſter Eniſchließung des koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 2. d. Mk, find 
zur Dedung aller vehnungsmäßig nahgewiefen:n 
Ausgaben ber allgemeinen Jmmobiliar »Brands 
Berfiherungs-Anftalt von jedem Hundert Gul⸗ 
ben des Berfiherungs » Eapitales für das Jahr 
1847 folgende Beiträge zu leiften, nämlich: 
in der erſten Claſſe: 
zwölf Kreuzer brei Heller, 
in der zweiten Claffe: 
breizepn Kreuzer ſechs Heller, 
in der dritten Glaffe: 
fünfzehn Kreuzer ein Heller, 
in der vierten Claſſe: 
fehezehn Kreuzer vier Deller, 


welche nad dem Artifel 22 der vevidirten Brand- 
Berſicherungs-Ordnung, und den $$ 73, 74, 75 
und 76 der Infruction zu erheben find. 

An bie fämmtlihen k. Diftricts » Polizei: Bes 
hörden von Dberbayern, das Herrſchaftsgericht 
Prien, den Magiſtrat Ingolſtadt und ten Magis 
rat Münden ergept daher die Weifung : 

1) Die Hebregifter ungefäumt anzufertigen, 
binnen 14 Tagen das Einhebungsgefhäft 
zu beginnen und dasfelbe bis Schluſſe des 
Monats März I, Is. um fo gewiffer zu vollen; 
ben als dieß bei der Erfchöpfung der Brand⸗ 
Berfiherunge-Eaffen dringend geboten iſt; 

2) mit den Echluffe des nädften Monats 
März über den Stand des Einhebungs» 
Geſchäftes dem $ 77 der Inſtruction zu 
Folge Bericht zu erſtatten; 

3) in ben Nachweis über den Stand’ des 
Brand » Affefurang » Rehnungswefens „ am 


Schluſſe des II. Duartald 184, die wirk⸗ 


liche Einnahme bis dahin, und was fih 

an Ausſtand ergibt, genaueſt einzuftellen. 

Bezüglich auf die Verhütung von Brandfällen 

und auf die firenge Handhabung der Feuer 

Polizei werden die Aufträge in der Ausſchreibung 

vom 6. Mai 1840 (Intelligenzblat Nro. 19 

Seite 560 und 561) zum forgfältigften Bollzuge 

andurd erneuert. 

. Münden, ven 6. Februar 1847, 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

In Verhinderung bes fg. Regierungs: Präfdenten: 

Schilch er, Director. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 4,721. 
An 
ſämmtliche Difirictd-Poligeis Behörden 
von Dberbapern. 


(Die Todtenſcheine ber in Prankreich verſtordenen 
bayeriſchen Unterthanen betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei dem koönigl. Minifterium des Innern 
binterliegen viele Todtenfcheine für im Auslande 
verftorbene angebliche bayerifche Unterthanen, von 
beuen mehrere einzelnen Regierungen behufs der 
Ermittlung der Angehörigkeit jedoch ohne Erfolg 
zugefertigt waren, Nachdem dieſe Ermittlungen 
ſowohl für die Relicten von erheblichem Intexeffe 
find, als aud auf Verlaffenfhafts- und Erbfchaftes 
Verhandlungen wejentlichen Einfluß üben, fo hat 
das fönigl. Miniftei.um des Innern die Perſonal⸗ 
Verhaͤltniſſe der verſtorbenen Perfonen nah bem 


nachſtehenden Verzeichniſſe genaueft zufammenftellen 


faffen, ſoweil dieß aus dem vorliegenden Todten- 
feinen möglih war. 


Die unterfertigte Stelle eriheilt nunmehr 
fämmtlichen Diftricts-Polizei-Behörden den Auf⸗ 
trag, über bie Ausmittfung der Angehörigfeit der 
dort vorgetragenen, verftorbenen Perfonen die 
ſachdienlichſten Erhebungen anzuorbnen, und in 
biefer Beziehung nicht blos an bie betreffenden 
DOrtspokigeibehörden, fondern au und haupt ſaͤch⸗ 

(185*)° 


255 


lich an die einfhlägigen Pfarrämter die erforder 
lichen Weifungen zu erlaffen, und auf den Fall, 
daß bie Angehörigfeit der einen oder der anderen 
von ben verftorbenen Perfonen außer Zweifel ges 
ſtellt ſeyn wird, hierüber Anzeige zu erflatten, 
damit die Tobtenfheine hinausgegeben werden 
Fönnen, 











5 Familien: Namen Taufnamen 
a 


E 
= 











— — — 


Geburts⸗ 
Heimats ort 
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Die Diftricts : Polizei - Behörden werben ins⸗ 
befondere darauf aufmerffam gemacht, baß bie 
Geburtd» oder Heimatsorte nach den vorliegenden 
Todtenſcheinen mitunter unrichtig angegeben feyn 
dürften, daß diefe Unrichtigfeiten, indbefondere 
bei den im Frankreich oder in franzöflfhen Dien- 
ſten geftorbenen Perfonen in den undeutlichen 


Familien » und 
Taufname 











Stand oder 
Erwerb 


oder 


der Berftorw, 

































Hanftein Jacob Aspach herumg. Muſttant Jacob —— 
Se — — —— F N 
un Afrika 

m | mom | mu | varsn | Man 
3 — — — War burg degleichen Johann —— 
zum Se | wein Pen 

Bu | Rangroft in penf. Der | Marie Surp, wis 
Joſeph Terme t. Wendel Fe > Zah Das nee 
— — | ER — Joſeph —— und 
philipp Peter —— Zweybrücken er —* rg eg 


Maria | 





Littenheim 
utere beimer⸗ 
hof?) ! 





Bebiareierin. Johann Baßler u. Mag- 
ledig dalena Enſchelor 
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Handſchriften und Yegitimationen und vorzüglich ben fann) die möglihft annähernden Anhalis- 
in ber Ausſprache ihren Grund haben dürften, puncte liefern werden. 

und daher hauptfädhlih die Rubrifen über bie Münden, den 31, Zänner 1847. 
Familien, und Taufnamen ber Berftorbenen und. Königl, Regierung von Dberbapern, 





ihrer Eltern, fowie bes Alters (ſoweit letzteres Kammer des Innern, 

nicht aus dem unter dem Stride vorgetragenen ». Hörmann, Präfibent. 

Tage ber Geburt mit Gewißheit entnommen wer Du bois, Eeır. 
zeichniſi. 









Heimais⸗ ober| Stand oder 
Wohnort Erwerb 





Todestag und Tag der 
Geburt. 





benen. 














1843 
1813 ® 


farb im Militär Spital 
zu Bigelli in Afrifa, 


farb im nen 
zu Oran in Afrika. 


farb im Militär-Spital 
zu Algier. 


ftarb im ae 
zu Bugia, 


farb in Colmar. 


farb im Militär-Spital 
zu Oran. 


— — — | — — nn] 


ſtarb im Militär-Spital 
zu Moflagan. 


— — —— — — Eng ö — ——— 


ſtarb in Paris. 





ſtarb im Spital zu Colmar. 
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Geburts» ober | Stand oder amilien= umb 
3 |Bamitien-Ramen| Ta Bamilien- Namen | Taufaamen Heimassort. | Erwerb s Taufname 
J der Verſtor— 
Spinat ur Anton und Marianne 
11) Zimmermann. |: Peter (Spinner? Tagloöhner Zimmermann ; feine Fran 
— Be Spital?) 11 iuſt Magdalena Pafel 
Helper Joſeph Zweibräden | Saufer a re 


5.) angeblich Deierteur des k. b. 14. Linien-Infanterie-Regiments. 


; Neufam in der | Soldat bei der Johann Pag u. Sufanna 
Michael Paz  |Prempenteofon ini” ea 








Jacob dabach desgleihen Michacl Paul m Reqhe 


Maria Franzistal | 
Souffe » | Ziepbrüden — 


Mugenbeim | Soldat bei der 








Johann Aa. u. Sophie 














en  Mudjeim®) — in Bernhardt 
Alois Regendburg Schneider — 
— Tuntz — detio = a. — 
Coſte — — Leonhard 5 detto =: re — 
— Franz SE detto — = 
— — — ae —— Iofepp R ee Rofina 


Afrifa 


— — — | — — mm — — —— — — — — — — 


Federl Anton m 2) detto 





Georg Federl und Eva 
Schildebel 


Georg Hörner und Anna 
Bernhard | Lambach Bauer Mara Scarffenberger 
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E oder| Stand oder Todestag und Tag ber 













_ Bobnort | Erwerb Gebt, Damaliges 
Jahr. Alter. 







Bemerkungen. 
benen. Tag. Monat. 8 











Juni 1843 









Dctober 1842 „ du Enſisheim. 














Juli | 1842 







„im Miltuar⸗Spital A 
























: Gebruar | 1804 Moftaga 
Jänner | 1843 | 
— 12December 1881 Ba; — 
— r —— J — — —. — 
— J 2 in Paris. | 
. im Militäe-Spical zu 
PER Algier. | 
— daro 


inm —— zu wol 






März 1844 












0 _Bebruar 1843 





„ im —— zu 














* — Sciober 1i 
_ Februar 184 un Dem. 


Februar | 1813 










„LCüvilſpital zu 
j " Toufoh, 





Zuli 1844 
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Cum — Familien- und 
2 Familien» Namen) Taufnamen * | urn 


der Berſto r⸗ 


j24 Sichlinger | Johann Michael Bald Rentner 











| Sofat bei der | Nikolaus Grofer und 
v Grofer Wilhelm Harsheim — enlegion | Katharina un 
— Diuwe des Abras 
Lazard Sara Ehoplige? | Ham Heumann 
en | grand, vielleicht —— 
21] Wittwe des Mi» Sara Haufirhänblerin 
— Erlangen 


— 





Bi 





"Soldat bei di — 


detto 


— „zii 









Ingweclerhof 
(Ingweilerhof) 





265 
Deimalds oder) Stand over |. Todestag und Tag ben 


Wohnen | Erwerb 1 Damatigee] 
:.3  jRag.| Monat, | Jahr. Aller. 

























— — — 
— — je — — — 


"dm Civilſpital zu Wr 


q ⸗ 





„ du Paris. 


„ zu Paris. 


„zu Dieulefit. | 
17 * Tim RitnärSpial je 
u en) 


"ner Toulor 


nm da Moſtagar 





ine ® ye Dran. 





. oe „zu Milianah, | 





„er «iu Mascara 


—. 






Hubert 













ai Etürmer 


E tZamilien Namen! Taufnamen | 





89 Johannes 
10 Schneider 

u Lang 

rm 

42 Miesbach 
IT —N — 
43. Fery 


45) Baum 
Mciffer 
J 0 
Maps 
je) mie 





| Eliſabethe 





























— — — 


burts = ober 
Heimats orte 


verbeiratbet an Joſeph Alexander ber Paldt, Daubihuhnace in Ik atis. 












—A 
Taufname 





Stand oder 
Erwerb 


ber Berk 










Gtiderin 





































































7° infor Soldat bei der | 
Johann | (Daindfarib ? Fer ton in] erde Aa en 
ER. DDR Bingarnt) | Afrika | DR 
Obrzelsba 
Nilolaus Erd | — Mathaͤus Johannes 
ur , — Ae vilear | herumziepender Joſeph Schneider und 
Daniel (Affwelter? ufifant Maria Jone 
Den — ——— — —— — — 
| Tarlpen? | Golvat bei der IMartin Lan und Erik 
| Jacob (Darſtein ? ae ion in! s 8 ” 
- GarfRein 8) Arıfa betha Malfreuter 
Großhausbach Jobann Misbach und 
Sranz Anton Großpeubag ?) —* desgleichen Franziefa Bayer 
— I Wourgoublat | inri | 
. Heintig Barekind Radep-F: weegleichen Heinrig —— 
Burgſtall ? 
Lohnhauſen Ludwig Engelhard und 
| Valentin 4) Khaupaufen?). | drögleigen Sophie Rerfner 
e — — — 
| — 
Eſchern Martin Baum und * 
& Iehann cEſqauꝰ) deegleien tharina Hertel | 
— — — — — ge 
| ar S anventen ; Wilbeim 
Philipp ' (Sieinwanb?) deegleichen —————— ——— 
ee | — — — 
Taf Da enftein Schufer | Er 
ca I OMenbouen ‘b: & / Te € 
Johan Deinrih) (Hopemberge) | Stublfechik ih a 
—— — — 2 > de 
Romb 
| Johanu 5% Rombera 9) Schneider | — 















Mt | Detöber 
21 | Februar 








— desyleigen 






beegleihen 






„ im Mitsär-Spituf zu 
ran, 







desgleichen 






— zu Paris. 


128 | Oktober 


I —-— 


3| Min 





„ du Enfispeim, 











PR Paris. 










 |Bamitien » Ramen| Taufnamen | 
— ll — 





—| —- 


>3 Border Rikolaus 





Geburt? » oder 
Heimatsort Erwerb 


52) auch Bad oder | Johann Georg | Cunverfennbare 
| Bock Verwechslung mit dem Familiennamen der Mutter. 


Ditweller | Wallarbeiter 








Stand ober Familien» und 


Taufname 


der Berfor 











* Robnheim 
beo Weinacht | am (Rofenbeim? |. Taglöpner  Tormar Weinege um 
_ | Ranbeim ? 
Äsıı Messad | Ciifaberpa | Weiffenburg = ram Mesbat um = 
F Bahf, vielleicht Rheinboren ESoldatb.d. ge Fohann Georg Bafh und 
(denfegion in? frifa] Elifaberha Rpeinboren. 


| Nikolaus Bocker und 
















war verehelicht mit Magdalena Gambin. ——— 
Soldat bei ber N 

Daniel Büpt Fremdenlegipn in * ne — 

— 0}, Arrifa. * 
Miller und Apsl 
bepn hzerdinand Hambach | bebgiehäen dob⸗ es Fittrich ri 
ad Nrum, 4,331. erlaffen, daß fene amtlichen Verhandlungen, ver 
Betanntmachung möge welcher ein Älterer dienſttauglicher und der 

An 


das Fönig!. Kreis, und Stattgeridt 

in Münden und fämmtlie Fönigt. 

Rand, Herrſchafts- dann Patrimonials 
Berichte in Oberbayern, 

(Die Anwendung des Gonfctipriond-Stemptis bei dem 
fogenannten Brudertauſche nah $ 61 lit. o des 
‚Deerergängungsgefiges betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Fönigl, Minifterium des Innern hat im 
Benehmen mit dem fönigl. Finanz» Minifterium 
am 22, Jänner I, Je, die höchſte Entſchließung 


Armerpfliägt bereit entlaffenee Bruder mit feinem 
zu Folge der Eonfeription in die Armee einges 
reihten Bruder tauſcht, der Conſeriptionsſtempel 
nicht in Anwendung zu kommen habe, indem der 
Brudertauſch $ 61 lit. ce von den im $ 90 des 
Heerergänzungsgefeges aufgeführten Einſtands⸗ 
Berträgen wefentlic verſchieden ift, bei Eonferipr 
tiond » Berhanblungen bie Nichtanwendung des 
Stempeld, fo wie der Taxen ald die Regel gilt, 
die geſetzlich feigefegte Ausnahme fohin nur nad 
dem engfien Wottlaute gedeutet werden fol. 


Bon diefer höchſten Entiheidung werden bie 
oben bemerften Gerichte mit der Weifung in 
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Deimats - a. Stand ober 
* Wohnort Erwerb 
— — —— 


benen 





Juli 
December 


Suni 


Sänner | 


Kenntniß gefegt, bei Aufnabme von Verträgen 
dieſer Art fih darnach zu benebmen. 
Seepfing, den A. Februar 1847. 


Röniglihes Appellationsgeribt von 


Oberbayern. 


In Abweſenheit des igl. Präfidenten: 
Knappe, Director, 


Aichhorn, Secr. 
— — — 


Dies jüch » ——— 


Seine Waicfät der König haben 
Sich vermöge allerpöhfter Emfdliehüng vom 
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Demerfungen. 


ſtarb im Militärſpital zu 
Eofenp. 


zu Bouffarik. 


in einen afrikaniſchen 
Militãrſpital. 


| Fe Chalons 





, un Militärſpital zu 






Tab Bona, 
1842 22 „ In dem Civilſpital zu 
1810 ⸗ Air. 





31. v. Mis. bewogen 'gefunden, den Aſſeſſor 
bei der loͤnigl. Regierungs - Finanzfammer von 
Oberbayern Earl Betterlein in prov iſoriſcher 
Eigenfchaft zum geheimen Cerreiär im koͤnigl. 
Finanz⸗ Miniſterium zu befördern, 

und urterm 1. lJ. Mi. auf bie erledigte 
Stelle eines 11. Affefford bei dem f. Landgerichte 


Aibling den bisherigen U. Landgerichts , Aſſeſſor 


zu Hammelburg Mois Freiherrn v. Au deisf y 
auf fein alleruntertpänigfles Anſuchen allergnaͤdigſt 
zu verſetzen. 


‚5 | 
Amtliche Belanntmachungen. 


» Auf Undringen eines Gläubigerd wird das 
Anweien Haus-Nro. 94 in ber Tperefienfiraße 
dahier auf dem Zwangswege veräußert. 
Dasſelbe befteht: 
1) aus einem Wohnhaufe, mit ebener Erbe 
zwei Stodwerf hoch, in welchem fü «ein 


gewölbter Keller befindet ; 
2) aus einem Anbaue, ein Stockwerk hoch; 


3) aus einer gemauerien Holzhütte; 
4) aus einem Stallgebäude, ein Stodwerl Hoc, 
feparut ſtehend; 
5) aus einem Brunnen, Hofraum und Meinen 
Garten ; 
bat einen mittleren Schägungewerth von 3425 fl, 
ift mit 2700f. Hppothel⸗Capitalien belaſtet, und 
mit 2100 R. der allgemeinen Brand⸗Aſſecuranz 
einverleibt. 

Tagsfahrt zur Berfielgerung iR. auf 
Montag den 29. März 1847 
Bormittags von 10 — 12 Upr 

„Zimmer Ro. 28 

anberaumt, wezu Raufsliebhaber mit dem Bemer« 
fen geladen werden, daß der Zuſchlag nad 5 64 
bes Hpporhelengejeßes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
‚mungen ber 55 98 — 101. der Proceßnovelle 
vom 17. November 1837 erfolge, unb dem Ge: 
richte unbefannte Steigerer fi) über ihre Zahlungs- 
fähigfeit ausjuweijen haben. 

Den 19. Zänner 1847. 

Königlies Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl, Director, 
Barth. 
Sieß. 
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Das 


Königlihe Kreis: und Gtadigerigt 


Münden 

Auf Antrag rined Hypothekglaͤubigers wird 
bie auf 1600fl. geſchaͤtzte, und mit 850.1. Hype 
thelen belaſtete reale Gerechtſame der Schuh⸗ 
machers⸗Eheleute Franz und Barbara Lichti 
nah 8 64 des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 88 98 — 101 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 der zweitmaligen öffent« 
lichen Berfeigerung unterſtellt. 

Gteigerungstagsfahrt ift auf 

Mittwoch den 3. März. Je. 
Bormittags von 10 bis 12 Ur 
Zimmer Rtre. 37 u. 

anberaumt, wozu Raufsluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werten, daß der Zufhlagohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schätzungéwerth erfolgk 
und daf dem Gerichte unbekannte Perfonen fi 
über ihre Zahlungefähigkeit auszuwerten haben. 

Den 26. Jänner 1847, 

Der fönigl. Director, 
Barth, 


Das 
Röniglide Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 

Auf Andringen eines Oppothelglaͤubigers wird 
dad Anweien Rxo, 1 an der Heufiraße dahier, 
welches auf 2500 fl. geihägt, mit einem Boben- 
zins zu 49-fr. und 1850 fl. Hppotheken belaftet, 
und um 2400 fl. der Brandverfiderung einver- 
leibt if, nach 5 64 des Dppothefengefeges vor⸗ 
bepaltlich der 56 98 — 101 des Proceßgeſetzes 
vom 17. Rovember 1837 der oͤffentlichen Ver⸗ 


Steigerungstagsfaprt iſt auf Mobiliar 
Montag den 12. Apritl. 38 
Bormittags von 9 bis 12 Upr Beuerverficherauftalt 
Zimmer Rro. 37: 11. ber 


anberaumt, wozu Raufsliebfaber mit dem Bemer⸗ 
fen gelaben werden, daß dem Berichte unbelannte 
Perfonen fig über. ihre — aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Den: 26. Jänner 1847. 
Der loͤnigl. Director, 
Barıp. 
Planer. 





Im Wege der Zwangsvoll ſtredung nah 5 64 
des Sppothefengefeges und SS 98 — 101 des 
Prisritätögefeges vom 17. November 1837 wird 
das Wohnpaus Nro. 9 kit. b am ber wenſtraße 
fammt Pintergebäude, Hofraum and Garten, tarirt 
zu 25,000, mir 14,500 fl. Ewiggeld⸗ und 
12,000 fl. Hypothekfapitalien belaſtet, dem öffent: 
lichen Berfaufe wirderhoht unterfielli, und werden 
hiermit zu der auf 

Donnerftag den 18. März 1. 36 

Bormitiags von 9 bis 12 Uhr 

Bejgäftszimmer Nro. 35 U. Etage 
anbrraumten Berfteigerungs:Tagsfaprt zahlungs⸗ 
fäpige Kaufsluſtige mit dem Beifügen geladen, 
daß der Zuſchlag opue Rüdfiht auf dir Tare 
erfolgt. 


Den. 28. Jänner 1847. 
Königliches Kreis- und Stadigericht 
Münden. 
Der königl, Director, 
Barth. 
v. Groß. 


bayeriſchen GHpotheken- u. Wechſelbank 
in Münden. 


Geſchäftsabſchluß für 1846, 
Retto-Berfigerfupital Ente 
1845, 139'005,591f1.30fr. 
Netto Zugang im 1840: 
15830,126R. tr. 


— r — —— 
Laufendes Netto⸗Ver— 
figerfapital Ende 1846 154835, 718. 15 fr. 


Geſammteinnahme in 1846' 524,290 1. 17 tr. 
Brandſchaden in 1846 gegaplt 228,817fl. Gr. 
Btandſchaden feit Errichtung 
des Inftituts (Juli 18361 
bamit im Ganjen- 
B0IGf. 82 Fr 
Nunmehrige Defdüungk 
mittel der Anſtalt, außer 
ihren fanfenden Einnahmen 
und ber bereüs erworbenen 
Rüdverfiher-Haftung ı 
1) Zurüdzuflellendes für dir 
über 1846 hinaus greiſenden 
Prämien und Freizeiten im 
aicht rüdoetfigerten Theil 
obiger 164 835, 716fl. 13fr., 
dann für noch angemeldete 
Brandſchaͤden von’8,000 fl. 
2) Befervefond neben 1 Cin R 
1846 um 33,000 fl. erpöpt,) 201,500f. — fr. 


155,123 ſt. 16 fr. 
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3) Urſprunglicher Garantie 

fond, voll eingezahlt und 

vefp. gemäß Banf-Eanbes- 

Geſetzes auf Hppothelen in 

Bayern angelegt, . - . 3°000,0008.— kr. 

Die unterzeichnete Agentichaft für Oberbayern 
glaubt piebei, auf bas Heilfane und Nothwen: 
bige der Mobiliar⸗Feuerver fiherung für Jeder 
mann dringend aufmerffam machen zu müſſen; 
felbe verurfaht immer. nur geringe Auslagen, 
ihre Uederſehen aber wird oft allaufpät bereut und 
kann jeden Tag gerade Diejenigen am ſchwer ſten 
treffen, welche fi ganz ſicher glauben. Was 
zufegt menſchliche Berechnung und Hilfe von den 
beften Loͤſcheinrichtungen find, hat auch in neuerer 
Zeit die Brandverheerung gar mandpen Ortes er⸗ 
ſchreckend neu beleuchtei. 

Zur Anmeldung und Vermittlung von Ber 
fiheranträgen unter den möglihfh vortheilhaften 
Befimmungen erbieten ihre Dienfle 

Gg. Aigner in Trofiberg. 

oh. Mich. Bösmäller in Aichach. 
I. Dialer in Weilheim. * 
8. Dunft im Altotting, 

3. 9. Eigenberger in Parienlirchen. 
J. Enzensberger in Burghaufen. 

3. C. Hoch wind in Münden. 

3. Rarlinger in Miesbach. 

Fried. Kerl in Wolfratshauſen. 

Joh. Nep. Kraft in Ingolſtadt. 

Er. Lehner in Riederaſchau. 

B. €, Linpard in Schrobenpaufen - 

J. DOberlindober in Ärepfing. 

8. 3. Poſch acher in Tiitmoning. 

Dr. Praun in Traunftein. 

5 A. Rauch in Haag. 

QDuir, Reinhard in Tegernfer. 


3. Shederer in Töß. 

3.9. Scheifele in Mühlvorf. 

M. Ehmitt in Starnberg. 

2. Schneider im Erding. 

I. Schwab in Ebersberg. 

% Silbermann in Brud. 

5 9. Spann in Dachau. 

®. Stadler in Pfaffenhofen a. d. Ilm. 

Umratb und Compagnie in Roſenheim 

Friedt. Berterlein in Münden. 

3. ©. Borndberger in Ingolftadt. 

Ant, Wagner in Waſſerburg. 

I. Wallpy in Laufen. 

9 Bittmann in Landsberg. 

J. Zaunmaier in Reichenhall. 

Gebrüder Frommel in Augsburg für Fried» 
berg. 

Joh. Keiner in Füßen für Schongau. 

3. Raizer in Landshut für 

J. J.Schneid er in Landshut ———— 

Undr. Bogel (Firma Joh. Lehmann) in 
Augsburg für Friedberg. 





(Din Sommerbierfag für das Iahr 4847 betr.) 
Zufolge Belanntmachung Fönigl. Regierung 
von Ehwaben und Neuburg, Kammer bed Ins 


nern, vom 28. v. Mid. (Kreis » Iutelligenzblait 


Nro. 8 Seite 74) if der Preis der Maß braunen 
Sommerbiered vom Banter aus für bie 
Stadt und den Polizei⸗Diſtrict Augsburg auf 

fünf Kreuzer drei Pfennige 
fehgefegt worden, 

Zu diefem Breife kommt der Localmalp 
Auffhlag mit 2 Pfennige per Maß, und bei 
der Berleitgebung buch Wirihe der Shenk 
preis mit 2 Pfennige per Maß. 


Bere 
Hiernach regulirt fi der mit dem 1. Mai 
dv. 38. beginnende Bierfag für brauned Sommer- 
Bier mit periodenmweifer Bertyeilung bed unge 
raden Pfennigd 
A. in der erfien Periode vom 1. Mai bie 
24. Juli einſchlüffig 
1) bei den Bierbräuern, ſo— 
wohl unter dem Reife als 


beim Berleitgeben auf 6. 2 pl; 

2) bei den Platzwirthen und 
Traiteurd auf .- Tt. — pl 
7m. 2 pf. 


3) bei ven Gaffeewirthen auf 
B. In der 11. Periode vom 25. Juli d. 36. 
anfangend regulirt fi der Sag: 
1) bei ven Bierbäuern unter 
dem Reife fowohl als beim 


. Berleitgeben auf 6. — pfz 

2) bei den Platzwirthen und 
Traiteurd . ... 68 29 
Tr. — pf. 


3) bei den Caffeewirthen auf 

Die Bierbräuer werden hiemit ausdrücklich 
auf die Beſtimmung Titel I Art. 12 ber aller: 
hoͤchſten Berortnung vom 25. Aprit 1811 hins 
gewieſen, wornad aus 5 baperiſchen Shäffeln 
Trodenmalz 30 Eimer Sommerbier zum Berleits 
geben erzeugt werden fünnen und follen. 

Der Stadtmagiſtrat wird auf dad Schaͤrfſte 
darüber wachen, daß nur gutes und nahrhaftes 
Grtränfe Berleit gegeben werde. 

Augsburg, den 1. Bebruar 1847, 
Magifirat der Stadt Augsburg. 
Der I". Bürgermeiſter: 

Heinrid. | 
Birfinger, Serr. 








(Ebietal : Babung.); 

Nachdem der vormalige hieſige Braupachter 
Eduard Julius Etrehle feine Zahlungsunfähig- 
feit hier angezeigt und fein Vermögen. an feine 
Gläubiger abgeiveien, fo if von dem unterzeich⸗ 
neteh Juſtizamte mit Eröffnung des Goncurfes 
zu dieſem Vermögen verfahren worden, und wers 
den nummehr alle Diejenigen , welche Anfprüde 
an gedachtes Bermögen zu ‚haben glauben, fie 
feien bereit belanm oder nicht, Amis wegen hier⸗ 
durch geladen, fommenden 

1. Juni 1847, 
welder Tag zum Anmelbungstermine feſtgeſetzt 
worden if, an hieſiger Amteftelle in Perfon oder 
durch gerichtlich Bevollmächtigte, auch zu Ab⸗ 
ſchließung eines Vergleiches genugfam infiruirte, 
und fo viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerkannter Vollmacht verfehene Etellvertreter, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
maffe und des Verluſtes der,dem Einen oder dem - 
Andern etwa zuſtehenden Rechtswohlthat der Wie⸗ 
dereinfegung in den vorigen Stand, zu erfcheinen 
und ihre Forderungen gebührend anzumelden, auch 
zu beſcheinigen, ſowohl mit dem beflellten Con: 
surävertreter und unter ſich wegen der Nichtigfeit, 
fo wie nad Befinden wegen, ber Priorität ihrer 
Forderungen bie Güte zu pflegen, aud, wo mög. 
lich, Bergleih zu treffen, wobei diejenigen, welche 
fi entweder garnicht, oder nicht beutlich erflären, 
für eimmwilligend in bie von der Mehrzahl ange: 
nommenen Vergleichsvorſchläge ‚werben geachtet 
werben, bei Nichterfolg eines Vergleichs aber 
binnen 4 Wochen mit dem Concursverireter rechi⸗ 
lich zu verfahren, das Verfahren zu beſchließen 
und ſodann Er 
den 1. Juli 1847 
ber Bekanntmachung eines rückſichtlich der außen 
gebliebenen Intereſſenten Mitta,s nad 12 Uhr 
(20), 
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für publicirt zu erachtenden Ausſchließungsbeſcheids, 
ſodann beffen, daß 
den 13. Juli 1847 
die Acten zum rechtlichen Verſpruch inrotulirt und 
den 1. November 1847 
ein Rocatione-Erfenntniß werde bekannt gemacht 
und wegen der nicht erſchienenen Betheiligten 
Mittags nad 12 Uhr für publieint werde geachtet 
werden, ſich zu verſehen 
Auswãrtige Intereſſenten haben Procuratoren 
an hieſigem Orte zu beſtellen und fie mit gehö— 
iger Vollmacht zu verfehen. 
Den 16. Jänner 1847. 
Rönigt. ſächſiſches Juftigamt Stolpen, 
Rafdig. 


(3J1. Dering. 





Zu Folge bober Regierungs-Entſchließung 
vom 79. praes. 24. November 1846 if bie Bil» 
dung von Meifterpräfungs Eommiffionen IT. Efaffe 
in Echrobenhaufen verfügt, für: 

Baͤder, Bierdraͤuer, Metzger, Hafner, Loderer, 

Schloper, Nadler, Glaſet, Mahlmüller, Roth 

gerber, Hutmader, Schreiner, Schäfler, Schmide, 

Euttler, Seiler, Schneider, Schubmacher, Wer 

ber und Wıgner. 

Zum Prüfung tane wird vom Monate Februar 
b. 36. anzefangen, der erſte Dommerftag feben 
Monats, oder mern ein Feiertag vorausgeht, ‚der 
erſte Mittwoch beſtimmt. 

Wer an" diefem Tage die Prufung beflehen 
will, bat fi hiezu bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes 8 Tage vorber Dur "Vorlage des. vor- 
geichriebenen ZJalaßſcheines ber dem Commiſſions⸗ 
"»orfance f. 11. Affıflor Sedelmayr zu melden. 

Den 19. Janner 14847, 
Königl. Landgericht 
Ramjsuer, 


Schrobenhauſen. 
Landrichter. 





24: 


Der Hirten-Unterricht 
beginnt in diefem Jahre bei der unterzeichneten 
fönigl. Lehranfalt am 1. März und dauert bis 
gegen Ende April. Der Unterricht, fo wie bas 
Logis für die Hirten iſt unentgelblih, und bie 
felben haben nur für ihre Koſt zu forgen, bie 
hier zu fehr billigen Preifen erhalten werben kann. 

Diefenigen Individuen, welche baran Antheif 
zu nehmen gefonnen find, wollen fi wegen ber 
Einrihtung des Logis während dieſer Zeit ſchrift— 
lich oder mündlich bei der unterzeichneten Stelle 
melden. 

Die verehrlihen landwirthſchaftlichen Bezir 
Eomite Borftände, fo wie die Gemeinde: Berwals 
tungen werden erfucht, died ın özlihft zur Kenntni ß 
ihrer Bezirfsberwohner zu bringen, und dieſem für 
die Landwirthſchaft Höhft wichtigen Gegenſtand 
ihre thätigſte Unterſtützung angedeihen zu laſſen. 

Lichtenhof bei Nürnberg den 1. Februar 1847. 
Die königl. Infpection bes freidland- 
wirthſchaftlichen Inſtituts. 

Dr. Weidenkeller, 
königl. Profeffor und Vorſtand. 





Vom unterſertigten k. Landgerichte wird das 
Anweſen der Georg Heigl'ſchen Zimmermeiſters⸗ 
Relicten von Egenhofen zur Hilfsvollſtreckung dem 
‚öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unter» 
ſtellt, und dazu auf 

Donnerftag den 8. April,p u. 
‚Bormittags 9, Upr 
in loco @Egenhoien Termin anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer⸗ 
den, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen und 
ſolche, gegen deren Zablungsfäpigfeit Zweifel ob- 
galten, zur Steigerung nit zugela fen werben, 





wenn fie nicht bei ber Tagdfaprt ihre Zahlungs⸗ 


fahigkelt nachweiſen. 
Das Anwelen Haus⸗Nro. 6beſteht: 


a) in einem größtentheils gemauerten Wohn 


hauſe mit eingebauten Stall und Stadel, 
dann: gezimmerter Schupfe und einem Back⸗ 
hauſe nebſt Baumgarten; 
») in 6 Tagw. 62 Dec. Ader, 3. bis 8. B. Clz 
e) in ? „ 73 „ Bice, 2. Bon.El; 
dyinA „ 75 „ Wald, 2.6i83.2.El,; 


wovon bie Gebäude mit Baumgarten, dann 4° 


Tagw. 18 Dec. Adler, und 2 Tagw. 2 Der. 
Birfe zus Hofmarf Weyhern gerichtebar, und mit 
18.50 fr. Schaarwerk, dann 30 fr. reluirte 
- Broßnde dahin, dagegen zur; Kirche Egenbofen 
freiftiftig, und mit 1 fl, 453 fr. Siift belegt, 
und weitrre 83 Der, Ader zur Hofmart Weppern 
freiſtiftig, und mit 4 fl, 30 fr. Etift dahin be: 
Iegt, und ſämmtliche Grundſtüche zur Pfarrei 
Egenhofen zehentbar find. 

Die Gebäude find der Brand verficherung mit 
1230 fl. einverleibt. 

Geſchaͤtzt ift dad Anweſen auf 3658 fl. 10 fr. 

Die genauere Beſchreibung des Gutes u. ſ. a. 
kann bis zum Berfiefgerufigdiermine von den 
.. Raufslufigen in bießfeitiger Regiftratur einge 
fehen werden. 


Der Zuſchlag erfolgt nach 5 64 des Hppo⸗ 
thelengeſetzes vorbehalttih der Beflimmung ber. 


45: 97 bis 102 ber Novelle vom 17, November: 
1837 , wobei bemerft wird, daß dieß der erfe, 
< Berfieigerungstermin if, 

Det 25: Zanner 1847,. 

Königliges Landgericht Bruck 


Paur, Landrichter. 





Auf gläubigeriſches Anbringen wird das Unweſen 
bed Metzgers Earl Donelli von Oberhaunſtädt, 


beſtthend in Wohnhaus, Stadel, Hofraum und 


Grasgarten, 19 Jauchert 47 Derimalen Aede rm 
3 Tagw. 48 Der. Wiefen, 25 Decimalen Kraut⸗ 
beein, 8 Tagır. 9 Der. Waldungen, und bem 
Gerneinverechte zu ganzem Nutzantheile an ben 


noch unverthellten Gemeinvebefigungen mit ben 


vorhandenen Mobitien, anwen eingewerthet 
auf 3456 fl., am 
Donnerſtag den 4. März. I6 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberhaunſtadt vorbehalilich 
ber Ratiffation ber Gläubiger öffentlich an den 
Meiftbietenden verfieigert, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſich 
dem Ger ichte unbefannte Steigerungsluſtige über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen haben. 
Die naͤheren Bedingungen werden im Ver— 
Reigerungstermine fund gegeben werben. 
Den 7. Jänner 1847. En 
Röniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 


nachſtehend beſchricbene Anweſen des Gütlere 
Caſpar Schnell von Kolbach am 


Dienſtag den 6, April d. Jo. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 


im Wirkpöpaufe doriſelbſt gegen Baarzahlung an 
den Meifbirtenden oͤffentlich verftrigert, wozu 
sahlungsfähige Raufsliehhaber eingeladen werben. 


Der Dinſchlag richtet fih nah 5 64 des Hy 


pothelengefedes vorbehaltlich der Beftiunmungen der 


9598618 101 des Geſees vom 17. November 1837. 
(20*) 
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Die Rauföbebingungen liegen bier zur Einfigt 

bereit. 

Das zu verfaufende Anweſen ift auf 3230 fl. 
am 30. d. Mis. gerichtlich gefhägt worben, und 
beſteht aus: 

1) gemauertem Wohnhauſe ſammt Stall und 
Stadel mit Ziegel und Stroh gebedit, einem 
hölzernen allein ſtehenden Wagenhaufe und 
23 Decimalen Garten. 

Nah dem landgerichtlichen Gewerbelataſter 
iſt bei diefem Haufe eine radicirte Baͤckergerech⸗ 
tigkeit, jedoch feine Bor: und Einrihtung zum 
Betriebe vorhanden. 

2) 33 Derimalen zur Kirche Kolbach Teib- 
rechtigen Ader; 

3) 11 Tagw. = Der. 


" 


Acder ; 

Wieſen; 

Aeder; 

Aecker; 

39 Wieſen; 

23 „ Hl. 

Den 31. Jänner 1847. 

Königlihed Landgericht Dadan. 

Hermann, Landrichter. 


= 
86 


© 
en a 
Wr 


= 22 2 





Ber an die Berlaffenfhaft des am 30: Des 
cember 1822 zu Schwarzetsdorf verſtorbenen 


Austräglers Michael Hornung von Peterswall 


oder feiner am 25. Mär 1835 zu Brudberg 
" vießfeitigen Gerichts verſtorbenen Ehefrau Mag- 
dalena Hornung aus irgend einem Rechtstitel 
Anfpruch zu machen hat, wird aufgeſordert biefen 
inner 30 Tagen um fo gewiſſer geltend zu mas 
chen, als er fpäter nicht mehr berüdfichtigt und 
‚siehme. auf dein -Anmweien des Georg Dornung 





zugeigen. 


° 


+ Pfeifer zu Brudserg und feiner Epefsau Mag- 


dalena Hornung hypothelariſch verſicherte 
Summe von 600 fl., welche als Caution unter⸗ 
ſtellt worden if, geloͤſcht werden würde. 


Den 30. Jänner 1847. 
KRöniglihes RTandgeridt Moosburg. 
Dr. Weberreiter, Landrichter. 





In Sachen der Eliſabetha Drerler, Wer 
berstochter von Wörth, gegen Johann Völkl, 
ledigen Taglöhnersfohn von Bleibach, if es 
notbiwendig den gegenwärtigen Aufenthalt bes 
Beklagten zuJwiſſen, welcher actenmäßig ein va⸗ 
girendes Leben führt. Es werben demmach alle 
Juſtiz⸗ und Polizeibehörden erfuht, nah dem 
gegenwärtigen Aufenthalt des Beklagten zu for⸗ 
ſchen und folgen im — — anher an⸗ 


Den 20. Jänner 1847. 
Königliches Landgeriht Landshut. 


Der k. Landrichter verhindert. 
Dr. Lang, 1. Aſſeſſor. 





Späpbrief. 


— dem 16. Jänner d. Is. Abends und 
dem 21. desfelben Monats Morgens wurde im 
Wirthöhaufe zur Neuberberge zweien burdpreifene 
den Beitfevernpugerd-Eheleuten aus einem boͤlzer⸗ 
nen. Kiſichen ein weißleinened Gelbfädhen, 8 
Kronenthaler und 10 ganz neue Zweigufbenftäde 
enthaltend, entwendet. Diejes Kifthen befand ſich 
in einem gefperrten Ziehwägelgen, weldes im 


— 


Stadel des genannten Wirthshauſes während der 
bezeichneten Tage ſtand. 

Man erſucht nım auf bie Tpäter eifrige Spähe 
zu verfügen und bie erheblichen Refultate derſel⸗ 
ben anher mitzutbeilen. 

Den 4. Februar 1847. 
Ab nigliches Landgericht Münden. 

Eder, Landrichter. 





Am 23. Jänner: d. Is. Abends zwiſchen 6 u, 
7 Uhr wurden im Werthshauſe zu Kirchheim zwei 
filberne Eßloͤffel im Geſammtwerthe von 9 — 10ff. 
von der Ofenplatte des Zechzimmers herab ent⸗ 
wendet. * 


Man erfucht gegen den Thäter eifrige Spähe 
zu veranlaffen und die erbeblichen — der⸗ 


ſelben anher mitzucheilen. 
Den 4 Februar 1847. 


Königliges Landgericht München.“ 


Eder, Landrichter. 





Um Dienſtag den 2. d. Mis. Mittags 124 Uhr 
iſt der Pfarrbauimeiſter Ignaz Schorr von 

Steffen’ auf dem Wege von dort nach Landsberg 
eine balbe Stunde von Teptetem Drte entfernt, 


dm ſogenannten Stoffener Wäldchen von jwei 


Burſchen an efallen und — Mantels — ‚Sum anper mitzutheilen. — NY 


worden. 
So viel Damnificar die Räuber zu beſchrei⸗ 


ben vermochte, iſt der eine gegen 5 Scuh groß, 

blattermarbig, 21 — 25 3 ihre aft, batte eihen Falten. _ E 
abgetragenen Mäntel an,’ eine Pelzbaube auf und RE 
führte ein großes Stichmeſſer bei fi. Der an „ ., 





dere 6 Schuh groß, trug eine Pelztappe einen 
brauntüßenen Spenſer, kine lange Tuchhoſe und 
führte eine Dopperpiftofe bei fi und einen brauns 
dornenen Prügef. 


Der dem Saunas, Schorr geraubte Mantel 
it hellgrau in's Blaulichte gehend, hat einen Tan 
gen Kragen und feibenüberfponneng Knöpfe. 


Damnificat erhielt an bem Linfen Unterarm 


unweit des Ellenbogens 3 Schußwunden, am 


listen Oberarme aber und an der linken und 
rechten Seite bes Unterleibs an der. untern Rip⸗ 
pengegend überall eine Stichmunde, von welchen 
Verwundungen ‚die Spuren in dem rraubten 
Maniel erſichtlich ſeyn müſſen, da Damnificat 
denſelben noch am hatte, als Schuß und Stiche 
auf ihn geführt werden. 

Bei Beſichtigung des Spinfers des ‚Damnis 
fcaten fand man am deſſen dinfen Aermel oben 
an ber Borberfeite drei Einſchnitte, won: Stichen 


herrũhrend, welche nit bis auf ven Arm durch⸗ 
‚drangen. Auch dieſe Stiche müſſen durch dem 


Mantelkragen und Mantelſtod gegangen: und hier⸗ 
an erfihtli fepn. > 
" Bon den Stichen in die Linfe unb verhte uns 


"tere Rippengegend dürften‘ ſich gleichfalls vie 


Spuren am ber Tinten’ und - rechten Geite bes 


‚Mantelsunterftodes vorfinden, 


Sämmtlide k. Behörden werben erfucht, an⸗ 


gelegentlichſte Spaͤbe auf bie unbelsunten Räuber 


au verfägen, und lachdienliche Erfahrung unge⸗ 


Den Februar 1847. 
Königtihes Randjerigt tamdoberg. 
Shöninger; Landeiiler, si 


. ee Y 


- 
ce ' 
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.. Dem Bauern. paa Grandl am Brofenhof, 
Gemeinde Dberpleiöficchen, wurden. am Dienflag 


den 12. v. Mis. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, 


aus einem verfperrten Wandfaftel in dem unver⸗ 
ſperrien Exitenflätel” von jur‘. Zeit unbefannten 
Dieben, an baarem ‚Gere ppiſchen 1070 Fl. dis 
17 beſichend geößteitpeitd aus Rronen- 
thalern, dann Gufteiftüden, mimmMer"10° — 11 
Zweigifdenpäden ‚ entfremberz: die‘ Diche⸗ ließen 
dinler dem Haufe, Mo fie‘ das obige bis dahin 
fortgetragene Wanbfäfel eröffneten, ein Siemm ⸗ 
eiſen zurüch, deſſen Pölzernes- Heft wir zwei ſtar⸗ 
ken eiſernen Ringen verſehen iſt, eine Laͤnge von 


64 Zoll hat, waͤh rend ter vordere Theil, das 


eigeniliche Stemmeifen ; eine" Laͤnge von’ 8 Zoll, 
auf der fehneidenden vorderſten Seite one Vreite 
von 1 48oll enthaͤlt; das eine Ed die ſer Schneide 


bereitd weggebrochen if, und ſich in Teaser mehr ' 


rere Scharten merfinden, 

Man Arte; auf die fraglichen —— und 

das entwendete Geld Späfe zu verfügen und ein 

allenfallflges Reutte" plagen: belannt zu a 
Den 1. a : 1847." 


HG 


Bader Landrichter. 





De ledigen — E Roſina Neiche n⸗ 


ſpurner wurden in der Zeit vom Donnerſtage 
den 21. bis Freitag den 22: Jünner l. Jo. Abende 
beim Mangſterbauern zu Bud; folgende Bergen» 
Rände und Kleidungeſtů cke entwendet: 

1) eine filberne Halsfette mit neun Gängen, 


oval geformter, glatter vergoldeter Schließe 


mit blasen und gelben Steinen befegt, im 
Werthe u 151; 
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2) drei filberne Fingerringe, und zwar ein fo 
genanntes Echlößelringel mit 9 Schloffern 
oder Anhaͤngſeln, und zwei andere mit e- 
ſchloſſenen Hänten, wertb 
vier Dafstücher, und zwar zivel han ae 
das dritte ſchwarz Ahr bbaunen Streifen, 

' pas vierte buntfarhig mit einer) roſenartigen 
Einfaffung ; die Tücher find von Geide, 
jede ſchon ziemlich abgetragen, übrigens 
noch gut und- nicht zerriſſen, im Werthe 
zu 6fl; 

4) einſchwarzſeidenes Kopftüchel, ifebenfalis 

fchon ffark abgetragen, übrigens toch no 
gut und nit zerriſſen, im Werthe zu 

IM Mt; 

5) fünf Wagondet, im Gewichte zu 1 Pfand, 
"teel baden * Beib, und zul weiß, 

wer nm %:f.; 

PN zwei — weiße: PWORFERR "einer 

derfelben war größer und werth 1;fl. 12 fr., 
der andere fleiner und werth 2 fr, 
fopin zufammin m 36 tr; 

7) ein Paar geftridte Handſtutzeln, grün und 
gelb gewürfelt, im Werthe zu 24 ir.; 

8) ein ganz gewöhnliher Rofenfranz von 
Glasperlen, im Werihe zu 18 fr; 


3 


— 


u 


vier Pfund alter . gehädelter ‚feiner Flache, 


im Werthe zu ae In 80 kr. 
Man erſucht, auf den zur Zeit noch unde⸗ 
tannien Thaͤter, ſo wie auf bie entwendeten Be: 
genſtaͤnde Spaͤhe zu verfügen, und im: Entde⸗ 
dungsfalle ſogleich geſetzlich einzuſchreiten und 
Nachticht anher zu geben. 
Den 2. Februar 1847. 
Rönigliges Landgericht Alıditing. 
Oap der, Landrichter. 


——r t ——— 


RR 


Am 15. October v. Is zeigte eine angebliche 
Louiſe Genheimer, augeblich verheirathete 
Schäſerin von Aſchaffenburg, beim k. Landgerichte 
Starnberg an, daß fie Abents vorher angepackt 
und ausgeraubt worden fep, wobei ihr auch ſaͤnmt⸗ 
liche Papiere und ifr Paß genommen worden 
feyen. Im Laufe der Unterfuhung ergab fid, 
daß ihre Angabe, von Aſchaffenburg zu ſeyn, uns 
wahr jey, und. eben ſo blieben bie Red. rhen über 
deren Heimat fruchtlos, da ſich ihre ſaͤmmtlichen 
hierüber gemachten Angaben nicht verificirtem. 
Diefe angeblihe Louife Genheimer nad 
‚ihrer Angabe 42 Jahre at," 6 Schuh groß, 


ſchlank gewach ſen, ‚hat dunkelbraune Haare, ſchmale 


Stirne, braune Augen, ſpitzige Naſe, breiten 


‚Mund, längs Kinn, und überhaupt ein F- 
Jaͤnglichtes Gefiht und bräunfichte Befictsfarbe, 


thre Mundart if pfätziich. 


Sie trägt eine ‚weiße Haube, ein braun -ge- > . 
blũmtes wollenes Dalstud, einen blaugeſtreiften 


lanevaſenen Spenſer, einen gelbgeſtreiften perſe⸗ 
‚nen Rod, ein weiß, gelb und blaugeſtreiftes 
Füriuch, ein paar weiße Strümpfe und ein paar 
Schuhe, welche bis auf bie Knöchel Hinaufreichen. 


—— EEE GL — —— u 
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Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werben daher 
erſucht, über bie Helmat diefer Perſon Recherchen 
zu pflegen, und wenn dieſe ermittelt if, ſolches 
anber anzuzeigen, - 


Den 28. Jannet 1847. 


KRöniglihes Landgeriht Starndherg. 
Piper, Landrichter. 





- Gourd: der B. Staatd ı Bapicre. 
Augsburg, den 4. Februar 1847. 
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Dbdberbavern. 


N” 8, den 19. Februar 1847. 


München 





Inbalt, 


Die 182ſte Berloofung ber Älteren Öfterreihifchen Staatsſchuld. — Die 
8, Landgerichts Mühldorf für das Gtatsjahr 1844 
ley. — Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — 


Diftriets » Umlagen » Rechnung bes 
. — Die Erledigung bes ärztlichen Diftricts Wals 
Die Aufftelung von Ganalagenten. — Die Er⸗ 


Öffnung des Befchälgefchäftes im Jahre 1847. — Die Befanntmachung der allgemeinın 

über —* eine u een Fe ae 5 ee = Starr hg * 8 
werbs- Privilegien: ungen. — Gewerbs s Privilegiums » Berl —— 

dungen. — Cours ber bayer. Staatd: Papiere, — s u Bmtie Bsksanimes 





ad Nrum, 5,862, 

(Die 182fe Berloofung der älteren Öfterreichifchen 
Staatsſchuld betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriumd bes Innern vom 29. v. Mis. wird 
im nachſtehenden Abdrude das Verzeichniß der ein- 
zelnen Obligationd »- Nummern der Gten Gerie, 
welche in ber am 2. v. Mid, vorgenommenen 
182fen Berloofung ber ‚älteren Öfterreihifchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein Abbrud 
des bezüglich der Ausbezahlung berfelben von 
Seite der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns unterm 3. v. Mis. 
erlaffenen Circulars zur Wahrung ber Intereifen 


ber betheifigten Gemeinden, Etiftungen und Pri⸗ 
vaten zur Öffentlidhen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 9. Februar 1847, 
Königl, Regierung von Dberbayern, 
z Kammer bes Innern 
In Berhinderung des kgl. Regierungs- Präfidenten: 
Aſchenbrier, Director. 
Dubois, Ser. 


| Girceulare 

ber f, f. Landesregierung im Erzher— 
zogthume Defterreih unter der 

Enns. 

Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1847 
in ber Serie 6 verloosten Banfobligationen 
zu 5 Percent, und ber in diefe Serie nad» 
träglich eingetheilten DomeRifal-Obligationen 

(ca) 


ber Stände von Deflerreih unter der Enns 
zu 4 Percent. 


In Folge eines Delreies der k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 2. d. Mis, wird, mit Beziehung 
auf die Circular + Berorbnung vom 29. October 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradt: 

51. 

Die fünfpercentigen Bank⸗Obligationen Nro. 
4675 bis einſchließig Nro. 5392, welche in bie 
am 2. Jänner 1847 verlooste Serie 6 einger 
theilt find, werben dm Nennwerthe des Capitals 
an die Bläubiger baar in Eonventiond » Münze 
zurückgezahlt, die in viele Serie nachträglich 
eingereihten Apercentigen Dömeftifal-Obfigationen 
der Stände von Deflerreih unter der Enns Nro. 
1221 bis einfpließig Nro. 1359 aber werden 
nad den Beftimmungen des allerhöchſten Pas 
tentes vom 21. März 4818, gegen neue mit vier 
Yercent in  Eonventiond » Mütze verzinsliche 
Staats ſchuld · Berfhreibungen ungermachfelt 

82. 


Die Auszahlung der verloosten fünfpercenti zen 
Capitalien beginnt am 1. Februar 1847, und wird 
von: der & f. Univerſal⸗ Staats⸗ und Banto⸗Schul⸗ 
den · Caſſe geleitet, bei welcher die verloodten Obli- 
gationen einzureichen find, 

53. 

Mit der Zuridjahlung des Eapitald werden 
zugleich die darauf haftenden Interefien, und zwar 
bis Ende December 1846 'gu zwei und ein halb 
Percent in Wiener » Währung, für den Monat 
Jänner 1847 hingegen die urfptünglihen Zinfen 
zu 5 Percent in Conventions- Münze berichtiget. 

84. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, iſt 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 





melde den Beſchlag, ben Verbot oder bie Bormer- 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 
85. 

Bei der Capitals⸗Auszahlung von Obligatio⸗ 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, Stiftun⸗ 
gen, Öffentliche Inſtitute und andere Körperſchaf⸗ 
ten lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 
bung, welche bei ber Umfcreibung von derlei 
Obligationen befolgt werden müſſen. 

$6. 

Den Befigern von ſolchen Obligationen, beren 
Berzinfung auf eine Filial » Eredits-Gaffe übers 
tragen iſt, ſteht es frei, die Gapitald-Auszahlung 
bei der f. £, Univerfals Staats und Bauco⸗ 
Schulden - Gaffe, oder bei jener Erebits »Gaffe zu 
erhalten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezo⸗ 
gen haben. 

Im legteren Falle haben fie die verkoodten 
Dbligatiorten bei der Fillal⸗Credits⸗ Caſſe ein» 
zurenchen. — 


Die Umwechslung der verloosten nieberöfterrei« 
chiſch⸗ſtaͤndiſchen Domefical-Dbligationen zu vier 


Percent gegen neue Staatsfhuld »Verfchreibungen 


geſchieht bei der ftändifchen Credits Caſſe zu Wien, 
bei welder die verloosten Dbligationen einzu: 
reichen find. 


% 
Die Zinfen der neuen Schuldverfreibungen 
in Conventions⸗Münze Taufen vom 1. Jänner 1847, 
und bie bis dahin von den Älteren Schulbbriefen 
ausfländigen Intereffen in Wiener-Währung wers 
den bei der Umwechslung der Obligationen bes 
richtiget. 
Wien, am 3. Jänner 1847. 
Johann Talagfo Frhr. v. Geftieticz, 
f. £, Niederöſterr. Regierunge: Präfident. 
Joſeph Fellner, 
8, k. Niederöftere, Regierungsrath. 





301 202 
Derzeiänih _ 
ber einzelnen Dbligationd » Nummern ber Gerie Nro. 6, welde in der am 2. Jänner 1847 
vorgenommenen Einhunbert zwei und achtzigſten Verlooſung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 


Banto-Öbligationen. 


ö — —ñ ne — — 
Zu 5 Percent. 




















303 304 
Banto-Obligationen. 
Zu 5 Percent. 

Rummer Nummer Rummer Rummer Rummer | Rummer Rummer 
5117 6161 5197 5230 6172 5319 53060 
54122 516% 5199 5231 5273 5320 5361 
5123 5165 5200 5239 5276 53932 5562 
5124 5166 5202 5242 5277 5323 5367 
5126 5168 5203 5245 5278 5524 6371 
5150 5170 5205 5244 5283 5325 5872 
5132 5171 5213 5245 5284 5327 63735 
5134 5172 5214 546 | 5286 5328 6577 
5135 5174 5215 5247 5287 5331 5379 
51356 5175 5217 5250 | 5296 5333 6382 
5137 5176 3218 6253 5298 5334 5384 
5140 5177 5220 5258 ' 5500 5335 5385 
5141 5179 5221 5259 5301 5339 5391 
5143 5180 6222 5260 6302 53540 "5398 
5150 5181 5223 5263 5303 5541 
5451 5132 5224 |, 5264 5506 5346 
5152 5183 5226 5266 5507 5348 
5153 5192 5227 5267 5308 53553 
5157 5195 5228 5270 5515 5357 
5158 5196 5229 5274 5518 5359 





Zu 4 Percent. 





1352 1249 1267 1287 1317 1558 


Rummer Nummer | Rummer | Nummer | Rummer 
1224 1235 1251 1273 | 1291 1321 41341 
1223 1230 1255 1276 1298 1324 1343 
41228 1238 1254 1277 4507 1327 1546 
1229 1244 1256 1378 1310 1328 1354 
1230 1246 1857 1280 1315 1329 1359 
1231 1248 1259 1286 | 1316 1333 


—- 
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ad Nrum, 58,871. 


(Die Diftrietsumlagen- Rechnung des E, Landgerichts 
Mäpldorf für das Etatsjahr 134% betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Vorfhrift des Art. XIL. Abſch. 2 bes 
Gefeßed über Umlagen zu Gemeindebebürfniffen 
vom 22. Juli 1819 werden bie Ergebniffe der 
Diftrietdumlagen- Rechnung des k. Landgerichts 
Müpldorf für das Etatsjahr 1844 hiemit öffent: 
lich befannt gemadt: 

1, Einnahmen. 

1) Aus dem Beftande der Borfahre 195 fl. ** 
2) Rechnungsdefecte u. Erſatzpoſten Ze 
3) Zinfen von Activcapitalien . - r 16%. 
4) Erfappoften für Militär- und 

Baganten-Borfpann . » » . 48 „524, 
5) An Gemeindeumlagen nach unten 

fiebender Repartition . . 2041 „-21%, 
6) Erlös aus verfauftem alten Holge 20 „58 „ 


Summa der Einnahmen 2374.12 fr. 


II Ausgaben, 
1) Auf Verwaltung und Regie . 218fl. 4 fr. 
2) Aufgemeinfame Laften des Diftricts: 
a) Medizinalwein . . . . 109,26 „ 
b) Sicherheit 15,48 „ 
e) Baumpflanzungen an ben 
Landfrfen . . 2»... 
a) Beiälfatioen . . .» . 
e) Anlage und Unterhaltung 
von Bicinalftraßen, Brüden 
und Durdläfen . . . 857 „454, 
3) Auf ausgeliehene Eapitalien . 200, — „ 
Summa der Ausgaben 1903 fl, 544fr. 
111. Verbleibt als Actio-Reft . 470f. 1748r. 
Münden, ven 9, Februar 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, 


432 „30. 
69 „434, 
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Repartition 
der Diſtriets⸗Gemeinde · Umlage pro 1844, welde 
nad 5 fr. vom Gulden der ganzjährigen Brunds, 
Hausds und Gewerbefteuer erhoben wurbe. 





















1/Altmäplborf mit 
Ebing . . 
2dmpfing . . . 
3Aahau ... 
Alitinn. .» . » 
5 —* mit Hart 
und — 
6 Grünba 
7 53 — 
8Jetlenbach mit St, 
— 


Weidenbach und 
Lauterbach · 
15) Obermermofen mit 
Forſting 
16 Oberneufirdjen A 


1842011} 214 
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ad Nrum, 5,126. 


Die Erledigung des aͤrztlichen Diſtrietes Valley betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der ärziliche Diſttiet Valley, Landgerichts 
Miesbach, iſt erledigt. 

Geſuche um diefen Pag find mis den vor⸗ 
ſchriftsm äßigen Belegen binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 10, Februar 1847, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Rammer bes Innern, 

In Verhinderung des k. Regierungs-Präfbenten: 
Aſchenbrier, Director. 
Dubois, Secr. 


— — — 


ad Nrum, 6,179. 
An 

fämmtliche Diftrictö-PolizeirBehdrden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direrstion Münden und an das Stabt« 

- Eommiffariat Ingolſtadi. 

(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der königl. Poligel-Dirertion Münden 


verfügte, von ber Eönigl. Regierung von Dber- 


bayern, Kummer bed Innern, förtgefepte Beihlag- 
nahme der Drudihrifi: Macht eud bereit! 
Ein Wort an das teutſche Bolt," wurde 
durch Entſchließfung des Fönigl. Minifteriums 
des Innern vom 6. d. Mid. unter Anordnung 





der GEonfiscation unb bes öffentlichen Berbötes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift bes 
ſtaͤtiget. > 
Sämmilie Diſtriets⸗ Poligei = Behörden ha⸗ 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu fegen. 
Münden, den 11. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
In Berbinderung des kgl. Regierungs-Präfldenten : 
Aſchenbrier, Director. 
Dubois, Eee. 


si Nrum. 6,520, 
(Die Aufftellung von Ganalagenten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach Anzeige der Fönigl. Verwaltung des 
Ludwig· Eanals iſt zu Folge höchfter Entſchlie⸗ 
ßung des Miniſteriums des Fönigl. Hauſes und 
des Aeußern vom 31. v. Mid. der Großhändler 
€ u. Forſter als Canal» Mgent in Peſth auf 
geftellt- worden, was hiemit befannt gegeben 
wird, 

Münden, den 14. Februar 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präflvent. 
Dubois, ESerr. 
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ad:Nrum. 6,004. 
(Die Eröffaung des Befhälgefdjäften im Jahre 1847 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Anordnung ber k. Lanbgefüts«Berwal- 
dung wirb das Beihälgeihäft des allgemeinen 
Landgeſtüts auf nahflehenden Stationen 

Duni :» > 2. 
2) in Bund . . . „3 
3) in Dießen, ne Goes u 
4) in Ebim . . 3 
5) in Gamif$ . : ge | 
6) in Gelfenfelb, Bandgerichts Pfaffenhofen „ Pe ' 
7) in Ingolſtadt 3 


8) auf ber Kreuzſtraße, Gage 
Tegeruſee Er ) 
9) in Lanbabng » ". 
10). in Vengried, Landgerichts zn on 
41) in Minh . - . PR 
12) in Moodturg .„ . [7 
13) in Münden . , „ 
14) in Pühl, — eipeim P 
15) n Th. .» ” 
46) in. Tegernfee : . * 
1 in Woͤhresmühl, Euntgerigi 
Miet - . 3, 


ſonach zuſammen in ——— mit 53 — 
Hengſten zu Anfang des Monats März I. Jo. 
eroͤffnet werden, was hiemit belannt gegeben 
wird. 
Münden, deu 14. Februar 1847, 
Rönigl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präffbent. 
Dubois, Ser. 


> ao» ie we 
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Belannimachung. 
(Die algemeinen Beftimmungen Über die Benägung 
ber Behrpoften im Königreiche Bayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Rachdem in den Beflimmungen der unterm 
20. März 1823 (Regierungsblatt 1823 Seite 
478 —490) veröffentlichten Bekanntmachung über 
bie loͤnigl. bayer. Poftwagend » Anft:ft in Folge 
ber weiteren Ausbildung bes Poſtweſens ſich viels 
fache Abänterungen ergeben haben, fo wird in 
Nachſtehendem zur Wiflenfhaft und Darnachach⸗ 
tung befannt gegeben, welde Normen ſowohl in 
Anfehung des Trans portes von Sendungen, als 
auch in Anſehung der Perfonenbeförberung auf 
ben königl. bayer. Fahrpoſten dermalen in Ans 
wenbung zu fommen haben. 


1. Ab6hnitt. 
Transport der Sendungen. 
$1. 
Berfendungs »Gelegenpeit. 

Der Transport von Gendungen erfolgt in 
ber Regel mit den Eilpoften, auf Routen, wo 
neben den Eilwägen auch noch tägliche Padwägen 
befieben, mit ben Padwägen und nad Seiten 
orien mitteld Tarriolpoften. 

Auf jenen Streden, wo Eiſenbahnen im Be 

triebe ſind, werben die Eifenhabnfehrien auch. yon 


Seite des Poſtanſtalt für dar Transport ber Bien 


dungen benügt. 
32 
Gege uſtaͤnde, welche wit den Fahr⸗ 
Voſten ver ſen det werben löͤnnen. 
Zur Berſendung mit der Fahrpoſt eignen ſich 
in ber Regel alle Gegenſtaͤnde von. Werth, 
in fo ferne fie nad ihrem Iupalie und, Gewichte 
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nad ihrer Größe und Geflalt zur Berpadung 
auf den Wägen der Poſtanſtalt geeignet find. 


$ 3. 
Gegenfände, melde mit ben Bahr 
Poſten wicht befördert werben fönnen. 
Bon der Berfendung mit der Fahrpoft find 
unbedingt ausgefhloffen: 

1) leere Briefe opne Einſchluß von wirklichem 
Werthe, einzeln oder in Padeten und Shah: 
ten verpadt, 

2) Schriftenpadete ohne Werth unter bem Ge⸗ 
wichte von 16 Loth, welche ausſchließlich 
zur Verſendung mit der Brieſpoſt gehören, 

3) alle mit einem gefeglichen Aus⸗ ober Ein: 
fuhrverbot belegten Waaren-Senbungen, 

4) alle durch Drud, Reibung ober Luftzubrang 
leicht entzündbaren Gegenſtaͤnde, als Schieß⸗ 
pulver, chemiſche Praͤparate, Bitriolöl, 
Wachstaffent ıc. 

5) lebende Thiere, 

6) alle Frachtſtücke von mehr als 80 Pfund 
Zollgewicht in einer Berpadung, eben fo, 

7) alle unförmli großen Kiften ober Ballots 
mit Bäumen, Gefträuden, Infirumenten ır., 
welche auf den Eilwägen nicht urtergebradt 
werben lönnen. 


54 
Begenfände, welde nur bedisgung® 
weife zur Beförderung übernommen 
werben. 

Nur bedingungsweife, und zwar im 
Bezug auf mögliche Beihädigung und Verderbniß 
ſteis nur auf Gefahr des Aufgeberd, werben zur 
Beförderung mit der Fahrpoſt angenommen: 

4) flüſſige Waaren bis zu dem Gewichte von 
höchſtens 25 Pfund, 
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2) alle leicht zerbredplichen Gegenftände, ale: 

Glas, Spiegel, Porzellain ꝛc., ebenfo 

3) alle dem Verderben und der Fäulniß aus— 
gefegten Grgenftänte, wie: Fleiſch, Fiſche 
und antere Victualien, endlich 

4) alle in Schachteln verpadien Sendungen. 

Bon Seite der Poftanftalt wird zwar auch 
bezüglich diefer Sendungen auf unverlegte und 
ſichere Beftellung möglihft Bedacht genommen; 
unerlaͤßlich ift jedoch hiebei, daß von Seite des 
Abſenders inbefonderd für gute und zweckmäßige 
innere Berpadung vorgefehen werde. 

5. 
Berpadung der Sendungen. 
Im Allgemeinen. 

Alle zur Fahrpoft aufjugebenden Sendungen 
müſſen mit Räüdfiht auf Größe, Werth, Inhalt 
und Entfernung bed Beftimmungeorted gut und 
feft verpadt, und an den Fugen, Schlüffen, Näh⸗ 
ten und Umfchlägen der Emballage mit deutlichen 
Siegelaufbrüden verſehen ſeyn. 

86. 
Insbeſondere. 
a) Der Waaren ſendungen. 

1) Sendungen von höherem Werthe, ſo wie 
ſolche, deren Inhalt durch Näſſe oder Rei⸗ 
bung leicht Schaden leidet, wie Seiden⸗ 
waaren, Stickereien, Spitzen ıc. bürfen nicht 
blos einfach in Papier verpackt ſeyn, ſon⸗ 
dern muͤſſen bis zu dem Gewichte von 
20 Pfund jedenfalls noch mit einer weiteren 
Emballage von Pappendedel und Wachs⸗ 
feinwand, Packtuch, Baſt, Stroh ıc. vere 
feben und bei größerem Gewichte felbft in 
emballirte Kiften verwahrt werben. 

2) Blüffigfeiten und leicht zerbrechliche Gegen⸗ 
Hände müffen unter allen Berhältniffen auch 
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bei ganz geringem Gewichte in Kiſtchen 


forgfältig verpadt und diefe mit einem 
Glaszeichen bezeichnet ſeyn. 


87. 


b) Der Verſendungen von Silber geld. 
1) Die in Briefen zu verſendenden einzelnen 


Geldſtücke dürfen nicht bloß in den Brief 
hineingelegt werben, fonbern müffen in Pas 
pier beſonders eingewidelt, und dieſes in⸗ 
wendig an ben Brief angeklebt, der Brief 
felbft aber nit nur außen, fondern auch 
innen fo gefiegelt feyn, daß das Giegel 
erfannt werden kann. 


Das Zufammenfleben des Briefes an 


den beiden offenen Seiten ift unſtatthaft. 


2) Gelbfendungen mit weniger ald 600 fl. 


4 


3 


— 


können in Papier verpackt werben; jedoch 
muß bad Geld innen in Rollen gefaßt, 
das Umſchlagpapier flarf, mit gutem Bind⸗ 
faben feft gebunden und gefiegelt ſeyn. 
Sendungen im Betrage von und über 
600 fl. müflen in Wachstuch oder Leinen 
(grouppes) verpadt, unb dieſes an ben 
Nähten wohl verfiegelt feyn. 
Geldſendungen in Säden bürfen den Be 
trag von 1000 fl. nit überfteigen, und 
werben nur dann zur Beförderung anges 
nommen, wenn die Naht der Säde nad 
Innen gefehrt if, 
Größere Geldſendungen müflen in Säde 
gethan, und biefe in Kiſtchen ober Faͤſſer 
verpackt werden, welche gut gereift und ge⸗ 
fiegelt ſeyn muͤſſen, und — mit Ausnahme 
der Berfendungen von Dienſtgeldern, bezüg- 
lich welcher befondere Normen gegeben find 
— das nah 5 3 für Pofaufgaben im All⸗ 


314 


gemeinen feſtgeſetzte Marimalgewidt von 
80 Pfund nicht überfleigen dürfen, 
58 
0) Der Berfendungen in Gold. 

Einzelne in Briefen zu verſendende Golbftäde 
find ohne Ausnahme gleih den mit Eilbergeld 
beſchwerten Briefen (87 Ziff 1) — iebo jeden: 
falls in voppeltem Umſchlag und unter Kreuzto uver 
von flarfem, haftbaren Papier wohr 
verwahrt — verſchloſſen und dreifach 
verfiegelt zur Por zu bringen, wo der 
Beamte fofort noch die freien Schlüſſe des Cou⸗ 
vertd mit dem Dienfifiegel zu verfiern, und das 
von ben Aufgeber dur Borzeigen ber Senbung 
zu überzeugen hat. 

Aufgaben von mehr ald 10 Bolbftüden müſ⸗ 
fen aber in Form eined Paderhens gut gebuns 
ben und nad Berhälmif des Betrags und ber 
Entfernung bes Beftiimmungdortes in Leinen oder 
Wahstuh verpadt und an ben Schlüffen mehr 
fach verfiegelt ſeyn. | 

59. 

d) Der Berfenbungen von Papiergeld. 

Eben fo müffen Papiergeld, auf den Inhaber 
lautende Obligationen (au porteur), Zinscoupons 
ıc. x. ohne Ausnahme verſchloſſen, und zwar bis 
au dem Gewichte von 8 Loth in Briefform init 
doppeltem Umſchlage, unter haltbarem — 
Kreuzcouvert, mit breifahmn Siegel —— 
des Aufgebers verſiegelt, über 8 Loth 
ſchwer aber in Packetform wohl verſchnürt und 
mehrfach verfiegelt zur Poft gebracht werben, 
wo biefelben fobann noch von Seite des Bes 
amten unter Beachtung des in 8 8 angegebenen 
Berfahrens gleichfalls mit dem Dienffiegel an 
den Schlüffen zwei⸗ und nad Bebürfnig mehrfach 
zu verfihern find, 

(22) 
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$ 10. 
0) Bei vermiihten Sendungen. 

Bermifchte aus Gold» und Eilbergeld, Silber 
und Papiergeld, oder Papiergeld und Gold be» 
ſtehende Sentungen find nad jenen Beftimmun- 
gen zu behandeln, welche für bie bei den fpe- 
ciellen Sendungen dem Werthe nad vorſchlagende 
Gattung gelten, und dürfen indbejondere Sendun⸗ 
gen mit Papier: und Silbergeld nur bann in Brief 
form unter Sreugcouvert angenommen werben, 
wenn das hbeigeichloffene Baargeld weniger als 
10 fl. und das Gewicht ber ganzen Sendung 
nicht mehr ald 8 Loth beträgt. 

Eben fo gelten für Berfenbungen von Gold 
mit Waaren oder anderen Gegenfländen bie für 
den Haupibeſtandtheil der Sendung treffenden Bes 
Rimmungen. 

$11. 
Gebühr für die amtlihe Siegelung. 

Für jede nah $ 8, 9 und 10 nothwendige, 
amtlihe Siegelung ift ohne Rüdfiht auf bie 
Größe der zu verfendenden Summe von dem Auf- 
geber eine Gebühr von 2 fr. zu entrichten. 

$ 12. 
Adrefſe. 

Zede Sendung muß mit einer lesbaren, deut⸗ 
fihen Adreſſe verſehen, und auf dieſer bei weni⸗ 
ger bekannten oder gleichnamigen Beſtimmungs⸗ 
orten der Name bed Landes, der Provinz, der 
naͤchſten Statt over des Fluſſes, wo ſolcher liegt, 
beigefügt fepn. 

g13, 
Werth: und Inhaltsangabe. 

Dei jeder Sendung muß zugleih auf ber 
Roreffe der Werth und — insbefondere bei Eens 
dungen nad dem Anslande — aud der Inhalt 
getreu lich angegeben werten. — 

Nur Arten, Regnungen und andere dergleichen 


Papiere koͤnnen, infoferne fie ſich nad ihtem Ge⸗ 
wichte zur Verſendung burd bie Fahrpoſt eignen 
($ 3 Ziff. 2), auch ohne Angabe eines Werthes 
abgefendet werben. 

Wird die Ungabe des Inhalts bei Senbungen 
unterlaffen oder fälihlih gemadt, welde nad 
8 3 Ziff. 4 von der Berfendung durch die Fahr⸗ 
poſt ausgeſchloſſen find, fo hat der Aufgeber für 
allen Schaden und Nachtheil zu haften, welder 
mögliher Weife daraus eniſteht. 

514, 
Bradtbriefe 

Nah ganz Bayern, fo wie nah dem größten 
Theile des Audlandes muß zu jeder Sendung, 
deren vollfiändige Abreffe nit unmittelbar auf 
die Emballage ſelbſt geichrieben if, fondern bie 
entweder mit einer angeflebten Adreffe verfehen 
oder in Leinen, Wahstuh, Säden, Schachteln, 
Kiften und Fäffern verpadt if, ohne Rüdfiht auf 
Gewicht oder Umfang berfelben ein befonderer 
Adreß⸗ oder Frachtbrief beigegeben, die Sendung 
felbft aber jedenfalls ohne alle Rüdfiht auf ihre 
Berpadung mit dem Beſtimmungsorte deutlich 
bezeichnet ſeyn. 

Nah Belgien, Holland und Frankreich ift die 
Beigabe eines Frachtbriefes zu jeder Sendung 
ohne Ausnahme erforderlich, nad Preußen und 
Sachſen nur bei jenen Sendungen erlaffen, welche 
weniger ald 16 Roth wiegen, und nidt in baarem 
Gelde beſtehen. 

Der Frachtbrief muß außer der vollſtaͤndigen 
Adreffe des Empfängers und dem Beflimmungs: 
orte die Art der Berpadung, den Werth und alle 
jene Zeihen, Buchſtaben und Nummern, welche 
auf der Padung der Sendung ſelbſt angebracht 
find, enthalten und mit einem Abdruck des Siegels 
verfehen jeyn, mit welhem bie Sendung ſelbſt 
verfhloffen iſt. 


'3ı7 


Bel den nach dem Inlande gehörigen Sen 
dungen ſteht es dem Aufgeber frei, fatt der leeren 
offenen Adreſſe au einen verfiegeften Brief oder 
ein Padet als ſolche zu benützen. 

$ 15. 

Die Beigabe von Declarationem bei 
Sendungen nad dem Auslande. 
Außer den Fradibriefen müflen allm Em- 

dungen, welche nah Etaaten außer bem Zoll⸗ 
vereine gebören oder dieſelben berühren, und nicht 
in baarem Gelde beftehen, befondere Inhalte» 
erffärungen beigegeben werden, welche ebenfo wie 
die Frachtbriefe die vollſtändige Adrefie des Em» 
plängers, die Bezeichnung der Äußeren Beſchaf⸗ 
fenheit der Sendung und die auf berfelben befinds 
lihen Zeichen, außerdem aber auch noch die fpes 
eielle Angabe des Inhalıs, Werths und Gewichts 
der Sendung enthalten und von dem Abſender 
unterzeichnet feyn müffen. 

Nah Hannover, den Hanfeftätten und ber 
Schweiz genügt bie einfache Ausfertigung einer 
folden Declaration, bei Sendungen nah fämmts 
lichen Öferreihifhen und italienifhen Staaten 
und Provinzen, nah Rußland, Polen, Holland, 
Belgien und Franfreid dagegen muß folde doppelt 
audgefertigt und nad den beiten Tegtbenannten 
Rändern die eine davon in frangöfiicher, die an« 
dere wie nad den übrigen Ländern in teutfcher 
Sprache abgefaßt werben. 

Sendungen nad entfernteren und über dem 
Meere gelegenen Ländern müffen ber fiheren Ber 
packung und Befellung wegen an ein Speditions⸗ 
oder Handlungshaus einer teutfchen Grenz» ober 
Seeſtadt abgefendet werden. 

$ 16. 
Zeit der Aufgabe 

"Bei den Daupterpebitionen ain Sige der Ober: 
Poſt aͤmter muß bie Aufgabe jeder Sendung zwei 
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Slunden, Bei den übrigen: Aemtern und- Erpebis _ 
tionen eine Stunde vor Abgang des Wagens, 
und wenn folder Nachts oder früb Morgens 
ſtattfindet, noch am Abende. vor Schallerſchluß 
geſchehen. 

Bei ſpaͤterer Aufgabe kann mit Sicherheit 
auf den Abgang der Sendung mit erſter Poſt 
nicht gerechnet werben. 

517. 
Beſcheinigung der Aufgabe. 

Jeder Aufgeber erhält auf Verlangen für das 
ber Fahrpoft übergebene Frachtſtück gegen die 
Gebühr von 4 fr. einen AufgabssSchein. 

Legt beim Abfender daran, fofort duch Ber 
mittelung der Poſtanſtalt auch eine Empfange: 
Betätigung von Seite des Wdreffaten zu erhal 
ten, fo wird der Sendung gegen Entrichtung 
einer Gebühr von 12 fr. ein Poftlieferfchein beis 
gegeben, welder von tem Adreffaten unterzeichnet 
durch bie Pop wieder an den Abfender zurück⸗ 
gelangt, 

$ 18. 
Porto»: Taren. 
a) Deren Auemaß. 

Zur Berechnung ter Taren für Fahrpoſtſen⸗ 
dungen dienen die bei den Fahrpofterpeditionen 
Öffentlich ausgehängten Tarife und Meilenzeiger, 
und ift dabei ald allgemeiner Grundfag ange⸗ 
nommen, daß die Taren nur nach der birecten, 
ohne Rüdfiht auf den Etraßenzug in geogra⸗ 
phiſchen Meilen fefgeiepten Entfernung vom 
Aufgabs« bis zum Abgabd- oder Grenjort und 
nah Berhäftniß des Wertbs und Gewichts einer 
Sendung zu entrichten find, und zwar: 

1) Zeigt fi hienach bei Geldſendungen ein 
Mißverhältnig zwiſchen ver Werthsdeclara⸗ 
tion und dem Gewichte, fo foınmt der Ges 
wichtstarif in Anwentung; ift Dagegen eine 

(22°) 
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Waarenſendung von geringem Gewichte zu 
hohem Werthe declarirt, fo wird ber Geld⸗ 
tarif angewendet. 

2) Für @eldfendungen, welde zwar in mehrere 
Abtheilungen verpadt, jedoch von einem und 
bemfelben Abfender an einen und benfelben 
Empfänger gleichzeitig mit einem gemein, 
ſchaftlichen Frachtbriefe aufgegeben werben, 
wirb das Porto nicht nach den einzelnen 
Abtheilungen, fondern nad der ganze Summe 
berechnet. 

3) Bür Aufgaben, beren Umfang mit ihrem 
Gewichte in feinem Berhältniffe ſteht, wird 
mit Berüdfihtigung des großen Raumes, 
ben ſolche bei der Beförderung einnehmen, 
ein Biertheil, Drittheil und nach Berhälts 
niß auch die Hälfte der treffenden Taxe 

- mehr erhoben. 

4) Für Acten, Rechnungen und andere ſolche 
Papiere wird, wenn fein beftimmter Werth 

, angegeben if, die Care nad tem Gewichts⸗ 
tarife erhoben, bei beclarirtem Werthe aber 
nad den unter Ziffer I angegebenen Nor- 
men bereihnet, und fann in legterem Falle 
ſelbſt bei geliefertem Nachweiſe, daß bie 
Sendung feine werthhaltigen Papiere ent- 
halten haben, eine Reclamaticn auf Rück⸗ 
vergütung nicht Ratıfinden. 

5) Ebenfo wird für Duittungen, Schulbfcheine, 
Hppotpefenbriefe und andere auf einen be: 
fimmten Inhaber Tautende Urfunben 
und Obligationen bie Tare nad dem Ges 
wichte erhoben, wenn auf der Adreſſe ledig⸗ 
lich der Inhalt der Sendung und der Bes 
trag, auf welchen tie Papiere lauten, 
beclarirt iſt; wird dagegen ein beſtimmier 
Werth, wie z. B. die Ausfertigungsfoften 
der Urkunde, angegeben, fo erfolgt die Der 





rechnung ber Tare wie bei anderen Werth⸗ 
ſendungen gleichfalls nad dem unter Ziff. 1 
angegebenen Verhaͤltniß. 
519. 
b) Tarmoderationen. 
Eine Ermäßigung der tarifmäßigen Tare 


findet flatt: 


1) Für Sendungen unter einem halben Pfunb 
und unter einem Gulden Wert — mit Aus⸗ 
nahme ber Schriftenpadete — um bie Hälfte 
ber erfien Tarfufe des Gewichts⸗ ober 
Waarentarife ; 

2) für Baarfendungen unter einem Gulden 
um bie Hälfte der erſten Tarftufe des Geld» 
tarifes; 

3) für Verſendungen auf eine Meile um bie 
Hälfte der nach der erſten Meilenftufe tref⸗ 
fende Tariffäge; 

4) für Verfendungen von Büchern, Lithogra⸗ 
phien und Drudihriften aus und nad 
Sachſen um ein Drittheil ber treffenden 
Taxe; 

5) Sendungen in Gold, Papiergeld, werth⸗ 
vollen Papieren, Edelſteinen sc. genießen 
eine Moderation nah dem biefür beſtehen⸗ 
den befonderen Tarif, wenn fie den Werth 
von 1000 fl. überfleigen ; 

6) für Berfendungen von baperiſchen Banl⸗ 
noten wirb nur der vierte Theil ber tref⸗ 
fenden Silbergeldtare erhoben, wenn den⸗ 
felben weder. Silber⸗, Gold» ober anderes 
Papiergeld, nod überhaupt fonft etwas 
beigepadt if; 

D für die nach dem Gewichte zu tarirenden 
Localfendungen zwiſchen den an den Eiſen⸗ 
bahnen gelegenen Poftanftalten fommt ber 
ermäßigte Eifenbahn-Padettarif in Anwen- 
dung. 
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20. 
0) Bezahlung der Poriotaren. 

Bahrpoftflüde, welche im Inlande zu beftellen 
find, können in der Regel nach dem Willen des 
Ylufgeberd entweder unfranfirt, oder bis zum Drt 
ihrer Beftimmung franfirt abgefendet werben. 

Eben fo fteht es den Mufgebern von Senbuns 
gen nah dem Auslande frei, ſolche entweder un- 
franfirt oder bis zur bayeriſchen Grenze franfirt 
abgehen zu laſſen. Die Franfatur bis zum aus⸗ 
laͤndiſchen Beftimmungsorte aber befchränft ſich 
auf fene Yänder, nad welchen bie Pokanftalten 
mit den bezügliden auslänbifhen Tarifen ver 
ſehen find. 

$ 21. 
d) Franfaturzwang. 

Die Tare vom Aufgabs» bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte und reſp. bis zur baperiſchen Grenze 
muß foglei bei der Aufgabe entrichtet werden: 

1) Für Berfendungen von Privaten an Stellen, 
Behörden und Aemter bed Ins und Aus⸗ 
landes; 

2) für Verſendungen untergeordneter Behoͤrden 
an bie vorgeſetzten Stellen in Partheiſachen; 

3) für Berfendungen von Flüſſigkeiten, jo wie 
sjerbrechlicher oder dem Berberben und ber 
Fäulnig unterworfener Waaren. 

2 
e) Tars-Jrrungen. 

Iſt aus Berfehen für eine Sendung von dem 
Abreffaten oder Abfender eine höhere als nad 
dem Tarif ireffende Tare erhoben worden, fo 
wird bemfelben der ungebührlich zu viel geleiftete 
Betrag aus der Poftcaffe zurüdvergütet, 

Dagegen ift verfelbe aber auch verbunden, für 
den Fall, daß er weniger bezahlt hat, als ber 
Tarif ausweist, den auf bie tarifmäßige Tare 
noch mangelnden Betrag nachtraͤglich zu entrichten. 


$ 23: 
Poſtvorſchäſfſe. 

Nach ben hierüber beſtehenden ſpeciellen Bor» 
ſchriften werben Vorſchuſſe gegeben und mit Zus 
rechnung einer ProcurarGebühr ven 3 fr. von 
jedem Gulden ausſchließlich in Auslage nachge⸗ 
nommen : 

1) An königl. Stellen und Behörden für Ta- 
zen und Sportelgebühren und bas Porto 
in Partheiſachen; 

2) am angefeffene Aufgeber von Frachtſtücken 
für Spefen bis zum britten Theile bes 
Werthes und in der Regel nicht über 10 fl. 

Nah dem Inlande und dem fürftl. thurn⸗ 
und taris’fchen Poſtbezirke dürfen übrigens 
auf derlei Sendungen aud höhere Vorſchüſſe 
angenommen werben, bie Bezahlung dere 
felben fann jeboh von bem Aufgeber erft 
bann angefprochen werben, wenn ein von 
ber Poſt mit der Sendung abgefertigier 
Spefenfhein mit ber Erflärung bed Em» 
pfängers zurüdgefommen if, daß die Nach⸗ 
nahme angenommen wurde. 

Für die Abfertigung eines ſolchen Spe⸗ 
ſenſcheines hat der Hufgeber diefelbe Gebühr, 
wie für einen Aufgabsfhein zu entrichten. 

Im Falle der Nichtannahme hat der 
Aufgeber nicht allein den Vorſchuß, wenn 
er folden bereites empfangen hat, fondern 
auch das Porto für die Hin» und Zurüd« 
fendung, fo wie bie Gebühr für den Bor» 
ſchuß nebſt den allenfallfigen fremden Aus⸗ 
lagen zu erfegen. 

3) Bür die Geadefäde, welche durch Boten 
aufgegeben werben, wird letzteren bie dafür 
anzufpreende Trandportgebühr von der 
Poſtanſtalt vorſchußweiſe vergütet und diefe 


gleichfalls jedoch ohne Procura-Bebühr dem 
Adreffaten in Auslage zugerechnet. 
$ 24, 
Die Zurüdgabe aufgegebener Sen 
dungen, 
Die Zurüdgabe eines der Poſt zur Berfenbung 
übergebenen Fahrpoſt⸗Stückes fann nur an ben 
Aufgeber, welcher, wenn er unbekannt if, fih auch 
über feine Perfon vorerfi genügend ausgewieſen 
bat, gegen Borweifung bed Giegeld, womit bie 
Sendung verfirgelt iſt und der Handſchrift ber 
Adreſſe, fo wie gegen Zurüdgabe bed eiwa bafür 
ausgefertigten Poffcheines flattfinden, und muß 
der Rüdempfang jedenfalld von dem Aufgeber 
gehörig beſcheinigt werben. 
$ 25. 
Beftellung ber angelommenen Sen 
bungen. 
Die mit den Fahrpoften angelommenen Sen 
dungen werben, wenn ſolche nicht zollpflichtig find, 
dem Wdreffaten unmittelbar zugeſtellt, andernfalls 


aber an bie Zollbehörde abgegeben, und dem 


Adreffaten Lediglich der von Liefer zum Bezug 
der Sendung ausgeſtellie Hallſchein übergeben. 

Diefer wie das Stüd ſelbſt darf übrigend dem 
Areffaten nur gegen eigenhändige ober von bem 
zur Empfangnahme der Sendung legilimirten 
Stellvertreter des Adreſſaten vollzogene Beſchei⸗ 
nigung im Beſtellungsbuche und gegen Entrid: 
tung der darauf haftenten Porto und Auslagen 
ausgehändiget werben, 

Größtmögliche Beſchleunigung in ber Beftellung 
if den Padern zur befonderen Pflicht gemacht. 

$26. 
Beſtellungsgebühr. 

Für jedes zur Beſtellung gebrachte Stück hat 
der Pader reſp. Austräger 3 fr. Beftellungsger 
bühr zu fordern. 
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Frei von biefer Gebühr find: 

1) Ale Senbungen in königl. Regierungd- 
und Criminalſachen; 

2) alle Sendungen an fönigl. Stellen und 
Behörden in Partheiſachen, welche bei der 
Aufgabe franfirt worden find; 

3) alle Militärftüde, welche durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte der bezüglichen Eommandos auf dem 
Poftbureau felbft in Empfang genomen wer- 
ben; eben fo 

4) alle Fradiftüde nah Seitenorten, welche 
den Boten nicht in ihrem Abfleigquarder 
zugeftellt, fondern durch bdiefelben auf ber 
Dort jelb abgeholt werden, und 

5) alle Poftlieferfcheine, Militär - Netvurfüde 
und alle jene Sendungen, welche ald unbes 
ftellbar an den Aufgabsort zurückgeſendet 
werben. 


$ 27. 
Poste-restante -Gtüde. 
Poste -restante -Stüde werden drei Monate 


Tang bei dem Pader und reſp. der Expedition 


aufbewahrt und gegen Legitimation an den Adreſ⸗ 
faten ausgeantwortet. 

Meldet ſich Iegterer innerhalb bes angegebenen 
Termined nicht, fo wird das Stüd an den Drt 
ber Aufgabe zurüdgefendet. 


6238, 
Unbeftellbare Sendungen, 

Sendungen, deren Adreffaten nicht ausgemittele 
werden fönnen, oder bie Annahme berfelben ver⸗ 
meigern, werben an die Aufgaböpoft zur Zurück⸗ 
gabe an den Mbfender zurückzeſendet, und hat 
legterer fodann das Porto fowohl für bie Hin⸗ 
als Zurüdfendung zu berichtigen. 


2, 
Unanbringlige Sendungen. 

Sentungen, bezüglich welcher weder der Ems 
Pfänger noch der Abſendet audgemittelt werben 
fann, werden — nachdem deren Adreſſen nach 
ihrer Zurüdfunft am Aufgabsorte durch öffent 
lichen Anſchlag am Schalter zwei Monate lang 
aur allgemeinen Kenniniß gebracht worden waren — 
unter oberpoftamtlicer Controle geöffnet, um bie 
Rückgabe an den BVerfender bewirken zu fönnen, 

$ 30. 

Rahforfgung über die BeRellung 
aufgegebener Sendungen. 
Laufzettel. 

Jeder Aufgeber, welcher über die richtige und 
zeitgemaͤße Beſtellung einer der Poſt übergebenen 
Sendung Zweifel hegt, oder aus anderen Gründen 
einen Nachweis der Beftellung zu erhalten mwänfdt, 
iſt berechtigt, nach vorgängigem Ausweis über 
feine Perſon die Abfendung eines Lau zettels zu 
verlangen, und hat dafür die Gebühr von 1? fr. 
für,die Ausfertigung des Laufzetiels nebſt der Tare 
des einfachen Briefes bis zum Beitimmungsorte, 
wen ber Laufzettel im Inlande bleibt, und bie 
dur Örenze, wenn er nad dem Auslande geht, 
zu berichtigen. | 

Wird dur den zurückkommenden Yaufzettel 
die richtige und rehtzeitige Beſtellung nachge⸗ 
wieſen, ſo hat es hiebei ſein Bewenden, und wird 
der Laufzettel dem Reclamanten ohne weitere An: 
forderung einer Gebühr zugeftellt. 

Ergibt fih dagegen, daß bei der Bejörderung 
oder Beſtellung der reclamirten Sendung irgend 
eine Unritigfeit unterlaufen, ſohin tie Rectas 
masion wohl be;ründet ift, fo wird dem Reclas 
manien eine Abſchrift des Laufzettels zur weıtern 
Difpofition zugeftellt, und der bei der Abſendung 
dafür erhobene Tarbetrag reftikuict. 
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In Fällen, wo nad; den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten die Raforihung von Amtswegen einzu⸗ 
leiten ift, findet jedoch die Erhebung der vorbe⸗ 
merften Gebühren nicht ſtatt. 


$ 3. 
Haftung der Pofanfalt, 
a) Umfang derielben. 
Die Poftanfalt haftet 
1) für gute Beförberung und ſich err Beftellung 
bejüglich der im Inlande abzugebenben, 
fo wie 
2) für gute Beförderung Bis zur Grenze und 
richtige Auslieferung daſelbſt bezüglich der 
nah dem Auslande beftimmien Sen- 
bungen, 
und leiſtet im beiden Begichungen Entſchädigung 
na dem bei der Aufgabe declarirten Werth, 
wenn eine folde Sendung während der Zeit, als 
fie ſich im Berwahr der Pofanftalt befindet, und - 
zeip. duch letztere im Inlande befördert wird, 
aus Verſchulden eines Poſtbedienſteten zu Verluſt 
fommt orer an feinem Inhalte eine Minderung 
oder. Beſchaͤdiguug erleidet. 

Bei den im Auelande vorkommenden Berluft- 
oder Befhädigungsfällen übernimmt dagegen bie 
Po nanſtalt die Berbindlichkeit, dem Reckamanten 
allen erforderlihen Beiftand zu leiften, um ihm 
nad den bezügligen auswärtigen Landesgeſetzen 
und Poitverordnungen baldmoͤglichſt zum Erfage 
au verbeifen. 

$ 32, 

b) Exfag bei Berluft eines Frachtſtückes. 

Bei Beriuffällen im Inlande beſteht die. nach 
$ 31 gu leiſtende Entſchaͤdigung in dem vollen 
Erfage des bei der Aufgabe derlarirten Werthes. 

Für Acten, Rechnungen und andere dergleichen 
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Yaplere ohne amgegebenen Werth wird in ders 
lei Fällen lediglich die Abſchreibgebühr und biefe 
höch ſtens bis zu dem Betrage von 25 fl. erfeht. 

Dasfelbe gilt bezüglich der Berfendungen von 
Duittungen, Schuldſcheinen, Hypothekenbriefen ıc., 
welche auf der Moreffe lediglich als ſolche declarirt 
und hienach auch in Anſehung ber Taxe behans 
beit worden waren; im Kalle einer befonberen 
Werthoangabe aber erfolgt der Erfag nad dieſer 
(vergl. 8 18 Ziff. 5). 


. $ 33. 

e) Schadenerſatz für befhädigte Frachtſtücke. 

Bei theilweifer Beſchãdigung oder Minderung 
des Inhalte einer Sendung wird ber erlittene 
Schaden ober Abgang nah Berhältnig des bes 
ſchaͤdigten Quantums und ber fattgefunbenen 
Werths⸗ oder Inhaltd-Berminderung zu bem bei 
der Aufgabe angegebenen Werth und jedenfalls 
nur innerhalb der Grenzen des legteren erfegt. 

Dabei ift jedoch vorausgefegt, daß von Seite 
des Abfenvers feine der in 5 5 — 10 in Anſeh⸗ 
ung ber Berpadung gegebenen Vorſchriften außer 
Acht gelaffen, oder der Inhalt der Sendung nicht 
von der Art fep, daß derfelbe nah $ 4 nur auf 
Gefahr ded Aufgebers von der Poftanftalt zur 
Beförderung übernommen werben konnte. 


$ 34. 
d) Haftung für Sendungen ohne Werth 
Angabe, 

Bei ausnahmeweife vorfommenden Sendungen 
ohne Werthsangabe wird ſowohl in Verluſt⸗ als 
Beipädigungsfällen der Erfag nah Verhaͤltniß 
bes nachträglich zu erweiſenden Werthes geleitet, 
in feinem Falle jedoch höher ald nah dem Ma: 
zimalbeirag von 1 fl. 30fr. für jebes Pfund be 
meſſen. 





$ 35. 
Erlöfgen der von ber Poftanfalt 
übernomenen Haftung. 
8) Dur Ablauf der Reclamations friſt. 

Will wegen Erfag oder Entſchädigung für 
ein zu Berluft gegangenes oder beſchäͤdigtes Fahr⸗ 
Poſtſtück die fönigl, Poſtanſtalt oder ein Beamter 
berfelben in Anfprud genommen werben, fo muß 
bie desfallfige Reclamation bei im Inlande auf- 
gegebenen Berfendungen nad dem Inlande binnen 


einem Jahre — vom Tage der Aufgabe an ger 


rechnet — angebradt werben, und ift nad Ablauf 
diefer Friſt jeder Anſpruch an bie fönigl. Poft- 
Anftalt oder deren Beamte erlofchen. 

Bezüglich der Berfendungen nad und von 
dem Yuslande wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß von Seite der auswärtigen Poflanftalten eine 
ebenfo lange Reclamationdfrit in ter Regel 
nicht anerkannt und daher raͤthlich if, besfallfige 
Reclamationen fchleunigft und laͤngſtens innerhalb 
3 Monaten nad der Abfendung anzubringen. 


$ 36. 
b) Durch unbeanftandete Uebernahme bed Stückes 
von Seite der Adreſſaten. 


Iſt von Seite des Adreffaten ein an ihn ab⸗ 
gegebenes Fahrpoſtſtück unbeanftandet übernommen 
und befpeinigt worden, fo ift die koͤnigl. Poſt⸗ 
Anfalt dadurch ihrer Haftung entbunden, und 
kann ein ſolches Stück unter feinem Vorwande 
von Seite der Poſtanſtalt weder eröffnet noch auch 
uneröffnet zurüdgenommen ober eine weitere Un⸗ 
terſuchung darüber eingeleitet werben. 

Dagegen fteht dem Moreffaten frei, im Halle 
einer äußerlich wahrnehmbaren Beihädigung vor 
ber Uebernahme des Stüdes in feiner Gegenwart 
deſſen Eröffnung vor Amt zu erlangen. 


$ 37. 
ce) Dur Auslieferung bes Stückes an eine aus⸗ 
wärtige Poſtanſtalt. 

Bei Sendungen nah dem Auslande erlifcht 
die Haftung der Poftanftalt mit dem Zeitpuncte, 
wo biefelben an eine fremde Poftanftalt zur Des 
flellung oder Weiterbeförderung ausgeliefert wers 
den, und tritt dagegen bie Verbindlichkeit der nad 
$ 31 bei den auswärtigen Poftanftalten zu lei⸗ 
ſtenden Vertretung ein. 


m Abſchnitt. 
Perſonen-Beförderung. 
$ 38, 
Beförderungs⸗Gelegenheit. 

Reiſende werden durch die Poſtanſtalt mittels 
regelmäßig curſirender Perſonenwaͤgen, wie auch 
mit den Padwägen, wo ſolche noch beſtehen, be: 
fördert. 

Außerdem werden auf jenen Routen, wo Eils 
wägen laufen, auf Verlangen aud eigene Sepa- 
rat»: Eilwägen abgegeben. 

$ 39. 
Annahme der Reifenden zu den Per 
fonen» und Padwägen, 

Die Annahme der Reifenden zu den Perfonen- 
Wägen mit Ausnahme der Mallepoſten, fo wie 
zu ben zwifchen ben Poftgebäuden und Bahnhöfen 
gehenden Omnibus iſt in der Regel unbefchränft ; 
Ausnahmen oder Mobififationen auf dem einen 
ober anderen Courſe werben fpeciell befannt ge» 
macht. 

Bei den Padwägen beſchraänkt ſich Die Annahme 
auf die Anzahl der ausſchließlich des Conducteur⸗ 
Pages vorhandenen Pläge im Wagen. 

Bei den Unterwegs = Erpebitionen, bei denen 
ſich nicht auch zugleich Porftallpaltungen befinden, 
fann die Annahme von Reiſenden entweder uns 


bebingt — gegen Entrichtung ber von der zumächft 
rückwaͤris gelegenen Poferpebition mit Poſtflall 
treffenden Tare — oder bedingt, d. h. für den 
Fall gefcheben, daß nod ein freier Platz in dem 
durchpaſſirenden Wagen vorhanden iſt. 
$ 40. 
Perfonen, welde von ber Beförd.e 
zung mit ber Poſt ausgeſchloſſen 
find. 

Bon der Annahme zur Beförderung mit der 
Poſt find ausgeichloffen: 

1) kranke Perfonen, deren Zuftand den Mit 

reifenden befhwerlid fallen müßte, und 

2) Kinder unter 4 Jahren, 
ausgenommen es würden felbe zu einer Familie 
gehören, welche für ſaͤmmtliche Pläge des Wagens 
ober einer abgeſchloſſenen Abtheilung besjelben die 
tarifmäßigen Gebühren. beyaplt. 

$ 4. 
Zeit ber Anmeldung. 

Die Zeit der Anmeldung zur Fahrt hat his 
eine Stunde vor Abgang des Wagens, und bei 
Erpeditionen obme Poſiſtall für den Fall unbe 
bingter Weiterbeförderung (6 39) fo rechtzeitig 
zu geſchehen, daß noch eine Poftgelegenheit zur 
Benachrichtigung der zunaͤchſt rüdwaͤrts gelegenen 
Erpedition mit Poſtſtall behufs der vom biefer 
zu treffenden Borforge für bie benöthigten freien 
Pläge benügt werben kann. 

Bei fpäterer Anmeldung fann ‚die Annahme 
nur dann erfolgen, wenn noch ein Pag im Wagen 
vorhanden iſt, und feine Aenderung in der Bes 
fpannung noihwenbig wird, 

$ 42. 
Perfonentaren. 

Die Perfonentaren find bei jeder Erbebition 

Öffentlich angeihlagen und nach ber Meilenzahl, 
(23) 
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welche der Neifende mit der Poſt zurüdzulegen 
pat, bemeffen. Diefelben müffen nedft der norm⸗ 
gemäßen Einfhreibgebühr ſofort bei der Anmel⸗ 
bung bis zum Ziel ber Reife, d. b. foweit ber 
Reifende durch die Portanftalt eingeſchrieben wers 
den fann oder will, ganz erlegt werben, und 
findet eine Rüdzahlung derſelben nicht mehr fait, 
der Reifende mag mun bie Reife verſchoben, ganz 
oder zum Theil aufgegeben oder die fergelegte 
Abfahrtsftunde verfänmt haben. 


Für Rinder unter 4 Jahren wird unter ber 
in $ 40 gegebenen Borausfegung von Erhebung 
der Tare Umgang genommen; für ältere Kinder 
bis zu 10 Jahren if für die Beförderung im. In: 
fande nur die Hälfte ber Tare zu entrichten, 
wenn 

1} entweder ein einzelnes in Begleitung von 
mindeſtens zwei Erwach ſenen reifet und dar 
bei einen eigenen Platz im Wagen nicht ein⸗ 
nimmt, oder 

2) zwei derſelben nur einen gemeinſchaftlichen 
Pag im Wagen inne haben. Außerdem 
ift für ſolche die volle Tare wie für Er- 
wachſene zu entrichten. 

Reifende, welche ſich der Por-Dmnibus-Fahrten 
zwifgen den Pofigebäuden und den Bahnhöfen 
bedienen, können außer der Pofttare auch bie Tare 
für die Eifenbahnfahrt bei der Poftunftalt erlegen‘ 

543. 
Reiſeſcheine. 

Bei der Bezahlung der Taxe erhält der Reis 
{ende einen Bormerkſchein, welcher die Empfangs⸗ 
Beſtaͤtigung über die erlegte Gebühr und zugleich bie 
näheren Befimmungen bezüglich der Fahrt enthält. 

Der Schein ift nur für die eingefdhriebene 
Gerfon und für die beſtimmte Fahrt giltig, für 
welche er ausgefiellt wurde, und muß auf Ber: 


langen fowohl dem Conducteur ald aud bei jeder 
Poferpebition vorgezeigt werben. 
$ 44. 

DOrbnung der Pläge im Wagen. 

Die Drbnung der Pläge richiet ſich nad der 
bei den Erpebitionen öffentlich angeihlagenen Ber- 
ordnung vom 9. Mai 1835, und haben fi die 
Reifenden den bienah von Seite des Beamten 
zu treffenden Anordnungen unmeigerlid zu fügen, 
wibrigenfalld die Zurüdweifung ohne Rüdver- 
gütung der erlegten Tare zu gewärtigen, 


$ 45. 
Berbalten bei der Fahrt. 

1) Jeder Reifende ift gehalten, den Wagen im 
Poſthauſe zu befleigen, und darf während 
der Fahrt weder bei Privat: oder Gafthäu: 
fern, noch unterwegs, wo foldes nit aus⸗ 
drücklich gefattet if, angehalten werben, 
um Reifende aufzunehmen ober abzufegen. 

2) Hunde in den Wagen aufzunehmen ift nicht 
gefattet. 

3) Im Wagen barf nur mit übereinftimmen- 
dem Zugefändniffe aller Reifenben, und auch 
dann nur aus geſchloſſenen Pfeifen geraucht 
werben; das Rauchen von Eigarren oder 
aus offenen Pfeifen kann nidt gebuldet 
werben. 

4) Die Conducteure find verpflichtet, für Er- 
haltung der Drbnung während ber Fahrt 
Sorge zu tragen, und haben fi in dieſer 
Deziehung die Reifenden nad den Berfän- 
digungen derfelben zu achten. 

5) Sollte wider Erwarten ein Reifender Un« 
orbnung veranlaffen oder fih Unanfländig« 
feiten erlauben, und den Erinnerungen bes 
Eonducteurs fein Gehör geben, fo wird ein 
folder unter Beihilfe ter Poligeibehörbe des 
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nächſtgelegenen Ortes ohne Rüderfag der 
Tore aus dem Wagen entfernt, 


$ 46. 
Befimmungen bezüglich bes Reife 
Gepäckes. 
a) Inhalt des Reiſegepäckes. 

Als Reifegepäd fünnen nur jene Gegenflände 
zur Beförderung übernommen werben, melde in 
wirklichen Reiſe Effecten befteben. 

Waarenballots und Geldfendungen fünnen nur 
als Frachtſtücke Beförderung finden. 

847. 
b) Verpackung des Bepädes. 

Das mit den Eilwägen zu befördernde Reife 
Gepaͤck muß in Felleiien, Mantelfäden, ledernen 
Koffern oder in einer andern leichten Padung 
von nicht zu großem Umfange ſich befinden. 

— einzelne Stück muß wohl verſchloſſen 

oder verfiegelt, mit einer vollftändigen Adreſſe 
verjeben und mit der Auffchrift re 
bezeichnet ſeyn. 
$ 48. 
c) Aufgabe des Reifegepädes. 

Das Reifegepäd muß fpäteftend eine Stunde 
vor Abgang des Wagens mit dem bei der An: 
meldung erhaltenen Gepädzettel, im melden ber 
Reifende nach den auf der Rückſeite desſelben 
enthaltenen Beftimmungen fein Gepäd Stüd für 
Stüd zu verzeichnen bat, zur Port gebracht werben. 

Bei fpäterer oder nur theilweifer Ablieferung 
bat der Reifende zu gewärtigen, daß fein Gepäd 
und refp. die fpäter zur PoR gebrachten Theile 
desſelben ihm erſt mit ber nädften — werden 
nachgeſendet werden. 

Laͤßt der Reiſende das Gepäck durch den Pa- 
der von feiner Wohnung ober dem Gaſthofe zur 
Por haften, fo hat derfelbe hiefür ohne Rüd- 


ſicht auf die Gtüdzahf eine Vergütung von 12 fr. 
an den Pader zu entrichten. 


$ 49) 
d) Handgepäd der Reifenben. 

Bon vorſtebender Befimmung find jene Klei- 
nigfeiten ausgenommen, welche der Reifende, wie 
3. B. Etöde, Regenſchirme ıc., ohne Beläfigung 
der Mitreiſenden unmittelbar bei ſich im Wagen 
behalten kann, und daher erſt bei der Abfahrt des 
Wagens mit ſich zur Poſt zu bringen hat. 

Größere, das Gewicht von 10 Pfund über: 
ſteigende Nachtſaͤcke ıc. Fönnen nicht unter ſolche 
Gegenfände gerechnet werben, und mäffen baber 
bei Bermeivung bed im vorhergehenden $ anye: 
drohten Nachtheils der Poſtanſtalt jedenfalls recht⸗ 
zeitig zur Behandlung übergeben werden. 


$ 50. 
e) Gepädtaren, 
1) Für die Beförderung. 

Jedem Reifenden ift geflattet, das im $ 49 
bezeichnete, unter feiner unmittelbaren Aufficht vers 
bleibende, fogenannte Dandgepäd tarfrei mit 
fih zu führen. 

Für die Beförderung des übrigen Gepäckes 
if die Tare nach dein bei jeder Erpedition dafür 
ausgehängten Tarife mit einem Heller für fees 
Pfund und jeve Meile zu entrichten. 


Das Gefammigepäd eines einzelnen Reifenden 
foll übrigens in der Regel das Gewicht von 
80 Pfund nicht überfteigen, u-b ift bei Ueber: 
fchreitung dieſes Maximums für den Fall, daß 
das vorhandene Gepäd auf den zur Fahrt bend: 
thigten Wägen uicht untergebradht werden fann, 
gu getwärtigen, daß ein Theil desfelben zur näch⸗ 
fien Fahrt zurüdbebalten wird. 

(3*) 


$ 5t. 
2) Für Garantie. 


Jedem Reilenden fleht frei, für dad nah $48 
vorfchriftsgemäß zur Aufgabe gebradte Gepäd 
einen beſtimmten Werth zu becfariren oder nit. 

Geſchieht eine folhe Werthedeclaration, und 
trifft nach diefer auf jedes Pfund des Gepädes 
mehr als 1 fl. 30 fr., fo hat der Reifende für 
die Berfiherung biefesiangegebenen Werthes außer 
der obigen Beförderungstare ohne Nüdfiht auf 
- die Entfernung noch eine bejondere Garantietare 
zu entrichten. 

Die Werthöbeftimmung bat der Reifende fos 
wohl auf dem Gepädzetiel, ald auch auf ber 
Abreffe des Gepäckes felbft anzugeben und biefer 
Angabe jedesmal die Bewmerfung „verfidert“ 
beizufegen, außerdem die Werthädeclaration als 
nicht geicheben angefehen und demnach das Gepäd 
ald unverfihert behandelt werden würde. 

Beſteht dad Gepäd eines Reifenden aus meh⸗ 
reren Stüden, fo ift, wenn ſämmiliche befonders 
verfichert werben wollen, für jedes einzelne ders 
felben ein beftimmter Werth anzugeben, bie Werths⸗ 
angabe in einer Summe für die verſchiedenen 
Gepädflüde insgefammt aber durchaus unzuläßig. 

$ 52. 
1) Beftellung des Neifegepädes. 

Das Gepäck wird dem Reiſenden fofort bei 
feiner Ankunft am Beſtimmungsorte gegen Auss 
Lieferung des bei der Abfahrt empfangenen Ges 
pädzetteld ausgehändigt. 

Läßt ſich der Reijende dad Gepäd durch den 
Packer in fein Abfleigguartier bringen, fo hat ber 
Hader dajür eine Vergütung von 12 fr., wenn 
aber der Neifende das Gepäck ſelbſt mit fi nimmt 
oder von ber Poſt abholen läßt, für deſſen Ab: 


gabe ohme Rückſicht auf die Stüdzahl des Gepädes 
eine Gebühr von 3 fr. anzuſprechen. 
$ 53. 
g) Haftung der Pohanftalt bezüglich bes Reife: 
Gepädes, 

Für das nad $ 48 ordnungsgemäß aufgege: 
bene, in den Gepädzetteln verzeichnete Reiſegepäck 
haftet die Poftanftalt wie für alle andern Fracht⸗ 
füde nah den in 88 31 — 37 barüber feflge- 
fegten Normen, und leiftet bei eintretender Erfag- 
Berbindligfeit die treffende Entſchädigung: 

a) für das ohne Wertbäverlaration, d. h. ohne 
befondere Berfiherung aufgegebene Gepäd 
nah dem nachzuweiſenden Werthe 
bis zu dem DMarimalbetrage von 1 fl. 30 fr. 
für jedes Pfund, und 

b) für das zu einem höheren Werthe befonders 
verfiherte Gepäck nad dem von dem Reis 
fenden declarirten und refp. verficherten 
Werthe. 

Ausgeſchloſſen von dieſer Haftung iſt alles 
uneingeſchriebene, von dem Reiſenden nach $ 49 
unter feine unmittelbare Auffiht geaommene Hand» 
gepäd. 

$ 54. 

Abgabe von Separat-Eilwägen. 

Auf Berlangen werden bei vorhandenen Wa- 
genvorrath an Reifende am Sitze ber Fönigl. 
Dberpoftämter auch eigene Separat-Eilmägen zu 
4, 6 und 9 Plägen abgegeben. 

Die Tare if für Perfon und Meile inel. des 
Poſtillons · Trinkgeldes auf 36 fr. fefigefegt, und 
muß nebft der treffenden Einfchreibgebühr für die 
ganze zurüczulegende Wegesftrede bei der Abfahrt, 
und zwar ohne Rüdfiht auf die Zahl der Reifen: 
den nad der Anzahl der Pläge im Wagen 
vorausbezahlt werden; für dad Gepäd find mit 
Ausnahme der Garantietare biefelben Taren wie 
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von andern Eilmagen-Reifenden ($ 50) zu ent- 

Die Reifenden haben fi dagegen bei ber Ab- 
gabe des Wagens folidarifch verbindlich zu ma» 
den, für die gute Erhaltung bes Wagens bid zum 
Endpuncte ber Reife Sorge zu tragen und für 
jede erweistiche Befhädigung an benfelben Erfag 
zu leiften. 


Die Separut' Eitwägen haben am Pofthaufe - 


abs und anzufahren, und ift ben Reifenden nicht 
geftattet, unterwegs weitere Perfonen aufzunehmen, 
auch wenn noch Plag im Wagen vorhanden wäre. 

Der vierfigige Wagen wird mit 2, ber ſechs— 
figige mit 3 und ber neunfigige mit 4 Pferden 
befpannt, und geht jede von den Reijenden weiter 
verlangte Zufpannung auf deren befonbere, fofort 
auf jeder Station zu entrichtende Koſten. 

$ 55. 
Shlußbemerfung. 

Außer den In vorſtehendem Abſchnitte aufge 
führten Taren und Gebühren bat der Reifende 
weber an bie Eonbucteure, Bader oder Poſtillone, 
noch an irgend einen andern Poflbebienfteten eine 
Abgabe zu entrichten, und iſt diefen fivenge unter» 
fagt, an Reifende für Dienſte, welde in ihrer 
Dienfiverpflitung liegen, irgend eine Anforderung 
zu maden, 

Stellung von Befchwerden u. Reclamationen. 
$ 56. 

Reclamationen und Beichwerben, fomwie Ans 
zeigen über ftatigefundene Ungebührlichfeisen find 
bei dem einflägigen Oberpoftamte in der Regel 
fhrififih anzubringen; mündliche Beſchwerden und 
Anzeigen genügen nur dann, wenn biejelben bie 
am Sitze der Oberpo flämter befindlihen PoR- 
Behörben ſelbſt betreffen und durch kurze Verhand⸗ 
lung abgemacht werben lönnen. 





Reiſende ſind zu dieſem Behufe auch berech⸗ 
tigt, ſich an den Untermegsorten, wo es der Auf⸗ 
enthalt geſtattet, von den Poſtexpeditoren das ſo⸗ 
wohl für den Extrapoft- wie für den gewöhn ⸗ 
lihen Poſtdienſt beftimmte Befhwerdbe-Bud vor- 
legen zu laffen, und in biefes die Beſchwerde oder 
Anzeige zur Einbeförderung an das vorgeſetzte 
Dberpoftamt einzutragen, 

Münden, den 21. Jänner 1847. 
General» Adbminiftrasion der königl. 





ofen 
v. Goeb. 
Tauber. 
Dienfted » Machrichten. 


Seine Majehät der König haben 
vermöge Alerhöhfter Enifchließung vom 28. v. 
Mis. die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu 
Weſtheim, Defanats Rügbeim, dem Pfarramts- 
Eandidaten und bermaligen Pfarroifar und 
Schullehrer in Dberallertshaufen, Defanats 
Münden, Ehriftian Epriftopp Johann Haid aus 
Augsburg, zu verleihen, 

und unterm 5. 1. Mid. den Rehnungs, 
Commiffär der Regierungs » Finanzfammer von 
Dberbayern, Maximilian Dit, zum Affeffor bei 
der fönigl. Regierungs : Finanzfammer der Ober: 
Pfalz und von Regensburg in proviforifcher Eigen» 
ſchaft allergnädigſt zu ernennen gerußt. 





Zandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der fönigl; Re⸗ 
gierung und des Fönigl, Kreis - Commanbos von 


Dberbayern find in ber activen Landwehr von 
Oberbayern am 9. I. Mis. die nachfolgenden 
Offiziere befärtert und ernannt worben: 
im Bataillon des Landgerichtöbezirfes Ingolftadt 
in der Compagnie Köſching: 
1) der Oberlieutenant Joſeph Auer zum Hıupt- 
mann; 
2) der Unterlieutenant Zaver Peintner zum 
Dberlieutenant ; 
3) ber Sergeant Anton D tt zum Unterlieuten :nt; 
in ver Compagnie Pförring: 
1) der Unterlieutenant Michael Dit zum Über: 
lieutenant; 
2) der Corporal Michael Nieberl zun, Unter: 
lieutenant. 


— —— — [nn — — — — 


GSewerbs⸗Privilegien⸗ Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
den Nach ſtehenden Gewerbd: Privilegien Allerhöchſt 
au verleihen gerupt: 

anterm 13. November v. 36. dem licencirten 
Rouleaur-Maler Auguft Sievers zu Münden 
auf Anwendung des von ihm erfundenen, verbeis 
ferten Berfahrend bei Berfertigung von Lafir: 
arbeiten mittelft eigenthümlich erzeugter Firniſſe, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


untern 15, November v. 38. dem Sakriftan 
im Pranzisfanerflofter zu Münden Wolfgang 
Schned auf Anwendung bed von ihm erfunde⸗ 
nen Verfahrens zur Fabrikation rothen Siegellads 
ohne Anwendung von Zinnober und Mennig, für 
ben Zeitraum yon zehn Jahren; 
. unterm 1. December v. 36. dem Runftgärtner 
Johann Nürnberger zu Münden auf Anfer- 


— 
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tigung von fünfılihen Holzarbeiten aus Baum- 
rinben mittelft eined von ihm erfundenen eigen- 
thümlichen Verfahrens, für den Zeitraum von zwei 
Jahren; 

unterm 17. December v. 36. dem Schleifer 
Mathias Müller in ber Borfladt Au auf Aus: 
führung und Anwendung des von ihm erfunbenen 
verbefierten Schleifwerkes zum Schleifen der Helme, 
Euiraffe und feiner Schwertfegerarbeiten, für den 
Zeitraum von fünf Jabren. 


Gewerbs:Privilegiumd:Berlängerung. 

Seine Majeftät der König baben 
unterm 14. November v. 36. das dem Sattler: 
meifter Corbinion Popfinger zu Mänden un- 
term 22. November 1843 verlichene Gewerbe; 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfun« 
denen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
verbefferter Lederriemen zu Wagengefhirren, zum 
Pferdezug, fo wie zu jeder Art von Mafginen, 
ſür den Zeitraum von brei Jahren, vom 22. No— 
venber v. Is. anfangend, zu verlängern gerubt. 





Umtliche Betanutmachungen. 


Da den Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Eporteln fogleich bei ihrem Erfcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt: Zufammenftellung der 
Normen über Gerichtstaren und Gtempelge: 
bühren von Geret, S. 8 $ 14 Ziffer I bringt 
das unterfertigte Expeditions⸗ und Taxamt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, welchem bie 
Gerichtsloften für ein bei dem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte aufgenommenes Protofoll, das eine Aus: 
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fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung ber Gerichtsloften 
weder am Tage ber Aufnahme bes Protokolls 
noch dem unmittelbar darauf folgenden Werl: 
tage im Exrpeditions⸗ und Taxamte fi) meldet, 
die Aujendung einer Anforderung ober einer 
gerichtlichen Zahlungsweifung zu gemwärtigen hat, 
für deren Inſinuation, wenn folde in der fos 
genannten Altftadt gefchieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor dem früher beftandenen 4 Thoren ers 
folgt, 8 fr. dem Gerichtsboten mad den Zars 
orbnungen vom Jahre 1735 und 1810, dann 
den höchſten Minifterial-Mefcripten vom 7. und 
12. Juli 1815 zu zahlen find. — 

Zugleih wird darauf aufmerkfam gemacht, 
daß auch bei jenen Paribeien, welche, wenn 
ihnen eine Gerichtsverfügung zugeftellt wird, 
die hiebei angeforderte Zare nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezahlen, der Zahlungs ˖ Saumſal 
bie Entrichtung der bezeichneten Zuſtellgebühr 
für die Infinuation des gerihtlihen Zahlungss 
Auftrages, weldhen das unterfertigte Expeditions⸗ 
und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Bolge hat. 

Münden, den 15. Jänner 1847. 


Das Erpedbitions: und Taramt 
bes 
tönigliden Rreiss und Stadigerichts 
Münden. 


oft, Erpebitor. Maurer, Gontroleur. 
(3)3. 


Auf Undringen eines Hppothekglaͤubigers 
wird das den Taglöhners » Eheleuten Martin 
und Barbara Maper gehörige Haus fammt 
Garten Rro. 7 zwifhen ber Npmpbenburger- 
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ſtraße und dem Marsfelde dem öffentlichen Ver: 
kaufe nach $ 64 des Hypothekengeſetzes, vorbe⸗ 
haltlich der Beftimmungen des 38 99—101 des 
Gefepes vom 17. November 1837 unterftelt. 
Fragliches Anweſen befteht aus einem ein- 
Rödigen Haufe mit Dahwohnung, hat. einen 
Heinen Vorgarten und rüfwärts einen Gommuns 
bof mit BPumpbrunnen, ift mit 500. der Brand: 
Aſſekuranz einverleibt, mit 600 fl. Hypotheken 
belaftet und auf 800 fl. gerichtlich geſchaͤht. 
Termin zu Raufsangeboten ift auf 
Montag den 1. März I. 38. 
Bormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤftezimmer Nro. 1 anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hinfhlag nah GErreihung des Schä: 
pungswerthes gefhieht, und daß dem Gerichte 
unbefannte Raufsluftige fich über ihre Zahlungs- 
fähigkeit auszumeifeu haben. 


Den 30. Fänner 1847, 


Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 
Barth, 
Gr. Paumgarten. 


Jagd: Derpadtung. 

Gemäß hoher Entſchließung der königl. Re⸗ 
gierung von Dberbapern vom 5. d. Mis. wird 
ber dem koͤnigl. Aerar gehörige Ciglmalder: 
Jagdbogen, zu welchem noch ein Theil des Ober 
mermofers, dann des UntermermofersJagbbogens 
lommt, in bem Revier Mühldorferhardt, fitwirt 
zwiſchen Oberneulirchen, Engelsberg und Peterss 
firhen, in Folge eingetreiener Padtauflöfung 
unter Beobachtung der allgemeinen Normativen 
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Dienftag den 23. März 1847 
in der Rentamis » Eanzlei zu Mühldorf auf 
2 Morgens 10 Uhr 
der öffentfihen Wiederverpadhtung ausgefegt. 
Zu biefer Derbandlung werden bemnad 
Pachtliebhaber, welde ein jährlihes Einkommen 
von mindeftend 600 fl. nadmeifen können, mit 


dem Bemerken eingeladen, daß bie weiter geſetz⸗ 
lichen Pachtbedingniſſe am Steigerungstage bes 


fannt gemacht werben. 
Den 10, Februar 1847. 
Königl, Rentamt Königl. Forſtamt 





Mühldorf. Burghauſen 
Mitterhuber, in Altötting. 
Rentbeamter. Schilcher, 
(811. l. Sorftmeifter. 
Edictal⸗ Labung.) 


Nachdem der vormalige hieſige Braupachter 
Eduard Julius Strehle feine Zahlungsunfähig- 
keit bier angezeigt und fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten, fo iſt von dem unterzeich⸗ 
neten Juſtizamte mit Eröffnung. des Goncurfes 
zu biefem Bermögen verfahren worden, und wer: 
den nunmehr alle Diejenigen, welche Anfprüde 
an gebadhted Vermögen zu haben glauben, fie 
feien bereits befannt ober nicht, Amts wegen bier, 
* geladen, klommenden 

1. Juni 4847, 
— Tag zum Anmeldungstermine feſtgeſetzt 
worden iſt, an hieſiger Amtsſtelle in Perſon oder 
durch gerichtlich Benollmächtigte, auch zu Ab⸗ 
ſchließung eines Vergleiches genugſam inſtruirte, 
und fo viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
amerlannter Vollmacht verfehene Stellvertreter 
bei Vermeidung bed Aus ſchluſſes von der Coneurs⸗ 
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maffe und bes Verluſtes ber dem Einen oder dem 
Andern eva zuſteheuden Rechtewohlthat der Wie- 
bereinfegung in den vorigen Stand, zu erfcheinen, 
und ihre Forberungen gebührend anzumelden, auch 
zu beſcheinigen, ſowohl mit dem beftellten Con⸗ 
enrövertreter und umter fich wegen der Richtigkeit, 
fo wie nad Befinden wegen der Priorität ihrer 
Forderungen die Güte zu pflegen, auch, mo mög- 
lich, Vergleich zu treffen, wobei biefenigen, welche 
ſich entweber garnicht, ober nicht teutlich erklären, 
für eimmwilligend in die von der Mehrzahl ange: 
nommenen Bergleihsvorfchläge werben geadhtei 
werben, bei Nichterfolg eines Vergleichs aber 
binnen 4 Wochen mit dem Eonrursvertreter recht⸗ 
lich zu verfahren, dad Berfahrn zu beſchließen 
und ſodann 
ben 1, Juli 1847 
ber Bekanntmachung eined rüdſichtlich der außen⸗ 
gebliebenen Jntereffenten Mitte, s nad 12 Uhr 
für pubfieirt zu erachtenden Rustaingungebchgehe, 
fodann deſſen, daß 
den 13. Juli 1847 
bie Acten zum rechtlichen Verſpruch inrotulirt und 
den 1. Rovember 1847 

ein Locationd» Erfenntnig werde befanmt gemacht 
und wegen ber nicht erſchienenen Betheiligten 
Mittags nah 12 Uhr für publicirt werde geachtet 
werben, ſich zu verfehen. 

Auswärtige Intereffenten haben Procurato ren 
an hieſigem Orte zu beſtellen und fie mit gehö- 
riger Bollmadıt zu verfehen. 

Den 16. Jänner 1847. 
Königl.fähfifhes Ju ſtizamt Stolpen. 


Raſchig. 


(372. Hering. 
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Gm Wege der Hilfsvollftrefung wird das 
Indeigene Anweſen Nro. 50 in Bogenhaufen 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe beſteht aus einem einſtöckigen 
Wohnhauſe mir Etube, Kammer, Küche, Fletz 
und Stallung, hat unterm Dach zwei Rammern, 
alsdann einen Garten, nebft Hofraum und 
Holzhütte, hat nah amtliher Schägung einen 
Werth von 1200 fl. und ift mit 700 fl. ber 
Brandaffekuranzcaffe einverleibt. Hypothekſchul⸗ 
ben haften darauf 922 fl. 

Derfteigerungstagsfahrt wird auf 

Mittwoch den 7. April. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Bogenhauſen anbes 
zaumt, mozu Raufsluflige mit bem Bemerken 
geladen werden, baß der Hinfchlag nah 8 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber $$99 — 101 der Novelle von 1837 
erfolgen werde, und dem Gerichte unbekannte 


Perſonen fih über Leumund und Vermögen: 


gebührend auszumeifen haben. 
Den 4. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
vom Mecheln, Landrichter. 


Durch hohe Entfhließung der Fönigl. Res 
gierung von Oberbayern, Rammer des Innern, 
vom 7. Eeptember v. 56. murde auf den 
Grund der allerhöchften Verordnung vom 14. 
Juli 1846 in Schongau für untengenannte Ger 
werbe, eine Meifterprüfunge:Commiffion 
DI. Claſſe für den Landgerihtsbezirt Schongau 
mit der im 6 6 Ziff. 2 der erwähnten Verord⸗ 
nung beftimmten Zuftändigkeit conſtituirt und 


— 


zum Commiſſions⸗ Vorſtande ber zweite k. Land⸗ 
gerihts:Affeffor Schenk ernannt. 

Als ftändige Prüfunzsiage werben bie erſten 
zwei Mittwoche eines jeden Monats, und falle 
auf diefe ein gebotener Feiertag fiele, der nächft: 
darauffolgende Werktag beftimmt. 

Wer an diefen Tagen die Prüfung bejtehen 
will, bat fid hiezu bei Vermeidung des Auss 
fhluffes acht Tage vorher unter Vorlage bes 
vorgefchriebenen Zulaßfcheines bei dem Vorſtande 
der Eommiffion zu melden. 

Die Gewerbe, wofür Prüfungs:Eommiifionen 
dahier befleben, find: 

1) Bäder, Lebzelter, Melber, 3) Buchbinbder, 
Bärber, Hutmacher, Tuchwirker und Strider, 
3) Bierbrauer, 4) Hufe, Waffen-, Kupfer 
und Mefferfhmiede, 5) Krämer und Hudler, 
6) Müller, 7) Dafner und Maler, 8) Mey: 
ger und Seifenfieder, 9) Sattler, Sädler, 
Seiler, Kirſchner und Weißgerber, 10) Roth⸗ 
gerber, 11) Schäffler und Bürſtenbinder, 
13) Schloſſer, Spengler, Silberarbeiter, Gürts 
fer und Uhrmacher, 13) Echneider, 14) Schrei⸗ 
ner, Olafer und Dressler, 15) Schuhmader, 
16) Wagner und 17) Weber. ' 
Den 30. Jänner 1847. 
Königlihes Landgerigt Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landriäter. 





(@bictal » Ladung.) | 
Gafpar Huber, lediger Brunnerbanersjohn 
von Mattenborf, d. Gtd., wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. — 
Derfelbe oder feine allenfalfige Defcendenz 
wird baher aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a date | 
” SET 


sur 
ſich hieroris um fo getöfßer zu melden, als er 
auferdeffen für verſchollen erffärt, und auf Ans 
trag feiner Erben fein in 700 fl. beſtehendes und 
auf dem Brunnerbauernanwefen zu Matiendorf 
bypothefarifch verſicheries Elterngut gegen Eaution 
an legtere verakfolgt twerden würbe, 

Den 30. December 1846. 
Königlides Landgeriht Erding. 


(3)3. Mugpenthaler, Landrichter. 


Nachdem bei der am 20. d. Diis. fiattge⸗ 
habten Tagsfahrt zur Verfleigerung das ſchuld⸗ 
nbtifhen Anweſens Tein Käufer ſich gemeldet, 
fo wird zu deffen weiterer Verfteigerung unter 
Anweifüng auf bie dießfeitige öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung vor 6. November v. Is. (Crdinger 
Wochenblat ee, Klels⸗ Jnlelligenzblatt 
Erik Weite 1887 und allgemeln. Anzeiger 
tk 165 Selne 1080) wiederholt Tagofahrt auf 

Mittwb den 10 Mir; I. 3. 

graß d uvr 

in looo KRapfing’ anberaumt, und zwär mit dem 
Beifape, daß nad SH ber Procefnövelle vom 
17: Rödeihber“ 1837 bei diefer Verſtelgerüng 
der Zuſchlag ohne Ruckſicht auf den Schäpungds 
werth geſchieht. 

Den 28. Jaͤnner 1847. 


Königliges Landgeriht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter 


Auf Andringen eines Curreniglaͤubigers wird 
das Anweſen des verlebten Floßhaͤndlers Anton 
Heigl vonWolfratspaufen, beſtehend a) aus Wohn⸗ 
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gebäude, Stall, Stadel und Garten zu 0,09 Der., 
b) Garten zu 0,28 Dec., co) Krautgarten zu 
0,17 Der, d) Anger zu 0,88 Dee., ſämmiliche 
Objecte Iudeigen, und am 9. d. Mis. auf drei⸗ 
taufend fünfpundert Gulden gerichtlich geſchätzt, 
Breitag den 12. März l. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
Öffentlich verfleigert, und Kaufsluſtige hiezu mit 
dem Beifügen gelaben, daß ber Zufhlag nad 
$ 64 des Hppothefengefeges und der $5 98 — 101 
der Gerihtsorbnungs » Novelle vom Jahre 1837 
erfolgt, ſobald der Schägungspreis erreigi und 
ein höheres Ungebot nicht mehr gelegt wird. 
Dem Gerichte unbekannie Perfonen haben ſich 
über ihre Zahlungsfäpigfeit auszuweiſen. 
Den 27. Zänner 1847, 
Königl. Landgeriht Wolfratshauſen. 


Gtaf v. Reigersberg, Lanbdrichter 
022. 


Zum Zwecke der Hilfsvollſtreckung wird am 
Dienſtag den 11. Mai I. Js. 
Bormitlags'von 9 bis 12 Uhr 
im Markte Hotjkirchen d. Gid! das Ranerboten⸗ 
Anweſen bafelbft Haus Mro. 23 zum erften- 
male öffentlih an den Meifibietenden gegen 

gleib baare Zahlung verfteigert werben. 

Das Wohnhaus if weifiödig, hat böljerne 
Umfaffungewände und ein Legſchindeldach, und‘ 
enthält eine Etube und drei Kammern, K auchẽ 
und Speiſt; das Nebengebäude ift ganj neu 
gebaut, hat durchaus ſieinerne Umfaffungswände, 
und ein Schaarſchindeldach, und enthaͤlt eine 
Siallung auf 3 Pferde und 4 Kühe, eine 
Zhenne, Heuboden, eine Remife, einen Gumpe 
brunnen, und einen bequemen Aufzug. 
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‚Die Gebaͤude ſind der haperiichen Brandaffelur 
ranz um bie Summe von,2000 fl. einverleibt, 
und befinden fi. beiden. Gehänben einſchließig 
bes Hofraumes 44 Tagwerk und.3 Deciwalen 
Brundftüce, welche ſammt den Gebäuden. auf 
4659 fl. 30 Er. gerichtlich gefhägt Mind, und 
worauf, fo viel gerihssbefannt, 5870 fl._48 fr. 
‚an Hypothek⸗ und Curreniſchulden haften, 

Die Delaftungs-Verhäftniffe können bei Amt 
eingefehen werben. 

Die Mobilien, im Werthe zu 1140. 8 kr., 
werben mit bem Unwefen verfleigert- 

Dem: Gerichte unbelannte Steigerungsluftige 
haben fih über Leumund und Vermögen genü« 
gend auszuweiſen. 

Der Hinfhlag erfolgt nah 8 64 des Hp⸗ 
pothelengefeyes, vorbehaltlich der.Beftimmungen 
der 99 98 — 101 des Procefgefepes vom Jahre 
1837. 

"Ale Diejenigen, melde an die Commun: 
Schuldners · Eheleute noch Anſprüche zu machen 
haben, werden aufgefordert, ihre Auſprüche 
binnen 6 Wochen von heute an hierorts anzu⸗ 
melden, wibrigenfals auf fie Feine Rüdficht 

nommen werden wird; wer von ten Communs 
Schuldnern irgend etwas feit dem 27. April 
v. 56. erhalten hat, hat es bei Vermeidung 
der Abnahme oder Erfah ‚des Werthes, vorbe⸗ 
haltlih der WUnmeldung feiner aflenfallligen 
Forderung in biefem Schuldenweſen zur Maſſe 
zu reflituixen. 

Den 1. Februar 1847. 
KRöniglihes Landgericht Miesbach. 


021. Knorr, Landrichter. 
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In der Regiftratur des unterfertiglen Ge: 
richtes befinden ſich nachſtehende, größtentheils 
werihloſe Gegenflände,. daeren Eigenthümer bier 
orte nicht bekannt find, nämlich: 

4 Saͤckchen, 

3 Pechhäckeln, ein Hackenſtiel, mehrere * 

Shlüfefn uud; ein Hacken, 

1: Kite. wit einem Meinerem Kiſichen u. Deckel, 

1 detie ohne Deckel, 

4 lederner Hoſeniraͤger, 

1 Hut mit einem oͤſterxeichiſchen Doppeladler, 
2 andere Hüte, 

1 Packet mit Schrer, Gemshaaren, Federn, 

Schlingen u. dgl," 

1 Strick mit Schlingen, 

4 Bündel Stricke, 

‚1. blaues Züdel, 

3 Rabenflügel, 

1 Kette, 

1 hopler Temmel. 

Die allenfallfigen Ei genthumer biefer Gegen: 
flände werden aufgefordert, ihre Mechte 

binnen 2 Monaten a dato 
dahier geltend zu wachen, „wibrigenfalls dieſelben 
als herrnlos erHlärt, und dem E Rentamte Wer 
denfels als Etellvertreter des Fiskus übergeben 
werben. 
Garmiſch, den 3. ehruar 1847. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des vermitiimeten Mepgers Joſeph 
Lindner von Neubeuern, daſigen Graf Prey⸗ 
ſing' ſchen Patrimonialgerichts, dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterſtellt und Termin hiezu auf 

(%4*) 
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Dienftag den 23, März L 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Meubeuern, beim Gaſtwirth Mieber: 
maier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einge 
aben werden. 
Das Anwefen befteht: 

a) in Wohnhaus, mit dem Erdgeſchoß zwei⸗ 
gaͤdig und mit Legſchindeln eingedeckt, der 
vordere Theil ganz, der hintere zur Haͤlfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gewoͤlbtem Keller, zwei Stallungen, 
Dreſchtenne und Futtereinlag, in mittel⸗ 

maͤßig baulichem Zuſtande; 

b) in ⸗VTagw. 10 Dec. Hausgarten mit 
Obſtbaͤumen bepflanzt, Bon.:Glaffe 8; 
— Tagw. 83 Der. Uder, Bon.El. 4; 

1 u 35 „ Wieſen. Bon.Cl. 1; 
erbrechtig zum Majoratsgute Neubeuern 
mit Maperfhafisfriften; 

2 Tagw. 88 Der. Holz, Bon. El. 08; 
Indeigener Forftantheil ; 


— Tagw. 15 Der, Krautgarten, Bon. 


Glaffe 6, Iudeigen; 

1 Tagw. 60 Dec. Aecker, Bon«El. 3.4. 
Iudeigene Gemeindetheile; 

2 Zagw. 88 Dec. Laubwald, Iubeigene 
Gemeindetheile, als Baugründe Eultivirt, 
Bon«Elaffe 08 ; 

e) in der realen Depgersgerechtigfeit. 

Der Schägungswertb biefes mitten in ber 
frequenten Hofmarl Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglih benupungsfähigen Anweſens 
ift 3820 fl. 

Zur Adminifiration werden entrichtet: 
Maperfhaftsfrift 1 fl. 11 Er. 2 pf. 
Eiift. . » . 6f. 40 fr. 6 pf; 
Dogtepg ld .— fl. 1 Fr. 2 pf. 





Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des Hyppo⸗ 
thefengefei:6 und der Proceßnovelle vom 17, 
Movember 1837 65 98 — 101. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
amtliche Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
audzumeifen. 

Den 30. Jänner 1847. 
Röniglihed Landgericht 
(3)1. 


Roſenheim. 
Biſani, Landrich ter. 





Auf den Antrag der Betheiligten wird das 
Anweſen der Gang hofer'ſchen Eheleute am 
Donnerſtag den 4. März. Js. 
Nachmittags von 1 bie 4 Uhr 
in loco Holzhaͤusl wiederholt zum Verkaufe 
ausgefept, wozu Raufsluftige unter Bezugnahme 
auf die Uusfchreibung vom 28. December v. Js. 

biemit geladen werben. 
Den 5. Februar 1847. 
Königlihes Landgeriht Haag. 
Aurader, Landrichter. 





Zum Verſuche einer gütlihen Bereinigung 
bes Debitwefens von Emanuel Lanz hat man 
Dienflig den 16. März I. Je. 
Bormittags 8 Uhr 
beftimmt, wozu fämmtliche dem Gerichte befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Gompelle 
vorgeladben werben, baß die Nichterfcheinenden 
ſich dem Beſchluſſe der Unwefenden anfchließend 

eradhtet werden. 
Zugleih werden diejenigen, melde etwas 


‚von dem Vermögen des Michael Lan, in 


Handen haben, hiemit aufgefordert, folches bei 


Dermeidung nochmaligen Erfahes und refpective 
Soppelter Zahlung dem Gerichte zu übergeben. 

Der ſich flüchtig gemachte Schuldner, SIa 
fergefele Michael (Emanuel) Lanz aus Bam 
berg, wird gleichfalls aufgefordert, am Termine 
zu erfcheinen, als er außerdem ſich gefallen zu 
laſſen hat, was bie anmwefenden Gläubiger über 
die von ihm zurücgelaffenen Waaren befchließen. 

Den 5. Februar 1847. 

Königlihes Landgeriht Haag, 

Auracher, Landrichter. 





Nachdem bei ber am 28. d. Mts. zur Vers 


fleigerung des Unten & lich tfchen Unmwefens 
zu Rottenegg Fein Eteigerungsluftiger fi vor 
fand, fo wird bdasfelbe wiederholt der gericht: 
lichen Verſteigerung unterftellt, wobei der Zus 
flag ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth 
erfolgt, und biezu Termin auf 
Montag den 15. Märı d, 38. 
Bormittiags 10 Uhr 

im Wirthshaufe zu Rottenegg anberaumt. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile dieſes Anwe—⸗ 
ſens wird ſich auf bie am 6. December v. Je. 
erfolgte gerichtlicher Ausſchreibung bezogen. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben 
ſich über Leumund und Dermögen durch legale 
Beugniffe ausjumweif n. 

Den 31. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Pfaffenhofen. 

Sachenbacher, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
zweiſtöckige ganz gemauerte und mit Ziegeln 
eingedeckte Haus bes Pechhaͤndlers Joſeph 
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Daunderer Nro. 134 in ber Unterbräugaffe 
zu Schrobenhaufen fammt Hofraum zu beiläufig 
stel Decimal, einem ganzen Gemeindegrunds 
Untpeile und 99 Decimalen Grundftüden im 
Schaͤhungswerthe zu 1657 fl. am 
Dienftag den 6, April d. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Upr 
ber erfimaligen Verſteigerung unterftellt, wobei 
nah $ 64 des Hppothekengeſehes vorbehaltlich 
des G 98 des Proceßgefepes vom 17. November 
1837 verfahren wird, 

Die vorhandenen amtlihen Notizen liegen 
den Kaufsluftigen dahier zur Ginficht vor, jes 
doch haben fih dem Gerichte Unbelaunte über 
Leumund und Vermögen legal auszumeifen. 

Den 4. Februar 1847. 
Königl. Landgeridt Schrobenhaufen, 
Ramfauer, Landrichter. 


— e — 


Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen ber Gütlers-Eheleute Jacob und Elara 
Wührer von Irſching 

Mittwoch ben 17. März I. 38. 
Früh 10 bis 11 Upr 
im Wirthshauſe bortfelbft öffentlich verfleigert. 

Raufdliebhaber werben mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ber Hinfchlag nad 6 64 bed 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen der Gerichtenovelle vom 17. November 1837 
58 93 — 101 erfolgen werde. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben 
fih über Leumund und Vermögen auszumeifen. 

Das Anweſen befteht aus dem gemauerten 
MWohnhaufe mit Stall und Stadel nebft Hof⸗ 
raum per =» 0 Tagw. 99 Dec; 
bem Gemeinderechte an dem 

unvertheilten Gemeinbe- 


855 _ 


Bründen zu einem halben 

Nugantheil; 
den Ausbrühen aus dem | 

‚ Scheurerhrißlbof mit .88. Tagw. 05 Dec; 
ben Gemeinbetheilen „nom 

Sabre 1807...» 8% Zagm. 99 Der; 
ſaͤmmtliches auf 2363 fl. 36 Er. ‚gerichtlich ges 
‚werthet und [ubeigen. 

‚Am 6. Februar 1847. 

Königliges Landgericht Ingolſtadt. 


Gerſtner, Landrichter. 





Das hieſige StierHuber (che Beneficium 
mit der damit vereinigten Gooperatursftelle ift 
durch bie Beförderung des Befipers in Erledi⸗ 
gung gelommen, und wird nun zur Wiederbes 
fegung mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß 
dem hiefigen k. Pfarramte in Hinficht der Letz⸗ 
tern das Vorſchlags⸗ oder Erinnerungsrecht zu⸗ 
ſteht. 

Die jährlihen Einkünfte, beſtehend aus 
grundperrlihen Geldgefällen, wieberruflich vers 
pachteten Zehenten, Beiträgen aus Etiftungen 


und Stollgefällen, betragen nad ber jüngften 


Faſſion 607 fl. 48 Er. reſp. über Hinwegrech⸗ 
nung der jährlihen in 35 fl. 62 Fr. 2 pf. bes 
ftebenden, dem Pfründebeſitzer obliegenden Laften 
571 fl. 55 fr. 2 pf. einſchlüſſig einer auf 20 fle 
seranfchlagten Wohnung in einem zum Bene: 
ficium gehörenden Haufe mit dabei befindlihen 
Garten. 

Die Verpflichtungen eines Beneficiaten bes 
fiehen in Leſung von 208 fl. Meffen für bie 
Stifter, und in Hinfiht der übrigen Verrich— 
tungen als Pfarr⸗Cooperator gibt der beim k. 
Pfarramte reponirte Epaltbrief das Nähere an. 


— 
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Bewerber um biefes Beneſicium haben ihre 


Geſuche ‚mit den vorfchriftsmäßigen Belegen 


yerſehen, ‚innerhalb 3 Wochen a dato bei dem 
anterfertigten Magiftrat einzureichen. 
Den 42. Februar 1847. 
Magifrat dest. Marktes Rofenbeim. 
‚Rieder, Bürgermeifer. 





Späbbriefe. 

Dem ledigen Bauersfohne Johann Staub 
bamer auf dem Unterfiablergute, Gemeinde 
Raitenbart, wurden am 28. December v. Je. 
folgende. Kleidungsſtücke entwendet; 

4) eine lange ſchwarz bodlederne Hofe im 
Werthe von 10 fl., noch neu, mit ſchwarz⸗ 
beinernen Knopfen und weißleinernem Ho⸗ 
fenträger ; 

3) ein tuchener Epenfer von brauner Farbe, 
fhon etwas abgetragen, mit 12 filbernen 
Knöpfen, werth uf. 30 kr.; 

3) eine tuchene Wefte von dunkelgelber Farbe, 
mit, kleinen, gegoffenen Rnöpfen von Sil- 
ber, werth 3 fl. 30 fr; 

4) eine ſchwarzſeidene Zipfelhäube, werth 

if. ek; 

5) ein rotbfeibenes Halstuch mit weißen 
Streifen, werth 1 fl. — lx. 

Die vor sub 1 und 3 aufgeführten Klei« 
dungsftüce, nämlich die Hofe und Weſte, wur⸗ 
den von Käufern derfelben an den Damnifila- 
ten wieder reftituirt, 

Der Thäter ift jedoch bis zur Zeit noch um« 
befannt, und jene Mannsperfon, welche den obi⸗ 
gen Epenfer verkaufte, gab fi für einen Uhr⸗ 
Federnhaͤndler aus, fol 35 Jahre alt, etwas 
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mager, blaßer Geſichtsfarbe, mit bunffem Ba» 
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lohnung von 25 fl. gefept, was hiemit jur all- 


denbart, von einer Größe von 5° 10”, mit gemeinen Kenntniß gebracht wird; 


ſchwarzem Rode, und berlei Beinkleid bekleidet 
geweſen fepn. 


Man erfucht um Verfügung der Epäpe auf 


ben fraglihen Dieb, und die nod reftigen 
enifrembeten Gegenflände, dann der Belannt- 
gabe bes allenfallfigen Refultates. 
Den 6. Februar 1847. 
KRönigliges Laudgericht Altötting. 
Dapder, Landrichter. 





In der Nacht vom 18, auf den 13. Juni 
1846 wurde Simon Oftermair, Bauer von 
Kaltenbrunn d. ©. in feinem Haufe dur zur 
Zeit unbekannte Thaͤter ermordet. 

Durch Entſchließung der kgl. Regierung von 
Dberbaperit dd. 8/10. Februar 1847 Nro. 3736 
iſt auf Entdeckung diefes Verbrechers eine Ber 





Den 10. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Haag. 
Auracher, Landrichter. 


Cours der B. Staats Papiere. 
J Augsburg, ben’ 1f. Februar 1847. 
Gtaatspapiere, 
bligat. & 44 mit Coup. prp 
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Oberbayern. 


N” 9, den 26. Februar 1847. 


München 





Inbalt. 

Adſchied für ben Landrath von Oberbayern Über deffen Verhandlungen in den Sitzungen vom 1. bis 13. 
Drtober 1816. — Belanntmadung ber Münden:Hachener · Beuer = Berfiherungs : @efellfchaft betr. — 
Die Uebereinkunft mit der k. nieberländifdhen Regierung megen gegenfeltiger Verpflegung erkrankter 
mittellofer Unterthanen. — Den im Sandgerichtöbezirke Herrichen aufgegriffenen Iohann Findelkinp, 
— Die freien Erwerbsarten, insbefondere die Berfertigung von Leim. — Maulberr- und Seldenzucht, 
— Das Geſuch des Bahnamts + Affiftenten Knierim aus Augsburg um bie Bewilligung zum Verkauf 
einiger kosmetiſcher Mittel. — Die Grrettung dreier Perfonen wor Gefahr des Eitrinkens — Den 
Bedarf an Preifebüchere und Gefhichtsthalern für das Jahr 1846. — Die Grridtung bes graͤfilch 
sn Sarl von Bieregs ſchen Familienfideilommiffes. — Erledigung ber Rotto:@inncehmersftelle in 

beräberg. — Dienftes-Rahrihten. — Erlöfgung eines Gewerbs-Privilegiums. — Ginziehung eines 
Gewerbe s Privilegiums, — Amtliche Bekanntmachungen . — Geurs der bayır, Staator Papier. — 


m. — 
Abſchied handlungen Vortrag erſtatten laſſen, und ertheilen 
für den Landrath von Oberbapern über deſſen hierauf nach Vernehmung Unferes Gtaateratpes 
Berhandlungen in den Sitzungen vom 1. bis folgende Entfchliefungen: - 


13, October 1846, 1. 
eu wi 8 Abrechnung Über die Fonds der Kreisan⸗ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Nalten und Über die Einnahmen und Aus- 
Rhein gaben auf Kreisfonds fhr 1842. 
Herzog —— A. Rechnungen über die Kreishilfs 
von Wagen, Branten uud im Caffe und über die Eulturantenpilfe 
Schwaben ıc. ıc. a 


Bir haben Uns über die von dem Land⸗ Die über die Kreispilfscafle und 


rathe von Dberbapern in deſſen Gigungen 
vom 1. bis 13. October 1846 gepflogenen Ber 


Rechnungen 
über die Eultwransenhilfscaffe für das Jahr 1844 
unb jwar: 
(235) 
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1) die Kreishilfscaſſe-Rechnung: 


mit einer Einnahme von 4,351 fl. 57fr. 3pf. 
mit einer Ausgabe von 93,310 „13, 1. 


ſohin mit einem Actioreflevon 1,041 fl. Ad fr. 2pf. 
und mit einem Vermoͤgens⸗ 
flande von . . 17,142f.48 fr. 2pf. 
2) die Eulturanten-Hilfscaffe-Rechnung : 
mit einer Einnahme von 1,174 1.57 fr. — pf. 
mit einer Ausgabe von 2 Au —r 


ſohin mit einem Activreſte von 1,172 fl. 33 fr. — pf. 
und mit einem Bermögend- 

flande von. . 2. .9420f. 6. — pf. 
haben dem Landrathe zu einer Erinnerung feinen 
Anlaß gegeben. 

Diefe Rechnungsergebniffe find hiernach im 
die Rechnung pro 1843 überzutragen. 

B. Rednungen über die Kreis fonde 

pro 1844. 

Diefelten wurben mit folgenten Ergebniffen 
als richtig anerkannt: 

1) Die Rechnung über die Fonds für noth⸗ 
wendige Zwecke: 
mit einer Einnahme von 901,643 fl. 27 fr, — pf. 


mit einer Ausgabe von 904,284 „46 „—, | 


fohin mit einem Paffiorefievon 2,641 fl. 19fr.— pf, 

Unter diefem Abichluffe find jedoch begriffen : 
a) die Einnahmen aus der 

IV. Finanzperiote und 

zurück mit 170 fl. 54 fr. 3pf. 
v) die Ausgaben hierauf mit 209 „55 „ 3, 
ſohin ein Paffioreft von 39 fl. ik. —pf. 
welcher aud ben Fonts für fakultative Zwecke zu er: 
fegen, und an dem obigen Paſſivreſte abzuzieben ift, 
wonach ſich für die gefeglich norbwendigen Zwecke 
ein reiner Paffivreft von 2,602 fl. 18 fr. — pf. 
ergibt. 
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2) Die Rechnung über die Fonds für fafuls 
tative Zwede 
mit einer Einnahıne von 80,379 fl. 55fr. 3pf. 
mit einer Ausgabe von 17,637 „3 u In 


fohin mit einem Activreſte von 62,742 fl. 20 fr. —yf. 
werunter jedoch der admaſ⸗ 

firte Fond für die zu ers 

richtende Kreis » Irrenans 

fat . . » 62,531 fl. Te. 1pf. 
begriffen ift, nad deſſen Abs 


zuge fi ein Activreft von 
ergibt. 


211 1.12 fr. I pf. 


Diele Ergebniffe find in bie Rechnungen für 
das Jahr 1844 gehörig überzutragen, 


Auf die von dem Landrathe bei der Prüfung 
der KreisfondsRechnungen pro 1844 vorgeirages 
nen Anträge und Wünſche erwiebern Wir fols 
gendes: 

1) Die Ueberſchreitung von 655 fl. 25 fr. 3pf., 
welche fi bei den Familiengeldern und 
Shreibmaterialien» Averſen der Landrichter 
im Jahre 1844 gegenüber den Etatöfägen 
bed letzteren ergeben bat, foll durch einen 
befonderen Zuſchuß aus Centralfonds gebeitt 
werben, wie ſolches im Vollzuge des Ab⸗ 
fpnitted I. des Landraths-Abſchiedes vom 
5.Rovember 1845 bezäglich einer ähnlichen 
Ueberſchreitung pro 1844 beteits gefihehen iſt. 
Wir wollen, daß ber bein Laudrathe mit» 
zuiheilenden Kreisfonds⸗Rechnung fuͤr noth⸗ 
wendige Zwecke künftighin eine ſpecielle, das 
Verhaͤltniß des wirllichen Auſwandes zu 
dem durch den Landraths⸗Abſchied genehmige 
ten Voranſchlage nachweiſende Berechnung 
ber Ausgaben für Familiengelder und Schreib⸗ 


2 


— 
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materialiensAverfa der Landrichter beigefügt 
werde. 


3) Der von dem Landrathe geſtellten Bitte: 
„Es möge bie Meprausgabevon 3414 fl. 
12 fr, 1 pf., welche fi bei dem Aufs 
wande für Heimatlofe im Jahre 1844 
gegenüber dem Etatsſatze ergeben hat, 
nachträglich aus Gentralfonds vergütet 
werben,” 
vermögen Wir nicht zu willfahren, da bie 
Befimmungen bed Heimatgefeges vom 11. 
September 1825 $5 Abf. 2 Ziff. 1 und bes 
Ausſcheidungs⸗Geſetzes vom 17. November 
1837 Art. IV, lit. d. entgegenftehen, der 
Art. XL. des letzterwähnten Geſetzes aber, 
nad jeinem Haren Wortlaute, hieher nit 
anzuwenden ifl. 

4) Der Entfheidung über die Errichtung einer 
Kreis» Irrenanftalt haben noch tedhnifche 
Prüfungen voranzugeben, welde bereits 
begonnen haben und nach beren Beendigung 
Wir weitere Entſchließung ertheilen werben. 


IL 
Steuer-Principale für das Jahr 184$. 

Die Steuerprincipalfumme des oberbaperifchen 
Kreifed für 1844 beträgt vorbehaltlich der im 
Kaufe des Jahres 1844 und beziehungsweiſe aus 
den Rechnungen von 1844 fih noch ergebenden 
Ab» und Zugänge 1,254,548 fl. 6 fr. 3 pf., for 
pin ein Gteuerprocent 12,545 fl. 30 fr. 


1. 
Beflimmung der Kreisausgaben für das 
Jahe 1845, 
Dem von dem Landrathe geprüften Voran⸗ 
ſchlage der im Jahre 1844 zu beftreitenden Bers 





366 .- 


waltungs-Ausgaben ertheilen Wir Unfere Ge 
nehmigung nad folgenden Anfäpen: 
A. Ausgaben für nothwendige gefeglid 
auf die Kreisfonds hingewieſene 
Zwede, | 
Gapitel I, 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
$ 1. Appellationdgerict, 
dann Handelds und Wed 
felgerigt U. Inftanz. - 
$ 2. Kreid- und Stadt, 
dann Wechſelgericht 1. Ins 


61,016 fl. 15 fe. — pf. 


ftanz .. . 00.» . +. 72835 „45 u er 
$ 3. Ständige Bauaus⸗ 
gaben. Pe ee 25 u — ur 
Summe des Gapitels I. 134,737 8. —fe.—pf. 
Capitel IL 


Etat des Miniferiumsd bed Innern, 
Ausgaben auf die Landraihe-Berfammlung : 
$ 1. Diäten u, Reifeloften 1,184 fl. — kr. — pf, 
52. Regie . . . . 500 


Summe des Capitels IL. 1,6841. — ir. — pf. 
Capitel III. 

Etat der Landgerichte 
gemeinfhaftlih zwiſchen dem Juftiz- 
Miniferium und bem Miniferium 
bes Innern. 

$ 1. Beſoldungen und 
Nebenbezüge: 
=) der Landrichter. 123,680f. Sfr. 1 pf. 
b) ber Affefforen, Adſunc⸗ 
ten und Actuare „ 45,806 „ — u —u 
0) der Gerichtsdiener 34,788 „39, —. 
$ 2. Unfändige Func- 
tionds Bezüge der Landrichter 
nad Art. II. ber Verord⸗ 
nung vom 25. Auguft 1838 7,637 „— u —u 
(25*) 


uun 
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—8 3. Regiefoflen ber 

kandgerichte: 

, a) für Bureaubeduͤrfniſſe, 

Diäten u. Reifefoften, 

Porports und Boten» 

loͤhne, Miethzinſe für 

Amis localitaͤten und 

Kleine Reparaturen . 9,346 fl. 42 fr, 
Taggebühren fürunc« 

tionäre zur Aushilfe 

in aufßerorbentlicen 

Häfen und rigenz 

zur Fortführung ber 
Hppothekenbücher . 2,400, — u —u 

$ 4. Etändige Bauaus⸗ 
gaben . » 2 2:2. 993 , Au —u 


“ — — —— — ——— —6 
Eumme des Capitels III. 224,651 fl. 58 fr. — pf 


Eapitel IV. 
Etatder Staatdanfalten, 
A. Erziebung und Bildung. 
$ 1. Studienanſtalten 57,568 fl. 29. — pf. 
$ 2. Schullehrer⸗Semi⸗ 
naien 2.2... . 10,132 „18 ,—, 
8 3. Teutſche Schulen, 
einſchließlich des Anſchlages 
ber Dienfimohnungen und 


3pf 
b 


u 


Dienfigrünte . «49229 „17 0 u 
54. Ständige Bauaus- 
gaben . 141 " 40 „u 


1,966 „56 „u — 
Summe von A. 119,038 fl. 40 kr. — fr. 


B. Gefundbeit. 
$ 1. Staͤdtgerichtsärzte. 976 fl. 80 kr. — pf. 
$ 2. Landgerichtsärzte. 21,781 „30. — 
$ 3. Wundärzte 2U „ — u —u 


Eumme von B. 22,988 fl. — fr. - pf. 


$ 5. Reiervefond 


c. Bohltpätigfeit, 


Für Verpflegung und 
Transport der Heimatlofen 4,840 fl. — fr. — pf. 
Summe von C. 4840. — ir, — pf. 
D. Induftrie und Cultur. 
5 1. Polgtehnifhe Eule 
in Münden . +. 15286. — kr. — pf. 
5 2. Rreid »Landwirth- 
ſchafts. und Gewerbsſchule 
in München..4800, —u—r 
$ 3. Diäten der Prüs 
funge» Commiffäre an den 
Landwirthſchafts und Ge- 
werbefhulen . » 200 — —, 
Summe von D. 20,286 „ — 1 —u 
E. Straßen» und Brüdenbau. 
$ 1. Adminiftration . 25,005 fl. — fr. —pf. 
$ 2. Unterhaltung 
a) der Straßen 
b) der Brüden 
$ 3. Referoefond 


Summe von E. 275,925 fl. 14. — „ 


} 250,920 — 


* * 


Hi „ „PD 20,8 „—u— 
2 " „ €. 4,3410, — u —u 
” " [77 B. 22,988 [er " 
" r „ A 119,088 „40 .—, 
Summe des Eapiteld IV. 443,077 , Au —, 
Eapitel V. 


Landbau. 
$ 1. Unterhaltung 70,893 f. — fr. —pf. 


5 2. Reſervefond . u el 
Summe bed Capitels V. 70,893 fl. — fr. — pf. 
Gapitel VI. 


Allgemeiner Reſervefond 2,264 „10 „ 3, 
Summe des Capitels vi. 2,264 fl. 10fr. 3, 
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ZBufammenftellung. 


Summe ded Eapiteld 1. 134,737. — fr. — pf. 

" H " II. 1,684 nm Tu. 
„ 1. 224,651 ,58 ,—, 
„ W. 443,07 ,Au—, 
" v. 70,893 vn 
„ VL 2264 ,10,3, 


w 
” 
[4 
u 


a u x 2% 





Befammtfumme der Aus» 
gaben für nothwendige 
Zwede . « 877,308 fl. 2fr.3pf. 


Ausgaben für fafultative Zwede. 


$ 1. Für zwei Breipläge 
in der Taubſtummen · Unter⸗ 


richis⸗Anſtalt in Münden 250. — ir.— pf. 
52. Für bie Gebaͤran⸗ 
ſtalt in Münden . 5,000 u — n—n 


$ 3. Stipendien für Zög- 
dinge an ber landwirth ſchaft⸗ 
dien Ceñtralſchule in 
Shleffim . ... 
$ 4. Für Bertheilung 
von kein: u. Esper · Saamen 
$ 5. Für brei Freipläge 
in bem Infitute für früp- 
pelhafie Kinder in München 
$ 6. Für Ertheilung des 
Unterrihts an der Zeich⸗ 
nungsſchule zu Oberammer: 
gau : 
$ 7. Für zwei Freipläge 
im Blinten - Infitute zu 
Münden —— 0.250 „mn 
$ 8. Für Bezirlswege 1,786, Bu —n 
5 9. Zufhüffe und zwar: 


450 


„on 


200 


"„ 


300 „ — 


nn 


50 n„ — 


.-. 3 0 0.8» 


„u 
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a) zu abmaffirender 
Beitrag für eine 
Irrenanftalt . . 6,000 |. fr. — pf. 
b) für bie Rreisland- 
wirtbfhaftss und 
Gewerbsſchule in 
Münden. . . 
e) für bie Baugewerls⸗ 
ſchule in Münden 900 „ — 
d) fär bie Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ u. Gewerbs⸗ 
ſchule in Freyſing 3,45 u, — „—.. 


1,800 7 Bee 7 


„.—n 


Gefammtfumme der Aus: 
gaben für fakultative 
Zwede - 20,431 fl. 8 tr. — pf. 
IV. 
Beſtimmung der Deckungsmittel. 
Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden Ger 
fammtbrbarfes find folgende Mittel gegeben: 
A, 
Dei den Ausgaben für nothwendige 
Zwede: 
$ 1. Allgemeine) Schul⸗ 
botation und Berbefferung 
berfelben 105,105 fl. — fr. — pf. 
$ 2. Befondere fundas- 
tiond« und botationdmäßige 
Reichniſſe für Erziehung und 
Bildung 
$ 3. Durchlaufender Ans 
ſchlag der Dienfiwohnungen 
und Dienftgründe 
$ 4. Allgemeiner Netto 
Averſalzuſchuß der Staats: 
Caſſe zum Oefammtbetrage 
der Kreislaſten EIUTTE  H ud 


13,656 x — u —u 


2121. 9. 
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$ 5. Befonderer Zufhuß 
zum Unterhalte der in ber 
111. Finanzperiode neu ans 
gelegten Staatd:Straßen 
8 6. Befonberer Zuſchuß 
zum Unterhalte der in ber 
IV. Finanz. Yeriode neu an» 
gelegten Staatd:Straßen 
$ 7. Befonderer Zuſchuß 
aus den Gentralfonds für 
die polytechniſche Schule in 
Münden 
$ 8. Befonderer Zufhuß 
aus ben Gentralfonds wegen 
erhöhten Familiengelder ⸗Be⸗ 
zuges der Landrichter 
$ 9. Beſonderer Zuſchuß 
aus den Centralfonds wegen 
erhöhten Schreibmaterialien- 
Averſums der Landrichter 
$ 10, Befonderer Zus 
ſchuß aus den Eentralfonde 
zur Dedung der fländigen 
Bauausgaben für die Schul⸗ 
Lofalitäten und die Lehrers⸗ 
wohnung in Eital 
$ 11. Befonderer Zus 
ſchuß aus den Eentralfonde 
zur Ergänzung bed Gehaltes 
für die wieberbefegteStelle ei» 
nes 18. Appellationsgerichts⸗ 
Direktors 
$ 12. Befonderer Zu: 
ſchuß aus den Centralfonds 
wegen ber Zulagen anDiäten 
und Pferdgeldaverfen ber 
Baucondukleure 


2,815 fl. — kr. ⸗ pf. 


1,165 8 14 uw. 


15,286 Fu | 


3,695 „ 10 u 2 


298 „46 „ 3 


1,937 7} 30 J—— 


1,370 u — nr 


6 13. Eine Kreisumlage 
zu 44 Procent der Steuer: 
principalfumme im Netto⸗ 
beirage von 51,077 fl. 50 fr. 1 pf. 


deren Erhebung Wir hie 
mit anorbnen. 
Geſammt » Summe ber 
Deckungsmittel für bie Aus; 
gaben auf nothwendige 
Zwede 877,308 „ 2 u 3% 
B. 
Bei den Ausgaben für falultative 
Zwede. 
8 1. Aus dem Beftande 
der Borfuhre 
$ 2. Aus dem laufenden 
Sabre eine Kreisumlage zu 
zu 14 Procent vom Eteuer- 
principale im Nettobetrage 
von 
deren Erhebung Wir hie 
mit bewilligen. 
Gefammt: Summe der 
Drdungsmittel für die Aus- 
gaben auf fafultative — 20,431 „ 8,— 


4 


- k-k— — 


20,431 ” 8 ' Kam 


Auf bie bei der — des Voranſchlages 
der Kreisausgaben erſolgten Aeuſſerungen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir mit Rüd- 
ſicht auf die befichenden Eompetenzbeftimmungen 
folgende Entſchließungen: 

1) Die Befegung der bei Mitteilung jenes 
Boranſchlages eröffnet gewefenen zehnten Schreibere 
ftelle bei dem Kreid- und Stadtgerichte Münden 
ift feitber erfolgt. 

2) Die Bitte des Landraths, daß der Bor- 
anſchlag der Ausgaben für Verpflegung und 
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- Transport der Helmatlofen erhöht, unb bie des⸗ 
falffige Ausgabemehrung durch Erhöhung des 
Retto:Averfal-Zufchuffes oder durch einen beſon⸗ 
dern Zufhuß gedeckt werben möge, findet in ber 
durch Abſchnitt 1. Ziffer 3. des gegenwärtigen 
Abſchiedes ertheilten Entſchließung ihre Beſcheidung. 

3) Wir genehmigen, daß die für Maulbeer⸗ 
pflanzungen und Seidenzucht veranſchlagte Summe 
von 200 fl. aus Kreisfonds für fakultative Zwecke 
dem Kreiscomits des lanbwirtbfchaftlichen Vereins 
von Oberbayern zum Zwede der Saamen : Vers 
theilung von Lein und anderen vorzüglich nüg- 
lichen Bodengewächfen zur Berfügung geftellt 
werde. Der Nachweis folder Verwentung ift 
dem Landrathe mitzutheilen, 

VI. 
Befondere Wünfche und Anträge. 

Auf bie in dem befondern Protokolle niebers 
qefegten Wũnſche und Anträge erwiedern Wir 
was folgt: 

1) Die Beſchlußfaſſung Über die Wicher, 
errichtung einer lateiniſchen Schufe in Landsberg 
muß bis dahin vorbehalten werben, wo ber dor⸗ 
tige Magiftrat die hiefür erforberlihen Mittel 
nach Vorſchrift bes $ 3. der Schul: und Studien- 
Ordnung vom 13. März 1830 genügend nad» 
gewiefen haben wird, u 

2) Wir haben ber beſtehenden Getreide⸗ 
theuerung und ben dadurch erzeugten Bedraͤng⸗ 
niffen aud in dem laufenden Berwaltungtjahre 
Unfere befondere Aufmerkfamfeit zugewendet, 
und dur umfaffende Anorbnungen nah Kräften 
dem Uebel zu fleuern, und Unferen geiteuen 
Unteridanen, wo immer ed Noth thut, Hilfe zu 
bringen getrachtet. 

Bir boffen, daß ed Uns mit dem göttlichen 
Beiftand gelingen werte, zu erreichen, was Un» 
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ferem Iandeöväterlichen Herzen vor Allem an- 
gelegen ifl. 

3) Den vom Landrathe hinſichtlich der Bere 
waltung und Berwerthung ber ärarialifhen Ges 
treibvorräthe geäußerten Wünfchen if durch bie 
desfalls ergangenen allgemeinen Berfügungen zus 
sorfommend, jede mögliche Erfüllung zu Theil 
geworden, _ 


4) Die von dem Landrathe ar"nferten Bew 
forgniffe über den Zuftand der Garolinenbrüde 
in Landsberg find nad dem Ergebniffe der un⸗ 
term 2. November. v. 38, neuerlich vorgenemmenen 
genauen techniſchen Unterſuchung nicht begründet, 
fowie auch deffen Behauptung, daß durch bie 
fortwäprenden Reparaturen diefer Brüde die 
ohnehin beſchraͤnkten Mittel ter Kreisfonds über 
Gebuhr in Anfpruh genommen werten, auf 
Irrthum beruhet, da die im den Jahren 184% und 
1844 mit einem Aufwand von 2,219 fi, 39 fr. 
vorgenommene Hauptreparatur aus Centralſonds 
beftritten wurde, und feifher bie Rreisfonds nur 
eine geringe Ausgabe für Auswechslung dee 
Fahrbahn in Folge ter gewöhnlichen Abnügung 
zu beftreiten gehabt haben, 

Unfere Regierung von Oberbayern wird den 
Zufand Vlefer Brüde, wie aller anderer, ihrer 
Aufficht anvertrausen Bauwerke auch in Zufunft 
mit Sorgfalt überwachen, und insbefondere tas 
zur Abwendung jeder Gefahr Erforderliche ficts 
ohne den mindeſten Aufſchub vorfehren, 

5) Die von Erding über Tauflirchen, Velven, 
Bilsbiburg und Frontenhaufen führende Diftrifids 
firaße trägt jene Eigenihaften nit an ſich, 
welche erforderlih wären, um biefelbe unter die 
Staatöftraßen aufjunehmen. 

Sie dient zunähft nur dem Berfehre der Be: 
zirke, welche fie durchzieht, da für ben allgemeis 
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nen Verkehr bereitd durch die von Münden über 
Freyſing, Landshut und Mattling nah Vilshofen 
und Paſſau führende Straße, fowie burd die 
Straße von Münden über Altötting und Markt 
nah Paſſau die vollſte Borforge getroffen ift; 
und wenn Wir aus wohlwollender Rüdfiht- 
nahme auf den Verfehr der betpeiligten Bezirke und 
iu beffen Beförderung Un 8 bewogen gefunden haben, 
auf befagter Diſtriets ſtraße einen regelmäßigen Eil⸗ 
wagen» und Briefpoft » Cours eröffnen zu laſſen, 
fo fann aus der Gewährung biefer Wohlthat ein 
Anfpruh auf Uebernahme der Unterhaltungslaſt 
der Straße ſelbſt nimmermehr abgeleitet werben. 
VII. 
Beſondere Berathungsgegenſtaͤnde. 

1) Der käuflichen Ueberlaſſung bes vormali⸗ 
gen Domdechanthoſes in Freyſing an das dortige 
Sähullehrer » Seminar ertheilm Wir bei ber ers 
folgten Zuftimmung bes Landrathes Unfere 
Genehmigung. 

Ueber die dabei von dem Landrathe gegen 
den Beirag des Rauffillings vorgebrachten Er- 


Wänden, den 12, Februar 1847. 





innerungen und bie daraus abgeleiteten Bitten 
um Ermäßigung dieſes Rauffhillings, fol Uns 
von Unferen Minifterien des Innern und dee 
Finanzen weiterer Bortrag erftattet werden, bie 
wohin Unfere bedfallfige Entſchließung vorbes 
halten bfeibt. 

2) Bir genehmigen, baß ber für die Strafe 
von Rain über Thierhaupten nah Augsburg 
hinterlegte ältere Kreisfonds zuſchuß nad dem Ans 
trage des Landraths ausſchließend auf die Be 
sirföftragen der Landgerichte Rain, Aichach und 
Friedberg verwendet werbe. 


Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigem 
Abſchied eripeilen, geben Wir vemfelben bezüge 
li der in feinen Berhanblungen an den Tag 
gelegten treuergebenen Geſinnungen und feines 
regen Strebens, die ihm gefegte wichtige Aufgabe 
innerhalb ber Grenzen feines Wirkungsfreifes mit 
Umfiht und eifriger Sorgfalt für die Intereſſen 
bed Kreiſes zu erfüllen, mit Bergnögen Unfere 
volle Zufriedenheit zu erkennen, und verfiherm 
denfelben Unferer Königlicyen Huld und Gnabe. 


gt udbwig 


v. Abel. 
Graf v. Bray. 


Schr. v. Gumppenberg. 


Graf v. Seinsheim. 
Behr. v. Schrent. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Könige 
der expedirende geheime Secretaͤr: 
P. Heramer. 
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Belanntmachung, 
die Mänden:Hacdhener Beuer- Berfiherungs s Gefelfchaft 
betreffend, 


Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben auf 
den Antrag der Münden » Hachener Feuer »Bers 
ficherungs⸗Oeſellſchaft allergnaͤdigſt zu genehmigen 
geruht, es fey die Beftimmung ber ergänzenden 
Allerhoͤch ſten Entfchliefung vom 10. Februar 1834 
(Regierungsblait 1834 ©. 273), wonach bie im 
$ 11 der Statuten ber Aachener Feuers» Berfihes 
rungs⸗Geſellſchaft erwähnte, den Actionären nicht 
zufließende Gewinnpälfte den bayerifchen Staate 
zu Itel nach Verhältniß der in Bayern abgege: 
benen Actien zugeben foll, — dahin zu modificiren, 
daß diefed Drittel des Gewinnaniheiles fortan 
nad dem Berbältniffe von 780 zu 3000 Actien 
in fo lange fergeftellt zu bleiben habe, als nice 
etwa fünftig eine Bermehrung des Actien: Kapitals 
und eine neue Actien » Emiffion ftattfinden wird, 
wo jodann anderweitige BeRimmungen über die 
verhälmmigmäßige Vermehrung des Antheils des 
baperiſchen Staates an der Gerwinnhälfte einzu- 
treten hätten. 

Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Münden, den 4. Februar 1847. 
Auf 
Seiner Rönigligen Majehät aller 
bödften Befehl: 
v. Abel, 
Dur den Minifter 
der General » Serretär: 
Br. v. Kobell. 








ad Nrum. 5,562. 
An 
fämmtlihe Difrictö-Poligeis Behörden 
von Dberbapern. 

(Die Debereinkunft mit ber k. nicberländifchen Regler 
zung wegen gegenfeitiger Berpflegung erkrankter 
mittelofer Unterthanen betr,) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die königl. bayeriſche und bie Fönigl. nieder⸗ 
laͤndiſche Regierung find übereingefommen, ihren 
in den beiderfeitigen Staaten erfranfenden, ober 
verunglüdenden, unbemittelten Unterthanen gegens 
feitig die bendthigte Heilung und Berpflegung 
angedeihen zu laſſen, und es ift zu dieſem Ende 
Folgendes feftgefegt worben:- 

1) Die Eur- und Berpflegungsfoflen von der⸗ 
gleichen erfranften oder verunglüdten Unters 
ihanen bed einen oder des andern Staates 
werden im Allgemeinen von den Stiftungs⸗ 
ober Gemeindekaſſen terjenigen Orte, mo 
diefelben einen Unfall erleiden, oder aus 
der fonft von der betreffenden Regierung 
hiezu beftimmten Caſſe beftristen, ohne daß 
deßhalb ein Erfag in Anfpruh genommen 
werden fann. 

Auch wird jede Regierung die geeignete 
Borfehrung treffen, daß bei folgen Fällen 
jedem Anfpruce der Menſchlichkeit Genüge 
geichehe, und fein Berfäumniß eintrete, 

2) Da jedoch diefe Verbindlichleit immer nur 
fubfiviär bleibt, fe iſt der verurſachte Aufe 
wand in dem Falle nah billiger Bere 
nung zu ‘erfegen, wenn entweder der bes 
treffende Reifende diefen Erſatz aus eigenen 
Mitteln zu Teilen vermag, oder wenn bie 
(2% ) 


sr 
nad privatrechtlichen Grundfägen zu feiner 
Ernäprung und Unterftägung verpflichteten 
Perfonen, naͤmlich feine Afcendenten und 
Deſcendenten, oder ein Ehegatte deöfelben 
dazu verindgend find, was, erforberliden 
Falles, durch amtliche Nachfragen bei der 
heimatlichen Behörte zu erheben if, 

Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung 
des Könige. Minifleriums des Imern vom 2. db. 
Mis. den ſaͤmmtlichen Diftristd-Poligei-Behörden 
mit dem Anhange eröffnet, daß ſich hienach ſämmi · 
liche Polizeibehoͤrden und Gemeindeverwaltungen 
in vorfommenden: Fällen zu achten haben. 

Munchen, den 17. Februar 1847. 


Körigt. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Junern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Secr. 


sd Nram, 7,009. 
An 
- fühtlihe Diſtriets Poligei-Behörden 
von Dberbapern. 
(Den im Bandgerichtsbegirke Herrieden aufgegriffenen 
Sohann Findelkind betr.) 
| Im Namen 

Seiner Majenät des Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 
19, September v. 38. (Intelligenzblatt Seite 1591) 
wirb den ſämmilichen Diſtricts⸗Polizei-Behörden 
von Dberbapern hiemit eröffnet, daß nad einer 
weitern Mittheilung der fönigl. Regierung von 
Mitteliranfen, Kammer des Innern, vom 9. d. 
Mis. die Heimat des im Landgerihtöbezirke Ders 
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rieden aufgezriffenen angestiägen Johann Findel⸗ 


find nunmeyr ermittelt worden iſt. 


Münden, ben 17, Februar 1847, 


Königl; Megiernng von Oberbayern, 
Rammer des Innern 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 7,002. 
“An 
ſämmtliche Polizeibehörden von 
Oberbapern. 
(Die freien Erwerbsarten, inebeſondere die Werferfi: 
gung von ®rim herr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah dem Ergebniffe der im oben bezeichneten 
Betreffe gepflogenen Erhebungen wurde im All 
gemeinen die Leimfieberei bisher theils auf Grund 
fpeeieller Beftimmungen (Mandat vom 28. Juni 
1792 und 16. März 1793 — Mayer’fhe Bene- 
valien- Sammlung vom Jahre 1797 Seite 254 
und 267), theild vermöge des beſtehenden Ders 
fommend als Zugehör der Befugniffe 
einzelner Gewerbe, indbefondere des Roth⸗ 
und Weißgerber-Gewerbed ausgeübt. Nebenbei 
wurden auch im einzelnen Fällen befondere Con⸗ 
ceffionen oder Licenzen zu dieſem Behufe ertheilt. 
Unter diefen Berhätmiffen erſcheint aber der frags 
lihe Ecwerbs zweig zur allgemeinen Umwandlung 
in eine freie Erwerbsart nicht geeignet, weshalb 
es für die Zukunft lediglich bei dem bisherigen 
jeden Ortes befleyencen Herlommen zu verbleis 
ben hat. 


381 


Dieß wird ben Polizeibehörben in Oberbayern 
gemäß höchfter Entſchließung des Fönigl. Minis 
Beriums des Innern vom 10. db. Mis. befannt 
gegeben. | 

Münden, ven 17. Februar 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 


v. Hörmann, Präfibent. 
Duboie, Ex. 


ad. Nrum. 7,113. 
An 
ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Maulbeer · und Seidenzucht betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 


Nah einer Mittheilung der fönigl. Hofgarten- 
Imtendanz find in der Hofbaumſchule zu Nym⸗ 
phenburg {beim f, Hofgärtner Bifhof) 1000 
Stück hochſtämmige und 8000 Stüd Zwerg- 
oder Heckenſtaͤnme, erſtere 8 Jahre alt, 6— 7 
Fuß hoch, 1 Zoll did, zu 9 fr. per Stüd; von 
legteren 3500 Stüd, 5 Fuß hoch, 6 Jahre alt, 
au 6 fr.. 4500 Stüde aber, 4 Fuß hoch, 5 Jahre 
alt, zu 3 fr., alle an Wurzeln und Stamm ger 
fund, zum Berfaufe vorhanden. 

Die Diftricts » Polizei» Behörden werben in 
Folge höchſter Entſchließung vom 11. d. Mis. 
hievon mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, 
in angemefiener Weile Sorge zu tragen, daß 
diefe Maufbeerftämmlinge, welche fi gerade in 
dem zum Berpflangen angemefjenften Alter befins 
ben, Gemeinden, Seidenzuht-Bereinen und Privas 
sen im Kreife empfohlen werden, damit folde 
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noch vetgeitig zur Berpflanzung im tommenben 
Grüpfapre abgehoft-werden Können. 


Münden, den 18. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


u Hörmann, Präfibent 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 6,672, 
An 


ſämmtliche Difiriets-PolizeisDehörben 
von Dberbayern, 

(Das Befud des Bahnamts: Kffiftenten Anterim aus 
Augsburg um bie Bewilligung zum Berkauf 
einiger Sosmetifcher Mittel betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höhfle Entſchließung des fönigl. Mi- 
nifteriumd ded Innern vom 5. d. Mis. if dem 
Bahnamts » Affiftenten Anierim in Augäburg 
die Bewilligung ertheilt worden, das von ihm 
unter dem Namen Eau imperisle verfertigte Toi⸗ 
fettenmittel um ben feflgefegten Preis von 54 fr. 
für 3 Flaſchchen ſammt Garton im ganzen Hös 
nigreiche nach den deßfalls befiehenden Vorſchrif⸗ 
ten zu verfaufen, wobei jedoch berjelbe den Schluß» 
fag auf der gedrudien Gebrauds + Auweifung 
„dieſes Waſſer fönne ald momentan linderndes 
Mittel auf Baumwolle geträufelt, bei heftigem 
Zahnſchmerz ohne Nachtheil gebraucht werben,“ 
binwegzulaſſen bat. 

Die wird den ſaͤmmlichen Diſtricts⸗Polizei⸗ 
Behörden von Dberbapern mit dein Auftrage er 
öffnet, den Berfauf diefes Toilettemittels, inſoweit 
ſolcher in ben Amtsbezirlen vorfommt, nah Maß⸗ 

(26*) 


gabe der allerhöchften Berorbnung vom 13. Mai 
1838, I, A (Regierungsblatt Seite 381) zu über- 
wachen. 

Münden, ben 18. Februar 1347. 


bnigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Ser. 


3 
ad Nrum. 6,880. 


Die Errettung dreier Perfonen vor Gefahr des Grs 
teinfens betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 1. September v. I. fuhren die Fifherd- 
Eheleute Michael und Maria Wiedemann von 
Neudtting mit ihrer Tochter Maria auf einer 
mit Holz überladenen Pleite den Inn herab. 

Dur die Gewalt des reißenden Hochwaſſers 
wurde die Pleite umgeſtürzt. 

Mutter und Tochter hatten im erſten Augen 
biide der Noth fo viel Kraft und Faffung, fid 
auf dem Boden der umgeſchlagenen Mette feſtzu⸗ 
halten, und Midoel Wiedemann ſchwamm 
nad, biefelbe gleichfalls mit den Händen ergreis 
fend. So wurden fie alle drei gegen die nabe 
Innbrücke bei der Stadt Neudtting getrieben, wos 
felbR die Plette in der Mitte abgedrudt wurbe 
und entzwei brach. 

Mit Mühe Mammerten fi die Unglücklichen 
an dem zweiten Joche der Brüde an. 

In diefer augenſcheinlichen dringenden Lebends 
gefahr braten ihnen der Brudparlier Jacob 
Bahmair, befien Sohn Georg, Zimmergefelle, 
und der Zimmermann Anton Driler, fämmt- 
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fie von Neuötting, rettende Hilfe. Diefelben, 
gerade in der Nähe am Innſtrom beim Waffer- 
baue befhäftigt, beſtiegen auf das eiligfte eine 
fogenannte Fiſcherzille, und fleuerten, nicht ohne 
eigene Lebensgefahr, auf der hochangeſchwollenen 
Flut der befagten Etelle zu. Glücklich gelang es 
ihnen mit Hilfe einiger Zimmerleute, welde an 
Striden die Zile an der Brüde bis zur volls 
brachten Rettung fefthielten, die Wiedemann’ 
fe Familie von der untergehenden Pleite auf 
ihren Rachen herüber zu bringen und aus ihrer 
angſtvollen Lage ſicher zu befreien. 

Die unterfertigte Stelle, von dem k. Landge⸗ 
richte Altötting mit Bericht vom 6. d. Mis. von 
dem Borfalle in Kenntniß gefegt, kann nicht um⸗ 
bin, diefe menfcpenfreundliche That zur Öffentlichen 
Kunde gelangen zu laſſen, und für dieſe ent« 
fploffene Lebensrettung dem Jacob und Georg 
Bach mair und dem Anton Driler das befon- 
dere Wohlgefallen und bie gebührende Anerken⸗ 
nung Öffentlich, wie hiemit geſchieht, auszubrüden. 

Münden, den 19. Bebruar 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer ded Innern. 
v. Dörmann, Präfident. 
Dubois. 





ad Nrum. 7,744, 
An 


fämmtlide Difrictd -Shul-Infpectis- 
nen in Dberbapern. 
(Den Bedarf an Preifebücdgern und Geſchichtethalern 
für das Jahr 184$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Hinweifung auf die Regierungs » Auss 
fpreibung vom 6, Auguf 1824 und vom 6.. 


December 1838 (Kreisblatt Seite 1855) erhalten 
ſammiliche, obenbenannie Schulbehörden den Aufs 
trag, die vorſchriftsmaͤßige Anzeige Über ven Bes 
barf von Preifebühern und Geſchichtsthalern für 
das Schuljahr 1844 fpäteflens bis Ende des nachſt⸗ 
Sommenden Monats anher in Vorlage zu bringen, 
Münden, den 21. Februar 1847. 

Rönigl. Regierung von Dberbapern, 

Rammer bed Innern. 

Anfatt des f, Präfidenten: 

Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 





Nro. Fid. 56. 
(Gbietat + Gitation.) 


(Die Errichtung des graflich Friedrich Carl v. Vieregg⸗ 
ſchen Zamilien⸗Fldeikommiſſes betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der koͤniglich bayerische Kämmerer, Major 

& Is Suite, Ritter des f.d. Haus Ordens vom St, 
Georg und des Gt. Johanniter-Drdens Eprenritters 
Sraf Carl Mathäus von Bieregg auf Tuging, 
Yäpı, Röpeläberg, Nieverflarnberg, Spielberg, 
Thürnthenning, Sepboldsdorf mittlern Antheils, 
Furtarn Weinsfeld, Lap und Bertensdorf hat ſich 
gemäß einer am 19. Februar d. 36. ausgeſtellten 
und dem unterzeichneten Gerichtshoſe am 14. April 
d. 36. vorgelegten Stiftungs⸗Urkunde theils in 
Folge teftamentarifcher BeRimmung feines Dheims 
des Grafen Friedrich Joſeph von Vieregg, 
Lönigl.bayer.Ränmerers, wirklichen geheimen Raths 
Generals Mafors der Infanterie und des hoben 
Et. Johanniterordens von Jeruſalem Balley und 
Gommenthur, de dato Münden den 10. Detober 


— — — 
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1839, theils aus eigenem Antriebe, um das gräf 
lich von Vieregg'ſche Geſchlecht, deſſen Namen 
und Stamm bei fortbefichender Würde und bei 
Anfepen zu erhalten, entfchloffen, nad den Bors 
ſchriften bes Edictes über die Familien⸗Fideilom⸗ 
wiffe vom 26. Mai 1818 (Beilage vn. zum 
Titel V. der Verfaſſungs⸗Urkunde des Königreihs 
Bayern) ein Familien » Fideifommig zu errichten 
und damit feine theils durch Kaufvertraͤge, theils 
durch Familien⸗Vertrag eigenthümlich erworbenen 
allodiallen Güter, nämlich: 
A. Im Kreiſe Oberbayern: 

I. das mit gutsberrlicher Gerichtsbarkeit (Pas 
trimonialgericht IL. Claſſe) verfehene Land⸗ 
gut Tuging, 

I. das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pas 
trimonialgericht IL. Efaffe) verfehene Lande 
gut Pähl mit dem Sitze Rößelsberg 
und Perhting in ben k. Landgerichten 
Weilheim und Starnberg, 

TIL. das mit Gerichtsbarkeit nit mehr verſehene 
Landgut Spielberg Im f. Landgerichte 
Brud und 


IV. das mit gusshereliher Gerichtsbarkeit nicht 
mehr verfehene Landgut Furtarn und 
Satteltpambadh in ben Landgerichten 
Erding, Haag und Waſſerburg, 

B. im Kreiſe Niederbayern: 

1. das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pas 
trimonialgericht II. Claſſe) verfehene Lands 
gut Thürnthenning im Landgerichte 
Dingolfing, 

1. das mit gutöherrlicher Gerichtsbarkeit (Pa- 
trimonialgeriht II. Elaffe) verfehene Land⸗ 
gut Sepboldsdorf mittlern Ans 
theils im Landgerichte Vilsbiburg und 
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JH. die vormalige mit Gerichtsbarkeit nit ver- 
ſehene Hofmark Bertensborf in ben 
Landgerichten Vilobiburg und Eggenfelden 
mit allen Zugehörungen, Rechten und Ge: 
rechtigkeiten, indbefondere den vorhandenen 
Gebäuden, Gärten, Weinbergen, Aeckern, 
Wieſen, Waldungen, Dedungen, Bilzen, 
Fiſchwäſſern, Weihern, grund⸗, gerichts⸗ 
und zinsherrlichen Geld» und Natural⸗ 
gefällen, den babei befinblichen Gewerbs⸗ 
rechten, den Präfentationds und Jagdrechten, 
den Inventarien der Defonomien, dem 
Bräugefchirre, Mafchinen, Werkzeugen und 
der Einrichtung in den herrſchaftlichen Schloſ⸗ 
fern als ein unveräußerliched Bermögen 
für alle Geſchlechtsfolger und -Befiger zu 
befimmen. 


Es werben daher in Gemäßheit ded 626 bed 
erwähnten Edicts alle diejenigen, welche hinſicht⸗ 
Tich diefes zum Fideifommiffe beſtimmten Bermös 
gend, wovon das Landgut Tutzing das Haupts 
object bilder, perfönlihe oder hypothekariſche For⸗ 
derungen zu machen haben, biemit aufgerufen, 
binnen eined präckufiven Termined von ſechs 
" Monaten von heute am gerechnet, bei tem un« 
tergeichneten und nach $ 14 des bemeldeten Edictes 
zufländigen Gerichtöhofe diefe ihre Forderungen 
um fo gewiſſer anzugeben, als nad Berftreihung 
des vorgeſtedten Termines das obengedachte Ber 
mögen als ein Familien-Fibeifommiß immatrifus 
lirt werden würde, folglich biefelben wegen ber 
nicht angezeigten Forberungen ſich nit mehr an 
die Subflanz des Fideifommig-Bermögens , ſon⸗ 
dern nur an das Allodial-Bermögen bes Schuld⸗ 
ners oder in deffen Ermangelung an bie Früchte 
des Fi deikommiſſes zu halten berechtigt feyn follen, 
und ſelbſt hier nur unter der Beihränfung, daß 
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fie denjenigen Glaͤubigern nachgehen, welche ſich 
innerhalb des gedachten Termined gemelbet haben. 
Trepfing, den 17. September 1846. 
Königlihes Appellationdgeridht vor 
Oberbayern. 
In Abweſenheit des Fgl. Präfibenten ; 
Knappe, Director, 


(3)3. Edert, Sec. 


(Erledigung einer Lotto: Ginnehmere-Gtelle in Eherss 
berg betr.) 

Im Ebersberg if die Lotto» Einnehmeröftelle 
erledigt. 

Bewerber um biejelbe Fünnen nur aus dem 
Stande der Eivil- und Militär » Duiescenten und 
Penſioniſten zugelaffen werden, und jeber Com⸗ 
petent hat durch DriginalsZeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤftes kundig und bie erforderliche 
baare Caution zu leiften im Stande fep, wieviel 
er ald Quiescenzgehalt ober Penfion beziehe, 
bei welcher Gaffe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

x Die Gefude mit den entfpredhenden Offerten 
und Driginal⸗Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei ber unterzeichneten Stefle einzureichen ; wobei 
übrigens noch bemerft wird, daß Militär + Indie 
viduen fi unter vorftebenden Bedingungen nur 
in. dem Kalle mitbewerben fünnen, wenn ihnen 
eine lebenslãugliche Penfion bewilligt if. 

„ Münden, den 18. Februar 1847. 
Königl,®eneral:Lotto-Adminiftration. 

Tauber. 


Balerian call. 
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Dicnfteb » Machrichten. 


Seine Mafeftät der König haben 
Sih zu Folge Allerhöchſten Reſcripts vom 10. 
1. Mid, allergnädigft bewogen gefunden, den k. 
Revierförfter zu Eital, Maximilian Hönig, zum 
Forfimeifter auf das erledigte Forſtamt Parten⸗ 
firen in proviforifher Eigenſchaſt zu ernennen, 
und unter gleihem Datum auf das hierburd er» 
ledigte Forfirevier Ettal in Dberammergau den 
f. Revierförfter zu Partenfirden Julius Bom- 
hard, feiner alleruntertpänigfen Bitte entipres 
end, zu verfegen, 

und vermöge Allerhöchſter Entihliefung vom 
11. d. Mis. den bisherigen Pfarr-Vicar in 
Törring , Landgerichts Titimoning, Prieſter 
Johann Reichthalbammer, feinem aller 
unterthänigfien Anſuchen willfahrend, von dem 
Antritte der ihm in Gnaden zugedachten Pfarrei 
Langengeidling, Landgerichts: Erting, zu ent 
deben und bie hiedurch fi wieder eröffnende 
Pfarrei Langengeisling dem uratbeneficiaten 
Wolfgang Stemmer in Erding, gleichnamigen 
Landgerichts, zu Übertragen. 





Erlöſchung eines Gewerbd : Privile 
giums. 

Das dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer 
zu Münden unterm 11. October 1843 verlichene 
und unterm 14. December 1843 ausgefchriehene 
fehsjährige Gewerbe, Privilegium auf Anwendung 
der von Ignaz Artmann gemachten Erfindung 
einer weientlich verbefferten Maſchine zur Verfer⸗ 
tigung von Gold-;und Silber: Bouillone, derglei⸗ 
hen Flinderln und feinen Gold» und Gilber- 





390 
ſchnüren wurde, nachdem in Bezug auf die An- 
fertigung von Gold» und Sitberflinderin deſſen 
Einziehung laut Ausſchreibung vom 30. December 
1844 ſchon früher von dem Magiſtrate der Stadt 
Münden wegen Mangels der Neuheit und El⸗ 
genthämfichfeit des Berfahrend verfügt worden iſt, 
aud im Beziehung ‚auf Berfertigung von ® old- 
und Silber-Bouillons, dergleichen feinen Bold: 
und Silberfhnüren wegen nicht gelieferten Nach⸗ 
weiſes der Ausführung. diefer Erfindu::, in Bapern 
auf Grund‘ des $ 30 Ziffer. 4 ber Allerhöchften 
Verordnung über bie Gewerbe - Privilegien vom 
10. Februar 1842 als erlofchen erklärt. 


⸗⸗⸗ — e — ⸗ 


Einziehung eines Gewerbs Brivile: 
giums. 


Bon der lönigl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, wurde bie, yon dem Stabes 


Magiſtrae Münden: unterm 13.:Detoben v. Je 
wegen Mangels der: Neuheit und Eigenthümlich⸗ 
leit verfügte. Einziehung bes dem Schuhmacher 
Geſellen Chriſtian Stopper zu; Münden unterm 
2: Mad 1845 verliepenen, und: unterm: 8; Auguft 
1845 ausgeſchriebenen fünffäprigen Gewerbes 
Privilegiums auf Anwendung des angeblih von 
ihm erfundenen Verfahrens , wafferbichte Schuhe 
und Stiefel zu verfertigen, beſtͤtiget. 


——— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Zur Aufnahme eines Singknaben (Discanti- 

ſten) Bei der heil. Capelle Altötting wird am 11. 

März d. 36. Vormittags 10 Upr eine Prüfung 
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der Eompetenten, bie fih Tags vorher bei dem 
Borftande der f. Gapell»Direction zu melden has 
ben, in Altötting Rat finden. 

Die bezüglichen Bedingungen find tiejelben, 
welche gelegenheitlich der im November 1846 
vorgenommenen Prüfung eines Altiften befannt 
gegeben wurden (fiepe Intelligenzblatt von 1846 
Nro. 46). 

Den 17. Februar 1847. 
König. Eapell-Direction Altötting. 
v. Wedbeder:Sternefeld, 


f. Regierungeratb und Gapell-Director. 


(Gdietal » Labung.) 


Nachdem der vormalige hiefige Braupachter 
Eduard Julius Streble feine Zahlungsunfähig- 
feit hier angezeigt und fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten, fo ift von dem unterzeich⸗ 
neten Juſtizamte mit Eröffnung des Concurfes 
zu biefem Vermögen verfahren worben, und wer⸗ 
den nunmehr alle Diejenigen , welde Anſprüche 
am gedachtes Vermögen zu haben glauben, fie 
feien bereits befannt oder nicht, Amts wegen bier- 
durch gelaten, fommenden 


1. Zunt 1847, 


welder Tag zum Anmelbungstermine feftgefegt 
worden äft, an hiefiger Amtsftelle in Perfon ober 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte, auch zu Ab⸗ 
fehließung eines Vergleiches genugfam inftruirte, 
und fo viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerfannteer Vollmacht verſehene Stellvertreter 
bei Bermeidung des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
maffe und des Verluſtes der dem Einen ober dem 
Andern etwa zuflehenden Rechtswohlthat der Wie⸗ 
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dereinſetzung in den vorigen Stand, zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen gebührend anzumelden, auch 
zu beſcheinigen, ſowohl mit dem beſtellten Con⸗ 
cursvertreter und unter ſich wegen ber Richtigkeit, 
fo wie nad Befinden wegen der Priorität ihrer 
Forderungen die Güte zu pflegen, aud, wo möge 
lich, Vergleich zu treffen, wobei diejenigen, welde 
ſich entweder garnicht, oder nicht deutlich erflären, 
für einwilligend in die von der Mehrzahl anges 
nommenen Bergleihevorfcläge werben geachtet 
werden, bei Nicterfolg eines Vergleichs aber 
binnen 4 Moden mit dem Concursvertreter rechte 
li zu verfahren, das Berfahren zu befchließen 
und fodann 
ben 1. Juli 1847 

der Befanntmahung eines rädficptlih der außen» 
gebliebenen Interefienten Mittags nah 12 Uhe 
für publicirt zu eradhtenden Ausſchließungsbeſcheids, 
fodann deſſen, daß 


ben 13. Juli 1847 
bie Acten zum rechtlichen Berfpruch inrotulirt un 
den 1. November 1847 


ein Locatione;Erfenntnig werde bekannt gemacht 
und wegen ber micht erſchienenen Betheiligten 
Mittags nah 12 Uhr für publicirt werde geachtet 
werben, fi zu verfehen. 

Auswärtige Intereffenten haben Procuratore n 
an biefigem Drie zu beftellen und fie mit gebö- 
riger Bollmacht zu verfeben. 

Den 16. Jänner 1847. 
Königi.fähfifhes Ju ſtizamt Stolpen. 


Raſchig. 


3—3. Hering. 


Jagd⸗Verpachtung. 

Gemäß hoher Entſchließung der königl. Re- 
gierung von Oberbayern vom 5. d. Mis. wird 
der dem Fönigl. Aerar gehörige Eiglwalder⸗ 
Sagbbogen, zu welchem noch ein Theil bes Ober 
mermofers, dann des Untermermofers{jagdbogens 
kommt, in dem Revier Mühldorferhardt, fituirt 
zwiſchen Oberneulirchen, Engelsberg und Peters⸗ 
lirchen, in Folge eingetretener Pachtaufloſung 
unter Beobachtung der allgemeinen Normativen 

Dienftag ben 29. März 1847 
in der Mentamts » Ganzlei zu Mühldorf auf 
Morgens 10 Uhr 
ber öffentlichen Wiederverpachtung ausgefegt. 

Zu dieſer Derbandblung werden demnach 
Pachtliebhaber, welche ein jaͤhrliches Einkommen 
von mindeſtens 600 fl. nachweiſen können, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die weiter gefep« 
lihen Pactbedingniffe am Steigerungstage ber 
lannt gemacht werden. 

Den 10. Februar 1847. 
Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 


Mühldorf. Burgbaufen 

Mitterhpuber, in Altötting. 
Rentbeamter. Schilder, 
(3)2. f. Forftmeifter. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird 
das den Schuhmacher Feiſcher'ſchen Eheleuten 
in der Au gehörige ludeigene Wohnhaus Nro. 
591 dem öffentlichen Verlaufe unterſtellt. 

Dasjelbe it zweiftödig, enthält 3 Feine Woh⸗ 
nungen, wovon eine unter dem Dad, und hat 
einen Heinen Hofraum, und ift laut Echägung 
vom 21. November v. 38. auf 1500 fl. gewer- 
thet. Das Brandfteuercapital beträgt 700 fl. 
und faften 850 fl. Hppothekſchulden darauf. 





394 


Tagdfahrt zur Berfeigerung wird auf 
Greitag ben 16, April. 38, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau II. dahier mit dem Bemerfen anbe- 
raumt, daß der Hinſchlag nad 5 64 des Hppo⸗ 
thelengeſetzes vorbehaltlich der Befimmungen ber 
$5 99 — 101 ber Proceßnovelle von 1837 ges 
ſchieht, und dem Gerichte unbekannte Perfonen 
ihre Zahlungsfäpigkeit nachzuweiſen haben. 

Den 13, Februar 1847. 
Königliges Landgericht Au, 
von Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wir b 
das Anweſen der Johann und Katharina Kal⸗ 
bamer’ihen Eheleute in der Au wiederholt dem 
öffentlihen Verlaufe unterftellt. 

Dasfelbe beſteht aus dem zweiſtoöͤcligen ges 
mauerten Wohnhaufe Nro. 487 in ber Au, ges 
richtlich gewerthet laut Schägung vom 29. Auguft 
v. 38. auf 1600 fl., mit 900 fl. Hypothekſchul · 
den befaftet und mit 1400 fl. gegen Brand ver 
fidıit. 

Verfteigerungstagsfahrt wird auf 

Donnerftag den ff. März. Jo. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau 11 dahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerfen eingelaben werden, daß 
der Zujchlag an den Meiütbietenden ohne Rüd- 
ſicht auf den Schägungswerth erfolgen wird, unb 
dem Gerichte unbekannte Steigerer fi über Bers 
mögen binreihend aus zuweiſen haben. 

Den 13. Februar 1847. 

Röniglihes Landgericht Au, 

van Medeln, Yanbricter. 





(7) 
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Auf: Anbringen von Bypolbefgläubigern wird 
das Geſammtanweſen der Franz umbı Rofalia 
Wagner’fhen Wirthscheleute in Reithofen im 
Wege der Hilfsvollſtreckung abermals dem dffent- 
lichen Berfaufe unterworfen und biege Termin 
auf 
Mitwod den’5. Mail 3. 
Brüp 9 Uhr 
in loos Reithofen angefegt. 
Dieſes Anmwefen beſtehlt 
a) am Gebaͤuden: 
1) aus dem nemauerten Wohn⸗ und Gafthaufe 
unter Legſchindeldach; 
2) aus dem hölzernen Stab! mit gemauertem 
Kuahßall unter Strohdach; 
3) aus einem gemauerten Bachhaus unter 
Ziegeldach; 
4) aus einem hoͤlzernen Getreidkaſten mit Leg⸗ 
ſchiadeldach; 
5). aus einem gemauerten Pferdeſtall mit Leg⸗ 
ſchindeldach; 
6) aug einer new erbauten hölzernen Holzlege. 
Saͤmmtliche dieſe Gebäute ſind um bie Summe 
von 3000 fi. der Brandverſicherung einverleibt. 
bh) An Grundiäden: 
1) der Hofeaum nebſt 2. Gärten. O Tgw. 69 Dec.; 


2) bie, Acder mit . „. » 104: „ 64 „ 

3) die Wiefen mit . . .» 2 „ 8: „ 

4) das Holz wit: . - 19. „ 5. „ 
ce) An Rebiem: 


1) die / reale Taterngereiptigfeit und 
2) ben Hel Zehen. von. 266 Tagw. 09 Des, 

Der durhihnittiche: jährliche Bierverſchleiß 
if zwiſchen 800 — 900 Eimern. 

Dieſes Unwefen if nach durchſchniutlicher 
Schätzung auf 40,014 fl. 20 fr. gerichtlich ges 
wertpet, und zur Zeit mit 18,804 fl. 274 fr. 
Hppoihefihulden belaftet. 
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Dasfelse ift thells ludeigen, theils reluirtes 
Eigenthum und es haften darauf an Laſten und 


Abgaben: 
a) an das k. Rentamt Erding: 
Cenfus in Gelb . . 6fl.2ife. AM, 
Lhenbsdenind . . 4 nu 
Scharwerkgeld 4,9, 1 


Summa 15fl. —fr. 5644 
dann 3 Brlg. 3 Szil. Futterhaber; 
b) zur Pfarxei Pemering: 
7 Kirchtrachtlaibe, +iel. Großer, Klein: und 
Blutzehentz 
6). 4iel Zehens an den: Bartl von Reithofen. 
Die Berfeigerung bed Anweſens geſchieht 
nach Vorſchrift des 8 64 des Hypothelengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſimmungen der 65: 98-101 
ber Proceßnovella vom 17, Nov. 1887 und wer⸗ 
ben Raufölufige mit. dem Bemerlen vorgelaben, 
bag fi die dem Berichte unbefannten Räufer über 
ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen haben, 
Der 27. Jänner 1847; 
Königlihes Landgericht Erbing. 
Muggenthaler, Landrichter. 


Im Wege der Hilſévollſtrekdung wird das 
Anweiender Mehlhbammer’fihen Eheleute 
Johann und Elifaberh zu Lehhaufen, 
beſtehend: 

1) in dem zum k. Rentamte Friedberg erbrech⸗ 
tig grundbaren Wohnhaus Haus-Nro. 134 
mit angebautem Etalle und Pfründehaus 
nebft Hofraum Plan:Nro. 2250 zu 0 Tagw. 
9 Dec, im Werthe zu .. MfS 

2) im Wurzgarten Plan⸗Nro. 225b 
zu © Tagw. 4 Dee. u . 

3) im Gras und Wurzgarten Plan- 


20 fl; 
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Nro. 224 zu 0 Tagw. 22 Dee. zu 150 fl; 
4) Ließlwieſe Plan⸗Nro. 2087 zu 

1 Tagw. I Dee. 2. 2... 0 Fl 
5) Holzwieſe Plan»Nro. 660 zu 1 

Tagw. 53 Deu. . 
6) Hartwieſe Plan: Nro, 1376 zu 1 

Tagw. 28 De. . 2»... 300 f,; 
7) Lorenzerwiefe Plan-Nro. 1443 zu 

1 Tagw. 23 Dee. u.» . 200 fl 


Summe 1845 fl; 
dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
Termin auf 

Montag den 8. März l. Je. 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
im Rablſchen Wirthshauſe zu Lechhauſen beftimmt, 
wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß ber 
Hinſchlag nah 8 64 des Hpypothekengeſetzes und 
88 98 — 101 der Novelle vom Jahre 1837 zu 
geſchehen babe. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dem An- 
weien das Wohnungsreht für Georg und Anna 
Schuſter, Panfraz und Elifabetb Graf und 
Georg und Appollonia Gärtner ruht. 


Den 6. Februar 1847. 
Röniglihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


125 #1; 


* * * * 





Gm Wege ber Hilfsvolftredung wird das 
Unwefen des verwitiweten Metgers Joſeph 
Lindner von Meubeuern, daſigen Graf Prey⸗ 
ſing ſchen Patrimonialgerichts, dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt und Termin hiezu auf 

Dienftag.den 23. März. Jo. 
Bormittaigds von 9 bis 12 Uhr 





im Drie Neubeuern, beim Gaſtwitth Mieder⸗ 
maier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einge 
laben werden. 

Das Anweſen befteht: 

a) in Wohnhaus, mit dem Erdgeſchoß zwei⸗ 
gädig und mit Legſchindeln eingededt,-der 
vordere Theil ganz, der hintere zur Hälfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gewoͤlbtem Keller, zwei Stallungen, 
Dreſchtenne und Futtereinlag, in minel⸗ 
maͤßig baulichem Zuſtande; 

b) in — Tagw. 10 Dec. Hausgarten mit 
Obſtbaͤumen bepflanzt, Bon.s@laffe 8; 

— Tagw. 83 Dec. Uder, Bon:GLts; 

1 nn 35 „ Wiefen. Bono. 1; 
erbrechtig zum Majoratsgute Neubeuern 
mit DMaperfchaftsfriften; 

2 Tagw. 88 Dec. Hol, Bon. El. 08; 
Iudeigener Forftantheil ; 

— Tagw. 15 Dec. Krautgarten, Bon.: 
Elaffe 6, ludeigen; 

1 Tagw. 60 Der. Meder, Bon.Gl. 3. 4. 
fudeigene Gemeinbetbeile; 

2 Tagw. 89 Dec. Laubmwald, Iudeigene 
Gemeindetheile, als Baugründe kultivirt, 
Bon.Claffe 095 

e) in der realen Mepgersgerechtigkeit, 

Der Schäpungswertb biefes mitten in ber 
frequenten Hofmark Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglih benupungsfäbigen Anweſens 
ift 3820 fl. 

Zur Adminiſtralion werden enfridhtet : 

Mayerſchaftsfriſt 1 A. 11 fr. 2 yf. 
Eiift . 6 fl. 40 ir. 6 ph; 
Dogiepgd .— fl. 1 fu 2 pf. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $ 64 bes Hppo⸗ 
thefengefeges und der Proceßnovelle vom 17. 
Movember 1837 66 98 — 101. 

(7*) 


. "Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
amtliche Zeugniffe über Leumund und Dermögen 
auszumeifen. 

Den 30. Jänner 1847, 
Königlihes Landgeriht Rofenheim, 
(332. Bifani, Landrich ter. 





Im Nachgange der Ausſchreibung vom 11. 
v. Mis. wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der auf Montag den 22. d. Mis, anberaumte 
Zwangsverkauf ded Georg Koppol d'ſchen An- 
weſens zu Gebersdorf vorläufig unterbleibt. 

Den 15. Febraar 1847. 

Königliches Landgericht Aida. 

Wimmer, Landrichter. 


Nachdem fih auf die am 28. April v. Is. 
erlaffene Evictal» Citation weder Franz Xaver 
Ziegler noch ein Descendent desſelben binnen 
der anberaumien Frift von ſechs Monaten bahier 
gemeldet hat, wirb derſelbe als verſchollen erflärt 
und beffen Bermögen an die naͤchſten Berwandten 
ohne Caution hinaudgegeben. 

Den 16. Februar 1847. 
Rönigliges Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Auf crebitorfhaftlihen Antrag wirb das 
Bantgut des Georg Dilger, Bauer in Beil, 
hiemit zum zweitenmale zum öffentlichen Berfaufe 
ausgeſchrieben. 

Das Anweſen beſteht: 

1) in Wohnhaus und Pferdeſtall unter einem 
Dache, wovon el gemauert und tel höl⸗ 
gen if; 
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2) Kuhſtall, Stadel und Wagenfchupfe unter 
einem Dadez 
3) Waſch⸗ und Backhaus; 
4) Garten zu . 0 Tagw. 82 Dec; 
5) Aecker u... 3 „ 0 „ 
6) Wieſen u . . 5 „ 9 „ 
7) Waldung u . 0 „ 5, 
8) Gemeindetele 7 „ 16 „ 


Die Gebäude find mit 5900 fl. gegen Branb 
geſichert. 

Das ganze Anweſen hat nach gerichtlicher 
Schägung vom 9. November v. 34. einen Werth 
von 17,787 fl. u 

Berfieigerungstag sfahrt wirb auf 

Dienftag den 23, März. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in Weil anberaumt, und werben Raufsliebhaber 
hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß ber Hin- 
flag von der Genehmigung der Gläubiger ab: 
hängt. 

Den 13. Februar 1847. 

Königliches Landgeriht Landsberg. 


Shöninger, Landricdter. 





(&bictal » Gitation.) 

Nah der bei dem unterfertigten Landgerichte 
unterm 21. v. Mid, von dem Magiſtrate des 
Marktes Toͤlz gemadten Anzeige gingen ben 
unter feiner Berwaltung flehenden, nadpbenannten 
Stiftungen folgende Urkunden zu Verluſt: 

A. Der Reihalmofenfiftung: 

1) Ein Schuld und Hyporbefendrief nd 100 fl. 
dito. 19. November 1773, lautend auf den 
Schuldner Johann Rammlinger, Eeiler zu 
Toͤlz. 
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2) Ein Schuld» und Kppothefbrief vom 4. 
Auguft 1741 über ein Capital per 100 fi, 
haftbar auf dem Anweſen des Anton Ofter- 
münchner, Zeileiebäders zu Tölz. 

B. Dem Kranfenhaufe, 

Ein Schuld: und Hppotbefenbrief vom 21. Mai 
1835 ad 50 fl., Tautend auf den Schuldner 
Joſeph Jaud, Maurer zu Tölz. 

c. Dem Schulfonde. 

Ein Schuld: und Hppotbefenbrief vom 16. Mai 
1840 ad 50 fl. ausgeflellt von Maria Greif, 
Schwarzburgerswittwe zu Waderöberg. 

D. Dem Armenfonde, 

Ein Schuld» und Hypothekenbrief vom 16. Mai 
1840 ad 50fl., ausgeftellt von obiger Maria 
Breit. 

Auf den Antrag bed obengenannten Magiftrats 
um Amortifation der bezeichneten Urfunden wird 
nun beren Inhaber hiemit aufgefordert, diefelben 

binnen brei Monaten 

vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem unter⸗ 

fertigten Landgerichte vorzumeifen, und feine allen⸗ 

fallfigen Anfprüde hierauf geltend zu machen, 
widrigenfalls fie für fraftlos erflärt würden. 
Den 15. Februar 1847. 
Königliches Landgericht Tölz. 


Dett Landrichter. 





In Sachen der Gärtnerstochter Crescenz 
Scherer von Oberelchingen und des beſtellten 
Kindsvormundes gegen Fran Dürſchl, früher 
hertſchaftlicher Jäger in Nieterhagfofen d. Gte., 
wegen Baterfhaft und Kindsunterhaltes, wird 
dem Bellagten, tefien gegenwärtiger Aufenthalte» 
ort unbelannt if, hiemit nachſtehendes geftern dieß⸗ 
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feitd gefältes Eikenntnig in Kraft der Berfüns 
bung eröffnet: 

1) Bellagter Franz Dürſchl fey mit feiner 
Schlußerinnerung, wie hiemit geliebt, aus⸗ 
zuſchließen. 

2) Mägerin Crescenz Scherer habe binnen 
30 Tagen ausfhließender Friſt zu beſchei⸗ 
nigen: Weldes Bermögen und fonfligen Ber: 
dienft Beklagter beſitzt. 

3) Suspensis interim expensis, 

Die Entſcheidungsgründe konnen hieroris ein 
geſehen werden. 
Den 14. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Rottenburg. 
IFrhr. v. Pechmann, Landrichter. 





Erkenntaiß.) 

Nachdem ſich auf die Edictalladung vom 10. 
Juli v. 38. ein Inhaber der zu Verluſt gegan⸗ 
genen auf 100 fl. (einhundert Gulden) lautenden 
Mobilifirungs + Obligation der Filiallirche Ober⸗ 
binzung vom 30. November 1840 Eat.:Nro. 570 
nit gemeldet hat, fo wird dieſe Urkunde dem 
angebrobten Präfubize gemäß piemit für kraftlos 
erklärt. 

Den 12. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothelglaͤubi gers wird 
das Anweſen der Joſeph Strau ß'ſchen Eheleute 
dahier Haus⸗Nro. 65 wiederholt und ohne Rüd- 
ſicht auf den Schaͤtzungspreis von 1612 fl. am 

Dienftag den 23, März I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 


‘ 
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in bießfeitiger Gerichtslanzlei zum Verlaufe ges 
bracht, wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 
Den 16. Februar 1847. 
Königl, Landgericht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollfiseddung wird bad 
unbeweglihe Vermögen ter Johann und Eva 
Dfyihen Eheleute zu Fürbolzen, beftehend aus 
einem Wohnhaufe mit Stall von Holz erbaut, 
fammt 64 Decimalen Garten, ferner 35 Tagw. 
58 Dec. Aecker und Wiefen, gewerthet auf 2520|. 

Mittwoch den 21. April I. Jo. 
Mittags 11 Uhr 
in loco Fürholzen, unter vorher befannt gemacht 
werdenden Bedingungen öͤffenllich verſteigert, und 
der Zuſchlag nach 8 64 des Hppothekengeſetzes 
ertheilt. 

Man ladet hiezu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen ein, daß fremde dem 
Gerichte nicht befannte Käufer fi) über ihre Zab- 
fungsfähigfeit ausweifen müflen, wenn fie zur 
Berfieigerung zugelaflen werden wollen. 

Den 18. Februar 1847. 
Röniglihes Landgericht Freyſing. 
GSroſch, Landrichter. 





(Edictal⸗ ECitation.) 

Johann Nepemuk Mayer, Bauers ſohn von 
Wenigmünchen d. Gis., der vor ungefähr, 40 Jahren 
als Soldat nach Deſterreich zog, und von da 
nicht wieder zurüd fam, oder deſſen allenfallſige 
Defcendenz wird anmit zur Berhandlung der Berlaf- 
ſenſchaft des Kaver Maper von Wenigmünchen auf 
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Mitiwod den 24. März. Ye.’ 
mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im 
Falle feines reſp. ihres Nichterfheinend in Auss 
einanderfegung der gen. Verlaſſenſchaft nah Lage 
der Acten fürgefritten werben würde. 
Den 11, Februar 1847. 
‚ Röniglihes Landgericht Brad. 
Paur, Landriter. 


Im gutsherrlichen Auftrage werben die beiden 
Seen zu Weßling und Schluifeld d. Gts. am 
Mittwoch den 17. März 1. Je. 
Bormittagd 
an bie Meiftbietenden verpachtet. 

Erfterer bat einen Flächeninhalt von 51 Tagw. 
32 Decimalen, legterer von 36 Tagw. 80 Der., 
und wirb bemerft, daß Weßling bei der einladen» 
den Gegend, bem dortigen fehr guten Gafthaufe 
und der Nähe von Münden auch ein befuchter 
Sommeraufenthaltsort von Familien if. 

Diefe Seen liefern Waller, Karpfen, Hechten, 
Rengben, Pürfhlinge ıc., und können immer bes 
fiſcht werben, 

Die Pattbedingungen fönnen zu jeder Zeit 
in der Gerichtskanzlei dahier erfahren werben. 

Am 18. Februar 1847. 
Gräflih Törring ſches Patrimonial 
Gericht Seefeld. 
Gſchaider. 


Späbbriefe. 
Joſeph Rahmer, lediger Bräufneht von 
Daiſenhofen, welcher durch dießgerichtlichen Bes 
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ſchluß vom 24. Zänner I. Is. zur Detention in 
dem Zwangsarbeitshaufe Kaisheim begutachtet war, 
entwih am 14, d. Mis. aus dem SKrankenhaufe 
von Haidhauien. 

Derfelbe it 33 Jahre alt, von großer Etatur, 
Hat ein rundes blaſſes Angefiht, braune Haare, 
blaue Augen und proportionirte Nafe, und trug 
während feiner Verhaftung einen grauen Sommer⸗ 
eo, einen grünen Janfer, eine gelde Weſte und 
eine grüne mancheſterne Bräuersfappe. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben erſucht, 
auf diefen dem fremden Eigenthume ſehr gefährs 
lichen Burſchen Spähe zu verfügen, und’ ipn im 
Berretungsfalle wohlverwahrt anher liefern zu 
Jaffen. 

Deu 18. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Unter dem vormittägigen  Gottesbienfte am 
Lichtmeßtage, 2. Februar d. Js., wurde in die 
Wohnung des Gärtners Gran; Huber zu 
Müplpam d. Gis. eingebrodhen und Folgendes 
entwendet : ’ 

1. Dem Franz Huber ciron 1 fl. 12 Er, in 
lauter Kreuzern; " 
11. der Dienftmagd desfelben, Theres Feninger : 

a) an Geld, fünf Vierundzwanziger, dar⸗ 


“ unter ein oder zwei Frauenzwanziger, 2 fl; 


b) ein Regenfhirm von grünem Kanevas, 
mit gelbem Endftreif und gelbmetallenem 
Stiefel, werib 2 fl. 48 fe; 

©) eine ſchwarzſeidene dreigaͤngige Hutſchnur, 
zu 1 fl: 30 kr.; 

d) ein weißgebfümtes feidenes Tüchel, zu 

1 fl. 30 fr; 
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e) ein ſchwarzſeidenes detto A1fl. — kr; 
f) ein feidenes weißes detto mit rothen 
Streifen, zu 1f.—k; 
8) ein ſchwarzſeidenes Unterleibel mit Golds 
blumen, zu 1fl.— krz 

bh) eine glatte filberne Florſchnalle, zu 
2 fl. 42 kr.; 

i) zwei barbene neue Hemden, mit T roth 
eingemerft, zu 2f. — ki; 

k) drei paar weißbaumwollene Strümpfe, 
zu 1 fl. 21 bi; 

I) eim weißes Klagtuch, zu Afl. — k.; 


m) ein feidenes buntgeftreiftes Fürꝛuch, zu 


1 fl. 42 lr.; 
n) ein neues buntgefärbtes perfernes Für: 
tuch, zu 1f. — kr. 


| Man erfuht um Späheverfügung ſowohl 
binfihili der entwendeten Grgenflände, ale 
des zur Zeit noch unbekannten Thaͤters. 
Den 11. Februar 1847. 
Königliges Landgerigt Tittmoning. 
Freiherr v. Schatte, Landrichter. 


Sourd der B. Staatöı Bapiere. 
Augsburg, den 18. Februar 4847. 


©taatspapiere, 
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Igenzblatt 


Regierung von 


Oberbayern. 


München 





N” 10, 


den 3. März, 1847. 


— 


Inbalt. 


Die umtriebe ber Unterhändler bei Erſahmannſtelungen und ben Abſchluß gebeimer Nebenverträge. — 
Eine zu Gaſſelberg, k. Landgerichts Eggenfelden, aufgeariffene taubſtumme Mannsperfon. — Die Be— 
fegung ber Patrimonialgerichte Tüßling, Stetten, Haſelbach und Furth. — Beſchlagnabme einer Drud» 
ſchrift. — Die Ausfuhr von Getrelde aus dem Königreiche. — Die Aufſtellung eines 11. Depofitals 
Beamten bei dem k. Landgerichte Mühldorfe — Die Beſetzung ber Patrimonialgerichte Weyhern, 
Rannbofen und Eiſolzried. — Den Frauenverein für Beförderung ber Seidenzucht. — Die amtliche 
Einfendung von Todtenſcheinen der in Bayern verfterbenden kaiſerllch ruffifchen untertbanen, — Die 
Goncursprüfung der kath, Pfarr: und Predigtamts:Gandidaten ber Didcefe Paßau. — Dienftes-Nade 
richten. — Amtliche Belanutmadhungen. — Gours der bayer. Staats: Papiere. — Bictualien-Uebers 
ſicht für den Monat Jänner 1. Is. — Bellage: Die Goneurrenz aus Renten:Ueberfchüffen der kath. 


Gultusftiftungen pro 4844 betr. — 


— ee 


ad Nrum. 7,376. 
An 
fämmtlide f. Militär»Eonferiptiong 
Behörden von Oberbayern. 

(Die umtriebe der Unterhändler bei Erfagmannftels 
ungen und den Abſchluß geheimer Mebenverträ se 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah vorliegenden Anzeigen iſt vie gegens 
wärtige Höhe der inftandsfummen in vielen 
Fällen eine Folge der Umtriebe von Unterhänd- 
lern, welche die Verminlung von Einftandever- 
trägen zum Gegenflande eines förmlihen lucra⸗ 


tiven Gefchäftes gemacht haben, und biebei nie 
felten auch den Abſchluß der im $ 55 des Heeres⸗ 
Eryänzungsgeieged firenge verbotenen Nebenver: 
träge und geheimen Berabredungen bewirken oder 
die nöthigen Anleitungen dazu geben, 

Die fämmtlihen Militär » Eonferiptions Be 
hörden werben daher angewiejen, fol ſtraͤflichem 
Treiben mit allen geieglihen Mitteln entgegen 
zu treten, die Beftrafung der Schuldigen nad 
ber vollen Strenge des Gefeges herbeizuführen, 
und mit ftetd reger Wachſamkeit zu verbüten, daß 
dieſes fo vielfach ſchädliche Unweſen fernerhim 
Plag greife. Zugleih wird auf die lithogra— 
phirten Regierungs » Ausfhreibungen vom 21. 

(28 ) 
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December 1841 Nro. 36,335, Erfagmannftelluns 
gen: zur Armee betreffend, dann vom 7. März 1844 
Nro, 9440 und 6. April 1944 Nro. 14012, die 
gefegwidrige und mangelhafte: Aufnahme von 
Militäreinftandd-Berträgen betreffend, hingewieſen. 
Münden, den 22. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 
Anfatt des k. Präſidenten: 
Shilder, Director, 
Dubois, Ser, 


ad Nrum. 7,850. 
An 


fämmelihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Eine zu Gaſſelberg, k. Landgerichts Eggenfelden, auf: 
gegriffene taubſtumme Mannsperſon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 
Den ſaͤmmtlichen Diftricts + Polizei -Behörden 
von Dberbapern wird hiedurch eröffnet, daß bie 
nah Ausfchreitung vom 9, v. Mis. (Intelligenz: 
blatt Seite 112) zu Gafflberg, Landgerichts Eg⸗ 
genjelden, aufgegrifiene taubftumme Mannsperſon 
inhaltlich einer Mittheilung ver fönigl. Regierung 
von Niederbapern, Kammer des Innern, vom 16. 
dv. Mis. ald den gemäß Ausſchreibung vom 23. 
9. Mis. (Intelligenzblatt Seite 203) entwichenen 
taubſtu mmen Florian Karer von Weng, k. k. 
Pfleggerichts Mauerlirchen ſich ergeben hat, und 
die deßfalls angeordneten Nachforſchungen einzu« 
ſtellen ſind 
Münden, den 23. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
Anftatt des fgl, Negierungs-Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 6,725, 
(Die Befetung ber Patrimonialgerichte Züßling, Stet · 
ten, gufelbach und Kurth betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Der geprüfte Rechtöpractifant. Anton Lang 
zu Mühldorf if als Gerichtohalter der freiperr- 
lich von Mandl'ſchen Patrimonialgerihte Tüßling, 
Haſelbach, Stetten und Furth beflätigt worden. 
Münden, den 23. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Ynnern. 
Anftatt des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Büttner. 


ad Nrum, 7,976. 


ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadi— 
Eommiffariat Ingolftabt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem fönigl. Stadt-Eommiffariate Nũrn⸗ 
berg verfügte, von ber fönigl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer bes Innern, forigefegte 
Beihlagnahme der Drudigrift: „afanova, 
ober Begebenheiten eines Weltmannes, 
Seitentüd zu Martin der Finbling. 
Roman von Eugen Sue. I. Band. Leipzig, 
Bergers Buchhandlung 1847," wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des Fönigl. Miniftertums bed Innern 
vom 18. d. Mts. unter Anorbnung ber Eonfid- 
cation und des Öffentlichen Berbotes der Berbreis 
tung bezeichneter Drudſchrift beftätiget, 


418. 
Sämmtlihe Diftriers- Polizei » Behörden has 
ben diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug 
au fegen 
Münden, den 23. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Anftatt des fgl. Regierungs-Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 8,272, 
An ’ 
fämmtlide Polizeibehörben von 
DOberbapern. 
(Die Ausfuhr von Getreide aus dem Königreiche betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Schon dur die Allerhöhfte Verordnung über 
den Getreidhanbel vom 11. November 1845 81 
(Intelligenzbiatt 1845 Seite 1748) iſt ausge: 
ſprochen, daß fein Getreide über bie Grenze des 
Königreiches ausgeführt werben barf, welches 
nicht zuvor auf einem oͤffentlichen Getreidmarkle 
feilgeboten und erfauft worden iſt. Nah bem 
$ 3 derfelben Verordnung tritt gegen Zuwiber« 
bandelnde Gonfiscation des Getreides, wenn ed 
noch vorhanden if, außerdem aber ber volle Ers 
fag des Werthes, und nebſtdem bie Eonfiscation 
des erlegten Raufpreifes zur Strafe ein. Im 
zweiten Webertretungsialfe ſoll bie vorbemerkte 
Etrafe mit Polizeiarret von 8 bis 14 Tagen 
verfchärft werben, Die Allerhöchſte Verorbnung 
vom 23. October v. Is., ben Getreibhandel be: 
treffend, (Intelligenzblatt 1846 Seite 1761) er- 
neuert im $ 1 obige Vorſchrift, und unterjagt 
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bei ſchwerer Berantwortlihfeit ben Polizei =: und 
Zollbehörben wiederholt, Getreide Aber die Gren⸗ 
zen in dad Ausland führen zu laſſen, wenn nicht 
die vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſe darüber "beige: 
bracht find, daß das zur Ausfuhr beftimmte Ges 
treide von einer anfäfligen Perfon und 
auf einer inländifhen Schranne eim 
gekauft worden. 

Die unterfertigte Stelle fieht fih veranlaft, 
biefe allerhöchſten Befimmungen ſowohl den 
Jämmtlihen Polizeibehörben bes Regierungsbe- 
zirkes zur ſtrengſien Ueberwachung und zum uns 
nachſichtlichen Bollzuge einzuſchärfen, ald auch 
im Allgemeinen zur Vermeidung der obenbemerk⸗ 
ten Strafen Käufer und Berfäufer vor dem Ans 
und Berfauf ſolchen Getreides außer den Schran⸗ 
nen zu warnen, welches zur Ausfuhr über bie 
Grenze verwendet wird. 

Münden, den 24, Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 

Anftatt des k. Präfidenten: 
Schilder, Director. 
Dubvid, Seer. 





ad Nrum. 8,152. 
(Die Aufftellung eines II. Depofitalbeamten bei bem 
k. Landgerichte Müpiborf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Gemäß Verordnung vom 22, December 1840, 
die Behandlung der Gerichts: und Adminitrativs 
Depofiten betreffend, wirb hiemit zur algemeiren 
Kenntniß gebracht, Daß im Einverftändniffe müt 
dem fönigl. Appellationsgerichte von Oberbayern 

(383*) 
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der erſte Landgerichts⸗Aſſeſſor Johann Sartori 
als zweiter Depofitalbeamter bei dem k. Lands 
gerihte Mühltorf aufgeflellt worden if. 
Münden, ven 24, Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
“ Kammer bes Innern. 
Anfatt des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director, 
Dubois. 





ad Nrum. 7,059. 
(Die Befehung ber Patrimonialgerihte Weyhern, 
Rannhofen und Eifolgrieb betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Uebertragung der freiberrlih v. Logbed’s 
fhen Patrimonialgerichte Weyhern, Nannhofen 
und Eifolzried an den geprüften Rechtspractikan⸗ 
sen Georg Hoppe hat die Beftätigung der un- 
terfertigten Stelle erhalten. i 

Münden, ben 24. Februar 1347. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 

Anftatt des fgl, Präfidenten: 

Schilder, Director. 
Dubois, Serr. 





ad Nrum, 8,203. 
(Den Frauenverein für Beförderung ber Seibenzudht 
as Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeflät der König haben 
Allerhöchſt zu befehlen geruht, daß in ben inhalt 
lich der Minifterial-Entfhliegung vom 2. v. Mis. 
Alerböhft genehmigten Sapungen bed Frauen: 
Bereind zur Beförderung der Seidenzucht in 
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Bayern nachſtehende Aenderungen vorzunehmen 
feyen : " 

1) In $ 4 an ber Etelle ver Anordnung 
„der Frauenverein ı. fleht unter ber Auf- 
fit der f. Seidenzucht «Infpertion, an bie 
er alljährlih feine Refultate behufs ber 
Bearbeitung und Borlage des Jahresberichte 
über die Seidenzucht in Bapern einzufenden 
hatz —* 

iſt zu fegen: 
„Der Frauenverein für Seidenzucht hat alls 
fährlih die Refultate feines Wirfens, nas 
mentlih den Stand feiner Maulbeerpflan⸗ 
zungen, und bad Duantum ber von ihm ges 
wonnenen Seide dem Miniſterium bes Innern 
vorzulegen. 

2) Im $ 5 if flatt ter Worte: 

„So hat er feine Anträge an die Seidenzucht⸗ 

‚Infpection zu fielen, bie dann das Erfors 

derliche auf dem Wege amtlicher Eorrefpons 
benz veranlaffen wird; —“ 

Folgendes zu fegen: 
„To bat er feine Anträge bei ber einfhlä- 
gigen Kreisregierung, Rammer bes Innern, 
zu ftellen, die dann das weiter Erforderliche 
veranlaffen wird." — 

Dabei haben Seine Königlide Maje 
ſt aͤt ausdrücklich Allerhoͤchſt zu befehlen geruht: 
wie bie älteren Vereine für Seidenzucht in Re 
gensburg, fo folle auch der Frauenverein feine 
Befugniß zu eigenmädtigen Anpflanzungen und 
Benägung vorhandener haben; ausgenommen fes 
doch bie Anpflanzung von Grundflüden und bie 
Benügung von Pflanzungen, welde vom Frauen- 
Berein etwa auf eigene Koften erworben worden 
find. Diefer Zufag wird baber dem $1 ber 
Sagungen lit. db beigefügt. 

Diejed wird in Folge hoͤchſter Entſchließung 
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des fönigl. Minifteriamd bes Innern vom 20. 
I. Mis. unter Bezugnahme auf die Regierungs- 
Ausfhreibung vom 13. v. Mis. (Intelligenzblatt 
Seite 115) hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 25. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Anftatt des fgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser, 


ad Nrum. 8,782. 
An : 
ſämmtliche Unterbebörden von 
Oberbayern, 

(Die amtliche Einfendnng von Zodtenfcheinen ber in 
Bayern verfterbenden kaiſerlich ruſſiſchen Unter: 
tbanen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge höhften Refcripts des Minifteriums 
des Fönigl. Haufes und des Aeußern vom 22. 
I. Mis. erhalten fämmtlihe Unterbehörden von 
Oberbayern den Befehl, für die in ihren Amtes 
Bezirken fterbenden kaiſerlich ruffifgen Unterthas 
nen pfarramtliche Todtenfcheine zu erholen und 
einzufenden, wie biefes für die verſtorbenen kgl. 
franzöſiſchen Unterthanen durch Regierungs⸗Aus⸗ 
ſchreibung vom 14. April 1836 Nro. 10211 vor⸗ 
geſchrieben iſt. 

Münden, den 28, Februar 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

In Abwefenheit des fgl. Praͤſidenten: 
Shilder, Director. 
Dubois, Eeer. 
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ad Nrum, 9,154. 
(Die Goneurö,räfung der kath, Pfarr- und Predigt: 
amts:Sandibaten ber Diöcefe Paßau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Bollzuge der allerhödhften Verordnung 
vom 27, Auguft 1843 — die Eoncursprüfung der 
f. Pfarr» und Predigtamts⸗ Candidaten betr, — 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Nro. 30 Seite 
601 u. flgde.) findet heuer wieder eine Concurs⸗ 
Prüfung der kath. Parrs und Brei’ tamts⸗ Can⸗ 
didaten ber Didcefe Paßau und zwar an dem 
Sitze der bifhöflihen Stelle zu Paßau flatt, 
beren Beginn im Einverflänbniffe mit da eben» 
bezeichneten oberhirtlichen Stelle auf 
Dienftag den 18, Mai 1847 
biemit befiimmt wird. 
Zu berfelben können nad den Beſtimmungen 
ber erwähnten allerhöchſten Berorbnung nur jene 
Candidaten zugelaffen werben, welche 

1) das bayer, Indigenat befigen, 

2) über vorfhriftsmäßige Vollendung ber theo⸗ 
logiſchen Studien durch Beibringung bes 
Abfolutorialgeugnifies einer bayer. Univerfis 
tät oder eines Lyceums ſich ausweifen, endlich 

3) über eine minbeftens vierfährige, mit bes 
friedigendem Eifer und mit untabelhaftem 
firtlichen Betragen bei inlänbifhen Pfarreien 
vollendete Dienftleiftung in ber Seelforge 
durch das mit bem Amtöfiegel verichloffene 
Zeugniß 
a) bes betreffenden erzbifchäflihen oder bi⸗ 

fhöflihen Drbinariats und 
b) ber einfhlägigen Diftrictäpoligeibehörbe 
und Diftricts-Schulinfpection 
fih Tegitimiren. 
Hiebei if jeboch dem unter Ziffer 3 bezeich- 
neten Erforberniffe auch die während mindeſtens 
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vier Jahren zur Zufriedenheit forigefegte Beklei⸗ 
dung eines Öffentlichen Amtes in k. unmittelbaren 
Dienften gleichgeachtet und ebenfo der unterfertig- 
ten Stelle vorbehalten, Candidaten, welden an 
ber vorſchriftsmaͤßigen Dienſtzeit mehr nicht, als 
ſechs Monate fehlen, bei entipredendem Borhan- 
denſeyn der übrigen Erforderniffe im Difpenfa 
tionswege zur Prüfung zuzulaffen. 

Sämmtlihe Pfarr, und Predigtamts » Eandi- 
daten der Didcefe Paßau, welche ſich über bie er- 
wähnten! Borbebingungen aus zuweiſen vermögen, 
werben hiemit aufgefordert, ihre mit ben vor: 
fhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche um 
Zulaffung zur Goncuröprüfung fpäteflens vier 
Wochen vor dem Beginne der Prüfung, fohin 
laͤngſtens bis zum 20. April 1847 unter genauer 
Bezeichnung des Ortes, an weldem ihnen bie 
hierauf erfolgende Entſchließung zugefellt werben 
fann, bei ber unterfertigten königl. Kreisregierung 
einzureichen, und im Falle ber erlangten Zulaffung 
am Tage vor dem Beginne der Prüfung in ber 
Kanzlei des biichäfl. Ordinariats Paßau rechtzeitig 
ſich zu melden, wo ihnen die über bie Prüfung 
erforberliche,weitere Eröffnung gemacht werben wird. 

Geſuche, welde nad dem obem begeidhneten 
Zeitpuncte eingereicht werben, werden, wenn nit 
befondere Umftände zu einer Ausnahme berech⸗ 
tigen, fofort zurüdgewiefen, fo wie anbererjeitd 
diefenigen Candidaten, welche ihre Geſuche ohne 
Bezeichnung des Zuftellungsortes überreichen, bie 
nachtheiligen Folgen fi ſelbſt beizumeſſen haben 
wenn bie bezüglichen Zulaffungsbeerete entweder 
gar nicht, oder verfpätet in ihre Hände kommen. 

Landshut, am 11. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern. 

v. Zenetti, Präfibent. 
Sartorius, Seer. 
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Dieuſtes Machrichten. 


Seine Mafefät der König haben 
Eid zu Folge Allerhöchſter Entfhliefung vom 
19. v. Mid, allergnädigft betvogen gefumben, bem 
Wallfahrtoprieſter Stephan Bogt zu Wies, k. 
Landgerihts Schongau, die katholiſche Pfarrei 
Boyerdilling, k. Landgerichts Rain, zu übertragen, 

unterm gleichen Tage den Affeffor bei ber f- 
Regierungs » Finanzfammer von Mäittelfranfen 
Franz von Aichberger feinem allerunterihä- 
nigften Anſuchen entiprehend auf die bei der 
fönigf. Regierung von Oberbayern, Kammer ber 
Finanzen, erledigte Aſſeſſoröſtelle zu verlegen, 

und unterm nämliden Datum bie bei der 
fönigl. Regierungs-Finanzfammer von Mittelfran« 
fen erledigte Affefforsftelle dem Rathsacceſſiſten bei 
ber fönigl. Regirrunge-Finanzfammer von Ober 
bayern Adolph Pfretzſchner in proviiorifher 
Eigenſchaft zu verleihen, 

unterm 20. v. Mis. die bei ber koͤnigl. Re 
gierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
erledigte Rechnungs Commiſſärsſtelle dem Raths⸗ 
Acceffiften bei der fönigf. Regierungd-Finanzfam- 
mer von Mittelfranfen Ferdinand Wuderer in 
proviſoriſcher Eigenfchaft, 

und untern 26. v. Mis die erledigte Stelle“ 
eined Polizei-Directors der f. Haupt- und Reſidenz⸗ 
Stadt Münden in proviforifcher Eigenſchaft dem 
bisherigen Polizei» Dbercommifär Raver Marf 
und zwar mit dem durch allerhöchſte Entſchließung 
vom 23. September 1818 beſtimmten Range ei⸗ 
nes Reyierungsrathes zu verleihen, 

Den von dem f. Generalmajor Johann Nes 
pomuf Freiherrn von Gronegg und dem Privatier 
Fidel Schillinger dem Priefter Johann Baptift 
Mayer, derzeit Pfarrer in Partenfirchen, fgl. 
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Landgerichts Werbenfeld, auf das Cronegg'ſche 
und Höger’ihe Beneficium bei St. Peter in Mün- 
hen ausgeftellten Präfentationen wurde unterm 
22. v. Mid. die Iandesherrlihe Beſtätigung ers 
theilt. 


— ————— ——— ————— 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Jagd-Verpachtung. 

Gemäß hoher Entſchließung der koͤnigl. Re⸗ 
gierung von Oberbahern vom 5. d. Mis. wird 
der dem koͤnigl. Aerar gebörige Eiglwalder⸗ 
Jagdbogen, zu welchem noch ein Theil des Ober⸗ 
mermoſer⸗, dann des Untermermoſer⸗Jagdbogens 


kommt, in dem Revier Mühldorferhardt, ſttuirt 


zwiſchen Oberneukirchen, Engelsberg und Peters⸗ 
Eichen, in Folge eingetretener Pachtaufloͤſung 
unter Beobachtung der allgemeinen Normaliven 
Dienſtag den 23, Mär, 1847 
in der Rentamts » Ganzlei zu Mühldorf. auf 
Morgens 10 Uhr 
der öffentlihen Wiederverpachtung ausgefept- 
Zu diefer Verhandlung werden demnach 
Machtliebpaber, welche ein jährlihes Einlommen 
von mindeftend 600 fl. nachweiſen können, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß bie weiter geſehz⸗ 
lichen Pachtbedingniſſe am Steigerungsiage ber 
kannt gemadt werben. 
Den 10, Februar 1847. 


Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 


Müpldorf. Burgbhaufen 

Mitterhuber, in Altötting. 
Rentbeamter. Schilder, 

(3)3. k. Forſtmeiſter. 
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Auf Andringen der Bläubiger wird das An⸗ 
wefen der Thomas Dfienried’ihen Eheleute 
zu Schongau, beſtehend aus einem Wohnhaufe, 
50 Schuh lang und 55 Schub. breit, wovon 
4 Theil einem, andern Befiger gehört, dem ges 
richtlichen Verkaufe unterworfen. Das hieher 
gehörige Haus hat im Erdgeſchoſſe einen ges 
wölbten Keller, zu ebener Erbe die Wohnſtube, 
Küche, Holzlege, zwei Kammern, Stallung, 
Treſchtenne mit Hausviertel; über einer Stiege 
eine Scplaffammer. Zufammen im Schägungs- 
werte u . 1400 fl. — kr. 

Dei dieſem aufe find folgende Grun‘ ücke: 
PRro. 1074 ein Rrautgarten bei dem Kopf 
ſtell zu — Tagw. 5 Dec. Bon.E. 14, 
wert . : A . 15f.—fr,, 
1326 hintere Spiterwinfel- 
Ader, 1 Tagw. 52 Der, 
Bon.Cl. 11, web . 190,—, 
1330 ‚vordere Spiterwinkl⸗ 

Ader, 1 Tagw. 78 Dee. 
Bon.⸗Cl. 11,.wertd . 222 „30 „ 
1345 Ader beim Baril, 
— Tagw. 32 Der, Bons 
Cl. 12, with. » .» 
1357 Radſchuhacker, 1 
Tag, — Dec., Bon. 
&.9, werth . 100 ,„ — ” 
1437 äußere Neuenihals 
Ader, 1 Tagw. 44 Der. 
Bon.CEl. 8, werty 
1468 vordere Reuenthals 
Ader, — Tagw. 74 Der, 
werth . 74 - 
1559 Dormann feid, ow. 
27 Dec. Bon.⸗Cl.9, werth 127 — 
„ 1532 Steinader, — Tagw. 

70Der, BonCl. 6, werth 58 „20 „ 


2 u —u 


14, — 
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Pl.⸗Nro. 784 Tannenanger, 1 Tagw. 
12 Der., Bon.-El. 16, wertb 168 „ —, 
901 in Oberberladh, 1 Tgw. 

65 Der., Bon.⸗Cl. 3, wertb 54 u — u 
„ n» 1260 Moosangerung, -T. 

62Dee., Bon.⸗Cl. 10, werih 62? u, — u 
1423 Galgenhalden, 3 

Tagw. 93 Dec., Bon.Cl. 

3, werth 16 — u 
1338 Spiterwinflader, 1 

Tagw. 36 Der., Bon.⸗Cl. 

5, we ‚132 4 — 
1183 Ader beim Sieben⸗ 
hütenfeller, 1 Tagw. 3Der., 

Bon.«El. 7, werth 5, Mu 
1350 Wildangerader, — 

Tagw. 51 Der, Bon.:El. 

11, web . . 51 — 
1430 innere Reuthal, 1 

Tag. 36 Der, Bon.⸗Cl. 

B wid .» + + 113,40. 
1006 Fifhhauspalben, 1 
Tagw. 22 Der, Bon»El. 
2, werd . . 


nn 


40 1 40 " 


Summe 3236 fl. — fr. 


Tagsfahrt hiezu wird auf 
Dienftag den 16. März I. 3. 
Bormittiags von 9 bis 12 Uhr 
im Amtslocale zu Ehongau anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß der Hinſchlag nah $64 des 
Hppothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
in den 58 98 — 101 der Novelle vom 17. No⸗ 
vember 1837 erfolgt. 


Unbekannte Kaufoliebhaber haben ſich über 
Leumund und Zahlungsfähigfeit zu Tegitimiren. 
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Die nähere Beichaffenheit und Berhältniffe, 
fo wie die Zahlungsart fönnen aus den Acten 
erſehen werben. 

Den 16. Februar 1847. 

Königliches Landgericht Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Egliſe, Landrichter 





(Beneficiums + Erlebigung.) 

Durch Ableben des bisherigen Beneficiaten 
und vormaligen Diſtriets ſchulen⸗Inſpectors Jos 
ſeph Anton Adler in Rain wurde das Marzell 
Modlmayeriſche Beneſieium erlediget, auf welches 
den Nachkommen der Mannesſtammlinie des im 
Jahre 1698 gelebten Rathsbürgers und Bierbräu⸗ 


ers Hand Georg Paumann zu Rain das No— 


minationds und Präfentationsrecht zufteht. 

Die Erträgniffe diefes Beneficiums beflehen 
in fländigen Naturalrenten und Gapitalszinfen 
nad der legten ſuperrevidirten Faſſion mit einem 
jährlichen Reinertrag von 400 fl. 

Die Berbindlichfeiten des Beneficiaten beſtehen 
darin, an allen Sonn» und Feiertagen nad der 
Predigt die Meffe, während der Woche aber vier 
Meſſen zu lefen und auf Erſuchen im Beichtſtuhle 
Aushülfe zu leiſten. 

Anfprüde auf die Verleihung bes erledigten 
Deneficiums haben im Voraus die Verwandten 
des obigen Hans Georg Paumann und nad dies 
fen Bürgersföhne der Stadt Rain oder auswär- 
tige Priefter. 

Bewerber um biefe Pfründe wollen ihre ges 
hörig belegten Gelude binnen 4 Wochen an ben 
unterzeichneten Magiftrat einreichen, unter deſſen 
Leitung nad hoher Regierungs-Entſchließung vom 
12. d. Mis. die Abftimmung und Präfentation 
der Paumannifhen Agnatihaft vorgenommen 
wird, 
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Augleih werben alle Verwandie ber Hand 
Georg Paumannifhen Mannsftammlinie aufge 
forbert, zur Geltendmachung ihres Stimmrechtes 
ſich am Dienftag den 6. April d. Is. Vormittags 
bahier zu verfammeln, außerdem yon den Nicht» 
erfheinenden angenommen werden müßte, daß fie 
für den gegenwärtigen Fall auf dasſelbe ver- 
zichten. 

Den 22. Februar 1847. 
Magiftrat der f. Stabt Rain. 
Lug, Dürgermeifter. 
Fiſcher, Stabtichreiber. 


Auf ereditorfhaftlichen Antrag wird das An—⸗ 
weſen des Sebaſtian und Crescenz Rucker'ſchen 
Weißgaͤrbers⸗Eheleute in den Äußeren Gruben 
babier, befiehend in einem gemauerten Wohnhaufe 
mit realer Weißgärberdgerechtfame, nach $ 64 bes 
Hppothefengefepes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der $6 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17° 
November 1837 dem Öffentlihen Zwangsverfaufe 
unterftellt. 

Steigerungstagsrahrt iſt auf 

Dienfiag den 30. März d. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzlei anberaumt, wozu 
Raufsliebhaber mit dem Bemerfen gelaben wer: 
den, daß dem Gerichte Umbefannte fi über Ber: 
mögen und Leumund auszuweiſen haben. 

Zugleich werben alle dem Gerichte unbefannte 
Glaͤubiger aufgefordert, bid zum genannten Tage 
ihre allenfallfigen Forderungen bei Bermeidung 
ber Nidtberüdfihtigung in tem vorliegenden 
Debitmefen anzumelden. 

Das Wohnhaus nebft Gerechtſame if gericht: 
lich geihägt auf 3800 fl. und mit 1500 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt. 
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Die jährlihen Abgaben find zum F. Rentamte 


Burghaufen: 
Hausſteuerſimplum — fl. 45 Mr — Hi, 
Grundſteuerſimplum — fl. 3 fr. 6 Hl, 
Gewerbefteurr 3 fl. — kr. — H. 


Den 19. Februar 1847. 
Königliches Landgericht Burghauſen. 
(3)1. Appel, Landrichter. 


(Edictal· Ladung.) 

Da fich der Futterer Unton Mißlinger 
von Kalchsau, k. k. Landgerichts Hopfgarten in 
Tprol, innerhalb der ihm in der Edictalladung 
ddto. 22. October v. Is. vorgeſteckten Zmonat⸗ 
lichen Friſt dießorts nicht gemeldet, und fi hin— 
ſichtlich der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung, 
das Zollgefälle in Anſehung der in Frage ſtehen⸗ 
den 2 Fäßchen Weinbranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verfürzt zu haben, nicht verantwortet 
bat, fo wirb berfelbe nad F 38 des Zollfirafe 
Geſetzes ddto. 17. November 1837 und bezieh- 
ungsweiſe Art. 422 Thl. Ul des Strafgefegbudes 
hiemil zum zweitenmale, ſich innerhalb drei 
Monaten vor dießſeitigen Gerichte 
zu ſtellen, dießmal aber unter dem Rechter 
nachtheile vorgelaben, daß im wiederholten Aus: 
bleibensfalle wider ihn, als gegen einen Unges 
horſamen den Gefegen gemäß weiter werde ver- 
fahren werben. 

Den 26. Jänner 1847. 
Königlides Landgericht Tegernſee. 
(3)1. Fehr. v. Poißl, Landrichter. 





Alle diejenigen, welche an die Zierlaffenfchaft 
des am 19, Ditober v. 38. im Marke Aidenbach, 
29) 
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f. Landgerichtsbezirles Vilshofen in Niederbayern, 
verftorbenen Dekans Johann Nepomuk Schneid 
Anſprüche machen zu haben glauben, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen 
pierorts anzumelden, als außerdem mit der Ver⸗ 
tbeilung der Maſſe vorgeſchritten, und auf fie 
feine weitere Rüdficht genommen wird. 
Den 25. Februar 1847. 


Freiberrlih von Aretin'ſches Patris 
monialgeridt Haidenburg in 
Niederbayern. 


Gir iſch. 


Spähbriefe. 


Am Freitag den 19. d. Mis. Abends von 8 
— +10 Uhr wurde in dem Daufe ded Gemeinde: 
Borftehers Zofepp Baumann in Bud gewalt- 
fam eingebrochen und daraus nachſtehende Baar⸗ 
ſchaft und Kleibungsfläde entwendet; 

1) 714 fl., beftebend in Kronenthalern, Gul⸗ 
den⸗ und Halbguldenſtücken, vier 34 Gul- 
denftüden, dann in Sechfern und Groſchen; 

2) ein bunfelgrün tücener Zanker mit guten 
Zwölferfnöpfen; 

3, eine lange bodleverne Hofe mit 6 Halb: 
guldenftüden ; 

4) ein alter grüner Munnsrod mit 28 guten 
Sechſerknöpfen 
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Man erſucht um geeignete Gpäheverfügung 
und um Nachricht auf Enibedien. 
Den 22, Februar 1847. 
Königlihes Randgeriht Erbing. 


Muggenihaler, Landrichter. 


Am Montag den 8. dieß Abends 7 — 9 Uhr 
wurden bem Johann Gerlmair von Gouen⸗ 
bach nachſtehende Gegenftände entwendet: 

1) 40fl. an Geld, befichenb aus Kronen- und 
Sranfenthalern und Guldenſtücken; 

2) en Hut, auf welchem 2 roth⸗ und 2 blau- 
baummollene Tücheln aufgenäpt waren; 

3) eine Glasbouteille nit Drandwein. 

Man erfuht um geeignete Späheverfügung 
und um Nachricht auf Entdeden. 

Den 22. Februar 1847, 
Königlihes Landgeridt Erding. 
Muggentbhaler, Landrichter. 





Gours F B. Staatt. Baviere. 
Augsburg, den 25, Februar 1847. 
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Deilage 
zum Intelligenzblatt Neo. 10. 


vom Jahre 1847 


ber 


Königliben Negierung 


von Oberbayern. 





ad Nrum, 3,969. 
An 


ſämmtliche Difiricts-PollgeiBehörden, 


unmittelbare kathol iſche Kirdenver 
waltungen und Eultusfiftungs-Abmi- 
niftrationen von Dberbayern. 
(Die Goneurrenz aus Renten» Heberfchüffen der kath. 
, Gultusftiftungen pro 1844 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Kür das MWerwaltungsjahr 1844 find auf 
die allgemeine Stiftungs⸗Concurrenz⸗Caſſe von 


Oberbayern zu den in 66 48 und 49 der I. 
Derfaffungs: Beilage gebötenen Zwecken, die in 
nachfolgender Zufammenftellung Beilage I ein: 
zelm bezeichneten Bufhüffe und Unterftügungen 
übernommen worden, und wurde der Gefammt: 
Bedarf hiefür, mit Einrehnung des Suſtenta⸗ 
tionsbeitrages der Eichſtaͤdter⸗Diöceſan⸗Stiftun⸗ 
gen zum dortigen Lyceum per 1769 fl. 24 Er. 
und unter Hinzufhlagung eines Refervefonts 
von 6684 fl. 38 fr., zu der Summe von 
82,310 fl. 24 kr. 

feftgeftellt. 

(1) 
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Die grundetatsmäßigen Rentenüberſchüſſe 
fämmtliher pro 1844 concurrenzpflichtigen 
Eultusftiftungen fummiren fih nah bem Ma⸗ 
trikular⸗Cataſter auf 

130,776 fl. — R. 


Zur Dedung des vorbezifferten Bedarfs 
wird baber vom dieſer Ueberſchuß ⸗Summe ein 
Quottheil zw tel benöthiget, nah welchem 
Maßſtabe die in der nachgefepten Ueberſicht 
Beilage 11 eingeftellten Gontingente berechnet 
find. 


Diefelben find von den im ebenbemerkier 
Beilage einzeln benannten Stiftungen entweder 
gleih im Ganzen, oder in zwei gleihen Hälfs 
ten zu erheben, und in zwei Zerminen 15. 
März, und 15. Mai I. Is. an bie Concurrenz⸗ 
Caſſe⸗Verwaltung der unterfertigten Stelle, in 
guten gangbaren Münyforten, rollirt und ges 
börig verpackt einzufenden. 


Diejenigen Landgerichte, melden die von 
ihnen einzubebende Concurrenzfumme entweder 
zur felbftigen Inbehaltung für Beftreitung der 
bereit zur Zahlung amgemwiefenen Poften, 
oder zur Ubfendung an ein benachbartes Ge 
riht durch ten Goncurrenz » Eaffier befondere 
noch affignirt wird, haben in obigen Terminen 
die vorfcriftsmäßigen Quittungen und Verwen⸗ 
dungs- AUusweife vollfländig und ohne Hinpalı 
ebenfala an bie Concurrenz⸗Caſſe einzufenden. 





€ 


Jene Summen aber, melde nach Beilage I 
blos als Zahlungs Vormerkungen einge 
tragen find, müffen baar an die genannte Caſſe 
eingeliefert, und koͤnnen weder von den Lands 
gerichten, im deren Bezirk fie feinerzeit zur 
Verwendung kommen follen, bis zur erfolgen 
ben Zahlungs: Unmweifung zurüdbehalten, noch 
können auf folhe Summen Ufjignationen ge 
macht werben. 

Hinfihtlih folher Stiftungen, für welche 
ein neuer Grundetat zur Revifion und fFefl 
fiellung vorliegt, wird befonders auf den $ 18 
der höchſten Minifterial:Beftimmungen vom 21. 
Suni 1846 im Kreisblatte Geite 1024, aufs 
merkfam gemacht, wornad die Zahlung deren 
Eoncurrenzbeitragese deßhalb nicht ge 
ſtundet werben darf, weil zur Zeit die eins 
jelnen Grundetats noch nicht ſaͤmmilich feſtge— 
ſtellt find. 

Dagegen wird nach Maßgabe der neuen 
Etats, für deren ſchleunige Feſtſtellung von 
unterferligter Stelle nöthige Vorſorge getroffen 
worden, ben betreffenden Etiftungen die ent⸗ 
fprehende Rücvergütung zu Theil werben. 


Münden, den 9. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Eem 


Beilage J. 


ISufammenftellung 
bes 


Bedarfes an Beiträgen aus den Benten- Üeberfhüffen der eoncurrenzpflichtigen 
katholiſchen Cultusſtiftungen von Oberbayern für das Etatsjahr 
1846/47. 


(1®) 





Ä 


ee @ u van ww m 


Bortrag. 


A. 4 die unter 48 der au. ” 
ar mirten Ywere —— — 


Zu dem Kirchenthurmbau in Seebrud . . . 
Zur Tilgung der auf der Pfarrei Sauerlach ruhenden Bau⸗⸗ Capitalien 


Für die innere Einrichtung der Kirche Grabenftadt . . . 
Zum Kirhenbau der St. Andreas Pfarrlirde in 5 . 
Für Baufallmendungen ber Filialkirche —— 

Für die Baureparaturen an der Filiallirche ilbertohofen 


* 
* 
* 
- 


Zur —X der Bauausfipfriften für den Pfarrer — in 
oignbe 


rg Be 
Zür Bauten an ber Pfarrtirche zu Gallenbach 
Für die Herſtellung der Kirchhofmauer zu Seebruck * 
Für die Neuerbauung der Pfarr, Wohn⸗ und Oekonomiegebaͤude zu Hoͤchendorf 


Für Baufallwendung an dem ———— zu Mamba 
Für die Kirche Saljburghofen weitere . 


Für Herftellung bes Pfarr-Delonomiegebäudes in Kafing - 
ür Herftelung der Pfarr-, Wohn: und Delonomiegebäude bafelf 
u den Bauten an ben bortigen Pfarrgebäuden weiter . . 
Zum Zwede der Reparatur der Pfarrkirche — — 
* den Kirchthurmbau in —— 
ür Reparaturen an dem Schul: und Mefnerhaufe zu Staudpeim ä 
Für Herftellung des Umperfteges bei Grafraih . eo 
Zu den Baufällen an der Pfarrkirche Altenftadt ee Di 5 


Zum Zwede der Reparatur des Schul: und Meßnerhaufes in ERROR: 
Zu den Baureparaturen an der Pfarrkirche zu Zankenpaufen . 


Für den Neubau des Benefictatenhaufes in Hobenwart . . “ 
Zur Ausbeflerung des Kirchthurms in Oberbabing . 
Für Ausbefferung der Pfarr-Dekonomie in Aſcholding dem "Pfarrer Mosner 





Landgerichts· 
Bezirtk. 


Troſtberg - . 
Wolfratshaufen 
Zraunftein. . 
—— 


in » . 
Münden 


Erding . . 
Aicha 
Zroflberg . . 
Starnberg . . 


Münden 
Raufen . » » 


Ingelßebt Pa 


detto . 


detto „» .» 
Brud . 
Laufen . 


Schongau F 
Weilheim . - 
Bruck 


Schrobenhauſen 
Münden - - 
MWolfratshaufen 


Bedarfs⸗ 


Summe. 


fl. 


2000 


ir. 


ul. mal 


2719 
190 
119 
225 


298 
123 
26 
1046 
= 


643 
230 
182 
628 
369 

50 





II. te 
714 


21} 
3 


54 


Datum bes fpeciellen GenehmigungssRefcriptes zur 


Vormerkung. 


1846 
1846 
1845 


1846 
1846 
1846 
1846 
1847 
1846 


1846 
1847 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1847 
1846 
1846 
1846 


33010 
34137| 


39994 


5| Suni | i 


=. 
52111 


—D—— 


8 
LLILIIIIIIII11111F 


Bahlung. 


82 
na gar @ 
. 


BE 


I 
UNEEHHREREEEHNFEFTEHHNEE Bert BO 


Mer 


— 
— 


———— 


20. Monat. | Jahr. a |xos.|orona Jahr. Io 





41 — 12 


Bortrag. 





Mummoer Burr. 


— — 


26 Zum Zwecke bes Schul» und Mefnerbausbaues in Adelsbaufen ; 

97 ür die Tilgung der Baufhuld auf den Pfarrgebäuden zu Hoffletten . 

2 ür Herftellung eines Defonomirgebäudes beit dem Pfarrhofe in Trudering 

Fr) ür Bauveparaturen an den Pfarrgebäuden in Aſcholding s ‘ 

30 ur Neuerbauung der Pfarrkirche in Hofftetten R . 

a4 —* Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäuden im Rappertsgell . . 

39 um Zwecke von Bauabänderungen in dem Schulhauſe zu Hallbergmoos . 

33 Zur Herftellung bes Schul⸗ und Meßnerhaufes in Wörth . j . 

34 Zum Schul: und Mefnerbausbau in Steinfirhen . 

35 Zur Dedung ber Koften für die Baulichkeiten an ber Filiallirche Surheim 

36 at 7 — — ee en die EN “ itolaes ie 

97 Zu dem Pfarrhofbau in Uffing i 

38 ür die Erbauung eines Schul⸗ und Mefnerhaufes in Ried . 

39 ur Anfhaffung einer neuen Orgel in der —— miicdeznnberz 

40 Behufs der Reparatur im der, Pfarrkirche Mittelftettien . 

4 Für Reparatur ber Pfarrhofgebäude zu Obermarbach 

4“ Für den Schuls und Meßnerhausbau zu Pettenhofen A 

“| Für Reparaturfoften an Arch Pfarrgebäuden in Unteralting über bereite 
bezahlte 585 fl. 21 Fr 

44 Zur Suppletizung des für —— und Erweiterung der Filialtirch⸗ 


Bergham pro 1844 vorgemerkt geweſenen, aber noch nicht zur Vers 
wendung gelommenen Zufchuffes per 5163 fl. 495 Fr. die nah ſchon 
—— Reſervefond hierauf angewieſenen und bezahlten Poſten, 


* zum Kirchenbau der St. Undreas Pfarrkirche ee 


39 kr. 
b) re eitrag = = Armen ⸗ Induſtrie⸗ 


orftadt U . r 1180 fl. - Er. 

e) * die Baufaͤlle F J Pfarrſtadel zu 
Schellenberg zu 216 fl. — kr. 

a) Zu vg „Yauseparatusen der Filialkirche Hirn⸗ 
221 fl. — fr. 


e) Grete Vorſchus in der Streitfache der 
Pfarrei —— gegen Gräfin Porcla 
wegen ’ 281 fl. 134 ir- 


4. deuſũ vi il iad 
“ Für — en 4 Auehlie in Delab > Priefter Heinrich Bahn i in 


13 


Landgerichts⸗ 
Bezirke. 


Schrobenhauſen 


Landsberg 
München 
Wolfratsbaufen 
Landsberg . 
Aichach 
Freyſing 
Neumarkt 


Paffenhofen 


Laufen 


detto. . . 
Weilheim . 
Friedberg - 
Brud . 
Brud 
Dachau . . 
Ingolſtadt. 


Starnberg 


Burghauſen 
München 
| Ingofftadt . 


Bedarfs; 
— Vormerkung. 
Erbibit- 
_ [tes] Mona. | due. | Gr 
fl. fr. 
1090 | — | 1| Septbr. | 1846 | 39872 
Mia, — — 
386 | 24 | 12 | Septbr. | 1846 | 41761 
|| —| — _ 
4233 | 20 | 17 | Ceptor. | 1846 | 49836 
130 | 8 | 23 | Eeptbr. | 1846 | 43880 
1756 | — | 8| Novbr. | 1846 | 49690 
1343 | 194) 16 | Movbr. | 1848 | 49889 
505 | — | 16 | Movbr. | 1846 | 49263 
785 | 1 | 29 Novbr. 1846 | 53249 
208 | 52 | 2 | Dechr. | 1846 | ‚53248 
1927 | 40 | 11 | Dechr. | 1846 | 56647 
2167 | 53 | 11 | Decbr._ | 1846 | 85035 
300 | — | 29 | Dechr.’ | 1846 | 57865 
131 | 37 | 15) Yänner | 184? | 59295 
“|-i -|i" _ - — 
meh | — — 
na ——— | — 
| 
| 
13 | Novbr. 1846 | 51640 
6 Suli | 1846 | 31944 
5| Dctbr. | 1846 | 45077 
‘8 | Jänner | 1847 | 56498 
Ja | Sänner | 1847 | 50076 
#670 | 53 | 24 | Yänner | 1847 3347 
ei —|- _ — Bi 
100 — — Fe 


14 


Datum des fpeciellen Senehmigungs » Referiptes zur 











in balbjährigen Raten. 








f 


Tag, Monat 


16 


16 


— — ——— 
— — 


11414 
14141 


24 |Jänner| 1847 | 


2 


25 
22 








Zahlung. 





— 


Sept. | 1846 


Jaͤnner 1847 | 


En 


Jänner) 1847 


Jaͤnner 1847 


Sänner| 1847 
Dctbr. | 1846 





— — 


— — — 


Sa en 


14 | Sept. | 1846 39029 


| 42067 


4 
[ 


Sl 


14144 


st 
3446 


| 2595 
47897 


Nummer Curr. 








Bortrag. 


— 






Suſtentationsbeitrag für den ———— Prieſter — Bei! 
zu Srauenrieb . 


Unterbaltsbeitrag für der 9 Pfarrer Stod in Oſterwall 


unterſtuͤhungsbeitrag für ben Euratbeneficiaten —— Simon Thaler zu 
——— ——— 


Zur Ergänzung der Suftentation des Suratpriefer | in Hallbergmooe, ders 
— en Prieſter Felix Kramer . 


Unterhaltsbeitrag für den Pfarrer Wellammer von Obermeitingen 


Zu Beftreitung der Kirchenbebürfniffe der —⸗ in li B 
Unterftügungsbeitrag für das Lyceum in . . j 


Suftentationsbeitrag zur Lycealanſtalt in - 


a 5 für den — Pfarrer Joſeph Peſenecker in 


Zur —* der Mehrausgabe der 5099 fl. 34. für te der ©. 
Jacobelirhe am Unger in Münden für * armen — ik 
über bereits bezahlte 2000 fl. noh . 


— F 
Huf die unter g 49 der II. Verf Beil, 
B. Auf 8 2 er faflung? age fub: 


Beitrag für den Lehrer Unton —— in Ba ae zur ri 
J eines Schulgehilfen . - 


— r 


©. Auf Vorſchüſſe. 


Zu den Proceßkoſten in ber Gtreitfache ber Pfarrei Reichertshaufen gegen 
Gräfin zu rt olbegug über bereits vorgefchoffene 233 fl. 59 fr 
und 281 fl ür ne Advokaten Ritter v. Geblmaper in 


Summa C. 


17 —— 18 








Datum des fpeciellen Genehmigungs: Referiptes zur 















Landgerichts, 
Bezirk. 


Bedarfo⸗ 






Vormerkung. Bahlung. 





Eumme, 








zug. Monat. | Jahr. e| na. | Ja. | fh [ron Jon] ga. | rn Zap. Ioronar. Jahr. pr. | SH 





lelzfa Bella 
Miesbah - . - —1 — — = 
Pfaffenhofen . — Februar | 1846 4711 
in — * Raten. 


Münden . . 100 —- | — — = 





10 Rebe. . 48610 


13 Jaͤnner 1847 | 1684 





Freyſing . . 200 Mai Tas | sur | — | — — — 
Quartals eier \ 

Landöberg .. — [ #0 | Novbr. | 1345 | — *— — 

repfing . . 10 — I 7] Ma 1845 so 

fin » | I — I) — 2 19 |Nousr.| 1846 | Sı705 


Schreiben bes biſchoͤ 
— 
28 änner, 1847 9 


| 
j 23 Jaͤnner 1847 | 3969 


Einen... era) | — I - 


Ingolſtadt , . 96 | — | 33 | Zebruar | 1846 


Münden. . | 309 3 | Mär, | 1946 | ss 


2 
45541 | 38 





Berchtesgaden - 20 — | 3 | Dctober | 1845 
. in Quartals Raten. 


per se 





177° en 


| 
| 


Diaffenbofen . 54 | 13 | 3 | October | 1846 | 4547 I — | — — — 
per so 


— m nn 








19 — 20 
= , Bedarfs⸗ 
Bortrag. * 
E Eumme, 
@ 

fl. Van Tea eb FF Fr zu Be 


mNefervefond 


Für unvorhergufehende und unaufſchiebbare File, dann für den Aus⸗ 

fall an Goncurrengbeiträgen durch Moderation cder Nachlaß ıc 

nah höchſten Minıfterial: Beſtimmungen vom 6. Zuni 1938 
Arte IE Nro. 2 umd 21. Zuni 1846 $ 14 u. 18 ® . B 6684 | 32 


—— — — 


Summa U per se 


Mecapitulation 


« Eumma A. ‚46541,| 98; 
— 20 — 
u — ss |as 
.. D. ‚0684 | 38 ö 


re — — — 
Geſammt Pedarf pro 1844 593310 | 24 


Münden, den 9. Februax 1847. 
Königlidiee Regierung von Oberbapern, 
Kammer! ded Innern 
v. Hörmann, Präfdent. 
„ Dubeis, Scer 


21 ——— 22 
Beilage IL. 


ueberſächt 


der Renten-Ueberſchüſſe und Concurrenz-Beiträge der katholiſchen 
Cultusſtiftungen in dem Kreiſe Oberbayern pro 18%. 

















—A 
E Benennung 25% | Goncurren;: 
258 | Beitrag 
z — pro 
2 des Orts. der Siiftung. 522 184647. 
s8 
fl, fl. fr 
1. Landgerichtsbezirk Aibling. 
A. Gultusfliftungen im Markte Yibling. 
al Min: rn | MHarlche . . . 199 79 | 36 
Pr W | —— St. Sebaſtian 24 o 36 
en 3 iebl’fpe Erbsmaffaniftung]_ 108 | 43 | 12 


Summe A, | 331 I 108 94 





B. Unmittelbare Iandgerichiliche Eultuss 


ſtiftungen. 
Au Be er Parlirde . . R 13 4/48 
5 P eo. . . . Bruderfhaft . . . 16 6 24 
Aufham —W ilial 3 1/19 
Berbling dr Or — farslirde . . . 198 |1 
Ellmoſen iliale . ‘ . . 65 ⸗26 — 
Geldlichen . R . . farslirde . ; . 15 ' 6|— 
10 | Götting aE? a Bruderſchaft. 8 2012 
— ee . Sitiale . : r . 683 2” | 18 
ohenthau * * 3 [ * . 18 7 12 
emathen* 10 4— 















FE 
Benennung E38 | Goncurren;- 
zEW | Veitrag 
m — — — — — SE, pro 
5352 
1848/47, 
des Orts. der Etiftung. Eck * 
Bas 


Kirchdorf u, A. ei 6 Parrlirhe . ar. 208 
Rippertstirchen . 0.00. Sifiae ». » . 
Mitrading »  -» 0. 


te Mat. > ie 
Dftermünden . . s Parrlirhde . . R 

" . . Fe pe Allerfeelen Brubderfchaft 
Pi . ; . . 5 iliake . x u e 
Schönau & . . . farrlirde . . 

; A . » . Bruderfcaft - . 
Zattenhaufen . i . . gan . — — 
Jura . R . . “ apelle - . . . 


Thann . . . . . Siliale . 
25 | Weiterskirchen r nr oc . 
Willing ee Per 


Eumme B. 


c. Mittelbare patrimonialgerichiliche 


Eultusftiftungen. 
lbolind > = 20 Rlrchenfliftu 
—* x — en 
Wagen. 
sol Weſietha 
Eumme €. 
Bumma |, 


II. Zandgerichtöbezirt Aichach. 
A. Gultusftiftungen der Stadt Aichach. 


Aichach. — Corpus-Christi-Brubderfchaft 
u A . A s . Et. Helena:Rapelle . 
J .. er Heil, 3 Rönigebund  . 


Eumme A. 


Num. 


— 26 











Sp! 
Benennung 832 | Eoncurrenzs 
338 | Beitrag 
3 pro 
bes Orts, ber Stiftung. Ark ar 
ösE 
fl. fl. ı ir. 
B. Unmittelbare landgerichtlihe Guls 
tusftiftungen. 
Ainbling : Dfarrlirde . . . 4 1 | 36 
" . KreuzaltarsStiftung . 6 2/9 
u . . . Liebesbund⸗Etiftung . 13 s 19 
Ultomünfter . ; . iliale Kalvarienberg . 1 4 24 
Arnhof * iliale * . 17 6 48 
Bundelsdorf . W Pfarrklirche 7 248 
— ur ——— Parrlirde Et. Jakob 4 1 | 36 
aufen . — ar, Biliale . . . 124 49 | 36 
— 0.0.0. I Manlcdee . .» . 42 16 | 48 
nchenhofen . 3 . . = r . . 35 14 — 
” er —— Keller ſche Stiftung 2 — |4 
Kiemertshofen —* Blidle . 20. 19 36 
Kleinberghofen — — Pfarrtirchee.. 8 19 
Kuhbach v 86 
Mainbach a . Filiale 9 36 
Dberbembad . » Parlidee . .»  » 5 _ 
DObermauerbady . . . Pr ? 2 . 4 24 
Oberſchnaitbach Slide. .:. 21 24 
Metersdorf . . F R * 3 12 
Pfaffenhofen . . . . PER R . . 6 


Rapperispel . . . . —— u‘ 18 
Ehönau — ee 
Edinsad » . Pfarrliide . » 


w 
“anadnouunmnan Non. 
= 
[3 






20 — 

— Schildberg — . . * " * “ 7 48 
Eielenbad -. ie . * 98 19 
Sulzbach . . * 7} * 15 — 
Todtenriede. F 15 — 


MWollmoen . . 


Z . . . 3 12 
Summe B. 625 2 | — 
C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen. 
Yu . . er i Site . - ‘ : 16 “| 24 


Num,.curf, 


7 


—E 


Benennung 


des Dris. 


Gracbam 

Gries baͤckerzell 
Gumperedorf 
Handzell « 
Kaypenthal 
Lagenbauſen 
Michaeliokirchen 
Dbergriedbach 
Paar 

Pichl 

Rebling ! - 
Eanchuhnndreit 
Scherned: . i 
Etephansfirden 
Tandern 
Unterach 


der Stiftung. 


| 


Filiale . 
Er. Joh. Rep. Druderfiaft 
Riliale . } 

Pfarrkirche 
Filiale 
pearied⸗ 
Filiale 
Pfarlirde 
Sifiale . 
Marrlirche 
Siliale \. 


Grundetatsmaͤßi 
== ger.Rentenüber: 


Eumme C. 
Rumma IH, 


IH. ad 2 oki Alt: 
tting. 


A. Qultusfiftungen der Stadt Neu⸗ 
oͤlting. 


St. Unna Filiale . : 
Bruderfch. Maria Empfäng- 
Bruderſchaft et. Gebaftiant. 


Summe A. 


” * 


— , 


| 
Neudtting , 
d 
| 


'n. Unmittelbare landgerichtlihe Eul« 
| tusfliftungen. | 


| Mlötting Pfarrlirche 


ſchuß u. Reſerve. 











Goncurrenz: 
Beitrag 
pro 
1846,47. 








bes Orts 


h | ber a 





Altötting » 


Burgkirchen 


Ein s 
Endtkirchen 
Garching 
za 
aftel R 
Leonberg 


Märkıl . 
Mauerberg 
Mittenbaufen 
Manberg 
Meukirden 
Niederaih - 
Dperefchelbach 
leislirchen 
eiſchach 
Ciegrünn , 
Schnablarn 
orebab . 
Span . 
teindauſen 


nur MER 
Unterholzhauſen 


- mn he —4 . 


Benennung 


| 


Sterbeglocken⸗ Andacht 
Roſenkranz Bruderſchaft 
St. — an s 


Filtale . 


Pfarrkirche 


Bruderihaft . 


Siltale . 


Si vaft 


Parrliche 


Filiale . 


Bruderfcaft . 
$ ; 


ıliale: & 
’” 


”„ 


Bruderfchaft . 


Biliale . 


Bruderfcaft i 


Filiale . 


” 


‚Bruderfcaft . 
Filiale . 


” 


”„ 


’. 


&umme B. 


| 
| 










5: 
SEE 
E37 | Conenrrenz 
3 $ * Beitrag 
— 8 = 
I: | asıo. 
— 
5 
fl. fl. Ir 
1 — ie 
351, 140 | 84 
83 33 | 12 
2 — 148 
19 kart; 
98 8 |12 
10 “ll 
23 9| 12 
‘| 2]. 
4743 | 1897 | 12 
10 | 
44 97 | 36 
52 20 | 43 
57 22 || 48 
DI 2 
17 648 
1 | + Is 
3 1 | 19 
6 2 94 
ri 28 | 24 
57 22 186 
s | |s|ı— 
7 | 21a 
2 |i68 
29 8 | 48 
15 el— 
" | 2 
9 3 | 36 
98 11 | 12 
6 2 | 2 
35 14 | — 
6044 ‘| 36 





Goncurrenz 


Benennung 
Beitrag 


bes Orts. | der Stiftung. 


c. Mittelbare patrimonialgerichiliche 
Guftusfiftungen. 


Dt, — — 0.00. [Bilde . 
eifigenfladtt . . . ’ . 
* ald .. Kapelle 


pro 
1846,17. 


| ger Rentenübers 


IV. LZandgerichtöbezirt Au. 
A. Gultusftiftungen in der Vor⸗ 
ſtadt Un. 


. . “| Ritaneiftiftung : ; 
>... 1 Rofenkrany-Bruderfchaft 
St. Diatiri-Etiftung — 
&umme A. 


B. Unmittelbare, landgerichtliche Gul- 
tusfliftungen. 


Baumlirhen -» - Pfarrlirche 

Bogenhaufen Er ur „ 

Daging : » . giliale . 

Englſchalling . ” . 

Harbhaufen ö . A arrlirdhe i = 
ia in * . . She ® — 
acht 

ee > 25 | Pfemirde 

Summe B, 












Benennung EConcurrenz⸗ 


ae 





184 6, 7. 


Grundetatsemäßis 
ger Rentenübers 
ſchuß u. — 


bes Orts. der Stiftung. 














| 







= 
— 













c. Mitlelbare patrimonialgerichtliche 
Cultusſtiftungen. 
Johamnis lirchen . 7 Siliale . . . . 
Eumme C per se 
Summa IV, 



















F —— Berch⸗ 
teögaden. 





| 





A. Unmittelbare Tandgerichtliche " 
tusftiftungen. 


Berchtesgaden :» 2. fündig . 
; i } aan Bruberfaft 





„” 


Leopel 4 apelle 
| — F 
VI. Sandgerichtöbezir? Bruck. | 
A, Unmittelbare. landgerichtliche Guf-! 
tusfliftungen, | 
ud . 20 gie. 
Albertshofen . . . ß | 28 
Aufkirchen “0.0.5 Marrlirche 
135] Babenried e 3 » . ] Filiale . 
Bruck Pfarrkirche 
. Bruderſchaft. 
Buch — - I Slide. - 
Diepoliäbofen . i ’ ; Pr ö R 
1 Girmers ell J 1 
Engeriofen : .:» 0. ri 


35 — 36 

























un % = 
Benennung E38 | Concurreng: 
S:58 Beitrag 
—— nl 38; pro 
des Orts, | der Stiftung. Be ich 
| 1838| 
— Tr —— — — —— — — —— 
fl af. fr. 
Eresried | Sitiake . ; j ’ 9 3|36 
Frauenberg —W de » 7 21,43 
e Sußberg . R r 9 3 | 36 
i 145] Geltendorf Partirhe ‘ F a 29 11 | 36 
| Germerdwang ' Filiale . . . . 10 4 — 
Ä 1 Günzelhofen -» | Parrlirhe . . $ 43 17/19 
Hattenhofen 25 10 | — 
Hanshofen | Siliale . . . A 10 4 — 
180] Herrenzel . . | a 7 2 | 48 
Höfen . : Parrlirhe i i 47 18 | 483 
Hobenzell . . ı Siliale . . s j 32 12 | 4 
Gefewang . . | Parrlirhe . . s 79 31 | 36 
Findac . | Siliale ; ; j F 60 24 — 
155 Eutentwang. . . . * 80 32 — 
Maiſach harrkieche 10 4 — 
; Brüderfhaft . j b 33 13 | 12 
Malbing . . farrlirde . 7 2/48 
Pa | N 40 16 — 
160 'Siile . > 0. 26 10 | 94 
Mittelftetten Parlirde - : = 4 1 | 36 
Mohrenmweis a | 86 |- 34 | 24 
| B | Beuderfchaft r . — 56 ei — 
Oberndorf . Bilidle -. .r -: » ri | 28 | 2 
1661 Olching \ . . . - 9 | 36 
—S—— Pfarrlirche a 7 | 81 
Paffenbofen Siliale . s ; 179 ri | 36 
! Poign . ” . . . 29 | 11 | 36 
| Rametshofen ; ii | 
(1.470); Rottbad et . si —|@ 
Stephausberg Blliale . a a — | 24 
Unterlappach — 7 2 | 48 
F Unterſchwimbach 4 1 —.124 
Vogach F 62824 48 
175] Waltenhofen 5 2 — 
Wildentolh Räßelle 9 3.| 36 
. Windad Biliale . . . 5, 4 1) 36 
Eumme A. | 1848| 5839|) 18. 
No. 


















































j I Ba 
5 Benennung 53 | Goneurrenz. 
a — — z255 Beitrag 
g —— ger Tann SER pro 
A) des Dre. der Exiftung. —16. 
ER EEE Kr — 
fl. fl. 
B. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultuefliftungen, ‚ 
Althegnenberg , - + ,] Parliide . . 17 6 
Bünlbah. .... w Felle. 0.0. 3 1 
180 Grumeisbofen a +» | Bruderfchaft . 82 32 
Langwied . ; . + | Siliallirde . . 60 24 
Nannhofen Niliale . r ; . 44 17 
Oſterholzen Kapelle . 4 1 
Eteinbad . A A Pfarrlirde . : ä 9 3 
185] Eteindorf . ’ . Bruberfhaft . . . = 483 
Tegernbach . ' Bilidle . . : | 14 
ZJürtenfeld de de farefirhe . | 97 
— at Braga ul 1 
Wenigmünden Ve | Pfarrkirch 6 
Zell ee | Bla. * 
| r Cmmcs- B. 504 


Summa Wh VI. — — 





VII. Landgerichtobezirk Burg⸗ 
hauſen. 


— re 


4. Eultusfliftungen In ber Stadt 




























Burghauſen. 
Burghauſen | St. Anna-Meffenfliftung 9 3 
„ . Corpus Christi- Bruderfchaft 9 |; 15 
„ | ©t. et ss 1 
7 * Sriedhoftapell e . 14 5 
„ Et. Johanni Meffenftiftung 566 292 
Joſephokirche 116 46 
St.Kalharina; Meſſenſtiſtung 40 1688 
St. Miqaeli⸗Meſſenſtiftung 20114 
St. Sebaſtiani-Meſſenſtiftg. 19 | 7 
„ “00.000000 I AMerfeelen-Bruderfchaft . as 1 
„ . . . » I Bacpenbergerfche Meffenkift. 5 ! 2 
Eumme A. 403 161 





(®*) 


39 _— — 40 







1 
3 
{ 
t 
1 
i 
’ 
! 

















SE 
£ Benennung E38 | Goncurreny 
5 3:8 Beitrag 
⸗ — 228 >. pro 
F 28, | 184647. 
2 des Orts. | der Etiftung. Is; : 
EN 5 Bi 
fl. fl. 
B. Unmittelbare landgerichtliche Cul— 
tusfliftungen. 
Burgkirchen —W . Pfarrkirche 13 5 
Feichten * 1130 452 
s „ ; . s «| Brubderfdaft . i . 747 298 
ı 205 obenmwarth . } M . Siliale . . ; . 30 12 


us irhweihbahb . . 5 e Pe . . “ 2979 
Margarethenberg . . . 9 

” ; : ; & Nothhelfer: Bruberfäaft 151 

Marienberg . —4 iftale . 14 ö 

210 ” Tu A Se t. Sraemitapelei im ward 2293 | 917 
Mehring - . . . » Pfarrkirche 7 |ı 100 

„ . ; ; . « | Brubderfhaft . . . 1 — 
Neukirchen — .Filialen. 73 6} 1 


Eumme B. | 7472 , 2988 





c. Mittelbare patrimonialgerichtliche | 

Eultusftiftungen. | 
Heining > } ; . et. Try — — 80 3 
215] Meubofen . . i . A Filiale . 33 13 
Miedergottesau . . . } 4 447 178 
Niederperach Pr . i N 166 66 


Eumme € | 726 290 


. Bumma VII. 8601 3440 | 924 | 





VIII. 2andgeridhtöbezirf 
Dachau. ” 


A. Euftusftiftungen im Markte Dachau. 


Dadau . di . . Gotltesacker⸗Kapelle : 36 14 | 924 
” ne Liebesbund . 7 2|48 
220 „ . . . 5 FE ————— Bruberſchaft 40 16 | — 


! 
i Concurrenz⸗ 
Beitrag 
pro 
1816,47. 


Benennung 


des Orts. ber Stiftung. 


Grundetatsmaͤßi⸗ 
ger Rentenüber: 


! 


j bug u. Reſerve. 


Joh. v. Nepomul:Etiftung 
St. Eebaftiani »Bündnip 








Summe A. 
B. Umnmittelbare Tandgerichtliche | 
j Eultusfliftungen. 
Ninbofen . A ; £ R Filiale . . a . 6 2 | 24 
Albertsbady . ; j "oo. . : ” 7 2 | 48 
9935| Ampermoding . i : - 1 Parrlirde . . s 55 | — 
Arnbach ä . „ . . . 3 13 | 36 
Bergkirchen 29 11 | 36 
Biberbah . A e ; ; Filiale . A . : 59 20 | 48 
Buchſchlagen ar m.“ . ; 140 56 | — 
280 Einſpach . . Pfarrkirche. 110 44 — 
Eiſenbofen . . | Biliale . j er 23 9/12 
Fahrenzhaufen . R j . — 4 19 6 12 
Großberghofen. Pe . . . 98 39 | 12 
Gunding J ” “ . * ” ® * ” * 15 6 m 
235 Heiligenblut . . . [73 . . . . 6 2 2» 
—— — 4 . Pfarrkirchhee . . 48 19 | 12 
| ndersdborf — 96 9 | 9 
etienbofen . i ö . | Siliale . . . £ 1 — |1 
| Keblbah . . . ; . | Parrfirhde . ap 29 11 | 36 
230 r . “ R . r Bruberfchaft . r . 7 214 
Kreuzbolzbaufen j . N ” . . . 187 74 | 48 
» ittendorf R A x « | Parrlirhde . ; e 4 16 | 24 
| Mittermarbad . . I: Bilile -— . 34 13 | 36 
Due 171717) 5 FR Ta u ee 103 41 | 12 
245 Niederroih . — . Pfarrkirche 2 — | 48 
Dberbadern .  . 00.0. Bla. 2. 11 4 24 
| DOberbardenzhaufen . . „oe . . . 1 — | 124 
| Orsbofen . 5 . ” . A R ’ ‚116 46 | 24 
N Petersberg . . “ ” . . - . 1 — 24 
260 Pippinsried . | Kapelle . . i 13 4| 48 
I Pritbah . a . R A Filiale . A A R 39 15 | 36 
| Reitentad ; A u . * 8 2— 
| Riederzhofen . . f . A . . r e 13 5 | 1% 









t 


cum. curt. 


— 


255 


260 


270 














c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Euftusftiftungen. 

Deutenbaufen . f i .. I Siliale . 6 
Hebertshaufen j . , Ne 23 
egendorf . ; ß ’ » I Manfirde .. 8 
F Bruderfhafl . 5 
Inhauſen . ı Biliale h 396 
Odelzhauſen 26 
Otterehauſen  - 72 
Palsweis — — 3 
Paſſenbach Pr B 14 
zn 0. 200.4 Marrlirde — 
ulzemoos — * 1 
Unterweilbach . . I Filiale . 7 
Wehe . R j ! : Dfarrlirde- . : , 2 
Eumme C. 566 





IX. Landgerichtöbezirt Eberb, 
berg. 


A. Eultusftiftiungen im Markte Grafing. 


Srfn >»: re} Dreifaltigkeitslirde A 9 15 


Eumme A per me. | 


Eumme B, 1805: 722 





44 





® 
SIFE 
Benennung E32, Goncureenz: 
EEE, Meitrag 
———.— 35= pro 
! eu 1846,47, 
bes Orts. der Stiftung. = = ß 
55° 
—— | | A. 1 fl. |. 
Rumeltsbaufen . 2 = 0 Bill. oo | s|ı- 
Erinchen > 2 en ss s|ı— 
Errafbadı a — | ee un w.. 6 24 
Unterbachen.. s 3/1 
Viehbach . Fe DR j i ; 87 34148 
Vierkirchen ; 3% . Pfarrkirche . .» . u .; 3| 12 
MWeftendorf . . . . ! Filiale . u \ ä 17 6. 48 
Weſterholzhauſen . 1 Marrlirde . R .- 40 16 | - 
Wiedenzbaufen .  .- . . 0. I Biliale . 210 34 


12 
24 
12 
2 
1% 
1% 
48 
24 
36 
36 
2 


24 


Summa VII. 3312 | 1394 | 48 


— 


45 











Bi) 
S Benennung E35 | Concurrenz- 
° 3:8 | Beitrag 
Eee 33=| „m 
2 des Orte. | der Sliftung. Bug re. 
— _ BsE 
| AM | 
B. Unmittelbare landgerichtliche Guls 
tusſtiftungen. 
Alring Filiale . . 18 4| 43 
Unzing Parrlirhde . 2 ı 32 48 
„ ; !irmenfeslen-Bruberfaf si | 
280] Dorfen | — 3° 1,22 
Englmäning i i 1a 4 — 31 
Eſterndorf 8 i 3’ 
Binfing . . . 5 | 14 — 
Forflinning . Bruderfäaft . ; 1 \ — 24 
2881 Gelting jliale.. 16, 6 24 
ruderfchaft . } . 12 | 4| 48 
Gionn Pfarrlirhe °. p 129 | 51| 36 
„ . ; | Bruderfhaft . 4 | 1936 
Grasbrunn ; Siliale . a a1 5 8 | 24 
2905 Hartbaufen . . we , i . 23 9| 12 
Haslah . RR 2% er A Te 2 —ı8 
Falobneuharting .. 4 1 36 
Jakobsbayern > . : 9. 3| 36 
i Rirdfeeon . s ne t ss!’ RAM 
295] Rronau . "»'. . . F 23 | | 12 
Zampferding i ? ”».,» r ö . |! 24 48 
Loitersdorf —— 15 | 6 — 
Möſchenfeld PN . 323 | 131 | 12 
Moofen — 26 ' 10) 
300) : Niclasreith . . ” > 15 6 — 
Miederpframmern i u “ PN »ı — 48 
Oberndorf . . . „ . 81 ı 32 | 24 
‘ Oberpframmern . R . 23 | 9|12 
„ . . ‚geiensprifi-Bruberfaf 12 4 48 
'305| Dering ur Filiale . x s|ı 1,1 
— m Bruderfhaft,. . 14 | 536 
Yarsdorf . » ‚ Siliale 1,57. . 8 »| 12 
Pliening R y ax ale ac — 2 — 48 
Poing . . . li,» 40 16 — 
810) Purfing .» A . R —* 36 140 24 
Schwaben a Pferrlirche 5, 9 * 
1 1 — 4 














Bruderfchaft . 


| 











= 












46 


47 — 48 























ö— EEE ⏑ — 
35 
= Benennung E32 | Concurren 
2 | 358 | Beitrag 
REGELN TB EN pro 
? des Orts. der Eriftung. A 
DIS 
a m a Se AT TR — * ſſ. i | ea 
Siegertöbrunn . | Riliale St. Leonhardt 85 34 — 
» . ; i . I Filiale St. Rochus . 5 
315] Steinhöring ‚ ; i . | Et. Joſephs BEN 15 6 
Weißenfeld 5 i ... fälle . 7228 
Summe B. | 1327 530 
c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusfliftungen. | 
mating 0.00. I Manlide . . 33 13 
— ——— 0.00. [öl . . 40 16 — 
Oltenhofen A ee Katharina Kirche . 54 | 1. 
Eumme €. 127 5 80; 
Summa IX 1493 697 | 
X. LZandgerichtöbezirf Erding. | 
A. — = in der Stadt | 
ng. 
3201 in rer | er Johann Pfarrlirde 194 77 | 
— .Mariahilf Kapelle 4 1 
W gen Jeſu Bruderfhaft 9 — 
eiden:Ghrifti-Bruderfchaft 6“ | 
® Zodesangft-EpriftisBruberfc. 13 5 
Summe A. 281 118 ; 94 
B, Gultusftiftungen im Markte Dorfen. | 
BU Dorfen :» .:. 20. . | UllerfeelensBruderfchaft 100 40 | — 
x . ngelamtsfiftung . 2 11 | 86 
| 
| 
i 





C.,„Unmittelbare landgerichtliche Gul: 
tusftif 


Bid. 16: |» 
Altenerbing . 


” e 
Ungerslichen . 


Uppolding . 
Auerbab . 
Auflirchen. 
QAußerbittibach 
Berglern . 


Befenlern . 
Birbach 
Bockhorn 
Burgbarding 
Ebering 
Eichen hofen 
Engelſchalling 
Eſterndorf 
5— 
aden 
Gebensbach 
Sefundbrüudt 
Grafing 


| 
em 
| 
| 











rauenfapelle 


Grundetatemãßi⸗ 





| ſchuß u. Reſerve. 





t. Peter u. Veitelirde 


Roſenkranz Bruderfchaft 
St. Eebaftianikirche 
aoſtundige Gebersftiftung 


Eumme B. 


Fr ger Rentenübers 













S2 





87 
20 





29 
325 












Brubderfchaft . 
Pfarrkirche 

Bruderfcaft . 
Biliae . . 
Brubderfchaft . 
Biliale . : 
Pfarrkirche . 
Bruderfchaft . 
Siliale . ’ 


Bruberfchaft " 
aa oe 


” ° 
„» * 


Yarrfirhe 











r) 
11 


f 3 4 cv 5 | - 
2,1. Benennung E32 | Goncurren; 

19T RB | 3584 Beitrag 

ie: 2 2-17 Dr 28; pto 

‚7 des Orte, der Stiflung. Ein \ —— 

| m Wr —— Ben Ss | 


Hampetedorf 
Saft . | . 


49 PHoflirdien „um 
1.360] eng nr 
+ Solj un hm 





— Grgerisdorf ” ‘ 4 
h aföbbretiten ” 7 
Zudof 1. * 10 

Gnnernbittelba MY 22 

| Ihl * —3 500 
| 1 Ke ng * ı* * “ N 1 
‚|. Kiemrading |. . n 7 

| | Kirchaſt —— 221 
| srl eieügzgz— ), 26 

a 1° Rieinfafbad |. * * 16 

J— — PP: ns 

er | Landesttrf |. . “s 

8 I ORangengeisling | . xxkirche — 

A 5 ” erichaft ir 

Rangenpräifing |. Pfasrlirhe - 194 
v7 J uderſchaft 

er | ® * |. Peters Kapelle . 2 

Tkengdorf. |. Mfarilirche El 

Pi >. |. . | enſeelen⸗Bruderſchaft 370 

ea. 89, |. N kipulier:Bruderfhaft . 11 

Lohlircheee.. Be 839 

J —A — ——— 130° 

al ht | et with Hr 

Sa Mroofen  - R F i . | Kapelle iR . 2 

“ Moodimfing | j . .giliale.. er sei 

es | Meutirhen j u be |. . j ’ 9 

Et. Nicolai am Berg a 5 i . i 1. 

i 22*3 |» . i a : : ; 23 
30 Niedergelelbach ——— — 116 
JE | ' Riehenftiftung . 307 .' 
Going Ziftale - ° - 46" 


| Öberting“. N a Sr — ars 





v. 51 - =i5 
5 ' Benennung ‚a 1838 
FU LIE 21 3255 

Fugen . Bi 

Ban | En 
a See des Orts. der Etiftung. = 
&8 


obemorſen | 


a En wa 


ch 
Reichenfircen \ : 
Meithofen . | . 
Rinning . 
Eallmannstirchen 
nr B 
Etaffing ' 
Eulin . + . 
Taing 141 
Tankham 
Walham 


Walpdertolirchen I 






he ze 


Bambach, 

afentegernbadh 
Waylind : . 
Weiti 4 
Zufto i 


Gultusfiftungen. 


Adlberg 
Ultbam 
uenvils 
rünbad . 
zum 
in - 
Lindum . 
Niederftranbing . 


—— gie — 


— —— 
Aa { F; * 





.:. .- & 


‚| Ds Miüttelbare patrimonialgerichtliche 


Filiale . 4“ 
#r 96 

[7 1 

* 64 

8 

Stloftapee 9 
Filiale . 26 
Pe 32 


(47) 


Goneurrenz- 
* 


1846,17; 


. rer a 4 4. 
ee. 7 12 „lin. | 48 
. Filial⸗ ⸗ - 85 mt 34 > 

[77 ” . * . 1 24 
66 24 
11 4 24 
Bruderſchaft « * . 4 1 i 36° 
Biliale . . : . 98 ‚12 
ee 0% 62 | 24 | 48 
77 +“ aiEnZie . '168 \ 5 65 36 
” [} * * . 5 nd 
”„ .ı ” « a2; i 1 4 24 
„ . . . “ 157 62 48 
Bruderfhofllt. .  » 17 48 
en Mi Er 4 1 36 
Br ‘ . . 234 36 
Bruderſchafte. 296 

J J 13 192 5 
’ ” [3 . 26 N 24 
Blile » : 20 9 ‚36 
” ’ . . . 45 — 
” ” . D ® 9 36 
—W 5 48 
|. 
sim 
Sa 24 
as 26 
s 19 i 
| 36 
10 | 94 
12 | 48 












Benennung 


— — — — 





| 
des Orts | der Stiftung. 


Grundetatsmäßis 
er Rentenübers | 
uß u kai 


ii 





. “ tale » j * j * * 
—3* 133 
’ x D . a » ” . * 





r 

\ 
an I, i Eumme D. 450 
" | . N; Summa X, 9386 


xl, Sandgeriistbeit Freifing. 
A. — in der Stadt 


F Freiſing. 
Freiſing J 82 
* un \ E . . Dreifatiigteie Benderfihaft 56 
=7 . N . } — ——— — 3 
u ' | irche Wies ern 17 
03 | Summe A. | 158 


| @rB. oqnmitteßare fandgerichtliche But, 





Bi 77 | u sfliftungen, S N 


Ahering Sl i .: 2.» 31 
Yiterbah . u “ F A 21 
Allershauſen Bruberſchaft. 5 “ 15 
Apercha Bitile . R : 3 9 
Attaching » . R y si 


Burghaufen . — 
Eching Pferrlirche 107 

lhauſen \ Filtale . ar : 3 
Giggenhanfen 


Gefjeltshaufen . , E f | * ; ; 34 
| 
| 
f 
N 


een — —— 


Gremertshauſen 
Großeiſen bach 
Großviecht 











57 =—— 58 






Benennung 





bes Orts, 





der Stiftung. 1846,47. 









Sünzenhaufen. . . I Siliale . 
—5* — + Pfarrkirche 
| 
| 





errfhenbofen . . P Siliale . 
Hoͤre zhauſen 











Jarzi . Pfarrkirche 
Sohanne . , . iliale . 
Kranzberg - ; . farrfirche 

‘ . Bruderſchaft '. . 
Rangenbadh . Filiale M 
Lauterbach. 





Leonbardlobuch 
Marzling . . . . . 
Mintrading . R . 








" . . = o d 
Neufahm > 222 ee. ven erfäat 


Miederbummel .; . At 
—— es j 
Yullin N j Fe —— 
—* saufen j Erz - | Marrlirche 
j . . 5 “ Filiale 
— ru » 
Rudlfing Te 

Schlippẽ 
Eünzbaufen 
Tünzhauſen 
Voͤtting 
Unterkienbadh 
Weisling 


Weng 







” 





[1 Ze 











— — ⸗ — ⸗ 
D 








14 
1279 








* . “ * 
; Summe B. 
} ri 





| c. Mittelbare patrimonialgerichtliche | 





Euftusfiftungen. 
Hobenlammer } Mr R : Barrliche .. - . . 171 
475 Er . '86 





Kammeı berg « I. Biltale 
| | 





—WMW — so 




















| *7 
u» 5 * 

8 Benennung E32 | Goneumwen- 
ẽ 2 5g Beitrag 
© u 2m . 
z j . - == + pro 

J Fi: 

7 * 1846,47; 
* des Oris. der Eiiftung. 5 — : 
BEE: hl EU . S — 
fl. fl. 






Nienlorf . . ’ +. Biliale . . F si 
Thalhauſen ur v . } . 41 






Eumme C, 288 
Summa Xi. 1726 







XM. ——— Fried⸗ 






A. Cullueſtiftungen der Etadt 
Friebberg. 








Filedberg . 1 &tsı&tepbanslirche i 35 
” | j i Marik UltarsRapeflle _ . 55 

„ . h . j «| Multergeiteshaus auf. dem 
Plage 5 3 
” \ t 2 i .Frohnleichnamo Bruderſchaft 5 
* . Johb. vᷣ. Nep. Bruderſchafi 16 
Summe 4. 114 









B.. Unminelbare landgericht!iche 
















Euiltusftiftungen. | | 
Derchinnnggg Pfarrkirche 15 t 
Eggenburg ER ER RE I Er 216 

en; R R © Biliale . ; ; 18 ; 

arthauſen —W W 28 

ohdorf . R . 5 j Pfarrkirche 10 

Örgextöwieien . ; ; . | Biliale . ü . i 2 
eliburg - . . . : —W 11 
490] Kiſſing 0 Pfarrkirche va 31 
Lechhauſen FR . B i 29 






Ldandmanusdorf. IE 10 






61 


Benennung 


' Orts. 


Mebring: ı . 


” ’ . 


Merching 


Meringerjell 


Miegersbach 


Oberumbach 
Oberzell 
DOitmaring 
Paar A 
Pfaffenhofen 
Rebrospach 
Reifersbrunn 
Rettenberg 
"Rinnentbal 
Mobrbadh . 
Modbad .. 
Sirchentied 
Sittenbach 
ESteinach 
Tattenhauſen 
Tainng 


BB. 
> nterzgell '. 


—A — 


zZ 


| Filiale 


der Stiftung. 





‚Mfarrlirhe .. 
St. Londardi Bruberſchaft 
St. Franzisci⸗Bruderſchaft 


srlirhe . 
St. Unna: ‚Stiftung 
Biliale . . 


”„ . * J 


Kapelle j 


P farrlirhe- .. 


” 


RN) 


Yintiche r 
—* Ag 


Tale . 


” 


er er. Fran 


fäskfirche eo 
Male Et. Smmeran 


flerlirche 


— —— — 


u ger Rentenüber⸗ 


% 


un an Bun 


ſchuß u. Referve. 


EZ 


seat | 


Fr) 
MD un un Due ie He DD Hi 


x > 5“ 


ee “® 


— 


Zieglbach. 


Summe B. 2014 F 


© Mittelkare patrimonialgerichtliche 
Gultusfliftungen. 


Anwalding Sitiale . 














1 085 






des Orts. 


Gebenhofen . <. : 2 
en . . . w 

a € I» ‘ P} . . 
 Etealing . ‘ P ? F 
MWulfertshaufen 7 


J J 


XIII. Landgerichtsbezirk Haag. 


"A. Unmittelbare landgerichilich⸗ 
Gultusfiftungen. 


a 2 . 
bei Haag . 


Berg — — 
Chriſtoph 
ag ie . ; 8 

ars, Marlı  . : R a 


: Grosfhiwinden s 


fen . . . 
Kaftulus Schillen . 
KRolomann . - E 
Kirchdorf 
9 ⸗ 
Kirchragen 
Kronacker 
Lappach 
Lengmoos 
Limberg 
Meinbah . 
Meithenbeih 
Oberornau ; 


Benennung 


| 
j 


N 
1 
' 
\ 
| 
s 


| 


ar 
4 








der Etiftung. 










Pfarrkirche 

Silkale . 

Pferrlirche 

Filiale . s : ; 
Summe C. 
Summa XII, 






Pfarrlirde . . . 
Eiliale . s . j 


”„ 


Liebesbund⸗ Bruderſchaft 
RoſenkranzBruderſchaft 
Allerſeelen⸗ Bruderſchaft 
Et. Sebaſtiani -Bruderſchaft 
iliale A 
apelle . 
Filiale . 


Pfarrkirche 5 A 
Sebaſtiani⸗Bruderſchaft 
Filiale 
Liebesbund 

Filiale 


„ 


















[23 






„ ® 






” 





:65 _—— 66 











37: 
Benennung 83% | Goncurreny 
588 | Beitrag 
m — nn 35 s pro 
E _ Bel — 
— — — a fl f. 
Obertauffirden . — Marlihe -. . . 19 36 
”„ . . . . Bruberfchaft . 5 59 48 
"Haffenfirhen . ss Ir 6 207 48 
Riebbach 3— [2 . * . - 175 — 
Rechtmehring .  . I Banrlicdee » . . 6 48 
Reith 0 ec I: 18 |. 
Schönbrunn . . ER a oe — 36 
Ehmindlirden . . . .Brubderſchaft. ; : 490 — 
Schnaupping.. Filialeee 38 12 
Ihambah . . N ; F — 36 
Unterornau . u . . Be . ‘ 161 24 
WVinden. a a Pa u 10 — 
Weihern . Be be tn z . : 17 43 
Pumme A. 2901 24 
B. Mittelbare patrimentalgerichiliche 
Enltusfiiftungen. 
®rün rebin . ' . . liale . . . . 651 » 
PPr\ Hofgiebin ° 100 : $ om . « . : 5 — 
Rottenbu . = . a „ “ . “ . 48 | 19 18 
Summe B, __ 700 704 | 0817 36 
Summa XI, | 3605 — 
XIV. Sandgerichtsbezirk In⸗ 
golftadt. 
‘A. Gultusftiftungen des Marktes 
Köfhing. 
Köfchi . ‘ ” ’ * P rrlirche J 65 — 
» * Pr * 2 und Wendelin⸗ 
ung . 4. 181 2 
„ ee | Sehaftiani-Bruderfcaft . 46 44 





(5) 


67 — 68 





Benennung ‚ Goncurrenz: 


nn 





Num. curr. 
y 


: 1846, 47. 
des Oris. der Stiftung. ! 


Grundetatsmäßis 
er Rentenübers 
uß u he 


& 





7601 Köihing » +. 000 | Tenebrä u. Galveftiftung 42 
Summe A, 334 


B. Des Marktes Pförring. 


Pförring - i : i » 1 Marrlirde . 165 
” . R . . . | ©t. Sebaftiani- Bruderſchaft 5 


Eumme B. 170 





C. Des Marktes Bohburg. 


Vohburg » =» | Rofenkrange Bruberfchaft w 6 
„ . . . . . Bündnif der Bürgerfohne 4 


Summe c, 10 








D. Ummittelbare landgerichtlihe Euls 
tusfliftungen. 


41) Per Diöcefe Negensburg. 





875 Uppertopofen . x i . I PMarlirde . 247 

. . . = Bruderſchaft 6 

Deifing i R ; 5 . 1 Parrlirde . 48 
Demling. iliale.— 9; 
Dünzing ; } i "„ . 273 | 

580 Engeibrehlmünfler . . . I Parrlirde . 478 

; . « | Rorettofapelle . 3 

gagentutten 5 . ; . I Stile. » 87 

artbeim . P r R ? — 165 

Harlanden . . . . 62 

8 : . ler. Rorenzi .. 9 

Kin . . . . . I Ailiale . 4 

efhing - ; ‚ . . | Pfarrkirche 6 








[@:: | 
E Benennung E32 | Concurreny. 
& 258 | Peitrag 
8 — — En 255 pro 
— bes Orto. der Stiftung. Ei sei 
558 | 
KRatharinenbrg » «0. | Biliale . 
Kafing [3 . [7 . . ’ ° . 
590 „ . re . | Bruderfhaft . 
Mehring of. .» v8iliale.. 
7 Klein . . . . 7) . . 
Mening.. Pfarrkirche. 
Mittenwöhr . . + I Ziliale . . 
595] Niederwöhr . . . — 
Pettling . . . „ 
Rokolding . a Wer . „ . . 
Shillmighaufen . . 0. W 
Etambam . RR . ; Parrliche » 
600) Straßhaufen . . . | Siliale . 
Tholbath ” » . » a. ” . ® 
Unterbolling j 6 . ” 
Unterbaunftabt . . . — * 
Weißendorf PR 
6055| MWelterbaufen . ° . ” 
MWefterhofen . a » » . 
2) Per Piöcefe Eich⸗tadt. w 
Dünzlau ge: 0. I Eilidle . 54 
Echenzell ’ « ’ . 77 . ® * 4 
Gitensheim ” . ® ” . “ ” . 16 6 
6 [73 * ” “ ’ . St. Sebaftianslapelle . 3 1 
” . BSt. Salvator oo. 7 2 
ws 0 —4 - 1 Parlcde . . . 9 3 
Gerolfing . e . ; . — 21 8 
Geimersheim a 1065 496 
6 —— liale 13 5 
nting . a u farlirde . . 104 4 
Mailing . . . » ifiale . . . , 2481 99 
DOberbaunftadbi . . . farrfirhe . e R 132 52 
Petienhofen ’ « . Filiale . . Re 16 6 











Num. ourr. 


Benennung 


er Rentenüber- 
uß u. Referve 


ch 


‚Grundetatsmäßis 


bes Orts. der Etiftung. 


\ 


Goncurrenge 
Beitrag 


pro 
1846,47. 





Unfernberrm : : E i | Pfarrkirche 
Wettſtetten 


J Bruͤberſchaft 
| Eumme 9) | Mar Tier 

Eumme 1) | 5433 

Summe D. 

Summe XIV.10068 





XV} Sanpgerihtäbenkr Rand: 
berg. 


A. Staͤdtiſche und Markte-Gultus: | 
Stiftungen. 


Landsberg, Etadt: . x . 1 Heil. Kreuzkirche 
PP j . 5 Et. Benediltkirche 
” a . 1 &tr Etepbanslirde 
j A n Jungfernbund e 
„ ; B . Maria Himmelfahribtuderfib: 
i ’ Et. Eebaftiani Brubderfchaft) 
er Geh Ne. -Bruderfhaft! 
* Rofenfrang-Bruderfcaft 
Dießen, Malt . 20. I Killale Et. Johannes 


Eumm A. 
B, Umnmitielbare landgerichtliche Eul⸗ 
tusſtiftungen. 
| Beuerbach 


Bifaoforied 
Egling 


— 


36 
13 
B 36_ 
71638 | 77 
2173 


a 


13 
36, 
1 





Num, 





Benennung 
a ne 


bes Orts, 


640 


645 


Eglin 
———X 


St. Georien . j 


Geretshaufen 


” 


Hattenbofen 


’ aebama . : ; 
‚ Debenwang 


oljbaufen bei Buchloe 


‚ebelftetten 


\ —* bei ar 


Ka 

Fersen 
Dberbergen 
Dberfinning . 
Oberfhondorf . . 
Oberwindach 
Vepenbaufen 
Pittrihing . R 
Dillenader 5 A 


Penzing . : — 
H Bflugrf und Era“ 


a 
Reiſch 


66651 


Nett. 
Sheuring ; 


Ehhfetting 


6701 


EC hrifting 


„Sttindad-. . 


Sölb 


, Ctöffen 


Tettenfchwang . j 


der Stiftung. 


Grundetatsmaͤßi⸗ 
ger Rentenüber⸗ 
ſchuß u. Reſerve. 


Beubderfchaft. . . 3 
Pfarrkirche s E71 
Filiale 94 
Pfarrlirde . 44 
Miller'fche Etiftung . 30 
St  HieniRruberfpaft 6 
Filiale 8 
e⸗ 9 
Filiale 773 
Mutiergoiteslapeüle 24 
Filiale 23 
„ 76 
FF . . . 103 
111 
Pfarrkirche i 25 
Et. Gebafianstapeit 2 
Pfarrkirche de je 
Siliale . . . . 5* 
Parrlirhe . : i 134 
Filiale 107 
33 
Pfarrlirch· 130 
St. et Bruberfhaft 2 
Pfarrfir 8 
11 
Sifiafe i } R 10 
j 27 
Sikiaffirche &. Onilia 100 
Et. Virgilkapelle ; 24: 
Pfarrlirhe . 138 
Maria von Trofi, Bruderfe 9 
Pfarrfirde . 16 
. . ’ 2 
Fitiafe 3 
„ . r . 4 
Pfarrlirhe . R R 11 
Kapelle , . } 6 
Pfarrkirche 3 


74 
Eoncurrenz: 
— 
1846,47. 

fl. 

3 | 36 
18 | 24 
37 | 36 
17 | 36 
12 | — 

2,2 

3|12 

| 36 

309 | 19 

36 

sw 
30 | 24 
41 | 19 
44 24 
10 — 

— 48 
1648 

— 
53 | 36 
47 | 48 
13) 19 
| — 
— aasß 

371% 

424 

4 — 
10) 48 
40 — 

9 
55 | 19 
10 | 48 

62 

— 4 48 

119 

1 | 36 

4/2 

2/2 

119 


Benennung 


bes Orts. | der Etiftung. 


Utting . . 


Unfrieshaufen - . 
Untermüblbaufen 
Unterfinning 


Umendorf . 
Wabern . 
Walles hauſen 


Winii 
Meil . 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen. 


Beuen . 
Ghingn - 


Eming . 
Grefing » 


Greifenberg 
Heinrichs hofen 
Oberigling 
Pflaumdorf 
Ehmiehen 
Unterfhenborf . 
Weiſenzell 
Winda 


Pfarrkirche 
Filiale 


Pfarrkirche 


&t. "Wilibald- "Rapelle 
Filiale 


Corpus-Christi-Bruderf haft 
St. — ——— 
Pfarrkirche 


— m i 


Pfarrkirche 


Sitte 


Söleflapehe 


——* 
Schloßkapelle 
Ulerfeelens Brubenfhaft 
Parrlirde . 

Filiale . . 
Pfarrkirche 

Filiale 


Concurrenz 
Beitrag 


— 
3516 


latuSar 


0 = ib CD 00 En aD 





vr — 75 








Num, curr 


G = 
— 
| 


runbetatsmäßi: 
ger Rentenübers 


bes Orts 2 ber Stiftung 


ſchuß u. Referve 






fl | fl. fr 
XVI Landgerichtsbezirk | 
Laufen, * 
A. Staͤdtiſche Stiftungen. 
700) Kaufen, Stadt Corpus-Christi-Bruderfchaft 23 9/12 
* . | Eeapulier:-Bruderfchaft 151 co | 24 











Stiftungen, 









Aeſchering. .EScoapulier⸗Bruderſchaft . 13 5 | 12 
Anins Hill :» 0... Dereiuigt —— 60 24 — 
a . . er | Kapelle es — is = . = 

705] Feldkirchen . . : . | Maria? mer enbruber 
Saden . . W Kapelle * 273 109 | 18 








aining. zFiliale. 34 
alling - — . | Et. Nisolaustirce s 4 

* base a ee - | iliallirhe . : 97 
710] Kirchſtein . . ; i 3 — 381 







Leobendorf j e . i —* 747 298 | 48 
Mebring . . P a . 4 11 4 24 
Neukirchen 12 4| 48 
—W ScapuierBraberfäaft a 8 3 | 12 

715 Oberteifenborf ; . F » | Marrliche . 14 5 | 36 
Din 0.020. | Kilide 18 7 | 19 

* . Alllerſeelen⸗ Binder datn 1 — 24 

Pelting . . . R - | PMarrlirde . 381 158 | 94 

Be > aa . . . - | Brubderfchaft . . . 315 126 | — 

7820|  Reichersborf . . A . Rapelle - 6 2 | 24 
Ealdorf . R \ . Rofenfranz- Bruderſchaft 21 8 24 
———— —W Er ; 14 5 | 36 
Eurbeim . z ; . R Scapalier, Bruberſchaft i 5 | — 
Zading . j NR . —— a A a, 8|# 

725 „ le er . - | UllerfeelenBruberfchaft 67 26 | 48 


Summe A. 174 69 | 36 
B. Unmittelbare Tandgerichtliche 






Num, eurr. 


730 


740 


745 


750 


—n: 


”, 


Tetielham 
Triebenbach 
Waging 


Weildorf 


” 
Wimmern 
Wonneberg 


+ -Kandgeri i 
xvn Sure Stöbeyict 


A, Ummittelbare landgerichiliche Cul⸗ 
——— ge chtlich 


Agatharied 

Eubach 
iſchbachau 
iſchhauſen 
roßbardting 
ſchwende 

Holzkirchen 


[23 


Iefcenberg 


Kirchberg 


Kleinhartpening 


Benennung 


des Orts. 


— 
SEE 
E35 | Concurenz- 
— * — 
ses 
der Etiftung. Ei 1sioar 
5 | 
fl fl. 
Roſenkranz⸗ Bruderſchaft 118 47 
Allerfeelens Bruderſchaf 46 18 
Kapelle St. — 71 23 
zu 236 114 
apelle 267 106 
Parrlirde . 190 76 
Allerfeelen Bruderſchaft 17 6 
Sebafliani:Sammlung 21 8 
ra Bra 67 22 
Filiale A 267 106 
Grauenbruberfhaft 283 11 
iliale 32 12 
Feonpardefirche 1 1022 408 
Summe B. | 4932 | 1972 


“ ———— 
Summa XVI. 


iliale . 

farrlirche 
Bruderfchaft . 
Filiallirche 


[73 


Kapelle 

Filiale 
Frauenkapelle 
Corpus-Chrisi-Bruberfchaft 
Zaveribund . 


— * 
apelle 


Filiale 


5106 | 2042 


15 [5 
161 64 
4 17 
4 18 
36 44 
25 10 
3 1 
13 5 
4 1 
4 1 
2 9 
35 14 
4 1 
17 6 








des Drts. 


Miesbah . 


Niclasreith 


Dberwarngau .  , 
Hfaffing . 
Rieſenham 

Schaftlach 

Schlierſee 

Sufferloh 

Thann 





B. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Cultusſtiftungen. 


Sub Berg 
Höbpenkirchen PR BEER 


Hobentithing . —— 
olla Be : 
Unterdarding 


XV. het 


A. Eräbtifhe Stiftungen. 
Moosburg, Stadt 


773 


Benennung, 


Pfarrkirche 
Brubderfcaft - . 
EIG 
Filiale . 
Brubderfchaft . 
Parrfirhe . 
Ulerpeiligenftiftung 
— 


” # e 


Bruberfäaft 
Biliale . 


* 


Filiale . 


Druderfäaft . 
Biliafe . 


are 


rche 
St. Eebaftiani-Bruderfchaft 


Summe B. 
BSumma XVU. 


— — — “— 














319 
937 


ri 
15 
























Se 

E Benennung +73 

B 2:58 

B FE 28: 16,47 

2 des Orts. der Stiftung. Ar . 
+8 


— “ tſt— — — 












Moosburg, Stadt 


B. Umnmittelbare Tandgerichtliche 
Etiftungen. 


775] Üben . i i . . I Marrlirdhe 
Aiglsdorf . ; Siliale . . 


Airſchwand 
Appertsdorf . . . „ 
Baumgarten e } . „ 
2801 Bergen - HERR s 2 
Burgbafelbah . . ‘ » „oo. 
Brudberg FE Er | Pfarrkirche i 
— Filiale Et. Paul . 
Dümbaindifing } ı Biliale . . 68 
7881 Enzelhauſen * 1 — 24 
Feldlirchen no s 4 16 | 94 
Fr , . . . | Bruderfchaft . . . 448 179 | 12 
Figledorf . . 5 . : Siliale . i ; . 25 10 | — 
Kliging * * * . . [7 “ . . . 15 6 — 
7901 Gammelsdorf . , : . Pfarrkirche 3 1 | 12 
Srafendorf . ; . . I Ziliale . 21 8 24 
Großgunderlthauſen Pfarrkirche 135 Bi 
Pr » . . . | Bruderfchaft . 11 4 24 
Gundertshauſen . ; Biliale . j 6 2'948 
795 Haag . . . . 0 7 - . 87 34 43 
Pr i ; i } . ı Brubderfchaft - 58 23 | 12 
Harthaufen . . F . 1 Biltale i B ; 4 1| 36 
Hebrontshaufen . ; E Pfarrlirde . R . 45 18 | — 
FR r ; Brubderfchaft . : R 4 1| 36 
soo] Hettenlirhen . . : . I Sale. .» ; . 70 28 — 
Hirſchbauſen . . A ; . 42 16 | 48 
Kägersdorf . ; A . * 10 4 — 
Inzhofen . Na . . : 10 4 — 


Katharinazell — —* 86 34 | 24 









































Benennung 225 
53® 
»5% 
| i ESm 
des Dris. der Etiftung. Su5 
— — — ⸗ —— —— en ——— 8 SE 
. fl. fl. ı 
Kirchamper . Filiale 16 6/94 
Margareibenried . . «| Pfarrkirche . . . 1 — 19 
Martingzel W «| Biliale ae 2 — 4 
Mittenmardenbah . » i ’ . : 23 8| 4 
Manbelftabt s i ; . Pferrlirche 7 | 
8 r A P e ‘ Roſenkranzbruderſchaft 41 16 | 94 
. R . re 3 1/13 
Obermardenbah” .  . 0.) Parrliche . 21 s 24 
Oberzollin Br . 5 . 2 9| 36 
VPeters wah = ; . . * — i8 
81 ea eo 0 . | * 8 3/1 
rie . 7 Pfarslide . .» . 37 1414 
Reichertshaufen . a A | fen ; . 35 14 — 
Rudeltshpaufen . . . .;: 40 16 | — 
* a Fa —— Corpus-Christi-Druberfchaf 15 ‘ei _ 
8230) Eilfftetten . r Filiale — 23 .’m— 
Eurtbaflbab . °. . } er . A . 40 16 — 
Scheckenhofen . . = — 48 19 | 12 
Schmwarzersdborf . . s s A 5 A 9 336 
Echmeinersborf . ; . R P farrlirde d ; 5 8 8 12 
885] Thann F8Filiale 46 18 | 2 
Ihonbaufen . . . « jr J 34 | 137 | 36 
Zhonfterten A . ; . = . . A 29 11 | 36 
Toͤlztirchen Pr 2 11 | 3 
Ulrichsried * — 38 15 | 19 
830] Untermarchenbach . . . j . i 825 30 | — 
Dollmannsborf . - » 5 . Pfarrkirche 107 42468 
Bruderſchaft 14 5 36 
any . ’ “ . . Filiale 170 68 — 
est . . . . > i W ö Din 
835] Wimpafing . —— 15 6s — 
Bofling | Wärsirge ne ET 
Summe B. | 3678 | 1498.48” 
Mn 
4 
I} 


(“) 


des Orte. 


. Unmittelbare patrimonialgerichtliche 


Eultusftiftungen, 


St. Alban 
Attenkirchen 
840) Au — 


Kteingambertshaufen i 


Leibersdorf 
Mauern . 
Dberfühbach 
DObermünden 
‚ Paljing 
Pfeltrach 
Eandelzhauſen 


der Stiftung. 


Filiale 
Pfarrkirche 
Bruderfcaft . 


Pfarrlirhe Et. Bitus . 
Schloßkapelle 


Pfarrkirche 
Filiale 


Pflrrlirche 


Bruberſchaft i 
Filiale i 


Pfarrkirche 
Filiale 


Filiale et. Lambertus 
Pfarrkirche 


St. Duo 


2* 
ge 
* 
E 
* 
— 
fe 
— 
a 
= 
3 
— 


ger Rentenüber⸗ 
ſchuß u. Reſerve. 


s 








» mn 
— 


⸗ 
ei 


een 3 iR: 
— — — —— — —— — — — — — 


„ MN « 10 — 
Thulbach Filial⸗ 198 19 

» 8 umme C, 2463 985 | 12 
Summa XVIII. 6132 2452 | 48 


Bruck 
Beh 2 

| alla . A 
erremau . } 

845 Örgetshaufen . 
| 2* nkofen 


XIX. ——— Mühl⸗ 
A. Staͤdtiſche und maͤrktiſche Cultus— 
Stiftungen. 


Kraiburg Kirche St. Bartholomä 54 





Num. türr. 


— — — — — — 


870 


875 


Benennung 


des Orts. 


Kraiburg, Markt 


” 


” 


B. Unmittelbare landgerichtliche Cul— 


tusſtiftungen. 


Alban 
Ampfing 
Fraheim . 
Frauendorf 
Gopenham 
Haigerlohe 
Kirchbrunn 
Kolbing 
Maiſenberg 
Mermofen . 
Meufahrn . 
Miederkraidorf 
eubau . 
Oberfcheldenſtein 
Pettenham 
Peterskirchen 
Pittenberg 
Pürtben 
NRamering . 
Rattenlirchen 


” 


ee 0 eo. >» 


* [3 


der Etiftung. 


"Corpus a a Bruberfgpeft 
Kapelle Au 


Schloßkapelle ei. Nicolai 


Eumme A, 


Biliale . 


„ 


' Siliale . 


geil. 
ili 


» 





Pfarrkirche u % 


Frei ⸗ Bruberfhafl 


H arrlir 
Biltale s ; 


Bruderfchaft z 








90 
Sl 
E53 | Goncurrenys 
3:8 Rxv 
tea 184617. 
En 
Se 
le ir 
3 1713 
15 6 —| 
— 248 
79 | 36 
23 912 
19 7\8 
63 25 | 12 
14 5 | 36 
20 s — 
55 2 — 
20 | — 
30 12 — 
41 16 , 24 
350 2 — 
35 1a) — 
29 11 36 
3838 455 , 12 
33 13 | 12 
8 a» 18 
776 | 310 | 24 
1 — 24 
2117 | 846 4 
11 4 mM 
196 78 24 
109 43 36 
4 


nn 


91 — 


Benennung 


bes Orts. der Stiftung. 






22 
m» 
a» 
—5 
ẽ 
— 
532 
28 
4:7} 
14 
55 


fl. 
Sobhnham - . 0. .  . | Slile. . . e 88 
8881 MWimpafing . . . . „ j . s 12 


&umme B. 4429 


c. Mitielbare patrimonialgerichiliche 


Eultusftiftungen. 
Aſchau A ; . | Siliale 1435 
R } S Ulerfelen-Bruberfhaft 231 
Grafengars . 23 
Hofwies . r . : - we 2 j R 43 
8 Tauftirchen . . | Biliale . ® : i 135 
Thall er R x ä 40 


Eumme €. | 1911 





Summa XIX. 6419 


xx. Bandgerichtöbejic? Mün- 
chen, 


A. Unmittelbare landgerichtliche 


Gultusftiftungen. 

Ullach . 38Siliale St. ann 5 
Uhbam . : —A - | Parrlire u ; 6 

F Brubderfchhaft . . 13 

895 o . —6 . | &t. Srbafiani-Kapel ; 7 
Yubin . } n . - | Parrlirde . 6 a 

„ . . & Bruderfhaft . . i 21 

Biberg Pre . R . 21 
Brunnthal Fr . R . 1 

900) Feldkirchen 20: .: (Bl. 107 


Glbmedin » 0. IS Pfanliche ». . . 7 


8 
& 
= 
* 
“m | 
= 
4 


Goncurrenz: 
mn. 


184647. 


3 
4 
1771 


2 oa a v 





we | 
“= w 





























Se 
Benennung E38 | Goncurrenz. 
sis — 
223 
des Orts. der Etiftung. 558 1846, a 
Ss 
fl. fl. kr. 
Gräfflfing - . i s . | Parrlirde 2 — 148 
Grünwald . ö . R . | Schloßlapelle 11 4| 924 
Gronsborf a > iliale . . . . 21 8| 24 
ofolding . . 2 a a apelle a i . 43 19 | 19 
smaning ee Manche . . . 40 | — 
Kirchſtokach . | Eiliale . e R 5 | — 
Laim . . . . 5 u . . . 53 21; 18 
Laufjorn . . . . . „oo. . . . 29 11 | 36 
910) Mallertshofen . s R - » “ . R 60 24 — 
Mooſach 4J— . . . * ”„ . ” “ 44 17 360 
Meuhaufen . s . 29 11 | 36 
* a ——— Bruͤberſdaft ae 3 1/1 
Meurid . . . r » | Siliale . . WE 11 41 24 
915| Oberhaching — . Bruderſchafte. . s 25 10 | — 
Perla 5 ala . 2 er P . ‘ 21 24 
Pupping .v8iliale... 20 — 
Pu lla ach . . - . ” . . J 117 48 
Rammersborf i E » | Beuderfhaft. . s 2 48 
9 Salmborf . . . . . iliale . . R . 24 36 
Schwabing Be ee farrlirche 1556 24 
Truderin Pr . . . 97 48 
Unterhading . . , » | Beuberfchaft . . . 18 19 
Untermening » 0.0. t Biliale . . . . 15 _ 
925] Unterfendling . I m ee. . 219 36 
| Eumme A. | 2655 — 
B. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen, 
Maria Eid Be ——— apelle 2 168 13 
Beam en Sa Kreuzkirche —— 116 24 
Loham . I Filiale . R r . 56 24 
Martinsried . Pfarrkirche. 161 24 
930 Plafin . b R z . 1 Siliale . j f ä 23 12 





95 









des Drie. 


“ "Num. eurr. 


Benennung 





der Etiftung. 


| 
| 





Plane s Kapelle . 
——— Fifiale . 
— B. 
Summa XX. 
XX. Landgerichtsbezirk Neu⸗ 
markt. 
A. unmittelbare landgerichtliche Eul: 
tusſtiftungen. 
Aspertsbam Bruderfcaft . 
Eberbarding Biliale . - 
Elſenbach . Brubderfchaft . 
Ellwidten . Filiale . 
Frauenhaslbach . > » 
polden . ar Ye 
fen . LER 
goplirden } Pfarrlirche 
A Brubderfchaft . 
Lampertskirchen Filiale . . 
Müblhol — 
Neumarkt— Antoni⸗ Bruderſchaft 
Miedertauffirchen | Bruderfchaft . ; 
Oberberglirden . | Pfarrlirhe . 
„ . Almofen-Bruderfaft 
Oßwaldhoͤlzl Filiale . 
Dalmberg -» . . | — 
—S | an. 
Ranoldsberg | Pfarrlirche 
„ Bruderichaft . 
Sehaftiani-Bruderfihaft 
Schönberg ; Kapelle . 
Etephan en Pfarrlirche 


| 
| 





z detatsmaͤßi⸗ 


ger Rentenüber 


= 


709° 


BETTY 


669 
625 
12 
78 
10 


— — —— —— er 


= 3 — 
Pa: um0Som4uN 


— EIZ 


36 












Benennung 


Grundetatsmäßi: 
ger Rentenüber: 
ſchuß u. Referoe. 


— — — — — — 
bes Orts. der Etiftung. — 








— — — ů— — ⸗— A 
EUREN, . ae es — 57 ——— 8 
Stein .Filialkirch 69 
Tegernbach . 00.200} Filiale . 146 
Unterweindah : i , « —— 105 
Vogging .» W 296 
St. Veiii Corpus Christi Bruberfaft a 
Wiesbach. iliale 67 

— F 3408 

B. Mittelbare, patrimonialgerichtliche 

Eultusftiftungen. 
Leoprechting . .. . | Filiale . . 
Kleinpenning Fr er —W 
Teiſing . Kapelle. 
Wörth ; - . j . ı Biliale . 
EimmeB. 5» 
‘ Summa XXL. XXI. BETT 
XXII. — Bfaf: 
fenbofen. 
A. Städtifhe und märktifhe Gultus- 
Stiftungen. 

Pfaffenhofen, Eidtt . . . * Tg 

Geiſenfeld, Marl . . . | Par . 
Fr Er j j . en — — 36 
Schuhen — — 18 

Wollnzach, Markt Pfarrfi —** 33 


” ” ® u ® 


Corpus Christi-Bruderfcaft 11 
—r — — — — 
Eumme A. 239 








(?) 








Num. curr. 





Unfofen 


des Orts. 


Nimpertsbaufen . 


Bilchelcdorf 


Dürenzbaufen 


Fahlenbach 
Gambach 


Gebertebaufen 


Geifenfeldwinden 


Gittenbach. 


Gundramsried 


Guntersdorf 

een 
aunftetten 

Herrnraft 


Hettenhaufen 


Hirſchhauſen 
stm 


eimpertöbofen . 


dg - . 
mmünfter 


un 
Königefeld 
Langenbrud 
Menzenbach 
Niedertban 


Niederfcheuern 


Oberlauterbah . 


Oberhuenzing 


Obermettenbach 


Dfterwaal . 


Rudertshauſen 


Schepern 


Schweitenfirden 


B; Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 


* 


Benennung 


— — — — — — 


der Stiftung. 


Filiallirche 


[22 


Pfarrlirche 
Filialkirche 


* 
Pfarrkirche 


Filialtirche 
Filiale 


Pfarrkirche 
Filiale 
Pfarrkirche 


Bruderfchaft . 
' Filiale 


Pfarrkirche 
| Filiale 


”„ 


Parrlirde 
Filialkirche 
Pfartkirche 
Riliale . 


Bruderfchaft 


Pfarrkirche 


— 


—— —⏑—⏑ —— e 


*X 


548 
6 
281 


— 
Dr u 


15.12 


— 
2. 


alwl!unlnS55lwaum| Iw 


—⸗ x 
— — * 










































101 
































s5 
Benennung E5&| 
m u “= 
388 
: u Ger 353 
[7 r 4 Em 
17 bes Drts. der Eiiftung =.5 
4 #8 
— —s— — —— mm — 














Untermettenbach .JFilialkirche. 
Waal 0 R - | Pfarrkirche 
Walkrisbah . 


* . ”„ . . . 


Eumme B. 














c. Mittelbare, patrimonialgerichtliche 






Stiftungen. 
10105] Bud ’ ; ; . - | Parrfirde . E . 
Burgftal . R E ‘ = ilialkirche 







Eſchlbach farrkirche 
Föbhrenbach - . i 2 . ilialkirche 
Gobeltebach — farrlirche 
1015] Goßeltshaufen . . PP . 
Siliallirhe . 


Lobwinden . 

" Bruderfchaft 
Dttersrieb . . Siliallirde . 
Pörnbah . A . Pfarrlirhde . 
1020) Reitbah . . ; . Filialkirche 

Reichertshauſen Pfarrkirche 
Robrbah . 2 











* 










Sungenhaufen . . 0. Filialtirche — 
Tegernbach Pfarrliche . . 








1085] Uttenhofen 


”„ 







Summa XXil, 


XXMM. | Sandgericptöbejirt 





A. Staͤdtiſche Gultusftiftungen. 






Summe per se 


* . 8 2. * 
ER 
” 


cv") 


103 — 104 





| - 15H 
E Benennung E38 Goncurrenzs 
3 3538 | ®eitrag 
8 253 pro 
2 des Orte. der Stiftung. Buy Mm. 
SM ie Sell __ 
ee I MI 
B. Unmittelbare, landgerichtliche 
E:iiftungen. 
Baierdilling i 
Eſchlinggg EA RR Mr f * 
Feldheinndyÿfarrkirche 5 
Gumpfing - i . ’ . ! . ; = 1 18 
1030 gaflkac ee er — — ala 
eimpertsborf . . . 5 = : 5 — 2 J 
Holzheim . = : ’ 2 . a u 
—— Er Ye A er r “s 
ittelfletien . : R ” ifiat : . : 
1035| Rördlin » » 2. —XX rer 
heim oe I Manlide » 24 | 3 
233 a Filialkirche . — * 505 er — 
Unterpeihing . : “ 2 — —— gi 33 * 
1040] Wallerdorf pi j : i + 7 Pr 
Eumme B. | 1588 — 
umme B. 1588 632 | 48 
c. Mittelbare, patrimontalgerichtliche | 
Etiftungen. 
Immendorf ilialkirche 
T . . . 10 4 — 
— W ge Johannis⸗Kapelle - 124 49 | 36 
1045 tade itial 5 ; E = 
er er | 7 1a 
Eumme C._| 300 _j__80 | — 
Summa XXill. 1782 | rı2 | 48 | 


105 — 106 














3258 
Benennung E32 | Coneurrenz- 
E58 j Veitrag 
| 285 pro 
5 des Orts. der Stiftung. 552 Ac«qr. 
u ET 
i fl. fl ı m 


XXIV. 2andgerichtöbezirf 
eichenhall. 


A. Eräbtifhe Cultusſtiftungen. 
Reichenhall A . | Stabtpfarrlirhde -. , 153 6 


u 0.00.00. | Filiale St. Egibdi . . 5 2 
— . | Corpus-Christi-Bruderfhaft 4 1 
1050 ” 0.00.00. | Heil, Kreuz Bruderfchaft a7 | 14 











Eumme A. 199 


B. Unmittelbare landgerichtliche Etif- 


10 St. 3eno . Parlide . . 73 
Eumme B. | 2678 


Summa XXIV. 2377 


tungen. 
Anger S . ; ä . | Corpus-Christi-Brubderfchaft 23 
YAufbam . I Siliale . . ä . 84 
Högl . | " . . . * 73 
RER + : 0 ae 1877 
10555 Mauthaufen . . . . —W 23 
Marzol. . JPfarrkirche 14 
Nonn Filiale . . . . 333 
Pidin ; Druderfhaft. . . 1 
Steinbägl i Slliale . . ; i 177 


XXV. L2andgerichtöbezirk 
Hofenbeim. Fü 
A. MarktsEultus:Stiftungen. 
-Rofenheim, Mat . - . | Marlide -. . 80 


075 


Benennung 


| 


des Orts. | 


B, Unmittelbare Tandgerichtliche 
Stiftungen. 


Aiſing 
Fürftetten . 
Greinbach 
Fr 


—2* 
Kiefersfelden 
Kleinholzen 
Lauterbach 
Leonderdiopfungen 
Marienberg 


- Mieberauborf 


Nußdorf 
DOberaudorf 
Pfaffenhofen 
Pfraundorf 
Pipenliren 
Prutiing . 


” 


der Etiftung. 


* 


Et. Joſephskirche. 
St. Sebaſtianikirche 

I. Geiſtſüüftung 
orettofapelle f 
Corpus-Christi-Bruderfcaft 
Unfer Liebfrauen⸗Bruderſch. 
Et. Sebaftiani:Stiftung 
Allerſeelen Bruderſchaft 
Rofenkranz:Meffenftiftung 
Zweifache a 
Kapelle Roßader . 


Eumme x 


Siliale . 


[23 


1. 31 
gel. Blu ung . 
Be: 
i 


liale . 


”„ 


”„ 


Filialfliftung 

Stliallirde . R 
er aan Bruberfchaft 
Pfarrlirde . R 
Biliale . 


Parelirhe . 
Brubderfchaft . 


Srundetatsmäßi- 
ger Rentenüber 


ſchuß u. Referve. 


* 


2231125235 





109 — 110 










Goncurrenz: 
Beitrag 


Benennung 


mm —ñ— — — ——— — 
des Orts. | der Etiftung. 


pro 
1846,17. 


rundetatemäßi: 





er Rentenüber- 
chuß u. Reſerve. 


Num. curr. 
G 





















an 
TR 
—* 
- 













Reifhendardbt . s : = ifiale . 
Riederingg. 2. farrlirche .” 
„ ⸗ £ . Brubderfchaft . 
Rohrdborf . . ä k - | Pfarrkirche : j 
„ . . . +» | Bruderfhaft . a ö 
Roßholzen Slide. . ? 
Ededen . . ir > . — 
11001 Södtenau — —— 
* «| Brubderfchaft . . R 
Eteinlirden . . 0. IB. . . E 
Stephanskirchen 
Straßkirchen 
1105] Toͤrwang. 






⸗ 
1— 







. 8.2 0 » 
. 







” 






” . * * D 






” . . . . . | Bruberfchaft . 
Dogta : s A ä « | Pfarrkirche 
Welterndorf . ; ; . | Siliafe . . 
2 . ’ 5 . ! Sillafftiftung 
1110) Windshaufen . . . . 1 Filiale . 2 
Zaifering . .. W Fe 







® * EZ 
Eumme B. 



















1427 | 192 

€. Mittelbare patrimonialgerichtliche 

Stiftungen. 

Biber . R R . . } Biliale . . . n 27 | 36 
Brannenburg . ” ee 14148 
— - | Brubderfchaft . ; R 14 | — 
1115] Brennberg 0.0.0» | Bilfele St. Margaretp 20 | 48 
Degerndorf . 00. er 8Filiale.. 23 | 36 
Flintsbach - Pfarrkirche 51 | 18 
* . Roſenkranz⸗-Bruderſchaft 7|ı9 
Pr tr | Ch Nicolai⸗Bruderſchaft 113 
1120] Großbolzhauſen j - + | PMarlicde . . ; 18 | 34 
Kleinholjhaufen . 5 - | Filiale . 5 f 2|/# 
Meubeuern ; . - | Parrlirhe . i , 110 | 94 
pr re a | Rofenkrang-Bruderfchaft 3 | 36 

| 





Benennung 


bes Dris, | der Etiftung. 


Mebenfelden 
Schwarzlach 
Söllhuben 


XXVI. Landgerichtsbezirk 
Schongau. 


A, Gtadt:Eultusftiftungen. 


 Ehonrgu . .» 0. 


B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 


Altftabt 


Buding . 
Silgertebofen 
—— 

oblgrub . 
Meitin 


bnied : 
— 


Filiale 
Pfarrkirche 


Stadtpfarrlirche 


Gebaflian: u. Rochusbruderſ. 


Pfarrlirche. 
BrobuleichnamesBruterfi 
Siliale . 


Pfarrkirche j 
ren St. Rochus 
iliale 


den Maria Egg 
Parrlirde . R 


ei. Joſepho Sruderſchaft 


Summe 6. 
Summa XXV, 


Grundetatsmäßi: 


ger Rentenübers 


pP 


ſchuß u. Referve. 


Eoncurrenz- 
Beitrag 








1150 


Benennung 





Stadl 


XXVIL Landgerichtsbezirk 
chrobenbaufen. 


A. Stadt: und MarktsCulius⸗ 
tiftungen, 


Schrobenhaufen A x 


” 


Hohenwart, Markt 


B. Unmittelbare Tandgerichiliche 
Stiftungen.. 


— —— ach 


Auienzel 

Beinberg 

Deimpaufen R i 0 
Sabertshaufen . . ; . 
Gachenbach 
Geretohauſen 

Grimolts hauſen 


der Stiftung. 


St. Coloman und St. * 
orgiſtiftung 
Pfarrkirche — — 
AT 5 
Summa XXVL.- XXVI. 


Stadtpfarrlirche 
Baͤckermeßſtiftung. 

Et. Ant. u. Schaf Bruderſch. 
Roſenkranz · Bruderſchaft 
Gottes ackerſtiftung 


Heil. Dreifaltigkeitsſtiftung 
Summe A, 


Parlrde . . . 
Ullerfeelen: Bruberfchaft 
Biliale . 0 . 


Brubderfchaft Dr 
Siliale . ö r . 
Sitiale . ee 
Pfarrkirche 


(8) 





FF: 
3538 
253 | pro 
= 5 um | 1346,47 
5.3 
—22— 
ee 5 
Far u br. 
179 | 36 
24 
529 36 


au” 
100 — 36 


14 5 

1 u 

11 4 

2 — 

2 1 | 1? 
— — — — 

31 19 | 24 

37 14 


97 10 
15 6 
6 2 
243 97 
2 = 
76 30 
280 119 
23 9 
ER F) 


115 — — | 116 

















=; 
E Benennung E35 
= == 
” s®8 
j Se 
5 :® 
2 des Orts. der Stiftung. Eu 

Si; 


Gerolsbach . ; - | Parrlirde . . ö 8 | 1| 12 

” i . . « | Brubderfchaft . ; 23 | 9 | 12 

Hoerezbaufen . . .  . | Peter und Paul Altar . 3 1 | 12 

1160) Junkenhofen . . . . | Parsfirde - . . 71 28 | 24 

Klenau . 2 . . „ . . . 7 248 
Langenbach 116 
Uerfeten-Bruberfäaft- 54 
Mühlried . 2 — Biliale . £ A 161 
1165| DOberlautrbab . .»  - Pfarrkuratie . ri 
Pr . 1% Lrmenfeefen-Wltariftung 10 
Peutenbaufen .  -» Filiale» 5 
Rettenbach — 146 
Siegenbach Fr M 9 
1170] Steingrief ; . ’ , A f 302 
Etrobenried i . r RE . . ; 42 
Weilenbach — 24 


Eumme B. 1742 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 





Etiftungen, 

Brunnen . . . : . 1 Marrirhe . . 162 

PF s . j . . NMendelin: Altarftiftung . 288 

1175 Pr . . . ö - | QUllerfeelenaltar . 3 
Edelzbaufen . R } « | Job. — Deudeiſchoſn 18 
Eulenried .Pfarrkirche 37 
Hohenried 8 

oe . i s ; Ubalberts-Atharfiftung . 51 

1180) Lindah . . F . Pfarrkirche . .» 
Sandizell . 4 

„ A . . . . Bruberfchaft . . ; F 6 

" . . . . . 1 MWiestapelle . s t 13 
Waidhofen — Pfarrkirch 744 


PR R £ a 12 
Eumme C. 1355 
Summa XXVU. 3165 


118681 Weilach 


— nn — 


117 —— 118 


aͤßi⸗ 


ger Rentenüber⸗ 


Benennung Conecurrenz⸗ 


ger 


des Oris. der Etiftung. 


1846,47. 


Grundetatsm 
ſchuß u. see 


m 





XXVIII. Landgerichtsbezirk 


tarnberg. 
A. Unmittelbare landgerichtliche 

Etiftungen. 
Argetsried . I liallicde . 7 2468 
Aufkirchen — 46 - Pfarrkirche 109 43 | 36 
Biburg . . 0. 1 Sl. ö 2 — 
Gauting. Ulerfeelens Bruderfchaft 4 1 | 36 

1190 „ . . i . . | Rofenkran;: RUHR 3 1/12 
Germering 00.0. I Bla. . 23 8 | 48 
adborf . . . F b er i . . Bi 16 6 | 24 
Dan . . R r N J 13 5 | 18 
aufen . . . r . ——— 21 s8 24 

1195 —3 — — 1614 645 | 36 

Landſtetten PP . . . 28 11 | 18 
Maifing . A 5 ; : ——— 11 24 
Percha Pe : . . 6 24 
Ramfe . . . . ; ar . ; . 39 36 

1 MM : 3: 2: a eh er —— 38 13 
Söling . . J 50 > 
— 3 13 
Unterbrunn . s R : Bruderfäaft . 5 . 10 — 
Widdersberg33Filiale — 2 48 

— -— A, | 2001 2 
« Mittelbare pateimonialgerihtliche 
Stiftungen. 

1205) Diemendorf . ; 0. [ Biliale . — — 49 19 | 36 
Etterjchlag . . . FE: A . P 17 6 | 48 
— . 1 Marlirde . j ; 4 17 | 36 
rohnloh . I Filiale . 5 . k 10 4 — 


(8®) 


119 








1210 


1215 


1220 


1225 


1230 


Rönigmifen ; . 


Benennung 


des Orts. 


Gilching 


erh . 

echendorf . . 

Seien . e 
olzkirchen 


Inning 


Krailling . 
Leutftetten . 
Mailing s - E ä 
Dberalting . 


Poffenhofen ‚ i . : 


Perdting . . . . . 
Eparnfluf . e « a 
Eieinbad . . . . . 
Tutzin 


Unter — a: a: 
Unering . . . . 
Wirling 


XXIX. Landgerihhtöbezirf 
Tegernfee. 


A. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 


Georgenried . . 
Glashütte . r a J 
Gmund. 


[73 . * . . . 


120 


















3:5] 
8535 | Goncurrenys 
328 Beitrag 
2 & Ei pro 

der Stiftung. 5 2 | 1846/47. 
* 





Pfarrlirhe . R . 35 
Brubderfhaft . . j 44 
Filiale . . . . 39 
Parrlirde . . i 70 
Silie . . .- . 8 
Brubderfhaft . 

Filiale . 


Pfarrkirche .» 
Bruderſchaft 
Filiale . 
Pfarrkirche 
Filiale . 
Pfarrkirche 
Biliale . 


[23 


Summa XXVIII. 


Filiale - . . . 


Yfarrlirche k ; 
Srauenfapelle 


121 





E Benennung 
EEE 


Num. 


des Dris. 


Gmund . 
1835| Tegernfe . . 5 


XXX. Landgerichtsbezirk Titt: 
moning. 


A, Stadt⸗Cultuseſtiftungen. 
Tittmoning, Stadt . 


B. Unmittelbare Tandgerichtliche 


Stiftungen. 

Aften : 

Brünning . ; 

Burg j 
1245) Freitmoos . . 

öridorfing . 5 

Hof . . r 5 . . 

Rap * * * * * * 

Kirchheim . . . . . 
1850) kai .  . 0.0, 


Medien 2‘ 
Palin . = a 


Thürlading 


122 























853% | Eoncurrenz: 
53585 | Veitrag 
28: 1846,47 
der Etiftung. Ein Fe 
sE | 
fl. 









Todtenkapelle 

Pfarrfirde . —— 
Summe A per s 

Summa XXIX, 


Auguſtinerkirche . 
Sottesacderkapelle . . 
Rofenfrang: Bruderſchaft 
Zunggefellen-Bruderfchaft 


St. Joſepha⸗Bruderfchaft 
Et. Seb. u. Nil,» Bruderfch. 


Summe A. 


Bifiale . . . . 


#’ . + 2 ._ 


Pfarrkirch 

Site an 
Brubderfchaft . u ö 
Filiale . En ’ 


[2 


Corpus-Christi-Bruberf, haft 
Micaelilaple . . 


Filiale . 


124 


123 























ETF 
E Benennung E52 | Concurrenz« 
E 2:58 | Beitrag 
: I —— m - — 
ẽ 2532 Ps 
2 des Orts, | der Stiftung. Ei Ne 
TE —— — — — — ——— ——— ——— — S SE | 
| fl. ke. 
1551 Zhürlum > ee 12 
Törring - . . . nl ge ie . . 39 15 | 36 
Weilham » . . . . — 2 48 
Eumme B. 1776 710 | 94 
c. TE —— | 
Etiftungen. 
St. Rolomann . Flle. 2 3 19 
Eumme C. per se 
Summa XXX. 2483 19 
XXXI. ur erichtöbezirf 


Pfarrkirch — 11 

Kirche Müblferd . z 53 
r ir ; 12 
. ottesadersRapele . 44 
— Dreifaltigkeitslirche 4 
u Rohusdruderfhaft . v8 
u Unbefl. re Be 14 
» pl. Dreikö ruberfchaft 5 
* Joſephi⸗Bruderſchaft . 11 
2 Rofenkrang-Bruderfcaft 60 
a — ———— 52 
pi Leichenftiftung . 21 


— A. 410 


— — — — — — — — — — 
— — — 
—E— 


A. Marfis:Eultusflifiungen. 
Zi, Mit 25:0 
* ee. 


aa? TEE SE a BE 


125 — 126 







































5 Benennung = SE 
; i : $: E85 
5 285 
2 des Orts. der Etiftung. sen 
— — — tö&8 
fl. 
B. Unmittelbare landgerichtliche 
Etiftungen. 
Arzbach . . ; : « | Siliale . j . . 3 
Bairamies . 0.000) Kapelle ee BE 13 
Bad 000 ee 5 22 
Ellbach . s ; i a: : i 12 
1275 „ F S i A . Bruderfhaft . 10 
Saifah . ‚ A . . | Heil. 3 König: Verſamm⸗ 
llungs⸗Stiftung . 
. Hl. Grab rn. Srifrung 
Huppenberg ; P . « | Siliale . 8 
Sahenu . . . . .- | Parrfirde . . . 
1280| Kochel . x . . . u ° . — 
Oberbuchen Be — . | Filiale . . — * 
Wackers berg a Ka Fe ’ R A 
| Eumme B. 
C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Etiftungen. 
Sellin 2 2020. —* oo. . 
. . apelle am Bad. 


1285 Hobenburg j i . . F Rorate-Bruderfchaft 
* - | Ullerfeelen-Bruderfchaft 
e ; - | Echügen:Bruderfchaft 


„ . Anna-Derfammlungsfiftung 
„ . A s ; Barbarafliftung . 
1290 ” Bu . . . ; Eberl’fche Meniung 
F 2 . i . Dioniskapelle . 
— - ESchloßkapelle 
. St. Sebaſt.u. Rehusfiftung 


” . . . . | Mutter Jeſu⸗Kapelle 
1295| Meichertbeuen. .» | Marlirde „ . . 
Sachſenkam . 2ZFiliale.. — 
Summe C. 


Summa XXXI, 





127 — 128 













3:2] 
Benennung 8375 | Eoncurrenz: 
358 | Beitrag 
253 pro 
des Orte. | der Stiftung. en 
_ — __18s8 


l 








XXXI. — 
Traun 






A. Stadt⸗Cultusſtiftungen. 






Traunſtein 





geil Griftlirde . A 36 






















! 

Pr i F } j — ottesackerkirche. 143 12 
” i . ; . | Kapelle zu: ; 28 13 
130] ',„ “20.2 00 I Kapelle Eitendorf. . 100 — 
Summe A. 307 4 

B. Unmittelbare Tandgerichtliche 

Etiftungen. 

Ulmau . . . . Filiale . . . . 9 33 | 48 
Bernhaupten 3 1/19 
Ehiening » . ; lündige Gebetsfüftung 9 3| 36 
Georg und Berg . Siliale . 253 101 | 19 
1305| fing . ” 2 9 | 36 
Kammer . . „ 16 6| 2 
Marquartftein : h i — 8 8 12 
Nußdorf ” . . . . 15 6 je 
Reit im Winlt . j . + I Marlicde . . . 8 3 19 
1310) Rottau . . j i — 62 20 48 
Reithen J J * ’ ’ * * + * 57 22 43 
Eiegsdorf . a a Parrlirhe . : i 390 156 | — 
Sondermanin -» : «= Slide » 61 294 
Steitbam . . „ e j . . 8 3| 19 
1315] Streiden . ”» ; ; . 58 23 | 19 
Truchtlaching — 2 182 
Ueberſee— . : 2 i A 120 — 
Vachendorf a R A . ö 37 48 
Dog gling . . . . Sie ; ; ä . 163 65 | 18 
1320| Weißen irchen . . . 73 18 
MWeitenbuhbrg » .  .» . 14 5 3 
Zell . . . . . 43 | 12 
ſAñ B. 1742 696 | 48 
Summa XXXII. 2049 819 36 
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—552 
Benennung Fe Coneurrenj⸗ 
sis Beitrag 
— SE ul 
des Orte. der Suiftung. ce er 
j BE Ss | 
— — 
XXxXuI. Sandgerichtsbezirk 
Troſtberg. 
A. Markt⸗Cultusſtiftungen. 
Troſtbergg. 55t. Sebaſtianskirche 63 
— . ESt. Michaelskirche 82 
1325 „ A ; . R » | Bürgermeffenftiftung. . 83 
Pr : $ . i . | Et. Erbardi:Bruberfchaft 17 
„ “ i ; : «| RofenkranyBruberfchaft 7 
Altenmarkt — .Allerſeelen Bruderſchaft 60 
pr . N j . | Dobler’fde Eriftung A 26 
Eumme A. 353 






B. Unmittelbare Tandgerichtliche 








Stiftungen. 

1330| Wlbertaih . . . . . Siliale . . R : 50 
Berg Er er % 77 a u 13 
Breitbrunn . | Marlicde . . j 80 

„ . j } « | Bruderfhaft . . e 18 
Deinting... ee... : 620 

1335 ee . f . . - Bruderſchaft . . 4 
Dinning . — — .  . ] Eiliale . er . 26 





Diepolisberg . ——— — — 
Eggſtaͤdt . Pfarrkirche mit den damit 
vereinigten Filialen Zeil 









und Bürgen . . 48 

Smertshbam . P s . I Siliale . . . 1144 

„ . . . - | Bruderfchaft . . . 1 

* berg . Fr ge — we 150 
Ehenu . 2 2. Slide. . . . 33 
4. De ee a se de 25 






Sündersberg . ner —W — 242 





1345] Jolling Be re — FR a a et 4 
ienberg - s R - | Parrlirde . i . 19 
Kirchſtaͤͤt. . 0. Fer Kolomam . . 22 
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Benennung 





rundetatdmäßis 
ger Rentenübers 


bes Orte. ber Stiftung. 





Dbin .. 2Ruapellenſtiftung 
Pfaffing - e . . +. | Biliale . R 
Pittenhardt . . . « | Bruberfchaft . 
Seeon .Pfarrkirche 













Schnaitfee . R e . + | Bruberfchaft . : 
Tacherting .JFiliale 258 
Summe B. 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 






Stiftungen. 
Umerang - we — — —— ———— oo. 145 
1856] St. Georgen . -» . . | Bilidle . — 
Schönftädt ’ > s . : 
ur i 5 . ; s Si. Stephanilirche 


Summe C. 285 
Summa XXXIU. 4205 


XXXIV. —— Di chts bezirk 
ur 





g- 
A. Gtadt:Eultuöfliftungen. 
Wafferburg „20.2005 | MllerfeelenBruberfchaft . 
m £ j F E Corpus-Christi-Bruderfchaft 
1360 r 0.0.) ©. Floriani⸗Bruderſchaft 
” . XSt. Katharina Brubderfchaft 
= . — * . ] St. Nicolai⸗Bruderſchaft 8 
BR . R W Salzſender'ſche Stiftung 9 
Summe A. 
B. Unmittelbare landgerichtliche Cultus⸗ 
ſtiftungen. 
Aham .Filiale. 
1365 Babensham Pe 5 — ie 


Benennung Coneurrenz⸗ 


— 
bes Orts. der Etiftung. 1846, RR 


en —* —— 
a — v7 


2 
—— 
* 
8 
2 
S 
—_ 
— 
= 
E 
ko) 





Babensham j R — Aler iwenn warda tah 38 15 | 12 

F e ä A Et. oh. Er — 23 |i19 

Ebrach — Fifiate B A 14 5| 36 
Eiſelfing. iPfarrkirche 104 4 | 36 

1370 5 = . £ : R Allerſeelen⸗ Bruderſchaft 24 36 
A z ’ R . Sieben Zuflucht: Brubderfch. 9 a1 | 36 

Elsbeib .» 5 : . r Filiale 1 — 124 
Evenhauſen . St. Peler⸗u. Pauli Bruberfä, 7 2 48 
Freibam . . . . : Filiale . 162 64|1|48 

1375) Grünthal . . . . - | PMarrfirde . 9 | 36 
Pr 000.08» | Dreifaltigkeite Bruderſchaft 16 6; 2 
Kirchenfuhr Allerſeelen⸗ ———— 110 44 — 

St. Leonhardt. . | Filiale . 115 46 — 
Loibersborf ; . . . ”„ oo. . a : 39 15 | 36 

1380) Dbelshbam . : R . ._ . « . 20 | — 
1 Man > > nn P arrfirde ; 4 1'36 

ee ; . ; ; . AlerfelenBraberfipaft 42 16 | 48 

Reith . ; » : - | Filia 15 6 — 
za . - . . ” . . . . 42 16 | 48 

1385 Stepbans irchen ® ” * . . - 40 16 — 
“00.0, Allerferlen-Bruderfchaft 3 118 

Stadlern . . ; r . | Filiale E « . 25 10 | — 
tms » 0 0. ” Bi et 3: 71193 
Zöbaım > 2: 200 a 149 5 39 | 36 

1390] Uebermoos . . . . A . 16 6/24 
Bas -» 2 20.00. T PMarlirhe . 1a al 

r . . . Allerjeelen-Bruberfiaft 2— 4248 

Zarndbam . — Filiale . 26 10 | 234 
Emm B. | 1338 535 | 12 





Summa XXXIV. 1607 | 642 | 48 
XXXV. Landgerichtöbezirt 
Weilbeim ; 


A. Etadt- und Markt⸗Cultusſtiftungen.“ 4 
Weilheim . . . . St Sebaſtianskirche 8 2 
1395 ” . Pfarrkirche Hppolit 20 


(9*) 
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m5233 
Benennung 758 Coneurrenz⸗ 
3:8 — 
ẽ 18 47 
des Orts, ber Stiftung. 5; = 6 ‘ 
«Et 
| R- 
| 
Weilheim ' Allerfeelen:Bruderfhaft 3 12 
7 . . . Roſenkranz⸗-Bruderſchaft 2 48 
| Summe A. 33 18 
i 
B. Unmittelbare landgerichtliche | 
Stiftungen. 
Antdorf Bruberfhaft . .. 18 7] 12 
Arnried a: . . | Biliale . » sr 4 1 | 36 
1400 Bauerbach [77 . - . . 15 ” 6 — 
Dirrenbaufen . . Parlcdee . 15 ‘| — 
Etting .» ——4 ee — 4 1| 36 
Sen a " a a — 18 
rauenrain a A . . I Siliale . . . . 25 10 | — 
41405 rofhhaufen ‚ i A R . . F . . 108 43 | 12 
agn . . . n . . . 3 1 | 19 
arslach * * 2 — 48 
ofhein.. Pfarrkirche... 7 218 
ub . . a a } A iliale . . 10 4 — 
1410 A ß : t. Sesaftianitapelle 3 1| 12 
enbaufen . 5 . j . | Parrlirhe . 1 — | 124 
Marnbah . ; ; . 3 . . h 4 1 | 36 
Mitterfihen 83iliaie. 25 | — 
Dberding . i ir ae Pe Pr TEE 6 2|24 
1415] Paͤhl 5 i . } « | Marrfirde 4 1) 36 
Riedhauſen . | Siliale . 3 1 | 12 
Riegfee - j : 0. I Marlirde . e 36 14 | 2 
Serhaufen . ; ” . ” E . 8 3) 12 
Jauting -» ; . n . I Bilile . » . 10 4 — 
14201 Unterſocheriing. . — 1 — | 24 
MWaltereberg . Tan 6 2 | 24 
MWeindorf x . . i m.“ p . 2 6 2 ı 24 
Weſſobrunn . Pfarrkirchee 5 | — 
Wulzbofen . 0. | Bitiale . 56 22 | 24 


Eumme B. 387 1541| 48 
Summa XXXIV, 40 | 168 | — 
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Sun. | 
=: 
E Benennung FH | Eoneurrenz: 
8 E58 | Beitrag 
i I [1 8:3 pro 
5 Zeil asisar 
z des Orte. der Etiftung. sie e 
Bas 






m 





XXXVI. Landgerichtsbezirk 
Werdenfels. 


A. MarktssGultusftiftungen. 
1425, Mittenwald, Mut . .  . | Filiale St. Nicolaus 


Partenfchen » . . . | Parrlirhe gu U. 2. Frau 
” : N . + | Siliallirde St. Eebaftian 
” . R = . | Silialfirde St. Anton 


Eumme A. 


B. Ummittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. » . 


Eital En ke . PPfarrkirche . 
14301 Fardant . “en. | Fila . 
Kappel a ken A — 
Oberammergau . . . Pfarrlirche 
berau Filiale . . ° 
Wamberg . Ak u Me ———— 
a Wh. eh ET ERDE 
Summe B. 


Summa XXXVl. 


AÄXXVN. Lan erichtd re 
Wolfratd —— 


A. Marlis:Gultusfiiftungen. 
MWolfratspaufen i i + | Erauenfapelle k 


” . R » | &t. Nantwein Filialkirche 

„ ’ R « | Dreifaltigkeitsfirche . 

Pe Ta . F » | &ı. Katharinaftiftung 
1440 vr . . «| Galvarienberg:Etiftung 

„ e . + | Dreifaltigfeits Bruderſchaft 


Eumme A, 
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1460 


1465 


1475 


des Orte. 


Stiftungen. 
Altlirden . . 
Ummerland . 
UArgehtt 


rt * . * 
Baierbrunn R . 


’” . . 


Beuerberg . . 
Bergham ». + 
Degerndorf . 
Deigftetten - 
Sndlpaufen 
Eulenfhwang 
Seldfirchen 
Gelting -» : 
Geiberishaufen . 
Geretsried . 
Großdingharting A 
öchenrain : A R 
Dies . 
Holzhaufen am Würmfee ? 
Bolpaufen aaa ber Iſar 
Gasberg - . 
ding A 
Rönigedorf” 
Muͤhlihal 
Münfing - . i i 
Dtterfing - . . n 
Yuppling j > 
Sauerlad . R . , 
Shäftların } x 
Staudab - . ‘ 
Steingau . . . 
Straßlach 
Thanning 
Walchſtadt 


⁊ 





— Benennung 


| ber Etiftung. 


A. Unmittelbare Tandgerichtliche 





Bruderfhaft. . 
Filiale . 
Pfarrkirche 
Bruderfhaft - . 
Filiale . ; 
Filiafftiftung 
Bruderfchaft » 
Pfarrkirche 
Siliale 


” 


Bruderfhaft . 
Sitiale . 5 


Bruberfäaft - . 
Filiale . . 


Bruderfhaft . 

iliale » 

Filiale St. Heinrich 
Biliale . 


” . 


Kapelle . j ; 
Filiale . . . 
ter ; 


Filiale . 
Meffenftiftung 
Bruderfchaft . 
Kapelle 
—— 
Filiale 
Pfarrkirche 
Filiale . . 
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Goncurreng 
— 





— 


Grundetatsmaͤßi⸗ 
ger Rentenüber⸗ 
ſchuß u. Reſerve. 





Tel 
2 »un s— 


I} [7 — 
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Benennung E32 

2 5 

Zu 

28= 

= 

des Orte. E,® 
as 






ag MM 


Weltlfam . Se 0. | Zilide . 
Zell . . , . . . 


” 





SummeiB. 






C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Stiftungen. 






1480] Aſcholding ; « E » | Pfarrkirche 
Aufbofen . . . . . Siliale . 
Bardah . . 

Harmating Bi . . 
oͤlgig.... .'. — 

1485 t. keonadi . Kirche . 
Mebah . .:. 2.0... Siltale + 

Schaltlam . . eo. . 2 

Uebrain . . 

Wimpertshaufen 






77 ” . . 






[77 . * 









”„ 







’ . . . . 


” u ° ° 






Summa XXXVu. 






XXXVIIL icht 
Prien ——— 


1490| Prien Be a a, — 


Et. Ealvator . . A “ irhe . . R 
Prien . . ß . - | Ullerfeelen: Rapelle A 
5 i : E BSGrab⸗Chriſti⸗Vorſtellung 
1 . Bruderſchaft 
1495] Gerimbarling , . . . I Siliale . . 
St. Florian 
en e : e a 
iernsberg und Thalkirchen —W 
Miederafhau . A . «| Pfarrkirche 
15005 Pernau 


Rimfing » 2.202002 | gitiate 
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bes Dris, 








Urfchalting 


XXXIX. Bapelldireftion 
Altötting. 


Altötting 


‚ 


1505 


XL. Sircdhenverwaltung ©t. 


Moriz in Ingolſtadt. 
Ingolſtadt 


* 
⁊* 
— 
Pe er 4 . 
— — — —— — — 





XLI. Airchenverwaltung zu U. 


& 2, Frau in Ingolftadt. 
Ingolftadt | 
1515 = 


Benennung 





Umrathéhauſen — u 
\ 
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Tr, 
n8 
837 | Eoneurreny 
35 Beitrag 
— — 255 pro 
der Eriftung Sn 1346/47. 
55 
ET; fl. fe 
Biliale . 70 
et —— 2 
Summs XXXVLII. 791 — 7 
MWalfahrisfapele . 792 316 | 48 
Deren alter Meffenfond 42 16 | 48 
Summa KXXIX, 334 2333 | 36 
) 

Untere Stabdtpfarrlirde St. 

Moritz 509 203 | 36 
Deffen vazirender Meffenfond 801 320 | 24 
oh. Nep. Bruderfchaft 40 16 | — 
Rofenkrangbruderfhaft . 45 1: 18 | — 
Dimpfl'ſche Meffenftiftung 63 25 | 12 

.-——-— — — — 
Summa XL. 1908 763 | 19 

Obere Pfarrkirche zu U. ©. 
' Frau 185 74 — 
' Vazirender Meffenfond 179 71 | 36 
Schuhengel⸗Bruderſchaft i9 7| 36 
| Corpus-Christi-Brubderfchaft 43 17 | 12 
St, Anna-Bruderſchaft 9 36 | 48 
| Roufeau'jche Meſſenſtiftung 34 Er 
Summa XLI. ı 36 


604 | 




















| 
XLIV, Airchenverwaltu = 
Anna in München. 


Münden Ausfepftiiftung am Lehel 


Summa per se 


(10) 





I@:5| 
5} Benennung E58 
Sh SE® | 
ı8.f — 1342 
* des Orts. der Stiftung. um 
| 5 * 
DE 
XLII. Magiftrat der Reſidenz⸗ 
ftadt München. ’ 
München. Kerzenſtiftung Grafrath 
—— in Altötting 
| „ . . . . . | Micaeli-Derbündnig 
1520 f7) . . ’ . . St ob. Nepomuk Meffen- 
Sundation . j 
„ . . i M . | ©. Joh. Nep. Gotteshaus]: 
” ee. | Dreifaltigkeites m. Et. ob. 
Nepomul-Verbündnif u Br 
Summa XL. 
XLIII. —— nsfwaltung St. 
ter in München 
Münden . | Aller heiligenlirche am Kreuz! 121 
„ ; Marianihe Verfammlung 652 
1525 „ | DViatici-Etiftung 617 
.. ? Emige —3* bei St. 
Step 231 
„ . ; . A x Corpun-Christi-Bruberfaft 157 
” . . j E - + Ifidor u. Nothbur abündniß 8 
Pr . 0. . . Kitaneiftiftung ER Play 29 
1530 ” . . . ‚ . 16. Sebaſtians —** 
Stiftung . 3 


Summa zo. 1 


818 


20 


nee | es —— 


146 










Concurrenz 
a 


1846,47. 


121 
29 | 36 
| — 
807 | 36 
80 |.48 
865 36 
— — — — 
1920 1 
48 24 
260 48 
246 | 48 
92 | 2 
62 | 48 
3'142 
11 | s6 
1 | 12 
727 | 121 

8 
ü 
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| 
8 Benennung 5538| 
B 358 
8 2583 
2 bes Dris. der Stiftung. se 

BsE 


* 


XLV. Iſolirte Eultud Stif⸗ 
tungen. 


Sur Visces Eichstãdt. 
Ingolſtadt A - | &t. Sebaftiani-Brubderfhaft 48 
6 


* . Bruderſchaft Maria v. Sieg 
Sur Viõces Münden- Freising, 

Münden . FREE — — .Vrieſterbruderſch. St. Peter] 867 
’ * . * * * ’ zu U. 8. grau 30 
1535 jr > I i - 1 91. Rreuz:Verbündnif . 39 
„ . . . . - | Sofephi:Verbündnif . 13 
= — ee . +) ©&t. Franzisci IN. Orden 33 
Toͤlz « | Galvarienbergftiftung . 306 
Traunſtein — .Allerſeelen⸗Bruderſchaft 71 


PR — + | Corpus-Christi-Bruberfhaft 39 
Bumms XLV. 7808 
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ST 

Benennung E38 | Eoncurrenz: 

358 | Beitrag 

R 28: 1846,47 

des Orte. der Stiftung. A — 

sg 
fs fl. tr 
Pecapitulation. 

1 I Duse  11) (7 T 3 Pal. Randgeriht . . 2223 889 | 12 
1 Du Bau 17:77 " W 1407 562 | 48 
3 | Altötting a pi . 6313 | 252° | 12 
4| Au ur TR Su » A 653 261 | 12 
5 | Berchtesgaden . . a = ‘ „|! 18 — 
6| Brud de, a A, ’ — 1859 740 | 48 
TI Bursbaufen 20 . 8601 | 3440 | #4 
| Dadau . . . P " . 3312 | 1324 | 48 
9 | Cbersberg j " . 1493 597 | 12 
10 Cm rn u DaB | 3954 | 24 
> 6 u Due 171111 T " 1726 690 | 24 
12 | Sriebberg oo... " 3079 | 1231 | 36 
13 * ae TE er m . 3605 | 1442 | — 
14 ngolftadt Fe » 10068 | 4027 | 12 


15 | Landsberg. .  . j 





88 | Traunſtein 
33 | Troflberg . N 
34 | Waflerburg — 


. 00... 


” 
0 Eu. EEE = R 5106 | 2042 | 24 
17 | Miesbah . . a z 937 | 374 | 48 
18 | Moosbur rer Fe aa ji 6132 | 2459 | 48 
19 Müpldorf : ee r j 6419 || 2567 | 36 
20 Minden . . 2. R 3364 | 1345 | 36 
I Neumann — 3484 || 1398 | 36 
2 | Pfaffenhofen A Ef 2973 | 1189 | 12 
23 | Rain ae Fe a ei 1782 zıa | 48 
al Reihen | : R 2877 I 1150 | 48 
25 | Rofenheim m er a = 5133 | 2055 | 12 
261 Ehonm. : 2. = } 1404 | 561 | 36 
27 | Schrobenpaufen nn = } 3165 | 1266 | — 
28 | Starnberg a a — z } 3175 | 1270| — 
29 | Tegernfee . . . . . 315 126 | — 
30 | Zitimoning Ei s RR 2483 993 | 12 
211 Zöl En a ; . 1664 | 665 | 36 
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map 
Benennung, 83% | Goncurreny 
| 358 | Beitrag 

—— 25 * pro 

des Orts, | der Stiftung. em Tau, 
5 
* fl. 
35 | Weilheim . R 5 A \ Igl. Landgericht . ; 420 | 168 | — 
36 | Werbenfels . 5 . i ö R 410 | 164 | — 
37 | MWolfratshaufen . . B pr ’ . 1387 | 554 | 48 
33 | Prien in Hohenaſchau a Herrſchaftsgericht 91, 316 | 24 
3 Mög. 3 Kapelldirection . . 834 1 23 | 36 
40 | Ingolftadt ee [Rirhenverwaltung St. Morij| 1908 | 763 | 18 
4 ” & + . . . ”„ zu u. 2, Frau 604 241 36 
42 Minden . s ee: TER Magifrat . . , 480% | 1920 | 48 
43 Pr . ö r + . | Rirchenverwaltung St. Peter 1818 | 727 | 18 
44 7} * . ” ” ei. Unna 20 8 

45 | Iſolirte Stiftungen ne 1503 | 601 | 19 

Gefammt:Summe 

| 


Münden, den 9. Kebruar 1847. 






Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 






v. Hörmann, Präſtdent. 






Dubois, Seer 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 





München 





N? 11, 


den 12. Mär, 1847. 


Inbalt. 


Die Erbffaung der Reclamations: Termine gegen das befinitive Grund: und Bäufer-&teuerkatafter in dem 


Yolizeibegirke des k. Landgerichts Schongau, 


— Die Anwendung des Scwefeläthers. — Die Auf: 


areifung einer biödfinnigen Weibsperfon in Nürnberg, — Die Abgabe von Zuchtwidbern aus ber 
Stammſchäferei zu Scleißheim, — Die Berliner Lebens-Berfiherungs:Anftalt. — Die Aufnahme ber 
8. k. prioilegirten Öfterreichlich-italienifchen Generalaffeturang in Bayern. — Yufftellung von Agenten 
der b. Hypotheken · und Wechſe lbank als Mobiliars Keuerverfiherungs:Anftolt, — Die Vorftellung des 
Dr. Unger aus Gıfurt um Einführung feines Leitfadens für dem Unterricht im Kopfrechnen in den ‘Li 
teutfchen Schulen des Königreihe. — Den Sleifhfag für den Monat März I. 38. — Die Bewilli: 


gung der Theuerungs:Unterfläsungen für Bebien 


eursprüfung ber kath. Pfarr: und Prebigtamts 


ftete der Gemeinden» und Gtiftungen. — Die Gon- 
»Ganbdibaten für die Didcefe Regensburg pro 1045. — 


Dienſtes · Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Btaats': Papiere. — 





ad Nrum, 3,501. 
Bekanntmachung. 

(Die Eröffnung der Reelamationstermine gegen bas 
befinitive Grund⸗ unb Häufer » Steuer -Gatafter 
in dem Polizeibegirke bes k. Landgerichts ‚Schon« 
gau betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Orundfteuergefeg vom 15. Auguft 1828 
in den $$ 85 bis 111, in Berbindung mit dem 
56 des Geſetzes vom 1. Juli 1834 über Ab» 
Änderung bed $ 114 bes vorerwähnten Grund» 
Eteuergefeged, dann des 5 29 des Häuferfieuer- 


Gefeges vom 15. Auguf 1828 enthalten die Bes 
fimmungen darüber, in welchen Fällen eine Re⸗ 
elamation gegen das definitive Grundfteuer s und 
Haͤuſerſteuer⸗Cataſter geftattet if, und bezeichnen 
äugleidy die Zeitperioden, innerhalb welchen biefe 
Beſchwerden erhoben werben müffen, wenn fie 
Berückſichtigung finden follen. 


Nachdem bie definitiven Steuercatafter für 
ben Polizeibezirf des k. Landgerichts Schongau 
vollſtaͤndig ertradirt worden find und die Aus⸗ 
bändigung ber Eatafterauszüge an bie ſämmilichen 
Steuerpflihtigen ſtatt gefunden hat, wurde bad 
k. Landgeriht Schongau auf den Grund des 56 


(30 ) 


des Befeged vom 1. Juli 1834 beauftragt, bie 
präckufiven Termine zur Anbringung der Reclas 
mationen: gegen bas befinitive Sieuertataſter foͤrm⸗ 
lich zu proclamiren und nachdem yon bemfelben 
nunmehr die Proclamirung ber Rerlamationss 
Friſten erfolgt if, fo werden diefelben andy hier, 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 


L 


Für den Polizeibezirk des Tal, Landgerichts 
Schongau beginnt der unerfiredlihe Recla⸗ 
mationd-Termin mit bem 1. Februar 1847. 


Derfelbe dauert: 


5) für die Beſchwerden gegen unrichtige 
Etaffificationen einzelner Grundftäde 
nad $ 93 des Grundbfleuergefeged bis zum 
30. April 1848 einſchließlich; 
für die Beſchwerden gegen eine angeblid 
irrige Liquidation und Eataflri« 
rung der Dominicalien, Zchenien und 
anderen nugbaren Rechte jeber it, zu 
deren Anbringung nad $ 95 des Grund» 
Steuergefeges eine unerfiredlihe Friſt 
von brei Jahren von dem Tage an ein» 
geräumt iſt, wo ber unter a gedachte Res 
elamationstermin abgelaufen ſeyn wird, 
demnach vom 1. Mai 1845 bis zum 30. 
April 1851 einſchließlich; 
©). für die Reclamationen gegen die Häuſer⸗ 
Steuer⸗Schaͤtzungen und fonfige Ausınittes 
lung der Häuferfleuer - Größen nad $ 29 
bes Häuferfeuergeleged bis zum 31. Juli 
1847 einſchließlich. 


IL. 


Die Reclamationen gegen unrichtige Elafs 
fifieation einzelner Grundflüdel und gegen 


u 
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die Häuferfteuern müffen nah 5 98 des Grund» 
Steuergefeges und $ 30 bes Häuferfieuergefeges 
bei der einſchlaͤgigen Diftricts » Polizei - Behörde, 
ſonach beim F, Landgerichte Shongau an- 
gebracht werden. 


Die Rerlamationen gegen. angeblih irrige 
Liquidation und Eataftrirung ber Dos 
minicalien, Zebenten und andern nugbaren Rechte, 
ſowie gegen fehlerhafte Meſſungen der Grund⸗ 
flüde, gegen bie Beſteuerung der Jagd», Fiſch⸗ 
Klein: und BlutzehentsRechte find nah $ 95 des 
Grundfeuergefeges bei dem einfhlägigen fönigl. 
Rentamte Shongau anzubringen. 


Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Bermeffung 
der Orundflüde und gegen unrichtige Berechnung 
der Satafterfäge können nah $ 94 des Grund 
Steuergeſetzes zwar zu jeder Zeit angebradt 
werben und es find Reclamationen biefer Art an 
feinen Reclamationd + Termin gebunden; allein 
das perfönlihe Imtereffe der Steuerpflichtigen, 
ſowie die Richtigkeit des Cataſters machen es zur 
Aufgabe, daß dergleihen Reclamationen in den 
vorgeſteckten Terminen gleichfalls fo vollkändig 
ald möglich zur Anmeldung bei dem f. Rent 
amte Shongam gebracht werben, 


IV. 

Werden in Folge der flattfindenden Prüfung 
und Befdeidung der Rerlamationen bie vorges 
brachten Beſchwerden wegen unridtiger Claſ⸗ 
fification einzelner Grundfüäde und 
wegen der Häuferfteuers Eatafter für 
ungegründet befunden, fo haben nad S 111 
bed Grundfleuergefeged unb $ 32 des Häufer- 
Steuergefeped die betreffenden Reclamanten 
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‘die Koften ber Unterſachung und Be 
ſcheidung zu tragen. 

Mänden, ven 27. Februar 1847. 
KRörigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer ber Finanzen. 

In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
. Eyilder, Director. 
Aſchenbrier, Director. 
Heydbolpp, Ser. 


ad Nrum. 9,761. 
| . An 
fämmtlihe Polizeibehörden und 
Phyfilate von Oberbayern. 
(Die Anwendung bes Schweſeläthers betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Anwendung des Schwefelätbere bei vor 
zunchmenden Dperatiönen if in der füngften Zeit 
fo häufig geworven, daß offenbar auch ganz un: 
berufene Perfonen hievon bei den unbedeutendfien 
Gelegenheiten Gebrauch machen zu dürfen glaub» 
ten. Nachdem aber hierüber noch feineswege ganz 
ſichere Erfahrungen beftehen, am wenigften aber 
ausgemittelt ift, ob nicht hievon nachtheilige Fol⸗ 
gen für die Gefundpeit und das Leben entfichen, 
im Gegentheile mehrern Anfihten zu Folge mit: 
unter bebenfliche Erſcheinungen bei befin Ge 
brauche hervorgetreten find ‚- jo fieht ſich die un⸗ 
terfertigte Stelle veranlaßt, zu verfügen, daß bie 
Anwendung des Schwefeläthers bei Vornahme 
chirurgiſcher Operationen von nun an nur unter 
der Aufſicht und Leitung practiſcher Aerzte vorge⸗ 
nommen werben dürfe, keineswegs aber von dem 
untergeordneten wunbärztlihen Perfonale allein. 


Die practifhen Aerzte werben‘ füh zur Auf 
gabe machen, allenfalls vorhandene Törperlihe " 
Leiden und franfhafte Anlagen, welche eine ſolche 
Einatpmung nit vertragen, vorerfi genau zu 
würbigen, und find verbunden, ihre deßhalb ges 
machten Erfahrungen von Monat zu Monat unter 
genauer Berüdfihtigung ber einzelnen Bälle den 
vorgefegten Pppfifaten anzuzeigen, um -biefe in 
den Stand zu fegen, an bie fönigl. Regierung hier 
über Bericht zu erflatten. 

Münden, den 28, Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präſidenten: 
Schilcher, Director, 
Dubois. 





al Nrum. 9,172. 


An 

ſämmtliche Diftriets-Polizei-Behörben 

von Dberbapern. 
(Die Aufgreifung einer biöbfinnigen Welbsperfon in 

Nürnberg betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Rah einer Mittheilung der loͤnigl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, vom 
23, v. Mis. if die inhaltlih der Ausfhreibung 
vom 13. December v. Is. (Intelligenzblatt Seite 
2056) zu Nürnberg aufgegriffene blödfinnige 
Weibsperſon nunmehr ausgemittelt, weßpalb dieſer 
Ausschreibung feine weitere Folge zu geben if. 

Münden, den 3. Mär, 1847. 

Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Rammer bed Innern 

In Abweſenheit des Fgl. Regierungs:Präfidenten : 

Schilder, Diredor. 

Dubois, Ser. 
(30*) 
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An _ 
färhtlihe Diſtriets PoligeisBehörden 
von Dberbayern. 
(Abgabe von Buchtwibdern aus der Stammfdäferel zu 
Schleißheim betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtlihen Diſtricts-Polizei-Behörden wird 
in Erinnerung gebracht, daß nach den beſtehanden 
Borfäriften nur folhe Bewerbungen rubricirten 
Betreffs Berückſichtigung finden fönnen, melde 
im Laufe des Monats März bei unterfertigter 
Stelle unter Angabe ber Größe der Schaafheerde 
jedes einzelnen Bewerbers begutachtet in Vorlage 
fommen, 

Münden, den 4, März 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 9,457, 
An 
fämmtlihe Polizeibehörben von 
Oberbayern. 
(Die Berliner Lebens: Verfiherungs-Anftalt betr.) 
i Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchſte Entichliegungen des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 12. u. 27. v. Mıe, 
iſt genehmigt worden, daß der Kunſthändler Fer 
dinand Ebner in Augsburg die Generalagentur 
der Berliner Lebens⸗Verſicherungs · Geſellſchaft wie 
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vordem bad Banquierhaus Shäzler für bie 
Regierungsbezirfe Oberbayern, Niederbayern, 
Schwaben und Neuburg, Oberpfalz und Regens: 
burg, dann Mittelfranken übernehme. 

Dief wird mit dem Beifügen befannt gege- 
ben, daß hienad der Wirkfamfeit diefed Agenten 
in Oberbayern fein Hinderniß entgegen ſtehe. 

Münden, den 4. März 1847. 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abwefenbeit des kgl. RegierungsPräfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Seer. 


ad Nrum, 9,461. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 
(Die Aufnahme der k. k. prinilegirten äfterreichifche 
itatienifchen Generalaffeeurang in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben, auf 
fo lange Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders verfügen, 
der k. k. privilegirten öÖfterreichifch » italienifchen 
Generalafferurang in Trieſt die Bewilligung zu 
ertheilen gerubt, ihren Geſchaͤftsbetrieb unter ans» 
drüdticher Beſchränkung desfelben auf Büterver« 
fiherungen gegen Gefahren auf dem Waſſer⸗ und 
Landtransporte auf Bayern ausdehnen unb zu 
dieſem Behufe einen, für alle aus ihren Verſiche⸗ 
rungsverträgen mit bayeriſchen Unterihanen etwa 
entfichenden Streitigkeiten vor ben baperifhen 
Berichten verantwortlichen, inländiſchen Haupt⸗ 
Agenten in Bayern aufftellen zu dürfen. 
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Dieß wird gemäß hoͤchſter Entſchließung des 
Königl. Minifteriums des Innern vom 27. v. Mis. 
mit dem Bemerfen eröffnet, daß, nachdem bie k. k. 
privilegirte Öfterreichifch sitalienifhe Generalaſſe⸗ 
turanz in Trieft ihren Gefhäftsbeirieb in Bayern 
auf Berfiherungen von zu Wafler und zu Land 
zu verfendenden Gütern befchränten zu wollen 
erflärt und nachdem ber aufgeftellte Generalagent 
Franz Zaver Sambed zu Dbernburg am Ian 
die Haftbarfeit für alle aus den Verträgen ber 
Geſellſchaft mit bayerifchen Untertbanen etwa ent 
ftebenden Gtreitigleiten vor bayeriſchen Gerichten 
übernommen bat, derſelbe in der Eigenfchaft als 
Hanptagent für genannte Geſellſchaft befätigt 
wurde, und es demſelben nunmehr frei ſtehe, 


Agenten nad) vorgängiger mit ben entipredpenden . 


Dualificationd- Zeugniffen belegter Einbolung der 
Beftätigung bes fönigl. Miniſteriums ded Innern 
aufzuftellen. 
Münden, den 4. Mär; 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 
In Abwefenpeit des fgl. Präfidenten: 
Schilder, Direstor. 
Dubois, Eerr. 





ad Nrum. 9,034. 

(Aufftellung von Agenten ter bayer. Hpyotheken⸗ 
und Wechſelbank als Mobiliar: Feuerverfiherungss 
Anſtalt betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die Adminifration der bayerischen Hypothe⸗ 
Ten: und Wechſelbank hat nach Anzeige vom 12. 
9. Mis. dem bisperigen Agenten ihrer Mobiliar» 
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Ver ſicherungs⸗Anſtalt Johann Michael Bi smäl- 
ler zu Aichach außer dem Patrimonialgerichts- 
Bezirke Pöttmes auch die Agentur⸗Geſchäfte für 
ben übrigen Theil des P. Landgerihtd Rain über- 
tragen, unb zum Agenten für den Landgerichts⸗ 
Bezirk Bru an die Stelle des abtretenden Agen, 
ten Zofeph Silbermann in Brud ben dortis 
gen Drecpslermeifter Johann Wagner ernannt. 

Dieß wird gemäß hoͤchſter Entſchließung des 


‚tönigl. Minikeriums des Innern vom ?2. deoſ. Mto. 


mit dem. Bemerfen eröffnet, daß der Wirkſamkeit 
ber ernannten Agenten ein Hinderniß nicht im 
Wege ſtehe. 
Münden, ben 5. März 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs⸗Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser, 


sd Nrum. 9,347, 
An 


fämmtlihe Behörden ber Studien, 
tehnifhen und teutſchen Schulen 
von Dberbayerm, 

(Die Berftelung des Dr, Unger aus Erfurt um Ein⸗ 
führung feines Beitfadens für dem Unterricht im 
KRopfrechnen in den teutſchen Schulen des Aönigs 
reiche betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Berfaffer des im Jahre 1841 zu Erfurt 
in der Rapfer'ihen Buchhandlung erſchienenen 
Werkes, betitelt: 

„Leitfaden für den Unterriht im Kopfrechnen 

ald Grundlage eined zweckmäßigen Rechnen⸗ 

Unterrichts überhaupt” 
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Dr. &, ©. Unger hat bei dein fönigl. Mi⸗ 


nifterium ded Innern bie Bitte geftellt, die von 


ihm beab ſichtigte neue Auflage diefer Schrift zum 
Gebrauche in den teutfhen Edjulen des Bater- 
landes zu empfehlen. 

Nach tem Ergebniffe der von Sachkundigen 
vorgenommenen Prüfung erſcheint jedoch dieſes 
Buch als zur Einführung in den Säulen nicht 
geeignet, wohl aber fehr dienlich zur Benägung 
bei dem Privatſtudium für Lehrer ſowohl an den 
teutfchen, ald auch an ben techniſchen und lateini⸗ 
fhen Schulen. 

Dem zu Folge werden gemäß pöchfer Mini- 
fterial-Entfließung vom 27. v. Mis. bie oben 
genannten Behörben auf das bezeichnete Wert mit 
dem Auftrage aufmerffam gemacht, basfelbe den 
ihnen untergebenen Lehrern für den, angeführten 
‚Zwed zu empfehlen. 

Münden, den 6. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
KRammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfldenten: 
Schilder, Director. 
Dubois, Sk. 





ad Nrum, 10,240. 
(Den Bleifchfoh für den Monat März 2547 sr 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Der Fleiſchſatz für den Monat März 
1847 wird biemit bis auf Weiters in nachſtehen⸗ 
der Weiſe feftgefegt: 

1. In der Haupt: und Refibenzftabt 
Münqen für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
auf 

eilf Kreuzer. 
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1. In ſämmtlichen übrigen Städten, 
Märkten und auf dem flahen 
Lande für ein Pfund Maſtochſenfleiſch auf 
sehn Kreuzer zwei Pfennige. 

Geringeres, nicht fagmäßiges Fleiſch von 

ungemaſteten Ochſen, dann auch von gemaͤſteten 
Küpen, Stieren und Rindern if minde eng 
um 1 bis 14 Kreuzer wohlfeiler zu verkaufen. 
Münden, den 7. Mär; 1847. 
KRönigl. Regierung von: Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Dirertor, 
Büttner. 


ad Nrum. 10,152, 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
und unmittelbare Stiftungs⸗Verwal—⸗ 
tungen von Oberbayern, 
(Die Bewilligung von ThenerungssUnterflägungen für 
Bedienſtete ber Gemeinden unb Gtiftungen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
huldvollſt zu genehmigen gerupt, daß die Aller- 
hoͤchſten Entſchließungen vom 25, October v. 38. 
(Intelligenzblatt 1846, Seite 1609) und vom 
26. Yänmer I. 38. (Intelligenzblatt 1847, Seite 
249) bie Bewilligung einer momentanen Unter» 
Rüsung für die in geringen Befoldungen ſtehen⸗ 
ben föniglichen Diener betreffend, auf die aller» 
höchſt beſtimmte Zeitdauer, nämlich für die Mos 
nate November und December 1846, bann Jänner, 
Februar und März 1847, unter ben in dem Aus⸗ 
fpreiben vom 5. Februar v. Is. Fundgegebenen 
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Borausfegungen auch auf bie Bebienfleten der 
Mogiftrate und der Gtiftungss Verwaltungen 
analog in Anwendung gebracht werben. 

Diefed wird hiemit ſämmilichen Diſtriets⸗ 
Polizei⸗ Behörden und unmittelbaren Siiftungs ⸗ 
Berwaltungen unter Bezugnahme auf die Regie⸗ 
zungd +» Ausfhräibung vom 12. Februar v. 38, 
Intelligenzblatt 1846, Seite 253) zur Wiffen- 
{haft und Nachachtung eröffnet. 

Münden, den 7, März 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bed kgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 
Duboid, Ser. 





ad Nrum, 14,063. 
(Die Gorcursprüfung der kath, Pfarr» und Predigt⸗ 
amts: Ganbidaten ber Didcefe Rıgensburg pro 


1847 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßpeit der allerhöchſten Verordnung 
vom 27. Auguft 1843 — die Eoncursprüfung der 
fath. Pfarr und Prebigtamts:Eandibaten beir. — 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Rro. 30 Seite 
601 u. flgde.) wird heuer wieber eine Concurs⸗ 
Prüfung der lath. Pfarr» und Prebigtamte-Ean- 
didaten der Diöcefe Regensburg und zwar, ba 
nad ber dießfallfigen Mittheitung der oberhirt- 
lihen Stelle nit wohl andere Tage im Mo- 
nate Mai hiezu verwendet werben fünnen, am 
4, 5. und 6. Mai I. 38. in Regensburg abge» 
halten, 

Zu berfelben werden nur jene Candidaten ad» 
mittirt, welde 
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1) der biſchoſlichen Didcefe Regensburg anges 
hören, fie mögen übrigens dermalen ober 
aud zur Zeit des Eoncurfes in weld immer 
für einen Regierungöbezirf verwendet ſeyn, 

2) das bayer. Indigenat befigen, 

3) bie theologiſchen Stubien vorſchriſtsmäßig 
vollendet haben, was durch die Beibringung 
bes Abfolutorialzeugniffes einer bayer. Uni⸗ 
verfität ober eined Lyceums nachgewieſen 
werben muß, endlich 

4) eine mindeſtens vierjährige, mit befries 
bigenbem Eifer und mit untabelhaftem fitt- 
lihen Betragen bei inländifchen Nearreien 
vollendete Dienfleiftung in der Seelforge 
durch das mit dem Amtöfiegel verſchloſſene 
Zeugniß: 

a) bes betreffenden erzbifhöflichen oder bi- 
ſchöflichen Orbinariats, dann 

b) der einfcplägigen Diftrictöpoligeibehörbe 
und Diſtricts⸗Schulinſpection nachweiſen. 

Bemerlt wird, dag nad der Eing er⸗ 
wähnten allerhöchſten Verordnung vom 27. Nuguſt 
1843 dem unter Ziffer 3 genannten Erforderniſſe 
die während mindeftens vier Jahren zur Zufrie⸗ 
denheit fortgefegte Bekleidung eines öffentlichen 
Amtes glei geachtet werde und bie unterfertigte 
Regierung ermaͤchtiget ſey, Gandivaten, melden 
an ber vorfhriftsmäßigen Dienfizeit mehr wicht 
als ſechs Monate fehlen, bei entiprechendem 
Borhandenfepn der übrigen Erfdrberniffe im Dies 
penfationswege zur Prüfung zugulaffen. 

Die Anmiffiondgefuhe find fpäteftend vier 
Boden vor dem Beginne ber Prüfung, alfo 
längftens bid zum 4, April d. Is. mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniffen verfeben, bei der unter« 
fertigten fönigl. Rreidregierung einzureihen, und 
iſt hiebei der Ort gemau zu begeihnen,, an wel⸗ 
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dem ben Candidaten die hierauf erfolgte Ent- 
ſchließung zugefellt werden kann. 

Hiezu wird noch bemerft, daß Geſuche, melde 
nad dem bemerften Zeitpuncte eintreffen, oder 
mit den erforderlichen Zeugniffen über bie oben 
bezeichneten Vorbedingungen nicht belegt find, 
lediglich, wenn nicht beſondere Umftände eine Aus⸗ 
nahme begründen, zurüdgerwiefen werben würben, 
und diejenigen Candidaten, welde ihre Geſuche 
ohne Bezeipnung des Zuftellungsortes Laffen, ſich 
die nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeffen haben, 
wenn die bezügligen Zulaffungsdeerete entweder 
gar nicht oder verfpätet in ihre Hände fommen. 

Regensburg, am 24. Februar 1847. 
Königl. Regierung der Dberpfalz und 


von Regensburg, 
Rammer ded Innern. 


Freiherr v. Zus Rhein, Präſident. 
Wittmann. 


— —— — — —— — 
Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Rönig haben 
zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 24. 
v. Mis. allergnaͤdigſt geruht, dem Priefter Johann 
Nepomuf Hutter, Pfarrer in Althegnenberg, 
Landg erichts Brud, die kath. Pfarrei Holzhaufen, 
Landgerihts Landsberg, zu Übertragen, 
zu Folge allerhöchfter Entfäliefung vom 25. 
v. Mis. zu genehmigen, daß bad Frühmeßbene⸗ 
fieium in Friebberg von dem hochwurdigen Herrn 
Bifgofe von Augsburg jure devolutionis bem 
Prieſter Mathias Erhard, Neumayer'ſchen Bes 
neflciaten und Wallfahrtsbirector zu Unferes Herrn 
Ruhe bei Friedberg, verliehen werde, 





448 


° unterm 28. v. Mid. dem Priefter Iſidor 
Heim, der Zeit Kaplan bei St. Peter in Reus 
burg an der Donan, die katholiſche Pfarrei Egl— 
fing, Landgerichts Weilheim, zu übertragen, 

und unterm 6. I. Mis., den bieherigen Regie 
rungsrath bei der lönigl. Negierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, Carl Freiherrn von 
Welden zum Director der Regierungefammer 
des Innern der Oberpfalz und von Regensburg 
in proviforifher Eigenſchaft zu befördern, 

Der Wahl des Vfarrerd Sebaftian Holgner 
in Vollmannsdorf, k. Landgerichts Moosburg, 
zum Defan des Landfapiteld Gündlkofen wurde 
unterm 3. d. Mtd. von der fönigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, die Ianbesherr- 
lihe Befätigung ertpeilt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


(Unanbeingliche Retourſtucke betr.) 
Bei dem umterfertigten £ Oberpoftamte liegen 
nachſtehende im abgewichenen Jahre unanbring- 
lich gebliebene Fahrpoſtſtuͤcke vor: 
1) Ein Padet an Appleyard in Innöbrud mit 
Waͤſche. 
2) Ein Brief an Leopold Frauendborfer, Maus 
rer x. in Landau a. Iſar. 
3) Ein Vader an Lampert, Boyageur aus 
Hüdeswagen, in Augsburg. 
4) Ein Pader an Auguſt Niefe in Baireuth, 
Mufter. 
5) Ein Pader an Winter, Gentralburean in 
Nürnberg. 
Die Aufgeber oder Adreffaten der oben ver- 
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zeichneten Etäde werben hiemit aufgefordert, ihre 
Anſprüche hierauf um fo fiherer 
‚ binnen drei Monaten 
geltend zu machen, ald nach Ablauf dieſes Ter- 
mincd nah Vorſchrift verfahren und die fämmt- 
lichen Gegenftände veräußert werben. 
Münden, den 8. März 1847, 
- Röniglihes Oberpoſtamt Münden. 
Frhr. v. Leoprechting. 
v. Schab. 


Auf Antrag der Hypothekgläubiger werden bie 
ben Zimmermannd:Ebeleuten Benedict und Maria 
‚Höng gehörigen zwei Häufer Nro. 41 und 414 
an ber Türfenftroße dabier am 

Mittwoch den 7, April I. 38. 

"Bormittags von 11 bis 12 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nro. 16 

zum zweitenmale tem gerichtlichen Berfaufe an 
den Meifbietenden noch $ 64 bed Hppotheken⸗ 
Geſetzes vorbehaltlih der Beſtimmungen der 88 
96 — 102 des Proceßyefeges vom 17. Rovember 
1837 mit dem Bemerfen unterftellt, daß der Zu- 
ſchlag ohne Rüdfigt auf ten Schägungswerth 
erfolgen werde, 

Bezüglich des Wertbes der beiden Häufer, 
deren Belaftung, fo wie näherer Beichreibung 
wird auf bie bießgerichtliche Bekanntmachung ddto. 
24. December v. 38. in diefem Blatte Nro. 3 
‘som 1. 3. hingewieſen. 

Drn 26. Februar 1847. 
KRöniglies Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Der königl, Director, 
Barth, 


Ey. Ihrl, 
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Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
das Anmwelen der Wagners » Eheleute Caſpar und 
Margaretha Müllner auf den Ramersborfer- 
Lürten dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und 
ift hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 22. März l. Se. 
Bormittags 10 Uhr 

in dem fchuldnerifhen Wohnhauſe auf den Ras 
mersborfer-lüften anberaumt, mit ben Bemerfen, 
daß der Hinſchlag in Hinblid auf die Befimmun- 


gen der 88 90 — 101 der Procefnovelle vom. 


17. November 1837 und nah $ 64 bes Hypo— 
thelengeſetzes vom Jahre 1822 gefchehen wird, 
und Gerichts unbekannte Perfonen fih über ihre 
Eolvenz audzumeifen haben. 

Das dem Kaufe unterflellte Anweſen befleht z 

1) aus dem zweiftödigen ganz gemauerten, mit: 
Ziegelplatten gededten, im guten baulichen 
Zuftande befindlichen Wohnhaufe, dasfelbe 
enthält im Erbaeihoffe einen gewölbten 
Keller, zu ebener Erde eine Wohnung mit 
zwei Zimmern, Küde, Bley und Wagners 
BWerffätte; über eine Stiege zwei Woh- 
nungen, bie eine mit zwei, die andere mit 
drei Zimmern, nebft zwei Rüden; endlich 
unter bem Dache zwei Schlaffammern und 
einen fogenannten Kaftenboben. Es wird 
geſchätzt auf 3500 fl. 

2) Aus dem Hofraume mit Holzremife und 
Einzäunung, nebft halbem Brunnenantheil, 
gelhägt auf 300 fl. 

Den 13. Februar 1847, 
Königlihes Landgericht Münden, 


Eder, Landrichter. 


3) 
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Auf Andringen eines Hppothefgläubigerd wird 
dad den Brumer'ſchen Epeleuten gehörige Ans 
weſen Haus; Nro. 10 auf ber NRamersdorfer-Lüften 
nah $ 64 des Hppothefengefeged vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 88 98 — 101 des Pro- 
ceßgefeged vom 17. November 1837 dem Zwangs⸗ 
Berfaufe dur Öffentlihe Verſteigerung unters 
flellt und zu diefem Zwede Tagefahrt auf 

Montag den 12. April l. Je. 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
in loeo (auf der Ramersborfer » Lüften Hauds 
Nro. 10) anberaumt. 


Diefes Anweſen, Iuteigen und zum k. Lands 
gerichte gerichtsbar, belebt aus einem zmeiftödis 
gen gemauerten und mit Ziegeln gedeckten Wohn⸗ 
hauſe, einer Stallung und einem kleinen Hofraum 
mit Remiſe und einem Pumpbrunnen. 

Es iſt durch gerichtliche Schägung vom 7. 
Jänner d. Is. auf 2000 fl. gewerthet und mit 
1350 fl. der Brandaffefuranz einverleibt. 

Auf diefem Anwefen ruhen 1275|. Hypothek⸗ 
Capitalien und weitere 500 fl. find auf basjelbe 
im Hppotbefenbude vorgemerkt ; ald Haus ſteuer⸗ 
Simplum wird 1 fl. 32 fr. entrichtet. 

Kaufoliebhaber werden zu obiger Tagsfabrt 
mit dem Bemerken geladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen fih über ihre Zahlunges 
fähigfeit auszumelfen haben. 

Den 24. Februar 1847. 
Königlihes Landgeridt Münden. 
Eder, Landrichter. 





Bei Gelegenheit des am Regina Huber von 
der Au am 26. Februar 1845 verübten Mordes 
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wurden auch nachſtehende zwei k. b. Staatöoblis 
gationen entwendet: 

a) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Nro. 4444 de dato Münden den 2. Fe 
bruar 1836, mit dem Zinfenlauf vom 1. 
Februar 1837 anz 

b) eine detto ad 100 fi, Nro. #744 de dato 
Münden den 4. November 1836 mit dem 
Zinfenlauf vom 1. November 1837 an. 

Beide Urkunden lauten urfpränglid auf Anna 
Völkl, Wäfcerin von der Au, find aber. durch 
Eeffion vom 12, November 1841 auf bie Roß⸗ 
baarhändlersfrau Katharina Schreiner von 
dort übergegangen. 

Im #. 6. Polizei-Anzeiger von Münden Stüds 
Nro. 25 vom 30. März 1845, dann in ber 
bayeriihen Landbötin Stück⸗Nro. 37 vom 27, 
März 1845 wurde zwar Jedermann vor dem 
Ankaufe diefer Urkunden gewarnt; jegt aber wers 
ben auf Inſtanz des bdermaligen Eigenthümers 
der vorbefchriebenen 2 Obligationen des verwitts 
weten Roßbaarhändfers Johann S hreiner von 
der Au und Bruders der ermordeten Regina Hus 
ber die unbekannten Inhaber berfelben aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten a dato 
ihre etwaigen Anfprüche hierauf unter Borgeigung 
ber Urfunden um fo gewiffer hierorts geltend zu 
machen, ald nach fruchtloſem Umfluge dieſer Frift 
diefelben für kraftlos erflärt, und die f.b. Staats⸗ 


Schuldentilgungs Commiffion zur Ausfellung 


neuer Obligationen für die bemeideten beiden Ca⸗ 
pitale gerichtlich ermächtiget werben würbe. 


Den 17. Jänner 1846, 
Königlihes Landgericht Au 
van Mecheln, Landrichter. 


(3)1. 
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Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollfivedung 
werben bie dem verlebten ehemaligen Oberfihreiber 
Mar Balthafar Imhof gehörigen beiden Ans 
wefen dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt. 

Diejelben befinden fi in der Au am Enbe 
der Belbgaffe. 

Das Eine mit Nro. 567 bezeichnet, beftcht: 

1) aus einem zwei Stod hoben Wohnhauſe, 
das drei Wohnungen enthält, im Werthe 


en 2400 fi, 

2) Garten und Hofraum zu 300 fl., 

3) Hotzhätte zu . . 101, 
4) einer freifiehenden gemauerten Stals 

lung mit eigener Einfahrt zu 400 fl.4 

das Ganze ift ſonach gewerthet auf 3200 fi. 


iR mit 2400 fl. der Brandaffecuranz einverleibt, 
und mit 6395 fl, Hppothekſchulden belaſtei. 

Das andere Anwefen Nro. 5674, dem 
Erfteren gegenüber gelegen, beſteht aus einem 
neuerbauten Wohnhaufe, zwei Stod hoch, mit 
zwei Wohnungen, im Werthe nah Schägung vom 
15. Februar 1. 38. mit Garten und Hofraum 
son 3300 fl. Das Wohnhaus ift mit 2000 fl. 
gegen Brand verſichert, und das Ganze mit 1150 fi. 
Oppothelſchulden belaflet. 

Das erfigenannte Anweſen ift Iubeigen, das 
aweite veluirt eigen. 

Zur Berfleigerung ſowohl des einen als 
des andern Anweſens iſt Tagsfahrt angefegt und 
zwar hierorts im @erichtslocale Bureau II auf 

Freitag den 30. April. Js. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 
wozu Raufsliebhaber, die hinreihendes Bermögen 
und guten Leumund nachweiſen fönnen, mit dem 
BDemerken eingeladen werben, daß ber Zufhlag 
nah 5 64 des Hpporhefengefeges mit Ruͤcſicht 
auf die 8598 — 101 der Procefinovelle von 1837 
erfolgt. 
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Beide Anweſen koͤnnen täglich eingefehen wer⸗ 
den, und ift ſich deßhalb an den Maffakuranten. 
Mepgermeifter Angerer in der Au ober bie 
Wittwe des Eridard zu wenden. 

Den 28, Februar 1847, 

Königlihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekglãubigers wird 
das Iudeigene Befammtanwefen des Ziegelmeifter- 
Sohnes Lorenz Ludwig Nro. 150 und 151 in 
Gieſing, worauf 14,716. 59 fr. Hppothekſchul⸗ 
ben laften, dem dffentlihen Verkaufe unterſtellt. 

Daöfelbe beſteht laut gerichtlicher Schaͤtzung 
vom B. Februar I. 58,; 

1) aus dem Wohnhaufe Nro. 151 in Biefing, 
enthaltend 2 Keller, zu ebener Erde 2 Zech⸗ 
zimmer, 1 Rüde; über 1 Stiege 3 Zim- 
mer, einen Heinen Saal; unter dem Dade 
1 Kammer, werd . 5000 fi.; 

2) einem — zum Theil gemauert, 
werth 200 fi; 

3) zwei — von Holz, zuſammen 
we > 20. 100 fi; 

4) Yumpbrunnen, wertb . 100 fl; 

5) Hofraum zu circa 70 Dec,, wertp 1800 fl5 

6) dem Wohn» und Stallgebäude Nro. 150, 
enthaltend 3 Etallungen, über 1 Gtiege 
1 Wohnung, und hat einen Werih von 

2700 fl; 

7) einem Gaͤrichen zu circa O Tag, 07 Dec., 
werth . . 300 fl.; 

8) ſaͤmmilichen Gauie⸗⸗ u Dofumzäunungen, 
wer. .  . P 200 fl; 


aufammen 10,400 fl; 
(31*) 
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wonon zum k. Landrentamte Münden im Ganzen 
jãhrlich gereicht werden: 3 fr: 6 hl. Orundfleuer, 
und 2 fl..51 fr. Häuferfteuerfunplum, dann 9 fr. 
firirten Grundzins. 

Zugleih wird mit dieſem Anweſen die auf 
demfelben radicirte Bierſchenkgerechtſame veräus 
Bert, welche nach gerichtlicher Schäkung vom 13, 
Februar I. Is. gewertbet ift auf 3000 fl., 
und von welcher jährlich 6 fl. Gewerbſteuer bes 
gablt werben. 

Termin zur erftien Verfteigerung ift auf 
Mittwod den 5. Mail 58. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Gieſing anberaumt, und wird 
zugleich bemerft, daß Gerichts unbefannte Steige: 
ver über guten Leumund und hinreihendes Ber: 

mögen fi gehörig auszumeifen haben. 

"Den 4. März. 1847. 

—Konigliches Landgeridt Au 

van Medeln, Landrichter. 


Durch Entſchliehßung ber königl. Regierung 
vom 27/28. Februar I, Is. iſt die Bildung von 
Gewerböprüfungd-Gommiffionen 11, Elaffe, deren 
BefähigungesZeugniffe fohin nur zur Bewerbung 
um Gewerbsconceffionen in Städten TIF. Elaffe, 
Märkten und Landgemeinden berechtigen, am Sige 
des f. Landgerichts Au unter Ernennung bes k. 
Landgerichts » Affefford Dr. Rräger zum Com⸗ 
miffionsvorftand für nachſtehende Gewerbe vers 
fügt worden ; 

1) Bäder und Mefber, 

2) Mepger, 

3) Huf: und Hammerfhmide, Wagner und 
Schleifer, 

4) Schneider, 
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5), Schreiner, * 

6) Schuhmacher, 

7) Weber, 

8) Detailhandelögewerbe, 

Hinſichtlich derjenigen Gewerbe, für welche 
Prüfungs » Eommiffionen dem Dbigen zu Folge: 
an hiefigem Gerichte noch nicht gebildet find, 
bleibt ed vor ber Hand bei ben bisher beſtehen⸗ 
den Eommiffionen, wie überhaupt auch durch ge 
genwärtige Berfügung die jedem Bewerber nad 
$ W der Verordnung vom 14. Juli: 1846 zu⸗ 
kommende Wahl der Prüfungs: Commiffion keines⸗ 
wegs beihränft wird, 

Als Prüfungstag für die obenerwähnten Ges 
werbei wird jeter Mittwoch, oder falle auf 
dieſen ein Feiertag fallen follte, ter naͤchſtfolgende 
Werktag: beftimmti 

Wer an diefem Tage die Prüfung beiteben 
will, bat fi hiezu, bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes, 8 Tage vorher durch Vorlage eines in 
bisheriger Weiſe zu erlangenden Zulaßſcheines 
gu melden, 


Den 4, März 1847, 
Königlihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichier. 


Die Taglöhnerd:Epeleute Valentin und Maria 
Peter von Giefing, bießfeitigen Gerichts, haben 
erflärt, baf fie nad Amerifa auswandern wollen. 

Es werden beöhalb etwaige Gläubiger dere 
felben aufgefordert 

innerhalb 4 Woden a dato 
ihre Forderungen bieroris Bureau IL. anzumelben, 
widrigenfalls nah Umfluß dieſer Frift dem Ges 
ſuche bejagter Eheleute um die Erlaubniß zur 
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Auswanderung aus biefer Rüdfict Fein Hinder: 
niß in den Weg gelegt: wirb, 
Den 5. Märy 1847. . 
Königlihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Ereditoren wird dag 
Geſammtanweſen des Gütlers Mathias Bauer 
von Lechlingszell, wie dasfelbe unten näher ber 
fhrieben if, dem gerichtlichen Berkaufe an den 
Meiftbietenden unterftellt und hiezu Tags fahrt auf 

Montag den 22. März d. 38, 

Nahmittags von 2 bie 4 Uhr 
beiin Zellbauern in tehlingszell anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen wer» 
den, daß der Hinſchlag nah $ 64 des Hppothes 
fengefrges vom 1. Zuni 1822 vorbehaltlich ber 
Beftimmungen der $ 98— 101 der Proceßnovelle 
vom 17. November 1837 geſchehe, und daß dem 
Gerichte Unbekannte ſich über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
feit auszuweiſen haben, 

Das Anwefen befteht: 

a) aus dem Wohnhaus mit Nebengebäuden 
und Hofraum, Haus⸗Nro. 4, Man-Nro. 300 
mit O Tagw. 11 Dec., dazu Garten Plans 
Neo. 3005 mit O Tagw. 31 Der; 

b) Müplader Pl.⸗Nro. 325 mitO Tgw. 95 Der; 

©) Krautader „ „ 330,1 „ 47 . 

4) Breitleader „ „ 38,0 „ 15 Pr 

e) Mühladr „ „ 353 „2 „ 38, 

f) Dlattlader „ „ 34,0 „ 9 „ 

8) vertheilte Gemeindewiesgründe mit U Tagw. 
63 Dec, und Nugantheil an den noch uns 
vertpeifien Gemeindewaldgründen ; 

b) Krautgarten Pl.⸗Nro. 2903 mit 0 Tgw. O5Dec.; 

1) hinterer Ader „ 874 1, 60 
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k) Biertelader Pi.Nro.355 „ OTgmw.52 Der, 
1) Lechfeldwieſe, „2127 ,0 „ 56 „ 
m) Ebenrieverwegbreite 639 -,1.08_, 
n) Hutgreppenacker 279 „1 „ 49 * 
Das geſammte Anweſen wurde am 8.1. Mis. 
auf 1870 fl. gerichtlich gewerthet und iſt mit 
1060 fl. Hypothelſchulden belaſtet. 
Den 18. Februar 1847. 
Königliches Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





Der k. Advolat Pramberger zu Ar olſtadt 
hat Namens der Bräuhausbefiger Weiß und 
Jobſt beantragt, daß das Anwejen zum Müller: 
bräu (auch Bur genannt) in der Stadt Rain 
wiederholt zum Kaufe ausgeboten werde. 

Demgemäß iſt hiezu auf 

[Montag den 29. März 1. 38, 

Bormittage von 10 — 12 Uhr 
sweiter Berfaufstermin unter dem in der Pros 
ceßnovelle 1837 88 99 — 105 feſtgeſetzten Präs 
judizien angefegt. 

Das Anweſen beſteht in: 

1) Wohn⸗ zugleih Brauhaus, Stadel, Stall 
und Hofraum zu 0,29 Dec. nebft realer 
Braͤugerechtſame und Gemeinderecht; 

2) einem Sommerfeller zur beilaͤuſtg 450 Eimer, 
mit gebediier Kegelbahn zu 0,37 Der. ; 

3) 25 Tag 43 Der, Aecern; 


4) 1°. 12 „  Hopfengarten; 
5) 0 „09 „  Krautbeeiz 

6) 0 . 4° Garten; 

DD) Ta AT Wicfenz 


zuſammen auf 21,241 fl. geſchätzt. 


Die näheren Verhältniſſe und Belaftungen 
Können bei Amt eingefehen werben, 
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Kaufstiebpaber , die dem Gerichte unbekannt 
find, haben fi über Zaplungsfähigfeit genügend 
aus zuweiſen. 
Den 5. Mär; 1847, 
Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





Sm Wege ber Hilfsvollſtredung wird das 
Unweſen des verwittweten Mehgers Joſeph 
Lindner von Neubeuern, daſigen Graf Prey⸗ 
ſing'ſchen Patrimonialgerichts, dem öffentlihen 
Verfaufe unterftelt und Termin hiezu auf 

Dienflag den 23. März. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Neubeuern, beim Gaftwirth Nieder: 
maier anberaumt, wozu Kaufsliebpaber einges 
laden werben. 

Das Anweſen befteht: 

) in Wohnhaus, mit dem Erdgeſchoß zwei 
gädig und mit Legſchindeln eingebedi, ber 
vordere Theil gang, ber hintere zur Hälfte 
gemauert, angebautemSchlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gewölbtem Keller, zwei Stallungen, 
Dreföptenne und uttereinlag , in mittel« 
mäßig baulichem Zuftande; 

») in — Tagw. 10 Der. Hausgarten mit 
Dpfibäumen bepflanzt, Bon.sGlaffe 8; 
— Zagw. 83 Der. Uder, Bon.El. 4; 

1. 35 „ Wieden. Bon.El. 1; 
erbrehtig zum Majoratsgute Meubeuern 
mit Maperfhaftsfriften; 

9 Tagw. 88 Der. Holz, Bon.El. 08; 
Iudeigener Forftantheil ; 

— Tagw. 15 Dec. RKrautgarten, Bon 
Claſſe 6, Iubeigen; 
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1 Tagw. 60 Dec. Aecker, Bon«El. 3. 4. 
Iudeigene Gemeinbeiheile; 

2 Tagw. 88 Dec. Laubwald, lubeigene 
Gemeindetheile, ald Baugründe Eultivirt, 
Bon.-Glaffe 08; 

e) in der realen Mehgersgerechtigkeit. 

Der Ehäpungswerth dieſes mitten im der 
feequenten Hofmark Neubenern gelegenen und 
daher vorzüglih benupungsfähigen Anweſens 
ift 3820 fl. 

Zur Adminiftration werben entrichtet: 
Maperſchaftofriſt 1 fl. 11 kr. 2 pf. 
eift. ... il. 40 kr. pf; 
Vogtepgd .— fl. 1 fr. 2 pf. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefees und der Procefnovelle vom 17. 
Movember 1837 65 98 — 101. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
amtliche Zeugniffe über feumund und Vermoͤgen 
aus zuweiſen. 

Den 30. Jänner 1847, 


Königliches Landgeriht Rofenheim- 
3)3, Bifani, Landrid ter. 





(Gpictallabung und Berfieigerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erlenntniß vom 
16. Mai 1846 auf Eröffnung des Univerfals 
Eoncurfes über das Bermögen bes Krämerd Georg 
Kal ho fer zu Bogtareuth durch unterm +4. d. Mis. 
eingefommene Verzichtserklaͤrung auf die Berufung 
zur 111. Inſtanz Rechtskraft erlangt hat, fo wers 
den folgende Edictstage feftgefegt : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung 
der Forderungen und ihres Vorzugorechtes 
auf 

Donnerfiag den 22, April l. 365 
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2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
Richtigkeit und dad Vorzugsrecht der ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Samflag den 22. Mat l. 36; 
3) zur Schlufverhandlung auf 
Dienflag den 22. Juni I. Ib, 
und zwar für die Replil bie 
Montag den 5. Juli. 38. 
einfchliefig, und für die Duplif bis 
Montag den 19. Juli. 38. 
einſchliehig, jedesmal von Vormittags 8 Uhr ans 
gefangen. 

Hiezu werben bie Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Wegbleiben am 
1. Edictstage die Ausfhliefung mit ber Forderung 
von der Concursmaſſe, das Wegbleiben an den 
übrigen Edictdtagen aber die Ausſchließung mit 
der an denfelben vorzunehimenden Handlung zur 
Folge bat. 

Alle diejenigen, welche allenfalld noch etwas 
som Bermögen des Gantirerd in Handen haben, 
werben aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte beim Concursgerichte anzuzeigen, und bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaged nur dem 
Berichte zu übergeben. 

Das Activvermögen beſteht nad dem Inven⸗ 
tar vom 31. März 1846 in 

2837]. 35 fr. Schägungswerth des Waarenlagers, 
A ,—u = des Wohnhaufes 

uber Grundſtücke, 

„ ber vealen Krä- 
merdgeredhtfame 
mit Branntmweins 
ſchenke und Brod⸗ 
Verlaufsrecht, 
der Hausfahrniſſe, 
der Activforder⸗ 
ungen. 
11248. 11 fr. Summa des Activſtandes. 


4 


1035 „ 36 „ " " 
385 u —u " " 
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Der Paſſivſtaud beträgt, fo weit dermalen 
befannt, 23124 fl. 18 fr., darunter 6875 fl. Hy: 
pothelſchulden, fo daß eine Ueberſchuldung von 
12,000 fl. 7 kr. befteht. 

Dem Antrage der Gläubiger bei der Protos 
follarsBerhandlung vom 21. April 1846 entipres 
chend, iſt zur Verſteigerung des in Specerei-, 
Tabak» und Schnittwaaren beftehenden Waaren- 
Lagers auf 

Montag ben 22%. Mär; T. Js, 
und bie folgenden Tage in Vogtareuth, und zur 
Berfteigerung ber hochgiltigeren, oder in Bogtas 
reuth nicht verfäuflihen Gegenfände auf 
Montag den 29. März. 38. 
Bormittags und die folgenden Tage in Roſen⸗ 
beim Tagsfahrt angefegt. 

Dem ferneren Antrage der Gläubiger bei 
obenbezeichneter Protofollar- Berhandlung entfpre- 
hend, iſt zur erfien Berfleigerung der Realitäten 
auf 

Mittwoch den 21. April. 38, 
Bormittags im Gerichtölocale dahier Commiffion 
angefegt, wobei der Hinſchlag mit Rüdfiht auf 
$ 37 der Procefnovelle von 1819, dann $ 64 
sequ. bed Hppothefengefeges, und Abſchnitt VIL 
ber Novelle von 1837 erfolgt, — 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fi 
mit Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffen zu vers 
fepen. j 

Die Realitäten beſtehen: 

1) in dem Haufe ſammt Krämerögerechtfame, 
Branntweinfente und Brodverkaufsrechte 
zu Bogtareuth, Haus⸗Nro. 19, 3 Deeimalen 
Flächeninhalt, von Badfteinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gededt, beſtehend zu ebener 
Erde in einem Kramladen, Wohnzimmer 
und Kühe, und im oberen Stode aus 2 
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Zimmern und 1 Magblammer, dann Keller 
und Speider; 

2) in dem fogenannten Zubauhaufe mit Stab! 
und Stallung unter einem Dade, dann 
Waſchhaus, ganz gemauert, mit Schindeln 
gebedt ; 

3) dem fogenannten Farmacher Ader Eat.-Nro, 
4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclafle; 

4) Antheil an der Gemeindeweide in der ſo— 
genannten Vogtareuther Au, 

Der ganze Befigftand iſt gerichtsbar zum f. 
Landgericht Rofenpeim und leibrechtig zur Kirche 
Vogtareuth, vom Zubauhaufe und dem Ader aber 
das Obereigenthum abgelöjet. 

An Laften beftehen vom Haufe einfahe Ru- 
flifatfteuer 2 hl., Scharrwerkgeld 2 fl. 30 kr., 
Naturalfcharrwerk iſt ungemeffen bei Kirchen⸗, 
Meßner⸗ und Schulhausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 kr., zi;tel des Leibgeldes 2 fl, Stift 5 fl. 
vom Nebengebäude 38 fr. 4 hl. Zins, vom Ader 
Handlohnsbodenzins 12 fr., Zebentfirum zum k. 
Rentamte: Kom 2 Sechztl., Haber 2 Scchztl. 
Grundzins 2 fr. 6 Hl. 


Am 22. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Roſenheim. 
(3)1. Biſani, Landrichter. 


Auf ereditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen des Sebaſtian und Crescenz Ru derihen 
Weißgärbers » Eheleute in den äußeren Gruben 
dahier, beſtehend in einem gemauerten Wohnhaufe 
mit realer Weißgärberögeredhtfame, nach 8 64 bes 
Hppothefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 58 98 — 101 bed Proceßgeſetzes vom 17. 
November 1837 dem oͤffentlichen Zwangsverfaufe 
unterftellt. 
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"Steigerungetagstabrt iſt auf 
Dienftag ben 30. März d. 3%. 
Bormittage 9 Uhr 
in dießgerichtlicher Ranzlei anberaumt, wozu 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen geladen wer: 
ben, daf dem Gerichte Unbefannte fih über Ber 

mögen und Leumund auszuweiſen haben. 

Zugleich werben alle dem Gerichte unbefinnte 
Gläubiger aufgefordert, bid zum genannten Tage 
ihre allenfallfigen Forderungen bei Bermeibung 
der Nichtberückſichtigung in tem vorliegenden 
Debitwefen anzumelden. 

Das Wohnhaus nebft Gerechtſame ift gericht: 
lich geihägt auf 3800 fl. und mir 1500 fl. ber 
Brandverfiherung einverleibt. 

Die jährlihen Abgaben find zum f. Rentamte 


Burghaufen: 
Haus ſteuerſimplum — fll. 45 kr. — hl., 
Grundfteuerfinpfum — fl. 3 kr. 6 hl, 
Gewerbefteuer 3 fl. — m — hl. 


Den 19, Februar 1847. 


Königlicdes Randgerigt Burghaufen. 


(32, Appel, Landrichter. 


Forderungen unb Anſprüche jeder Art an ben 
Nachlaß der verlebten Kloflerfrau Maris Anna 
Grahbammer von Indersdorf find 

binnen 30 Tagen 
unter dem Rechtsnachtheile ter Nichtberückſichti⸗ 
gung bei Auseinanderfegung der Nachlaßmaſſe 
dabier anzubringen. 

Den 25. Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 





465 


Mach Antrag der Gläubigen des Schuhmach ers 
Mathias Wolf von Lechhauſen wird deſſen dor⸗ 
tiges Anweſen, beſtehend in Wohnpaus mit Stell, 
‚.Dofraum und Garten zu 10 Dec, Gemeinderecht 

mit ganzem Nupantheil, ‚einem Krautbeet zu 9 - 
Der. und 1 Tagw. 36 Dre. Ließlwieſe, wopon 
einfache ‚Steuer 17 fr. 6 HI. geweicht werben, das 
Ganze gerihtlih auf 1565 fl. eingelhägt, durch 
Randgerichtgs Commiſſion 
Samflag den 27. März 1. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
bei / dem Hirſchwirch Kleiber in Lechhauſen nad 
68 96 — 101 der Proceßnovelle vom Jahre 1837 
vorbehaltlich des 8 64 des Hppothefengefeges im 
Berfteigerungswege verlauft. 

Kaufsluſtige werben hiezu unter Beibringung 
der erforderlichen Vermögens» und. Leumunds⸗ 
Zeugniffe eingeladen, und die Kaufsbedingungen 
am Raufstage gehörig kefannt gegeben werben. 

Den 26, Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 

* Hefner, Landrichter. 


Das zum f. Rentamte Friedberg erbrechtige 
“tel Gul Neo. 169 in Möring wird auf An⸗ 
rufen eines Gläubigerd gerichtlich werfleigert, und 
IR hiezu auf dieſem Anweſen am . 

Montag ben 26. April I. Be. 

— Früho Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wobei nach 8 64 des Hy 
pothefengefeges vorbehaltlih.nder Beſtimmungen 


ver 55 98 — 101 des Befeges vom 17. No: % 


vember 1837 werfahren wird. 
Dem Berichte unbebunnte Raufeiafigr. paben 
ſich über Leumund: und. Vermoͤgen auszuwriſen. 


— — — 





Das Anweſen beſteht aus dem einftödigen, 


‚mit Ziegelm gebedten und mit 800 fl. gegen 


Brand verfiherten Wohngebäube ſammt Stadel 
und Stall und aus faſt 6 Tagwerfen Aeckern und 
Wieſen; es iftam 20. en 1846 wftl2if. 
‚gefchägt: worben. i 
| Den 23. Februar 1847. | 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefuer, Landrichter. . 





Ebietal⸗ Gitatlon.) 

Wer immer an-die Landkramhändler philpp 
und Anna Maria Hehllimann'ſchen Eheleute 
babier aus irgend einem Rechtslitel Forderungen 
begränden zu fönnen glaubt, vird — 


dieſelben bei der. auf 


Donnerſtag den 8, aAWrit 1. 9». 
Bormittags 9 Uhr 
zur Liquidation, zum Verſuche gütlicher Ausglei⸗ 
dung des Debitweſens und eventuell zur Stellung 
weiterer Anträge Behufs Vorbereitung bed Gant⸗ 
verfahrend anberaumien Commiffion geltend zu 
machen , und zwar bei Vermeidung bes Rechts⸗ 


Nachtheiles, daß auf fpätere Anmeldungen bei 


Auseinanderfegung des. Debitweſens feine weitere 


Rüdfiht genommen würde, 


Den 10. Februar 1847. 
Rönigliges Landgeriht Moosburg. 
‚Dr. Weberreiter, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypotbefgläubigers wird 
das Anweſen ber Simon und Franziska Mayır 
fhen Eheleute zu Langwaid, befehend: 

(32) ” 


2467 

Naus einem gematierten rinſtͤckligen Wohns 
gebäude nebft Nebengebäute unter einem 
Stroddache; 


2) aus 5 Tagw. 88 Dec. Gemeindetheilen und 


3) aus 2 Tagw. 31 Dec, Heißenhofsausbruch, 
zum Erftenmale ber öffentlichen Verſteigerung 
nah $ 64 tes Hypothekengeſetzes mit Rückſicht 
auf bie $$ 98 — 101 ter Procefnovelle vom 17. 
November 1837 unterworfen. 

Diefed Anweſen iſt gerichtlich auf 1005 fl. 
geibägt, das Haus afferurirt mit 400 fl. und 
mit 531 fl. Hypotheken belaſtet. 

Zur Verfteigerung wird auf 

‚Bansiihag den 22, April, 38. 

375°". Brüh 10 Uhr F 

„im ee Tagsfahrt augefeht,  wogu 
‚Raynfshrige ınit dem Demesfen ıgeladen warden, 


dag Gerichts unbekannte Perfonen fih über Ver- 


mögen legal auszumweifen haben. 
Den 22, Februar 1847. 
Königlideskandgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrister. 





Unter Bezugnahme auf die dießamtliche Bes 
kanntmachung vom 25. November v. 36, wird 
zur Berfteigerung. des fogsnannten Läaͤrmeranwe⸗ 
ſens zu Gebenhofen mit einem Schägungswerthe 
von 1120 fl. wiederholt Tagsfaprt auf 

Mittwod den 24, März. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, und werden Steigerungsfaftige hiezu 
eingelaben, 

Den 1. März 1847. 

Gräflich von Gravenreuth'ſches Pas 
trimonialgericht Affing. 
Loole, Patrimpniafricter, 
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Durch rechtotraͤftiges Erklenniniß adto. 20. 
Februar 1.38, wurde Georg Bernhard, Wagner 


zu Weſterndorf, gerichtlich ale Verſchwender er- 


klaͤrt. Dieß wird in Hinblick auf Landrecht Th. L. 
Cap. 7 837 Nro. 2 mit dem Anhange öoͤffentlich 
befannt gemacht, daß Verträge mit demſelben nur 


mehr unter Beiſtimmung der für: ihm aufgeſtellten 


’ Euratoren, nämlich des Georg Obermair, Bäd, 
und Matthiad Bauer, Arininger zu Wefterndosf, 
verbindlih eingegangen werben können, indem 
alle: anderweitigen Rechtegeſchäfte mit Georg 
"Bernhard, welche eine Bermögendminderung 
“desselben. zur Folge: haben könnten, Eraftlod und 
nichtig find. 

Den 27, Februar 1847. 


Gräflich Prepſing'ſches Patrimonial— 


Gericht Hohenaſchau zu Prien. 
Oigh, Herrſchaftorichter. 





Allenfallſige Forderungen an dem Rüdlaſſe 
des unterm 7. v. Mis. verſtorbenen Tafernwirthes 
Franz Zaver Pallauf von Flinisbah müſſen 

binnen 30 Tagen 
um fo fidherer bei ber unterfertigten Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Behörde angemeldet werden, ald nad Ver⸗ 
lauf diefer Zeit diefelben nicht mehr berückſichtiget 
werden fünnen, undinad Lage der Aeten ver- 
fahren werben würde.» - 

Zugleich werden alle Biefenigen aufgefordert, 
welche eiwas aus dem Vermögen des Defuncten 
in Hanten haben, ſolches bei Bermeidung bes 
nochmaligen Erfaged; —— — A 
hierorts anzuzeigen. 

Den d. März gBA7. 

Epnrfärptig Maria. geopolbinifhes 
Patrimonialgericht Branuenburg. 
31 urn 7 Hirfhmenm a 9 





Späbhbriefe. 

Der ledige Dienfilneht Joſeph Geer von 
Grofberghofen Gerichts Dachau fam im Februar 
v. 38. hierorts wegen Holzbiebftapls in Polizei» 
Unterſuchung. Es follte ihm bereits im Mai 
v. 6: der desfallfige Beſchluß publicirt werben, 
allein gemäß Zufrift des f. Landgerichts Dachau 
Tonnte derſelbe nirgends aufgefunden werben. 
Auch gegenwärtig noch ift beffen Aufenthalt nicht 
zu ermitteln, wie fih aus neuerlicher Eorreipons 
denz mit diefer Behörde ergibt, Man erſucht 
deßhalb ſämmtliche Poligeibehörben die Ausfunds 
ſchaftung dieſes Burſchen zu veranlaffen, und 
gegebenen Falls deffen Aufenthalt anher bekannt 
zu geben. 

Den 27. Februar 1847. 
Königliches Landgeridt Au, 
van Mecheln, Landrichter. 





In der Nacht vom Donnerflag ben 25. auf 
Freitag den 26. Februar 1. 38. wurbe in ber 
Wohnung der ledigen 73 Jahre alten Schmids⸗ 
Tochter, Monika Neuner, in der Stabt Neus 
- Sting gewaltfam eingebroden, und ihr folgende 
Baarſchaft und Gegenflänte aus einem Kommod⸗ 

kaſten entwendet: 

1) eirea 400 fl. an Gelb, beflehend in mehr 
als 250 fl. ganzen Guldenſtücken, in Bier- 
‚und Zwanzigern, Zwölfern, Sechfern, Gros 
ſchen, 2 halben Kronenthalern und in Viertel: 
fronen. 
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Die Guldenftäde waren in einem lei⸗ 
neenen weißen Sadel, weldes die Diebe 
mitgenommen haben ; die Zwanziger waren 
in einem weiß febernen Geldbeutel mit 
Zugriemen; die Zwölfer waren in einem 
leinernen Sadel, in einer hölzernen und 
blechenen Büchfe waren die Sechſer und 
Groſchea. Die Geldfäde und Büchſen haben 
bie Diebe ebenfalls mitgenommen, 

2) Eine filberne Kette mit vergofk...: Schließe, 
bie Kette hat 14 Gänge; 
3) zwei Schlüffel, wovon einer ganz ru if. 
Die Täter find zur Zeit noch unbefan.us, und 
man erfucht deßhalb auf fie, fo wie auf die ent: 
wendete Baarſchaft und Gegenftände Spähe zu 
verfügen, und im Entdedungsfalle ſogleich mit 
aller Strenge einzufchreiten, und Nachricht anber 
gu geben. 
Den 2. März 1847. 
Königliches Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


— ⸗ —ñ — — —— 


Gours der B. Staats Bapiere, 
Augsburg, ben 4. März 1847. 
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ad Nrum. 5,524. 


(Die Diftricts:Armenfonds: refp. Umlagen · Rech nung 
der Bezirks: Armenpflege Mühlborf pro 1844 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majekät des Königs von Bayern. 


Im Etatsfahre 1844 wurde von den 22 Ge— 
meinden des k. Landgerichts Mühldorf zu Bezirks: 
Armenzweden eine Umlage von 817 fl. 30 fr. 
4 bl. nach der Grund», Haus. und Gewerbe 
E teuer, wie ſolches bie nachſtehende Ueberſicht aus: 


weist, erhoben, wad nad Art, XII. Abi. 2 bes 
Gefeges über Umlagen vom 22. Juli 1819 pie 
mit Öffentlich befannt gemacht wird. 


Münden, den 9. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
KRammerdes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Präfibenten: 
Schilder, Director. 


Dubois, Eerr. 
(33) 


Reyartition 
der Difielcd» Armen · PUmlage, welche son den Gemeinden des k. Landgerichts Müplborf nach 
2: fr. vom Gulden ber ganyährigen Grund, Baus-, Gewerbe⸗ und Familienſteuer im 
Eiatöjahre 1844 erhoben wurde. 











Benennung Sansjähriger Detiag| nigrits- Yemen 
ber Haus⸗ Gewerbes und lage nach 2 fr. vom) Bemerkungen. 
Gemeinden. | FamiliensSteuer. Steuergulden. 











Altmũhldorf . .. 1271 » 142 “ 
Ampfing. -» - - | 1358 | 7| 5 45 161 2 
Ada .... Tits |56| 4 | ıal— 
Eng +.» 505 |40 | 2 16 |51| 3 
ErhartinG . - » 1803 | 15 | 2 60 64 
Grunbach - - s2ı 1383| 6 27 2311 
Gutenberg J 1333 Tal 4 || 2° 
Jeuenbach . 1298 30 — 3 1 — 
Krayburg ..J 122 416 37 2814 
Maifenberg . .. 608 u 3 || —' 
Mettenpam . » 1446 is 3 8 |13| 4 
Muhldorf 1 2335 ı42| 2 79 |31| 3 
DOberflofing - - - 1060 | 7|ı 2 35 1201| 2 
Oberheldenflein . . | 1542 | 4 3 ss 2417 
Dbermörmofen . - 862 ;4| 1 23 1451| 4 
Dberneulichen . - 1336 |57| 3 4 |i33| 7 
Peteröfichen . - 568 1581| 4 1 |58|i — 

18 | Polinn . .». . 7 109 "| 57| 1 34 o|7 
19 | Püren .... 53 50 — 27 47 5 
20 Raitenkirchen.18370 6| 2 46 |40| 2 
21 | Taufkirchen . . . 639 |43| 2 21 19 3 
22 | Zeilin .... 583 167 19 |26| 5 
Summe 124535 | 4 A] 817 |30| 4 





457 
ad Nruin. 9,490, 
(Die Borbereitungspraris ber theoretiſch geprüften 
Rechtecandidaten in Beziehung auf De verordnete 
Aamönattidhe Dauer ber Zufligpraris betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung bes Fönigl. 
Juſtiz /Miniſteriums und bes fönigl, Minifte- 
riumd ded Innetn vom 13. Mai 1842 wer 
den alle jene iheoretifch geprüften Rechts» Sandi- 
daten, welche bie Adminiſtrativ⸗-Vorbereitungs⸗ 
Praxis bei einem allgemeinen Rentamte entweber 
vor ihrem Eintritte in die Praxis bei einem Land» 
oder Herrſchaftogerichte begonnen, oder ſchon zu⸗ 
rüdgelegt haben, oder dieſes nach ihrem Austritte 
aus ber Praris thun wollen, auf die ausbrüdliche 
Borſchrift der allerhöchften Berorbnung vom 6. 
März 1830, die Eoncursprüfung der zum Staats» 
dienſte adfpirirenden Rechtsca ndidaten betreffend, 
im dritten Abſatze des $ 20 aufmerlſam gemacht 
und angewieſen, bie Vorſtaͤnde obiger Aemter ges 
miſchten Wirkungokreiſes glei beim Eintritte in 
bie Prarid von ihrem dieffallfigen Borhaben jeder» 
zeit in Renntniß zu fegen, bamit biefelben hie⸗ 
nad ihre die Zulaffungsfäpigkeit zur Concurs⸗ 
prüfung bedingende practiſche Verwendung bemeffen 
fönnen, 


Münden, den 10. Mär, 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präfibenten: 
Schil cher, Director. 


Dubois, Ser, 
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ad Nrum. 9,476. 
(Das Depoſitenweſen bei dem k. Sandgerichte Albling 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Gemäß $ 13 der Verordnung vom 22. Des 
cember 1840, die Behandlung der Gerichts⸗ und 
Adminiftrativ » Depofiten betreffend, wirb hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß benehmlich mit 
dem k. Appellationdgerichte von Oberbayern der 
zweite TandgerichtösAffeffor Freiherr v. Audrizky 
als zweiter Depoſitalbeamter bei den F, Landge⸗ 
richte Aibling beſtellt worden if. 

Münden, den 10, März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Fgl, Präfiventen: 
Schilcher, Director. 
Duboid, Ser. 





ad Nrum, 11,073; 
(Die Ramensvenwejätungen zwiſchen dem Lanbgerich» 
ten Rothenduch, Rothenburg und Rottenburg betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle fieht fich veranlaßt, 
die zu Folge höcfler Entſchließung des königl. 
Minifteriums bes Innern vom 3. December 1838 
unterm 10. def. Mis. ergangene Belanntmadgung 
im bezeichneten Betreffe (Kreisblatt Städ 57 Seite 
1904) in Erinnerung zu bringen und wiederholt 
darauf aufmerffam zu maden, daß zur Befeitis 
gung von Namendverwechslungen zwiſchen dem 
Landgerichten Rothen buch, Rothenburg a. T. 
(3°) 
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und Rottenburg, der Benennung derſelben 
jedesmal der betreffende Regierumgsbezixt beizu- 
fegen iſt. 

Münden, den 13. März 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer bed Innerm 
In Abweſenheit des fgl. Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
Duboie, Ser, 





ad Nrum. 10,935. 
(Die Erlebigung und Wiederbefegung des Patrimor 
niafamtes Buttenburg betr.) j 
- - m: Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 


Marktſchreiber Ferdinand Doͤl zi zu Kraiburg 
iſt als Patrimonialbeamter von Guttenburg von 
der unterfertigten Stelle beſtaͤtigt worden. 

Münden, den 13. März 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 
Be Dubois, Ser. 





ad Nrum. 59,593. 
An s 
fämmtlide Diſt rie o Pollgei:Behörben 
von Oberbapern. 

(Das Seſuch des Kirchen-Fabrik. Rathes zu Neichen⸗ 
bach um Bewilligung einer Golleete zur Erbaus 
ung einer kath. Kirche dortfelbft betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Laut hoͤchſter Entſchließung des lkönigl. Mini⸗ 
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fleriums des Innern vom 27. December v. I. 
haben Seine Majeftät der König zur Ers 
bauung einer neuen katholiſchen Kirde zu Reis 
chenbach, k. Landeommiffariats Homburg in ber 
Pfalz, eine Collecte in fämmilichen katholiſchen 
Kirhen des Königreihs mit ber Beſtimmung 
allergnädigk zu bewilligen geruht, daß dieſe 
Sammlung erfi nad jener für die Erbauung 
einer fatholifchen Kirche zu Neuftabt a. d. Hardt 
vollzogen werben folle. 

Hievon werben die Difirictd-Poligel-Behörden 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, feiner Zeit 
die von Seite der Pfarrämter einfommenden 
Sammelbeträge dem Präfidial » Secretariate der 
unterfertigten Stelle einzufenden, wid zugleich. bie 
Berzeichniffe hierüber mit Bericht hieher vorzu⸗ 
legen, 

' Münden, den 15. März 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Abmwefenheit des kgl. Präftdenten ; 
Sqh ilch er, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 11,362. 
Az 


färhtlihe Difiriets» Polizei»-Behörben 


von Oberbayern. 
(Den Umlauf falſcher Thaler betr.) 

- Im Namen 

Seiner Majettät des Königs von Bayern. 
Nach einer Anzeige der k. Polizei» Dirertiom 

Münden wurde einem vor Kurzem bort einge 
Iieferten Baganten ein falfper franzoͤſiſcher Laub⸗ 
thaler abgenommen. 
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Derfelbe, hat bie Größe eines. Kronenthalers, 
trägt auf der einen Seite das Brufbifd Ludwigs 
XV. mit der Umfcprift: Ludwig XV. D. 6. Fr. 
ot Nav. Rex”; auf ber andern Seite das alte 
franzöfiihe Wappen mit den Lilien und mit der 
Umfdrift: Sit nomen Domini benedictum 1731.* 


Jedermann wird vor Annahme einer derarti- 
gen Münze gewarnt und bie Polizeibehörben bes 
auftragt, ein wachſames Auge zu haben. 

Münden, den 15. März 1847, 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweienheit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 10,788, 

An 
ſämmtliche königl. Landgerichte von 
Oberbapern, das Herrſchaftsgericht 
Hobenaſchau, die Polizei-Direction 

Münden und die Stadtmagiſtrate 
Münden und Ingolftadt. 
(Die Borforge für bie aus Straf: und Zwangsarbeits⸗ 
Anftalten Gntlaffenen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Mit Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
15. November v. 38. in bezeichnetem Betrefie 
(Rreisblatt Stüd 48 Seite 1908) wird hiemit 
befannt gemadt, daß ber im k. Landgerichte Frey⸗ 
fing gebildete Bezirls⸗Ausſchuß als folder ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig zu beftehen aufgehört hat, unb bie Ber 
eing- Mitglieder im Gerichtsbezirke von Frepſing 
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dem Bezirls. Ausſchuſſe des k. Landgerichts Erding 
beigetreten find, 
Münden, ben 15. März 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director. 





Dubois. 
Dienſtes · Nachrichten. 


‚Seine Majeſtät der König haben geruht, 
unterm 24. Februar I. 38. den lönigl. Staats⸗ 
rath im ordentlichen Dienfte und Präfibenten ber 
fönigl. Regierung von Oberbayern Zofeph von 
Hörmann in ben Ruheſtand zu verfegen, 

vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 26, 
Februar 1. 36. den Präfldenten ber königl. Regie» 
rung von Mittelfranten, Berbinand Freiherrn von 
AndriansBWerburg in gleicher Dienſteseigen⸗ 
ſchaft zu der Tönigl. Regierung von Oberbayern 
zu verfegen, benfelben jedoch auf fein allerunter⸗ 
thänigfled Anſuchen von dem Antritte diefer Stelle 
zu entbinden, 

fofort zum Präfibenten der Fönigl. Regierung 
von Dberbayern in. proviſoriſcher Eigenfchaft 
vermöge allerhörhfter Entipliegung vom 6. Mär - 


1. 38. den bisherigen Director der koͤnigl. Regie» 


rung ber Oberpfalz und von Regensburg, Ram 
mer bed Innern, Bernharb Freiheren von Godin 
allergnaͤdigſt zu befoͤrdern; 

zu Folge allerhoöͤchſten Reſcripts vom 4.1. Mis. 
den, Forſtamis⸗Actuar des k. Forſtamts Frep⸗ 
ſing Joſeph von Baumgarten zum Revier⸗ 
Foͤrſter auf das erledigte Forſtrevier Partenlirchen, 


im Fort amte gleiden Namens, in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 
Seine Maleſtät der König haben 

zu Folge allerhöchfter Eniſchließung vom 4.1.2006, 
zu genehmigen geruht, daß das Sturm'ſche 
Beneficium in Kirchweihdach, gl. Landgerichts 
Burg haufen, von dem hochwürdigen Herrn Biſchof 
von Paßau dem Priefter Joſeph Did, berzeit 
Eooperator in Burghaufen, 

und unterm 6. d. Mis., daß dem Prieſter Jo⸗ 
hann Georg Ruf, Caplan bei St. Mar in Augs⸗ 
burg, von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Hugsburg die katholiſche Pfarrei Sandizell, k. 
Landgeri chts Schrobenhauſen, verliehen werbe. 


Seine Mafefät der König haben 
Sich unter dem 7. d. Mis. allergnäbigft beivogen 
gefunden, den Landgerichtsdiener Joſeph Beer zu 
Ebersberg auf Grund bed 6 22 It. D ber IX. Ders 
faffungs-Beilage wegen nachgewieſener phyſiſcher 
Gebrechlichfeit und hiedurch bedingter Functions⸗ 
Unfäpigkeit auf fein Anſuchen unter Eröffnung 
der allerpöchften Zufriedenheit für feine langlaͤh⸗ 
rigen treuen Dienfte für immer im den erbeienen 
Nuheſtand zu verfegen, 


und unterm 10. I. Mid. die burg bie Be⸗ 


förderung des Regierungdrathe Breiperen von 
Welden zum Regierungds Divector ſich eröff⸗ 
nende Etelle eines Regierungsrathes bei ber. 
fönigl. Regierung von Oberbayern, Sammer 
des Innern, in proviſoriſcher Eigenfhaft dem 
bieherigen Landrichter in Wolfratshaufen Auguft 
Grafen von Reigersberg zu! verleihen. 


"Der von dem Stadtmagiftrate München dem 
Prieſter Joſeph Hofger icht, derzeit Krantken⸗ 
Curat bei St. Johann Nepomuk in Münden, 
auf das Teuſelhard⸗NReflingerſche Beneficium bei 


— —— — 
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heiligen Geif dahier ausgeſtellten Präſenlallon 
würde. unerm 8, l. Mis. die landesherrliche Ber 
rt ertheilt. 





Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfame Befchlüffe der lönigl. Re⸗ 
gierung und bes lönigl. Kreis⸗Commandos von 
Oberbapern ſind in der activen Landwehr von 
Oberbapern bie nachfolgenden Offiziere befördert 
und ernannt worden: 

Am 14. Februar 1847. 
Im Regimente Münden in den Infan— 
terie⸗Bataillons: 


Die Oberlieulenanis Roman Mapr und Balthaſar 
Baumgarten zu Dauptleutenz 

bie Unterlieutenants Ludwig Fellheimer, Lipp⸗ 
mann Mars und Earl v. Dall’Armi 
zu Oberlieutenantd; 

ber Feldwebel Lubwig Erlach er, bie Korporäle 
Johann Georg Hornſchuh und Adolph v. 
Klöber zu Unterlieutenants; 

in der Eavalerie-Divifion: 

der Zunker Jacob Eonftantin, ber I. Wacht⸗ 
meifter Philipp Wannep und ber Korporal 
Angelo Knorr zu Unterlieutenants. 

Am 3. März im Bataillon Burghaufen: 

Der Wehrmann Johann Marla Forfiner zum 

Bataillons Quartiermeiſter. 





Gewerbd: Privilegien: Verleihungen. 


Seine Majehät der König haben 
deg Nachſtehenden Gewerbe: Privilegien huldvollſi 
gu verleihen gerubt: 
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unterm 40. November v. 36. der Dienfimagb 
Anna Knies von Aindling, Landgerichts Aichach, 
auf Anwendung bes von ihr erfundenen verbeflers 
ten Berfahrens bei Auffrifchung und Herrichtung 
ſchon gebrauchter Roßpaare, für ben Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 13. November v. 36, bem Steuer 
Cataſter⸗Functionaͤr Mar Schroͤdl zu Münden 
auf Anwendung ded von ihm erfundenen eigens 
thümlichen Verfahrens zur Erzeugung von Liqueu⸗ 
ven, Branntwein, Weingeiſt, Eſſig und Hefe, für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 6, Jänner 1. 36. dem Balentin Hei⸗ 
der zu Münden auf Anwendung bed von ihm 
erfundenen verbefferten Verfahrens, alle Gattun⸗ 
gen gepolfterter Meubel anſtatt mit Gurten, mit 
Drapt zu befpannen, dann Tapeten auf eine Art 
aufzufpannen, welche dem Ungeziefer feinen Auf: 
enthalt geftattet, für den Zeitraum von fünf Jahren ; 


unterm naͤmlichen Tage dem Salzftößler 
Mar Zofepp Bogt zu Münden, auf Fabrikation 
von Cigarren aus inländiſchen Blättern mittelft 
bes yon ihm erfundenen eigenthümlichen Berfah- 
rend, und auf Bereitung von Raud- und Schnupf⸗ 
tabal aus den Abfällen der zur Cigarrenfabrifa- 


tion verwendeten Tabafblätter für den Zeitraum - 


von fünf Jahren 3 und 


unterm 16. Jänner l. 34. dem Papierfabri- 
Fanten Carl Shaarfhmidt und dem Mehas 
nifus Joſeph Reiner, beide in Münden, auf 
Ausführung und Anwendung der von ihnen ers 
‚ fundenen neu conftruirten Knotenfangmaſchine mit 
aufrechtſtehenden, die Papiermafle reinigenden Cp⸗ 
lindern, zum Behufe der Erzielung "eines Tängeren 
Etoffes, von Zeiterfparniß bei Benützung der fos 
genannten Holländer und der Befeitigung aller 


en — 
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Brücigkeit des Maſchinenpapiers mittel voll⸗ 
ſtaͤndiger Entfernung aller Knoten, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren, 





Einziehung eined Gewerbö Privile. 
giums. 


Bom Magiſtrate der Stadt Münden wurde 
die Einziehung des dem Taprziererge"tren Jacob 
Radler in Münden unterm 21. Mai 1845 
verlichenen, und unterm 12. Juli desſelben Jahres 
ausgefchriedenen zweijährigen Gewerbe +7 -ipiles 
giums: 1) auf Anwendung feiner Erfindung, 
einer elaſtiſchen Polfterung mittel verbefferter 
Draßtfebern und mechaniſcher Vorrichtung und 
2) eined eigenthümlichen Verfahrens a) bei Ber- 
fertigung von Matragen und d) bei dem Tapes 
zieren feuchter, dann neuer und rauher Wände, 
wodurch das Durchdringen ber Feuchtigkeit abge- 
halten und bie raube Fläche der Wand fhöner, 
bauerhafter und billiger überzogen werben foll, 
wegen Mangels ber Neuheit und Eigenthümlich⸗ 
feit biefer Erfindung beſchloſſen, und dieſe Ein 
siefung wurde won der lönigl. Regierung von 


‚Oberbayern unter bem 3. Februar I. 38. beflätigt. 





Erlöfhung eines Gewerbö : Brinile- 


* 


Wegen: nicht gelieferten Nachweiſes ber Aus, 
führung der treffenden Erfindung in Bayern wurde 
auf den Grund, des 5.30 Ziffer 4 der allerhöch⸗ 
fien Berorbnung über bie Gewerbs » Privilegien 
vom 10. Februar 1542 als erloſchen erflärt: 

das dem Schuhmachermeiſter Georg Pröbfl 
in der Borftabt Yu unterm 15. Juni 1844 ver 
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liehene und unterm 6. September beöfelben Jahres 
ausgeichriebene fünfjährige Gewerbs-Privilegium 
auf Anwendung ber von ihn erfundenen Behand⸗ 
lung bes Sohlenleders, durch welche diefes eine 
doppelte Dauerhaftigkeit erhalten fol, 





Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


Auf Antrag ber Hypothelglaͤubiger werben die 
den Zimmermannd-Eheleuten Benedict und Maria 
Höng gehörigen zwei Häufer Nro. 41 und 414 
an ber Türfenftraße dahier am 

Mittwoh den 7. April 1. 38 

Bormittags von il bis 12 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nro. 16 

. jum zweitenmale dem gerichtlichen Berfaufe an 
den Meiftbietenden nah ‚8 64 des Hypotbefens, 
Geſetzes vorbehaltlih der Befimmungen ber 8$ 
96 — 102 des Proceßgeieged vom 17, Rovember 
1837 mit dem Bemerfen unterftellt, daß der Zus 
ſchlag one Nüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolgen werde, 

Bezüglih des Werthes ber beiden Häufer, 
deren Belaftung, fo wie näherer Beſchreibung 
wirb auf bie dießgerichtliche Bekanntmachung ddto. 
24, December v. 36. in biefem Blatte Nro. 3 
vom I. 3. hingemiefen. 

Den 26. Februar 1847. 
KRöniglihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der floͤnigl. Director, 
Barth, 


0232. Shrl. 
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Auf Andringen eines Hppotbefgläubigers wird 
das Iudeigene Anwefen der Jacob. und Regina 
Knoller'ſchen Hafnerd» Eheleute in Haibhaufen 
Nero. 286e hiemit zum erfienmale dem gericht: 
lichen Berfaufe unterftellt. | 

Dasselbe befteht laut gerichtlicher Schägung 


vom 22, Februar I. 36. aus einem Wohnhaus 


und -Hofraum (Tommunfof). Das Wohnhaus ift 
3 Etod hoc, enthält im Erdgeſchoß den Brenn 
ofen, zu ebener Erde die Werfflätte, 2 Zimmer, 
Kühe; über 1 Stiege 2 Wohnungen; über 2 
Stiegen gleichfalls, Dasſelbe hat nebft dem Hofe 
raum einen Wertb von 3500 fl. Das Gebäude 
ift mit 2250 fl. gegen Brand perfihert, und wers 
den von dem Anweſen zum k. Landrentamte Mün⸗ 
hen 1 fl. 30 fr. Scharrwerfgeldb gereicht. Auf 
demfelben laſten Hypot:efcapitalien im Betrage 
von 2033 |. 

Tagsfahrt zur Verfteigerung ift auf 
Montag den 10. Mai I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeinbehaus zu Haidhaufen anberaumt, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß der Zufhlag nah 8 64 
des Hppothelengeſehes vorbehaltlih der 88 98 
— 101 der Novelle von 1837 erfolge und Ge- 
richts unbefannte Steigerer über Leumund und 
Berindgen fih genügend auszuweiſen haben. 

Den 6, März 1847. 
Königlihes Landgericht Au, 
van Medeln, Landrichter. 





Auf Andringen einer Hppothelglaͤubigerin wird 
das dem Waſenmeiſter Anton Kuisl in Müns 
hen gehörige Anweſen Haus-Nro. 174 in Giſe⸗ 
fing, genannt zum Soperhof, dem öffent⸗ 
lien Verkaufe unterftellt. 
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Dad Anmefen iſt dem k. Kriegörechnungs⸗ 
Commiſſär Dr. v. Hellingratb zebentpflichtig, 
und wird das Zehentguantum nach dem Normal: 
preife jährlih im Geld bezahlt; dad Anweſen bat 
folgente Beftandtheile: 

1) das Wohn» und Defonomirgebäute, dieh 
enibält einen Keller, zu ebener Erde 3 Jim 
mer, Küche, Fletz, Pferdeftall mit Knecht⸗ 
und Futterfammer, und einen Kubfall; 
über 1 Stiege 5 Zimmer und hat nebfl 
angebautem Getreibeftadel und Reife einen 
Werth von 4400 fl. — fr; 

2) Hofrauım und Garten ſammt Pumpbrunnen, 
Hof: und Gartenzäunung, werth 300 fl; 

3) Grundflüde: 

a) ber Ader Cat.Nro. 7283 zu I Tagw. 
81 Dec. (nah Abzug bed Hofraumes, 
Gartens und der Grundflaͤche des Hauſes) 
werth self. — ki; 

b) der Ader Cat.„Nro. 7286 zu 10 Tagw. 
30 Dee., werth 1030 fl. — fr; 

e) die Wieſe Eat.:Nro. 985 zu 10 Tagw. 
25 Dee., werth 1025 fl. — fr; 

d) Ader Eat. Nro. 979 zu 7 Tage. 67 
Der,, werth 613 fl. 36 fr. 


Gefammtwerth 
Das Geſammtanweſen hat laut gerichtlicher 
Schätzung vom 26. November i846 einen Ge⸗ 
fammiwertb von 8349 fl. 36 fr. und find bie 
Gebäude mit 3000 fl. der Branbverfiherung ein- 
verleibt, das ganze Anweſen aber mit 5000 fl. 
Oppothekſchulden belaſtet. 
Verſteigerungstags fahrt wird auf 
Dienſtag den 4. Mai 1. Js. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Giefing anberaumt, wozu 





8349 fi, 36 fr. 
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Raufsluftige mit dem Bemerken gelaben werben, 
dag der Hinſchlag nah F 64 bes Hppothefen- 
geſetzts vorbebaltlich der Beſtimmungen ter $$ 
99 — 101 der Novelle von 1837 erfolgen werde, 
und tag Gerichts unbefannte Steigerer ſich über 
Leumund und Vermögen gebührend auszuweiſen 
baben, 

Den 1. März 1847. 

Königlides Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 
De SS 


Im Wege der Hilfevolfiredung wird das 
dem Caspar und ber Eva Mairoth Ievigen 
Sammerwimmergunsbefigern zu Unterhörlkofen ge⸗ 
hörige Anweſen, beſtehend: 

a) an Gebäuden 
aus dem gemauerten Wohnhauſe nebſt Pferd⸗ und 
Kũühſtall, Getreidſtadl und Wagenremiſe unter 
Legſchindeldach; 
b) an Grundſtücken: 
1) aus Hofraum und Garten O Tagw. 43 Der., 
8. Bon.sClaffe; 


2) auseinem weiteren Garten 2 „ 34 „ 
8. Bon.sElaffe; 
3) Ueder . A44, 32 ar 


6. — 9. Bon„Elaffe; 
4) Wieſen. A ——— 
2. und 5. Bon.Claſſe; 
5) Waltung . i 13 
2. Bon.Claſſe; 
dem öffentlichen Verkaufe an den Meifbietenden 
unterworfen. 

Der Schägungswertb der Gebäude beträgt 
1600 fl. und find viejelben um 900 fl. der Brand» 
Affefuranz einverfeibt; ver Schätzungspreis der 
Grundſtücke beläuft fib auf 3814 fl., der Ge, 
ſammtwerth des Anmwefens fohin auf 5414 R. . 

(34) 


" 12 ” 
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Die auf dem Anweſen zur Zeit haftenden 
Oppothelen betragen 3000 fl. 

Der größte Theil des Anweſens ift neufliftig 
zum f, Pfarramte Oberwörth, und bie darauf 
haftenden Laſten find: 


Laud emial-Auote 3. Tr. 5 Hl. 
Ef An Im 
Kũchendienſt 2 u 54 u — 
Scharwerlgeld 1 30, — 


An Getreibgilt: 

Weisen 3 M., Korn 1 Schffl., Haber 1 Schffl. 
1 M., reſp. 6 fl. 8 fr. und Afl. 40fr. in Gelb, 
Zum f. Rentamte Erbing werden gereidt: 
Scharwerkgeld .3 hf. 12 kr. 
Faſtnachthenne P — fl. 12 fi. 
Futterhaber 3 Vrl. 3 Sechztl. in Geld 37 fr. 4hl. 
Zum Verſtriche diefes Anweſens wird auf 
Samftag den 8 Mai I. JIs. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
Termin in loco Unterhörlfofen anberaumt, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß ter Hinfhlag nah S 64 
des Hppoibetengefeges vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber 88 98— 101 ber Procefnovelle vom 
17. November 1837 geſchieht, und daß ſich bie 
dem Gerichte unbefannten Käufer über ihre Zap 
Iungsfähigfeit Tegal auszuweiſen haben. 

Den 27. Februar 1847. 


Königlihes Landgeriht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





(Ebictal » Babung,) 

Michael Dbermofer, verwittibter Austräg- 
fer vom Schneidergütl zu Anhaltsberg d. Gts. 
iſt ohne Hinierlaſſung einer letztwilligen Diſpo⸗ 
fition geſtorben. 
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Deſſen Nachlaß beſteht in einem unverzins⸗ 
lichen Uebergabsſchilling von 200 fl, welcher auf 
vorgenanntem Gütel hypothelariſch verſichert iſt. 

Da derſelbe keine Notherben beſitzt, ſeine an⸗ 
derweitigen Inteſtaterben aber hierortd unbefannt 
find, fo werben dieſe unbefannten Erben hiemit 
aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten von heute an 
fi hierorts um fo gewiffer zu melden, und bie 
Nähe ihrer Verwandtſchaft zum Defuncten auf 
legale Weife barzuthun, als fonften der Nachlaß 
besfelben als berrenlofes Gut betrachtet, und nach 
Abzug der Leichenfoften nah bayer. Landrechte 
Th 3 Eap. 12 $ 5 dem fol. Kidcus ausgeant- 
wortet werden würbe, 

Den 1, März 1847. 


Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Lanbriäter. 





Die Wittwe Anna Maria Buchner, früher 
Zailerbäuerin von Wiesbach, kgl. Landgerichts 
Neumarkt an der Rott, zuletzt Befigerin bes 
Wieferhäufels in Altötting, iſt bahier am 16. v. 
Mts, mit Tob abgegangen, 

In ihrem gerichtlich errichteten Tefkamente, 
worin fie ihren bisherigen Dienſtknecht Thomas 
Bauer zum Univerfalerben einfegte, hat fle er⸗ 
Härt, daß fie weder Notherben noch Geſchwiſter 
habe, daher auf Berwandte Feine Rüdfiht zu 
nehmen braude. 

Es werben demnach alle biefenigen, welde 
an die Berlaffenfhaft der Anna Maria Bud 
ner Erbſchafts⸗ oder andere Anfprüde geltend 
machen wollen, aufgefordert, dieſelben 

innerhalb 30 Tagen von heute an 
um fo gewiffer dahier anzumelden und nachzu⸗ 
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weifen, ald außerdem nah Ablauf dieſer Friſt 
der Rüdlaß an den eingefegten Erben audgeant- 
wortet werben würde, 


Den 8, März 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Durch hohe Entſchließung ber lönigl. Regie⸗ 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
28. Februar I. Is. Nro. 55,192 wurde auf den 
Grund ber allerhöchſten Verordnung vom 14. Juli 
1846 in Burghaufen für unten genannte Gewerbe 
eine Meifterprüfungs » Gommiffion 11. Elaffe für 
den Landgerichtsbezirk Burgbaufen mit ber im 
$6 Ziffer 2 der erwähnten Berorbnung beſtimm⸗ 
ten Zufländigfeit conftituirt, und zum Commifs 
ſions⸗Vorſtande der koͤnigl. Civil⸗Adjunct Behe 
ernannt. 

Als ſtändiger Prüfungstag wird der erſte 
Donnerflag eines jeden Monats, und falls auf 
diefen ein gebotener Feiertag fällt, der nächſte 
darauffolgende Werktag beflimmt. 

Wer an diefem Tage die Prüfung beſtehen 
will, bat fi biegu, bei Vermeidung des Aus 
ſchluſſes, adt Tage vorher unter Borlage bes 
vorgefchriebenen Zulaßſcheines bei dem Borftande 
der Eommiffion zu melden. 

Die Gewerbe, wofür Prüfungs: Eommiffionen 
dahier beflehen, find: 


1) Bäder, 2) Binder, 3) Bräuer, 4) Detail: 


händler, 5) Hafner und Kaminfeger, 6) Huf: 
ſchmide, Wagner, Hadenfhmide und Meier: 
ſchmide, 7) Kupferſchmide, Glockengießer, 
E pängler, Zinngießer, Gürtler und Goldſchmide, 
8) Loderer, Weißgärber, Sattler, Riemer, 
Sädler, Buchbinder und Kirſchner, 9) Mepger 
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und Seifenfieber, 10) Müller, 11) Seiler und 
Fiſcher, 12) Schloffer, Uhrmacher, Büchſen⸗ 
macher, Gehäusmacer, Dredsler, Beinringler, 
Glaſer und Nagelſchmide, 13) Schneider, 14) 
Schuhmacher, 15) Schreiner, 16) Tuchmacher, 
Tuchfcherer, Färber, Hutmader, Strider, Bors 
tenmacher und Bürftenbinder, 17) Weber. 


Dey 6. März 1847. 


Königlihes Landgericht Burghaufen. 
Appel, Landrichter. 


Auf ereditoricaftlihen Antrag wird das Ans 
wefen bes Sebaftian und Erescen Ruſcke r'ſchen 
Weißgärbers » Eheleute in den äußeren Gruben 
babier, beftehend in einem gemauerten Wohnhaufe 
mit realer Weißgärberögerechtfame, nad,$ 6A des 
Hppothefengefeges vorbehaltlich der Befiimmungen 
der 88 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. 
November 1837 dem öffentlihen Zwangsverfaufe 
unterftellt. 

Steigerungdtagdtahrt iſt auf 

Dienftag ben 30. März d. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen wer 
ben, baß dem Gerichte Unbekannte fih über Ber 
mögen und Leumund auszuweiſen haben. 


Zugleich werben alle dem Gerichte unbekannte 
Gläubiger aufgefordert, bis zum genannten Tage 
ihre allenfallfigen Forderungen bei Bermeidung 
ber Nihtberüdfihtigung in tem vorliegenden 
Debitwefen anzumelden. 


Das Wohnhaus nebft Gerechtſame if gericht: 
lich geihägt auf 3800 fl. und mit 1500 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt. 

(3*) 
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Die jährlichen Abgaben: find zum k. Rentamte 
Burghaufen: 

Hausflenerfinpfum  — fl. 45 fr. — bl, 

Grundfeuerfimpum — fl. 3 fu 6 dl, 

Gewerbeftener 31 — fr — hl. 


Den 19. Februar 1847. 
Königlihes Landgerigt Durghaufen. 
(3)3. Appel, Landrichter. 





Zum Zwecke ber Hilfevollftrefung wird am 
Dienflag den 11. Mai I. 3% 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Markte Holzkirchen d. Gts. das Ranerboten- 
Anweſen dafelbt Haus⸗Nro. 23 zum erften- 
male öffentlib an den Meiftbietenden gegen 

glei baare Zahlung verfleigert werben, 

Das Wohnhaus ift zweiſtöckig, hat hölzerne 
Umfaffungswände und ein Legſchindeldach, und 
enthält eine Stube und drei Kammern, Küde 
und Speife, das Mebengebäude ift ganz neu 
gebaut, hat durchaus fleinerne Umfaffungswänbe, 
und ein Schaarſchindeldach, und enthält eine 
Stallung auf 3 Pferde und 4 Kühe, eine 
Thenne, Heuboden, eine Remiſe, einen Gump: 
brunnen, und einen bequemen Aufzug. 

Die Gebäude find der bayeriſchen Brandaffes 
karanz um die Summe von 2000 fl. einverleibt, 
und befinden ſich bei den Gebäuden einſchließig 
bes Hofraumes 14 Tagwerk und 3 Decimalen 
Grundftüde, welche ſammt den Gebäuden auf 
4659 fl. 30 Fr. gerichtlich gefhägt find, und 
worauf, fo viel gerichtsbefannt, 5270 fl. 48 Fr. 
an Hppothel: und Gurrenifhulden haften. 

Die Belaftungs-Verbältniffe können bei Umt 
eingefeben werben. 
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Die Mobilien, im Wertpe zu 1140 fi. 8 fr, 
werden mit. bem QUnmefen- verfteigert. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluflige 
baben fi über Leumund und Vermögen gemüs 
gend auszumeifen. 

Der Hinfhlag erfolgt nah $ 64 bes Hy⸗ 
potbhefengefehes, vorbehaltlich der Beflimmungen 
der $$ 98 — 101 des Procefgefeges vom Jahre 
1837, 


Alle Diejenigen, melde an die Commun— 
Schuldners-Eheleute noh Unfprühe zu machen 
haben, werben aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 6 Wochen von beute an hierorts anzu⸗ 
melden, widrigenfalls auf fie keine Rüdficht 
genommen werden wird; wer von ten Commun—⸗ 
Schuldnern irgend etwas feit dem 27. April 
v. 58. erhalten bat, hat es bei Dermeidung 
der Abnahme oder Erfah des Werthes, vorbe⸗ 
baltlih der Anmeldung feiner allenfallfigen 
Forderung in biefem Schuldenwefen zur Maffe 
zu reflituiren, 

Den 1. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 
(2)2. Knorr, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das dem 
Gütler Joſeph Kreim el zugehörige Anweſen zu 
Senkenſchlag, der Gemeinde Langenpettenbach, bes 
ſtehend aus einem hölzernen Wohnpaufe fammt 
Stadel und Stall und 33 Tagwerf 11 Decimalen 
Butsgründen dem Öffentlichen Berfaufe unterflellt. 

Dasſelbe ift bodenzinfig zum f. Rentamte 
Dadau, und hat laut Schägung vom 30. Der 
cember 1846 einen Werth von 2375 fl, worauf 
1950 fl. Hypothefenihulden laſten. 
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Hiezu wird Tagsfahrt auf 
Montag den 3. Maid 36, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr. 
im Orte Senkenſchlag anberaumt, und Kaufs⸗ 
luflige werben hiezu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß ber Zuſchlag nach $ 64 bed Hppothe⸗ 
Tengefeged mit Nüdfiht auf die 88 96 bis 99 
des Procefgefeges vom 17. November 1837 ges 
ſchehe, und daß Gerichts unbekannte Käufer ſich 
über Vermögen genügend auszumeifen haben. 
Die nähern Berbältniffe fännen bis zum 
Berfeigerungstermine bierorts eingefehem werden, 


Den 6, Mär; 1847. 
Königliches Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 


Der Kaufmann Ignaz Albert von Laufen 
iſt am 28. v. Mts. ohne letztwillige Verfügung 
geſtorben. 

Alle jene, welche an feinen Rücklaß aus welch' 
immer einem Rechtstitel Anfprüde haben, werben 
aufgefordert, biefelben 

binnen 30 Tagen a dato 
hierorts um fo gewiffer anzumelden, ald außer 
dem nad Ablauf dieſes Termines auf biefelben 
bei der Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
NRüdfiht genommen werben wird, 

Den 8. März 1847. 

Königlihes Landgericht Laufen. 
D.l.» 
v. Spedner, Affeffer. - 





Auf Andringen eines Hypotbefgläubigers und 
Berlangen bes Joſeph Willibald wird deffen 
Anweſen in Aichach mit realer Bierwirthsgerecht⸗ 





Same; beſtehend aus dem gemauerien einfödigen 
Wohn; und Wirthſchaftsgebãude mit eingebauter 
Stallung in gut baulichen Zuſtande mit Patien 
bad, dann dem gemauerten, iſolirt ſtehenden Stabi 
mit Hofraum — Tagw. 11 Dec.; ,8 Tagw. 29 
Dec, Heder, Wiefen und Waldung, zu einem Ge: 
fammtihägungswerthe von 4856 fl., dem öffent 
lichen Berkaufe unterftelt, und zur Verfleigerung 
auf 
Montag ben 29. März". Ye. 

Bormittags. von 10 bis ı2 Uhr 
in dem Willibaldifhen Haufe nah $ 64 des 
Hypothelengeſetzes und $ 98 — 404 der i ingften 
Proceßnovelle Tagsfahrt angefegt, wozu Steige 
rungsluſtige mit dem Anhange geladen werben, 
baf dem Gerichte unbefannte Perjonen fi über 
Leumund und Vermögen legal auszuweifen haben, 

Die in diefem. Haufe vorhandene Mobiliar: 
ſchaft, größtentheild zur Ausübung der Bierwirth⸗ 
ſchaft gehörig, wird an bemfelben Tage von Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an ıgegen Baarzahlung ebenfalls 
Öffentlich verfteigert, 

Den 25. Februar 1847. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


(Edictal⸗Vitation.) 

Maria Prambs, ledige Dachsweberstochter 
von Dachsberg d. Gts., gebar am 30. October 
v. 38. ein Mädchen Namens Nothburga, wozu 
fie den Joſeph Albert, ledigen Mehnersſohn 
von Feldaffing, k. Landgerichts Skarnberg, als 
Vater benennt. 

Der dermalige Aufenthalt des Joſeph Albert, 
welder als Drechslergeſelle längere Zeit im Lande 
gerichtöbezirhe Reichenhall im Arbeit fand, fi 
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aber von dort entfernte, ift gänzlich unbefannt, 
und fonnte ungeachtet aller Bemühungen der Bes 
theifigten und bed unterfertigten Obervormund⸗ 
fchaftögerichtes nicht erforſcht werden; deshalb 
fiept man fi bemäffiget, von dem Befimmungen 
der Gerichtsordnung Cap. 5 $ 3 Gebrauch zu 
maden, und Joſeph Albert wird andurd aufs 
gefordert, 
binnen ſechs Woden von heute an 

zur gerichtlichen ‚Seftflellung dee Paternität und 
Regutirung eined Alimentationsbeitrages ſich hier: 
oris zu fielen, außerdeſſen nad Umfluß diefes 
Termines foͤrmlich Magbar gegen ihn aufgetreten 
würde. 

Zugleich erfuht man alle Behörben, den ihnen 
allenfalls befannten dermaligen Aufenihaldort bed 
Joſeph Albert hieher mitzutheilen. 

Stain in Oberbayern, am 8, März 1847, 
Ihrer Majeföt 
der Raiferin-Wittwe von Brafilien 
Yatrimonialgerigt Stain. 
Zenns, Gerichtshalter. 





Allenfallſige Forderungen an dem Rücklaſſe 
des unterm 7, v. Mid. verftorbenen Tafernwirthes 
Franz Zaver Pallauf von Flintsbach müffen 

binnen 30 Tagen 
um fo ſicherer bei der unterfertigten Verlaſſen⸗ 
IhaftssBehörde angemeldet werden, ald nad Ber» 
lauf biefer Zeit diefelben nicht mehr berüdfichtiget 
werden fünnen, und nad Lage ber Acten ver 
fahren werben würbe. 

Zugleich werben alle biefenigen aufgefordert, 
welche etwas aus dem Bermögen bed Defuncien 
in Handen haben, foldes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
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an die Wittwe Maria Anna Pallauf zu be 
zahlen oder wenigftend bei berfelben oder hierorts 
anzuzeigen. 
Den 5. März 1847. 

Ehurfürflih Marin Leopoldiniſches 

Patrimonialgericht Brannenburg. 
(3)2. Hirfhmann. 





Spähbrief. 

Am Freitag den 5. d. Miso. wurde der nach⸗ 
befhriebene Bagant im bießfeitigen Gerichtsbezirle 
aufgegriffen und eingeliefert, 

Demfelben wurden bei der Arretirung 9 Stück 
ganze Eonventionstpaler abgenommen, wovon 6 
Stüde alte Salgburgerthaler find, auf der einen 
Seite mit dem Bildniffe des heiligen Rupertus 
mit Umfchrift, und auf der andern mit dem Bild⸗ 
niffe der Muttergottes, das Jeſuskindlein auf dem 
linfen Arme, und ben Scepter in ber rechten Hand 
tragend, darunter das Wappen bed jeweiligen 
Fürſtbiſchofs mit dem Cardinalshute; die andern 
3 Conventionsthaler haben auf einer Seite das. 
Bildniß Kaifer Joſephs I. und auf der andern 
das Wappen mit Umſchrift. — Fernerd wurden 
ihm abgenommen 2 halbe franzöfifhe Thaler, 
auf der einen Eeite mit dem Bildniffe Yubwige 
XIV. und Umſchrift, auf der Kehrſeite mit einem 
aus dem Buchſtaben L gebildeten Kreuze und 
Königöfronen an beffen 4 Enden, dann 4 Lilien 
in den Eden, endlich ein großberzoglich badiſches 
Thalerftüd zu 100 Kreuzer vom Jahre 1829. 

An fänmtlichen Eonventiond- und franzöſiſchen 
Münzen ift oben am Kopfe ein Loch durchgeſchla⸗ 
gen, dur welches wahrſcheinlich ein Schnürden, 
oder Bänden gezogen war, und woraus zu 
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fließen ift, daß die Münzen irgendwo in einer 
Kirche, etwa einem Muttergottesbilde angehängt 
und geweiht waren, An dem babifchen Thaler» 
Aüd ift no ein Dehr angelöthet, an bem es an- 
gehängt werden fann. 

Die Münzen find ganz neu audgefoiten oder 
gepugt, nicht abgenützt, und nicht beſchnitten; das 
werbächtige Individuum hatte 3 Stüd berfelben 
unmittelbar vor der Arretirung ausgewechſelt, 
und fuhte ſich fohin derfelben zu entlebigen. 

Dasfelbe heißt angeblich Jofepp Thalham- 
mer, iſt 32 ober 33 Jahre alt, in Kaidach, 
Pfarrei Schwindfirden, f. Landgerichts Haag ger 
boren und wohnhaft, und ein Taglöhnersfohn 
daſelbſt; er iſt Fein, nicht über 5° 3" groß, von 
fdwädliher Statur, and hat ein volles, ovales 
Geſicht, ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe, ſchwarze Haare 
und Augenbraunen, dünnen, ſpaͤrlichen Bart, hohe 
ſchmale Stine, hope Nafe, proportionirten Mund, 
und rundes Kinn, Er trägt am Leibe einen 
ſchwarzen Filzhut, ein rothbaumwollenes gelb ges 
blümtes Halstüchel, einen blautuchenen Janker 
mit weißmetallenen Gürtlerfnöpfen, ein altes zer⸗ 
siffenes braunſeidenes Gilet, grautuchene Pantas 
fon und Halbſtiefel. 
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Dan hat biefed Individuum als Vaganten, 
und wegen dringenden Verdachts eines verübten 
Kirchendiebſtahls vorläufig hier im Arreſte deti- 
nirt, und erfucht, im Falle irgendwo ein folder, 
oder ähnlicher Gelddiebſtahl verübt wurde, ſolches 
fogleih anher zu notifiziren, damit man dad Ges 
eignete fodann ſchleunigſt verfügen kann. 


Den 11. März 1847. 


Königliche Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Gourd der B. Staatö Papiere. 
Augsburg, den 11. März 1847. 
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Sberbayern. 


München 





N” 13, 


den 26. März; 1847. 


— 


Inbalt. 


Die Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Oe ffentliche Bekanntmachung frommer Stiftungen und Ver⸗ 
mädtniffe. — Die Bitte bes katholiſchen Pfarrers Theodor Rafmann zu Stralfund um Berilligung 


einer Sammlung zur Grünbung 


eines Tatholifchen Schul: und Baifenhaufes. — Die Verwendung 


von Rechtscandidaten und Redhtspractifanten bei ber Ständeverfammlung, — Unerlaubte Verleitung 


8* Auswanderung nach 


Amerika. — Die Abhaltung ber Goncursprüfung ber Batholifchen Pfarre» und 


«bigtamtö:Gandidaten für die Didcefe Augsburg pro 1347. — Die Errichtung einer Pofterpebition 
in Roding. — Dienſtes · Rachrichten. — Landwehr von —2** — Amtliche Bekanntmachungen. — 


Gours der bayer. Staats: Papiere. — Bictualien-Ueberficht fi 


ad Nrum. 11,840, 


n 
fämmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an bag Stadt— 

Commiffariat Ingolfadt. 
(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Land-Eommiffariate Germersheim 
verfügte, von ber Fönigl. Regierung der Pfalz 
forigefegte Beihlagnahme der Drudichriften; 
1) Geſchichte von vier Prieftern, die 
das Papftthum verlaffen. Bern 1845. 
Haller'ſche Buchdruckerei.“ 2) „Der 
Prieſter und die Bibel. Bajel bei Dr. 


© ben Monat Bebruar I. Zi. — 


Marriot,“ wurde durd Entſchließung des, fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 12. I, Mis. unter 
Anordnung ber Eonfiscation und des Öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drudfcprift 
beftätiget, 

Saͤmmtliche Diftrictd- Polizei » Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
au ſetzen. 

Münden, den 18. März 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Sıilder, Director. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum, 9,254. 
\ An 
fünttigpe Diftr iete⸗ Poli zei⸗Behörden 
von Oberbapern. 


(Deffentliche Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Bermächtniffe betr.) 


Im Rawen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nachdem das vom Pfarrer Mar Stigel- 
mapyer von Thaining, k. Landgerichts Wolfrats⸗ 
haufen, feit dem Monate Jänner v. 38, bechue: 
gegebene Worhenblatt „ver Herren: und Bauern 
Freund“ zu erſcheinen nunmehr wieder aufgehört 
bat, fo werden die Bekanntmachungen der beſtä⸗ 
tigten frommen Gtifiungen und acceptirten Ver⸗ 
mädpiniffe für fromme Bwede im Bezirfe des f. 
Landgerigtd Woljsatspaufen wieder wie früher 
in dem Wellpeimer » Wodenblatte aufgenommen, 
weßhalb die Regierungs + Ausfhreibung vom 25. 
Jänner v. Ib. (Kreisblatt Nro. 5 Seite 153) 
hiemit außer Wirffamfeit gefegt wird, und bie 
Beitimmung ber Ausſchreibung vom 17. Juni 
184% (Arelöblatt Seite 840) wieder in Gellung 
tritt, 


Münden, den 19. Mär; 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des kgl. Präfiventen: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ex, 


— — — 


ad ANrum. 12,150. 
An 
ſämmtliche Diſt riets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(Die Bitte des katholiſchen Pfarrers Theodor Raß⸗ 
mann zu Stralfund um Bewilligung einer Samm⸗ 
lung zur Gründung cines katholiſchen Schul- und 
Batfenhaufes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben auf 
bie von dem Fatholifchen Pfarrer Theodor Rafs 
mann zu Etralfund in Neu: Vorpommern bes 
Koͤnigreiches Preußen geftellte Bitte allergnädigft 
zu bewilligen geuuht, daß die Herausgeber und 
Berleger religiöfer Zeitfchriften in Bayern milde 
Beiträge zur Gründung eines katholiſchen Schul⸗ 
und Waiſenhauſes für Stralſund in Empfang 
nehmen und bie hierauf bezüglichen Anfündigun- 
gen in ihren Blättern veröffentlichen, was in 
Folge hoͤchſter Entſchließung des königl. Minifte- 
riums bes Innern für Kirchen» und Schulange⸗ 
legenheiten vom 14. I. Mis. hiemit befannt ge» 
geben wird. 


Münden, ben 19. März 1847, 


Königk, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
In Verhinderung des gl. Präfldenten : 
Schilder, Director, 
Dubois, Seer, 
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ad Nrom, 57,930. 


(Die Berwendung von Redhtscandibaten und Rechts: 
Practitanten bei ber Ständeverfammlung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nachſtehind wird im Auszuge bie an das 
Präfibium der underfertigten Kreisregierung un» 
term 41. December v. 38. ergangene Eniſchlie⸗ 
fung des fönig!. Miniferiums des Innern unter 
Dezugnahme auf bie hiernach mobificirte Ent» 
Schließung des lönigl. Juſtiz⸗Miniſteriums und 
des Miniferiums bed Innern vom 25. März 
1837 (Döflingers Berorbnungen- Sammlung Bd. 
xVvir. Seite 72) zur offentlichen Kenniniß ges 
bracht. 

Durch die allerhöchſie Verordnung vom 6. 
März 1830, die Concursprüfung der zum Staats⸗ 
diente adfpirirenden Rechtscandidaten betreffend, 
$ 20 iſt genam vorgegeihnet, wo und in wels 
Her Weife der Rechtscandidat nah dem Bes 
fiehen der theoretifhen Prüfung die vorgeſchrie⸗ 
bene zweijährige Amtspraxis zu nehmen 
bat. Die Verwendung in einer ber beiden fläns 
viſchen Kanzleien kann aber nicht ald Amtäpraris, 
weber im Allgemeinen, no nah dem Sinne 
und ber fpeciellen Vorſchrift der gedachten aller 
höcften Berorbnung vom 6, März 1830 betrachtet 
werben, und ed bedarf daher zur Einrechnung einer 
folhen Verwendung in bie vorgefchriebene zwei⸗ 
jährige Amtspraxis — als einer Ausnahme von der 
feftgefegten Norm — der befonderen allerhöchften 
Diipenfation in jedem einzelnen Falle; wornach 
namentlid bie in Betreff eier ähnlichen Bitte 
des Rechtspractiklanten Wilpelm Strobel unterm 
25. März 1837 ergangene Minifterial-Entfhlies 
fung ihre Berihtigung findet. Was bier yon 
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ben theoretiſch geprüften Rechtöcanbidaten bemerkt 
wurde ft in ganz gleichem Maaße von jenen 
Rech opractikanten, welche aud bie zweite (pracs 
tiſche) Prüfung bereits ‚befanden haben und für 
die Anftellung im Gtaatsdienfte fi weiter vor⸗ 
bereiten wollen, 


Diefe erklärt bie allerhoͤchſte Berorbnung vom 
6. März 1830 nah 8 40 Abſ. 2 ausdrüdlich 
verbunden, die weitere Ausbildung bei den f, 
Stellen und Bebörden oder infoferne fie 
fih der Advofatie widmen wollen, bei einem re⸗ 
eipisten Advolaten fortzufegen. 


Da nun bie Ständeverfammlung zu feiner 
der bier bezeichneten Kategorien geböxt, fo ift 
jeder zum Staatsdienſt abfpirirende Rechtscandi⸗ 
dat auch nach erflandener zweiter Prüfung ver, 
pflichtet, die alferpöchfte Difpenfation von obigen 
Beſtimmungen nadzufuhen, wenn derſelbe mit 
Unterbrehung ber vorgefhriebenen Praxis in bie 
Kanzlei der Ständefammern einzutreten gedenft. 


Hiernach find feiner Zeit vorkommende Ges 
ſuche von Rechtocandidaten und Practikanten zu 
behandeln und zur allerhöchften Entſcheidung 'n 
Borfage zu dringen. 

Münden, den 19. März 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Verhinderung bes kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Seer. 
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An 


fämmtligeDifiriets-Polizei»Behörben 
von Oberbayern. 
(Unerlaubte Berfeltung zur Auswanderung nad Amer 


rita betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Oberfranken, Kammer bed Innern, vom 6. 
1, Mis. fucht der Schiffsagent Johann Hinrichs 
von Lehe bei Bremerhafen gebrudte Einladungen 
zur (Schifiss Expedition für Auswanderer nad 
Norbamerifa zu verbreiten, und unter Borfpieges 
fung guter und billiger Beförderung Auswandes 
rer anzuloden. 

Da der Schiffe » Mäfter Johann Hinrichs 
weder die @enehmigung des fönigl, Minifteriums 
zur Abſchließung von Weberfahrts - Berträgen ber 
figt, noch genehmigte Agenten in Bayern auf 
ftellen konnte, fo wird vor ber Eingefung von 
Ueberfahrtöverträgen mit biefem Schiffs⸗Agenten 
um fo mehr gewarnt, als beffen Berträge nicht 
nur von den Behörben ald gültig nicht anerkannt 
und auf folde hin die erforberlichen Reifepäfle 
nit verabfolgt werden Fünnen, fonbern bie Aus⸗ 
wanberer ſelbſt fih allen Gefahren audfegen, 
melde mit ber Unterhanblung mit einem nicht 
garantirten Schiffsagenten verbunden find. 

Die Behörden werden angewiefen, gegen jeden 
Verſuch zur Anlodung von Seite des genannten 
Schiffsagenten oder feiner Emiffäre mit Nachdruck 
nad den bekannten Vorſchriften einzuſchreiten und 
bievon Anzeige anher zu erflatten. 

Münden, den 20. März 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois. 
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ad Nrum, 15,403, 

(Die Abhaltung ber Goncursprüfung ber fat. Pfarr 
und Prebigtamts:-Gandidaten ber Didcefe Augsburg 
für das Jahr 1847 betr,) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des’ Königs von Bayern. 

Im Bollzuge der allerhächften Berorbnung 
vom 27. Auguft 1843, bie Eoncurspräfungen der 
fath, Pfarr» und Prebigtamts « Candidaten beir, 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Stüd 30 Seite 
602 u. ff.) wird an dem Gige ber unterfertigten 
Stelle die für die Fatholifchen Pfarr» und 
Prebigtamtsr@andidaten der Didcefe 
Augsburg im Laufe dieſes Zapres abzuhal⸗ 
tende Concurs prüfung am Montag den 
14. Juni 1847 beginnen, 

Als notwendige Erforberniffe der Zulaffung 
zu dieſer Prüfung find durch bie erwähnte aller: 
böhfte Verordnung $ A erflärt: 

1) der Defig des bayer. Indigenats; ” 

2) bie vorſchriſtsmaͤßige Bollenbung der theo⸗ 
logifhen Studien, worüber ber Nachweis 
durch Beibringung eines vorfhriftsinäßigen 
Abfolutoriums einer Bayer. Univerfität oder 
eines Lyceums geliefert feyn muß, endlich 
eine mindeſtens vierjährige, mit bes 
friedigendem Eifer und mit untabelhaftem 
fittlichen Betragen bei inlaͤndiſchen Pfarreien 
vollendete Dienftleiftung in ber Seelſorge, 
welche durch das mit dem Amtöfiegel ver⸗ 
ſchloſſene Zeugniß: 

a) des betreffenden erzbiſchöflichen oder bi· 
ſchoͤſlichen Ordinariats, dann 

b) ber einſchlagigen Diſtrictspolieibehorde 
und Diſtricts⸗Schulinſpeetion 

nachgewieſen werden muß. 

Dem hier unter Ziffer 3 erwaͤhnten Erforder⸗ 
niffe wirb aud die während mindeſtens vier Jah⸗ 
ven zur Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines 


3 
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Öffentlichen Amtes in koͤnigl. unmittelbaren Dien⸗ 
fen glei geachtet. 

Sämmtlihe Pfarr» und Predigtamts, Eandis 
daten ber Didcefe Augsburg, welde ſich über 
dieſe Borbebingungen gehörig auszuweiſen vers 
mögen, werden aufgeforbert, ihre mit ben vers 
orbnungsmäßigen Studien⸗ und mit dem Amis⸗ 
fiegel verſchloſſenen Qualifications» Zeugniffen bes 
legten Admiffiondgefuche Tängftens bis zum 14. Mat 
d. 36. unter genauer Bezeihnung bes Dried, an 
welchem ihnen bie hierauf erfolgende Entſchlie⸗ 
Fung zugeflellt werben fönne, bei der unterfertig- 
ten Fönigl. Kreisregierung einzureichen, unb im 
Falle der erlangten Zulaffung am Sonntage 
den 13. Juni d. 36. Bormittags 11 Uhr 
im Regierungsgebäube behufs der Anmelbung 
perföntih fih einzufinden, wo ihnen über ben 
Gang der Prüfung und über das Verhalten bei 
derfelben das Weitere eröffnet werben wirb, 

Geſuche, welche nad dem bemerkten Zeitpunfte 
eintreffen, oder mit ben erforberlichen Zeugniffen 
nicht belegt find, haben die Zurüdweifung zu ges 
wärtigen, fowie biefenigen Candibaten , welche 
ihre Geſuche ohne Bezeichnung des Zuftellungs» 
Ortes überreihen, bie nachtheiligen Folgen fid 
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn bie begüglichen 
Zulaſſungsdecrete gar nicht ober verfpätet in ihre 
Hände fommen. 

Geſuche um Difpenfation von ber als Regel 
geltenden vierfährigen Dienftleiftung (Ziff. 3) 
find, wenn bie Zeit, für welde die Difpens nach⸗ 
geſucht wird, ſechs Monate, überfleigt, bis zum 
1. Mai einzureichen. 

Augsburg, den 7. März 1847, 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern 
v. Fiſcher. 
Riharb, 
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Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Vofterpevition in Robing betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1. Aprit L. 38. wird in dem 
Markte Roding in der Oberpfalz, zwiſchen Epam 
und Nittenau gelegen, eine Briefe und Fahrpoft⸗ 
Erpedition mit Porfall errichtet, und durch täg— 
liche Carriolpoſtfahrten zwiſchen Cham und Ros 
Ding in unmittelbare Poftverbindung gebracht 
werben. 

Dies wird hiedurch mit dem Bemerfer allges 
mein befannt gemacht, daß durch biefe Carriol⸗ 
Poflfahrten Briefe, Zeitungen, ſowie alle jur 
Ueberlieferung durch die Poſtanſtalt geeignete 
Fahrpoſtſtücke nach und von Roding vom oben 
angegebenen Zeitpunkte an unmittelbare Befoͤrde⸗ 
rung erhalten. 

Münden, ben 11. Maͤrz 1847. 
Generals-Adminifration ber fönigt. 
Poſten. 

v. Goeb. 
Tauber. 
—— — — — RER 
Dienſtes Nachrichten. 


Seine Maſeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 14. 
März I. 36. bewogen gefunden: 

auf bie bei der Polizei » Direction Münden 
erledigte Stelle eines Polizei-Obercommiffärs in 
proviſoriſcher Eigenſchaft den bisherigen L, Polizeis 
Eommiffär Julius Freiperen von Lind enfels 
zu Münden allergnädigft zu befördern, 

auf die hiedurch in Erledigung Fommende 
1. Polizeis Commiffärsftele ben bisherigen IL. 
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Polizei »Eommiffär Earl v. Mangftl und an 
des Letztern Stelle den bisherigen TIE. Polizei 
Eommiffär Earl Staiger vorrüden zu laſſen; 


die hienach fi eröffnende Stelle eines IH. 
Commiffärd bei der Polizei» Direction München 
aber in proviforifcher Eigenfhaft bem bisherigen 
1. Aſſeſſor des f. Landgerichts Kronah Martin 
Werle huldvollſt zu verleihen; 


unterm gleihen Datum dem Priefler Andreas 
Schmidiner, Stadt⸗Caplan in Weilheim, das 
dortige Eurat-Spital-Beneflcium, 


und unterm 15. d. Mis. bem Priefler Mar 
Joſeph Heller, ber Zeit Caplan in Rettenberg, 
f, Landgerichts Sonthofen, die Fatholifche Pfarrei 
Dbermeitingen, k. Landgerichto Landoberg, zu 
übertragen. 


Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 16, d. 
Mis, wurde ber ärztliche Diſtrict Valley, Land⸗ 
gerichts Miesbach, dem dermaligen practiſchen 
Arzte Dr, Joſeph Dit zu Kirchdorf, Landgerichts 
Moosburg, der Difrict Kirchdorf aber dem Dr. 
Michael Pfaffenberger, unb zwar beiden 
auf ihr Anfuchen, verliehen. 


Zandwebhr von Oberbayern. 


— — 


Durch gemeinſamen Beſchluß der künigl. Res 
gierung und bes koͤnigl. Kreis⸗Commandos von 
Oberbayern wurde am 15. 1. Mid. in der activen 
Landwehr von Oberbayern im Bataillon Rain 
ber Unterlieutenant Joſeph Luibel zum Ober: 
lieutenant befördert. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Da bei der erſten Verfleigerung am 4. Fe⸗ 
bruar 1847 fein Angebot gemadht wurde, welches 
bie Genehmigung der Erböinterefienten erhalten 
hätte, fo wird wicberhölt zur Öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung des zum NRüdlaffe der Stabtgärtnerd- 
Witwe Thereſe Pfeffer gehörigen Gärtners- 
Anweſens Nro. 6 an der Glocenbachſtraße ge 
ſchritten. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) in dem Wohnhauſe Nro.6 an ber Glocken⸗ 
bachſtraße, zwei Stockweck hoch, mit einem 
zweiſtoͤckigen Duerbaue, gemwölbten Keller, 
bölzerner Holzhütte, Glashaus und Pumps 
brunnen; 

2) zwei Gärten, ber eine oberhalb des Haufes 

zu 11,098 Duabratfchub, der andere unter⸗ 
* bed Hauſes zu 38,690 Quadratſchuh, 
dann hiezu die nöthigen Utenſilien; 

3) dem auf dem Anwefen radicirten Gärtners 
NRecht. 

Dasſelbe iſt auf 11,243 fl. 48 fr. gewertbet, 
mit 1309 fl. der Brandaſſecuranz einverleibt, und 
mit 2200fl. Ewiggeld-Eapital, dann mit 2904 fl. 
Hppothefen belaftet. 

Tagsfahrt zur Derfleigerung if auf 
Donnerftag den 8, April l. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
Zimmer Nro. 28 
hierortd anberaumt, wozu hiemit Steigerungs- 
Tuftige umter dem Beifügen geladen werben, daß 
der Dinfhlag von der Genehmigung der Erbs⸗ 

Intereffinten abhängig gemacht if. 
Den 9. März 1847. 
Königliches Rreis- und zeug 
Münden. 
Der Fönig!, Director, 
Barth, 
Bramante, Rchtspr. 
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(Ebietallabung und Werfleigerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erfenntnig vom 
16, Mai 1846 auf Eröffnung bed Univerfals 
Eoncurfes über das Vermögen des Krämers Georg 
Kal ho fer zu Bogtareuth durch unterm +5. d. Mis. 
eingefommene Berzichtderflärung auf bie Berufung 
zur 1. Inflanz Rechtokraft erlangt hat, fo wer⸗ 
den folgende Edietstage feftgefegt : 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nadweifung 
der Forderungen ‚und ihres Vorzugsrechtes 
auf 

Donnerſtag den 22, April. 36; 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
Richtigleit und das Vorzugsrecht der ans 
gemeldeten Forderungen auf 

Samftag den 22. Mai l. 36.5 

3) zur Schlußverbanblung auf 

Dienftag den 22. Juni I. 3, 
und zwar für bie Replik bis 

Montag den 5. Juli l. Je. 
einſchließig, und für die Duplik bis 

Montag den 19. Juli l. 36, 
einfchließig, jedesmal von Vormittags 8 Upr an⸗ 
gefangen. 


Hiezu werben bie Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Wegbleiben am 
1. Edictstage die Ausſchließung mit der Forderung 
von der Concursmaſſe, das Wegblelben an ben 
übrigen Edictötagen aber bie Ausſchließung mit 
der am benfelben vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. 

Alle diejenigen, welche allenfalls noch eimas 
vom Vermögen des Gantirerd in Handen haben, 
werben aufgeforbert, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte beim Concursgerichte anzuzeigen, und bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages nur bem 
Gerichte zu übergeben. 
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Des Activverwögen befleht nad dem Inven⸗ 
tar vom 31. Märg 1846 in 
2837.35 fr. Shägungswerth dee Waarenlagere, 
des Wohnhaufes 
u.ber Grunbftüde, 
ber realın Krä⸗ 
mersgerechtſame 
mit Branntwein⸗ 
ſchenke und Brod⸗ 
Verkaufsrecht, 
bei... „usfahrniffe, 
ber ' Actioforbers 
ungen. 

11124. 11 fr. Summa des Activſtandes. 

Der Paffioftand beträgt, fo weit dermalen 
befannt, 23124 fl. 18 fr., darunter 6875fl. Oy⸗ 
potbeffgulden, fo daß eine Ueberſchuldung von 
12,000 fl. 7 Er. befleht. 


Dem Antrage der Bläubiger bei der Protos 
follars Berhandlung vom 21. April 1846 entipre- 


Gun—u m “ 
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1035 „ 36 „ " " 
385 nn" [7 [7 


chend, if zur Berfleigerung des in Gpecerei-, 


Tabak⸗ und Schnittwaaren beſtehenden Waaren ⸗ 
Lagers auf 
Montag den 22. März I. Js. 
und bie folgenden Tage in Bogtarenth, und zur 
Berfeigerung ber hocpgiltigeren, oder in Vogta⸗ 
reuth nicht verkäuflichen Gegenftände auf 
Montag den 29. März. 3. 
Bormittagd und bie ‚folgenden Tage in Rofen- 
heim Tagsfahrt angefegt. 


Dem ferneren Antrage der Gläubiger bei 
obenbezeichneter Protofollar: Berhandlung entfpre- 
end, iſt zur erſten Berfteigerung der Realitäten 
auf 

Mittwoch ben 21. April L. 38. 
Bormittage im Gerichtolocale dahier Commiffion 
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angefegt, wobei der Hinſchlag mit Rüdſicht auf 
5 37 der Proceßnovelle von 1819, dann $ 64 
sequ. bed Hppothelengeſetzes, und Abſchnitt VII. 
der Novelle von 1837 erfolgt. — 


Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fi 
mit Leumunds⸗ und Vermögenszeugniffen zu vers 
ſehen. 

Die Realitäten beſtehen: 

4) in dem Haufe fammt Krämerögerehtfame, 
Branntweinfdenfe und Brobverlaufsredhte 
zu Bogtareuth, Haus⸗Nro. 19, 3 Decimalen 
Flaͤcheninhalt, von Badfleinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gedeckt, beſtehend zu ebener 
Erde in einem Kramladen, Wohnzimmer 
und Küche, und im oberen Stocke aus 2 
Zimmern und 1 Magbfammer, dann Keller 
und Speicher; 

2) in dem fogenannten Zubaubaufe mit Stabi 
und Stallung unter einem Dade, dann 
Wafhhaus, ganz gemauert, mit Schindeln 
gededt; 

3) dem fogenannten Farmacher Ader Cat⸗Nro. 
4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclaffez 

4) Antheil an ber Gemeindeweide in der for 
genannten Vogtareuther Au, 


Der ganze Befigftand iſt gerichtöbar zum k. 
Landgericht Rofenheim und leibrechtig zur Kirche 
Bogtareuth, vom Zubauhaufe und dem Ader aber 
das Obereigentpum abgelöfet. 


An Laften beftehen vom Haufe einfache Rus 
fifalfteuer 2 hl., Scharrwerkgeld 2 fl. 30 kr., 
Naturalfharrwerf if ungemefien bei Kirchen⸗, 
Mefner- und Schulpausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 fr., „Stel des Leibgelbes 2 f., Stift 5 fl, 
vom Nebengebäude 38 fr, A hl. Zins, vom Ader 
Handlohnsboden zins 12 fr., Zehentfirum zum f. 
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Rentamte: Korn 2 Sechzil., Haber 2 Sechzil. 
Grundzins 2 fr. 6 hl. 


Am 22. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Rofenheim, 
(3)2. Bifani, Landrichter. 


Durch höchſte Entfhliefung der koͤnigl. Res 
glerung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
vom 13. d. Mis. wurde die Bildung von Ge 
werbsprüfungs-Commiffionen II. Elaffe in Rain 
mit der in 8 6 Ziff. 2 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 14. Juli v. 36. beflimmten Zuflän« 
bigfeit unter Ernennung bes f. I. Landgerichts⸗ 
Affefford Michel als Eommiffiond » Borftandes 
für nachgenannte Gewerbe ausgeſprochen: 

Däder, Bierbrauer, Roth» und Weißgerber, 
Schuhmacher, Färber, Detailhandelsgewerbe, 
Wachszieher, Buchbinder, Seifenſieder, Nadler, 
Metzger, Müller, Sattler, Seiler, Glaſer, 
Nagelſchmide, Schleifer, Kupferſchmide, Wag⸗ 
ner, Grobſchmide, Schneider, Schloſſer, Schrei⸗ 
ner, Schaͤffler, Siebmacher und Weber. 

Dieß wird mit dem Bemerken anmit öffentlich 
befannt gemadt, daß als fländige Prüfungstage 
ber erfle und dritte Mittwoch eines jeben Monats, 
und wenn hierauf ein gebotener Feiertag fällt, 
der nähft darauf folgende Werktag beftimmt find, 
und biejenigen, welche an biefen Tagen die Prüs 
fung beftehen wollen, bei Bermeidung bes Aus⸗ 
ſchluſſes acht Tage vorher unter Borlage des 
vorgeihriebenen Zulaßſcheines bei dem Borftan de 
ber Commiſſion ſich zu melden haben. 

Den 18. März 1847, 
Königliches Landgeriht Rain. 
Adam, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für dad Etatsjahr 1844 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezirke 
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Den 28, December 1846. 
Königlided Rentamt Taufen 
Geiger, Rentbeamter. 


(36 ) 


er 


Auf Anrufen eines Sypothefgläubigere wird. 


die’ nad vom’ getichtlichen Kauföbriefe vom 16. 
November 1844 auf 705 fl._geiwertpeie reale 
Schuhmachersgerechtſame ber Michael und Mags 
dalena ett elmn aier ſchen Eheleute dem gericht⸗ 
lichen Berkaufe unterfiellt , und hlezu vordehalt⸗ 
lich der Beflimmungen des’$ 64 des Oppotheten⸗ 
geſedes und 68 98 — 101 det Procehßnodelle yon 
17, November 1837 auf 
Dienftag den 20. April 1. 38. 
Bormittags 9 Upr 
in hiefiger Amis» Kanzlei Termin anberaumt, 
Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben fi 
über Berhögen und Leumund auszuweifen. 


Am nämlihen Tage wird zuglech eiquidation 
mit ben Glaͤubigern gepflogen, und gütliche Aus- 
gleihung verſucht; es werben daher biefelben bei 
Bermeibung der Nichtberückſichtigung im vorlie: 
genden Schuldenwefen hiezu vorgeladen. 

Den 14. März 1847. 

Königliches Landgeriht Burghaufen. 
(31. Appel, Landrichter. 





Allenfallfige Forderungen an dem NRüdlaffe 
bed unterm 7, v. Mid. verfiorbenen Tafernwirthes 
Franz Kaver Pallauf von Flintsbach müffen 

binnen 30 Tagen 
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um, fo fiherer bei der unterfertigten Berlajien, 
ſchaſts⸗Behorde angemeldet werden, als nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit dieſelben nicht mehr berüdkfichtiget 
werben können, und nach Lage ber Acten ver- 
fahren werben würde. 

Zugleih werben alle biejenigen aufgeforbert, 
welche etwas aus dem Bermögen des Defuncten 
in Handen haben, foldes, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
an bie Wittwe Maria Anna Pallauf zu bes 
zaplen oder wenigſtens bei derfelben ober hierorts 
anzuzeigen. 

Den 5. März 1847. 
Ehurfürflid Maria Leopoldinifhes 
Patrimonialgeriht Brannenburg. 

(333. Hirfhmann. 


m nn} 


Gourd der B. Staats. Papiere. 
Augsburg, den 18. März 1847. 





ſpaepier | Wei. 
— — 





Staatspapiere. 
bligat. a 48 mit Coup. prpt. 
| detto a34$ prpt.|| 944 


Promefien auf Bank = Actien, 
per Stüdagio - . . | 85 


il 
Bank⸗Actien Div. I. Sem. | DA — 
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.  Meberfidt, 
ber Mehte, Brod- und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den ee von Oberbayern 
fuͤt den Monat. Februar 1847. | 
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Intelli 


der Königlichen 


ll, 
* J 





Sberbayern. 


München 





N” 14, 


den 2. April 1847. 


Inbalt. 


Die Beupetigel, — Die Rachſtellung zur Seeresergänzung im Jahre 1847 aus ben ——— tigen 


ber Alterselaſſe 1835. — Die Goneursprüfung der katholiſchen Pfarr- und Prebigtamts« Gan 
der Erzblöcefe Münden: Freyſing im Jahre 1847. — Die Erlebigung bes Guratbeneficlums ber el 
Leidene und Allerfeelenmeffe in der Stabt Erbing, — en wegen Betruges gegen 
Wenzel Kubitſcheck. — Die Erledigung der kath. 1 Waakirchen, Landgerichts Zegernfer, — 
Den bei E. H. Schröder in Berlin erſchienenen Han atlas ber alten Geſchichte und Geegraphie. — 
Die im 2 ve 1847 abzuhaltende Goncursprüfung der Bath. Pfarr- und Peebigtamts:Gandibaten ber 


Didefe Ei 


ftäbt. — Die Portofreiheit in Er Unterfuchungsfachen, in 


die Berfens 


dung ber corpora delicti. — Dienſtes · Nachrichten. — Gewerbs : Privilegien: Berleihungen. — Amt: 


liche Bekanntmachungen · — Nichtamtlicher Artikel, — Gours der bayer. Staatds 


—— 





ad Nrum. 34,976. 
An 
ſämmtliche DiſtretsPolizei-Behörden 
von Oberbayern, 
(Die Baupolizel betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da die Wahrnehmung gemacht wurde, daß 
von ben Local» Baucommiffionen die beſtehenden 
und in ber Bauordnung für Städte, Märkte und 
Dörfer vom 28. Zänner 1805 (Reglerungsblatt 
Eeite 321) zufammengefaßten Feuer⸗ und Baus 

- Polizei-Borfhriften, obgleich diefelben von Zeit 
zu Zeit in Erinnerung gebracht werben, dennoch 


nit fo, wie es wohl geliehen fol, befolgt 
werben, fo ſieht ſich bie umterfertigie Stelle vers 
anlaßt, auf diefen wichtigen Gegenftand ſowohl 
bie Diftrictd» als die Local-Poligeibehörben wieder» 
holt aufmerffam zu machen. 
Was insbefondere 
1) die Bauriffe und deren Anfertigung und 
bie dabei in Anwendung zu bringenben 
Mapnäbe beirifft, fo wird auf Art. 1— 6 
ber Ausfchreibung vom 6. Detober 1817 
(Kreis-Intelligenzblatt Seite825), und auf 
$$ 2 und 6 der Ausſchreibung vom 9. 
April 1844 (Rreis:Intelligenzblatt S.811) 
verwiefen, wornach jeber Bauentwurf zu 
befteben hat, 
(37) 


a) aus bem Situationsplane, 
b) den, Grundriſſen, 
6) ben Durchſchnitlen und 


0) dem oder ben Aufriffen, außerdem au 


noch 

e) bei bedeutenderen Bauten in ben Deiail- 
zeichnungen und 

f) in einem Farbmufler bed dem Gebäude 
zu gebenden Anftrihesz 


2) binfichtlih der Fagade⸗Plane wirb indbe- 


fondere auf bie allerhoͤchſte Beropbnung vom 
2. Juli 1837 (Rreis-Imtelfigenzblatt "Seite 
841) Über die Veredlung des ländlichen 
Bauſtyles vertiefen, wonach ber herkömm⸗ 
liche Bauſtyl feder einzelnen Gegend er- 
halten und nicht weiter mobificirt werben 
fol, als bieg bie öffentliche Sicerbeit 
gebletet; 

3) belangend die ben. Bauentwürfen beigufü- 
genden Situationsplane, fo wird darauf 
hingewieſen, daß ein folcher jebenfalls bie 
im $.2 ber allgemeinen Ausfchreibung vom 
9. April 1844 vorgezeichneten Erforderniſſe 
haben folle, was jedoch bei den auf ben 
Grund ber Ausſchreibung vom 5. April 
1839 (Kreis » Intelligenyblatt Seite 397) 
angebrachten Baubifpenfationsgefuchen nicht 
zureicht, indem in einem ſolchen Balle der 
Situationsplan die Umgebungen auf eine 
größere Ausdehnung und wenigftend in 
einem Umfreis von 250 Schuh son dem 
Bauobfecte enthalten muß. 

Da ber Regierungsbezirt Oberbayern 
für den Steuerfatafter längſt ganz vermeſ⸗ 
fen ift, fo wirb umter Hinweiſung auf bie 
Ausschreibung vom 14. Zuli 1824 (Rreiss 
Intelligenzblatt Seite 577) barauf aufmerks 
fam gemadt, daß bie bei allen k. Rent 


ämtern Fäufli zu erhaltenben Steuerlarten 
bie beften und woplfeilften Situationsplane 
geben, indem biefelben ſchon am und für 
fi orientirt find, und der zu führende Neu⸗ 
bay nur mit rother Farbe erfihtlih ges 
macht werben darf, und eim folder Plan 
öfters gebraucht werben Tann, 

Auch wird dabei auf die Ausſchreibungen 
som 12, September 1821 (Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt Seite 969) und jche vom 14. 
April 4836 (Rreis-Intelligenzblatt S. 769) 
über die beffere Geftaltung der Dörfer, 
dann über die Anlage ganz gefunber Woh⸗ 
nungen vertofefen, und bemerft, daß, wenn 
es fi um größere Bauanlagen, oder um 
ben Wiederaufbau theilweife oder gänzlich 
abgebrannter Orte handelt, die Situations⸗ 
Plane befonderd und zwar wenigſtens im 
2500theiligen Maaße eigens aufgenommen, 
und denfelben auch wegen ‚ber Abführung 
des Waſſers Nivellement Plane beigefügt 
werben müffen. 


4) Plane, welche diefen Anforderungen unb 


jedenfalls hinſichtlich der Darſtellung der 
Eonftruction und der Situation nicht ent⸗ 
ſprechen, ober fol; welche von ungeübten, 
nad 8 42 der allerhöchſten Berorbnung 
vom 27. Mai 1830 (Regierungsblatt Seite 
807) nur zur Ausführung der Bauten nach 
vorfäriftsmäßig genehmigten Planen ans 
derer Bauverfländiger befugten Maurer⸗ 
ober Zimmermeiflern gefertiget ſind, haben 
die Baucommiſſionen unberüdfichtiget zus 
rödjugeben, und ebem dieſes wird aud bei 
Diſpenſationsgeſuchen von der unierfertigs 
ten Stelle geſchehen. 


5) Da die Bauplane ſtets in duplo eingereicht 


werben müflen, fo haben bie Dkitglieher der 


583 
Baucommiffionen die Mittel in Händen, 
ſich nach Vorſchrift der Bauordnung gele- 
penpeitlih von der Einhaltung der gendhs 
migten Bauplane an Drt und Stelle zu 
überzeugen, und gegen bie entbeiiten Ab⸗ 
weichung en mit Strenge einzufcpreiten, weil 
außerdem nit an die Aufrechthaltung der 
Baupolizei-Borfriften und an bie Bebürfs 
niffe entſprechender Baufüprungen zu bens 
ken iſt. 

6) Schließlich wird noch auf die Ausſchreibung 
vom 20. December 1842, (6Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt Seite 18) Bezug genommen, wor⸗ 
nad den Befellen bie Baufüprung auf 
eigene Fauft (ed ſeyen nun Neubauten ober 
Reparaturen) ſtrenge unterfagt, unb ben 
Meiſtern verboten if, mehr @efelleh anzu 
nehmen, ald fie perfönlih leiten und übers 
wachen Tönnen, baher in dem Falle, wenn 
ein bei einem Meifter eingefchrichener Ger 
felle dort in Arbeit getroffen wird, wohin 
der Meifter gar nicht oder nur felten koͤmmt, 
fo daß er die Arbeit weder leiten noch über 
wachen fann, eben fo gegen ben ober bie 
Geſellen, als aud gegen den Meifter ein 
zuſchreiten if. 


Münden, den 21. März 1847, 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Ser. 








ad Nrum, 12,800. 
Belanntmachung. 


(Die Nachſtellung zur Heeresergängung im Bahre 1847 
aus ben Gonferiptionspflictigen ber Alteiächaffe 


1825 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah der Anordnung der 55:73 und 74 bes 
Heerergänzungsgefeges vom 15. Auguft 1828 if 
für die Nachſtellung zur bießfäßrigen Heereder- 
gänzung aus den Conſeribirten der Mltersclaffe 
1825 des Regierungsbezisies Oberbayern Diens⸗ 
tag ber 27. April I. Is. und zwar für fämmt- 
liche Conferiptiomsbezirte Oberbaperns beftimmt, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 


Münden, den 22. März 1B4T. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 


ad Nrum. 12,694, j 
(Die Goncursprüfung für die Bathotifchen Pfarr⸗ und 
Prebigtamts-Ganbidaten ber Ergdlöcefe München⸗ 
Freyſing im Sahr 1847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für die katholiſchen Pfarr- und, Prebigtamts 
Candidaten der Erzdiöcefe Munchen ⸗Freyſing wird 
nad Vorſchrift der allerpöhften Berorbnung vom 
27. Auguft 1843 (Regierungsblatt Seite 601) 
im heurigen Jahre eine Eoncuröpräfung abgehals 
(87°) 


ten werben und am Dienflag den 6. Juli d. Js. 
beginnen. 

Die verorbnungsmäßig notwendigen Erſor⸗ 
derniffe der Zulaffung zu dieſer Prüfung find: 

1) ber Befig des bayeriſchen Indigenats; 

2) die vorfhriftsmäßige Vollendung ber theo⸗ 
logiſchen Studien, welde, vorbehaltlich der 
allerhoͤchſten Dispenfe in befonderen Fällen, 

durch die Beibringung, bed Abfolutorials 





Geſuche, welche nach bem bemerkien Zeitpunkt 
einfommen, ober mit ben erforberliden Zeugniffen 
nicht belegt find, haben bie fofortige Zurüdweis« 
fung zu gewärtigen. 

Münden, den 24. März 1847. 
KRönigl. Regierung von Dierbapern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Gobin, Praͤſident. 
i Dubois. 


Zeugniffes einer baperiſchen Univerfität oder 


eined Lyceums barzuihun if, und 
3) eine mindeſtens vierfährige, mit befrie 

digendem Eifer und mit untadelhaftem fitt- 

lichen Beträgen bei inlänbifhen Pfarreien 

vollendete Dienftleiftung in der Seelforge, 

melde durch das mit dem Amtsfiegel 

verſchloſſene Zeugnißg 

a) des erzbifhöflichen Orbinariats, 

b) ber einihlägigen k. Diftrictd s Polizeis 
Behörde und 

e) ber betreffenden kgl. Diſtricis-Schul⸗ 
Infpection 

nachzuweiſen if. 

Dem unter Ziffer 3 bezeichneten Exrforberniffe 
wird auch bie während mindeſtens vier Jahren 
zur Zufriedenheit fortgefegte Belleidung eines 
Öffentlichen Amtes in Föniglichen Dienften gleich 
geachtet. 

Sämmtlihe Candidaten haben ihre mit ben 
erwähnten Zeugniffen verfehenen auf vorſchrifts⸗ 
mäßiges Siempelpapier geſchriebenen Zulaffungs- 
Geſuche fpäteftens bis zum 9. Juni d. Is. 
bei ber unterfertigten Stelle unmittelbar einzu⸗ 
reihen und biebei den Ort genau zu bezeichnen, 
an welchem ihnen bie hierauf erfolgende Entſchlie⸗ 
ßung zugeftellt werden fann, 


ad Nrum, 12,472. 

(Die GErlebigung bes Guratbeneficlums ber heiligen 
Leiden“ und Allerfeelen= Meffe in ber Gtabt 
Erding betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
Dur Beförderung des bisherigen Befigers 
it das Eurat:Beneficium ber heifigen Leiden» und 
Allerfeelen  Mefie in der Stabt Erding, gleich. 
namigen Landgerichts, in Erledigung gefommen. 
Der jeweilige Inhaber dieſes Beneficiums bes 
zieht jährlich einen äquivalenten, etwa 500 bis 
600 fl. beiragenden Antheil an den auf 1777 fl. 
39 fr. fatirten Reinerträgniffen ber vereinigten 
Eurat » Beneficiafftiftungen und hat dagegen bie 
Berpflitung, mit den übrigen beiben auf biefe 
Stiftungen angewiefenen Eurat » Beneficiaten bie 
Obligationen der vereinigten Beneficien zu pers 
ſolviren und bie gefammte Seelforge in der Stadt 
Erding zu verfehen, fo wie in den Elementar⸗ 
Säulen den Religiondunterricht zu ertheilen und 
gegebenen Falls auch den Schulunterridt in der 
etwa zu Etande kommenden Tateinifhen Schule 
zu beforgen. 
Bewerber um biefes Beneficium haben ihre 
mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen insbejon- 
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dere aud über beftandenen Pfarrconcurs belegten 
Geſuche binnen drei Wochen bei der unter, 
fertigten Stelle einzureichen. 


- Münden, ben 24. Mär; 1847. ' 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfivent, 

Dub ois, Seer. 





ad Nrum. 12,872. 
An 
fümmtlihe Polizeibehörden yon 
Oberbayern. 
(GriminalsUnterfuhung wegen Betrugs gegen Benget 
auuu⸗e betr.) 
Im Namen 
Sing Majeät des Königs von Bayern, 


Aus Anlaß eines Erfuchfchreibens der k. k. 
öſterreichiſchen ob der enns'ſchen Landes» Regie, 
zung in Ein; vom 16. d. Mis, erhalten fämmts 
liche Diſtriets⸗ und Local» Poligeibehörden den 
Auftrag, Taut nahfolgendem Stedbriefe ſogleich 
das Geeignete weiter zu verfügen. Im Falle Bar 
tretens iſt Rubrikat nach Artikel 31 Theil 11. bes 
Strafgeſetzbuches (Abfag 1) dem Gerichte der be 
gangenen That auszuliefern und bievon Anzeige 
an bie unterfertigte Stelle zu erflatten. 
Münden, den 25, März 1847. 

Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
— v. Godin, Präſident. 

Dubois, Secr. 


Stedbrief. 
Gegen Wenzel Kubitſcheck von Spiels 
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RlattauersKreifes in Böhmen gebürtig, der Zeit 
in Hamer. Pfarr Troßan Dißriger « Hersfchafk 


; Rlattauer » Rreifes in Böhmen anfäfig, if am 


Heutigen wegen Verbrechen des Betruges bie 
—A— eingeleitet worden. 

Derſelbe iſt dermalen unbefannten Aufent⸗ 
halts, dürfte aber wahrſcheinlich mit Federn in 
Bayern, zunãchſt in der Gegend von Straubing 
hauſiren gehen. 

Er wurde als ein Dann von eiläufig 50 
Jahren, von ſtarkem großen Körperbau, mit ei» 
nem laͤnglichten gefärbten Geſicht beſchrieben, und 
fol gewöhnlich einen blautüchernen Zanfı: , eine 
lederne Hofe, und bald einen Dut und bald eine 
Kappe tragen. 

Näher konnte fein Signalement nicht erhoben 
werben. 

Es wird höflich erfuht, auf Wenzel Ru 
bitfhed forgfame Spähe verfügen zu wollen, 
und ihn im Betretungsfalle, gemäß. Hofdeeret yom 
21. Jänner 1820 zur Amtspandlung dem gefers 
tigten Gerichte zuguliefern. 

Den 1. März 1847. 


Raiferlih Föniglid Landesfarſtlich es 
Pfleggericht Mauerkirden. 


Antboine, 


ad Nrum, 12,071. 
(Die Erlebigung der katholiſchen Pfarrei Waalirchen, 
kandgerichts Tegernſee, betr.) 
Im Namen... 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Durch Befoͤrderung des bisherigen Beſitzers 

iſt die katholiſche organiſirte Pfarrei Waalirchen 
in Erledigung gefommen. 
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Dieſelbe Kiegt im der Didcefe Munchen ⸗ Freyſing, 
{m Detanate Tegernſee und im Landgerichtsbezirke 
Tezernſee; fie äptl bei 4 Stunden fin Umfänge 
895 Seelen, 18 Nebenorte, wotunter 1 Filiale 
und 1 Schule, und wird Yom Pfarrer allein 
puſtorirt. 

Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen: 

L Un fländigem Gehalte: 

1) aus Staatscaffen am nn 
baaren Gele » . . af. — fr. 


2) aus der Gemeindecaffe 28 fl. 30 fr. 
I. Aus dem Ertrage der 
Realifätn . -» » « . 521.30 8. 
111. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Goltesdienſten. a1 ſt. Mtr. 
2) an Stolgebühren. . 146 fi. 6 fr. 
IV. Aus herfömmfichen Gaben 15 f. — k 
in Summa 897 fl, 47 7” 
Die Taften beftehen in . 2 fl. 574fr., 
wonach fih ein faffionsmäßiger | 
Reinertrag von 2 0. 85 M Hk. 


ergibt. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen brei 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 26. Mätz; 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


whar v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 13,207. 
An 
ſämmtliche k. Rectorate und Gubreit 
rate der Studien- und sjednifhen 
Lehranfalten von Oberbayern. 


(Den bei & H. Schroͤder in Berlin erſchienenen 
Handatlas ber alten Geſchichte und Geographie 


bett 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


In der Buch⸗ und Kunſthandlung des €, H. 
Schröder zu Berlin ift ein Handatlas der alten 
Geſchichte und Geographie erfhienen, welder 
nach dem Ergebniffe einer von Sachkundigen vor⸗ 
genommenen Prüfung bei unverfennbaren Vor⸗ 
zügen wegen feiner Koftipieligfeit und feines für 
den Handgebraud in der Schule nit paſſenden 
Formats zur allgemeinen Einführung in ben 
Säulen zwar ſich nicht eignet, jedoch für Lehrer 
und bemittelte Schüler zum Privatgebrauche em» 
pfohlen zu werben verbient. 


Die genannten Schulbehörben werden baher 
auf diefen Atlas in Folge höchſter Minifteri ab 
Eniſchließung vom 22. d. Mis. mit der Weifung 
aufmerklſam gemacht, benfelben Lehrern und bes 
mittelten Schülern zu dem befagten Zwede bes 
ſtens zu empfehlen. 

Münden, den 28. März 1847. 
Könige, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Greiperr 9, Godin, Praͤſident. 


Dubois, Seer. 
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„4 Nrum. 23,499. 


Die im Jahre 1847 abzuhaltende Goncursprüfung ber 


Sath. Pfarr · unb Predigtamts⸗ Gandibaten ber 
Diöcefe Eichflädt betr.) 
Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der allerhochſten Berorbnung vom 27, Au⸗ 
guft 1843 (Regierungsblatt Seite 601 bi6 620) 
gu Folge findet im Jahre 1847 eine Concurs⸗ 
Prüfung der katholiſchen Pfarr», und Prebigtamts- 
Candidaten der Didcefe Eichſtädt fait, deren Be⸗ 
ginmen auf Dienflag den 15, Juni d. 3 hiemit 
feſtgeſetzt wird. 

Als nothwendige Erforderniffe der Zulaffung 
zu biefer Prüfung find durch obige allerhöchſte 
Berordnung erflärt: 

1) ber Befig des bayer. Indigenats; 

2) bie vorſchriſtsmäßige Vollendung ber theo⸗ 
logiſchen Studien, welche, vorbehaltlich aller: 
höher Difpenfation in befondern Fällen, 
durch bie Deibringung bes Abſolutorial⸗ 
Zeugniffed einer baper. Univerfität ober 
eines Lyceums nachgewieſen werben muß, 
endlich 

3) eine mindeſtens vierjährige, mit. be, 
friedigendem Eifer und mit untadelhaften 
fittlihen Betragen bei inlänbifchen Pfarreien 
vollendete Dienfleiftung in ber Seelſorge, 
welde durch dad mit bem Amtöfisgel v er⸗ 
ſchloſſene Zeugniß: 

) bes ‚betreffenden Ordinariats, dann 

d) der einfhlägigen Diſtrictspolijeibehörde 
und Diſtricts⸗Schulinſpection nachgewie⸗ 
fen werben muß; wobei ber loͤnigl. 
Kreis: Regierung vorbehalten bleibt, Kan» 
bidaten, welden an ber vorfchriftämäs 
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Bigen Dienftzeit mehr nicht ale ſechs 
Monate fehlen, bei entſprechendem Vor⸗ 

handenſeyn der übrigen Erforberni ffe im 

Diipenjationsiwege zur Prüfung zuzu⸗ 
» laffen, 

Dem unter Ziffer 3 erwähnten Erforberniffe 
wird auch die währenSemindeftens vier Jahren zur 
Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines öffent» 
lien Amtes im koͤnigl. unmittelbaren Dienfe 
gleich geachtet. 

Sämmtlihe Pfarr» und Prebigtamts: Eandis 
baten ber Diöcefe Eichſtädt, melde fi über 
biefe Borbebingungen gehörig auszume:..n ver» 
mögen, werben aufgefordert, ihre mit den vers 


ordnungsmaͤßigen Studien⸗ und mit dem Amts— 


fiegel verſchloſſenen Qualifications— 


Zeug niffen belegten Admiſſionsgeſuche Tängftens 


bis zum 15. Mai d. Js. bei der unterfertigten 


Fönigl. Regierung unter genauer Bezeichnung des 


Ortes, an welchem ihnen die hierauf erfolgenbe 
Entſchließung zugeftellt werden kann, einzureichen, 
fig im Falle der erlangten Admiffion am Mon⸗ 
tag den 14. Juni d. 36. an dem Concurs⸗ 
orte Eichſtaͤdt perſönlich einzufinden, und ſich 
Nahmittags 3 Uhr bei ber mit der Leitung ber 
Eoncurd- Prüfung beauftragten fönigl. Regierungs⸗ 
Eommiffion zu melden, wo ihnen über den Gang 
der Prüfung und über bas Berhalten bei berfelben 
das ce eröffnet werden wird, 


Gefuße, welche nad dem oben bemerkten Zeit, 
punkte eintreffen, ‚ober mit ben erforbexlihen Zeug« 
niſſen nicht belegt find, paben, wenn nicht beſon⸗ 
dere Umfände zu einer Ausnahme bereihtigen, 


‚bie Aurüdipeilung au gewärtigen. Diejenigen 


Kandidaten, welche ihre Geſuche ohne Bezeichnung 
des Zuſtellungsortes einreichen, haben ſich felbft 
die nachtheiligen Folgen beizumeſſen, wenn bie 
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begüglichen Zulaffungsbeerete entweder gar nicht 
ober verfpäter in ihre Hände kommen. 
Ansbach, ben 17. März 1847, 
Königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bed Innern ” 
Freiherr 9. Andrian-Werburg. 
Johl. 





ad Nrum. 2,208, 
(Die Yoftportofreiheit in polizellichen Unterfuchungss 
ſachen in specie bie Werfenbhng ber corpora 

_ delieti betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zur Befeitigung der Anflänbe, welche ſich in 
Anfehung der poriofreien Berjendung der cor- 
pora delieti in Polizeiunterſuchungsſachen ergeben 
haben, wirb hierdurch fämmtlihen Fahrpoſt. Erpe⸗ 
ditionen zur püncilichen Darna chachtung eröffnet, 
was folgt. 

Gemäß $ 11 der allerhöhften Derorbnung 
vom 23. Juni 1829 hat ſich die Portofreipeit in 
Staais dienſtſachen bei Verſendungen mit ber Fahr⸗ 

poſt lediglich auf Acten und Gelder zu beſchraͤn⸗ 
fen und find hiebei inländiſche Staatspapiere dem 
baaren Gelve; Rechnungen, Tabellen, Formularien, 
Plaͤne, Karten und ähnlihe, den Staatsdienſt 
betreffende Scripturen den Acten glei zu achten. 
Sendungen , welche nit in Acten oder Gel⸗ 
dern beftehen , können demnach au dann, wenn 
fie eine Staatsdienſtſache betreffen, auf den Bahr: 
poſten nicht portofrei befördert werden, und find 
hievon nad höchſtem Finanz: Miniſterial · dteſcripte 


vom 24. December 1829 nur bie corpora de- 


lieti in Criminalſachen ausgenommen, infoferne 
fi) dieſelben überhaupt nad ihrer Beſchaffenheit 
zur Verſendung durch die Poflanflalt eignen, 
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Dieſelben müffen jedoch gemäß höͤchſter Ent- 
ſchlie hung des fönigl. Juftiz » Minifteriums vom 
28. December 1836 $ 6 auf ber Adreſſe aus⸗ 
drüdtih mit „Criminalia” bezeichnet feyn, außer 
dem für dieſelben, auch wenn fie mit ber Bezeich⸗ 
nung „B. 8.” verfehen find, nad der Eingangs 
angezogenen allerhöhften Verordnung jedesmal 
das treffende Porto zu berechnen iſt. 

Dieſe Beſtimmung hat auch bei den Berfen- 
dungen ber corpeora delioti in Polizei-Unter- 
ſuchungs ſachen analoge Anwendung zu finden, und 
find daher. folge — vorausgefept, daß fie nach 
ihrer Beſchaffenheit in vorfhriftsgemäßer 
Berpadung überhaupt zur Berfendung dur 
die Poſtanſtalt geeignet find — unbeanflandet zur 
Beförderung zu übernehmen, und p ortofrei 
abzulaffen, wenn fie auf ber Adreſſe nicht mik 
R. 8.”, fondern mit „Bolizeis-Unterfus 
chun g's ſa che” bezeichnet find. 

Alle anderen in polizeilichen Strafſachen vor- 
kommenden Berfendungen von Gegenfländen, 
welche nicht Acten, oder Gelber find, unterliegem 
dagegen nach wie vor ber treffenden Portogahlung, 


‘und haben deßhalb fämmtlihe Poſtanſtalten bie 


genaue Einhaltung obiger Beſtimmungen fireng- 
ſtens zu überwachen, bei begründeter Vermuthung 
einer unbefugten Ausdehnung in dem einen oder 
andern vorfommenden Falle aber jedesmal dem 


‚ vorgefegten Bezirlsamte davon fofort Anzeige zu 


erſtatten. 
Münden, den 16. März 1847. 
GeneralsAdminiftration der königl. 
Poſten. 
v. Goeb. 
Tauber. 
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Dienfted · Machrichten. 


—— 


Seine Majeſtat der König Haben 
mit allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 19,0. Mis. 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die durch 
Beförderung bes bisherigen Domvikars FranzRegis 
MofandI und durch das Borrüden der jüngeren 
Dompvifare erledigte ſechste Bilarftelle an dem 
Domfapitel in Eichſtädt von dem hbochwürdigen 
‚Deren Biſchof in Eichſtädt dem Pfarrer von Waa⸗ 
lichen, Landgerichts Tegernſee, Prieſter Mathias 
Weinzie xl verliehen werde. 

Seine Majeſtät der König. haben 
Sich vermöge allerhoͤch ſter Entſchließung vom 19. 
März. 36. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, : die 
bei dem loͤnigl. Finanz Miniſterium erledigte ge⸗ 
heime Seeretãrsſtelle in, proviſoriſcher Eigenſchaft 
dem Fönigl. Regierungs » Aſſeſſor und exponirten 
Ziscal-Adjuncten Leopold Gietl in Frepfing, 

die hiedurch ſich eröfinende Stelle eines lönigl. 
Regierungs⸗Aſſeſſors und erponirten Fiscal⸗Ad⸗ 
juncten in Freyſing aber dem Fiscalatsraths⸗ 
Acceſſiſten bei der loͤnigl. Regierungs⸗Finanzlam⸗ 
mer von Oberbayern Ludwig von Melzl gleich⸗ 

‚falle in proviſoriſcher Eigenfhaft unterm ‚20. 
März 1..38. zu verleihen, 

dann unterm gleichen. Datum; ben biöherigen 
Actuar bei der kIgl. Polizei »Direstion Münden 
Coͤleſfin Weindier, in Anwendung der Ber 
Rimmungen des $ 20 der IX, Berfaffungebeilage 
auf die Stelle eines Secretaͤrs bei dem Ardhive- 
Eonjervatorium auf der Trausnig in Landohut 
au verfegen, er 
; ‚und; bem riefter Dr. Anton :S por rer, deps 
zeit Profeſſor am koͤnigl. Lyceum in. Amberg, die 
tatgoliſche Pfarrei Iffeldorf, Landgerichts Weile 
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beim, unter Enthebung der von demſelben beklei⸗ 
deten Profeſſur zu über tragen. 

Der von dem Wechſelgerich to— » Affeffor Kauf⸗ 
mann Franz.Kaper Riester. dem Prirftee Joſeph 
Dofgericht, Teufelhard⸗Reflingerſchen Benefi⸗ 
ciaten bei heiligen Geiſt dahier, auf das Anna 
Ruedorfer ſche Beneſicium bei derſelben VYfarrei 
ausgeſtellten e⸗ * unterm 2. Min 


1. 36., 


und der von · dem "Brafeh Fticbrich Carl von 
Sp aur unterm-8. db, Mis. dem Prieſter Steppan 
Wagner, Pfarrer in Utzwingen Herrſchaftsge⸗ 


richts Otuugen, auf die katholiſche Pfarrei Unier⸗ 
igling, ELandgerichts Landoberg, ausgeftellten 


Prafenlativn unterm 26. Diäry 1.98: die landes⸗ 
herrliche Defätigung ertheilt. 


1 
Gewerbd: Privilegien, Berleibungen. 


Seine Majekät der König päben 
der Nachſteheuden — ——“ 
vu verleihen gerubt: 

"unserm: 19. December 10460 dem — 
Schmidmeiſter Anton Wammess berger von 
Lopen; dermal in Münden, auf Berfertigung des 
vom ihm erfundenen verbeſſerten Bohrers, deſſen 
Conſtruction bad: Gprengen des Holzes und das 
Sqh iefbohren : verhindert, für) den .Zeitraitm non 
fünf Jahren; . 

unterin 27. Desamber A846 dem Schuhma⸗ 
Germeifter Chriſtoph 3a mb art, zu. Münden auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen eigenthüms 
lichen Berfabrens behufd ver Anfertigung waſſer⸗ 
dichter Schuhe und Stiefel aller Art, für ten 
Zeitraum von zwei Jahren. 


—— — 


(38) 


'5ı7 
Amtliche Befanntmachungen. 


Bei Gelegenheit des an Regina Huber von 
der Au am 26. Februar 1845 verübten Mordes 


wurden auch nachſtehende zwei t. b. Staatsobli-· 


gationen entwendet? 


a) eine 34 procentige Dbligation ad 500 fl. 


Neo. 144 de dato Münden ben 2. Fe⸗ 
bruar 1836, mit dem Zinfenlauf vom 1. 
Februar 1837 an; 
tine detto nd 100 fi. Nro. HH de: dato 
" Münden dem 1. November 1836, mit dem 
> Zinfenläuf vom 1. November 1837 an. 


Beite Urkunden Tauten urfprünglih auf Anna 


* 


Voͤltl, Wäſcherin von ber Au, find aber durch 
Ceſſion vom 12. November 1841 auf die Noß- - 


haarhaͤndlers frau Katharina Schreiner von 
dort übergegangen. . 


Im 6; 6. Yotigeb Ompeiger von Münden Süd 
Nro. 25 vom 30. März 1845, dann in ber 
bayerifhen Landbotin Stück⸗Nro. 37 vom 27. 
März 1845 wurde zwar Jebdermann vor dem 
Ankaufe diefer Urkunden gewarnt; jegt aber wer» 
den auf Inſtanz des dermaligen Eigenthämerd 
ber vorbeſchriebenen 2: Obligationen des verwitt- 
weten Roßhaarhaͤndlers Johann Schreiner von 
der Au und Bruders der ermorbeten Regina Hu⸗ 
ber die unbetaunten Inhaber berfölben aufgeforbert, 

binnen H Monaten a dato 
ihre etwaigen Anfprüde hierauf unter Borzeigung 
der Urkunden um fo gewiffer bierorts geltend zu 
machen, ald nach fruchtloſem Umfluße diefer Frift 
diefelben für Fraftlo® erflärt, und die f.b. Staats⸗ 
+ Schuldentilgungs : Eommiffion zur Ausftellung 


'@)3. 
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neuer Obligationen für bie bemeldeten beiden Ca⸗ 
pitafe gerichtlich ermaͤchtiget werben würde. 

. Den 17. Jänner 1846. 
Königlihes Landgericht Au, 
van Medeln, Landrichter. 





(Edietallabdung und Verſteigerung.) 
Nachdem das landgerichtliche Erkenntniß vom 
16. Mai 1846 auf Eröffnung bes Univerſal⸗ 
Concurſes über das Bermögen des Krämers Georg 


Kalhofer zu Bogtareuth durch unterm +$, d. Mis. 


eingefommene Berjihtserflärung auf bie Berufung 


‚jur I. Inſtanz Rechtskraft erlangt hat, fo wer: 


‚ben: folgende Ebietötage feftgefrgt : 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen u und ihres Vorzugsrechtes 
auf 
 Donnerfiag ben 22, April. 36% 
2) zur DVorbringung der Cinreden gegen bie 
Richtigkeit und das Vorzugsrecht der an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
| Samflag ben 22. Mail. 38; 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 22. Juni l. 36, 
und zwar für bie Replik bis 

Montag den 5, Juli l. 3. 
einfhließig, und für die Duplik bis - 
“ Montag ben 19. Juli l. 38. 
einfhließig, jedesmal von Vormittags — an⸗ 
gefangen. 

Hiezu werben die Glaͤubiger unter dem Rechtes 
Nachtheile vorgelaben, daß das Wegbleiben am - 
1 Edichötage die Ausfipfichung mit ber Forderung 
von der Eoncurdmaffe, das Wegbleiben an den 
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Übrigen Edictstagen aber die Ausfhliegung mit" 


der am benfelben vorzunehmenden Handlung zur 
Bolge hat. 


ale diejenigen, welche allenfalls no etwas - 
vom Bermögen des Gantirerd in Danden haben, 


werben aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer 
Rechte beim Concursgerichte anzuzeigen, und bei 


Bermeidbung bes nochmaligen Erfages nur dem - 


Gerichte zu übergeben. 

Das Actiovermägen beſteht nad dem Inven⸗ 
dar vom 31. März 1846 in 
2837.35 fr. Schaͤtzungẽwerih .renlegere, 
246, —u " „des Wohnhaufes 
uber Orunbftäde, 
der realen Kraͤ⸗ 
merögeredhtfame 
mit Branniwein- 
ſchenke und Brod⸗ 
Verkaufsrecht, 
der Hausfahrniſſe, 
der Activforder⸗ 
ungen. 


11124f. 11 fr. Summa des Activſtandes. 

Der Paſſivſtand beträgt, fo weit dermalen 
befannt, 23124 fl. 18 fr., darunter 6875 fl. Op⸗ 
potbeffeäulden,, fo daß eine Ueberſchuldung von 
12,000 fl. 7 fx. beſteht. 

Dem Antrage der Gläubiger bei ber Proto⸗ 
follarsBerhandlung vom 21. April 1846 entipre- 
end, ift zur Berfteigerung des in Gpecerei-, 
Tabak und Schnittwaaren beftehenden Waaren- 
Lagers auf 

Montag den 22. März I. 38. 
und die folgenden Zage in Bogtareutb, und zur 
Berfteigerung der hochgiltigeren, oder in Bogta- 
reuth nicht verkäuflichen Gegenſtaͤnde auf 


430 „— u # u 


1035 „ 36 „ n 173 
3835, — 


” " 


- „ Zu 
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Montag den 29. März. Je. 
Bormittage und die —— * in NRofen: 


heim Tagefahrt angefegt. 


Dem ferneren —*— Der Olänbiger bei 
obenbezeichneter Protolollar⸗Verhandlung entfpre- 
hend, ift zur erfien ——— ber. Realitäten 
auf 

Mittwoch ben 21. Kprit 1. Jo. 
Vormittags im Gerichtslocale dahler Eommiffion 


» angefegt, wobei der Binfihfag mit "Rädfigt auf 


5 37 der Proceßnovelle von 1819, dann 8 64 
sequ. bed Dppotpefemgefeges, und Abichnist VAL. 
ber Novelle yon 1837 erfolgt. — ip 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ih 

mit Leumunds⸗ und SWR zu ver 
fehen. 
Die Realitäten beftchen : 

1) in dem Haufe ſammt Krämersgerehtfame, 
Brauntweinſchenle und Brodverkauforechte 
zu Vogtareuth, Haus⸗Nro. 19, 3 Decimalen 
Flaͤcheninhalt, von Bacſteinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gedeckt, befichend zu ebener 
Erde in einem Kramladen, Wohnzimmer 
und Küche, und im oberen Siode aus 2 
Zimmern und 1 Magdfammer, dann Keller 
und Speicher ; 

2) in dem fogenannten Zubauhaufe mit Stabi 
und Stallung unter einem Dade, dann 
Waſchhaus, ganz gemauert, mit Schindeln 
gededt; 

3) dem ſogenannien Farmacher Ader Cat⸗Nro. 
4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclaffe; 

4) Antheil an der Gemeindeweide in der fos 
genannten Vogtareuther Au, 

Der ganze Befigfand iſt gerichtsbar zum f. 
Landgeriht Rofenpeim und leibrehtig zur Kirche. 
(38*) 


al 


Bogtayeutk, vom uhaubauſe unb beider aber 


ps Obereigenihum ‚abgelöfet- 
An Laſten beſtehen vom Haufe einfache Rus 
Bitoltenen: 2 Ihr Shammerlgeib. 2 fl.. 30 fr, 
‚Rekaraljgarswert. iR ungemeſſen bei Kirchen⸗, 
Meer und Schulpausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 fr., zitel des Leibgeldes 2 fl., Stift 5 fl, 
som Rebengebäuhe 38: fr. 4 hl. Zins, nom Ader 
Sandlehnshodenzius 12. fr, Zehentſtrum zum f. 
Resiamior Korn 2: Geh Haber 2, c⸗aun 
Grundzins 2r. bibl. 
m 22. Februar 1847. 
Köntiglihes Landgericht Rofenpeim. 
'8)3:. Bifani, Laundrichter. 





(Amortifationı@rkenntnif.) 

Die im Amortifations:Ediet vom 2. Juli 1846 
verzeichneten Urkunden über ein auf dem Benno 
Wildſchen nun graͤflich Montgelas'ſchen Platzl⸗ 
Braͤuanweſen in Münden liegendes Ewiggeld⸗ 
Capital von’1000 fl. werden, da fi innerhalb 
deö gefepten Termines von 6 Monaten fein Ins 
haber derſelben gemeldet dat, anmit für Fraftlos 
erflärt. 

Beſchloſſen in sessione, Traunftein am 17. 

Mär, 1647. 
Königliches Landgericht 
v. Schmid, Landrichter. 





(Ebictal » kadung.) 

Joſeph Weindl, Bauersfohn von Groß— 
hartpening d. Gie., iſt als Soldat des k. Ins 
fanterie-Regiments Kronprinz mit nah Rußland 
marſchirt, und wirb feitdem vermißt, 


Traunfein. - 


Auf. Antrag feiner Geſchwiſter wirda derſelbe, 
ober; feine, alleufallfige Deſcendanz — aufge: 
fordert, ſich 

binnen, Monaten — 
um ſo gewiſſer bei unterfertigtem Amte zu mel⸗ 
ben, als er außerdem als verſchollen erllärt, und 
fein in 340 fl. beſtehendes Vermögen an. feine 
nöhften Verwandten gegen Caution ausgehändigt 
werben würbe, 
Den 10. März 1847.. 
Röniglihes Landgericht Mieabach 


Knorr, Landrichter 


Auf creditorſchaſtliches Andringen wird bie 
reale Badersgerechtſame des Ehirurgen Georg 
Lehr in ber Donaugaſſe dahier, welche gericht⸗ 
lich auf 2000 fl. gefhäst iſt Öffentlich 

Donnerſtag den 22. April. Is. 
Früh 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei verfleizert. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Vermögen 

und guten Leumund auszuweiſen haben, werben 


nit dem Bemerlen eiägeladen, daß der Hinſchlag 


nach. 5.64 des Hppothelengeſetzes vorbehalilich der 


Beſtimmungen der Novelle vom. 17. Nopember 


1837 $$ 98 — 101 erfolge. 
Den 24; Februar 1847, 
KRöniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
v. Heydenaber, I. Aſſeſſor. 


Zu Folge allerhöchſter Beſtimmung bed Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Juli 1846 $ 11 wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß bie nah $ 8 da⸗ 


Hier gebildete @cverböpräfungs« Cowmiſſlon am 
erſten Tage jeben Monats, und wenn ein. Feier⸗ 
dag fällt, am darauffolgenden Werktag ihre, Pru⸗ 
fangstage feftgefegt Dat, wogu die Anmelkungen 
ver Candidaten um Zalaffung acht Tage ehewor 
beim Vorſtand der Commiſſion erfolgen. müſſen. 
Dim 22. März 1847. 
Koͤnigliches Landgericht Tittmoning. 


Freiherr v. Schatte, Landrichter. 





Durch Entſchließung der loͤnigl. Regierung vom 
15. d. Mis. iſt die Bildung vom Gewerbo⸗Com⸗ 
miſſionen 11. Claſſe, deren Befaͤhigungs⸗Zeugniſſe 
nur zur Bewerbung um Gewerbs⸗Conceſſionen in 
Städten IL. Claſſe, Märften und Landgemeinden 
berechtigen, am Sige bes k. Landgerichts Pfaffen- 
hofen unter Ernennung des k. Landrichters Gas 
chenbacher zum Eommiffiond» Borftande und des 
£. Landgerichts: Actuard Lehner als deffen Stell 
verireter für nachſtehende Gewerbe verfügt worden: 
1) Bäder, 2) Bräune, 3) Aleinkeimen, 4) 

Megtzger, 5) Müller, 6) Rotpgerben, 7) Schaͤff⸗ 
der, 8) Hafner, 9) Schloſſer, 10) Brobihmibr, 
11) Scmeiber, 12) Schweinen, 19 Schuhma⸗ 
her, 14) Wagner. unb 15) Weber. 

Hinfichtlich derjenigen Sewerbe, für- welche 
Prüfungs/Commiſſionen dem Obigen zur Folge 
am hieſigen Gerichte mod nicht gebildet find, 
Bleibt es vor der Hand: bei den bisherigen Com⸗ 
miffionen, wie überhaupt durdy gegenwärtige Ber⸗ 
fügung die jerem Bewerber nah 910 der Ber- 
orbnung vom 14. Juli 1846 zufommende Wahl 
der Prüfungs :Eommifflon Feineswegs beſchraͤnlt 
wird. 





As Pahfungstag. für die oben, erwähnten 
Gewerbe wird jeher Winwoch ‚oder: falls: auf dies 
fen ein Feiertag fühlt, der näpßfelgenne Werktag 
befkimumt. 

Wer an. biefem- Lage die Prüfung befichen 
will, hat ſich hiezu bei Vermeidung bes Aus- 
ſchluſſes acht Tage vorher durch Borlage eines 
in bisheriger Weife zu erlangenden Seintpheinee 
au welden. 

Den 18 Mär 1847, 
Königliches Landgericht Pfaiiengofen. 
Dir. segr. _ 
Poybringer, 1. Affeffor. 


Erteuntaiß.) 
Nachdem ſich auf die. Edicialladung vom 12. 


‚Augaß 9, 38: ein Inhaber der. zu Berluft ge⸗ 


gangenen ehemals von Schmadl'ſchen nun. ber 

Säule, in Falnbach gehörigen Capitalsurkunde 

vom 13. Juni 1628. lausend. auf 2000 fl. nicht 

gemeldet. hat, fo wird. dieſe Urkunde dem ange 

—ãA gemäß. hiemit für kralilos ex- 
ärt. 

Den 22. März 1847. 
Rönigligestandgeriht, Pfaffenhofen. 
Dir. aegr. 

: Pobringer, 1. Uſſeſſor. 


Gemäß hoher Entſchließung ber Fönigl. General⸗ 
Bergwerls⸗ und Salinen ⸗ Adminiſtration vom 20. 
d. Mits. wird die Verpachtung eines Theiles ber 
vom lnigl. Salinen⸗Aerar neu angelauften Herrn⸗ 
Mointalpe auf den Zeitraum von 9 Jahlen und 
zwar am 
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Donnerfag den 15. April.d. 3. 

in der kgl. Hauptfalzamts » Kanzlei dahier Bor: 
mittags 9 Upe Öffentlich verhandelt. 

Die Pach tbedingungen werben amSteigerungstage 
bekann gemacht, koͤnnen übrigens and inzwiſchen 
bei dem unterfertigten Fönigl. Forſtamte eingeſehen 
werden. 

Den 29. März 1847. 
Königlihes Hauptſalzamt und fönigl. 

Salinen⸗Forſtamt Berchtesgaden. 


Bertele, Reverdyps, 
Inſpector. k. Forſtwmeiſter. 
(2)1. 


Franz Seraph Grün, Kirſchnersſohn von 
Hfen, geboren am 2. Nowember 1759, begab fi 
vor ungefähre 50 Jahren ald Bräuknecht und 
äger in diefgrembe, feit welder Zeit er von ſich 
nichts mehr hören ließ. 

Für ihn Hegen auf dem Kirſchner⸗Anweſen zu 
Iſen 300 fl. Eiterngut verſichert. 

Auf Antrag des Wilibald Grün wird der, 
felbe oder feine rechtmaͤßige Nachkommenſchaft 
aufgefordert, ! 

binnen 3 Monaten a dato 
ihre Anfprüde auf dieſes Bermögen geltend zu 
machen, außerbeffen ſolches gegen Caution an bie 
nächſten Erben ausgeantwortet werden würde. 
Den 20. Mär; 1847. 

Königlihes Landgeriht Haag. 

(2)1. Auracher, Landrichter. 


Auf Anrufen eines Hppothekgläͤubigers wird 
die nach dem gerichtlichen . Kaufsbriefe vom 16. 
November 1844 auf 705 fl. gewertheie reale 
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Schuhmachersgerechtſame der Michael und Mage 
dalena Zettelmaier’ihen Eheleute dem gericht⸗ 


uchen Verlaufe unterftellt , und hiezu vorbepalt- 


lich der Behimmungen bed $ 64 des Hypothelen⸗ 
gefeges und 66 98 — 101 der Procefnovelle vom 
17. November 1837 auf 
Dienftag den 20, April Jo. 
Bormittags 9 Uhr 

in biefiger Amts» Kanzlei Termin anberaumt. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über Vermögen und Leumund auszuwelfen. 


Am nämlichen Tage wird zugleich Liquidation 
mit den Oläubigern gepflogen, und gütliche Aus⸗ 
gleichung verſucht; es werden daher biefelben bei 
Bermeidung der Nichtberückſichtigung im vorlie⸗ 
genden Schuldenweſen hiezu vorgeladen. 

Den 14. März 1847. 
Königlihes Landgericht Burghaufen. 


(3)2. Appel, Landrichier. 


(Gpictal » Ladung.) 

Da fi der Futterer Unten Mißlinger 
von Kalchsau, k. k. Landgerichts Hopfgarten in 
Tyrol, inmerhalb der ihm im ber Ebictallabung 
däto. 22. Detober v. 6. vorgeftedten Imonats 
lichen Friſt dießorts nicht gemeldet, und fi hin⸗ 
fiptlich der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung, 
dad Zollgefälle in Anfehung der in frage ſtehen⸗ 
ben 2 Faͤßchen Weinbranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verkürzt zu haben, nidht verantwortet 
hat, fo wird derſelbe nah 8 38 des Zollſtraf⸗ 
Gefeges dito. 17. November 1837 und bezieh- 
ungsweife Art. 422 Thl. U des Strafgeſetzbuches 
biemit zum zweitenmale, fi innerhalb drei 
Monaten vor dießſeitigem Gerichte 
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zu Bellen, biefmal aber unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß im wiederholten Aus⸗ 
bleibensfalle wider ihn, als gegen einen Unges 
borfamen ben Gefegen gemäß weiter werde ver- 
fahren werben. 
Den 26. Jänner 1847, - 

Königlides Landgericht Tegernſee. 

3)2. Fehr. v. Poll, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Pfullingen, Koͤnigreich Württemberg, 


In der Anſtalt für Geiſteskranke im Schloſſe 
zu Ffullingen fönnen durch den Abgang mehrerer 
gebefferter Kranfe, und durch eingetretene Todes» 
fälle, weitere Geiftesfranfe nad den Statuten ber 
Unſtalt Unterfommen finden, Für die Anfalt 
eignen ſich hauptſächlich ſolche Serlengeftörte, 
deren Krankheit ſchon über 6 Monate angedauert 
Hat, wie Tobſüchtige mit periodiſchen Anfällen, 
Bahnfinnige, Melancholiſche, Blöd⸗ und Schwach⸗ 
ſinnige, Aſſoten, Epileptiſche, Contracte und ſolche, 
wo die Geiſteszerrüttung durch Altersſchwäche 
bedingt und herbeigeſührt iſt, Hyſteriſche und an 
firen Feen Leidende, überhaupt ſolche chroniſche, 
unheilbare Gemüths- und Nervenkranke, welche 
eine fortdauernde forgfältige Verpflegung und 
Bewachung bedürfen. Arme Geiſteslkranke, fo wie 
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ſolche, für welche die Gemeinden zu ſorgen haben, 
werben zu ermäßigten Preiſen aufgenommen. 

Die ferlforgeramtlihen Berrihtungen an ber 
Anftalt beforgen für die katholiſchen Kranken, 
Herr Stabtpfarser Bogt, für bie evangelifchen 
Kranken Herr Helfer Memminger von hier. Daß 
bie Behandlung zweckmaͤßig ſey, überhaupt bie in 
ben Statuten enthaltenen Bedingungen eingehalten 
werben, Üüberbies bie Localität in jeber Beziehung 
geeignet ſey, if unterm 10. Februar 1846 in ber 
„Allgemeinen Zeitung“ durch ben ivuigl. Kreis⸗ 
Medizinalrath Dr. Bauer hinlaͤnglich beftätigt. 

Der bie Anftalt überwachende Arzt it ver k. 
Oberamtsarzt Dr. v. Springer. 

Der Borftand ber Anfalt : 


(2)1. Wundarzt Flamm. 





—  — ——— —— 


Gours der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 26. März 1847. 
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— N® 15, 


den 9. April 1847. 


— 


ISnbalt, 
Das Erlöfchen ber Forderungen an bie königl. Gaffen und der Rüdftände an königl. Staats:@efällen. — 


Das Geluh der Marianna 


Grimmert, genannt Keilhols, aus Berlin = Beit, bahier, um bie Erlaub⸗ 
niß zur Ausübung des Gefchäfts der Operation und Heilung von H 


hneraugen an allen Orten bes 


Königreichs. — Die Berpadung bienftliher Sendungen, — Grlebigung des Incurst:Benefieiums Uns 


terhaching. — Das dem k. Oberbaurathe Neibharb ertheilte Gommifforium behufs 
Kreisbereifung. — Den Fleiſchſat für den Monat Aprit 1.38. — Dienfles-Ra 


ber biefjährigen 
richten. — Lanbwe 


von Oberbayern, — Gewerbs = Privilegien:Verleihungen. — Amtliche Bekanntmachungen · — Richt: 
amtliche Artikel. — Cours der bayer, GtaatssPapiere, — 





(Das Grlöfchen der Borberungen an bie kal. Gaffen 
und ber Rückſtände an königl. Staats : Gefällen 
betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Mach den Beftimmungen des Finanz» Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, vH. Beilage 
zum Landtags» Abfchiebe vom 29. December 1831 
werben hiemit folgende $$ zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Titel IV. 

Defondere Verfügungen. _ 
Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Zumi 1822, 
weldes über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Dstober 1811 und deren Erlöfchen Bes 


‚bei diefem, angemeldet werben. 


fimmung getroffen bat, werden nunmehr auch 
alle Forberungen an die Staats s, Finanz» und 
Militär» Caffen aus ber Zeit vom .1. October 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterfchieb 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit« 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
und zus Einffagung geeignet geweſen wären, für 
erlofhen erklaͤrt, wenn diefelben nicht: bis zum 
1. October 1833 bei tem königl. Staatsminiſte⸗ 
rium ber Finanzen, und zwar ausfchliegend nur 


— 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 


‚fenen Forderungen muß zwiſchen den Tage bes 


gegenwärtigen Gefeges und dem 1. October 1833 


geſchehen. 
( 39 ) 
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Eine frühere angemelbete Forderung ifl ger 
fhügt gegen den Verfall, wenn fie 

a); eitiweber bereits ftuüher bei dem k. Staats: 

Mlniſterium der Finanzen Direct augemel⸗ 
det worden war, und ber Petent ſie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere An- 
meldung in dem amgegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Petent fie inmerhälb wer 
vorgefchriebenen Friſt im Duplicate bei 
tem Staatsminiflerium ber Finanzen er» 
neuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 


Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht <an- 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurädweifung an, bei den treffenden. Geriäpten 
bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem 
"Finanz « Minifterium vor dem 1. Detober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß 
langftens in den Zeitraume vom 1. October 1833 
“His 1. Detober 1834 bei Steafe der Praͤclüſion 
Hagbar vor die Gerichte gebracht werden. 


‚Unter den forderungen, wehhe mad dieſem 
‚amd den nachfolgenden 918 innerhalb ber feſtge⸗ 
‚fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

=) alle Reallaſten, welche auf was immer für 
Eigenthum des’ Staats haften, jedoch mit 
der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung 
rüdſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 
‚abs auf dwe i Jahre zurück ausgedehnt wer⸗ 
den foll, 


— — 
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») alle in ben Hppothefen Büchern eingetras 
genen Forderungen. 
$ 31. 


Bom 1. Drtober 1830 in, und in gleicher 


Weiſe für die Zukunft, erlöſchen alle Forderungen 


an. die Staats», Finanz» und Militär - Eaffen 
ans Titeln jeder rt, | wenn“ fie binnen»dir ei 


"Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
“Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, ober nicht eine in diefem Zeitraume an bie 
Waffe-gefchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 


gewieſen werden laun. 
5 32. 

Rüdftände, an, Staatsgefällen und andere am 
bie Staats⸗ Caſſen geſchuldete Zablungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erlö⸗ 
ſchen zum Vorthrile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage bed gegenwärtigen Ge⸗ 
feges ‚und dem 1. October 1833 eingefordert, 
und da, wo die Schuldner hypothekatiſche Sicher⸗ 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 


Ppothelenbuche augemeldet worden find. 


Vom 1; Detober 1830 am, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staats »Eaffen 
gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier auftinander folgender Jahre nicht eingefor⸗ 


‚dert, und ln Falle geitlicher Uneinbringůchteit 


da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit 
zu geben. vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
kenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
‚set dem Städte fin alle hieraus —— 
Nachtheile. 


Pflichtend und Baftenb für rüdſtändige Ge⸗ 
faͤlle find mir diejenigen Perſonen ober ihre 
Erben, welche das Objert, aus dem: ſich das‘ 
Gefäͤll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
bes: Hppotelen: « Befopesi und ber u 
Ordnung. 

s 33. 


Gegen die: nach den Beſtimmungen ber 3 9 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
tende Erlöſchung findet eine restitutio in inte⸗ 
gram micht Stati; ausgenommen ſind jedoch mins 
— phyſiſche Perſonen. — 

34. 


Breite 


Die Verfügungen der $ 6 30, 31, 32 und 33 R 


des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreife 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte bekannt zu machen. 

Münden, den 5. Februar 1834. 

Königl. Bayer. Regierung bes 


Sfar-Kreifes, 
Graf v. Seinsheim, Prüſident / 
Hecht. 
ad Nrom. — 


ſamtliche au ⸗Behörden 
und Gerichtsaärzte von Oberbapern. 

Das Geſuch der Marianna Grimmert, genannt Keils 
holz, aus Berlin zur Zeit bahier, um bie Erlaubs 
niß zur Ausüsung des Säfte ber Operation 
und Heilung von Huhneraugen an allen Orten 

des Kbnigreichi dere) \ 

Im Name ° 


Seiner Majeftät des Könige von Bayern- 
Sammiliche Diftricte » Polizei » Behörden- und 
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faͤmmtliche Gerichtsaͤrzte von Oberbayern werden 
armit' in Kenntniß geſetzt, bag! gemäß höchſten 
Miniſterial /Erlaß vom 24 d. Ws Markauna 
Grimmert, genannt: Fertholz, aus Bettin 
auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anſuchen die Erlaube 
niß zut Ausübung des: Geſchäfts der Operation: 
und Heilung von Hüpneraugen‘ im — Ko⸗ 
nigreich erhalten hat. 

Münden, den 30, Mär 180. * 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern, 

Sreiperr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 12,832, 
(Die Berpadung dienſtlicher Sendungen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät: des Königs von Bayern. 
Nah einer Mittheilung der General-Mmini; 

firation der koͤnigl. Poften vom 20. d. Dis. hat 
fi die fürſtlich Thurn / und Taris’ihe General⸗ 
Pop Direction darüber beſchwert, daß den dortigen 
Ponfellen. häufig: Sendungen. Fönigl. baperiſcher 
Behörven in ſehr mangelhafter Berpadung zu⸗ 
fommen, insbeſondere Actenpadete von 11 bie 12 
Pfund nur einem einzelnen Bogen Packpapier von, 
ganz leichter Dualität und Geldrollen nur einen 
bünnen Bogen Papier zur Emballage Haben, und! 
in Folge beffen au ſchon mehrfache Reclamatio⸗ 
nen theils wegen befesten Zuſtandes, theils wegen 
Verſpãtung der Sendungen erhoben worden ſeyen. 

ur Beſeitigung dieſer Mißſtaͤnde werden die 
Unterbehörden mit Dinweifung auf bie 86 5 —— 10, 
dann $ 33 der Befanntmadhung der allgemeinen 
Beſtimmung en über die Benügung ber Fahrpoſten 
im "Rönigreiche Adto, 21. Yäuner I, 36. ( Kreis⸗ 

(39 9) 


EA: u» 


+ 
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Sutelligenzblatt Nro. 8 vom 19, Februar I. 38. 
Seite 310 und folgende) auf bie mögliden Fol⸗ 
gen unzureichender DBerpadung ber Sendungen 
aufmerffam gemacht und angewieſen, fi darnach 
bei Berfendungen durch bie Poſt um fo pünft«- 
licher zu achten, ald bie fönigl. Poftanflalten wies 
derholt firengfens beauftragt worben find, Sen⸗ 
dungen mit mangelhafter Berpadung fofort bei 
ber Aufgabe zurüdzumelfen, 
: Münden, den 31, März 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Sem, 





bs 


ad Nrum, 13,624. 
‚" (Erledigung des Incurat » Wenefielums Unterhaching 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtãt des Königs von Bayern. 

Dur Refignation des bisherigen Beſitzers 
iR bas Ineurat⸗ Beneficium Unterhaching, welches 
in der Diöcefe München⸗Frepfing, dem Decanate 
Dberföhring und dem k. Landgerichte — 
gelegen, in Erledigung gelommen. 
Die faſſionsmäßigen Erträgniffe desfelßen 
belaufen ſich auf 187 fl. 36 fr., wogegen die 
Laften 13 fl, 554 fr. betragen. 
„uf dem Beneficium ruht ein Bauvorlehen 
von 215 fl., welches in jährligen Friſten von 
15-fl. an die Kirche Rammersborf als Darleiherin 
zurüdzubezahlen und außerdem zu —* Procent 
zu verzinfen if, 

Vebrigend hat ber bisferige Beneſiciat in 
Bolge befonderer allerhöchſter Berfügung eine 





jährliche Zufage von 100 fl. aus ben Renten⸗ 
Ueberfhüffen der Kirche Ramersdorf bezogen; 
beffen Foribezug zwar noch nicht zugeſichert wer⸗ 
ben kann, jedoch jedenfalls beantragt werden wird 

Sollte ſich wirflich ein emeritirter oder ber. 
Emeritirung nahe ſtehender Priefter der Erzdidceſe 
um dieſes Beneficium bewerben und basfelbe ers 
halten, fo fann berfelbe außerdem ber von der 
oberhirtlichen Stelle gegebenen Zuſicherung gemäß 
auf eine ergiebige Zulage aus, dem Emeritenfonde 
rechnen. 

Geſuche um dieſe Pfründe find mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegt hinnen vierzehn 
Tagen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden, den 3. April 1847. 

Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Intern. 


Sreiherr v. Godin, Praͤfdenn. 





P. P. Nrum. 1,085. | 
An 
bie fämmtlihen Regierungsd-lUinterbes 
hörden von Oberbayern, 

(Das bem k. Oberbaurathe Neibharb ertheilte Com⸗ 
miſſorium behufs der dießjaͤhrlgen Kreiöberelfung 
betr.) 

Die vorfhriftsmäßige Bereifing deb Regie» 
rungsbezirkes behufs der Inſpizirung ded Baus 
weſens if gemäß hoͤchſter Entſchließung bes Fönigt. 
Minifteriumg des. Innern, vom 2. d, Mis. in 
diefem Jahre dem königl. Oberbaurathe Neide 
hard übertragen worden, 

Die ſämmilichen Regierungs ‚ Unterbepörben 
von Oberbapern werben angewiefen, dem genanns 


ten Eommiffär in allen dienſtlichen Beziehungen 
die nöthigen Aufſchlüſſe zu ertheilen, und ben» 
felben überhaupt in feinem Geſchaͤfte er 
zu unterflügen. 
Münden, den 6. April 1847. 
Bräfidium 
der königlihen Regierung von Dber- 
bayern. 
Freiherr v. Godin, Präftbent. 


Fuchs. 


ad Nrum. 14,065, z 
cvce⸗ Fleiſchſat für den Monat April 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für den Monat April und bid auf Weiteres 
wird die Poligeitare für das Fleifh, wie diefelbe 
unterm 7. vorigen Monats regulirt worben, beis 
behalten, wornach das Weitere fogleich zu ver 
fügen if. | 
Münden, den 6. April 1847. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 

Bültner. 





Dienfted » Nachrichten. 
Seine Mafekät | ber Rönig haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
23. März 1. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
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ben k. Renibeamten Earl von Perizhof in Burg- 
lengenfeld, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entſprechend, auf. das f, Rentamt at u 
verfegen, 


unterm 27. März. 3. Die latholiſche Pfarrei 
Landensberg, Landgerichts Burgau, dem bisheri« 
gen Pfarrer in Ebenried, Landgerichts Rain, 
Priefter Fidel Imm ler zu Übertragen, 


und unterm 30. v. Mid, ter von dem hochwür⸗ 
digſten Heren Erzbifhofe Earl Auguft von Mün⸗ 
chen⸗Frepſing verfügten Ernennung des bisherigen 
Dberfirhenrathes im f. Minifterium bes Innern 
für Kirchen⸗ und Schul-Angelegenheiten Priefters. 
Dr. Johann Baptit Herb zu ber durch das 
Ableben ded Domcapitulard Hortig und das 
fofort flattfindende Borrüden der jüngeren Kano⸗ 
nifer erlebigten zehnten Kanonikatſtelle in dem 
erzbifhöflihen Capitel zu Münden bie. Landes» 
berelihe Genehmigung zu extheilen. 


Dur Regierunge-Entfhliefung vom 29. v. 
Mis. iR der Schulgehilfe Johann Mösmang zu 
Altötting ald I. Schullehrer ernannt und ihm 
der Pfarrmeßnerdienfl dafelbf auf Ruf und Wis. 
berruf übertragen worben. 


Zandwehr von Oberbayern. 


Bermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 25, v. 
Mis. haben Sih Seine Majeſtät der König 
bewogen gefunden, den Landwehr⸗Oberſtlieutenant 
und Bezirks +» Infpector Walter Freibeirn von 
Grainger, feiner allerunterihänigfien Bitte 
entfpreddend, des Eommandos Über das Landwehr⸗ 
Bataillon Moosburg zu eniheben. 


. de 


Durch gemeinſame Veſchluſſe ber fünigl. Re- 
gierung und deg Königl, Kreis /Commandos von 
Oberbapern wurden in der activen Landwehr von 
Dberbapern befördert: 

im Bataillon Pfaffenhofen: 
am 27, März. 38. 
der Zunfer Georg Pigner zum Unterlieutenant; 
im Regimente ter Haupt und Reſidenzſtadi 
Münden (Yägerbataillon): 
am 30. v. Mts. 
4) der Unterlientenant elle zum 
Dberlieutenant, 
2) der. Dberjäger Johann Baptiſt Beirte uns 
3). der Corporal Carl v. Beräff zu Unterlieu⸗ 
demand ; 
im Bataillon Traunftein: 
, unterm nämficdhen Datum 
der Iumfer Mathias Waffermann zum Unter 
lieutenani. 





Sewerbo⸗ Privilegien⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
den Nachſtehenden Gewerbes Privilegien huldvollſt 
zu verleihen gerubt: 

unterm 7. Zänner I. 38. tem vormaligen 
Resifor HasIbed zu Wünden auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
rend zur Bereitung eines Liqueurpunfches, ber 
im falten und beliebig erwärmten Zuftande one 
Nachtheil für Güte und Geſchmack Jahre lang 
aufbewahrt werben Fan, für den Zeitraum von 
drei Jahren, und 

unterm. 23.: Februar I. 34. dem Bürfimma- 
her Friedrich Holzer zu Dbergiefing auf An« 
wenbung bed von ihm erfundenen eigenihümlicden 
Verfahrens zu Fabrilation jhön, gleih und 





langſam brennender Eigarren, welche durch an⸗ 
genehmen, mittelſt einer unſchaͤdlichen Baije ers 
zeugten Geruch ſich aus zeichnen, für den — 
von drei Japren. 





Amtliche Befanntmachungen. 
(Unterfuchung gegen Shriftien Wilhelm @lüd, wegen 
Hocdhverrathe.) 

Bon dem oberfien Gerichtshoſe des Reiches 
wurde am 20. November vorigen Jahres nad» 
ſtehendes Erkenntniß erlaſen 

Senn Königliche Majeſtät 
erfennen in der Unterſuchung wider Chriſtian 
Wilhelm Glük aus Erlangen wegen Verbte⸗ 
chens des Hochverratho hiemit zu Recht, daß 
der Angeſchuldete des Verbrechens des Hoch⸗ 
verraths nach Art. 300 Nro. II. u. III. Th. I, 
des Strafgeſetzbuches nicht als ſchuldig befunden 
worden, derſelbe daher von ber Strafe ſrei⸗ 
geſprochen werde ıc. 
Oberappellationsgericht bes Könige 

reichs Bayern. 
Fehr. v. Gumppenberg, Präfivent. 
Säliner, Secretär. 

Dieß wird hiemit, bem Antrage des Chriſtian 
Wilhelm GLÜf gewäßrend, öffentlich bekannt ge 
macht. 

Den 27. März 1647. 
abnigliches Kreis- und Stadtgericht 
— Munchen. 
Der loͤnigl. Director, 
Bartb. 
Seibold. 





Auf Adriigen stined Hypothefglänbigers wird 
das Anwefen Rro; Ban ber innern Iſarſtruße 
veſtehend in einem Wohnhaus mit gemauertem 
Waſchhaus, Holzhütte, Hofraum und Gumphrum 
‚nen, dann dem Bauplatze No. 218 an berMüßt- 
ſtraße, worin ſich ein hoͤlzerner Stadel fammt 
Brunnen befindet, dem Öffentlicher Verkaufe nach 
Beſtimmungen des 864 des Hypothelengeſetzes 
und det 65:05 — 98 des Protefigefeges von 


1337 unlerflellt, und ehe Tagsfahrt zur Ber 


ſtrigerung auf 
Donmerfiag den 20. Mail, Jo. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
Hünmer Nrv. 25 11. Etage des fönigl. Kreis⸗ 
und Stadigerichts⸗ Affeffors Dr. Knappe at, 
wozu Raufsluftige , die fih über Zapkungsfähig- 
feit ausweifen können, eingeladen werben. 
Dieſes Anweſen iſt der Brandaſſecuranz welt 
4970 .f. einverleibt und mit 12,000 fl, Hppothe⸗ 
fen belaftet und auf 5000 IJ. gerichtlich gefchägt. 
Den 22. März 1847. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Der königl. Director, 
Barth, 
v.Dof. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
den Johann Maper gehörige Schmidanweſen 
zu Unterhaching, beſtehend: 

Ar aus Wohnhaus, Stallung und Stadel un 

„ter. einem Dache, geihägt auf -1000 fl.5 

2) aus einer Shwibwerkfättemit realer Schmid⸗ 

Gerechtſame, im. Werthe zu 1000 fl.; 
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3) bann 15 Tagw. 39 Der. Gärten, Herder 
und Wirfen, geſchätzt auf 872 fl.; 
oͤffentlich nach Maßgabe der Proceßnovelle vom 
17. November 183786 55 98 — 101 und bes 
Hppotbefengefepes $ 64 dm 
Montag den 8: Mai T. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Orte Unterhaching im dortigen Wirthshauſe 
verfteigert. 
Die Gutslaſten Fönnen am Berfteigerungstage 


aus dem Steuercataſterauszuge erfehen werben, 


und die Efeigerungsluftigen haben fi durch le⸗ 
sale Vermögenszeugniſſe audzuweifen, 


Den 23. März 1847, | 
Königliches Landgericht Münden, 
Eder, Landrichter. 





In Folge der rechtokraͤftig erkannten Gant 
wirb das ludeigene Bens Willib aldeſhe Wirths⸗ 
Anweſen dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen, 

Dasfelbe beſteht: 

a) aus einem 2 Gtod hohen gemauerten Wohn⸗ 
Haus, welches zu ebener Erde ein Gaſtzim⸗ 
mer, eine Kammer, Küche, ein Fletz, And 
über 1 Stiege 2 Zimmer hatt ferners 
enthält dasſelde 2 Heine Keller; es iſt ge⸗ 


richtlich gewerthet auf 2200 fi; 

b) aus einer Hölgernen Remife und 
Stallung im Werthe von 300 fl.5 - 

e) einem 2 Stoch hohen Sommers SE 
‘Haus, wert 250 fi3 

4) einem Gumpbrunnen, werth 125 fl; 

e) einem / Gartien, werth 300 fi5 


zuſammen 3175 5 


‚eins 


‚Aalıh z ( 
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Das Anwefen it mit 3000 fl. ber Dranbs 
Berfiherung einverleibt und fopmn 3420 fl. Hy 
pothelen darauf. 

Steigerungstermin ift im Anweſen zu Ober⸗ 
föhring ſelbſt anberaumt auf 

Mittwoch den 26. Mai I. Js. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß der Hinſchlag nach 8 64 des Hpypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
$ 99 — 101 der Novelle von 1837 erfolgen 
werde, und dag Gerichts unbefannte Steigerer 
fi über Bermögen und Yeumund gebührend aus- 

zuweifen haben, 
Den 23. März 1847, 
Königlihes Landgericht Au. 
van Medeln, Landrichter. 





Gemäß hoher Entſchließung ber fönigl. General⸗ 
Bergwerls⸗ und Salinen-Adminiftrafion vom 20. 
d. Mis. wird die Verpachtung eines Theiles ber 
som Fönigl, Salinen⸗ Aerar neu angefauften Herrn⸗ 
Rointalpe auf den ara von 9 Jahren , 
war am 

Donnerfiag den 15. April, Is. 
in der kgl. Hauptfalzamis » Kanzlei dahier Bors 
mittags 9 Uhr oͤffentlich verhandelt. 

Die Pach bedingungen werben amSteigerungsdtage 
befannt gemacht, fönnen übrigens auch inzwiſchen 
bei dem unterfertigten loͤnigl. Forſtamte eingeſehen 
werden. 

Den 29. März 1847. 
Königlihes Hauptſalzamt und Fönigl, 

Salinensforftamt Berdtesgaben. 

Bertele, Reverdys, 
Inſpector. k. Forſtmeiſter. 
(272. 
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Auf den Grund der Fönigl. Regierungs⸗ 
Entſchließgung vom 2. März d. 36. Nro. 9,059 
darf mit Zuftimmung des erzbifhöflichen Ordl⸗ 
nariated Munchen⸗Frepfing das bei der f, Pfarrei 
Baumlirchen d. Gts. befindlige Taglöhnerhäus- 
chen auf Abbruch an den Meiftbietenben gegen 
baare Bezahlung verkauft werben. 

Zum Verkaufe diefes Häuschen wird auf 
Montag den 19. April E Jo. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr: 

in loco Baumfirden Commiſſion anberaumt, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werden, 

Der Abbruch des Gebäubed muß mit dem 
erfien Mai d. 38. angefangen und längſtens bis 
zum legten Mai d. Is. beendet feyn, 
Münden den 31. März 1847. 

(Blumenfirafe Nro. 13) 


Freiherrlich von Eichthal'ſches Patri- 
moniatgerige Berg am Laim. 
Weber. 





In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Berordnung 
vom 14. Juli 1846 warden mit Genehmigung 
der königl. Regierung von Oberbayern bei dem 
unterfertigten k. Landgerichte Gewerbe, Prüfungs- 
Eommiffionen II, Elaffe vorläufig für nachſtehende 
Gewerbe gebildet, ald für bie 

1) Bäder, 2) Sattler, 3) Seiler, 4) Riemer, 
5) Schmide, 6) Wagner, 7) Nagelſchmiede, 
8) Schleifer, 9) Hammerſchmide, 10) Schneider, 
11) Schloſſer, 12) Uhrmacher, 13) Geſchmeid⸗ 
mader, 14) @ürtler, 15) Spängler, 16) 
Schuhmacher, 17) Bortenmadher, 18) Tifchler, 
19) Glaſer, 20) Maler, 21) Tuchmacher, 
22) Tuchſcheerer, 23) Hutmacher, 24) Färber, 
25) Strider, 26) Leberer, 27) Weißgärber, 
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28) Ehäffler, 29) Beinringler, 30) Kamm» 
mader, 31) Regenfhirmmader, 32) Bürften- 
binder, 33) Siebmader, 34) Hafner, 35) Ras 
minfeger, 36) Pflaferer, 37) Metzger, 38) 
Mahlmüller, 39) Sägmäller, 40) Melber, 
41) Bierbrauer, 42) Fiſcher, 43) Gold: und 
Eilberarbeiter, 44) Detailhändler. - 
Es wird biemit zu bem nad $ 11 ber alle- 
girten Verordnung fetzufegenden Prüfungstag 
ber erfieDienflag eines jeden Monats, 
und falls biefer ein Feiertag if, der nädhfifol« 
gende Werktag hiezu beflimmt, was behufs recht. 
zeitiger Anmeldung den Intereſſenten hiemit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Den 1. April 1847. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Nach Hoher Entſchließung der fönigl. Regie⸗ 
zung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 


15. d. Mis. wurde auf den Grund ber allerhoͤch ⸗ 


ſten Verordnung vom 14. Juli v. Is. die Bil 


dung von Prüfungscommiffionen IL. Claſſe mit % 


ber in 8 6 Ziffer 2 diefer Berorbnung beſtimm⸗ 
ten Zuftändigfeit für den Diſtrict des k. Lands 
gerichts Werbenfels, unter Ernennung bes fönigl. 
Landgerichts-Aſſeſſors Schreck als 
Vorſtand der Eommiffionen, für nachbe⸗ 
nannte Handwerksgewerbe verfügt, ald: 
1) Bäder und Müller, PRRRT 1117" 
: 2) Schneider, Sattler, Färber und Seiler; 
3) Metzger, Bräuer, Seifenfieder und Köche, 
4) Schuhmacher, Roth: und Weißgärber, 
5) Dredsler, Schreiner, Glaſer und Schäffler, 
6) Grob⸗, Nagel- und Hammerſchmiede, Wag⸗ 
ner, Schlofier und Uhrmacher, 


7) Hafner und Kaminfehrer, dann 
8) Detail-Hanbeldgewerbe, 

Dieb wird hiermit zur Öffentlihen Kenniniß 
gebracht mit dem Bemerfen, daß je der erſte 
Freitag jeden Monats, und falls ein gebotener 
Beiertag treffen follte, der nähffolgende Werktag 
als Prüfungstage beftimmt find. 

Wer die Prüfung beftehen will, hat ſich hies 
zu bei Bermeidung des Ausfgluffes acht Tage 
vorher behufs des Zulafifheines bei dem Com⸗ 
miſſions⸗Vorſtande anzumelden. 

Garmiſch, den 20. März 1847. 
Königliches Landgericht Werdenfels, 
Allioli, Landrichter. 





Nachdem durch Eniſchließung ber königl. Res 
gierung von Oberbayern auf dem Grund der aller⸗ 
höchſten Berorbnung vom 14. Juli v. 36, am 
Sige des unterfertigten Amtes für bie Gewerbe: 

1) Däder, 2) Bierbrauer, 3) Buchbinder, 4) 
Dreqhsler, 5) Gold» und Silberarbeiter, 6) 
Detailhandelsgewerbe, 7) Kifiler, 8) Weber, 
9) Melber, 10) Metzger, 11) Müller, 19 
Nothgerber, 13) Sattler, 14) Sädler, 15) 
Shäffler, 16) Schloſſer, 17) Grobſchmiede, 
18) Schneider, 19) Schuhmader, 20) Seifen» 
fieder, 21) Seiler und 22) Uhrmacher, 
Prüfungscommiffionen IL Efaffe mit der im $ 6 
Ziffer 2 der allegirten Berorbnung befliinmten 
Zußänbigkeit gebildet wurben, fo wird dieſes hies 
mit unter ben Anhange oͤffentlich befannt gemacht, 
daß zu Prüfungstagen bie Sam ftage in jebem 
Monate beftimmt find. 

Wer die Prüfung in einem der oben erwaͤhn⸗ 
ten Handwerke beftehen will, bat ſich hiezu bei 
Bermeidung des Ausihluffes acht Tage vorher 

(40) 
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durch Borlage des geſetzlichen Zulaßſcheines bei 
dem unterfertigten Amte zu melden. 
Den 23. Märj 1847, 
Röniglihes Landgericht Ingolfadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird bad 


Anweſen des Jacob und der Clara Wührer, 
Bütlerseheleute von Irſching, wiederholt 
Montag den 26. April I. 38. 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Irſching öffentlich verſteigert. 

Raufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Hinſchlag nah $ 64 bed Hy⸗ 
potbifengefeges ohne Rüdfiht auf den Schägungss 
werth erfolge. 

Bezüglich ber Beſchaffenheit des Verkaufs⸗ 
Objectes wird ſich auf die frühere Ausihreibung 
vom 6. Februar 1. 36. (Ingolſtädter Wochenblatt 
Städt 8, bayer. Landboten Stüd 49, allgemeinen 
Anzeiger Stüd 13 und Kreis und Intelligenzblatt 
yon Oberbayern Stüd 8) bezogen. 

Den 24. Mär; 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftabt, 
Gerſtner, Landridter. 





Auf gläubigerihes Andringen wird das An- 
weſen des Echmieded Xaver Jörg von Eitends 
heim, beftehend in Wohnhaus mit Stall, Etabel, 
Badofen, Schweinftall, Hofraum und Wursgärtl, 
Gemeinderecht zu halbem Nugantpeife an ben noch 
unvertheilten @emeindegründen, 9 Decimalen Kraut⸗ 
bet, 13 Tagw. 24 Der. Acdern und 63 Der. 
Wieſen ſammt der realen Schmiedgerechtſame, 
zuſammen eingewerthet auf 4083 fl., am 
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Mittwoch ben 12. Mail 3, 
Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Bräuhauſe zu Eitendheim 
vorbehaltlich der Ratification der Gläubiger öffent: 
ih an den Meifibietenden verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
Tiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ſich dem Berichte unbekannte Steigerungsluftige 
über Leumund und Vermögen auszuweiſen haben. 
Die näheren Bedingungen werben im obigen 
Berfteigerungstermine fund gegeben werben. 
Den 27. März 1847, 
Königlihes Landgeriht Ingolftadt. 
„ „Berfner), Landrichter. 


Auf gemeinfhaftlihen "Antrag ſämmtlicher 
Ereditoren werden bie beiden nachbeſchriebenen 
Defonomiegüter bed Friedrih Regensburger . 
in der Meringerau dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, wogu auf 

Montag den 19. April 1. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Upr 
in loco Meringerau Haus⸗Nro. 15 Termin bes 
ſtimmt if, und zahlungs fähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nad 8 64 des Hypothekengeſetzes und nad 
88 98 bis 101 der Novelle vom Jahre 1837 zu 
geſchehen habe. 


Defonomiegut Rro, 15. 
Dasfelbe befteht an Gebäuden: 

1) im gemauerten Wohnhaus, zu ebener Erte 
5 austapegirte Zimmer, Küche, Speife, Haus 
fleg, Abtritt, Keller in brei Abtheilungen; 
über einer Stiege großen Salon, 5 aus⸗ 
tapesirte Zimmer, geräumiges Fletz, Abtritt, 
auf dem Hausboden zwei Getreidböden und 
zwei Getreibfammern, Werth nach gericht⸗ 
liher Shägung vom 16. d. Mis., 9000 fl., 
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2) gemauertem Defonomichaus mit 
eingebautem Brannweinhaus, 
enthält Bauflube, Nebentam- 
mer, Kühe, Waſchhaus, Bad: 
haus, Abtritt, ſechs Dad 
fammern, Branntweinbaus, jes 
doch ohne Apparat, Werth 

3) gemanertem Stadl mit2 Dreſch⸗ 
tennen, 2 Remifen und geräu« 
migem Schafftall, Werth . 

4) gemauerter ' Stallung, enthält 
Pferdeſtall mit 8 fteinernen Bah⸗ 
ren, Geſchirrkammer, Knechtlam⸗ 
mer, Ochſenſtall, Kuhſtall, Werih 2000 fl., 

5) gemauertem Hühnerhaus zu 200 $. 

Sämmtlihe Gebäude mit Plattendach verfehen, 

An Grundfüden: 


. 3000 ff., 


«3000 fl, 


Eat. lit A | 
Hofraum, Blumen», Baums und Wurzgarien 
zu 2 Tagw. 97 Decimalen zu 600 fl. 
Aeder: 

Plan⸗Nro. Ba zu 7 Tagw. 77 Dec. zu 800 fi., 
n " 9 ” " 59 " „10850 fl., 
. I, 2: Bi, Su 
„ „ib, 5 u IT un 600 ff, 
” „12 " 1 ” I um 200 fl., 
„ nl. 2 u 66326 fl., 
„u z„ 2 u I. u Mm 
” „14 u 3 ur 400 fl, 
„ur, 5 Ta WO, 
” „19 u 1 u I 250 fl., 
..n 8b „ 0 u 49 wur DO Mer 

„15 „ Bi 39 » 350 fl, 

Ca. lt, B 


Plan · Nro. 20 zu 4 Tagw,96 Der. zu 450 fi. 
” „16. 6 „ 8 u u 00 fl, 


Summa 34,070 fi. 


Hierauf ruhen an Raflen: 


Einfache Ruftifalfleur . 19 fl. 51 Fr. 3 HL, 
Bodenzins.. 270 f. Il kr. 2 Hl, 
Einfache Dominilkalſteuer. 1. 16 fr. 1 Hl, 
Hausfteuer — 1.22 f.& H. 


Als Dienftbarfeit: 
Die Unterhaltung von 3 feinen Brüden über 
ben Zigeunerbach. 
Die Grundſtücke find zehenifrei, 
u. 
Defonomiegut Nro 14, 
Gebäude: 

1) gemauerted Wohnhaus, zu ebener Erde 
Bauſtube, Wohnzimmer, brei Seitenzimmer, 
Kühe, Speife, Hinteres Zimmer, Keller, 
Holzlege, Abtrittz über einer Stiege fünf 
Zimmer, 2 Rabinete, Küche, Epeife, Abtritt, 
dann 2 Geireidböden, Wertb . 6000 fl., 

2) Stadel von Stein und Holz 
mit 2 Dreſchtennen und Ges 


treibeinlage, U : 2000 fi, 
3) gemauerter Viehſtall, zu . 1000 fl, 
4) gemauerter Pferdeſtall mit Nes 

benhaus und Branntweinhaus, 

legtered ohne Apparat, u . 1500 fl, 
5) gemauertes Wagenhaus mit 

Schweinfal. - . . .300 fl., 


6) Schafſtall mit eingebauter Schäs 
ferwohnung von Stein und Holy 1200 f. 
Sämmtlihe Gebäude find mit —— 
verſehen. 
Grundfüde. 
Eat, lit. A. 
Hofraum mit Baum, Blumen: und Pflansgarten 
zu 3 Tagw. TO De. . 1000 fl. 
(40*) 


Aecker. 
Plan.⸗Nro. 30 zu 3 Tagw. 92 Dec. zu 400 fl, 
„ 490 fl. 


4,5 54 u 


* " 

„ui. A, „1000 fl, 
„nn 6,147 u 2 u „9000 fie, 
„er a, „ 9 „5 u 1800 fl., 


Summa 25,690 fl. 
Hierauf find Laſten: 


Einfahe Ruftifalfteuer . 181.58 fr. Ihl. 


Einfache Dominifalfteuer 1,18, 2, 
Bodenzind * 78 11 — 
Haus ſteuer — „22, 4, 


Die Grundfiäde find zehentfrei. 

Hiebei wird bemerft, daß gegen 60 Schäffel 

Winterfrucht auf 100 Tagmwerf der beiden Güter 
zuſammen angebaut find. 

Kaufeliebhaber, welche die Gter inzwiſchen 
einſehen wollen, haben ſich an den Vorſteher in 
der Meringerau zu wenden. 

Den 21. März 1847. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Auf Antrag der Hypothekgläubiger wird das 


Anweſen des Joſeph Reſt zum Munz in Rei- 


gersbeuern neuerdings dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und hiezu Verfleigerungstermin auf 
Samflag den 24. Aprif 1. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
Am’ Wirthöhaufe zu Reigersbeuern anberaumt, 
Daoſelbe befteht in dem zur Hofmarf Reigers⸗ 
beuern mit Freiftift grunbbaren halben Munzen: 
bofe, wozu gehören: 
4 Tagw. 39 Der, Aeder, 
2 u 34 „ Wieſen und Holz, 
18 „20 „ Ulubeig.Gemeindetheile, 
dann die „9 „  haltende, zum Gottes⸗ 
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haufe Reigeröbeuern grundzinsbare fogenannie 
Geibel⸗Mooswieſe und die zur Hoſmark Reigers⸗ 
beuern mit Freiftift grundbare ſogenannie Beigen- 
und Stadelalpe. 

Das Wohnhaus iſt Halbgemauert, und fammt 
Stabel und Stallung unter einem Legſchindel⸗ 
Dache. 

An Laſten haften auf dieſem Anweſen 5 fl. 
8 fr. 4 Hl. Stift, 3 fi. 9 ir, Scharwerk⸗ und 
Geſpinnſtgeld, 8 Schäffel 1 Megen Gilthaber 
im. Gelbwerthe zu 41 fl. 47 kr., 4 after Bu- 
chen⸗ und 4 Klafter Fichtenholz nebſt 2 Deichen, 
dann auf ber Geibel⸗Mooswieſe insbefondere 2 fl. 
Grundzins, und auf ber GBeigen: und Etachels 
alpe — 1. 158. 7 hl. Stift, und — f.A Fr. 
5 Hl. Schmalzgilt. 

Hiezu werden nun Kauföliebhaber mit dem 
Bemerfen eingelaben, daß der Hinfhlag obme _ 
Rüdfiht auf den Schägungspreis per 4133 Fl. 


30 fr, erfolge, und daß unbekannte Steigerungs⸗ 


luſtige über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ſich 
auszuweiſen haben. 
Den 2, April 1847. 
Königliches Landgericht Tölz. 
Dertel, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hppothekgläubigers wird 


die mach dem gerichtlichen Kaufebriefe vom 16. 
November 1844 auf 705 fl. gewertheie reale 
Schuhmachersgerechtſame der Michael und Mags 
dalena Zettelmaier’fhen Eheleute bem gericht⸗ 
lichen Berfaufe umterftellt , «und hiezu vorbehalt« 


lich. der Beſtimmungen bed. $ 64 bed. Hpypotheken⸗ 
gefeges und 88 98 — 101 ber Prosefmovelle vom 


‚17, Rovember 1897 auf 


Dienflag den 20. April l. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
in bieflger Amts⸗ Kanzlei Termin anberaumt, 


Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fih 


über Bermögen unb Leumund auszumeifen. 

Am naͤmlichen Tage wird: zugleich Liquidation 
mit den Oläubigern.gepflogen, und gütliche Aus⸗ 
gleichung verfuchtz es werden daher dieſelben bei 
Vermeidung der Nichtberückſſichtigung im vorlie⸗ 
genden Schuldenweſen hiezu vorgeladen. 

Den 14. März 1847. 


Königliches Landgericht Burghauſen. 


.(3)8. Appel, Landrichter. 


In der Filiallirche Rirpweibadp iſt ber Hoch⸗ 
altar zu faſſen, naͤmlich neu zu vergolden und zu 
marmoriren. 

Die Koſten find auf 900 fl. veranſchlagt. 

Die Verfteigerung diefer Arbeit an ben We» 
nigfinehmenden findet am 

Samftag den 24. April l. 38, 
Bormittags flatt. 
Die Maler, Vergolder oder Faßarbeiter were 
den zu dieſer Berfleigerung hiemit eingelaben. 
"Den 31. Mär; 1847. 
arntgliges Landgerigt Burghaufen. 
Appel, Landrichter. 





Das Erkenntniß vom 8. d. Mis. auf Con⸗ 
curseroffnung im dem Debitweſen des Realitaͤten⸗ 
Beſttzers Anton Wald v ogel dahier iſt rechts⸗ 
kraͤftig geworden. 

Es werden daher die Edietötage ausgeſchrie⸗ 
ben, und ſaͤmmtliche Glaͤubiger geladen: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 

Forderung auf 
Mittwoch den 5. Mai Ljde. 
Morgens 8 Uhr; 
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2) zur Borbringung ber Einreben auf 
Montag den 7. Juni I. Je.; 
3) zu den Schlußerimmerungen auf 
Montag den 5. Juli IL, 36. 
jedesmal Morgens 8 Upr. 

Wer am erfien Evichötage nicht erfcheint, wird 
mit feiner Forderung aus ber Gantmaffa ausges 
ſchloſſen. 

Das Nichterſcheinen am den übrigen Edicts⸗ 
tagen hat den Ausſchluß mit ben treffenden Hand» 
lungen zur Folge. 

Alle biefenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
werben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged unser Vorbehalt Ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Das IZmmobiliar-Bermögen mit Inbegriff des 
Eridfes für einige verfaufte Grundftäde beläuft 
ſich nad ber Sıhägung auf 14,595 fl. 

Das Mobiliarvermögen mit Inbegriff bes 
Erlöfes aus einigen verkauften Mobilien auf 
311 fl. Das fämmtlihe Bermögen fohin auf 
14,906 fl. Der Schuldenſtand dagegen, foweit 
er aus den Acten befannt und Tiquib ift, auf 
16,272 30 fr., Zinfen und Koften von meh» 
teren Eapitalien nicht eingerechnet. 

Die Hypothefcapitalien allein betragen 13,336fl. 

Zugleich. wirbjauf Antrag der Gläubiger zum 
wiederholten Verkaufe tes ſaͤmmtlichen no vor⸗ 
handenen beweglichen und unbeweglichen Bermös 
gend. gefchritten, und zum Berfaufe 

a) der Realitäten auf 
Montag den 3, Mai. L —J 
Morgens 8 Uhr, 
b) ber. Mobilien auf 
Dienftag den 4. Mai I. 38. 
Morgens 8 Uhr 


ee 
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Termin anberaumt, wozu Raufsliebhaber eingelas 
ben werben, 

Der zu verlaufende Grunbbefis hat einen 
Flaͤchenraum von 35 Tagw. 68 Dec., worunter 
die Gebäude begriffen find, 

Das früher ausgefhriebene Handlungsrecht 
unb ber fogenannte Braͤumichlſtart bilden zur 
Zeit keinen Kaufsgegenſtand. 

Beim Verkaufe werden geſondert ausgeboten, 
das Aumüllerholz, ber große Hopfengarten, nad 
Umftänben auch der Reſtcomplex. 

Der Hinfhlag gefhieht ohne Rückſicht auf 
den Schägungepreis vorbehaltlich des den Gläu⸗ 
bigern zuſtehenden Ablöfungerechtes. 

Die Mobilien werden endlich gegen gleich 
baare Zahlung verfeigert. 

Den 29. März 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhaufen. 
Der k. Landgerichts⸗Verweſer. 
Wiedemann. 





Es iſt ein Stück Seidenzeug dahier übergeben 
worden, welches an dem am 21. Februar I. Jo. 


au Dachau flattgefundenen Jahrmarkte einem Aräs 


mer entwendet worben ſeyn fol, beffen Eigen 
thümer aber bisher unbelannt if. 

Diefer Eigenthämer wirb daher hiemit aufge- 
fordert, den Seidenzeug gegen gehörige Legitima⸗ 
tion bierortd ru 

binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer in Empfang zu nehmen, als er 
außerdem ald herrenlofes Gut dem k. Fiscus zus 
geſprochen würbe. 
Den 2. April 1847. 
Königlihes Landgericht Dadan, 
"Hermann, Landrichter. 


Späbbrief. 


Am Freitag den 19. März 1847 Abends 
zwiſchen 7 und 74 Uhr wurden bei Egid Earl 
Bauer zum Strobl zu Traunhofen der Gemeinde 
Elsbeth d. Gts., mitteld Eindruches nachſtehende 
Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) 30 ganze Guldenſtücke 30 fi; 

2) ein alter Geldbeutel, vielmehr eine alte 
lederne Hoſentaſche mit ohngefähr 5 fl, 
beftehend aus Tauter Sechſern. 

Diefer Gelbbeutel war in einem in dem 
Kaften ‚befindlichen Faͤßchen, welches mit 
Kldten Cgeddrrten Birnen) gefüllt war, 
unter ben Klögen verfiedt, das Fäßchen 
feld aber war, von ber obern vordern 
Etube über den Söller und Heuboden ges 
bracht, dur die auf der Rückſeite des Hau⸗ 
fes angebrachte Heuthür Hinunter geworfen, 
und unten und außer dem Haufe von den 
„Klögen, die auf dem Boden umherlagen, 

entleert und ausgeſucht; 

ein halbfeidenes Gilet von grünlichem Grunde, 
mit gelben und rothen Blümchen und 12 
angeöhrten bayerifchen Sechſerlnoͤpfen; die» 
ſes Gilet war noch ganz neu, und hatte 
einen Werth von . . Aflı 
außer dem erfprengten Raften und auf dem⸗ 
felben Tag eine Uhr, welde ebenfalls ent- 
wendet wurde; biefe Uhr, fogenannte Sad, 
uhr, ift eingehäufig, das Gehäuſe von Sil⸗ 
ber, das Zifferblatt ift weiß, hatte römifche 
Ziffer, Zeiger und Glas fehlen, und es 
geht diefe Uhr auch nit, an einem grün« 
feidenen Schnärden ift ein Uhrſchlüſſel von 
Meſſing an diefer Uhr befeftiget, fie wird 
gewerthet afuf6f. 
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u 
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Man flellt das Anfuhen, auf diefe Gegen» 
fände, ſowie auf die zur Zeit unbefannten Thä⸗ 
ter Spähe zu verfügen, und im Falle ſich erge⸗ 
benden Refultates gefeglich einzuſchreiten. 

Den 29. März 1847. 
Königlihes Landgericht Wafferburg, 
Laar, Landricter. 





- Michtamtliche Artikel. 
Oberfchreiberftelle aGefuc). 

Ein Landgerichts » Oberfchreiber in Nieder 
bayern, ber tie Prüfungen für Patrimonial- 
Beamten und Etabtfreiber beftanden hat, und 
in feiner gegenwärtigen Eigenſchaft bie Befähls 
gung „Ausgezeichnet” durch unverzügliche Borlage 
feiner Zeugniffe nachzuweiſen vermag, wünſcht 
feiner älterliden Zamilienverhäftniffe wegen in 
gleicher Eigenſchaft in Oberbayern unterzufommen, 

Gefällige Offerte unter Epiffer F. 8. beforgt 
bie Caſſa-Verwaltung des Intelligenzbfattes. 
(2)1. - 





Pfullingen, Königreih Württemberg. 


In der Anfialt für Geiſteskranke im Scloffe 
su Ffullingen fönnen dur den Abgang mehrerer 
gebeſſerter Kranfe, und durch eingetretene Todes» 
fälle, weitere Beiftesfranfe nach der Statuten der 
Anfalt Unterfommen finden. Für die Anfalt 

‚eignen fih hauptſäͤchlich ſolche Seelengeflörte, 
deren Kranfpeit ſchon über 6 Monate angedauert 
hat, wie Tobfüchtige mit perfodifchen Anfällen, 


Bahnfinnige, Melancholiſche, Didd- und Schwach: 
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finnige, Affoten, Epileptiſche, Eontracte und folde, 
wo bie Geifleögerrüttung durch Altersſchwäche 
bedingt und berbeigeführt iſt, Hpfterifhe und an 
firen Ideen Leidende, überhaupt ſolche chroniſche, 
unheilbare Gemüths⸗ und Nervenkranke, welche 
eine fortbauernde forgfältige Verpflegung und 
Dewahung bedürfen. Arme Geifleöfranfe, fo wie 
folche, für welche die Gemeinden zu forgen haben, 
werben zu ermäßigten Preifen aufgenommen. 
Die ſeelſorgeramtlichen Berrichtungen an der 
Anftalt beforgen für bie Fatholifhen Kranfen, 
Herr Stabtpfarrer Bogt, für die evangeliſchen 
Krunten Herr Helfer Memminger von hier. Vaß 
bie Behandlung zweckmaäßig ſey, überhaupt bie in 
den Statuten enthaltenen Bedingungen eingehalten 
werben, überdies die Localitaͤt in jeber Beziehung 
geeignet ſey, if unterm 10. Februar 1846 in der 
„Allgemeinen Zeitung” durch ben königl. Kreis 
Medizinalrath Dr. Bauer hinlänglich beflätigt. 


Der die Anftalt überwachende Arzt ift der k. 
Oberamtsarzt Dr. 9. Springer. 


Der Vorſtand der Anftalt: 


(2)2. Bundarzt Flamm. 


|—— — —— — —— — 
Gourd der B. Staatö: Papiere. 
Augsburg, ben 1. April 1847. 

Papier, 

Obligat. a 4$ mit Coup.prpt.| — 


Staatspapiere, Ge, 
u ⸗ 


— 
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bavern. 
N" 16. den. 16. April 1847. 





Inbalt. 
Die allergnädlgſte Bewilligung einer momentanen Unterſtützung · für die in geringen Beſoldungen ſtehenden k. 


Diener. — Poſtp 


orto von Sendungen bed Julius⸗Hoſpitals zu Würzburg. — Das Geſuch der Manz'⸗ 


ſchen Buchhandlung in Regensburg um Empfehlung des in ihrem Verlage erfchlenenen Atlaßes der 


neueften Erbfunde, — 


Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stiftungen in ihren Recdhtsange» 


legenheiten bei dem Appellationsgerichte in Amberg, — Die Den Beet, des Zönigl. 


Landgerichts Mühtborf für das Eratsjahr-1844. — Die Insfte Verloofung ber älteren 5 
Agentur bei ber aligemeinen badifchen Werforgungs:Anftalt. — Berlegung des 


Staatsfhuld, — Die 


Borftamtsfiges von Benediktbeuern nah Tolz. — Unterricht für 
prüfung zur Aufnahme von Eleben in bie k. Gentral »Veterinär:& 
Privilegien: VBerlängerungen. — Einziehung eines Gemerbb: 


Landwehr von Oberbayern, — Gewerbs.s 


erreichifchen 


ufbeſchlagſchmiede. — Gencurs: 
fe — Dienſtes · Nachrichten. — 


Privilegiums. — Gewerbs · Privlleglen · Erloſchungen. — Amtliche Bekanntmachungen. — Richtamt⸗ 


licher Artikel, — Sours der bayer, Staats:Papiere 





‚ad Nrum, 6,312. 
(Die allergnäbigfte Bewilligung einee momentanen 
Unterflügung für bie in geringen WBefolbungen 
ftehenden &, Diener betr.) ' 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von - Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Bir finden Uns allergnädigk bewogen, die 


aus Rüdfiht der fortherrfhenden Theuerungs- 
Berhältniffe, insbefondere des hohen Standes ber 


Getreidpreife durch die allerhöchſten Entfdliegun, 


gen vom 25. October 1846 und 26. Jänner d. 38, 





nferen in geringen Befofdungen  fiependen 
unmittelbaren Staatsdienern, Offizieren und Diis 


Iitärbeamten bereits für fünf Monate des gegen» 
wärtigen Etatsjahres 1844 bewilligte und mit 


‚ Ende diefes Donate ablaufende momentane außer 


ordentliche Unterflügung und reſp. Theuerungs⸗ 
Zulage nach dem durch Unfere allerhöchſte Ent 
ſchließung vom 25. April 1846 in ben Monaten 
April und Mai vorigen Jahres beffimmten Maß⸗ 
ſtabe, noch auf weitere drei Donate, nämlih April, 
Mai und Juni peurigen Jahres allergnädigf 
zu erſtrecken. i 


Hierna find von” der Theilnahme an biefer 
verlängerten Unterſtützung ale finderlofen 
(4) 
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Wittwer und Ledigen ausgefhlofien und 
paben nur pie Qerheiratheten oder mit Kin 
de dugoe sfehanen Ai tau ande im 5 1 ber 
Allerhdchften Entiliegung oom- 22. November 
1845 bezeichneten activen Diener⸗Perſonals nach 
folgenden Abſſufungen Theil zu nehmen ‚amd ‚zu 
empfangen? 
J. Bei einem Bezuge von 1 bis 400 fl. eins 
ſchließlich 28 pCt. des Bezuges, 
II, Bei einem Bezuge von 401 bis 600 fl. ein⸗ 
ſchließlich 20 pCt. des Bezuges. 

Bei einem Bezuge Über 6001. Hört 
alle Teilnahme ver Eivftiften auf und 
nur Offiziere und" Angeftellte bes Mifitär- 
Etats, wenn fie verheiratfet, oder als 
Wittwer mit Kindern verſehen find, haben, 
weil ‚biefelben, einen. Getreidbezug nicht ges 
nießen, noch zu empfangen. 

Bl. Bei. ainem Vezuge pon 601 bis. 800 fl. 
„25, pCt. des Bezuges, 

V. Bei einem Bezuge von 801 bis 900 fl. 
10 C. des Bezuges. 

Mit einem über 900 fl. hinausgehenden 
Beruge hört auch bei ihnen die Unterftüs 

kung auf. | 


Hinſichtlich der Behandlung und refp. Einrech⸗ 
nung der einen Theil bes Gehaltes bildenden 
Naturalien (Getreidebefoldungen) zur Bemeſſung 
ber Zahredgepaltd-Bezugsgrößen x. findet die Bes 
‚ Rimmung des 6.2 der fhon gedachten allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung vom 22. November 1845 gleich⸗ 
‚mäßig Anwendung. 


"Die allergnaͤdigſte Bewilligung dieſer in Mo⸗ 
natsraten zahlbaren Unterſtützungen erſtreckt fich, 
wie ſchon bemerlt, auf die Monate April, 

„Mai und Juni heurigen Jahres und bie Mittel 
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o 


hiezu find ebenfalls aus dem Reichsreſervefonde 
zu ſchoͤpfen. 
Unfer Finanz Miniferium hat hiernach das 
zum Bollgzuge Erforderliche zu verfügen. 
Münden, den 31. März 1847. 
gt udbmwig. 


„ad Nrum. 14,807. 
An 
faäͤmmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 
(Poſtpotto von Sendungen bes Jullus⸗Hoſpitals zu 
Würzburg betr.) 
Im Namen 

Seiner ‚Majefät des ‚Königs von Bayern. 

Die. unterm 4ßebruar d. Is. von der Fönigl. 
‚Regierung ‚von. Unterfranken nad Afıhaffenburg, 
‚Kammer bed Innern im bezeichneten- Betreffe ers 
Inffene. Belanntmachung wird nachſtehend ſaͤmmt⸗ 


licen Poftzeibehörden yon Oberbayern zur gleich⸗ 
‚mäßigen. Beachtung: ‚befinnt „gegeben. 


Münden, den 6, Aprit 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
‚Kammer des Innern, 
Freihert v. Go din, Präſident. 
Dubois. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Es haben ſich in meusrer- Zeit, zwiſchen dem 
f. Oberpoſtamte und dem k. Oberpflegamte des 


Julius⸗Hoſpitales dahier Anftände über die Porto» 


Erhebung von Sendungen des Letzteren an aude 
wärtige Behörden und umgefehrt ergeben. In 
Folge deffen if die f. Regierung mit ber General- 
Abminiftration der lönigl. bayer. Poften in's Bes 
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nehmen getreten und es haben im Hinblide auf 
die deßfalls beſtehenden allerhöchften Berörinungen 
nun folgende Beſtimmungen für die Zukunft als 
Norm zu Dienen. 

- 1) Die Gottefponden; des k. Oberpflegamtes 
des Juliusſpitales mit anderen k. Behörden 
in reinen Staatsdienſtſachen wird porto— 

- frei behandelt, wenn ſolche auf der Addreſſe 
nach ihrem Inhalte ald Eriminals, Po 
li zei⸗- over Conſcriptions ſache be 
zeichnet iſt. 

Sendungen dagegen, welche die Erfüllung 

bes Stiftungs zweckes, indbefondere bie Auf- 

nahme in die Pfründner » und Heilanfalt 
betreffen, find als Parteifachen zu bezeichnen 
und zu franfiren, 

Da nun für folde Eenbungen, welde bie 
Anfnahme in bie Pfründner⸗ und Heilanftaft betref⸗ 
fen, die Bezahlung des Porto ten betreffenden Pris 
. daten oder Gemeinden obliegt, von welchen und für 
welde die Wohlthat der Aufnahme in Anſpruch 
genommen wird, dem Juliushoſpitale aber nicht 
zugemuthet werden kann, ed überhaupt auch nicht 
räthlich erfheint, von dem k. Oberpflegamte gegen 
Berrehnung und Müdvergätung Portoauslagen 
beftreiten zu laffen, während die Polizeibehörben 
ſolches unmittelbar von biefen erheben lönnen, 
fo werben die Pegteren angerwiefen, alle in ben 
unter Nro. 2 bezeichneten Angelegenheiten an 
das Juliushoſpital gerichteten Schreiben zu fran ⸗ 
firen und bie ihnen von Legterem unfranfirt zus 
fommenden Sendungen unmweigerlih anzunehmen 
und das in biefer Weife bezahlte Porto fobann 
von den Pflihtigen wieder zu erheben. 

Würzburg, den 4. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffenburg, 
Rammer des Innern, 


2 
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ad Nrum, 15,120. 
3 An “ 
fämmtliche f. Reetorate und Suübrecto— 
rate der Stubiem mb techniſchen Lehr⸗ 
Anfalten in Oberbayern. 
(Das Geſuch der Mangz'ſchen Buchhandlung im Mes 
gensburgum Empfehlung des in ihram Wertage 
erſchienenen Atlaßes ber neueften Cedkunde betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Da nah dem Ergebniffe ſachkundiger Prü- 
fung der im Berlage ber Manz'jhen Buchband⸗ 
Yung. zu Regensburg erſchienene Allaß der neue: 
Ken Erdkunde Borzüge befigt, welche ihn zum 
Gebrauche in den Stubien- und techniſchen Lehr⸗ 
Anftalten eignen, fo werben in Felge böchſter 
Entſchließung des lönigl. Miniſterlums des In⸗ 
nern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheilen vom 
2.1. Mis. die ſaͤmmtlichen k. Rectorate und Sub⸗ 
NRectorate ber Studien⸗ und techniſchen Lehran⸗ 
ſtalten in Oberbayern auf denſelben mit dem Bel» 
fage aufmerffam gemacht, daß bie Many ſche 
Buchhandlung ſich erboten habe, den auf 1 fl 
30 fr; berechneten Ladenpreis bei Abnahme klei⸗ 
ner Partbien von 10 — 15 Eremplaren auf 
1 fl. 18 fr. und bei Abnahme. von Huniberk und 
mehr Exemplaren anf 1 fl. 12 Ir, zu ſtellen. 


Münden, den 7. April 1847. 


Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern, 


Freiherr 9. Godin, Präfdent, 
Dubois, Ser, 





(4°) 
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ad Nram. 14,699. 

(Die Vertretung der Landgemeinden und Ihrer Stif- 
tungen in ihren Rechtéangelegenheiten bei dem 
Appelationögerichte in Amberg betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur hoͤchſte Entſchließung des Fönigl. Mis 
nifteriums ded Innern vom 30, v. Mis. in ber 
zeichneten Betreffe wurbe geftattet, daß dem kgl. 
Aboofaten von Bincenti zu Amberg an ber 
Etelle bes hiemit betraut gewefenen, nun verlebs 
ten Advokaten Wepyh dafelbft die Vertretung bed 
Gemeinde und Stiftunge-VBermögens der ſaͤmmt⸗ 
lichen Landgemeinden des Königreihd vor dem 
Appellationdgerichte der Oberpfalz und yon Re⸗ 
gensburg im Sinne des 8 23 des Regulatios 
zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in ben 
Landgemeinden vom 24. September 1818 infoweit 
übertragen werben dürfe, als eine Beranlaffung 
hiezu durch Klageſtellung von den Landgemeinden 
und ihren Stiftungen gegen bie einen privilegir« 
ten Gerichtsſtand vor dem Appellationsgerichte 
genießenden moralifhen oder phyſiſchen Perfonen 
gegeben ift, oder die Beftellung eines Inſinua⸗ 
tions mandatars oder fonfligen Vertreters der 
Landgemeinden und ihrer Stiftungen bezüglich 
ihrer bei dem k. Uppellationdgerichte der Ober: 
pfalz und von Regensburg” anhängigen Rechts, 
ſachen nothwendig wird, 

Dieß wird mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß die betreffenden Landgemeinden und Kirchen⸗ 
Verwaltungen von Oberbayern ſich hkernach zu 
benefmen, bie Euratelbehörben aber die entfpres 
chenden Anweifungen eintretenden Falles zu ers 
theilen haben. 

Münden, den 8. April 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Praͤftden. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 10,336. 

(Die Diftrietörimlagen-Mechnung bes k. Landgerichts 

Mäüpiborf für das Gtatsjahr 1844 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der Diſtricts⸗Umlagen-⸗-Rech⸗ 
nung bed kgl. Landgerichts Mählborf für das 
Etats jahr 1844 werden nad Vorſchrift des Art. 
Xu. Abſch. 2 des Gefeges über Umlagen zu 
Gemeinbebebürfniffen vom 22. Juli 1819 nebſt 
einer Ueberfiht der Leiſtung jeder der 22 Ge 

meinben biemit Öffentlich befannt gemacht. 

1. Einnahmen: 
1) Uctioreft des Vorſahrs ATOF.ITEr. IH, 
2) Zinfen vondtivcapitalin — „ — u — sr 

3) Erfagpoften für Militärs 
undBaganten-Borfpann IT u — .— u 
4) Bemeindeumlagen gemäß 
nadfolgender Ueberfiht 2009 „56 „ 5 u 
5) zufällige Einnahmen. 11,24 .—„ 
Summa der Einnahmen 2508 f. 38 fr. —hl. 
11. Ausgaben: ö 


1) Auf die Berwaltung . 79. — kr. —hl. 
2) Auf gemeinfame Zwede 

bed Diſtrictis: 

8) Medizinalwefen . 208 „A, —, 


b) Deffenilihe Siherpet 4, 6, —., 
«) Baumpflanzungen an 
Öffentlichen Straßen 322 „tn — u 
d) Befhälfation . 12,18, —. 
e) Unterhaftung von 
Strafen ır. 46,32, —, 
3) Auf ausgelichene Eapt- 
tin . 0, ,-, 
Eumma der Ausgaben 1313|. 11fr.— HL. 
LI, Actioreft 1195 fl. 27 kr. — Hl. 
Münden den 8. April 1847. z 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Duboieé, Ser. 


601 — — 602 
u eberſicht 


der Diſtricts Umlage, welche von den Gemeinden bes k. Landgerichts Muhldorf im Etats, 
jahre 1844 nad ber Grund», Haus, und Gewerbefteuer erhoben wurde. 









er 








Benennung "|Ganzjäpriger Betrag ſumlagen Hievon nad 
ber der Grund, Hause, 
Gteuergemeinden. | und Getverbefteuer. | ? fr vom Gulden. 





Bemerkungen, 










Neo. Eure. 


— 
— 
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er 
* 























Tauffirden . 
Zeiling 


11 Altmuͤhldorf.. 767 181 56| 4 
2 | Ampfing . 1339 415 35| 3 
sl au .. 137 | 214 | 1 
a) Ein .... sa“ I] 2 4| 3 
5| Erbarin . . -» 1785 |181| 2 46| 4 
6 Sn .. - 819 !12| 6 16| 1 
T| Gutenburg . 13238 /|40| 4 43| 3 
8 | Jettenbadh } 1268 6|ı— 40 4 
9 Krpbunrg .» +. 1027 616 3712 
Maifenderg . . » 696 64 — 4 4 
Mettenpeim . . -» 1438 |51| 3 54 2 
Mübhionf . . 2262 3I 2 30 | 2 
Dberflofing . s 1054 128] 2 52| 3 
Dberheldenfein . » 1531 |45| 3 3| 6 
Dbermörmofen . -» 854 631 14| 4 
Oberneuficchen . 1332 | 451] 3 3:6 
Peterstirchen.. 566 |16| 4 | 3 
1017 241 412 — 

— 5 

2 2 

2 5 

7 2 
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ad Neum, 15,325. 
(Die 185fte Verlsofung ber älteren Öfterreichifchen 
Staatsſchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majefät: des Königs von Bayern, 


Nachſiehend wird das Verjeichniß der einzelnen 
DOpligationd- Nummern der 207ten Serie, welche 
in der am 1. März 1.38. vorgenommenen 183ften 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staats⸗ 
ſchuld gezogen wurden, dann ein Abdruck des 
bezüglich der Ausbezahlung berfelben von Geite 
der & k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns unterm 3. März I. 38, 
erlaffenen Circulars zum Behufe der Wahrung 
ber Interefen ber betheiligten Gemeinden, Etifs 
tungen und Privaten in Folge höchfter Entfchlies 
gung des königl. Minifteriums des Innern vom 
28. v. Mis. zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 

Münden, den 10, Aprit 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Fräfident. 
Dubois, Eerr. 


Circulare 
der kak. Landesregierung im Erzher⸗ 
zogthume Defterreih unter ber 
Enns, 
Ueber die Behandlung der am 1. März 1847 in 
‚ ber Serie 207 verloosten Hoffammer-Dblis 
gationen zu drei und ein halb, zu vier, zu 
vier und ein halb und zu fünf Percent. - 
In Folge eines Defreted der k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗Verordnung vom 29. Detober 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebragt: 
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51. 

Bon ben Hoffammer-Öbtizationen, welche in 
bie am 1. März 1847 verloodte Serie 207 ein⸗ 
geteilt find, nämlih Nero. 56920 mit der Hälfte 
ber Eapitals-Gumme und Rro, 56061 bis ein« 
ſchließig Nro. 57467 mit den vollen Eapitalse 
Beträgen, werben bie barunter begriffenen Capi⸗ 
talien zu vier und einhalb und zu fünf Percent 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Eonventiond» Münze zurüdgezahlt. Die 
in dieſer Serie enthaltenen Hoflammer-Obligationen 
zu drei und einbalb und zu vier Percent werben 
nach den Befimmungen des allerhöchſten Pas 
tentes vom 21. März 1818 gegen neue mit drei 
und einbalb und mit vier Percent in Conventions⸗ 
Münze verzinslihe Staatsſchuld-Verſchreibungen 
umgewechſelt. 


82. 

Die Auejahlung der verloosten Schuldbriefe 
zu vier einhalb und zu fünf Percent beginnt am 
1. April 1847, und wird von der k. k. Univerſal⸗ 
Staats⸗ und Bauco⸗Schulden⸗Caſſe geleiſtet, bei 
welcher die verloosten Obligationen einzureichen find, 


53. 

Mit der Zurücdzaplung des Capitals Werden 
jugfeih die darauf haftenden Zinfen, und zwar 
bis 1. März 1847 zu zwei und ein viertel, und 
zu zwei und einhalb Percent in Wiener « Wäps 
rung, für den Monat März 1847 hingegen die 
urfprünglichen Zinfen zu vier und einhalb und 
zu fünf Percent in Conventiong- Münze berichtiget, 

84. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, iſt 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 
welche den Befchlag, den Verbot oder die Vormer⸗ 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 
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s5. 


Bei ber Eapitald-Auszaplung von Dbligatig- 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftuns 
gen, oͤffentliche Inſtitute und andere Koörperſchaf⸗ 
ten lauien, finden jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 
dung, welche bei ber Umſchreibung von derlei 
Offloaionin befolgt werben müffen. 

56. 
Die Umwechslung der in die Verlooſung ge⸗ 
fallenen Hofkammer Obligationen zu drei einhalb 
und zu vier Percent gegen neue in Tonventions⸗ 
‚Münze verzinslige. Staatefhuld -Verfcpreibungen 
‚gefßieht gleid falle bei der k. F. Univerfal-Staatd- 
‚und Banco-Echulden-Eafe, bei welder die vers 

loosten Obligationen wir find. 

‘7 

„Die ‚ Zinfen der neuen Schuldverfhreibungen 
n Gonventions- Münze Taufen vom 1. März 1847, 
und bie, bie dahin don den Älteren Schuldbriefen 





aus ſtaͤndigen Zinfen in Diener « Währung wer⸗ 
ben bei der Puwechslung der Obligationen bes 
richtiget. 

58. 

Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren 
Verzinſung auf eine Filial⸗ Ciedits⸗ Caſſe über- 
tragen iſt, Acht es frei, die Capitaͤls ⸗Auezahlung 
und beziehungẽweiſe die Dbligationd » Ummeds- 
lung bei der f. k. Univerfal-Staatd» und Banco⸗ 
Schulden · Eaffe, Hder bei jener Credits ⸗Caſſe zu 
erhalten, wo fie biöher die Zinfen bezogen haben. 

Im Tegteren Falle haben fie bie verloosten 
Obligationen bei ‘ber dilial⸗ Crehis⸗ Sfr eine 
zureichen. 

Bien, am 3. März 1847, 
Johann. Talatzko Frhr. v. Geſt iet ie z, 
t. t. Riederdſert. Regierungs · Praſident. 
Joſeph Fell ner, 
- Ef. Niederöſterr. Regierungorath. 


Berzeichniß 


‚der einzelnen Dbligations » Nummern ber 207ten Serie, welche in der am 1. Mär, 1847 
vorgenommenen Einhundert drei und adhtzigſten Verlooſung der alteren Stagtsſchuld 


oezogen wurden. 
















Cr. | Nummer 


j | N 
gung per. 





Hoftammer-Obligationen. 


* N Nummer | 6 | Rummer 
56129 


6061 1.4 || 56085.-| 4 4 56148 |.& 3+ || -56210 4 
6062 ,|.4 || 56087, 1.4 || 55130 | 4 56150 ı 144 3+ || ‚56244. ]-& 
66066, 1.4 || 56088: 1,4 || 561352 1% || 56151 1,4 4 || „56215, | ,4 
66071.]. 4 | 56089 |,a || 50133, 4 || 56159 ;434 4 | ,56216, ins 
kon: 4 || 56090 1% || 56134 1.4 || 'S616r 11.4 4 || ‚56217 |,& 
6074:1.% || 66098.1.4 || 56135 -| % 56163 ı 1,4 54 | „56218: 1.4 
66075, 1.,% || 86095..1.4 || 50136 1.4 || 56166 1,4 5} || 56224, 1,4 
56076, 1.8 || 56097 1.4 || 56137 14 || 56168 11,4 3+ || 56225, 1,4 
66078;|.4 || 66098 | .% | 50145. | 4: || 56170. 114 4 11056226, |14 
56079. 1,4 561204 56146 5 || 56177:1,4 + | 56229; 41% 






- 


6. | ummer | 30, 





3 | Nummer 










wi- 
— , 


607 
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—— — — — — — — — 


Hofkammer⸗Obligationen. 


















Nummer Nummer | vo. ve 

4 5} || 56525 | 4 fi 56578 | A 6700 |4 

4 4 56526 | 4 56579 | 4 56701 44 

4 4 66527 | 4 56580 | 4 56702 |44 

4 [) 560528 | 4 || 56581 | & 507053 | 4} 

4 A 60529 | 4 || 56585 | 4 | 56704 44 

4 4 60550 | 4 56590 | 5 56705 41 

3 4 | 56551 | 4 || 56591 | 44 | 86706 |44 

3+ 4 56533 | & 56594 | 4 66707 | 44 

4 4 56534 | 4 56595 | 4 56708 |44 

4 44 || 56535 | 4 4 1 56714 |4 

4 44) 56536 | 4 || 50602 | 31) 50714 |34 

4 5 56557 | 4 66603 | & 50716 |A 

4 5 56558 | 4 || 56607 | 4 667172 |4 

4; 6 56559 | 4 || 56609 | 54 56719 |& 

4 5 || 56540 | 4 || 566410 | si 5672 |3+ 

4 5 56541 | 4 66622 | 4 | 5679 4 

4 5 50543 [ 4 56025 ı 4 56725 |%& 

31 a 50544 | 4 || 56028 | 4 | 56a |4 

34 4 | 50546 | 4 || 56629 | 4 | 56729 |34 

34 4 | 50547 | 4 || 56650 | 4 | 56230 F 

4 4 || 56548 | 4 || 56632 | 4 | 561239 |4 

4 4 | 56549 | 4 506636 | 34 | 5674 |& 

4 4 | 50550 a 56657 | 3} | 56745. |44 

4 4 56551 | 4 || 50648 | 4 | 56746 |44 

4 4 N 56558 | 4 || 56652 | 4 1 sozur |4 

4 4 | 56565 | 4 56057 | 34) 56748 4 

5+ 4 ji 56554 | 4 || 56659 | A Ü 56749 4 

34 4 56555 | 41 || 56660 | 4 || 56750 |4 

5. 4 || 56556 | 4 || 86666 | 4 | 56752 | 3 

56409 | 4 4 || 56558 | 541) 56667 | a | 56255 | 34 

44 || 5640 | 4 4 || 86560 | 4 ||, 56668 | 4 | 56754 |8 

4 1 56411 | 4 4 || 50564 | 4 || 56673 | 84 | 567255 | 5: 

5 || 56413 | 4 4 || 56505 | 4 || 56674 | 4 | 567156 4 

5 || 56414 | 4 4 || 656566 | 4 || 56679 | 4 5657 4 

4 | 56415 | A 34 | 56567 | 4 || 56680 | 4 | 56761 |4 

4 | 56416 | 4 53h 56568 | 4 || S6082 | 4 | 56767 |4 

4 || 56419 | 4 4 || 50509 | 4 56687 | 5 56770 !4 

4 || 56420. | 4 S+ | 56571 | 34 | 56691 | 34 1 56776 14 

4 I 56422 | 4 4 66572 | 34 365 6672717 14 

4 | 56425 | 5 4 | 506673 | 34 || 56694 | 4 | 56281 | 

4 |.56427 | 4 4 || 56575 | 34 || 86697 | 4 5856782 14 

4 | 56428 4 4 || 56576 | 34 56698 | 4 56785 |4& 

4 || 56430 | & 4 | 565r7 | 341) 56099 | 4 | 560786 14 
| 





>00 — "tl 














i n ra 
HRummer | p&t. 





































2 - 

| s 4 4 
| Mi nz + 
| 4 4 
3} 's 

ı 4 4 
i 31 4 
3: 5 
4; 54 

4 3} 
3; ji 
3 (721 

5 

4 

05 


7 1 7F a Su 
37331 |.) 
"67355 | 4 

j 57334 4 n 
f 1 * 57358 T ai 4 
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—AV — — — en. 


— Nrum. 15,472, 
An 


fdmmttigeDifeicit-PotizeisBcpinten . 


>» 0:12 VOR Dberbayern, 
5 ie: Koentur bei der allgemeinen badiſchen Berfors 
douns canſtalt betr.) 
25 


—* Im Namen 

ernen ‚Majeät des : Königs von Bayern, 

\ Mitlelf. pöchfler Ensfchliegung des konigl. 
Diniferiums des Innern vom 5.1. Mis. if die 
Genehmigung der dem Kaufmann C. A. Buchs 
Iner dahier übertragenen Agentur, der badiſchen 
allgemeinen Berforgungsanftalt (Vergl. Regies 
range » Ausfhreibutg vom 25. Jänner‘ 1. 38, 





© Mündhen, dem 1. April; 1847. 323 
—* Regietung von: ‚Oberbaprin, 
1:35 Kammer des. ‚Innern. 

Freiherr v. @odin, Prafident. 
J ein. Büttner, 

k er, nt i 


560535 


——— — 


— — — 


Kreiobla Seite 204) fir die Stadt Münden _ 


EP u Pur "Ze Pe 
d 





ad Nrum, 5,942, 
(Die Berlegung bes Horflamisfiges von Benebiktbeuern 
| nad dem Dante XL, betr.) 
| Im Namen | 

"Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemaͤßheit hoöͤchſten Finanz + Minifterial- 
MReſcripto ddto.:29. v. Mies, Nro. 5361 haben 
Se ine Majefätder König vom 24. ejusdem 
allerhochtt zu genehmigen geruht, daß bis auf 
‚weitere Beftimmung der Forſtamtsſitz von Bere 
dilibeuern nach dem Markte Tölz verlegt werde, 
was rg zuk — Raumiß — 


wird. 


Münden, den 6. April 1847. 


{ 
‚Rönigl. Regierung. von ‚Dberbaperh, 


z ST der‘ ‚Btnanpen X 

Freihert Godin, Prifpent, 

Afgensrier, Divector. 
2 Depdofhhn Srkr. 


Ic 


Tu | 
— — J. 


>. 
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- (Unterricht füt Yufbefdlanfcämicde betr.)  — -" 
Die unterfertigte Spule macht Yiemit bekannt, 
daß der durch ben 5:24 des organiſchen Edicts 


über das Veterinär: Weſen vom 1. Februar 1810 
vorgeſchriebene Unierricht fr ee 
am 1. Juli und 
am 2. November laufenden Jahres, PR 
am 3. Jänner und 
am 1. April künftigen Jahres: 
dahier wieber eröffnet werben wird. 


Diejenigen, welche der gefeglih vorgefchriche» 
nen Prüfung und Approbation benöthiget find, 


haben fi hiernach zu richten, indem nad bereits. 
eröffnetem Unterricht feine Aufnahme mehr ſtatt⸗ 
finden fann, und fpäter Anfommende auf ben 
nähftfolgenden Lehrcurs verwiefen werden müſſen. 


Münden, den 1. April 1847. 
Königl.bayer.Eentrals Beterinärfhule 


Bil. Fehr. v. Freiberg. 
derb. 





(VToneursprufuag jur Vufaahme von even in die 
tönial. Central · Veterinärfchute bett.) 

Die Eoncurd s Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven im die unterfertigte Schule wird in biefem 
Jahre am 27. October fatihaben, und feäp 8 Upr 
anfangen, 

Diejenigen, welde ſich diefer Prüfung zu uns 
terftellen gedenken, haben fih nad $ 17 des or: 
ganifhen Edicts Über das Beterinärweien vom 
1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810: Stüd 
VIL)vorerf bei demrefp. Landgerichts 
Arzte zu melden und Eorge zu tragen, daß 
bie vorgelchriebenen und gehörig ausgefertigten 
Zeugniffe, nämlig: 


— 


—— 


‘4) der Taufſchein, N — — 
2) der Impfſchein, 


3) bie Sgätpeugaife,; 90.2 main mi 


‘4) bas greihtöäjttige Aurnen EN 
5)’ das Sitlen ⸗ und — 
6) das Vermdgens⸗ geugniß | 

noch vor Mitte des een ig 


eingefenbet‘ werben. - 


Geſucht, benen dieft Bee wenchi NER 


chen verſpaͤtele, nicht genügend molivirte Anmel- | 


dungen bleiben unberüdfficptiget. 
Münden, den 1; Aprif 1847, 
Rönigl.baper, Central⸗ Beterinärfpule 
Bilp. Frhr. v. ‚Freiberg. 
Derbf- 


R + “ - " 


u) Ir 


> Dienfteb- ‚aceiepten. 


Seine Mafjekät der Rönfg‘ * 


‚Sy durch allerhoͤchſte Entichliefung vom 27. 
Mär 1. 36. allergnädigtt beivpgen gefunden, 


1 


den ge phyſiſcher Gebrechficfeit für die Dauer 


eines Jahres _ quiescirten For ſteiför ſter Ignaz 
Dobler zu Tegernbach nach SS 19 und 22 uUt. 
D. ber IX. Berfaffungs- Beilage nunmehr definitiv 
in den Ruheſtand zu verſchen, 


unterm 3. Mär l 34; die kathe Pfarrei. 
Bernersreut, Landgerichts Waldfaflen, bem Pries. ; 
Rer Caſpar Plager,. Pfarrer zu — 


Landgerichts Ingolfadt, -zu verleihen, 


unterm 2,1, Mis. die bei der LKönigl, Pollzei⸗ 
Direction Munchen erledigte Actuarfelle dem IE. 


Aſſeſſor bei dem k. Landgerichte Ran Carl Bo e⸗ 
hart auf * —— F ter» 


’- #agen, ii 
(+) 


3 


Yn 


elta 
unterm 3, d. Mis. dem bieherigen J. Land⸗ 
gerichts:Affeffor Earl Ludwig Martin in. Brud 
die eröffnete Landrichterftelle, zu, Volfralshauſen, 
und unterm 8b. Mtö., bie exledigte Landrich⸗ 
teröftelle in Schrobenhaufen, ‚ben, „bisherigen, A. 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in Mindelheim Joſeph Maria 
v eben an verleiben. 
a Regierungs,Entfliefung gm. April, J 
aut wurdg, die eried igte Diftriettinnt-Infpesion 
pahhurg. a den — —* 
— chi übertuagen, - 





>" dabibeg Bo —S 


Du gemeinfamen n Beftuf der fönigl, Re: 





A ren für, den 


646, 


7. Decemher 4840 rerliehene zweijaͤbrige Privis 
legium auf, Ausführung der von ihm erxſundenen 
eigenthũ mlichen Verbeſſerungen der akeldınumd gan 
Wangbalfen, xelpechie auf“ Anferligung folder ii 
Baapbalfen, Fün den ‚Zeitraum — — 
Jahren, und 

unterm 8. Jaͤnner l. Jo dab. den Ggtd- aund 
Silberarbeiter Mathäus Gaimm sr Haidhauſen 
unterm 13. Jänner, 18451 verlichene: Gewarbs: 
Privilegium auf Verfeniguing von Goldfiligxzan ⸗ 
dann von verbefferten Eitberfifigran-Arbeiten nad 
dem yon ihm er fundenen eigenthũmlichen Verfab ⸗· 

—— von. ‚drei Jahreu ‚u bers ? 

2 Etubt 


WW 2,9 anne tt 
> 91 tell nn amn 


44 ——— * 234 M 


gieung und bee fönigl, Kıeis- Commandes_pen— Einziehung eine Gewerbö : Beioite, 


Oberbayern vom 3, 1, Mis. wurde in der activen 
Landwehr pen Nberbagern In Betgillon Titmoning 
der Unterlieutenant ———— zum Ober⸗ 
Kioyienant heogdert. nen: 


— — 
ar u; 








— BAR Berge — 


Erin), wajchal ber König haben 
un DL Hrosehber 1846 vag dem, Suhmp- 
her Ge Tenbac zu‘ Münden unterm 
15, November 11345 ‘petlichene, inzwifchen auf 
den Ser? ellen Joſeph Refch Fir Gie⸗ 
ſing bergegan gone Gewerbe Privilegium auf Arts 
wendung eines "eig enthümlichen Verfahrens "bei 
Verfertigung von S Wuhnacher arbeit woher dem 
früben VDrechan des Merledero Nowie dem Alb⸗ 


treten deoſelhes aufıkrı. 9. Ballen woxgebeugt/ wer · 


dem hot Kind den: Jeirrau 'm; eines weiteres Bahred;. 
ueim AED bee BAR babe Mecha⸗ 


Agiumb. m 


i Bee v dem — ——— Andteas de” 
ler zu Manchen unterm 15. Mnguft 1846 ver⸗ 
liehene, und unterm 23, October besfelben Jahres 
ausgeſchriebene fünfjaͤhrige Gewerbs-Privilegium 
auf das von ihm erfundene eigenthümliche Ver— 
fahren, bei, Bex fextigung von hubmanerarbeiten, 
woburd bası.Berbreunen: des Leders beim Aus⸗ 
pugen gänglich vermieden bie: Sohle dauerha fler 
gemacht; und das Eindringen · den Feuchtigkrit 
abgehallen wird irren ·Nichterfüllung Der. 
vorgeſchriebenen ae En einzengen 
worden 





nnne vi mh dur] zung 
—*—* Ponchten Weisfhingen. 
Bi hiyap — 93 1% 073708 :.1107 


use gelieferten —— ben Aus⸗ 
führung der treffenden Erfindung. in Bayern wars; 


nifus Friedrich Untgerer AU Münden — ‚den auf den Grund bed $ I Siff.A, der aller⸗ 


ec, 
\ - 


22) 


höchſten Berprbnung über; die Gewerbs⸗ Privilegien 
vom, 40. Februar 1842, als erloſchen erllänt::: 

das dem Eutilbrmeiſter Eligias Weiner zu 
MilbertshofenRandgerichs Munchen unterm 45. 
Juni 1844 verließene und under 6, September 
desſelben Jahres auo geſchriebene Fünffährige Pri⸗ 
vilegium auf Anferligung der von ihm erfundenen 
beweglichen — ————— mit Bi * Ein 
geippemtämie.' ini. 


das dem —R& Jofeph Steiner in 


Münden unterm 30. Novdember 1845 verlichene 
Februar 1846 audgefhrichene 


und unterm 23. 
gweiffihrige Gewerb Privilegium auf Anfertigung 
der von ihm verfinbenen Maſchine zur Werfertis 
gung von Kettenringchen aus jeder Metalldrahte 
für Gold» und Sitberwbeiter, Nadler ı.; endlich 


das dem Ghemifet Abradam Maper in 
Münden unterm 1. Mat 1844 verliehene und- 
unter‘ 14. Züni besfetben Jahres ausgeſchriebene 
Gewetbs⸗Privileglum: 


1) auf Anwendung des von ihm erfundenen;) 


‚ merbeferten. Berfapneng; quf bie bonil· 
Weiſe Eſſig zu bereiten, 

2) auf Ausführung der von ihm esfundenen, 
techniſchen Probe dei Eſſigs nach feinem 
-- Säuergepatt; und 

» auf Anwendung bed von ihm erfundenen, 


"ser — * Parfümerien, 
“A „5, 


Etmtliche Bekanntmachungen. F 


Ivan 


— 


Auf Andxingen eines Glaͤubigers wird, das 


Antogfen, bed. SH srmeiftere, Apeprer Ödhen 
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Ting Rev. 15 amı ber Nymphenburgerſtraße dem 
oſraua⸗n Berkaufe unterftellt. 
Vasjfelbe be ſteht: 


* aus dem mit ebmer Erbe zwei Sidck hohen 
Wohnhauſe mir ag und gewölb⸗ 
ten Kellern, 5 

2Y: ans einem eiofödigen Sinergeäie, in 

dem ſich die Schloſſerwerkſtätte beſindet, 

3) aus einer hölzernen Holzbütke, 

4) aus zwei feinen Gärten, 

5) aus Hofraum und Pumpbrunnen. 


Es dat einen Shägunganenp- von 5800 fi., 
ift. mit. 6800 fi. Hppothellapitalien hela ſtet, unb 
mit,. 3000- fl. ‚ der. all gemeinen Brandafſeturanz 
einyerleibt, Rt Baer 

Tagefahu zur Berfleigerung in auf: 
Montag, ben. d Guniıl. I .- 
Bormittags, 10, bis 12 Ubr 

im, Gefgäftäpimmer, Neo, 28, 
anberaumt, wozu. Raufslufige, mit dem Bemerfen 
gelaben werben, . daß ber.. Hinſchlag ‚na 8 64 


bdes Oypothelengtictes vorhehaltlich ber, Beflimy, ; 


mungen in den 88 98 — 101 der Proceßnopelle 
vom Jahre 1837 erfolge und dem Gerichte uns - 


‚befannte Steigerer ſich Aus — 
keit auszuweiſen haben. 


— Een Berfahrens bei Bereltung ’ 


ı „Den 31. März AST. , F 
—— Kreis⸗ ah Euler 
Münden 
Der Fönigl. Director, 
De Barth. 
v. Tautphöus, 
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Da bei der erfien Berfleigerung Fein Angebot 


gemacht wurbe, jo wird auf Anbringen eines 
Bläubigers wiederholt bad Anweſen bes Peter 
Dabler Nro. 9} in der Thereſienſtraße babier 
auf dem Zwangäwege zur Berfleigerung gebracht. 

Dasfelbe beſtehtaus 

1) einem Wohnhauſe mit: ebener Erde Pr 
Stodwert ho, in welchem fih ein ger 
wölbter Keller befindet, 

2) einem Anbau, ein Stodwerk hoch, 

3) einer gemauerten Holzhütte, 

4) einem Stallgebäube, ein Etodiwerf Hoc, 

5) einem Brunnen, Hofraum und Heinen Garten; 

es hat einen mittleren Shägungswerih von 3425fl. ; 
iſt mit 2700 fl. Hypothelfapitalien belaftet, und 
mit 2100 fl. der allgemeinen — 
einverleibt. 

Tagsfahrt zur Berfeigerung iſt auf 
Donnerfing den 29, April. 38. 
Bormittagd von 10 bis 12 Upr 

im Zimmer Nro. 28 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemer⸗ 
fen gelaben werden, daß der Zuſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schägungswerth erfolge, und daß 
dem Gerichte unbefannte Steigerer fih über Zah⸗ 
Iungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
Den 31. März 1847. 


Röniglihes Kreis» und Stabtgeridt 


Münden. 
Der königl, Director, 
Barth, » 
Meyer, 





Der gefreite Altottinger Markt beginnt in 
biefem Jahre 
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am Samflag den 29. Mat 
Mittags 12 Uhr und endet zu berfelben Stunde - 
am Samftag ben 12, Zu ni. 
Der herfömmlicge Hornviehmarkt wird 
Montag ben 7, Juni, 
ver Flachs⸗, Garn und Keinwanbmarft 
Dienfag den 8, Juni, 
‚ber. Pferbemarlt 
Mittwod den 9. Juni abgehalten, 
Das gefreite Pferderennen findet 
am Donnerfiag den 10. Juni 
mit folgenven Gewinnſten fatt: 
1. Gewinnt eine Fahne mit 12 bayer. Tpalern, 
2, 10 


" n ” H v " 

3. ” H ” " 8 “ “ 
4 w [2 ” / 7 * ” 
5. * * * " 6 " # 
6. “ ” * * 5 " ® 
T. * " ” u 4 “ "H 
8. ” “ " " 3 # u“ 
9. " " u " 2 " ” 
10. a " 


Die Kennbahn iſt bei dreimaligem Umritt 
zwei Stunden Tang. 


Marfıpolizei, 
81. Die Waarenauslage vor Freitag den 
28. Mai und 
$ 2. Der Waarenverfauf vor Samflag den 
29, Mai Mittags 12 Uhr ift bei Strafe verboten, 
53, ine Ausnahme von biefem Verbote 
gilt für die Großhändler, welden 
a) bie Waarenauslage am Mittwoch ben 26. 
Mai und 
b) ber Berfauf im Großen bereits am 27. 
Mai geftattet if. 
54. Babrilanten, Kaufleute und Krämer, 
Künftier, Profeffioniften und Prodbucenten roher 
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Erzeugnifie, ſowle alle übrigen Verläufer haben 
nach Berorbnung-vom 8. Mai 1811 ihre Bes 
rechtigung zum Märktebefuche durch Zeugniffe der 
Obrigkeit ihres Wohnorts, und Handelöleute ins⸗ 
befonbere barzutfun, daß fie in iprem Wohnorte 
mit einem offenen Laden verſehen find, 
$5 Den auslandiſchen, nicht einem der 
Zollvereins ſtaaten angehoͤrenden Haͤndlern darf 
der Beſuch des Marktes nur mit auslaͤndiſchen, 
gehörig verzollten Waaren geſtattet werben. 


56. Den Vorſchriften der Zollgeſetze iſt 
durch bie Vorlage der Zollſcheine, Certificate und 
Frachtſcheine ꝛc. zu genügen, aud die Vorſchrift 
« über bas Paßweſen vom 17. Jänner 1837 nidt 

außer Acht zu Taffen. 

87 Nicht probehaltige Gold» und Silber 
Waaren, unrictiged Maaß und Gewicht werben 
unter Berhängung ber gefeglihen Strafen weg⸗ 
genommen; das Feilhalten der fogenannten Bes 
ſtedmeſſer Czugefpigte im Griffe ſtehender Tas 
ſchenmeſſer) if gleichfalls bei Eonfiscation unter 
fügt. | 

58. Die Marlibuden werden nur auf Des 


ſtellung aufgeſchlagen, welche Beftellung von ber 


festen bis dritten Wode vor Anfang der Dult 
bet dein f. Rentamte Burghaufen mündlich oder 
ſchriftlich zu gefgehen Hat: 

59 Wer in dieſer Zeit feine früher inns 
gebabte Hütte nicht beftellt, verliert den Anfpruch 


darauf, und muß ſich mit dem Plage begnügen, - 
welchtr durch Borrädender anderen: Tinheheluer — 


noch übrig bleibt. 

$ 10. Wer eine Hütfe — hat, u das 
Siandgeld brjaßfen , auch wenn er fle nicht bes 
"ziept, und zwar bei Bertuf ves früper lungehab⸗ 
‚fen Aabes u 





$ 11. Der Zwiſchenhandel oder Tauf mit 
den Marfibuben oder Berfaufsplägen kann nur 


‚mit Wifien und Genehmigung der Marktpolizei 
Rattfinden. 

Den 1. April 1847; ° 
Königliges Landgeridt Artötting. 


Hapder, Landrichter. 


Die zum Boplenhofe Steingaben gehörige 
Befigung Rothenbuch, k. Landgerichts Schongau, 
wird in Folge allerhöhfter Ornepmigung dem 
verfteigerungsweifen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
ber 17. Mai 1.56. feſtgeſtellt, an welchem Tage 
Vormittags 10 Uhr die Berfeigerangtverpanbs 
'Tung eröffnet wird, 

Die Berfaufs-Obferte beftehen: 

I. in Gebäuden mit Hofraum zu 1,98 Morgen 

a) ber Wohnung des Auffehers mit den erfors 
berlihen Räumlichkeiten für Dienfboten, 

b) der Stallungen für 66 Stüd Rindvieh und 
159 Pferde, mit vorzäglig gut, confruirs 
ten geräumigen Heuböben, wozu brei u 
‚fahrten führen. 

Die gut unterhaltenen Gebäude Ks — Zu 
fammenhange in zwei aneinanberftoffenden Bier 

u. In Gründen: 

a) Aenger von vorzüglicher Fruchtbarkeit mit 
einem Heinen, Gärten 206 Morg. 43 Der, 

b) Bien „ . » 9 58, 
e) Teiche: 2 trocken gelegte 2 71 
‚Amit Baffer gefüllier 1 „52 „ 

d) Bald en rn, 2 . 1. 


260 Morg. 25 Dec. 
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Diefe Gründe liegen größtentheit in ber Näpe 


des Wirthſchafis hofes beifammen. 


‚Außer der landeshertlichen Steuern Taften 
Das Gefammt ° 


feine andern Abgaben darauf. 
Inventar it vom Berlaufe audgefchloffen. 
Dre Aufwurfepreis wird „für den „ganzen 


Gutscompler gefegt, und nur, wenn ein annehms : 


barer Preis nicht erzielt würde, zur parzellenwei⸗ 
fen Berfteigerung geſchritten werben. 

Die Mitftleigerer haben fih über Zahlungs- 
„fähigkeit Tegal auszuweiſen. 


Die allerhͤchie Genehmigung, des Meifiger - 


boles wird fi. vorbehalten. 
Weitere Aufſchlüſſe ertheilt die f. Militär. 
Foblenhofs⸗Inſpection Steingaden, 
‚Münden, den, 9; April 1847. : 
Königl. Adminiſtrations-Commiſſion 
der MilitärzFoblenhöfe. 
v. Spengel, Orusralmajor, 


Auf Antrag der Relicten des verfiorbenen F. 
- Rentbeamien Beer dahier wirb- das zu befien 
Nachlaßmaſſe gehörige ehemalige Duartelbräus 
Anweſen zum öffentlichen Berfaufe im vn... 
vungdwege ausgefärieben. 
Das ſelbe beſteht in: 
1) einem zweiſtoͤdigen i in der adeighent⸗ da⸗ 


hier befindlichen gerdumigen Wohn⸗und 
gerung an: ben Meiſtbietenden 26000 f. 


Nebengebäude, welches im Erdgeſchoſſe die 
paſſenden Wirihslocalititen, über 1 und 2 
‚Stiegen aber anflänbige Miethwohnungen 

für 2 Familien, dann 2 Übrreinunder' bes 

iche Speicher, alles in gulem baulichen 

Rande, enthält, nebſt Hofraum; 

- 2) in dem 2fögfigen Braͤuhauſe mit fließendem 
Waffer, dann geräumigen Sud» und Küpls 
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haufe nebſt Malztenne unter welchem fi 

1 Bährs und 2 Sommerbierfeler zu 1200 

Eimern und über demſelben — 

befinden; 

3) in einem einftöcfigen Anbau mit Malztenne 
und Speicher 5 

4) in einem Waſchhauſe; 

5) einem einftöcigen Anbau it Waſchtuche 
und Waſſerreſerve; 

6) in einem Plerdeſtall mit Heuboden; 

7) in dem 2ftödigen fogerannten, Zägerpaufe 
mit Stallung zu 6 Per: n, Bagenremife, 
Faß: und Heuboden, ſowie unter demſelden 
befindlichen 2 Kellern; 

8) im fogenannten Bocdkeller mit? großem, 
“freien, mit Bäumen beſetzten Eaerpfage 
und Bierfchenfe; ferner 

9) der auf biefem Anwefen? haftenden realen 

Bierbräugerechtigkeit; 

10) drei Wieſen, zuſammen 6 Tagw. 83, Rp 
haltend; 
11) den vorhandenen Braãͤuerei⸗ Utenfifien unb 
Bierfäßern; 
12) den nöthigen Wirthſchaftsgeraͤthen. — 
‚Das Gefammtanwejen mit ‚Einriätung war 
zum Gantverfahren des vorigen Beſitzers Hör 
hammer gerichtlich eingewertpet auf), 38434, fi. 


Bernelen iſt ber Aufwurfspreis ‚ur Bath 


Termin zur Verſteigerung —R& 
iſt anberaumt auf 
Montag den 26. April l. 36. 
-Bormittagd von 9 bis 12 uhr .- 
Befige und gaplungsfäpige-Raufälichpaber, welche 
ſich Hinlänglih ausjuweifen haben, werben zu 
diefer Berfteigerung eingeladen und wird bemerkt, 


daß ein Theil des Kaufſchillings von den Relie⸗ 
ten liegen belaſſen werden kann. 


Der Zuſchlag hängt von der: Genehmigung 
ber Relienn und der Vormundſchaftobehörde ab, 


kann auch bei Ben .... EM 
ertheilt werben. 
- Den 2. April 1847. 
Köntglihes Landgericht Ingorkanı, 
'als-Berlaffenfhaftsbehörde: 
Der lönigl. Landrichter: Gerfiner. 





Nachdem ter zum Execuilons- Berfaufe des 
Anweſens der Rieger'ſchen Ehäffiers; Eheleute 
babier auf Freitag den 15. Jänner d. 38. ange: 
ſetzt geweſene Termin fufpendirt worden, auf 
neusclihes Andringen der Kläger aber mit dem 
Verlaufe vorzuſchreiten iſt, ⸗ * man zu * 
Behuſe auf 

Freitag den 30. April. E 38. 

Bormittags von 10 bis 12-Uhr 


Tagefaprt in dem Loale des aninfeniane Be 


richtes anberaumt. 
Das Anweſen eh —2 * —— 


gemaurtten Wohnhauſe und 6 Decimalen Garten, 


belaſtet mit 1f. 4 Ir. einfacher Haus⸗, 1..7 Hl‘ 


einfacher Grundſteuer, dann 1 fl. 5 fr. 4 Hl. Grunde. 


zins zur Stadtpraͤdikatur Ahbad, und 1 ff. Br. 
4 hi. Pintanzgeld zur Stadtpfarrei Aichach. 
Der Shägungswerth befäuft ſich auf 2850 fl. 
Die dem Gerichte unbekannte Raufsliebhaber 
haben fi über Leumund und: Vermögen durch 
legale Zeugniffe auszuweifen. 
Den 18. März 1847. 
"Röniglihes Landgericht Aiday- 
Wimmer, Landrichter. F 
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Nachdem bei der Verfteigerungs » Commiffion 
vom 22.1. Mis. das gefegte Melftgebot ben 
Schãtzungswerth des Mathias Baner’fgen Ans 
weſens zu Lechlings zell nice erreicht hat, ſo wird 
das ſelbe · auf neuerliches Andtingen eines Hypo» 
thefgläubigers wiederholt tem Öffentlichen Ber: 
faufe are und zu DER Zwecke Tagsfaprt 
auf 
Montig den 3. Mat 36, 
Nachmittags von? — 4uhr 
beim Zellbauern in Lehlingszelt 
angefegt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß ter Zuſchlag ohne Rüds 
fiht auf den Ehägungswerth geſchieht, und ber 
Verkauf nad ten Beſtimmungen des $ 64 des 
Hppothefengefeges vom 1. Zuni 1822 mit Rüd- 
fiht auf die 88 99 — 103 der Proteßnovelle 
vom 17. November 1937 vorgenommen wird. 
‘Dem Gerichte Unbekannte haben. ſich über 
ite Jahlungofähigkeit auszuweiſen. 
Wegen der Beſchreibung des Verkaufsobſectes 
wirdſich auf die frühere Ausſchreibung, namentlich 
a) im Za iner/ Wochenblat vom‘ 127. v. Mit. 
b) im amtlichen Anzeiger von 6 1. Dis, 
Nro, 24, 
e) im Nürnberger Sonrlir ı vom. er Mi, 
Nro. 67, 
d) in der Landbötin-wom 9. I. Mis. * .2 
bezogen. | 
Den 31. Mär 1847. 
—Köonigliches Landgeriht Rain. 
‚Adam, Landrigter. 
—W 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 


Alnweſen des Scpmidgefellen Johann und deffen 


(43) 


627 


Eheweib Rofalie Oti Haus⸗Nro. 258 in Schon 
gau dem Öffentlihen Verkaufe unterteilt. 

Genanntes Anweſen befteht laut Schägung 
vom 4. Zänner 1847 aus einem Wohnhauſe 
Nro. 258, weldes 37 Schuh lang und 24 Schuh 
breit if. 

Dasfelbe iR zweifddig gebaut, hat im Erd⸗ 
geſchoß einen Keller, zu ebener Erde ein Etübel, 
Küche und eine Holzlege, über eine Stiege eben: 
falls eine Wohnflube, 2 Kammern und eine Rüde, 
dann einen Dachboden, Hofraum und Wurzgärtel, 

Das ganze Anweſen if auf 1300 f. gefhägt. 


Gerners hat es ein Gemeinderecht zu einem, 


ganzen Nutzantheil an den noch unvertpeilten Grund» 
befigungen im Anſchlage zu 1 fl. Hppothelſchul⸗ 
ben laften 300 fl. darauf. 
Berfielgerungstagsfahrt wird auf 
Montag den 10, Mai l. %. 


im F, Landgerichte locale zu Schongau anberaumt, 


und dabei bemerkt, daß fi dem Gerichte untes 
fannte Perfonen über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
Zeugniffe auszuweifen haben, 

Der Zufßlag erfolgt nach 8 64 des Hypo 
thefengefeges, vorbehaltlich ber Befimmungen der 
$5 98 — 401 der Novelle von 1837. 

Den 26. März 1847, 

Königlihes Landgericht Schongau, 

Fehr. v. Sainte Marie Eglife, Yandrigter, 





Auf erebitorfchaftlihes Andringen wird das 
Anwefen des Metzgers Anton Häuferer zu 
Trauhgau Haus⸗ Nro. 137, beſtehend in einem 
Wopnpaus mit Stalung, Stadl und Grund» 
üden, gerichtlich auf 1461 fl. 20 fr. gewerthet, 

Mittwoch den 12. Mat 1. Je. 
Bormittags don 9 bis 12 Uhr 
in 100 Trauchgau verfeigeit. 





- Raufsliebpaber werben mit ber Bemerkung 
eingeladen, daß der Hinfchlag nad 8 64 des Hy⸗ 
pothelengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber 88 99 — 101 ber Nenpaseii von 1837 
ſich richtet. 3. 

Ueber Leumund und Vermögen haben fi bie 
Käufer auszuweiſen, und fönnen die nähern Guts⸗ 
Beihaffenpeits:Berhälmiffe aus dem Eteurrcatar 
flerauszuge in ber Zwiſchenzeit eingefehen werben, 

Die Raufsbebingungen werden am Verſteige⸗ 
rungstage befannt gemacht. 

Den 29. März 1847. 

Königlihes Landgericht Shongan. 

Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Späbhbriefe. 


- Am 4. 1 Me. Morgens 5 Uhr wurde in 
der Nähe bei Haar der Fuhrlnecht Alois Schmid 
von Waſſerburg ermordet und feiner Baarſchaſt 
von 2990 fl. 45 fr. beraubt. Unter diefer Baar⸗ 


ſchaſt befand ſich wahrſcheinlich viele Heine Münze. 


Aus den Spuren im Schnee war erſichtlich, daß 


die Chäter drei waren, von denen ber eine Stif⸗ 


ten anf den Stiefeln und ber pweite Eifeln auf 
benfelben hat, und daß fie ihren Weg Münden 
zu nahmen. 
WMan erſucht um Spaãheverfugung and ſchleu⸗ 
nige Belanntgabe relevanter Erfahrung. 
Am 5. April 1847. 
Königliches Landgerige Münden, 
Eder, Landrichter. 





Suſanna Stad ler, lediger Bauerstochter zum 
Lampel zu Springlbach d. Gts. wurde wahrſchein⸗ 
lich am Sonntag den % Jänner 1.36. fräh eine 


Baarfhaft von ungefähr 36 fl., beſtehend aus 
fogenanntem Schatzgelde, entwendet. 
Unter dieſem Schaggelde befanden fi: 
1) acht Eonventionsthaler und darunter insbes 
fondere einer mit dem Gepräge des Nitters 
Et. Georg und einer mit dem Gepräge 
des Et. Chriſtopb, a2. 24 Mr, 19.12, 
2) zwei halbe Conventionsthaler, auf welchen 
wahrſcheinlich das Muttergostesbild geprägt 
war, 3 1 fl. 12 fr, 2 fl.24tr. 
3) zwei Frauenvierundzwanziger, — fl. 48 Er, 
4) fünf Frauenzwölfer, 1fl. — ir., 
5) ein neues bayer. Iweiguldenſtück 2 fl. — fr. 
6) ungefähr 20 alte Halbguldenſtüce, #30 kr. 
108. — fr, 
7) ein abgenägter Tpaler, deffen Werth nicht 
beftimmt werben fann. 
Ein Halstuch von Seide mit rothem Grunde 
und weißen Sternen wurde ſchon früher entwendet, 
Dringender Berbacht wegen diefes Diebſtahles 
fällt auf Anna Reiſerer, Iebige Neuhäuslere⸗ 
tochter von der Laimgrube, k. Landgerichts Haag, 
und man ſtellt das Anſuchen, auf dieſe Perſon, 


„fo wie auf die entwendeten Gegenſt ände ſorgfäl⸗ 


tige Spaͤhe zu verfügen, die Anna Reiferer 
auf Betreten arretiren und hieher liefern zu Laffen, 
‚unb Sorge zu tragen, daß ſie ſich allenfalls bei 


ſich tragender Baarſchaft oder Effecten nicht zu 


‚entlebigen vermöge. 
Den 9. April 1847. 
Rönigliges Landgericht Waſſerburg 
Laar, Landrichter. 








Michtamtlicher Artikel. 


Oberſchreiberſtelle · Geſuch⸗ 


Ein Landgerichts⸗Oberſchreiber in Nieder ·⸗ 


bayern, ber die Prüfungen für Patrimonial⸗ 
Beamten und Stadiſchreiber beſtanden hat, und 
in feiner gegenwärtigen Eigenſchaft die Befäpts 
gung „Ausgezeichnet“ durch unvergügliche Vorlage 
feiner Zeugniſſe nachzuweiſen vermag, wünfdt 
einer Alterlihen Bamilienverhäliniffe wegen in 
gleicher Eigenfaft in Oberbayern unterzukommen. 
Gefaͤllige Offerte unter Epiffer F. 8. beforgt 
bie Eaffa-Berwaltung bes Intelligenzblattes. 
(2)2. 


—— — — — —— 


Gourd der B. Staats⸗ Mapiere. 
Augsburg, ben 8. April 1847. 





Gtaatspapiere, 
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‚Oberbayern. 


München 


N? 17, 


"den 23. April 487. 


nbalt 
Das Geſuch der pesteBentifäien Fitialgemeinde Eichſtãdt ui aller gnädtaffe Bewilligung — Goltete 


zur ‚Derftellung « 
berg, Landgerichts Brud. 


Gofleete für.zwei durch den. Erdſtu 


24 am , Semmeiderge, Landgerichta Kegerniee]) De ate Ba 


ner proteftantifhen Kirche dafelbft, — Die Erledigung der kath. Dfarkei Mltbeguin- 
— Die Erledigung der Guratie Niederſchönenfeld, Landgerichts Rain, —, 
Din Vollzug bes Artiteis a Abſ. 1 bder gefeglichen Grundbeſtimmungen für das * 


Gewerböwefen. — 
milirn. 


— Die neue Auflage des Hof» und Staatehandbuches pro 1817, — Die Erledigung der fatbetifchen 
Pfarrei Derching, Landgerichts Friedbergz = Die Anwendung des $ 33 der Depofiten- Orbhlung 


vom 22. December 184.0, — Die 
Privilegien = Verleihungen. — Amtii 


eb Rahrichten. — Landwehr, von Dberbayern., m Gewerbes 
Betanntmachungen · — Gourd der —* 


aatd ; ze _ 


Bictualien-Ueberficht für den Monat März . Se) 


‚ad Nrum. 15,938, 


An 
fämttiche f. Diftricie, Porige Behörden 
von Oberbayern 


Eihfänt um allergnäbiafte Bewilligung einer 
Eolleete zur Herſtellung einer . proteftantifchen 
Eilrche daſelbſt betr.) 


Im Namen 


Collecie bei ſaͤmmttlichen Frege Einwoh⸗ 
nern, in den übrigen ſeche Regierungsbegitken aber 
als Kirdencollecte in den pröfeftanrüfdhen strden 


‚(Das Weſuch der protsffantiichen Bilialgemeinde w. veranftafte werde. 


Jene Landgerichte und unmittelbaren Etadt- 


Magiſtrate in deren Bezirken ſich proteſtantiſche 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät ber König haben 


"das Geſuch der proteftantifhen Filialgemeinde in 


Eichſtaͤdt um allergnädigfte Bewilligung einer 
Eollecte zur Herflellung einer proteflantifchen Kirche 
daſelbſt in der Art huldreichſt zu genehmigen ges ' 
zußt, daß bie zu dieſem Zwecke anzuordnende 


Sammlung inden Regierungsbezirken von Dlittels -' 


franfen und Schwaben und Neuburg als Haus⸗ 


Kirchen befinden, haben feiner ‚Zeit bie, von den ein 
ſchlägigen proteflantifhen. Pfarraͤmtern oder Bi 
cariaten ihnen zukommenden Collectenbetrage dem 
Prãſidial⸗Secretariate der unterfertigten Stelle ‚zu 
überfenden, und, zugleich beein ae zu 
„‚erflatten.; ı 

München, den 14. April 1847. 

Könige. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern , 
Freihert v. Gobin, Präfdent. j 

Dubeois, Sect. 
(4) 


1 
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ad Nrum, 16,180. 
gie stelfgunäyber katholiſchen Pfarr⸗ei Althegnen⸗ 
Te Karen net, ser 
I, Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung bed bieherigen Befigers 
ift die katholiſche Pfarrei Althegnenberg erledigt. 
Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Baprmänding und im Landgerichtöbes 
zirle Brud; fie umfaßt lediglich das Dorf Alt- 
hegnenberg und bie nahe gelegene Einöde Linda⸗ 
hof, . zähle 186 Seelen und wird vom Parrer 
dermalen allein paſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
"Lo Aus dem Ertrage ber 


Realitͤten..... 446 fl. 40 fr. 
u Aus: dem ERg8t der 
Rechun 
1) aus "granbperrtfchen 
Reben » :» 2. Bf 31 kr. 
2). aus Zehenten 8831 fl. 19 Fr. 
a Aug den Einnahmen 
‚von, befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrihtungen . 2 2 4 0. 29 8.17 fr. 
a Beſondere Nebenbegüge 15.f. 50 fr. 


* in Summa 1072, fl. 37 Fr. 
ie Baten befiehen: 


I. Wegen der Staatszwecke 43° 7. 294 fr, 
"1" Wegen des Didceſan ⸗ Ber» 

a” > Br —— — af. Oitr. 
PL Wegen beſenderer Zwecke 
und Bnpiäsif: ber Parei . 431. 33 Me. 
| in Summa 91, fl. 114, 

"wonadß ſig ein faſſi eunifige 
Reinertxag von “ET . 986 fl. 254fr, 


N — 
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Außerdem ruhen auf der Pfarrei nur zwei 
unverzinslihe Baucapitalien im Geſammthetrage 
von 3725 fl. ad onus successerum, welche in 
jägsfigen Friften von 100 fl. zurüdzubegapfen 
find, Auch Hat fih ber fünftige Pfründebefiger, 
foferne es für notwendig erachtet werben follte, 
die Einpfarrung der bioher zur Pfarrei Hochdorf 
schörigen Filiale Hörba und bie hiedurch geges 


.‚benen Falls erforderlich werdende Haltung eines 
Hilfeprieſters gefallen zu laſſen. 


Die hei der Pfarrei befindliche der be⸗ 


ſteht uübrigens in: 


a) Garten.... 1 Tagw. 36 Der, 
b) Feldgründen... 31 Tagw. 30 Der. 
c) Wirfen De Be Er 15 Tagw. d1 Der. 


Eumma 47 Tagw. 97 Der. 

Zur: Führung ‚berfelben werden 2maͤnnliche, 
3 welbliche Dieufihoten, 3,Pferde, 10 — 12 Stüd 
Hornvieh, und: zum Uebernahmscapitale beilaͤuſig 
1300 fl, ‚erforbert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. - 

Münden, den 15. April 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Fteiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Serr. 





sd. Nrum, 15,939. 


(Die Erledigung der Guratie Riederichönenfeih, Land: 
" gerichts Rain betr.) 


Im Namen 


„Seiner Majeftät des Köuigs. von Bayern. 


Durch, Beförberung des bisherigen Beſitzers 
iſt die katholiſche  Euratie Raeschzveni in 


Exrledigung gelommen. 


Dieſelbe liegt im der Diöcefe Augsburg, dem 
Deranate und: Landgeridhte Rain, umfaßt den Ort 
Nieverfhönenfeld und die in der Nähe besfelben 
gelegene äußere Muͤhle, zählt 154 Seelen und eine 
Schule, und wird: vom ‚Eurnten allein paflorirt. 

Der Curat bat übrigens bei den noch im 
Klofter_ zu Niederſchoͤnenfeld befindlichen Nonnen 


die Stelle des Beichtvaters zu verſehen, und biefe 


Function auch feiner Zeit in den daſelbſt zu er- 
öffnenden Cyſterzinſerinen ⸗ Kloſter zu übernehmen, 
aus welchem Grunde derſelbe auch die definitive 
Einſetzung in die Curatie nicht erhalten wird, 
und feine Verſetzung auf eine andere angemeſſene 
Seelſorgspfründe ‚jederzeit vorbehalten bleibt. 

Die Einfünfte der Curatie beitragen 404 fl. 
394 fr., bierunter 295 fl. firer Geldbezug vom 
f. Aerar; die Laſten belaufen ſich quf 3 fl. 44 fr., 
fo daß fi sein faffionemäßiger Reinertrag von 
400 fl. 54# fr. ergibt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vor⸗ 
ſchriftemaͤßig belegten Geſuche binnen drei Wo⸗ 
den bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

‚ Dünden, ben 15. April 1847. 

Königt. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sreihere v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Secr. 


ad Nrum; 14,140, 
n 
fämmtlide Difeists, Polizei: Behörden 
von Oberba pern. 
(Den Belzug des Artikels 2 Abſ. 1 der gefegtichen 


Srundbeftimmungen für dat Gewerd owe ſen betr.) 


Im Namen 


Seiner Mojefiät des Königs von Bayern. 


Die im tubricirten Betteffe erfolgte höhe 





Entfpliegung des fönigl. Minifteriums des In⸗ 
nern ‚vom 27. v. Dis; wird den Diſtricis⸗Polizei · 
Behoͤrden im: Dberbagern nachſtehend zur einfchlä- 
gigen Nachachtung befannt gegeben. 
Münden, den 16. April 1847. 
Rönigl. Regterung von: Oberbapern, 
Kammer des Inner ; 
‚Breipent v. Godin, Praͤſthent. 
Dub > 


‚Königreich Bayer. 
Miniftertum des Innern. 

Nachdem gemaͤß den Beſtimmungen 38 7 u. 
8 ber allerhöchſten Verordnuung vom 14. Juli 
1846 die Ergänzung ber verordnungsmäßig con⸗ 
fituirten Prüfungs-Eoinmiffionen ben lonigl Kreis⸗ 
Regierungen, Kammer des Innern, nut bezüglich 
der Prüfungd: Commiffionen I. Claͤſſe übertragen, 
bagegen bezüglich der Prüfungs-Eommiffionen IL 
Elaſſe den gedachten Kreisſtellen nur die erſtma⸗ 
lige Bildung vorbepalten ift, fo find die in der 


Folge nothwendig werdenden Ergänzungen der 


beſtehenden Prüfungẽ⸗ Commiſſionen U. Claſſe le⸗ 
diglich ben betreffenden Unterbehörden zu übers 
Taffen, da bei der beſchränkten Zufänigfeit jener 
Prüfungs » Eommiffionen und bei ber Art und 
Weiſe der Zufammenfegung derſelben jene befons 
deren Rüdfichten möcht obwalten, welche bezũglich 
der Ergänzung der Prüfungs + » Gommiffionen 1. 
Claſſe die Würdigung der perſönlichen bienftlichen 
und fonfligen Berpältniffe ber neu aufzu ſtellenden 
Prüfungs: Commiſſions ⸗Mitglieder durch bie vor⸗ 
geſetzte Kreisregierung nothwendig machen. 
Munchen, den, 27. Mär; 1847.. 
Auf 
Seiner -Rönigligen Mafefät aller 
bögfen Befehl. 


(4a ® ) EFT s 


ad Nrum, 16,141. 
(Golleete für zwei durch den Erbſturz am- Semmel⸗ 
berge, daudgerichts Tegernſee, beichäbigte Bamis 


lien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die bezeichnete Sammlung hat in Dberbapern 
gemäß nachſtehendem Berzeipniffe die Summe 


ee 655 fl. AT fr, 
dann in Niederbayern . . 803 fi. 46 fi, 
und in Schwaben und Neuburg 1359 fl. 13 fr,, 


in Summa 2818 fl. 46 fr, 
eritagen. 
München, den 16. Aprit 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


‚ Breiperr v. Bodin, Präfivent, 
Dubois, Ser, 


—*—— der DiſtrietsPolizei— 


Behörden. 
Kandgeriät Aibling - -» « 46.38 Fr. 2pf, 
u Aha... Br Mn 2u 
Aliðtiinz.. By run 
I Bu... 5 du Bu 
—Berchtesgaden. 11,49, 3, 
u Bud... 66,49, 3, 
u Burgpanfen . 39,57, 2, 
—— Dıdu .. 9 38,1 
* Ebersberg. 81,14,2, 
Ervping. 160,29, iu 
.Freyſing.. 28, En 
wi Biber . . 29,19, — u 
* Sag » 2: 9. Tu in 
a Sngolfat. » Mu15u 2u 
© Randöberg. - 74,47, 3, 
” gun. 2. 23, 3, 1, 
r Miesbach.. 64,56 .— 
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„Moosburg. - 9 il. 36 kr. I pf. 


* Müpfvorf .. 118 " 18 FR “u 
PN Münden . » 66, Iu—u 
ö Neuumafı . : 11 „4, —, 
Pr Pfaffenhofen. 4 „42, 1, 
R Kain . .». 9,6, 3, 
— Reichenhall 10 — u 
Roſenhein 62,7, — 
F Schongau. 64,2, 1, 
R Schrobenhaufen 4,56, 3, 
r Stamberg. . 5, 3 — - 
r ‚Tegernfee . 7,3, 32, 
e Tiumoninn . 76, 4, 3, 
* Tölz. 2,1, 2, 
e Traunfen .„ 62,55, 3, 
* Trofter . » N. 40 
” Waſſerburg 80 659 u 
— Weilheinmn. 5925 Lu 2 
Werdenfels 34 „14, 3, 
eondericht Wolfratsbauſen 38,47, —, 
Herrſchaftsgericht Prin . 39 „61 3, 
Stadtmagiſtrat Ingolſtadt. 17, — — 
— München. 14,5, —u 


in Summa 655]. 47. — pf. 





ad Nram, 16,544. 
Belanntmachung. 
(Die neue Auflage des Hof: und Staats handbuches 
pro 1647 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die neue Auflage ded Hof- und Staatshand« 
buches für das Jahr 1847 hat bie Preffe ver- 
laſſen, und wirb burd die f. Dberpoftamts + Zeir 
tungs-Expedition dahier um den Preis von 1 fl. 
24 fr. für das Exemplar auf Drudpapier, und 
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son 1 fl. 48 fr. für das Exemplar auf Schreib⸗ 
papier abgefegt werben. 
Was anmit befannt gemacht wird. 
Münden den 17, April 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfloent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 16,849. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Derchiug, 
Landgerichts Frledberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrei Decching in Erledigung 
gelommen. 

Dieſelbe Liegt in der Döceſe Augsburg, im 
Decanate Friedberg und im Landgerichtobezirke 
Friedberg; fie zähle 216 Seelen und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beitragen : 

1. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten 0.» 

I, Aus Zehenten . . » 

111. Aus den Einnahmen von 
befonders ‚bezahlten Dienfleöver- 


100 fl. 064lr. 
543 fl. 38:Mr. 


richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gotteödienften . 16 fl. 14ifk. 
2) an Stolgebüpeen. . 23 f. 12 fr, 
in Summa 684 fl, 2 
Die ie Kafen beſtehen: 
‚L Wegen der Staatezwecke 402 fl. 154f. 
1: Wegen des DibcefanBers ° 
Bm seen. Ba 4adllr. 
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IH. Wegen befonderer Zweite 
und Berhältniffe der Pfarrei . A. 45 Me. 
in Summa AT. a 
wonach fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag WM 00.0. 6386 fl. 164. 
ergibt. 


Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 
flieht ia: j 
a) Garten. » » . . — Tagw. 44 Der. 
b) Beldgründen „ . . 10 Tagw. 26 Der. 
e) Wieſen .. 12 Tagw. 17 Der. 


in Summa 22 Tagw. B7 Der. 

Zur Führung derfelben werben 1 männlicher, 
1 weiblicher Dienftbote, und zum Uebernahms⸗ 
Capital' beiläufig 1200 fl. erfordert, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
färiftsmäßig belegten Geſuche binnen brei . 
Boden bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 19. Aprif 1847, 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer ded Innern, 
Freiherr v. Godin, Präftbent. - 
Dubois, 





ad Nrum, 6,021. — 
n 
fämmtlide Untergerichte und bezich 
ungsweife Depofiten-Eommiffionen 
in Dberbapern. 
(Die Anwendung des $ 35 ber Depofitun« Drönung 
rom 33. December 1880 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es paben fih über den. Sinn und, bie An« 


648: 
wenbung ber in der Depofiien:Drbnung vom 22, 


Deteinber 1840 $ 33 Abi: 1 am Ende, dam. 


Abf. 2 enthaltenen Borfepriften, 
„daß ver Eurator des Deyofitoriums bie effec- 
„tive Depofition zu Protofoll nehme und 
daß nach geſchehener Depofition ver Ein. 
„trag in das Depofital-Tagbud bes 
„wirftiwerbe x.“ 
bei den Gerichtsſiellen und Behörden, bezieftings: 
weife Depofltens Commiſſivnen Zweiftl und Her 
ſchiedene Anfichten ergeben, — und zur Beſeiti⸗ 
gung dieſer gweiſel und verſchiedenen Anſichten 
hat das lönigl. Juftiz ⸗ Miniferium im Einver 
ſtaͤndniſſe mit tem lönigl. Miniſterium bed Innern 
und dem F, Finanz: Minifterium unserm 1. L Mies. 
folgende höchſte Entfpliefung anher ertheilt: 
„Die im $ 33 ber Depofiten-:Ortnung vorge 
ſchr iebene Protokoll⸗Aufnahme hat bie genaue 
„und vollſtaͤndige Gonfatirung aller auf ein 
„Depofitum bezügligen Momente ſowohl zur 
„Sicherheit der Partheien, als auch felbft zur 
Sicherſtellung ter bie Haftung übernehmens 
„den Depofital-Beamten zum Zivede, 
„Eine ſolche beſondere Protofoll» Aufnahme 
„eriheint aber allerdings in dem Falle als 
„Äberflüffig, wenn alle hieher bezüglichen Mo⸗ 
„mente bereits imwormmögegangenen Protofols 
„TarsBernehmungen, ſchriftlichen Eingaben ges 
richtlichen Verhandlungen u. ſ. w. vollftänbig 
„und verläffig conflatirt und evident niedergelegt 
„find, Im diefem Kalle lann daher bie befon- 
„dere Protokoll» Berhandlung hei der Deponi+ 
„nung unserbleiben, jebo& iſt alsdann bei bem 
Eintrage tes Depofitums--in die Depoflten- 
„Bücher auf jene betreffenden, das nähere Der 
nkail ‚fo weit es enforderlih if, enthaltenden 
" mund nachweiſenden Urkunden und Berband- 
"lungen hinjurdeiſen.“ 
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Inden die ſaͤmmtlichen Untergerichte und be» 
giehungeweife Depofiten  Commiffionen in Ober⸗ 
bayern hievon in Renninif gefegt werben, wer⸗ 
ben diefelben hiermit zur genauen Beobachtung 
angewieſen. 

Frepſing, den 9. April 1847. 
Koͤnigliches Appellationge gericht von 
Oberbapern. 

In Abweſenheit des fgl.. Praͤſidenten: 
Knappe, Direcor, 
v. Seifrid,. Sem. 


—— — 
Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben 
zu Bolge allerhöchfter Entfchkießfung vom 9. d. Dre, 
allergnäbigfi zu genehmigen gerupt, daß die Fath, 
Pfaarrei Diterfing, k. Landgerichts Wolfratshauſen, 
von dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchof von 
Mündm-Frepfing dem Pän-Bicar in Dftrrfing, 
Priefter Auguſt Reiſchel, 

und unter männlichen Datum, daß dad Neu⸗ 
mayrſche Beneficitm in Unfers Deren Nuhr bei 
Frledberg, gleichnamige Landgerichts, von dem“ 
hochwurdigen Herrn Biſchofe von Augkburg dem 
Prieſtet Kaver Srollretter, Pfarret zu Shit: 
berg, k. Landgerichts Aichach, verllehen werde, 


Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhöͤch ſten Referipts vom 9. d. Mis. 
allergnävigft bewogen gefunden, dem Priefter Ulrich 
Heimgreiter die. allerunterthänigfle erbetene 
Bewilligung zur Neflgmation auf bie Pfarrei 
Tegernfee zu ertheilen, 

- untern LO. I. Meol die erkediäte Conſervalor⸗ 
Stelle an der k. Gemaͤlde ⸗Gallerie u Schliiß⸗ 
hbeim dem bioherigen Zeichnungslehrer an der 
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Landwirwſchafts⸗ und Gewerboſchule zu Frepfing 
Janaz Grey in proviſoriſcher ie zu 
verleihen, 
unterm. 13. d. Dis. auf die dur die Eruen- 
nung. des Regierungsrathes Dr. Darenberger 
zum Dberfirden» und Schulrath bei der Regie 
sung von Oberbayern, Kammer des Innern, ſich 
eröffnende Regierungsratpsftelle in proviforifcher 
Eigenfpaft den bisherigen Affeffor bei diefer Res 
gierung Anton Widder, 
und unterm ‚gleihen Tage auf die durch bie 
Entlaffung des Regierungsgathes Dr. Phillips 
eröffnete Regierungsraths ſtelle bei der fönigl. Mes 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
in proviforifher Eigenſchaſt den dermaligen Lands 
xichter Alois Hermann zu Dachau zu befördern, 
Der von dem Magifrat des Marlies Nofen- 
ptim in Uebereinſtimmung mit dem dortigen Pfarr⸗ 
amt dem Ptieſter Joſeph HaindI, Girtifchen 
Grühmeßbenefidaten und Studienlehrer in Rofens 
heim, auf das Stierhuber'je Beneficium und die 
damit ‚verbundene Pfarrtooperatur daſelbſt ausge: 
ſtellten Präſemation wurde unter 11. 1. Mis. 
Die landeeherrliche Beſtätigung ertheilt. 


a — —ñ— —ñ —ñe ñ —ñ— 
Landwehr von Oberbayern, 


— 


j In Folge eines allerhoͤchſten Reſcriples vom 


3.1. Mis. haben Sich Seine Majeftät der . * 
Köni g bewogen gefunden, den £, Rentbeamien - 


DMidjarl von Oäßler in Moosburg. zum Land⸗ 
wehrmajor und Commandanien des Landwehr⸗ 
Bataillone Mposburg allergnädigſt zu ernennen. 

Durch gemeinfamen Beſchluß der königl. Res 
gierung und des Lönigk,-Rreis, Kommandos von 





Dberbapern wurde am 13, 1, Mis. in der achiven 
Landwehr von Oberbayern ini Bataillon Schröben« 
haufen der Wehrmann Bartholomäus Nipt zum 
Unterlieutenant befördert, 





Gewerbös Privilegien: Verleihungen. 
‚Srine Majekät der König Haben 
unterm 23, Februar 1. 8. ‚dem Hafnermeiſter 
Joſeph Schmid. sen, und dem Porzellainmaler 
N: Prager, beide zu Münden, ein Bewerbes 
Privilegium auf Anwendung des bon ihnen ers 
funbenen eigenthümlichen Berfahrens, alle Arten 
von irdenen Geſchirren, von Defen und fonfligen 
glafirten Tponwaaren, zu vergolden, zu verſilbern, 
alle Farben denfelben aufjütragen und im Feuer 
einzufdamelgen, für den Zeitraum von hier Jahren ; 
unterm 8: Mär) 1. 36. dem Qutsbefiger 
Dunſtan Louis Chevalier de Kerfabic und bem 
Ingenieur Buillaume Frangois Zofepp Smiers 
zu Paris cin Grwerbss Privilegium auf Einfüp- 
rung des von ihnen verbefferten, in Frankreich feit 
dem 8. October 1846 auf den Zeitraum von 15 
Jahren pateritirten Gasapparates für den Zeit 
raum von fünf Jahren zu ertheilen gerust, 


| 
Amtliche Bekanntmachungen. 





(Des l. Hof: und Staatshandbudh betr,) 

Dis Hof- und Staatshandbuch für das Ri: 
nigteich Bayern pro 1847 mit einem vollſtändi⸗ 
gen alphaberiſchen Regifter verfehen, it erſchienen. 

Der Debit desfelben ifl, wie in den früheren - 
Jahren, den f. Pofbehörden Übertragen, und der 
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Preis eines Eremplared auf Schreibpapier zu . 


1 f. 48 fr, auf Drudpapier zu. 1 fl. 24 fr. bes 
ſtimmt. 

Alle Föniglichen Stellen, Behörden, Aemter 
und Privaten, welde hievon Eremplare zu em⸗ 
pfangen wünfchen, haben biefes den ihnen zunächſt 
liegenden Poftbehörden anzuzeigen, welche hierauf 
‚bie Zahl der beftellten Exemplare der Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs, Erpedition Münden, ald mit dem Haupt⸗ 
debit beauftragt, befannt machen und beren porto⸗ 
freie Berfendung, foweit folhe durch bie Poft 
erfolgen kann, ohne Verzug veranlaffen werben. 

Die Bezahlung, welde nach Inhalt ber früh⸗ 
eren allerföhften Berfügungen die fönigl. Etellen, 
‚ Behörden und Aemter aus ihrem Regie-Marimum 
oder Averfum zu leiften haben, geſchieht gleich» 
zeitig mit ber Beſtellung. ’ 

Münden, ben 16. April 1847. 
Königliges Dberpofamt. 
Schr. v. Leoprechting. 
Cramer. 





Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das 
Anweſen des Kutſchers Franz Kaver Kraus, 
nämlich die hintere Herberge zu ebener Erde im 
Haufe Nro. 15 am der inneren Iſarſtraße, bes 
ftebend aus einer Stube, Kühe, Kammer und 
Bley, nebft Holzhütte und Hofraum, dann einem 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, welde 
Herberge auf 950 fl. gerichtlich gefhägt, mit A0OF. 
der Brandaffecuranz einverleibt, und mit 1250 fl. 
Hypotheken belaftet if, nah 5 64 bed Hppothe⸗ 
fengefeges und ben 58 98 — 101 ber. Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt, und wirb — — 
‚fahrt auf 
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Donnerftag ben 10. Juni L 38. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Zimmer Neo. 12 
bes Kreis» und Siadtgerichts-Aſſeſſors Dr. v. 
Mupinan anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerlen geladen werben, baf dem Gerichte 
unbekannte Steigerer fih über Zahlungsfähigfeit 
auszumeifen haben. 
Den 12. April 1847. 
Königliches Kreis- und Stadtgeriät 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Darth, 


(2)1. Seneftrey. 





Auf Andringen eined Gläubigers wird das 
ten Eafpar und Margareta Mallner'ſchen 
Wagners » Epeleuten gehörige Anweſen auf ben 
Ramersdorfer » Lüften dem zweitmaligen öffent 
lihen Berkaufe unterfielt nah 5 98 u. flgd. 
ber Novelle von 1837, und hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwodh den 12, Mai I. 38 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr. 
im ſchuldneriſchen Wohnhaufe auf den Ramers⸗ 
dorfer- Lüften anberaumt. 

Zaplungsfäpige Kaufsluſtige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag ohne 
Rudſicht auf den Schaͤtzungswerih und mit Bes 
rüdfihtigung des 564 Abſch. 2 des Hppotheken⸗ 
Geſetzes geſchieht. 

Bezüglich der Beſchreibung des Anweſens 
wird ſich auf die dießſeitige Aueſchreibung vom 
13: Februar I. 36, bezogen. 

Den 27. März 1847. 

Königlihes Landgeriht Münden, 
Eder, Landrichter. 


— —— — 
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Den Bollzug ted Art. 2 Abſ. 1 der geſttz⸗ 
lichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen 
bezüglich der Befähigung der Bewerber betreffend, 

- Nachdem durch Regierungs⸗Entſchließung vom 
13/15. April d. 36. Neo, 15,582 auch für bas 
Glaſergewerbe eine Meiferprüfungs- Eommiffion 
11. Claſſe bei unterferti;tem Gerichte genehmigt, 
dieſelbe bereits auch conſtituirt ift, fo wird biefes 
unter Dinweifung auf bie dießgerichtliche Aus ſchrei⸗ 
bung vom 4. März d. Is. im Imtelligenzblatt 
bezüglich der Prüfungstage und übrigen Unorbs 
nungen biemit befannt gegeben, 

Den 16, April 1847. 
Königlihes Landgeridt Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Bei dem unterfertigten k. Landgerichte wurde 
mit Genehmigung der königl. Regierung vom 
3, April 1. Is. gemäß der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 14. Juli 1846, Prüfungs: Commiſſionen 
11, Elaffe für nachbenannte Gewerbe gebildet, als: 

1) Bäder, 2) Bräuer, 3) Faͤrber, 4) Müller, 

5) Weber, 6) Huf» und Hammerfhmiebe, 7) 

Wagner, 8) Schneider, 9) Maler, 10) Bin⸗ 

der, 11) Seiler, 12) Sattler, 13) Hutmader, 

14) Sädler, 15) Lederer und Weißgärber, 16) 

Metzger, 17) Schuhmacher, 18) Tuhmader, 

19) Safer, 20) Schloſſer, 21) Tifchler, 22) 

Nagelfhmiede, 23) Hafner, 24) Gürtler, 25) 
Drechsler, 26) Eeifenfieder, 27) Fragner, 28) 

Detail:Handlungdgewerbe. 

Diefes wird mit dem Anhange befannt ges 
macht, daß als Prüfungstag der erſte Montag 
jeden Monats, und wenn biefer auf einen Feier: 
tag. fallen follte, der darauffolgende Dienftag be » 
ſtimmt if, und werden bie Prüfungs-Eandidaten 
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behufs der rechtzeitigen Anmeldung acht Tage vor 
ber Prüfung und Nahmweifung der hiezu erfor- 
berlichen Zeugniffe zur Bermeidung des Ausſchluſſes 
aufmerkfam gemadt. 
Den 9. Aprit 1847. 
Königlihes Landgericht Troſtberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


Nachträglich zur dießamtlichen Ausſchreibung 
vom 1. d. Mis. wird noch bekannt gemacht, daß 
mit hoher Regierungsgenehmigung dießoris Mei⸗ 
fterprüfungs-Gommijfionen LI. Claſſe auch für bie 
Gewerbe der Weber und Zeugmader, Kupfer 
ſchmiede, Meſſerſchmiede, Sädler, Kirſchner, 
Knopfmacher, Büchſenmacher, Ziungießer, Drechs⸗ 


‚lee und Seifenſieder gebildet worden ſepen, und 


daß auch für dieſe Gewerbe der erſte Dienſtag 
eines jeden Monats und falls dieſer ein Feiertag 
ſeyn ſollte, der nächſtfolgende Werktag als Prü⸗ 
fungstag beſtimmt ſey, wonach ſich bie Jutereſ⸗ 
ſenten behufs rechtzeitiger Anmeldung zu richten 
haben. I | 
Den 12, April 1847. 
Königlihes Landgeriht Altötting. 
Oapder, Landrichter. 





In Gemäßpeit einer höchſten Entſchließung 
ber fönigl. Regierung von Oberbayern werben 
bie zur Herſtellung der Schullocalitäten in Ober⸗ 
bergfirchen d. @ts. vorzunehmenden Bauarbeiten, 
welche ausſchließig der hiezu erforderlichen Hands 
und Spanbienfte auf 2791 fl. 21 fr. angeſchla⸗ 
gen find, von welchen dad Schulgebäude 2313 fl. 
15 fr., das Defonomiegebäude aber 478 fl. 6 fr. 
treffen, im Wege bes Accordes nad Bedingniß⸗ 

(45) 
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beft unter Dberauffiht und Peitung ber fönigf. 
Bauinfpertion Rofenpeim und zwar fämmtliche 
‚Arbeiten im Ganzen, und zwar mittelſt Berftei- 
gerung an den Wenigſtnehmenden vergeben. 

Mit Rüdfiht auf die Befimmungen der höch⸗ 
fen Inftruction vom 29, Aprif 1833 wird nun 
auf nes 
- Montag den 3. Mai 1. 38, 
Beraccordirungstagefahrt und reſp. Termin zur 
‚allgemeinen mündlichen Berfteigerung am Gerichte: 
fige anberaumt, und fönnen bie Koftenvoranfchläge, 
bie Plãne und das Bedingungsheft bis zum 1. 
Mai 1.36 dahier bei Gericht eingefehen werben. 

Gkeigerungslufige Meifter, welde ſich über 
‚Usbernahmds» und Gautionsfähigfeit ausweifen 
loͤnnen, ‚haben fi. daher am befagten Tage: Bors 
mittags 10 Ußhr dahier dei Gericht einzufinden. 

Den-14. Rprit 1847. 

Rönigtihes Landger icht Neumarkt 
in Ob erbapern. 
Guggenbiller, Landrichter. 





Werſcholleaheits Erklärung.) 

Nachdem ungeachtet der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
buug vom 30. December v. Is. weder Caſpar 
Huber, Brunerbauersſohn von Wattendorf, noch 
eine Deſcendenz von ihm innerhalb des vorgeſetz⸗ 
ten-Imomutlihen Termines fi gemeldet haben, 
ſo wird Eafpar Huber für verſchollen erflärt 
und fein in 700 fl. beſtehendes Eiterngut gegen 
Caution an feine nächſten hiezu berechtigten Erben 
mögeanttvortet. 

Den 8. April 1847, 
Königliches Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 
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AEpietalsBadting.) 

Georg Triller, Dberfleinmapersfohn von 
Singlding, welder den Feldzug gegen Rußland 
wmitmachte, wird feit dieſer Zeit vermißt. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird berfelbe 
ober feine allenfallfige - rechtmäßige Deſcenden; 


hiemit aufgefordert, im Zeit 3: Monaten a dato 


um: fo. gewiſſer hierorts fi zu melden, und ge 
ıhörig zu legitimiren, ald er außerbeffen für vers 


ſchollen erflärt, und fein in 637 fl, 30 fr. be, 


ſtehendes Eiterngut gegen Caution ausgeantwortet 
werden würde, 
Den 9. Aprit 1847, 
Rönigliges Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Landricter. 





Nachdem die zweite BVerfteigerung des Ans 
weſens des Peter Huber Gilg zu Rapfing an 
dem auf Mittwoch den 10. v. Mis. hiezu bes 
ſtimmt geweſenen Termine durch inzwifchen ein- 


‚getretene Rechtsverhaͤltniſſe fufpendirt wurde, 


diefe Sufpenfion aber nunmehr fi gehoben 
hat, und bie Sachlage wieder in ihren vori⸗ 
gen Stand zurüdgefehrt iſt, fo wird zur zweiten 
und wirffigen Berfeigerung des befagten An⸗ 
weſens unter Hinweiſung auf die dießgerichtlichen 
oͤffentlichen Ausſchreibungen vom 6. November 
v. Jo. (Erdinger Wochenblatt Nro. 49 und Nro. 7, 
Kreis » Intelligenzblan Stück 50 Eeite 1985 und 
Srüd 8 Seite 347, dann allgemeiner Anzeiger 
Nro, 109 Seite 1050 und Nro. 14 Seite 136) 
neuerlih Gommiffion in loco Kapfing auf 
Mittwoch den 12. Mai. Jo. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, ‚und werben Gteigerungsfuftige hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß gemäß $ 99 


‚der Procefnovelle vom 17. November 1837 bei 
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biefer Berfteigerung der Zuſchlag ohne Rucſicht 
auf den Schätzungswerth geſchieht. 
Den 10. April 1847. 
Königliches Landgericht Erding 
Muggenthaler, Laudrichter. 


CAmortiſatlone·tteantuiſ) 
Naqhen bie beim Brande zu Tuntenhauſen 
zu Grunde gegangene Schuldurkunde der Fb, 
Staats ⸗Schulden Tilgurgs⸗Epecialcaſſa m Mün- 
chen dato; 27. April 1836 Nee 4°Py, Ber 200 ff. 
mit Zindcoupend auf den. Armenſond in Tunten- 
haufen lautend, zufolge der in Öffentlihen Blät- 
tern geſchehenen Bekanntmachung bei Gericht nicht 
produeirt wurde, fo wird dieſelbe nach nunmeh⸗ 
rigen Vetlaufe des ſechsmonatlichen Termines 
hbiemit für fruſtloe ertlärt. 
Den 10. April 1847. 
Koͤnitzlich es Lanbgericht Wibling. 
Kien aſt, Landrtichter. 





Amortifatlonzo Erteuntath) 22 
NMachdem "dierBunge Diebſtahl abhanden des 
—*8* Oppotheiſchuldurlunde des Schullehrers 
Alois Gumpoſch in Aibling ddto. 17. Februar 
1B844 auf! 100 fl. ſautend, ausgeſtellt von Andraͤ 
Fiſcher aus Jeitlingen, in Folge der in öffent⸗ 


lichen Blättern geſchehenen“ Lusſchreibung vom’ 


15: Mai 1846 Bei Gericht nicht producirt wurde, 
fo wird dieſelbe nach nunmehrigem Verlauft ders 
ſechs monallichen Termlines hiemit für kraftkoe 
Den 10. April 1847. 
Abuigiiches Landgericht Aibling. 
Kienaft, Landrichter. 
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Frauz Seraph Grün, Kirſchnersſohn von 
ten, geboren am⸗ 2. Noveräber 1759, begab: ſich 
vor ungefähe 50 Fahren als Bräufmedht und 
Jäger: in bie Freihde, ſeit weicher Zeit. er von füllt 
nichts met Hören’ ließ. 

Für ihn liegen auf dem Kirſchner⸗Anweſen zu 
Iſen 300 fl. Eterngut’ verſichert. 

Auf Antrag des Wilibald Or lin wird der, 
ſelbe oder feine rechtmäßige Nathkommenſchaft 
aufgeſordert, 

binnen 3 Momaten a auto 
ihre Auſpruche auf diefes Vermögen geltehd- gi: 
meihen, auherdeſſen foldes .... anf die 
naͤchſten Erben’ ausgeantwottet werden w 
Den 20. März 1847. 
Königlihes Landgeticht Hang. 
(232, Auracher, Landkeichter. 


Gemäß rechtskraͤftigen landgerichtlichen Be— 


ſthluſſe wurde der ſogenannte Kir valkkbäuer i 


Paul Widmann von Aidling unter“ Cüratel” 
geſtellt/ und es kommt daher den von ihm bezüg- 
lich ſelnes Vermögens vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen feine weitere Redtsgiftigfeit mehr zu, viel 
mehr iR er deßhalb don feinem unterm geftrigen 
verpflichteiten Curator Jofepp Widmann zu 
Ober ſoͤchering zu vertteten. 

Den’ 16. April 1847. | 
Königlihes Landgericht Weilheim 
| Roll, Landrichter. 





Auf Andringen eines Ctäubigers wird das 
unterm 3. Särher d. 36. in Nro. 7 des Intel⸗ 


ligenzblattes für Oberbayern und in Nrd. 40° der 


(S®) 
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Augsburger » Abendzeitung näher beichriefene Ans 
weien des Gotlers Eafpar Schnell von Koll 
bach, weil bei dem erften Termine fein Käufer 
fih meldete, zum aweitenmale hiemit ausge⸗ 
ſchrieben, und zur Berfleigerung an ben Meift- 
bietenden gegen Baarzahlung auf 
Freitag den 14. Mail. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Kollbach Commiſſion — 
anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $ 99 ber Proceß- 
Novelle vom 17. November 1837 ohne Rüdfiht 
auf den Schägungswerth, vorbehaltlich der Be 
fimmungen ded 8 64 im Hppotbefengefege, fo 
weit diefe bier anwendbar find, 

Den 14. April 1847. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 





Auf Inſolvenzerklaͤrung des Vitus Fleckel 

von Weitſtenten wird deſſen Beſitzthum, nämlich: 
die Brandftaͤtte eines Ziegelſtadels mit 0,5 Dec., 
der untere Hütlader Pl.⸗Nro. 746b zu 5,48 Der, 
der obere Hütlader Pl.⸗Nro. 747a zu5,89 Der., 
‚bie Dedung am untern Hütl PL:Nro. 746 per 
0,75 Der, 


die Dedung am obern Hütl Pi.-Nro, 74746 


zu 1,64 Dec, 
fämmtlihes um 237 fl. 30 fr. gerichtlich gewer⸗ 
thet, und befaftet zur Kirche Wettftetten mit Al fr, 
Bodenzind, 24 Fr, 7 pl. Etift, Gilt zu 3 M. 
1246. Kom, 3 M. 1 V. 4 Sʒ. O ber, 
zum k. Rentamt dahier vom ſirirten Großzehent 
mtiM, — 2 14 &. Beam, 2M. — 2. 
24 ©. Ron, 2 M. 18. > Gerſte, 1 M. 
— B 4 S. nn 
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Donnerfag ben 6. Mail, Se, 

Bormittags von 11 bis 12 Upr 
in loco Wetiftetten öffentlich verfteigert. 

Kaufsliedhaber , welche ſich über Zahlungs: 
fähigkeit und guten Leumund auszuweiſen haben, 
werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
der Hinſchlag im Hinblid auf $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefeged vorbehaltlich der Beſtimmungen in 
den 55 98 — 101 ber Rovelle vom 17. vom, 
ber 1837 erfolgen werde. 

Den 27. März 1847. 


Königlihes Landgeriht Ingolftade, 


Gerfiner, Landrichter. 





Auf erebitorfhaftlihes Anbringen wird das 
Anmefen ber Bauerseheleute Anton und Rusparina 
Baumann von Ecenzell 

Donnerflag den 6, Mai I. 38. 
Nachmittags von 2 bis 3 Upr 
im Wirthshauſe zu Ehenzell öffentlich verfleigert, 

Dasfelbe beſteht aus: 
dem reluirt eigenen Reſtcomplex des Maierbauern- 

bofes Haus-Rro. 95 mit Wohnhaus, Stall, 


Stadelu.Hofraum Pl.⸗Nro. 1859 per 0, 20 Dec. 


Aeder mit 9,33 Dec, 

Inveigene Oemeindetpeile vom Jahre 1807 per; 
8, 36 Der., 

eigene Aecker per 7,98 Der, 

den reluirt eigenen Ausbrüden aus dem Maier⸗ 
bauernhof: 

Branntweinpaus und Garten per 0,12 Der, 

Ausbrühe aus dem —— und Popfenpofe per. 
1,16 Der., 

ben eigenen Ausbrühen aus dem Wilberienhof 
mit 21, 58 Der., 


1 


den Ausbrüchen aus dem Bauernpofe perO ‚13 Der. ; 


den Ausbrähen aus dem vaderdanernhof vr 
3,9 Der, 

fämmifiches auf 4298 fl, gerichtlich gewertet. 
Kaufsliebhaber werten hiezu mit dem Be: 


merken eingeladen, baf ber Hinfchlag nach $ 64° 


bes Hppothefengefeges, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in den 88 98 — 101 ber Novelle vom 
17; Rovember 1837 erfolge, 
- Den 24. März 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt, 
Gerfiner, Landrichter. 





Der Schreiner Simpert Salder zu Möring 
hat wegen Ueberſchuldung fi freiwillig dem 
Gant⸗ und Concurdverfahren unterworfen, und 


iſt deßhalb nad Antrag. der Mehrheit der län: 
biger zur Abfchneitung ‚aller Weitläufigfeitem die⸗ 


fer geringfügigen Gantſache beſchloſſen: 
Die gewoͤhnlichen Edictaltermine zur Liquida⸗ 


tion, Exrception, Replik und Duplik auf einen 


Edietstag zu vereinigen, und hiezu 
Freitag den 21. Mai I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
beſtimmt, an welchem fodann unter der für Bant- 
Handlungen gefeglihen Präslufion der Forderung 
in Saden fürgefahren wird, und deßhalb die bes 
reits befannten, wie noch unbefannten Gläubiger 

des Salcher anmit vorgeladen werben. 
Auch findet nach credilorſchaftlichem Antrage 


ein nochmaliger und zwar dritter Berfauf bes auf. 
1600 fl. angefchlagenen gutgebauten Salcherſchen 


Wohnhauſes mit Gemeinderecht Ratt, wozu Ders 
Faufötagsfahrt in Ioco Möring uf 
Samflag ben 15. Mat 1.38. 

Bormittags IUpr 

anberaumt if, und Kaufsluſtige mit den erforder 


— 658 
lichen Leumunds/ und Bermögendzeugniffen vera 
fehen, eingeladen werben. 
Den 9. April 1847, 
Königlihes Landgericht. zriedberg 
Hefner, Landrichter. 





Zur befferen: Cultur der Eichenwaldungen 
wird hiemit auf Grund hoͤchſter Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 16. März 1.36. veröffentlicht, 
daß für die Folge junge Eichen zum Gebrauche 
von Schienrindeln, Windſeilen u. Hart⸗ 
winden nicht mehr bei Vermeidung ſtraſpoli⸗ 
zeilicher Einfchreitungen verwendet werbenzdürfen, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Den 9. April 1847, 
Rönigliges Landgeriht Friedberg. 
. Hefner, Landrichter. 





"Auf Andringen von Gläubigern wird das‘ 
Brudnerbauern »Anwefen bed Johann Gbith zu 
Kirchdorf dem öffentlichen Verkaufe an ben Meifle 
bietenden nach 8 90 sequent, der * oceßnovelle⸗ 
unterſtellt, und iſt dazu auf 

Samſtag den 12. Juni . 3, 
Vormittags Im Grrichtölocafe Tagsfüprt angefeht. 
“ Dem Gerichte unbefannte Perfonen, und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfäpigkeit Zweifel obmwalten, 
werben‘ zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn 
fie nicht bet der Tagelahei ipee Iaptungsfäpigfeit 
nachweiſen 

Das Btucnerbauern ⸗Anweſen beſteht nach ge⸗ 
richtlicher Erhebung vom 27. April 1842 in 
Wohnhaus mit Stadl und Stallung unter einem 
Dache, dann Schupfr im Orfammtwerthe ju 1900ff. 
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dann Aeckern, Wieſen, Holzgründen, Bilgen_und, 
Semeindeantheifen im Gefammtwerthe. zu 1979 fl. 
Das Hauptgut iſt grund: und gerichte barx zum 
churfürſtlich Leopoldiniſchen Patrimoni algerichte 
Brannenburg ; 2 Tag. 84 Dec Gemeindeipeile 
aber Iudeigen, 
Den 12. April 1847, 
Königlihes Landgericht Rofenpeim. 
le Bean, Banbähtn: 
:} "ıyı 5 F 4 7 9 
t nt er 
Auf Antringen eines Glaͤudigets w sit. zum 
5 uf der Hitfsvollſfrecung das Schwa gbäder., 
Offen der Egid und Regina Winhardigen 8 


re im Märkte Grafing, zur Öffent- 
lihen Berfteigerung ausgeſchrieben. 

Dieſes Anweſen in dem gewerbſamen Martte 
Grafing belebt in dem gang neu ‚erbauten ge- 
mauertem zweigädigen Wohnhauſe am Gries, mit 
Wohnſtube, Brobkammer, Kühe nebſt Badofen, 
Badfube, Mehllammer, Keller, dann im zweiten 
Siode aus theils heizbaren Zimmern und Kam⸗ 
mern,. 2 Getreidboͤden, dann der tealen Baͤder · 
Gercchtſame ſammt Zugehön; ans; einem gerau⸗ 
migen Hoftaum in. einem zweigaͤdigen ganz ge⸗ 
mauerten Getreidſtadel nebſt Stallung für 3 Pferde 
und 3 Küpe; ’ Sömmstice, Gebäude mit —* 
dach, dann ‚in 3- Grupfen. von. Dolz · und 
Brettern. u verſchiedenem Gebraude und endlich 
in 10 Tagw. 17 Der. Feld⸗ und Wieggründen. 

Die baſten, welche auf dieſem Anweſen ruhen, 
beſtehen in Haueſfeuer. — Pr 51 ki: 2 plan 
einfacher Grundſteuer — fl 26 kr. 2.pf,. 

IE. 7 pf · 


—AB 
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Big. Haber, von. einem „andern Ader 1 Wet 
2 Dig. Kom und 3 Big. Haber. 

Zur Verſteigerung diefes Ynwefen wird nach 
der Proceßnovelle vom 17. November 1837. 990 
lit 6, dann $,94 Commiſſion auf 

Montag: den 14. Suni-k ge. 
Morgens 9 Upr. 
im Markte Grafing angeſetzt, und geſchieht die⸗ 
ſelbe nad F 64 des Hypothelengeſehes, dann nach 
allegirter Novelle, 56 96 — 101. 

Bemerkt wird, daß das Geſammtanweſen incl, 
ber realen Baͤcersgerechtſame laut gerichtlicher 
Berhandlung vom 12, Jänner h. 38. auf 8497 fl. 

geſchätzt, und daß zur Berfleigerung nur folde 


’ Indiolduert zugelaſſen werden, welche die Vorbe⸗ 
dingniſſe zur Anſäſſigmachung erfüllen, und füh 


auch über ihre Zuhlungsfäpigfeit atıtweifen Fön. 
nen, fordie auch ganz unbekannte Perfonen ohne 
ſolchen Nachtvels nicht zuge Faffen werden konnen. 
Die näheren Berbältniffe find bei Gerichte 
einzufehen. 
Den 17. Februar 1847. - 
Kcöänigliches Landger icht Ereräberg, 
Lebt, Landrichter. 


— nn 


Am 3. d Ms. iſt dahier die Bierbraueret- 
Befigerswittive Anna Jäger von Pfaffenhofen 
a d. Zlm, eine geborne Reingruber von Neus 
farn, JK. Landgerichts Pfaffenberg, melde nachhin 
dahier domicilirie, mit Hinlerlaſſung eines hier⸗ 
amitlich hinterlegten Teflämentes verſtorben. 

Zur Publilalion und Anerlennung dieſes Te⸗ 
ſtamentes, ſofort Bereinigung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchafte ſache wird auf Rn 1.%- 
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Mittwoch den 19. Mat 1. 
Bormittags uhr: 
in hiefiger Amtsfonzfei Terınin-anberanmt. 
Es werden demnach alle dieienigen, welche 
aud was immer für einen Rechtetitel Anfprüce 
an die fragliche Berlaffenihaft zu machen geben: 
fen, hiemit aufgefordert, am dem obigen Commiſ⸗ 
fionstermine entweder perfönlih oder durch ger 
richtlich Bevollmächtigte bei dem unterfertigten 
Gerichte um fo gewißer gu erfcheinen und ‘ihre 
Anfpräde anzumelden und nachzuweiſen, als die 
fpäter ſich Anmeldenden ‚den durch ihre Verſpaͤ⸗ 
tung ihnen zugehenden Nachtheil fi ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haͤtten. 
Am 20. April 1847. 
Freiherrlich von Bequel'ſches Patri⸗ 
monialgeriht Hohenkammer in 
Oberbapern. 


ll. Gresbeck, Gerjchtshalter. 





Spähbriefe. 


(Den Baganten Jacob Breiter, heimaslofen. Schal: 
dergeſellen betr.) 

Angeblich: Freiter, Jacob, beimatloſer 
Schneidergeſelle, auch: Diel, Jacob, Lithograph 
yon Romanshorn, Gantond Thurgau, ſich nennend. 

Altet: angeblich 30 Jahre; Größe: 5’ 71 
ſchwein. Maß; Statur; ſchlank; Haare; braun, 
lang, auf die rechte Seite geftrihen und auf bei⸗ 
den Seiten etwas locig; Geſicht: laͤnglich, blaß 
shmal; Stirne: hoch, etwas gewolbt und auf der 
xechten Seite von ‚ben Hagren berett ; Augen, 
braunen; hellbraun, dünne; Augen ; grayblau ; 3 
Raſe: Tänglih, ſpitzig, etwas — Wangen: 
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etwas eingefallen; Mund groß, mit aufgnibors 
fenen bieten Üppen; Zäpne: unregelmäßig Reben, 
medrete Etoetzäpne mangelnd; Kinn: rundlich; 
Baden» und Kinnbart: dunkelbraun, abraft ılz 
Sprache: anfeinend Im füdteutichen Dialect, hie 
und da jedoch der fuüdiſche Accent bemerkbar; 
befondere Kennzeichen am rechten Schienbeine 
eine ſehr große eirernde Wunde (Beim 
fraß), don einem Beinbrude berrübrend, in 
Folge deſen ipm mehrere Rnocenfptikter heraus: 
genommen Kurden; angewach ſene Oprlaͤpphen; 
auf der ußern Seite eine Heine Narbe und eine 
ſolche unterhalb des linken Daumens, auf der 
äußern Seite; oberhalb des Ruckens eine Unfeine 
Han. 


„‚MDerfelbe befindet. ſich dahier wegen Vagabun⸗ 
ditat Angabe eines ſalſchen Namens und vor⸗ 
geblicher Heimaileſigleit in Haft und Unt erſuchung. 
Bei feiner Einliefcrung beinß ‚er. ein urſptünglich 
für den bießfeitigen Angehörigen Auguſt Bohn 


lid, Sqqeidergeſellen van Romandpern, zaus- 


geſtelltee Wanderbuc; deſſen erſtes Blast) aydge- 
waſchen, mit dem Namen Jacob Di el, Aſtho⸗ 
graph, und dem Signqlement des Arreſtanten 
verſehen worden. Letzterer gab ſpäterhin an: er 
heiße eigentlich Jacob Freiter, fei von Beruf 
ein Schneider, katholiſcher Confeſſion, aus dem 
Elſaß ebürtig, aber nitgends heimalsberechtigt; 
ſeine utter, welche vor 25 Jahren in Schleit⸗ 
ſtadt geſtorben, ‚habe Eliſabetha Freiter ‚gehei 

und fot aus Defterreich bergefammt haben; ir 
nen Vater habe er nie gekannt, ondern nur ge 
hört, daß er ein franzöfiiher Sofvat geweien; 
bie Sqhneiderprofeſſion, ſowie Leſen und Sqrei⸗ 
ben habe er im Berpaft au Strappurg, wo er 
bereite 6-7 Male und zulegt por etwa I 
10 Monaten wegen Heimaslofigfeit betinirt gewes 
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fen, erlernt; das fragliche Wanderbuch habe er 
in ſeinem jetzigen Zuftande von einem unbefanns 
ten Burſchen erhalten; übrigens habe er Schon 
ganz Teuifhland, Holland, Belgien und einen 
Theil von Frankreich durreist und früherpin von 
der Mairie in Etragburg Päffe auf den Namen 
Jacob Freiter von Wien erhalten; daneben 
habe er ſich auch ſchon Jarop Reiter genannt. 
Milt dem Bemerfen, daß Arreftant, welder ein 
jübifher Gauner zu ſeyn fpeint, vom Staats 
halteramte Regensberg, Kantons Züri, wegen 
Entwendung eines Manteld in der Nacht vom. 
auf den 9. Februar l. Jo., ſteckbrieflich auoge⸗ 
ſchrieben wurde und daher nach hieroris beendig⸗ 
ter Unterſuchung dorthin abgeliefert werden wird, 
erfucht man biefenigen Behörten und Beamten, 
deren über die Verhältniſſe diefes verdächtigen 
Individuums, das vlelleicht ans irgend einer Straf 
Anfalı entwichen fepn dürfte, eiwas Näheres bes 
lannt it, um — ſchleunige Mitthei⸗ 
um. 
grau enfeid, den 9. upri 1847. 

Der Chef des Landjäger-Corps des 

ſqweizer iſchen Ranions Thurgau: 
Hanhart, Hauptmann. 





(Sinen aufgegriffenen unbekannten Knaben betr.) 

Am 9. Aprit 1847 wurde in der Stabt 
Waſſerburg d. Gts. ein Anabe wegen Mangel 
on Legitimation und Bagiren aufgegriffen, und 
gibt an, dag er lediglich nach Benennung feiner 
Eltern Karl heiße, feinen Schreibnamen nicht wife, 
14 bis 15 Jahre alt ſeyn mag, daß feine Eltern 
und zwar der Vater Franz Difhoufe oder, wie 
er gefagt hat, und die Mutter Maria, Scherren⸗ 
ſchleifersleute fegen, deren vorzügliher Aufentpalt 
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Et. Andrä in Welfchland, fo wie überhaupt in 
Welſchland, und in Bauernhäufern geweſen, daß 
fie aber ein Befigehum nicht gehabt, daf der Bas 
ter ſchon alt, die Mutter noch jung fep, ohne 
daß er die Jahre beftimmen fann, daß er no 
einen Bruder von 5 bis 6 Jahren habe, zu dem 
feine Eltern Joſeph fagten, daß er einen beſtimm⸗ 
ten Erziehungsort nicht gehabt, ſonbern in ber 
Welt draußen aufgezogen worden, nie eine Schule 
befucht habe, und weder lefen noch ſchreiben Fönne, 
daß er ſchon im Herbfte vorigen Jahres mit feis 
nen Eltern auf einem Markte weit von hier ges 
wefen,;wo die Leute nicht teutſch reden, bie Eltern 
ihn in einem Stalle ſchlafend verlaflen, ohne daß 
er wiſſe wie, und daß er feit biefer Zeit in ber 
Welt umpergehe, ohne daß er fagen Fönne wo, 
und von Bauern ben nn... Unterhalt empfan» 
gen habe. 

Diefer Knabe, angeblich des Namens Earl, 
iſt 5° 20 Hr groß, Schlanker Statur, hat Licht: 
braune Haare und Yugenbraunen, beinahe in's 
Blonde übergehend, ziemlich hohe Stirne, graue 
Augen, etwas in’d Blaue übergehend, gerade, 
etwas fpigige Nafe, proportionirten Mund, ganz 
gute Zähne, ovaled Kinn und Geſicht, gefunde 
Geſichtofarbe. 

Er ſcheint ein Alter von 14 bis 15 Jahren 
zu haben, 

Er trägt eine grüntüchene abfarbige Kappe, 
Ihwarzblau tühenen"Spenfer , mit zwei Reihen 
berlei Knöpfen, ſchwarzblau tuchenes Gilet mit 
einer Reihe kleinen metallenen Knoͤpfen, ſchwarz⸗ 
blau tuchene Pantalon, graue wollene Socken, 
Bundſchuhe. 

Sein Dialeet ſcheint ein inein ander fließender 
ſchwaͤbiſch · ſchweizeriſcher zu ſeyn; denn er ſpricht 
ſtatt Mein, Mi, ſtatt ſeyn, fing indeß ſcheint hierin 


‚einige Berftellung angenommen zu ſeya, ſo wie 
‚er überhaupt Herkunft und Schreibnamen nicht 
geftehen zu wollen fcheint, und obwohl er angab, 
daß er nie eine Schule beſucht und weder leſen 
noch ſchreiben könne, fo zeichnete er doch, anſchein⸗ 
lich ‚in Selbfivergeffenpeit, feinen Namen Carl, 
worüber er in einige Berlegenpeit gerieth. 
Man erſucht, über bie Derfunft biefed Kna⸗ 
bens, der übrigens volle Beifteögefundpeit verraͤth, 
die ſchleunigſten und forgfältigkten Nachſorſchun⸗ 
gen anzuftellen und das Reſultat befannt zu geben, 
Den 10, April 1647. 
Rönigliges Laudgericht BWafferburg. 
Laar, Landrichter. 


— r — — 


Dem Jolcyb Reimel, Bauer zum Impletter 
zu Imftetten d. ©t8., wurde in der Nacht von 
Oſterſonntag ben 4. auf Oſtermontag den 5. 
April I. 38. nachſtehende Kleidungsſtücke und 
Knöpfe entwendet: 

1) ein_ grau. tuchener noch guter Rod mit lies 
gendem Kragen, 'mit bläuem Kanafas ges 
füttert, und mit 18 angeöprten altbayeris 
fen Haldgufdenfläden als Knöpfen beſetzt, 
wer 20 il., 

2) ein ſchwarzſeidenes Gilet wit kleinen gelben 
Blümchen; dieſes Gilet ift in 2 Reihen mit 
16 altbayeriſchen Halbgufdenftüden als 


Knöpfe befept, und hat fammt Knöpfen dir » 


nen Werth von 9A, 

3) ne angeöprte Zuwolfertudpfe, im Werthe 

2 f. 24 fr. 

* minder wurde an Joſeph Kern, ledi⸗ 

gen Maurergeſellen von Kling d. Gts., ein Be⸗ 

trug im Vergehensgrade dadurch verübt, daß ihm 

ein Rod und ein Gilet herausgelodt, aber nicht 
mehr zurückgeſtellt wurde. 
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Der Rod iſt ein : Meberrod von ſchwarzem 
Tue, hat einen liegenden Kragen, iſt noch gang 
neu, mit 16. angeöhrten guten Zwölferfnöpfen 
befegt, und hat einen Werth von 16 fl. 

Das Gilet iſt von weißem Piquet mit Heinen 
Duabraten, in beren Mitte ein rotper Tupfen 


iſt. Es iſt noch ganz gut, mit 16 angedhrien 


guten Kreuzerfnöpfen beſetzt, und hat einen Werth 
von t fl. 30 fr, 
Dringendfl verbäßtig iſt bei dieſer Sade 


‚der Dienfifnedht. des Dampificaten Joſeph Reis 


mel, Namens Jacob, der ſich ſelbſt widerſpre⸗ 
‚hend angab,. bald, daß er Wollmapr heiße, 
bald, daß er fh Dannpaufer ſchreibe; jeden, 
falls war er mit einem Borweife des £. Landge⸗ 
richts Landshut verfehen, worin er ald Bäderfohn 
und Müllergefele von Furth, f, Landgerichts 
Bandeput, bezeichnet iſt. Er fol auch bei der 
legten Confeription beim k. Landgerichte Landeput 
eonferibirt werben ſeyn. Nach eingepolten wei⸗ 
teren Erfahrungen iſt er 22 Jahre alt, ohngefähr 
5 Schuh 7 Zoll groß, unterfegter Statur, hat 
braune Haare und Augenbraunen, läͤnglichtes Ge⸗ 
fit und gefunde Geſichts farbe. 

Er trägt einen ſchwarzen Hut, lange enge, 

ſchwarze lederne Hofe und Stiefel‘, entfernte ſich 
fh der Nacht von Gomntag den 4. auf Montag 
den 5. April 1.38. ai Smfetten unde Wie u 
wieder zur. \ 
Man erſucht ſowohl auf die obenbezeichneten 
Effecten, als wie auf Jacob Wollmäpr reſp 
Danuhaufer die ſchleunigſte Spähe”zu ver⸗ 
fügen, und Legteren auf Betreten ſogleich arretiren 
und hieher liefern zu laffen. 

. Den 410. April 1847. 

KRöniglihes Landgericht Wafferburg. 
Saar, Landrichter. 


(46 ) 


08 
Dem Brler- Marias "Roth in Reit, Ges 
meinde Eggen 


3 Frantenthalern, dann Sechſern und 3 halben 
Guſdenftücken, dann ein Meſſerbeſteck, die Hefte 


von Rehgewichteln, mit Zinn beſchlagen, im Werte 


von-2' fl, mittelſt Einbruches entwenbet. 

Der Thater if bis zur Zeit unbelannt, und 
fatlt dießſalls Verdacht auf einen Burſchen von 
einer Größe von 59Alter von ungefähr 30 
Jahren/ umterfegter Nörpersconfiitntion, im Ge⸗ 


Hate Hol, jedoch etwas blatternarbig, mit grauem 


Fil zhut; blautuchenen Epenfer, und ſommerzeuge⸗ 
ner, tleingeſtddelter Hofe, der ſich für einen Ab⸗ 
brundler ausgab. 

Man erſutht, anf dieſen Burſchen und die ents 
wendeten Gegenſtaͤnbde Spähe zu verfügen, und 
rin allenfallſigts Reſultat mitzuiheiten. 

Den 31. Dttober 1846. 
önigtiches Laudgericht autsning 
Hayder, Landrichter. 





In der Et, Anna-Kirche außer ber. Stat 
-Nembting wurden mitteld Einbruches durch rin 
Fenſier folgende. Gegenſtaͤnde entfremdetn 
1) ein altes Altartuch, das auf· dem bortigen 
Dodpaktare -aufgebreitet, war, im Werthe 
von 24 kr., bellehend auf einer einfachen 
weißen Leinwand, bereits von Maͤuſen jers 
7 nagtz 





wurden am VDonnerſtag den 20. 
uguſt l. Jo. Nachmittags pdiſchen 3 und GUp 
an Gelb 40 fl., beſſehend aus A Kronen» und 


277 Groſchen⸗ 1: Bag» und ein Sechso⸗ 
reuzerſtuck an einem rothen abgeſchoſſenen 
Bande ; 
Byrne Wacholerze zu: 14 Bierling im Werthe 
von’ 8kr. 
4) ein Roſenttanz von rothen Stein im 
Werthe zu 6 fr. 

Die sub :Nro, 2 aufgeführten Gegenftände 
find wieder aufgefunden worden, micht aber! tie 
übrigen. - 

Man erfucht deßhalb auf die letzteren Dbfeche 
und den unbekannten Thaͤter Spähe zu: verfügen, 


und ein allenfallſiges — - befaunt zu 


geben. 

Den 17. Apeit_1847. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Bayder, Landrichter. 





Gourd der B. Staatdı Papiere, 
Augsburg, den 15. April 1847. 
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München 





| N® 18, den 30. April 1847. 


nbalt. 
Die von dem erften Eihrer und Präfeeten am Schullehrerfeminar zu Eichſtädt Matthäus Zeheter bearbeis 


tete Erziehungs « und Unterrichtsichre nad Botholiichen Grundfägen. — 
Drudirift. - Die Erledigung der Batholifchen Pfarrei. Ebenried, Landgericht 


Die Befcylagnahme einer 
“ Roin. ben u Die Bes 


fahigung von Brauensperfenen zut ſelbſtſtändigen Anfäffigmahung. — Die Aufſtelung des Kaufmanns 
Nikolaus Friedrich Pröhl in Nürnberg als Agenten für Auswanderer nah Amerika. — Die Ber 


fe&ung bes adelig von Laroſee'ſchen Patrlmonialgerichts Oberbrunn. - 
Borfiperfonals von den Juſtizbehörden. — Erledigung einer otto : Golleeteursfiille in 
Dienftes - Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — 


Die Borladung —— 
1, 79 — 
Gewerbe : Privilegiums: Verleihung, — 


Amtliche Belanntmadhungen. — Richtamtlicher Artikel, — Cours der bayer. Gtaats: Papiere. — 


al Nrum. 16,598. ; 

An 
ſämmtliche katholiſche Diſtriets⸗- und 
Local: Säulinfpectionen von Ober— 
bayern und an bie Sähullehrer-Semis 

nar-Inſpectionin Freyſing. 
(Die von dem erſten Lehrer und Präfetten am Schult⸗ 
lehterſeminar zu Eichſtädt Matthäus Zeheter be⸗ 
arbeitete Erziehungs» und unterrichtelehte nach 
tatholiſchen Grunbfägen betr.) . 5. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei A. CH. Fromm in Ingolſtadt ik im 
vorigen Jahre eine von dem erſten Lehrer und 
Präfecten am Schullehrer: Eeminar zu EichRäbt 
Matthäus Zeheter bearbeitete Erziehungs» und 
Unterrichtöfehre nad) fatpolifhen Grundfägen im 


Drude erfhienen, welche — aus Auftrag: des fgk 
Miniferiums bon fachkündigen. Männern geprüft 
und ald eine im Ganzen gelungene Arbeit aner⸗ 
fannt worden: ift, daher biefe Drudierift in Folge 
hoͤchſter Entſchließung des lönigl. Minifteriums 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 10. 
I, Mts, fämmtlichen Schulvorfänden und Schul⸗ 
Iehrern Oberbayerns zur Anfhaffung fowopl für 
ihren Privatgebrauch, als aud für Schulbiblio⸗ 
theken und Echullehrer-Seminarien, ſoweit es bie 
einschlägigen Dotationen der Letztern erlauben, 
nachdrücklichſt empfohlen wird, 
Münden, den 19, April 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. | 
Dubois, Ser. 
(47) 





ad Nrum. 16,722, 

n An 
(nntignihe hei Behrn 
von‘ Oberbayern, an die, Polizei 


Direction Münden und an das Stabr-,, 


Gommiffarfat Ingolftabt.. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfcrift betr.) - 
Im Nainen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von dem fönigl. Stadt-Eommiffariate Hof 


verfügte, von ber Fönigl. Regierung yon Ober⸗ 


franken, Kammer des Innern, fortgeſetzte Ber 
ſchlagnabme der Druckſchrift: „Molla Lo ntez. 
Leipzig 1642. Drud und Verlag von 
Philipp Reclam junior," wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des. lonigl. Miniſteriums des Junern 
vom 13. L Mis. unter Anordnung ber Confisca⸗ 
tion und des vᷣffentlichen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneten: Drudichrift: beſtaͤtigct. 


Sãmmtlicht Diftriets- Polizei» Behörden ha⸗ 


ben dieſe —— ungefäumt in Vollzug 
* fegeni 
"Münden; den 19. ‚April 1644. 
—* Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern 
— Sodin, Praͤſident. 
Dubois, Secr. 





ad Krum.’ 16,973. 
CDie Etledlgung der katholiſchen Pfarrei Ri 
"Bahbgekichte Rain, bein) f . 

Im Namen 
Seiner Maieſtãt des Koͤnigs von Bayern. 
Durch Beförderung , bes bisherigen Befigers 
iR die katholiſche Pfarrei Ebenried, in, Erledigung 
gefommen. - 
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Diefelbe Tiegt in der Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Rain und im Landgerichtsbezirle Rain; 
fie zählt 242 Seelen, 1 Nebenort und 1 Schule, 
und wird yom Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 


1. An fländigem Gehalte 10 fl. iM 
. Aug den Ertrage ber 
Realitäten. - - 145 f. Sf. 

IH. Aus dem Ertrage ber 
Rebe...“ 361 fl. 264fr. 
IV. Aus den — 
von beſonders bezahlten — 
verrichlungen ... 27 fl. 58 fr. 
in Summa 644 fl. 33$fr. 
Die Laſten. beſtehen in , 10 fl. 34 fr. 
wonach ſich ein fajionsmäßiger 
Reinertrag von ».2 07 0 533 ſt. 594, 


ergibt. 
Die bei der Pfarrei‘ sefnnfie Deronomie be⸗ 

ſteht übrigens in: 
a) Garxien- . 


. — Tagw. 93 Der, 
b) Feldgründen . . 


. 38 Tagw. 10 Det. 
eo) Viren . .» » 0. 2 Tagm, 77 Der. 
a) Dedungen « =». 2 Tag. 11 Der. 

ESumma 43 Tagw. 91 Der. 

Zur Führung berfelben werden 1 männlicher, 

1 weiblicher Dienfibote, 3 Pferde, und zum Ueber⸗ 
nahınscapitafe beiläufig 500 fl, erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor 

fhriftömäßig belegten. Geſuche binnen. vier 

Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

- Münden; den 20. April 1847. 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 


Rammer des Innern. 
adeuen v. G odin, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 17,205, 
An 
ſammtltiche Dipricis- «PolizeisBepdtben 
von Oberbapern. ! 

(Die Befähigung. vom Frauensperſonen zut feisRRän« 
bigen Aufäffigmadung betr.) 
. . . Im Namen 
Seiner Mojetät des Königs von Bayern, 
Unter Brzugnabıne auf die Regierungs-Aus- 
fdreibung vom 15. December v. Is. (Krriöblatt 
Seite 2105) „die Wieberverehelihung von Witt 
wen: beir.“ wird ſãmmtlichen BDifitichd + Polizei 
Behörten zur Nachachtung eröffnet; daß der von 
ber unterfertigten Stelle ſeither gepanbhabte Grund⸗ 
faß der gejeglichen Unſtatthaftigkeit der Ertheilung 
von Anfälignahungs-Bewilligungen an Frauens⸗ 
Perfonen mittel böhfer Entſchließgung des Kal, 
Miniſteriums bed Innern vom 16. 1. Mis. als 
der Natur der Sache, dem Worilaut und dem 
Geiſſe des revidirten Geſetzes über Anfäffigma- 
chung und Verehelichung volllommen angemeſſen, 
und zur Beſeitigung ber ungerigneten Conſequen⸗ 
gen, welche aus ber gegtütheiligen Annahmeins⸗ 
beſondere in Anfehungn der: Vetehelichung hervor⸗ 
gehen würden, als durchaus bindend anerfannt 
worden ſey. Die Unfähigkeit von Frauensper- 
fonen -zur Erlangung von Gewerböconceffionen 
war ſchon durd eine allgemeine höchſte Miniſte⸗ 
rial-Ausfchreibung vom 5. November 1837 aus⸗ 

geſprochen worden. 


Münden, den 23. April 1847. 


Rönigt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ves Innern: 


Beciferr v Govih, Präfoent. 
Dubois, Secr. 


— — — 





— | 


sad Nrum. 47,401. . 

(Die Aufſtellung bes Kaufmanns Nikolaus deledi 
Pröhl in Rüenberg als Agenten für — 
nad Ameuita bee), _ " 

mi Namen... .; 

Seiner Majeität bed: Mönigd won Bayern. 
Auf das Geſuch des Raufmannd Nikolaus 
Friedrich Pröpt in Nürnberg vom 22. v. Mis. 
wird demfelben als bereitd von der fönigl. Res 
gierung von Mittelfranken und der Oberpfalg und 
von Regensburg beftätigten Agenten des Ediff- 
RHeders und Kaufmanns Friedrich Jarob Wir 
chelhauſen und Compagnie in Bremen behufs 
der Bermittfung von ucberfabtiagelehenhelten nach 
Amerika hiemit auch für ten Regierungsbezirk 
von Oberbayern. die Ermächtigung zum Abſchluſſe 
von Ucderfahrtöverträgen mit Auswanderern In 
bie Vereinigten Slaalen von Nordainerita ertheilt. 
Welches piemit zur, allgemeinen Kenntniß 12 
bracht wird, 


Münden, den 23, April 1847. 


ie Regierung von Oberbayern, 
1, Mammer des Innern gr en”70 


breiherr v. Goblin, Fräfident. 
Bauiner. 


* +, » * * * * 
u! . a. ).% f J 53 1 —144 


a: > 77 


AT T;, 


ad Nrum, 16,668. TER * 
(Die Beſetzung des adelig von Larofee hen m. 
now nialgerichts DOberbrunan betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Beſtallung des Ludwig Togtermann 
zu Amerang als Gerichtshalter von Oberbrunn 
647 *) 
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hat die Beſtätigung ber unterfertigten Stelle er⸗ 
+ yatım. | 
Mundchen den 25. April 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freipere v. Godin, Präfident, 





IN Ser. 
ad Nrum. 6,415. 
| | An 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern. 


(Die Borladung des activen Borftperfonals von bıp 
Juſtizbehörden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es find Fälle vorgefommen, wo bie Jufliz- 
Behörden bei Borladung des activen Forfiperfos 
nals die in dienſtlicher Hinfiht beſtehenden Nor- 
men nicht beobachtet haben. 

Die fämmtligen -Untergerichte des Kreiſes 
werben dahier wieberholt auf bie allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung vom 18. Juni 1808, bie. einfeitige Ent⸗ 
fernung des fubalternen Forfiperfonals von feinen 
Dimftpoften betreffend, (Regierungsblait 1808 
Seite 1472) und 20. September 1810, bie Bors 
ladungen des fubalternen Forfiperfonald von ben 
Juſtizbehörden betreffend, (Regierungsblatt von 
1810 Seite 800) hingewieſen, um fid in vor⸗ 
kommenden Fällen genau darnad zu achten. 

Freyfing, den -23. April 1847. 
KRönigliges Appellationdgerigt von 
Dberbapyern. 

In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Knappe, Director. 
Eder f Secr. 
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(Erledigung einer Lotto » Golleeteurs « Stelle in Män: 
chen betr.) 

In Münden iſt Ar 207 Eoflesteurd » Stefle 

erledigt. 

Bewerber um — fönnen nur aus dem 
Stande der Eivil- und Militär » Duirscenten und 
Penfioniften zugelaffen werden, und jeder Com⸗ 
petent hat durch Driginal:Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤftes kundig und bie erforderliche 
baate Eaution zu leiften im Stanbe ſey, wieviel 
er als Duiedcenzgehalt ober Penfion beziehe, 
bei welcher Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon 
fon einem. gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entfpredhenden Offerten 
und Original⸗Nachweiſen find binnen vier Woden 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigens noch bemerft wird, daß Militär » Indi- 
pibuen fi unter vworfiehenden Bedingungen nur 
In dem Falle mitbewerben fünnen, wenn ihnen 
eine Tebendlängliche Penfion bewilligt ift. 

Münden, ben 22, April 1847, 
Königl. General-Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner. 
Wuhr. 





Dienſtes Machrichten. 


Seine Mafeſtät der König haben 


Sich vermoͤge allerhöchſter Entſchließung vom 17. 


d. Mis. allergnädigſt bewogen gefunden, die durch 
die Beförderung des Aſſeſſors Earl Martin 
zum Sandrichter in Wolfratshaufen eröfjnete Stelle 
eines 1. Affefford bei dem Landgerichte Brud dem 
dermaligen I. Aſſeſſor des Landgerichts Schwab- 


si 
münden Otto von Hörmann auf beflen aller⸗ 
unterihänigfted Anfuchen zu verleihen, 

antern nämlihen Tage bem Hriefler Chri⸗ 
Hopp Ziegler, Pfarrer und Die nulsins 
fpector in Kreuth, Landgerichts Tegerniee, die 
latholiſche Pfarrei Tegernfer, er 

und unterm 20. b. Mts. dem Prieſter Joſeph 
Weinzierl, Cooperator⸗ Expoſitus in Prunn, 
t. Landgerichts Riedenburg, die katholiſche Pfarrei 
Sitammham, k. Landgerichts Ingolſtadt, zu übers 
tragen, 

unterm 21. d, Mis. die eröffnete Landrichters⸗ 
Stelle in Dachau dem bisherigen I. Landgerichts⸗ 
Affeſſor in Oſterhofen Bernhard von Gaͤß ler zu 
verleihen, 

und unterm nämfichen Tage ben I. Landge⸗ 
richts⸗ Affeffor zu Weilheim, Melchior Huber, 
deſſen allerungertpänigfier Bitte willfahrend, auf 
Grund des $ 22 lit. IE. der IX. Berfaffungs- 
Beilage in den Rupeftand für immer zu verfegen. 

Durch NRegierungs.» Entfhliefung vom 23. 
April d. Is. wurde dem erponirten Caplan Prier 
ſter Sylveſter Zwichl der Squldienſt zu Mag⸗ 

netsried, k. Landgerichts Weilheim, übertragen. 





Zandwehr von Oberbayern. 
‚Dur gemeinfame Beſchlüſſe der lonigl. Re 
gierung und des fönigl. Kreis» Commandos von 
Dberbayern wurden in der achiven Lanbwehr von 
" Oberbayern a zZ 
im Bataillon Tittmoning 
am 18. I. Mıs. 


ber Corporal Anton Spigautr zum Unterfieus 


tenant; 


und im Bataillon Tölz 

am 20.d. Mi. 

ber Eorporal Albert Wild, der Wehrmann Franz 

. Lettinger, unb ber Bierbrauer Ignaz 
Dopp:lsammer zu Unterlieutenants; 

der Doctor und practiſche Aru Jacob Peg zum 

Bataillonsarzt, und 
der. Patrimonialgerichtshalter Chriſtian Schon- 
ger zum Dataillond-Aubitor ernannt, 


— 





Gewerbö: Privilegium ⸗ Verleihung. 


· — 


Seine Majeſtät ber König haben 
untern 16. März I. 38. dem Kupferſchmidmeiſter 
Johann Seiler zu Yen ein Gewerbs⸗Privile⸗ 
gium auf Anwendung bes von ihm erfumdenen 
verbefferten Berfahrens behufs des Ladirend von 
Kupfer, Eifen- und Died Arbeiten für den Zeit- 
raum von drei Jahren zu eriheilen geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— 


Die ehelichen Ablömmlinge oder die Erden 
eines gewiffen Auer, ehelichen Sohnes des Salz. 
Auflegerd Caſpar Auer zu Reichenhall, und ber 
Eliſabetha, geborne Wolf, geboven den 12. Dc- 
tober 1736, geftorben angeblich bei Graͤtz, welcher 
in der unbebeutenden Berlaffenihaft des Votiv⸗ 
Prieſters Mar Sigmund Wolf als Erbe ber 
theiligt erfpeint, werden aufgefordert, binnen 
60 Tagen zerflörlicher Friſt ſich mit ben gehoͤ⸗ 
tigen Verwandiſchaſtsnachweiſen bierorts. zu mel · 
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den, als außerdeſſen ohne weitere Rüdficht auf 
fie verfahren würde. 
VDen 16, April 1847, 
Rune Krtiss und: Stabbſericht 
Munrhrn. 
Der koͤnigl. Director, - 
Darth 
ee v. Ruffin. 


Auf Anbringen eines Gläubigerd wird das 
Anweſen des Nagelſchmids Benedict Zepf Nro. 
38 an der Sendlingergaſſe dahier dem Öffentlichen 
Berfaufe unterftellt. 

Das ſelbe befteht aus: 

1) dem Wohnhauſe Nro. 38 an der Senblin⸗ 
gergaſſe, mit ebener Wide zwei Stockwerl 


nem mit Holz überfepten Keller, 


eeinem Hintergebaͤude, mit ebener Erde gleich⸗ 


falls zwei Stollwerk tod, 
3) einer Holzhütte aus Holz, endlich 
4) einem Hofraum mit Pumpbrunnen. 
Darauf faften 1200 fl. Emwiggeld:Eapital und 
3500 fi. Hypotheken, es ift mit 1200 fl. der all⸗ 
gemeinen Brandaſſecuranz einverleibt und auf 
6000 fl. gewerthet. — 
Tagsfahrt zur Verſteigerung wird Be 
7 Montag den. 28. Juniel. Is. 
Bormittags zwiſchen 10 und 12 Upr 


im Zimmer Nro. 28 bierorts anberaumt, wozu 


Steigerungsluſtige mit dem BVemerken geladen 
werden, daß der, Dinſchlag nach 8 64 des Hypo⸗ 
 thebengefeges :vorbehalifih der Beſtimmung ber 

4 os dialol⸗ der Proceßnovelle vom. Jahre 1837 
erfolge: und ws bem Gerichte unbefaunte Steige: 
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ver fih über ihre: LIEBEN 
—— 

Den 17. Upril 1847. 
— Kreids und Stadegericht 

Münden. 
Der Bönigl, Director, 

Barth, 
"Burger, 





(Die Erledigung des Sixſchen —— 
in Roſenhelm betr.) 

Durch die Verſetzung des bieheuigen Vefñthere 

iſt das hieſige Sir'ſche Fruͤhmeß⸗Benefieium mit 

dem damit verbundenen Lehramte der — 


Schule in Erledigung gekommen. 
hoch, mit 2 Mezjaninwohnungen und ei⸗ 


Dasſelbe liegt in der Erſtideeſe Manden⸗ 
Freyſing, im‘ Decanate undeim — — 


NRoſenheim. 


Der Beneſteiat iſt verbunden alle Vage von 


Georgi sis Michaelt um Halb Uhr? und von 
Michaeli dis Georgi um halb 6 Uhr Morgens 


die Fruͤhmeſſe in ber Pfartkirche dahier zu halten, 
und dabei mit Ausnahme der Sonntäge und zwei 
Tage in jeber Woche die Application für bie 
Six'ſche Familie zu machen, ift. aber durch dieſe 
Applicationsfreiheit von der Verbindlichkeit der 
taͤglichen Leſung der Meſſen in der Pfarrkirche 
an ben bezeichneten Stunden nicht entbunden. 
Außerdem Hat er an jedem Duatember-Diütt- 
woch auch zur herfömmlicen Frühmeßzeit eine 
Stiftmefle für den verlebten Beneficiaten Anton 
Bachleitner zu lefen, des Woplthäterd Florian 
‚Döringer im Allgemeinen zu gedenfen, und fid 
in ber —— nr gebrauchen zu laſſen. 
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Hiefür bezieht derſelhe: 
1) aus ber Pfarrfirde:, 
H einen in 4 Roten, 3u,erpaltenben Jahret- 


gehalt von,“ » u ». 300.1. — Mr, 
b) für ben, Srüpfegen .- 3Of. — Fr, 
c) für die Badleitner’ihen 
Duatembermeflen . 35 fl. 24 fr., 
a) ausdem Döringer’icen 
Verbeſſerungscapital ad 
200 fl., die Zinfen mt 8fl. — kr. 
2) Aus ben Eultus-Stiftungen: 
e) einen wiederruflichen Mielh⸗ 
zinsbeilrag von 50 fl. — fr. 


3) Aus der lateinifhen Shulfonde 


Stiftung: 
1) in der Eigenſchaft als 
Studienlehrer . . - 150. — fi. 

Außer biefen hat er den Genuß eines Gar- 
tens, veranſchlagt auf 3 fl, 

Die Laften find außer der gewöhnlichen Fa: 
miltenfteuer und der Eapitelreiääniffe 1 fl. Semi- 
naristicum, 

Bewerber um biefes Beneficium haben ihre 
ſchriftlichen Geſuche mit den vorſchriftsmäßigen 
Zeugnißen verſehen bei dem unterfertigten Magi—⸗ 
ſtrate binnen 4 Wochen zu übergeben. 

Den 24. April 1847. 

Magiſtrat des Marktes Rofenbeim, 
Rieder, Dürgermeifter: 
Genfperger, Markiſchreiber. 


Abelheid Gfd wend, geborne Egger von 
Ingolflatt, ‚früher verchelichte Walzmäller, 
Gattin des Squhwachermei ſters Mich. Gſchwend 
von Schwahing, verſtarb am 20. April ohne 
Leibegerben, und pinterlich ‚eine Aphengeeiipitice, 
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letztwillige Berfügung vom 25, Juni, 1844, kraft 
welcher der Überlebende Epemany zum Uniperſal⸗ 
erben eingefegt und der im Eheyertrage pom 12. - 
Juli 1812 belichten Berbindlicfeit jur Bezah⸗ 
lung eines Rückfalles an bie naͤchſten Verwand⸗ 
ten ber‘ Verſtorbenen ‚entbunden iſt. 

Auf Antrag des Erben ergeht nunmehr an die 
unbekannten Verwandten der Adelheid Gſchwend 
die gerichtliche Aufforderung, ihre Erflärung über 
bie vorliegende Tegtwillige Verordnung vom 25. 
Juni 1844 binnen 60 Tagen um fo getoiffer, 
bei unterfertigtem Gerichte abzugeben, als widris. 
genfalld diefelbe für anprfannt erachtet und die 
Bormerkung des Nügfalles im Hypothelenbuche 
gelöfcht werben würde. 

Den 17. April 1847. 

Königlihes Landgericht Münden. 
‚Eder, Landrichter, 


— 


. Auf Anbringen eines Oppothelglaͤubigers wird 
mit Bezugnahme auf die Inferate 

‚1)-in der: bayer. Landbböhin vom 16 März, 

2) in dem Eilboten vom 7. März, 

3) im. Kreis + Intelligenzblatte vom 11. März 
das den Brummer’fcen Eheleuten gehörige An⸗ 
weſen Haus⸗Nro. 10 auf der Ramimersbotfers 
Lüften dem Zwangsverfaufe durch oͤffentliche Ver⸗ 
Reigerung zum zweitenmale: unterſtell und: biezu 
Tags fahrt auf 

Donnerſtag den 20, Mai L 3. 
Vormittags: von 10 bis 12 Uhr 
in dem fhulbner’icen Wohnhauſe anberaumt. 
Kaufsliebpaber werden zur obigen Tagsfaprt 
mit bem Bemerlen geladen, , daß der Hinſchlag 
nach 8 64 des Hppothelengeſetzes und 5 98 ber: 
Proceß⸗ Nopelle vom 17. November 1637 ohne 
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Rüdfiht auf den Schaͤzungswerth an den Meiſt⸗ 
- bietenden erfolgen werde, und gerichtsunbefannte 


Perſonen ſich uber ihre Sofvenz auszumeifen haben. 


Den 16. April 1847, 
Königliges Landgeriht Münden, 
Eder, Landrichter. 





Auf ereditorfhaftliges Anbringen wird bas 
Anweſen des Gütlers Ignaz Muſcheck von 
Ettling 

Freitag den 14. Mai 1. Js. 
Bormittags von 9 bis 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Ettling Öffentlich verſteigert. 
Dasfelbe beſteht aus: 

dem Schuſterlerhauſe mit Wohnhaus, Etall nebſt 

Shwrinfall und Etabel, per 0,2 Dee, 
dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheif, 
dem Ausbruch aus dem Pouflerhofe, 
dem Hafelberg» Ader Plan-Nro. 121 per 0,53 

Dec., und 
dem Ader auf der Ded, Pl.Nro. 325 per 0,79 Der., 
ſaͤmmtliches gerichtlich auf 895 fl. gewerthet. 

Kaufsliebhaber werten mit dem Anhange ein⸗ 
gelaben, daß der Hinſchlag nah 8 64 bed Hp⸗ 


pothefengefeged vorbehaltlich der Beſtimmungen 


in den $$ 98 — 101 der Gerichtonovelle vom 
17. Rovember 1837 erfolge. 
Den 24. Miürz 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftabt. 
Gerſt ner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen ded Schneiders Jacob S eig von Voh⸗ 
burg, beflebend aus dem neuerbauten gemauerten 
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Wohnhaus mit Stall, Haus; Rro. 228, gerichtlich 
* * fl. gewerthet, 
„Freitag den 4. Juni I. 3%. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Sonner'ſchen Bräuhaufe zu Bohburg öffentlich 
verfteigert. 
Kaufsliebhaber, welche fi über guten Leu⸗ 


mund und ihre Vermögensverhältniffe auszumel- 


fen haben, werben hiezu mit bem Bemerfen ein« 
geladen, daß ber Hinſchlag nah $ 64 bes Hy 
pothefengefeges vorbehalilih der Beſtimmungen 
in den 65 98 — 101 ter Novelle vom 17. No⸗ 
venber 1837 erfolgen werde. 
Den 17. April 1847, 
Röniglihes Landgeridt Ingolfabdt, 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf gläubiger'ſches Andringen wird das Ge⸗ 
ſammtanweſen des hieſigen Weinwirths Michael 
Want, beftegend: 

1) in dem dreiſtöckigen Wohn: und Gaſthauſe 

fammt Hofrauın ; 
2) Stadel und Stallungen, 
3) 8 Der. Moosbeet, 10 Tagw. 56 Der. Meder, 
7 Tagw. 18 Dec, Wiefen und 5 Tagw. 
52 Der. Waldungen, 
A) die anf. dem Anweſen haftende reale Wein: 
ſchenkgerechtſame, und 
5) bie vorhandenen Mobilien ıc., zufammen 
eingewerthet auf 17,049 fl. 30 fr. am 
Mittwoch den 9. Juni I. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im biefigen Gerichtslocale öffentlih an ben Meifts 
bietenden verfleigert, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
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der, daß ber Zuſchlag von der Ratiſication ber 
Gläubiger abhängig bleibt, 

Die nähern Raufsbebingungen werben im Bers 
Reigerungstermine befannt gemacht werden. 


Den 16. April 1847, 


Königlihes Landgericht Ingolfadt., 


Gerfiner, Landrichter. 





Auf creditorſchaſiliches Anbringen wird das 
Anwefen bes Krämers Michael Haid von Ober: 
brunnenreuth, beſtehend: 

in dem gemauerten Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache nebft Anbau 
und Wurzggärtchen per O,11 Dec, 

dem mit eirea 250 Stüd meiſtens tragbaren 

“ Opfibäumen befegten Hausgarten per 1,23 

Dec, 

der Wieſe an ber Sandrach per O, 37 Der., 

bem Spitalpofer- Wiesader per 0,55 Dec, 

der Spitalhoferwieſe per 1,73 Dec, 

dem Ader am obern Damm per 2,62 Der, 
detto. » 0. . mit 2,48,Der. 

und ber Wiefe am obern Damm mit O, 47 Der., 


fümmstihes auf 3916 fe 30 fr. geriqtlich ge 


werthet, 
Sreitag den 11. Juni l. 38. 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in dem Spitalhofe Öffenılih verfteigert. 
Raufstiebpaber, welche ſich über ihren Leus 
mund und ihre Bermögensverhäftniffe aus zuweiſen 
haben, werden mit dem Anhange hiezu eingeladen, 
daß der Hinfhlag nach $ 64 des Hppotpefenges 
feges. vorbehaltlich der Beſtimmungen ber $$ 98 


— 101 der Novelle von 17. Rovember 1837. 


erfolgen werbe. 
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Die nähern Beſchaffenheits⸗ Verhältnifſſe des 

Gutes können dahier in RE gebracht 

werden. ft 
- Den 15: April 1847. 


" Königlihes Landgericht Ingotkabt. 


Ger Aner, Landrichter, 





Im Wege der Hilfövoliftredung wird dad Ans 
wefen der Mehlhamm er'ſchen Eheleute Haus⸗ 
Nro. 134 zu Lechhauſen der wiederholten Ber 
ſteigerung unterftellt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 14, Mail, 3, 
Bormittags von 8 bis 12 Upr 
im Rabl'ſchen Wirthshauſe zu Lechhauſen beſtimmt, 
wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß der 
Hinſchlag ohne Rüͤckſicht auf den Schaͤtzungewerih 
erfolgen werde. Bezüglich der Beſchreibung des 
Anweſens wird auf die Bekanntmachungen vom 
6. Februar h. Is. mit dem Bemerken hingewieſen, 


daß das Wohnungerecht nur mehr für Eliſabeiha 


Graf auf demſelben ruht. 
Den 14. April 1847. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Der k. Landrichter beurlaubt. : 
Zeiller, 3. Aſſeſſor. 


Die beiden Defonomiie- @üter ded Friedrich 
Regensburger in der Meringerau werden am 

Mittwoh den 19. Mail. 3. : 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 

In loco Meringeran Haus Rro. 15 ber wieder⸗ 

holten Betſteigerung unterſtellt, wovon bie In _ 

tereffenten : und zahlungsfähigen Kaufeliebhaber 

(48) 
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mitt dem’ Bemerfen verflänbiget werden, daß 
der Dinſchſag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgen werde. 

Bezüglich der Gutsbeſchreibung wird auf⸗ die 
Öffentliche: Delauntmachung des ;fömigl. Kreis⸗ 
Intelligenzblafles, Augsburger » Anzeigeblattes, 
Aichacher⸗Friedberger Wochenblatles, ſchwaͤbiſchen 
Merturd, der Augeburger⸗Abendzeitung und ber 
Mündpner -Landbötin hingewieſen. 

Den 20. April 1847. 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 


Der k. Landrichter beurlaubt. 
Zeiller, 1. Affeffor. 


Joſeph Mefch, Kriechbaumer von Argeth, 
wurde durch Beſchluß vom 26. Jänner 1. 36: als 
Verſchwender unter Euratel geftellt und ihm Bal⸗ 
thaſar Fiſchhaber, zur Zeit Gemeinbevorfieher von 
Argeth, als Curator beigegeben, 

Dieß wird mit tem Bemerken befannt gege 
ben, dag Ref ohne Zuſtimmung dieſes Curators 
weder Schulden machen, noch fonſt rechtsverbind⸗ 
liche Diſpoſitionen treffen kann. 

Den 22. April 1847, 

Königl. Landgeriht Wolfratshauſen. 
Graf v. Reigersberg, Landrichter. 


Durch hoͤchſte Entſchließung der loͤnigl. Mes 
gierung von: Oberbapern, Kammer: des Innern, 
vom 14. April el. Ise. wurde die Bildung von 
Gewerböpeäfungsd »Commiflionen II. Caſſe in 
Mie bach mit ver in:5 6 Ziff. 2. deralirhöcken 
Berordnung vom 14 3uli 0.96, befimmien Zur 
Rändigfeit: unter Ernennung bes. lonigl. IL. Kand⸗ 


6” 


gerichtsAſſeſſoxs* D. Lang als Commiſſions⸗ 
Vorſtandes für nacdgenaunte ven aufge 
ſprachen : 

‚Bäder ,. Dierbsaum, —— Sravei⸗ 

weiner, Buchbinder, Büchſenmacher, Drechsler, 
Eſſigſieder, Faͤrber, Glaſer, Gürtler, Hafner, 
Hutmacher, Kaminkehrer, Klrſchner, Kiſtler, 
Krämer und Handelsleute, Kupferſchmiede, Leb⸗ 
zelter und Wachszieher, Maler, Melber, Meſ⸗ 
ſerſchmiede, Metzger, Müller, Nagelſchmiede, 
Papiermäller, Riemer, Rothgerber, Säaͤckler, 
Seiler, Satıler, Shäffler, Schloſſer, Hufſchmiede, 
Harnmers und Waffenfchmiete, Pfannenſchmiede, 
Schneider, Schahmacher, Seifenfieber, Silber 
arbeiter, Etrumpfwirfer, Tuchmacher, Uhrma⸗ 
her, Wagner, Waldpleverer, Weber, Weißger- 
ber und Zinngießer. 

‚Dieß wird mit dem Bemerken hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß als fändiger Prüfungs⸗ 
tag jeter Dien ſtag, an welchem in Miesbach 
der Wochenmarkt abgehalten wird, und wenn die⸗ 
fer Tag auf einen gebotenen Feiertag fällt, ber 
naͤchſt barauf folgende Werktag beſtimmt iſt, und 


diejenigen, welche an biefem Tage bie Prüfung 


befiehen wollen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
acht Tage. vorher unter Vorlage bes vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zulaßſcheines bei dem Borftande der 
Commiſſian ſich zu melden haben. 
Den 20. Ay 1847. 
Königlihes Landgericht Miesbaqh. 
Knorr, ——— 


Naqh srebitorihaftligem Antrage wird der 


ſogenannte Adambauerghof zu Brohnlope zum _ 
erſtenmale dera Öffentlichen Verlaufe au ben * 
bietenden —— und hiezu Tagsfahrt Hf. 
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Dienftag den 8. Juni. Jo. 
Vormtttags von 1066 12,Upe . 


dahier anberaumt, 


Raufstufije werken mit ven Wen 


 Sgafisen, daß ter Hinſchlag nad S'6A des Dy- 


—— ——— —— 


— — — — — © 


polhefengefegts vorbehaltlich der Beſtimmungen 


in den 88 98 — 101 res Proceßgeſetzes vom 
17: November 1837 erfolgt. uB: 

Das zu verfleigernde und am 20, Aprit I. 38. 
auf 12,082 fl. gewerthete Auweſen befteht: 

a) in einem Wohnhauſe mit Stallung „und 
Stadel von gemiſchten Umfaſſungs waͤnden 
unter einem Legſchindeldache, der Brandver⸗ 
fiherung einverleibt mit-3500-f.5 

) in einem befondern Stadel · von gemiſchten 
Umfaffungswänden unter Strohdach, der 
Brandverſicherung einverleibt mit 1000 f.; 

e) in einem Brennhaufe von gemauerten Ums 
faffungewänden unter einem Schaarſchindel⸗ 
dache, der Brandver ſicherung einverleibt mit 

800 fl. 35 

d) in einem Badhauſe von gemauerten Ums 
füffungsiwänden unter einem Ziegeldache, 
der Brandverfiherung einverleibt mit 300f5 

e) einem Wurzgarten; 

ch in 82 Tagw. 26 Der. Aecker; 

Duni u.» Bu Wieſen; 

m in26 43 Waldung; 

3) in einem Forſtrechte auf jahrliche 6 Rlafter 
Buchenholz aus der Frohnloher Hofmarfss 
Waltung. 

Die voͤrbezeichneten Objerte von a Bid g incl. 
find erbrechtig zur Hofmarf Frohnloh und wird 
jährlich hievon Stift von 12 fr. gereicht, zehent- 
bar zur Pfarrei 19 


— 11 2 


Die ad h bezeichnete Waldung in iudeig en. 
—* 47 


— e ⸗ —— — 694 


Gerichte unbetannte Steigerer haben ſich über 
= Den 22, April 1847. 
Königlihes Landgeriht Starnbeng. 
Bi. Pipmerstamuhhten 


1) 





Auf Andringen von Glaͤubigenn „wird das 
Brudnerbauern s Anweien des Johann Göthe zu 
Kirchdorf dem öffentlichen Verkaufe an den Mäft- 
bietenden nad $ 90 sequent, der Protefnonille 
unterfiellt, und iſt Dazu uf — 

Samflag den 12. Juni I. I. 
Vormittags im Gerichtoͤlocale Tagsfahrt angefegt. 

Dem GerichterunbefänntePerfonen, amd ſolche, 
gegen deren Zahlungofähigkeit Ziweifel ’ obwalten, 
werben zur Steigerung nicht zugelaſſen, wenn 
ſie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 
nachweifen. 

Das, Brudnerbauern / Anweſen beſteht nach ge· 
richtlicher Erhebung vom 27. April 1842 in 
Wohnhaus mit Siadl und Stillung unter einem 
Dad, dan Echupfeim Geſammtwerthe zu 1900f., 


"dann Aedern, Wiefen, Dolsgründen, Filzen und 
Gemeindeantheilen im Geſammtwerthe zu 1979 9. 


Das Hauptgut if grund: und gerichtsbar am 
Surfürftfich Leopoldiniſchen Patrimonialgerichte 
Brannenburgg-2-Tagmw. 84 Der. Gemeindethlile 


aber ludeigen. 


Den 12, April 1847. 
Konigliches Landgericht Roſenheim. 
(3)2. iſani, Landrichter. 


12 *2118 2* 


— 


win. 





695 
Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsſahr 1844 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtöbezirfe 
Miesbad. . 54 
Betrag des Nachlaſſes an 


















Art 


Stener⸗Gemeinden. der Grund- || Haus: || Dominical-&ewerbe-| von der 
Beſchaͤdigung. ET .. 


Steuern ewetber 
fl, bl. 




















Pike, 





bi. 


. tr. 











I. Wegen Beſchäbigun— | 
en aus den Bor 
abren 1844. 



































I Wegen Beſchäbigun— 
gen im Jahre: 1844 


Oberwarngau i . .» » 
Großbartpenning . . 

Holzolling 
Bl -. . » 2. 
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Summa U. | 
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Den 20. Februar 1847. 
Rönigliges Rentamt Niesba 


— Loibel, Renibeamten 
— ——— m — 


697 | | 
Am 3. d. Mes. iſt dahier die Bierbraueret⸗ 


Beſitzerswitiwe Anna Jäger von Pfaffenhofen 


“g. d. Ilm, eine geborne Reingruber von Neus 

farn, k. Landgerichts Pfaffenberg, welche nachhin 

dahier domicilirte, mit Hinterlaſſung eines hier⸗ 
ãmtlich hinterlegten Teſtamentes verſtorben. 


Zur Publilation und Anerlennung biefed Te 


ſiamentes, fofort Bereinigung dieſer Verlaſſen⸗ 

ſchaftsſache wird auf 

Mittwoch den 19. Mai I. 36 
Bormitiags 9 Uhr 

im hiefiger Amtöfanzlef Termin anberaumt. 


Es werden, demnach alle dieienigen, welde 


aus was immer für einen Redtötitel Anſprüche 


an die fragliche VBerlaffenihaft zu machen geben 
ken, hiemit aufgefordert, an dem obigen Commifs 
. fiondtermine entweder perfönli oder durch ge- 
rchtlich Bevollmäsptigte bei dem unterfertigten 
Berichte um fo gewißer zu eriheinen und ipre 
Anfpräde anzumelden und nachzuweiſen, als bie 
ſpaͤter ſich Anmeldenden ‚ben durch ipre Berfpä- 
‚tung Äpnen zugehenden Nahhtheil ſich ſelbſi zuzu- 
ſareiben hätten. | 
Am 20. April 1847. 
Breiperrtig von Bequel’ihes Patris 
monialgerigt Hohenfammer in 
29 Oberbayern. 
32. Greosbed, Gerichtshaller. 


* 





Die Mopengätferd, Eheleute Johann und Anna 
Marta Efpmaier zu Thierham ſtarben mit Hin- 
= terlaffung minberfähriger Kinder, 


uꝛr Vervollfandigung des Inventares wer⸗ E 
4 den alle diefenigen, weiche aus was immer für fi | 


Eu 
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einen Titel auf deren Rüdlaf Anfprüche geltend 
maden zu fönnen glauben, anmit aufgefordert, 


dieſe innerhalb 30 — a dato —. amus 
‚melden. ° 


Den 20, Kprit 1837. 
Gräflih v. Törring-Gutenzell'ſches 
Patrimonialgericht Pornbach. 
Grandauer, Patrimonialrichter. 





Spähbriefe. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. d. Mis. 
wurde auf dem ſogenannten Franzbauerngute zu 
Schwabing mittels Einbruches von zur Zeit un⸗ 
befannten Thätern ein Milch⸗Wägelchen im Werthe 
von 24 fl. entwendei. 

Dasfelbe iſt mit der Deichſel 8— 10 Schuh 
fang ‚von hartem Holze mit Eifen beſchlagen und 
mit Ausnahme ber Deichfei, welche letie aa 
men gemacht und befchlagen und ang en Mr 
‚mit grüner Farbe übertüncht. Das Geländer des 
Waͤgelchen hat die Gefalt eines Schiffgelaͤnders, 
d, h. es fenkt ſich an beiden Seiten in der Mitte 
abwärts, und hat fomit eine gewoͤlbte Form; das 
Waͤgelchen ift endlich noch fehr gut erhalten, 

Man ſtellt das Anfinnen an fämmilihe Ges 
richis/ und Poligeibehörben, auf dieſes Wägeldhen 
und den zur Zeit noch unenibedten Tpäter thätigfl 
vigiliren und das Refultat zur bießfeitigen Kennt⸗ 


| niß gelangen zu laſſen. 


Den 21. Upril 1847, 
Königlies Landgeriht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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In ber Nacht ‚nom Donm«ſtag auf Breitag 
den 22. af 23. Aprik.LI6- wur de in bas Haus 
des Balthafar und der Elifabetha Tadner,, Büt- 
Tersehefeute zum Feichtaer zu Wang, der Geme inde 
Wang d. Gto., gewaltſam eingebrochen, und unier 
Mißhandlung und Bedrohuug beider ‚genannter 
Eheleute in dem Zeitraum vom Donnerſtag den 
22. April Nachts 11 Uhr bis Freitag den 23. 
desſelben Monats früb 12; Uhr Nach ſtehendes 
geraubt: 


1) an baarem Gelde 46 bis 50 fl., beſtehend 
aus drei bis vier fogenannten Frauentha⸗ 
fern, fähf allen baperiſchen Halbgulden⸗ 
Rüden, dus neuen hänzen und halben Gul⸗ 
denpüden und aus Sechſern, im Belirage 
BB 0 

2) ein fehwarger, tüchener, fon abgetragener 


Mannsrod, vorne mit zwei Reihen ange 
öhrten, theils Adler-, theils ahbern Gros 
ſchentnopfen, an den Kernieln vorne überall 
mit je zwei, am Rüden imit’zwek, in ber 
Geſammtzahl ungeräge mit 2aderlel Dro⸗ 
ſchenknoͤpfen beſetzt/ im Werthe zu 530 kr. 

I) ein ebenfalls ſchwatzer, tüdjener, Thon abs 
getragenee Mannsrod, noch etwas beffer 

als vorfiehender , aber von nicht fo feinem 
Tuche, mit ganz ähnlichen Knöpfen und auf 
dieſelbe Art brſetzt, fm Werthe zu 5 fl. 30 fr. 

4) ein fogenannter- Fuhrlitiel yon, ſchwarzem 
Barchen, etwas abgeitagen mit einer- Reihe 
Grofpenfnd pfen bejegt, im Werthe zu 4 fl., 

5) ein Gilet, buntfarbig und von Geide, fon 
ſchlecht, mit ohngefähr 18 angeöprten Adler⸗ 
Seqh ſerladpfen beſedt, Werth 2 fl. 

6) ein ſchwarzes, ſeidenes altes Halstucd, im 
Werthe zu 30 fr., 
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2) ein ſcwaties feidenes Halstuch hoch gut / 


Werth 2422 20 u) iR, 
5) .eine,leine, Kieiberbürfte, Werd 6 fr, 
:9) ein baumwollenes Tüdel von ſchwarzem 
Grunde mit buntfarbigen Deſſin, noch 
gany neu, im Werihe u - Höfe 
10) ein feidenes, volpeg Tücher mit Franfen, 
noch ganz’nen, Im Werte zu 1. 24 tr, 
11) ein grünes Häfelhen mit weißen Blümchen, 
worin fi ungefähr eine Maß Honig be 
funden, zufammen im Werthe zu 48 fr, 
12) ein Laib Brod und drei Refle von einem 
Laib, dann um 2 Kreuzer Roggen, und um 
3 Kreuger Sem melbrod, zufartinen "im 
Wertte gu or 
13) Iwei gelbe Liegen, einer mit 2, der ans 
dere ohfigefäht mit 3 Pfund Spa) zu⸗ 
ſainmen im Werihe zu eig, 
14) ein Stüd’ Flachsleinwand zu opngefäht 20 
Ellen, gebleicht, uingemerft, a 30fr., Werth 
"0 fl, 
15) ein Sitick rupfene Leinwand,ngebleicht, "un: 
gemerlt, zu ohngefäbr 30 Ellen, #15 fr, 
Werth TA. 30 fr, 
16) ein Silick Wollenzeug, ſchwarz, roih und 
grun geſtreine, zw 14- Ellen, a 36 kr., 
Werth " 6 fl. 36 fr. 
17) vier Reſichen Flachsleinwand, ohngefähr 
a 4 Ellen, zuſammen 16 Ellen; vier 
Stränge „weißen Zwirn; zwei, Leintücher 
von Flachsleinwand, ungemerftz eine lein« 
werchene Betigirche; ‚ein weißer, Echaber 
eine Kopfliſſenzieche von Flachsleinwand ” 
mit weißen: Sadenfpigen ;. alles zuſammen 
im Werte zu ohngefähr . 20fl. 


4 


18) drei Stüde dlachel einwand r 3.20 Elkn, 


die Elle a 24 fr, iin Werbe zu 2a fl. 
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- 19) ein Weberzug von einem Zudedbeit von 
blau und weiß. geögelten Röfnifh, unge 
merkt, im Werthe zu 2 fl, 

. 20) rei Kopſpolſtexziechen pon gleichem Kol⸗ 
nisch, ungemerft, a 1 fl, Werth af, 
21) ohngefähr 20 Pfund gehaͤchelten Flachs, 
22). drei Setreibfäde von Zwillih, von denen 
jeder ohngefäbr 2 Mepen hielt, unb einer 
mit der Jahreszahl 1716 bezeichnet war, 
dann ein alteds Säetuch, zuſammen im 
Werthe zu 19. 


23) ein Hauegewehr mit Steinfeuer, ſchwarz 


geſchaftet, im Werthe zu 2 fl 

Die Räuber waren drei Burſche, welche ganz 

ſchwarz gekleidet ausfapen, und aud im Geſichte 

durch Ruß entfteflt waren, zwei davon etwas klei⸗ 

ner, der britte größer und hatte ein ziemlich mas 
geres Geſicht. 


Dan erfucht, ſewehl auf dieſe Räuber, als | 


wie auf die geraubten Gegenſtände die ſchleunigſte 
‚und ſorgfältigſte Spähe zu verfügen, im Falle 


ſich ergebenden Reſuliates geſetzlich einzufchreiten 


und hieher Nachricht zu geben. 
Den 26. April 1847. 
Lönigliärs Laudgericht Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 


4 PD er Fe 
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Michtamtlicher Artikel. 


Wohnungs - Beränderung. 

Seit Heute find Wopmung und Geſchäfts 
Loralitäten des Unterzeicpneten im Haufe Rio, 5 
am Sqrannenplatze im erſten Stode. 

Münden, den 26. April 1847, 
‚Rroning, königl, Adoofat. 


all. 





Gourd der B. Staats⸗ Papiere. 
Augsburg, den 22, April 1847. 





Schrannen -Ainzeigen. 704 
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Oberbayern. 


—— ——— ——— e — — — — — ——— —— 
München N” 19, den 7. Mai 1847. 
Inbalt. — 





Die Pruͤfunzen für Zeichnungslehrerſtellen Aberhaupt, und inſonderheit an Kunſt⸗ und techniſchen Schulen. 
— Die Ergänzung bes ſtehenden Heeres aus ben Gonferibirten der Altersclaffe 41825, reſp. die Ans 
fertigung der Milttär-Entisffceine, — Die Aushebung der Gonferibirten ber Altersclaffe 1825. — 


Die Prüfungen für das Stuvienstehramte. — Die 
gerichts Aichach. — Recurs des Nagelichmids Thoma von Dachau wegen doppelter Briefse 


Erledigung der kath. Pfarrei —— k. Land» 


tung · — 


Die Aufnahme der k. k. privilegirten Öfterreichifch :itatienifchen General» Aſſecuranz für Waffer⸗ und 
Landtransporte. — Ginen F ahkirhen aufgegriffenen Taubſtummen. — Den Fleiſchfat für den 


Monat Mai 1, Is, — Gefu 


bes Kaufmanns Auguſt Heinrich Bannia in Nürnberg um Anerkennung 


feiner Befugniffe ald Agent zur Bermitttung von Üecberfahrts » Gelegenheiten nad Nordamerika, — 
- Unverzögliche Beftellung fehr dringender Briefe, — Die Erridtung eines Anfagepoftens bei dem k. 
Hauptzollamte —— — Dienftes-Nahrihten. — Landwehr von Oberbahern. — Gewerbo— 


Privileglums 


erleihung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Richtamtliche Artikel. — Gours der 


bayern. Staats» Papiere. — Beilage: Die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinde» und Stiftungs⸗ 


Rechnungen pro 1844 betr. — 


Nrum. 17,754. “ 
An 
ſämmtliche Polizei» und Schulbehör— 
den in Oberbayern, 
(Die Prüfungen für Zelchnungslehrerſtellen überhaupt, 
und infonderheit an Kunſt · und techniſchen Schu⸗ 
len betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Mafefät der König haben 
allergnädigft zu befehlen geruht: 


1) daß ander f. Akademie ber bildenden Künfte 
alljährlich im Monat Auguf, und zwar 
am 10. Auguſt oder wenn auf biefen Tag 
ein Sonn» oder Feiertag fällt, am nächſt⸗ 
folgenden Tage anfangend, eine öffentliche 
Prüfung der Candidaten um Zeichnungs⸗ 
Lehrſtellen überhaupt, infonderheit aber an 
Kunſt⸗ und tehnifhen Schulen abgehalten 
werbe, wofür feinerlei Gebühren zu entrich⸗ 
ten find, unb wofür bie Profefloren ber 
Alademie Feine Remuneration anzu ſprechen 
haben ; 

(49) 
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2) daß, wenn außer biefer Öffentlichen Prũ⸗ 

fung mit einem Bewerber zu einer anderen 

Y Bi eine Separatprüfung’für den gleichen 

we nach deſſen Wunfherserzunehmen if, 

alsdann der zu Prüfende jedem der prüſen⸗ 

ben Profeſſoren eine Vergũtung von 4fl. 
für jeben Tag zu emrichten habe, 

Dieß wird in Folge böcfter Eniſchließung 
des fönigl. Miniſteriums des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten vom 18. d. Mis. mit 
dem Beifügen befannt gegeben, daß von Eeite 
der Fönigl. Atademie der bildenden -Rünfte der 

in jedee mal zur oͤffentlichen 
Kennitniß gebracht werden wird, 
München, den 27. April 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Rammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 18,912. 
An 
fämmerige k. Mititär-Eonferiptiond 
Behörden von Oberbayern, 
(Die Ergänzung bes ſtehenden Heeres aus den Gons 


feridirten der. Altersclaffe 1825, reſp. bie Anfer- 
tigung ber MititärsEntlaßfheine betr.) 


Im Namen 

Seiner Mojeftät ded Königs von Bayern. 

Unter Bezug auf bie Berimmungen der $$ 
57, 63 und 64 des Heerergänzungsgeſetzes vom 
15. Auguſt 1828 und der 88 91 und 93 ber 
Vollzugsvorſchriften werten fümmtlihe Militärs 
Gonferiptionebehörden von Dberbayern, nachdem 
die Heeredergänzung aus den Conſeribirſen ber 
Ülterdckaffe 1825 nunmehr beendet if, beauftragt: 

1) die woch rüdfändigen Militaͤr⸗Entlaßſcheine 


— G — — 
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für die Conſcribirten ber Alterdclaffe 1824 
überhaupt. und 
die Entlaßfheine für diejengen Conſcribir⸗ 
ten der Mieröclaffe 1825, welche von dem 
oberſten Refrutirungsrathe von Oberbayern 
als militärdienftuntauglih erflärt worben 
find; ode welihe ihre Militärpflicht durch 
eine wirflihe Erfakmannftellung erfüllt 
“haben, binnen 2 Monaten mit gefonders 
ten Berichten für bie Alterdclaffe 1824 und 
1825 anher einzuſenden, wobei bezüglich der 
Alteteclaſſe 1825 noch bemerkt wird, daß 
durch einen Loosnummerntauſch in berfelben 
Altersclaffe eine Mititärpflichtigkelts-Erfüls 
lung für ben Tauſcher nit begründet fey 
und daher für folde noch feine Entlaß: 
feine anzufertigen find. 
Wegen der Form der Entlaßſcheine wird auf 


2 


— 


die Regierungs⸗Ausſchreibungen vom 15. Februar 


1641, Beilage zum Kreisblatie Nro. 10, und vom 
29. März 1841 CRreishlant Seite 365) zur Dar⸗ 
nachachtung hingewieſen. 
Münden, den 28, April 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


ad Xrum. 18,913. 
An 
fämmtlihe k. Mifitär-Confceriptiongs 
Behörden von Oberbayern, 
(Die Aushebung ber Gonferibirten ber Altersclaſſe 
1835 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nachdem jegt auch die Nachftellung für die 
dießjährige Heeredergängung aus den Gonferibirkin 
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ber Alterschaffe 1825 für den Regierungebezixf 
Dberbapern beendet if, fo erhalten ſämmtliche 
Militär - Eonferiptionsbehörvden. von, Oberbapren 
den Auftrag, gegen” biejenigen - Confsribivien, bei 
welpen eine Widerfpenfligkeit angezeigt if, bie 
nöthigen Berhandlungen und Beſchluͤſſe zu ver- 
anlaffen und dieſelben als Belege dem Epecials 
Arte des beiveffenden Eonfcribirten beizuſügen und 
in der Conſcriptionsliſte geeignete Bormerfung 
zu maden. - 
Münden, den 28. April. 1847. 

Königl Negierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr -v. Godin, Präfibent. 

Dubois, Sem, 


sd Nram. 17,446, 
(Die Prüfungen für das Stubdlen⸗kehramt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach den porliegenden Lilien über den Stand 
des Etudienlehgamis-Perfonats haben bie gepräfs 


ten und als anfellungsfähig befundenen Lehramts⸗ 
Candidaten weltlichen Standes mit wenigen. Aus- 


nahmen theils als remungrirte Affihenten theils 
als wirlliche Studienlehrer ihre Verwendung bes 
zeitß gefunden , und es ſind die Pruͤfungsliſten 


bezuguch dieſer Candidaten bereits ale gaͤnzlich 


erſchoͤpft anzuſehen. 

Diefs ſrühe Erſchoͤpſung der Prkfungsliken 
findet ihre Ellaͤrung ‚nornehmlid, In dem Um⸗ 
ftande, daß ſeit einer Reihe von. Jahren die An⸗ 
zahl des Stubisenden welilichen Standes, welche 
fin ausſchließend für das Lehramt ber gelchrten 
Säulen gebilbet haben, und bei den allgemeinen 
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Lehramte » Concursprũfungen erſchienen find, ſich 
vermindert hat, und daß dieſe Minderung nd 
bem Zeugniffe. ber juͤngſten Erfahrungen im Kork 
ſchreiten begriffen«ift; : ö 
Es wird genügen, auf biefe Thatfache auf 
merfjam zu maden, um zu verankaffen, daß wies 
ter eine-größere Anzahl. von Studirenden welt⸗ 
lichen Etandes fih dem Studienlehramte zuwende 
und. bei-den allgemeinen Prüfun;s: Concurſen ſich 
einfinde, und zwar um jo mehz, ald ben neueflen 
eben fo weifen ald großmüthigen Anordnungen 
Seiner Majeſtät besKönigs, ber Lehrſtand 
ber Yateinfdulen, ‚ber Gymnaſien uubtyseen rine 
voriheilhaftere Stellung. gu verdanken hat, und 
das Fönigf. Minifterium für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Angelegenheiten gemäg;p öfter Entſchließung vom 
15: d. Mis. bei’ dem Vollzuge der allerhbchſten 
Beſtimmungen ver Schulordnung bezuglich der 
Beſtellung des Lehramtes Standes-Rädfigren nur 
dann und in fo ferne anerlennen wird, als ſolche 
in deu klaren Votſchriſten dieſer Verordnung be⸗ 

gründet find, | Ä 

Münden den 30, April 1847. - 

KRönigl Regierung von Oberbayern; 

Rammer des Imtern. F 
Freiherr v⸗ Godin/ Praſident 

Dub is, Sem. 





ad Nrum, 18,809. 

(Die Erledigung: der kathsoliſchen Pharrel clitberg, 
f. Eandgerichts Alchach, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des bieherigen Beflgers 
iſt die im ber Didcefe Augsburg, im f Landges 
(49°) 
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richte und Decanat Aichach gelegene katholiſche 
Pfarrei Schiltberg in Erledigung gefommen, welde 
bei einem Umkreis von etwa einer Stunde drei 
Driſchaften mit 705 Seelen und einer Schule 
umfaßt: 
Ihre Einkünfte betragen: 
1) An ſtändigen Bezügen . 
2) Aus, dem Ertrage der 
Realitäten... . » 
3) Aus bem Ertrage der Rechte 
4) Aus befonbers bezahlten 


160 fl. — fr. 


136 fl. 31 fr. 
335 fl. 27 fr. 


Dienfteöverrihtungen .„ 75 fl. 34 7, 

5) An herkoͤmmlichen Baben 
und Sammlungen 20 fl. 24 fr, 
in Summa 727 fl. 56 fr. 


Die Laften dagegen belaufen fih auf 16 fl. 
194 fr., fo daß ſich ein faffionsmäßiges Reim 
Erirägniß von TIL fl. 364 fr, herausftellt. 

Die bei ber Pfarrei befindliche Defonomie, 
beren Führung 2 Dienfiboten, 2 Kühe, 2 Ochſen 
oder flatt Tegterer 1, Pferd, dann ein Uebernahms⸗ 
Capital von circa 600 fl. erfordert, befieht in 3 
Tagw. 61 Der. Aeder, 4 Tagw. 60 Der, Wieſen 
und 24 Tagw. 96 Dec, Waldungen, fonad im 
Ganzen in 33 Tagw, 17 Der, 


Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit 
ben vorfäriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche 
binnen vier Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen. 

Münden, den 1. Mai 1847, 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Serr. 
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ad Nrum. 7,864. 
An 
fämmtlide unmitielbare und mittels 
bare Gerihte von Oberbayern. 
(Merurs des Magelfchmibs Thoma von Dada wegen 
: boppelter Briefserrichtung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von — 


In Folge höchſten Finanz: Miniſterial⸗Reſeripts 
vom 22. v. Mis. Nro. 6833 wird ben fämmts 
lien unmittelbaren unb mittelbaren Gerichten 
von Oberbapern hiemit zur fänftigen Nachachtung 
bei Berbriefungen von Kaufsverträgen eröffnet, 
daß im Sinne des höchſten Reſcripts vom 19. 
und Regierungs⸗Ausſchreibens vom 29. März 1841 
(Kreisblatt S. 381) auch dann für den Berfäus 
fer fein Briefödupfifat ausjufertigen ſey, wenn 
durch die Baarerlage vor oder zur Zeit der Ber 
tragsprotofollirung, dann durch Uebernahme yon 
Hppothekſchulden und endlich von folhen Cur⸗ 
ventfhulden, in beren Ucberweifung an ben 
Käufer die Gläubiger ausprüdlih und 
in legaler Form einwilfigen, ber Kaufſchilling 
ganz andgewiefen it, und Feine anderen 
wedfelfeitigen Bedingungen, wegen 
welcher ber Verkäufer zu feiner Sicherheit ein 
Dokument in Danden haben ınuß, beflehen, nad 
welh’ letzterer allein ſchon der Berfäufer oder 
Uebergeber nach $ 16 der proviforifchen Taxord⸗ 
nung ein Briefduplikat zu empfangen pat. 

Münden, den 1. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Aſchenbrier, Director, 
Heydolph, Seer. 
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ad Nrum. 19,091. 


n » 
ſämmtliche Polizeibehörben von 
Oberbayern, 

(Die Aufnahme ber k. k. privilegirten öoͤſterreichiſch⸗ 
italienifchen BeneralcAffecuranz für Waſſer⸗ und 
Sandtransporte betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die k. k. privilegirte oͤſterreichiſch⸗ italieniſche 
General ⸗Aſſeeuranz in Trieſt hat ben Antrag ges 
ſtellt, daß der bisher als einziger Hauptagent 
dieſer General⸗Aſſecuranz für Bayern gewählte 
Raufmann Franz Zaver Sambef zu Obernburg 
am Ian nunmehr als Hauptagent für bie Ber 
fiherungen auf dem Jan und ber Donau, das 
gegen der Kaufmann Georg Friedrich Brun⸗ 
ner in Nürnberg als Haupt-Agent für alle übri⸗ 
gen Berfiherungen in Bayern, und zuglei für 
Bertretung ber von ihm und von Sambef ges 
ſchloſſenen Afferuranzen aufgeftellt werben fol. 
Dur höhfte Entſchließung des lönigl. Mi⸗ 
nifteriums des Innern vom 27, v. Mis. if bie 
fer Antrag genehmigt und ſonach Franz Kaver 
Sambef zu Obernburg als Hauptagent für bie 
Donau und den Inn, Georg Frievrih Brunner 
zu Nürnberg als folder für die übrigen Landes: 
theile und als Bertreter aller Berträge bayeriſcher 
Unterthanen mit ber genannten General⸗Aſſecuranz 
vor den bayeriſchen Gerichten beftätigt worben. 
Dieß wirb mit Bezug auf das Ausſchreiben 
vom 4. März d. Is. ifreisblatt Seite 440) bes 
fannt gegeben, 
Münden, den 2, Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
j Dubois. 
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ad Nrum. 18,983, 
(Einen zu kahkirchen aufgegriffenen Taubſtummen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut Mitipeilung ber £. f. ob der enns'ſchen 
Landesregierung zu Linz if zu Lahlirchen Bezirks 
Gmunden, k. f. Traunfreisamts, am 24. Februar 
d. 36. eine taubſtumme Mannsperfon von uns 
befannter Herkunft angehalten worben. 

Unter Hinweiſung auf die nachſtehende Pers 


ſonalbeſchreibung werben fämmtlihe Diſtricts⸗ 


Polizei-Behörden beauftragt, die ihnen allenfalls 

zu Gebot fiehenden Aufſchlüſſe über die Heimat 

des bezeichneten Taubflummen ungefäumt bem 

Magiftrate Gmunden mitzutpeilen und der unter» 

fertigten Stelle hierüber Anzeige zu erflatten. 

Münden, den 2. Mai 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfivent. - 

Dubois, Ser, 


Perfonsbeihreibung. 

Die am 24. Februne 1847 ausweislos zu 
Lahfirden beiretene taubſtumme Mannoperſon if 
17 — 18 Jahre alt, 4 11” 27 groß, unters 
fegter Statur, gut gebaut, hat ein ovales, gelb⸗ 
braunes Geſicht, braune Haare und Yugen, eine 
breitgelumpfte Naſe und einen regulären rund 
und gute wohlerhaltene Zähne, 

An der redhten Wange gegen das Unterkiefer 
hat berfelbe eine Heine Narbe, welde nad der 
Andeutung diefer Mannsperfon von einem Hundes 
bifje herzurühren ſcheint, eben fo find an der lin⸗ 
fen Hand gegen den Zeigefinger und am rechten 
Fuße an der großen Zebe Heine Narben bemerfs 
bar, bie fi diefe Perfon durch Holzfpalten zus 
gezogen zu haben ſcheint. 


— 
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Bekleidet war berfelbe mit einem ‚ganz guten 
ungefärbten Zwilchliuel zum Binden, und, einer 
ungefärbten Zwilchhoſe, dann einem abgetragenen 
ee: „Demde an der Bruft mit 12 gemerli. 

ners hatte derſelbe bei ſich einen alten abge: 
fragenen tũchenen Schamper, eine alte blaugeftveifte 
Eommerhofe, eine alte zerriffene, Wefte ; ein zer⸗ 
fegtes Hemd, eine Pelzhänbe ohne Schirm und 
einen gefärbten Kotzen oder Pferdedede. 
Den 1. Min 1847. 
Magiſtrat Gmunden. 
Bemktt, Bürgermeiften.,  . 
Dufger. 


[—— 
ad Neum. 19,438. 


Au 
fämmibide Dißriers-Poligei» »Behörben 
von Dberbapern, an bie Polizei» 
Dirertion Münden, die Stabtmagir 


Arate Mänhen und Ingolftabt. 
(Den Bleifhfag für den Monat Mal 1847 beir.) 


Im Namen 
Seinet Majeſtaͤt des Königs; von “Bayern. 
‚Für den Monat Mai und bis auf weiters 
wich die Polizeitaxe für das Fleiſch, wie diefelbe 
unterm 7. März d. 38. regulirt worden, beibe- 
halten, wornach das Weitere ungefäumt zu ver- 
fügen iR. 
München, den 3. Mat 1847. 

Königt. Regierung von Oberbapern, 

Rammer bes Inzern. 

Freiherr v. Godin, Praͤſident. 

Dubois, Ser, 








»d Nrum, 18,888. 
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(Befuh bes Kaufmanns» Anguft Heinrih Bannig in 

‚ „Rürnberg, um Anerfennung- feinen, Befugniffe als 

Agent zur Vermittlung. von-Heberfahrts-Gelegen« 
heiten nad) Mortamerifa betr,) 


Im. Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 
Auf das Geſuch des Kaufmanns Auguft Hein- 
rich Bannig im Nürnberg vom 9. v. Mis, wird 
demſelben als bereits von der lönigl. Regierung 


von Mittelfranken beſtaͤtigten Agenten des Schiff⸗ 


mädiers Carl Traub in Bremen behufs der 
Berwistlung von Leberfahrts » Gelegenheiten nach 
Nordamerika hiemit auch für den Reglerungsbe⸗ 
zirk Oberbayern die Ermächtigung zum Abſchluſſe 
von Ueberfahriöverträgen mit Auswanderern in 
bie Vereinigten Staaten von Nordamerila er ⸗ 
theiſt. 

Welches hiemit sur allgemeinen. acnnmiß m 
bracht wird, 

Münden, den 3, Mat 1647. 
ea Regierung von Oberbayern, 

Rammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfikent. 
Dättner. 





ad:Nrun, 18,531, 
Bekanntmachung. 
(unverzöigtiche Beſtellung ſehr dringender Briefe betr.) 
Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern, 


Im Intereſſe des Publikums. hat bie unter 
fertigte Stelle die Einrihtung getroffen, baf vom 
1. Mai an ſolche Briefe nach allen Drten bes 
Inlandes, berem Beſtellung von den Aufgebern 
ſchneller, als fie im geregelten Dienfte durch bie 
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Briefinäger möglich iſt, gewanſcht wird, dem 
Adreſſaten bei Tag innerhalb einer Stunde nad 
Ankunft der.Tof und bei ben nad 10 Uhr Nachts 
eintreffenten Poflen zwifgen 5 — 6 Upr früh 
gegen Beſcheinigung der Empfangszeis zugeftellt 
werben. > 

Dieje außergewöhnliche Beſtellung kann jedoch 
nur unter. Der Vorausſetzung reſp. Bedingung 
Ratifinden, daß | 

1) auf einem folgen Briefe das Berlangen 
der unverzüglichen Beftellung auf der Adreß⸗ 
feite erſichtlich bemerft, 

2) die Wohnung: des Adreſſaten, zumal bei 
Briefen nach größeren Städten, genau ans 
gegeben if, 

3) für den Brief’ ein Retour · Recepifſe gelöst, 
und 

Ay: für die Ertrabefellung die Beſtellgebühr 
yon 24 fr. ſogleich bei der Aufgabe ent⸗ 
richtet wird, 

Dem Aufgeber eines folden Briefes wird ein 
amtlicher Nachweis über die richtige und recht⸗ 
zeitige Auslieferung‘ des Briefe an den Adreſſa⸗ 
gen zugeſtelli. 

Münden, den 16. April. 1847. 
GeneralsAdminifration ber re 
Dofen, 
v. Goeb. 
zer Tauber. : 





ad Nrum, 18,601. 
Bekanntmachung. - 
(Die Errichtung eines Anfagepoftens bei dem koͤnigl. 
Hauptzjolamte Freilaſſing betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern- 
In Folge Genchmizung des fönigl, Finanz: 
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minifteriumd vom 24. v. Mid. iſt die Errichtung 
eines Unfagepoſtens mit der Conipeteng eines 
Nedenzollamtes Uran der Saalbrüde bei bein 
fdnigl. Hauptzollamie Frellaffing verfügt worben, 
was. hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebräiht 
wird 
München, ben) 24. April 1847. 
ſKönigl. General⸗Zoll-Adminiſtration 
Plank. 
Spindlbauer. 





Dienſtes · Nachrichten. 


‚Seine Majeſtaͤt der König. haben 
Si vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 7. 
RB: allergnaͤdigſt bewogen gefunden, Die eroͤff⸗ 
nete Function eines Schulreſerenten bei der Re 
gierung von Dbeshapern: den Doffaplan und 


Stiftotanonikus Priefter: Carl Eggert zu: üben 


tragen, 
und unterm 23, v. Mis. die durch die Ernennung 
des Dr. Heremann Thaddaͤus Schmid zum Pros 
tofolliften des Kreis: und Stadtgerichts Baircuth 
eröffnete Stelle eined Actuars bei ber Polizei⸗ 
Direction Münden in proviforifher Eigenſchaft 
dem dexmalen bei dem Kreise und Stadtgerichte 
München verwendeten Appellationsgerichis· Acceſ⸗ 
ſiſten Carl Faber aus Muͤnchen zu verleihen. 
Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhochſer Entfhltegung vom 23.9. Mit. 
allergnäbigft zu genehmigen gerußt, daß die fas 
tholiſche Pfarrei Partenlirchen, k. Landgerichts 
Werdenfels, von dem hochwürdigſten Herrn Erz 
bifhofe von Münden: Frepfing dem Priefter Alois 
Härtl, Eooperatgr in Dolabaufen, F. Landgerichts 
Bilebiturg, verliehen werde. 
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Seine Majefät ber König haben 
Sid vermöge allerhöhfer Eniſchließung vom 
26. v. Did. allergnäbigft bewogen gefunden, die 
eröffnete IL, Affefforftelle bei dem k. Landgerichte 
Weilheim dem biöherigen Landgerichts-Actuar zu 
Günzburg Ludwig Mayr auf deſſen alleruns 
terthänigfted Anfuchen zu verleihen, 


unterm 28. v. Mid. auf die buch Des 
förderung bed Regierungs » Affeffors Widder 
zum Regierungsrath eröffnete Negierungs» Uffef- 
foröftelle_ bei ber Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, in proviforifher Eigenfihaft 
ben bermaligen Regierungs:Gecretär I. Claſſe bei 
ber Regierung der Oberpfalz und "von Regend- 
burg, Berbinand Grafen von Ram balbdi, unter 
Enthebung von bem Antritte ber ihm durch afler- 
höchſte Entſchließgung vom 20.9. Mis. verlichenen 
NRegierungs⸗ Aſſeſſorsſtelle bei der Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, ſeiner aller⸗ 
unterthãnigſten Bitte entſprechend, zu ernennen, 


unb unterm 29. v. Mis. dem bisherigen J. 
Aſſeſſor des Landgerichts Weilpeim Conrad Stei- 


ner zum Landrichter in Groͤnenbach zu befördern, 





Landwehr von Oberbayern. 


— 


Durch gemeinfamen Beſchluß der Fönigl. Res 
gierung und des koͤnigl. Kreid- Commandos von 
Oberbayern wurde in ber activen Landwehr von 
Dberbayern im Bataillon Weilheim, Eompagnie 
Murnau, am 24. v. Mid. der Wehrmann Yofeph 
Lachner zum Unterlieutenant ernannt. 








20 
Gewerbö: Privilegium : Berleihbung. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 23, Februar I. 38. dem Hausbefiger Ge— 
org Rummel zu Münden ein Gewerbs⸗Privile⸗ 
gium auf Anwendung des von ihm erfundenen 
verbefferten Berfahreng zur Erzeugung von Brannt- 
wein, Weingeift, Liqueur und Effig, für den Zeit 
raum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 





Amtliche Befanntmachungen, 
Das 
Königlide Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Zur zweitmaligen Berfieigerung des Anweſens 
Neo. 1 an der Heuſtraße dabier, welches auf 
2500 fl. geihägt und mit 2050 fl. Hppothefen 
befaftet if, flieht auf 

Montag den 31. Mai I. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Upr, 

im Commiffionszimmer Mo. 37 I, 
Tagsfahrt an, wozu Raufsliebhaber mit dem Bes 


merlen eingeladen werden, baf der Hinſchlag nah 


$ 64 bes Hypotbefengefeges, vorbehaltlich der 
Befimmungen des Proceßgeſetzes von 1837 95 
99 bis 101 ohne Rüdfiht auf den Shi 
tzungswerth erfolgt, und bem Gerichte Unbe— 
fannte fih über ihre Zahlungsfäpigfeit auszu⸗ 
weifen haben, 
Den 22. April 1847. 
Der königl. Director, 
Barth. 
Planer 
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Es find fürbas Jahr 1844 die vom churfürſtl. 
bayer. geheimen Rath und Pfleger zu Dachau 
Mathias Marquard im Jahre 1677 und vom 
Fönigl. Pfarrer Joſeph Eitmüller von Dettenſchwang 
im Jahre 1830 funbirten Etipendien im Anhalte 
der betreffenden Etiftungeurfunden zu vergeben, 
welche vorzugsweife für Verwandte der Etifter, 
in deren Ermangelung aber für Söhne bet Stadt 
Landsberg beſtimmt ſind. 

Desgleichen werden auch die Unterſtützungen 
aus ber Bodler ſchen Armenſtiftung füt Studirende 
beſtimmt. 

Wer immer um dieſe Stipendien und reſp. 
Unterſtũtzungen competiren will, bat ſolches bin⸗ 
nen 30 Tagen mit den erforderlichen Zeugniſſen 

"um fo mehr diesſeits zu bewerkſtelligen, ald er 
fonft nicht berädfihtiget wird. 
Den 23, April 1847. 
Magiftrat ver fönigl. bayer. Stadt 
Landsberg. 
Alkoo/ Bürgermeiſter. 


Auf Inſtanz eines Hypothelgläubigers wird 
das fogenannte Drahtſchneider⸗Achtlgut der Johann 
Waller’ihen Gütlerseheleute zu Ecknach, beftehend 
aus dem einflöfigen halb gemauerten und halb 
gegimmerten Wopnpaufe mit eingebautem Stadl 
und Stall, dann Hofraum per — Tagw. 25 Dec, 
tem iſolirt ſtehenden hölzernen Wagenhaus mit 
Poſchenhüllte, dem ifofirt ſtehenden Badhaus mit 
Plattendad, 24 
— Tag. 23 Der. Grad» und Baumgarten, 


4. Mu Ad, 
— u. 5 „  SKrautbeet, 
— , TU u Meder, ſeüher Gemeindetheile, 
A u 3 . Biecfen, 
„8 Waldung, 


v2. 
— Tagw. 72 Dec, Krepenader, 
«1 „7 u  Simandfader, 
RI „ Waldung, 
1 „u 50 „ Rorfader, 
— , 4909 „ Hopfenacker und 
4 52 „ Simandfbauernhofsausbrüde 


als Keder und Wieſen zu einem Befammtfhägungs- 
Wertbe von 3520.f. bem äffentlihen Verlaufe 
unterſtellt, und zur Berfteigerung auf 
Dienflag den 25. Mai I, 3. 

Bormittags von 10 und 12 Uhr 
in loco Ednach nah $64 des Hppothefengefeges 
und $$ 98 — 101 der jüngflen Proceßnovelle 
Tagsfahrt angefegt, wozu Gteigerungsluftige mit 
dem Anhange geladen werden, daß dem Gerichte 
unbekannte Perfonen Ah über Leumund uud Ber 
mögen Tegal auszuweifen haben. " 

Den 22. Aprit 1847. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 





(Ebictal · Ladung.) 

Da ſich der Futterer Anton Mißlinger 
von Kalchsau, k. k. Landgerichts Hopfgarten in 
Tprol, innerhalb der ihm in der Edictalladung 
ddto. 22. Delober v. Je. vorgeſteckten Zmonat⸗ 
lichen Friſt dießoris nicht gemeldet, und ſich hin⸗ 
ſichtlich der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
das Zollgefälle in Anſehung / der in Frage ſtehen⸗ 
den 2 Faͤßchen Weinbranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verfürzt zu haben, nicht verantwortet 
bat, fo wird berfelbe nah $ 33 des Zollſtraf⸗ 
Gefepes ddto. 17. November. 1837 und bezieh⸗ 
ungẽweiſe Art. 422 Thl. Il des Strafgeſetzbuches 
hiemit zum zweitenmale, fi innerhalb drei 
Monaten vor dießſeitigem Gerichte 
zu ſtellen, dießmal aber unter dem Reqhts⸗ 

(50) 


nachtheile vorgelaben, daß im, wiederholten Aus⸗ 
bleibensfalle wider ihn, ald gegen: einen Unge⸗ 
horſamen den Geſetzen gemäß weiter werde ver⸗ 
fahren werben. 

Den 26. Jaͤnner 1847. 
KRöniglides -Landgeridht Kegernfer. 
333. Irhr. u: Poiſßl, bandrichier. 


Am 3. d. Mis. iſt dahier die Bierbrauerei- 
Beſitzerswittwe Anna Jäger von Pfaffenhofen 
a. d. Im, eine, geborne Reingruber von Neu 
farn, 8. Landgerichts Pfaffenberg, welde nachhin 
dahier domicilirte, mit Hinterlafjung eines hier⸗ 
‚ämtli hinterlegten Teftamentes verſtorben. 

Zur Publifation und Anerfennung dieſes Tes 
ftamentes , fofort Vereinigung biefer Berlaffens 
ſchaftoſache wird auf I 

Mittwoch den 19. Mai LI. 

Bormittags 9 Uhr 
in hiefiger Amtslanzlei Termin anberaumt. 
Es werden demnach alle biefenigen, welche 
aus was immet fut einen Rechtstitel Anſprüche 
"an die fralicht Verlaffenſchaft zu machen geden⸗ 
"geht, hienit aufgefordert, an dem obigen Commiſ⸗ 
kflönstermine enrweder perſonlich oder durch ge⸗ 
richtlich Bevollinächtigte bei dem’ unterfertigten 
"Gerichte um ſo grwißer zu“ erſcheinen und’ ihre 
Aunſprüche anzumelden und nachzuweiſen, als die 
ſpäter ſich Amneldenden den durch ihre Verſpä⸗ 
“ug ihnen zugehenden Nachtheil ſich felbſt zuzu⸗ 
Iſqhreiben Hätten. 
Am 20. April 1847. 

Freiherrtich von Bequel'ſches“ Patri— 
monialgericht Hohenkammer in 
Oberbapern. 


)3. Gresbeck, Gerichtshalter. 








ESypabbriefe. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mis. 
wurde in dem Landhauſe des Steuerrathes Johann 
Grünberg zu Schwabing ein äußerſt frecher 
Einbruch und Diebſtahl von zur Zeit unbekannten 
"Tpätern verübt und folgende Gegenftände ent» 
wendet: 

1) ein vollſtändiges Bebientenbeit, beflehend 
aus einem Döerbetie von weiß und roth 
geftreiftem Gradi, mit roth und weiß cars 
ritem Zeuge überzogen ; einem unüberzoge⸗ 

‚nen Unterbeite von ‚geobem ungebleichten 
. Zeuge, ferner zwei Kiffen von ungebleihtem 
groben Zeuge, mil Fein carrirtem, weiß und 
blauem Zeuge übergogen, enblid einem gro» 
ben Leintuche; das ganze Bett hat einen 
ı Werth von eiwa..22 fl.; 

2) eine Matraze vom grauem, weiß unb grau 
geftreiftem Zeuge, im Werthe von etwa 18 fl. 

3) ein zu einem Bette gehöriger, mit weißem 
feinen Barchent Übergogener, mit einem Blut⸗ 
fleden befprengter Polfter, etwa A fl. werth; 

4) ein zu einem Sopha gehöriges, mit meer⸗ 

grünem, mit verfhiebenen farbigen Blumen 
gezlerten Perfe überzogenes Rouleau, etwa 
1 fl. 30 fe. werth. 
Es wird daher das Anfinnen geflellt, in dies 
ſem Betreffe die geeignete Spähe anordnen und 
etwaige Nefultate baldmöglichſt anher zur Kennt 
niß bringen zu wollen. 
Den 23. April 1847. | 
Königlihes Landgerigt Münden, 


Eder, Landrichter. 


— — — 


— 
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Inder Nacht von Freitag den 23. auf Samſtag 
den 24, I. Mis. wurbe bem Venkbauernfnechte 
Joſeph PEIL zu Eſchling aus feiner im Roß⸗ 


ſtalle befindlichen Truhe eine‘ Sadupr mit ſilber⸗ 


‚nem, jedoch braunfafixtem: Bepäufe,: einem por ⸗ 


eellanenen ZifferBlatte mit römifäpen Ziffern, wo: 


anf ein.boppelter Adler abgebildet war, im Werihe 
‚zu. 20 fl.,. dann 5 fl. in baarem Gelde in einer 


Schweinsblaſe entwendet. 
. Diefer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen hie⸗ 


mit befannt gemacht, auf den Thäter fowopl als 


auf bie eniwendeien Begenflände genaue Spaͤhe 
zu falten, und im Enttedungsfalle ſchleunige An- 


zeige anher zu erflatten. 


Den 26,- April 1847. 
Königliches Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 


>» 


Michtamtliche Artikel. 


Wohnungs» Beränderung. 


Seit Heute find Wohnung und Geſchäſts⸗ 


. Rocalitäten des Unterzeichneten am Schrannenplage 


.@8 


beim” Staindel Nro. 5 im erſten Etode. 
- „Münden, den 26, April 1847. 
Aroning, Lönigl. Advokat. 





Wichtige Bücher : Anzeige. 


ESEãganmmtliche fönigl, veip. Juftiz- und Ads 
minifrativ: Behörden, bie Titel Herren 
» Beamten, Herrfhaftis» und Patrimos 


nialgerichte, Magiftrate, Anwälte, 





Staatöbienft-Adfpiranten, Geiſtliche⸗ 
Grrihtspartheien ı. machen wir auf nach, 
ſtehendes wichtige Werk aufmerffam, das fo eben 
im unter jeichneten Verlage erſchienen und durch 
alle Buchbandlungen zu beziehen iſt, in Münden 
durch ©; Franz 'und alle anderen dortigen 


: Handlungen: 


Die 
adminifirafiven 


Nechtöftreitigkeiten 


im 
Königreihe Bayern 
diesfeits des Rheins 
und 


das gerihtsordnungsmäßige-Werfahren 


in benfelben. 


21 Bogen flart, eleg. kartonnirt 1 fl, 48 fr. 
Bayreuth, April 1847. 
Buchner’sche Buchhandlung. 





GSours der B. Staatd: Papiere, 
Augsburg, ben-29. April 1847. 








— Staats pap lere. 
Obligat. 3.44 wit Coup. prpt. 
| deite Adh$ prpt. 
Promeſſen auf Banf - Actien, | 
per Stüdaglo . J 










— — 
Drei — 


— ——— — 


ZI TITEL FENT 


ACLIEL IL ICZICHNTRTHT 
* — nt 28 J 































3 HEHE as 58) | r rg 

* er 

56| sl 119 14a) ala Han 3 En 3 ra 26 40 
RT| weten Bois8 86 ® a ee) 9 15320/529851 17 


73 


58 59 56 Flag = N 3 150) 6 
"36 assl asıl 2s1| —Is3’5 3* —33 m Hi 9 öl36 16; — 43 
=|1 220: 221 02 ea — —* in 
7 7 80 







7 


3 3 3 09 29/36 18!34/a0 sı 50 
18:38 31 = 68 Fan ur ” gar ‚a3 25 18 


175 77 
f * —* 255 —X— un ni * 3 5 we! he ie be 2 3717 TR 577 





















K 37 EHE - a ) * * ana 306 
0157 15. KISCHENN =) 34 7 —larimies a5 283 
—[58':5}87' 856’ sm sr: 73 - —— 5153 
1159 16,56. 001371851 —| 8 Re; Bl = 38503812 655 — 
10 139379 — ss 5 u, 36, 197,30 6'185 — 
— 159136! — — —— — 















1158, 25 37’ 34 se ä ur ” —153' ‚29,32, AB 32 10, 
30|38; 136) 1835 3 163 167! 1:0. srlae ‚2225/12 2124 


A Be 7155,5 2 jo 108° 4 —[a8: 1,2637 22 — 
35 al es a 


_ * * seh: —2— 22730 
Pr in; Kan " . : 
Mittel y —— * 
tere aa ofen. | fabe fübr, Ark —* X 
5; —— 


——— 
— hal mar 


56/55/34 3 182 6 2, 226 a 5'356 23 36 
& 12’ 50/s0' gt! 3750]: 5 — Ola 34523 




















ein Bar Edi FR Ban] & aan Santg." 














































_ —j% ‚48128; Amis 5 —; 75, 73 
* za LE 2 
= an! 46 2315 IJ 74 771 77]. 
> 078125) * 21 Im so 
— sl22'3aj2° 57,13 067 mol 60 
_ —125' 17'325: ‚50122 Au! 2 69: 17! 66 
are —*8 A su 50 za) 
— A*258 —2* Rule an: 
PT — — en Be een Zn — 8 
— 25146, — 25 16 alsul as} ss] 1a6 sa! 
_ Ialao'aglss'snııtanl! 2 20, as 25) 
= —_ 1120} — 44— | ‚207 20) s! 
119 "1 35 2) 2aisaaı! as) sel 6.3 678! 66 
- 12 — 2.50, 38 ss 
— —— —————— — Fr 1 
-—/i an u 9 — rin In asia] 3 08 74.74 1042/40) 31110) 
| 020 nt 3 5 ir sr) —lrorszlioie) 92 
4| 291 50 a4: 42198 ia jaolzs)- _ in 14° 48 w * * Bar ie 
— — — —s — — — — — — — — u. 4—— 
a) 520) 124 on] 2602186 Niels are) * 9 ass 404) — A R , ‚2 
z 504 5354 51; 2]25, 5,25’ 10] 1935) s2H seh a7, ie a6 Ki HE 
1 5 5 —as'-]2.1-1—— | 7 65j 6n s7110,—| 
— ıU) 1 sl — 20)— 15)! 18i— 105 147; 147 8 ı 7, hg 
— sel 18: 18] —[21'28,20/881°0; 5 | 8 85, 85 el? — HER 
— 2 35 2 alasi-Islolasii 8 “ 52° ar 5 











rn 28110.40) 9'530 
een 


BDeilage 
zum Antelligenzblatt Neo. 19. 


vom Sabre 1847 
der 


Königliben Regierung 


von Oberbayern. 





ad Nrm, 498695. gebenen mit magiſtratiſcher Verfaſſung verſehenen 

(Die weſenllichen Ergebnäffe der Gemeinde · und Suif · Staͤdte und Märkte Oberbayerns pro 1845 zur 
Im Namen Münden, den 10. April 1847. 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Im Vollzuge der Beſtimmungen des revis 

dirten Gemeinde⸗Edikts und der hiezu erlaffenen . 

Vollzugs: Vorſchriften werden nachſtehend bie Freiherr v. Godin, Präfident. 


* 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


Gemeindes und StiftungssRehnungs-Ergebniffe 
ber — ber unterfertigten Stelle mittelbar unter- Dubois, Ser, 
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Saufende Numer. 





Aichach 
Au 
Burghauſen 
Erding 
Freifing 
Friedberg 
Landsberg 
Laufen 
Moosburg 
Mühldorf 
I PEN 


Rain 
Reichenhall 
Schongau 


Zraunftein 


Waſſerburg 
Weilheim 





Pfaffenhofen 


Namen 
der 


Städte 


. 


- 


EShrobenhaufi en 


— — — en EEE SE ER — — —— | | — — nn — 


4. Ergebniſſe der Gemeinde: 





Yus dem Ans dem ventirenden Commu— 
nalvermögen, und zwar aus 


Beitande 


der 


Dorjahre, 


104 22; 
8027|594 
1911.74 
1483/82 
4449 22| 
695/19 
1083/10 
368/59 
153731 
345| 47 
1390) 26! 
2416194 
2347| 5} 
1496/29 
4331| 1} 
126.54 
1172 35! 
— 
3440 49 





Capitalien. 


MT hie fi ie 





174 
76 
60 

296 

621 

524 

1483 


330 





245 
48 
35! 
53} 


46 


Realitäten] Rechten. 


Einnabmen des 


A. @i Pro 





Aus 
der Derwaltung 


bes 
Commu⸗ der 


naf» und 
Stiftungs⸗Polizti. 


Vermogens] 





——— —B6 Ev, fr. 











ayalıı | 358) 9 
11083l54 | — — 
191l25;] 106 56: 
1696155415594) 71 
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Nechnungen der Städte. 
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Activ⸗ Paſſiv⸗ 
Reſt. Reſt. 














| rn Heimbezablte 
Beftande Aus dom [Aus Srften —— — Aufgenom | 
des Aerars, Activeapitalien allet 
* sentisende® | Man Suf. Jund veräußertef en mene Paſſiv⸗ 
Vorjahre. | Vermögen. | tungen und | Vermögens: | Gapitatien. | Einnahmen. 
a Ibe ber — theile, 










VL: $triedberg. 


A. € ul tu. 


Hiarrlirhe 2 
ei. Stephansfikde s . 


Kapelle Maria 'Ulber . . 151 | 142 
Corpus Christi-Bruderfhaft . 121 | 473 


255 | 375 
63 | 233 


Koh: Nepomuf:Bruderfhaft | 27 | 231 
Muiter Gottesl: Eriftung auf 
dem Plage | 


Sitidlfirhe unfers Herrn "Rue | 1048 | 16$ 


B unterridt. 


Sul 71 | 18} 


c. Wohlthätigkeit. 
Epyikl . | ; R — 
— 224 
Armenſond EB 


117 
Hu 
| 710 


823 


vi Zandöberg. 
| 
A. „esirue. 


7784 17 
_ s20Be 077 


2899 |j1sı] 3848 | 2;| 98 js5:| 1720 — | -| — 
6857 | 2:| 643 |isoi| 135 | 35 | 4390 | _ 


arrlirche 
———— 














42 | 33 | 1a21 


Auf ben 
Belland Für Adminia] . Auf... den 
der 
tion, Stiftungs 
Dorjahre. us Nana 
— zweck 
ſi. If. te: hf. 77 ee: 
89 |.84l 85 | 35 | ı766 | 38 
2.1104] 6 | A142] ı 25. | 265 
as.|es}l #185]. 49 56 
il als] 838 4 
139 | 30| 4| 48 a | 40 
al —-— II, I 
sos 80 er] Tas! 244 
10 arıl 38 | 984] 1257 | 13 
* 
! 
1] 108 | 4erf 996: | g6i 
a 28 1 4) ir 
— — 2714] 317 48 
41 | 513] 130 82:| 4252 | 163 
: 979° 1 84} 36 


Auf Schulden: Auf ausgelie· Auf Beitraͤge 


tilgung und 
Verzinſung. 


fl. 


Id 


Il 


392 
77 


fr, 


| 





— 14444 


11 


3 


29% 
39 








Eumme 


hene Xetivca: | dit ankern aller 
piratien undge| Stiftungen 
leiſtete Activ- und ſonſtigen Auegaben 
vorſchuͤſſe Leiſtungen. 
fl. fr. If. fr. fl. fr. 
04 | 8,| 264, 37 ] aıı0 |’air 
100 | — J 48,53 | 197 | 48 
101 | —,j 48.1 9 |. 222 ] 287 
| 143890 96] 5% 
| - sis] 238] 1a 
—— ıl+- 5| 4% 
300.1 —.| 241 | 9 | 2214 | 49 
»5|—-| si 1734 ww’ 
00 — 503°) 58 | 2508 | 153 
35 | - 89 | 48 | 1238 | 524 
12385 | — 241) 45 | 10891147 
2050 | — | 132 | 341] 7000 | 4 
2950 | — | 76. 40 11840 571 
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Abſchluß. 
Activ⸗ Paſſiv⸗ 
Reſt Reit, 

IR. — 
108| 1341. — | * 
1 | 
1421:50. {| 
ua | 
— J — u 40 
Erle 
— — —J St 
29 | 
hl | — 
as il — | 
— — 4| 29. 
2 13, ]— | - 
685 9), 3 TE 


Namen 
der 
Städte 
und 


Stftungen. 


Dreifaltigkeitskirche 


Et. Ulrich⸗ und Katharinakircht 
St. Benedikliskirche Sandau 

St. Stephanskirche Stillern 
Sungfernbund- Stiftung -. 
Maria Himmelfabrts: ruderfcaft 
Rofenkrang-Bruderfhaft } 
Sebaſtians⸗Bruderſchaft 


Koh; v. Nepomuk Bruberfchaft 


BD, uhtelertia: 


Chulfond | — R 
Urſuliner⸗Inſtitut 


c. Wohlthätigkeit. 


Spitalſtiftung 
Almoſenſtiftung 
Bruderhaus 
Krankenhaus 
Waiſenſtiftung 


Bodler Ring'ſche Stiftung 


VIII. 2Zaufen. 


A. Eultuse. 


Corpus Chrisd-Braderfchaft 
Scapulier· Brudefſchaft 











A. ersrag der Einnahmen, 


— — ————— —————— — — * 
— 7 








14 2. 3. 4. 
Aus dem Hetmbszahlte Summe 


Beftande Aus dem An Beiträgen Activporſchuͤſſe, Aufgenom⸗ 


: des  Aerart, Activcapitalien 
der rentirenden anderer Stif- Ju. Erlös v. ver⸗ mene Paſſiv 


Vorjahre. Bermoögen. | tungen unb | äußerten Ver⸗Capitalien. Einnahmen. 


Ab * Privaten, [mögenstheiten. | Ina mögenstheilen. 

tl. ı IR. Tr U ra ur ER NE Be ae 

+ = 476) 6: 
— 45 191 
— 696 493 

—_ | — 478156 
— 296154} 
— 631 44: 
— 1 212 3 
— 432123 
— 1616 39: 

250), — J 2863150 

— | —] 1179]13} 


aller 





fl ft. fl. A. fr. er. 1 
254 | 404) 57 103 | 34 30 
41/12 39 1 6 — 


hi 


181 | 11 243 
391 | 26 87 


— — 172 
112 | 13 35 
145 | 57 6 
61 | 38 * 
156 | 555] 100 
147 ri 20 


ass | ir] 91 
103 | at] 47 
128 | 36 46 
355 | 5ı!] 52 


Ita etrer! 


It A 


97°, 9 | 1052 
409 | 28:] 569 


723 | 45 740 
— — 200 


6532 | #2l14954 15/4 |s3|1-|-| — 25115,40 
1064 | f0:| 1124 | s|a15 1] | —| saslsı: 
5 | a0:| 351 ss] »|-1-—- | —| asıleri 
234 | 23%] 626 128 "aıl aus —| — I, — | 3324]884 
II 20 |34.1 100:| — | — | —]:a81l88} 
167 | 42 | 58 — I#I =] #1] I] sei 
252 | is | 34 | 4 — Il - — 1, ;72slt8! 
347 | 35:| 497 ss 9] 10 | L-| | —] sraliet 








Beftand 


Dorjahre. 







h fl. fr. 
— 9 Iso 
45% 8 | 93} 
1958 16 | 294 
12) 6 | 
16% 5 681 
4— 12 | 10 
— 40 42 
— 5| 49 
10 6,7 


1219 | 311] 35 | 44% 


1 37 | 97° 


12] 7404 | 55 
164) 28 22 
sa) 11.4 
s3| 17a 
2» 42 
— #5 

| 

' | 

| 

j | 

| | 
— 31 133 

Tu 25 —* 
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Auf un 
Stiftungb⸗ 
— 





194 
51 
76 


— 


146 
144 


152 
165 


1915 


418 


1175 


410 
725 


ar | 
180 


If 


| 





Auf Schůtden ⸗ Auf audgaie: Ku da 
tilgung und 


| Berzinfüng. 
\ fr. ’ 


5; 





Stifrungen 
T und fonftigen 
ran. 
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— 
u 
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— — —— — —— — — — — 
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I. ger Taufenden { 











Namen ** un. 
der m 1. 2. 8. 
| > 3 Feimberabler 
St ad , “ Aus, dem Aus Beitraͤgen Activcapitalien Minfgenom. 
und eohtirönden 1 Aerare, ſund Erlös won 


anderer Stif veraͤußerten 
Vermoͤgen. | tungen und | Vermoͤgens⸗ 
der Privaten. | ..theilen. 
h | I fl. 1# fl. 11 fl. 1% fl. Er) 
BU mt eırır ich. 
Schwlfond nu... me oe 2 od || 8 83 |i42 | 156 | 1831| — 


Stiftungen. 








@ mW opttpätigkeit. 


Bürgerfpital. ge a tö 29 28 187 10: 15 36- er Te: 88 
Bruderbaus. . = Aa B35t art — |] —: | — | 0 
Leprofenhaus . 0-1 131 |:443]| 285 | a2] — | — ei —| — 
Sebetbaus . R e 1% 37 \iae | 256 liss I: — |: — nr Ha en 
Armenanftalt — 138 | 5 | 109 |'ı12 | an 
feihenadrfond . . |. 93 |:97 10 || 8 so ss — | — I — 
i 
IX. Mopöburg 
A > u r tue. 
| Yaritiihe‘ ae] asre |,a0r| ase iere| asr | oil au | ir: 2; 

Rofenfrä onen ft. . so, 101 |55| 23|1|39] 2⸗s - ‚244 
ei. —— - I , 27204 —212—16— 214 

— ul lerask 
Genpfeva Dswald:Etiftung . 16 | 314] 16 | — _ 31: 
Delper'fhe Stiftung A E 163 | 304] 48 47 — Han 4 BEE ie 17; 
Mayer'iche Stiftung x 8 26 20 5 |— — | — jo 29 

c. Wopitpätigkeit. 
Altes Epital . . 1887 |j18 | 415 |\ori] „. 9 440 — 46 
Shrenddorfer ‚Spikdt °. 3* * | 40 8 ——— 54 
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Beſtand 
ber 
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Er 
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— — — — — — — 
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Auf den 
Sriftungs: 


271 


140 | 


229°: 
271 


18 


EI TE 
141 
13° 
10- 


16 


= 


736“ 


103 





I Ile | 


| * 


zes 


215 
16° 





Auf -ansgelle: 

bene Xctiven- fi 

pitalien undge-| tilgung und 
feiftete Actio- 
vorſchuſſe. 


ke. 


—— 


t* 


20 
— 





Auf Schulden [Huf Bäträge 


I 
| 





HH 


| 
a u Su Be Be 
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rt 





r. * 


Summe 


aller 


und. "rent Ausgaben 


299 


282 
235 
245 
285 
138 
100 


+] 3294 


164 
58 
833 


16 


1387 
132 
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A: Vortrag der : Einnabmen. 









Namen se 11. nabmen ded laufenden Sabred. 
ber i A v8, Er 
Aus dem Deimbezahtte Eumme 
: Städte Beftande Aus, dern, [An Beiträgen] Aetivvorfcüffe, ſAufgenom ⸗ 
— des Aerare Activeapitalien aller 
— * fr rentitenden ae Stif: fund, det aͤu ßette mene Paffio- 
Stıiffungen. orjahre. Vermoͤgen. tungen und | Vermögens: Gapitalien. Einnaihrmen 


der Prisaten. theile. 











fr fl. fi. l 
3 Beneſteiat Wurm'ſche a ira - I —- |i+I — I|—+1-— [-—i] 17857 
Meproſenhaus . ö BI — | — — —1— — 654, 20 


x Mübldorf. 





| 
| 


A. Cultus. 
ulFrauenlichee 66‘ isJ 127 Bil 1312 | 1a ↄ2s60 ——.1 — | 1705/80; 


B. Unterricht. 


1lSchulfond . . . ‘ 
2] Bruderfchafte- Vermögen . ‘ 


c. Wohlthätigkeit. 


MH 
a 
= 
= 


298 | 12 331 1:] 3000 | 30 | 2830 7059.43} 


4] Urmenfonb. 

2lSpital . 
3jBruberbaus : n ’ 
4 Leproſenhaus 
5 Katharina: Zunft . . \ 482 | 481] 208 
61Summerer ſcher Fond. 71143] 108 
7 Arme Maͤdchen⸗Stiftung 174 | 97 - 


14 | 292 
597 | 114] 2292 
85 | 19 | 354 


al — |— | 880 
47! 
46; 


1136 ‚254 
3091| 12: 
1298: Fri; 
417, '30* 
1012 211 
40443: 
319, 1+ 


L.l 


33:1] 200 
; 6 ı 850 
371 18 r 
—i 33-] 350 
a — | -.] 285 
4) — — Jſ 10 


166 | 355] 249 


| trIrFHN 
SYRBenez 


N 


93 | 88; I 1226 | 29 | 150 — || 1849 55: 
| 


8lDienftbotene Rrankenanftalt . 4 | 35; 18 | 343 | 35 | 200 635 28} 
HWaifenfaus . |.» . ; 82 | 25} ss se — — 50 434, 2, 
X. NMNeubtting. 
4 Eultius, 
1 Pfarclirche. 2150.| \14] 1984 175) — — ee i — — | 4355.49 


218t. Anna Filialtirche —5 736 | a2689) 808 301) —; — 1442 ———4474 58 
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— Sortrag der Ausgaben — 
1. 1. aka laufenden JIabred. u 


1. 2. 8. 4. 5 Abſchluß. 
























Auf den Summe 
Beſtand Fuůr Admini⸗ Auf den Auſ Schulden Auf ausgelie Auf Beirtige aller 
* * . hene Activtapi⸗J zu anderten 
⸗ ſtratiom Stifiungs; tigung und Trätien und ge: Stiftungen Ausaab Aetiv⸗ P 
Vorjahre. leiſtete div: und ſonſtigen Pᷣgapen, Reſt. 


zweck. Berrinfu-ig- vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
TS Ta ng 
fr, i.5 | fe. ft | fe fl; er. ii irn. 


—— — —— — 


fi. Ti I Bo Te 





— 28 1.18 24) 39: — 


— — 18 bie 
19551 114 | — ——— 56 | 512]:,200 | 25% 453. 54; — 


ei the 25. | 23° 





— — — — | — 
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394 1382 | da | — || A70 | 1507 | 28H]: a8 32:1 — 


6740| 8 1 a9 40h 


bs } 
| 
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ig73| 2476 4| — |] 100 
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1132 a8] * 811474 
2647 | 13:| 443| 58° 
1339 | 543] — 
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ErLI ur BEI T 
303 | 19 | 13] 42} 
543 | s0:| 9ı| a7: 
975 '"46°| 2508| 163 


53 } 1450 | 30 400 540 


25 | 364 343 925 


16%) 183 |147 125 


16 38 4116 | — 
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24,| 23 | 10 700 210 
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21111887 
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— 111111111 
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war: 
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Mamen 













der 
Yus dem 
und der — — des Aerars, Activcapitalien 


anderer Stif⸗ Ju. Erlös v. ver 
Vermoͤgen. | tungen und Jäußerten WBers| Gapitalien, Einnahmen. 
der Privaten. |mögenstheilen. 


Stiftungen. 







St. Sebaſtians⸗Kirche - 
Et. Sebaflians:Bruderfhaft - 
Marias Empfängniß:-Bruderfchaft 


B. Uuterridt. 
Lokal⸗Schulfond 


ce. Wopltpätigkeit. 











* 
— 
x 
— 
— 
a 
wi 


urn . a = — ER) 
Bruderhbaus . . 464) 70 1447 81 — | — 
Stödffhe Etiftung. - 114 141 — | * 141 8* — — 
Herzog Geor ‚Stiftung ; 291 — i- | mMm1|ı —I— — 
Fahrnbacher⸗Stiftung - =» 2337| 1! — | — | mi —I—| — 
Reichalmofenftiftung . 200 | 281) — | — | 17 | 1] — | — 
Local⸗ Armenfond - 2 it 
Dienfiboten- Krankenhaus . 196 | 554] 512 23 so — I — | — | 75918: 





Xu ®Bfaffenbofen. 


A. Gultus. 
Parlide -  . \ R — 
St. Sebaſtians⸗-Bruderſchaft. — — * m) 
Frühmeßftiftung . ö . — | — | asslaet 
Donnerſtags⸗ Umgang — — J 16 32) 


53 — 54 


m — — — 






































Abſchluß. 
Auf den Summe ſoluß 
Beſtand Für Admini⸗ Auf den Fur ausgelie⸗ Huf Schulden- [Auf Beiträge 
ber cas em bene Activca⸗ zu andern aller 
ration. tiftungss - fpitatien undgesf tügung und | Stiftungen Activ⸗ Paſſiv⸗ 
Vorjahre. feiftete Activ⸗ und fonftigen | Ausgaben. Reſi. iR 
_ — zweck. vorfhüffe. Vertzinſung. Leiſtungen. 
u a a a a RE a > . IE IE IT fe 
— — 714 74 | 13 5 | — _ pi) — 120 24; 868 30 | — 
— — 12 | 34} 69 3 — — 408 | — 11 — 500 | 8371.1070) 244] — | — 
3 441 — —21 — | _ — 1 — 4 a1) eh — 
I | t | | 
— —6 6] asla — || ss | — — — | 66 | 373! 1783| 371] — _ 
| | | 
— || 264 | 432] 1966 a — I 12375 | — | 20 | 40 | 1026 | 5042897 1 | — | — 
— — 39 | 245] 461 | 49 — — 1 1281 | 36 29 — [1811 | 49] 7982| 19,1 — — 
— — 5 |59 77 ı 31 — — 191 |. 12 13 — 237 | 48 153, el — — 
— — 13 | 16%] 209 | 38 — — 154 | — 14 — 390 | 54}; 302 211 — | — 
— — 8138 182 7 — — 366 | 32 14 — 571 1132304 13 | — — 
— — 9 J ass 74 — — 1J al af 1a — 588) an] ass al — | — 
_ — 1/3937 101 — 1 — I—- I ii — —21 wii | al — — 
— — 10 | 19 | 666 H — | so — — —1 racTan 3 8 — | — 
| 
| 
— 41851 88 2531 seelae| asal a] 10oo| —| 6a | HH aaa | 6 | 500 al — — 
_ | s|s]| nIu| — I-I - I-I| s |-| —2— | — 
— — 2111 465 240 6 20 | — 100 | — 6 — 387 | 51} 7411 — | — 
— — 201 Bil — - — 60 — 2 | -| Bl rar | — 


Namen 
der 
Städte 
und 
Stiftungen 


— — — 


B. Unterricht. 
Localſchulfond 


Lettners Stipendium 
Thaler⸗ und Hörlſche Stipendien 


c. Bopktbätigkeit 


* eiſt⸗Spital. 

onntags · Almoſen. 
Kranlenhauu 
Grihiſche Fandation asar ol 
Lettner ſche Stipendien: Stiftung! 


für arme Birgerstöchter 


xıma Rain 
A. Gultus. 


Stadtpfarrkirche 
Frauenkapelle. 4 
Mikoldifirhe . r d 
NRohusfirde . 

Corpus Christi Bruderſchaft 


Bi. Unterrüct. 


2. Schmid ſches Ettyendium . 
Kleines Stipendium 3 d 
Local⸗Schulfond 


Aus dem 
Beſtande 


der 


Vorjahre. 


360 
106 


1380 
315 


490 


119 


86 


r, 


31 
4 
ai 


31} 
48 
26: 


Heimbezahlte 


Activcapitalien 


anderer Stif⸗ [u. Erlös v. vers 
Rn und: | äußerten Vers | Gapitalien. 


— moͤgenstheilen. 


m —— 
2. 
Aus dem 
des Aerars, 
rentirenden 
Vermoͤgen. 
fl. * fr f 1 fr. 
211 | 3743| 1160 | 91 
40 — — 
80 — — | —1— 
2264 214 46 
321 | 25} 5| — 
33 | 31 367 1 
613 — 4 
| IF FA 
| | | 
| 
828 | ı| 922 | 38: 
41 |! 441 — Rn ER 
33 | 521 — — 
36 | 18} ”|\i-+ 
25 | 344 6 6 
58 | 50 — — 
36 | 41 — — 
16 | 5;] 175 | 8 


fl, 


225 


850 
325 
100 
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350 
180 
265 


ir 


| 


An Beige Activvorſchuͤſſe Aufgenom⸗ 
mene Paſſiv⸗ 


56 


Ar Bor! rag gder —— — 


| NR 


uni 


aller 
Einnahmen 


IX) 


— — — 


444 


—14444 
Tal 


41947 173 


63 |414 
186 41} 


| 4540 59 


967 |134 
1344 |58! 


695 384 
163 17 


2636 | 9} 
797 56: 
241 26} 
474 52 

hi 


107 |431 
87 as 
2978| 6: 





Auf den 
Beftand 

der 
Vorjahre. 


Fi 


III 


327 


—11111 


Fuͤr Admini⸗ 
ſtration. 
a mn ig re 
1! 48 

2136 
574% 
219 | 43 
24 | 17! 
25 31! 
132 21: 
2 |34 
94 27} 
23 | 12 
1 | 40; 
4° 5° 
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Suftungs⸗ 
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650 
364 
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1416 | 
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W. Borfrag der der Ausgaben. 





Auf Schulden⸗] Auf audgelie | Auf N 
bene Acliveami: 
talien und ge: 
leiſtete Activ⸗ 
vorſchuͤſſe. 


NKuilgung und 


——— 


ers 


.. 





Ir 


zu andern 


Stiftungen 


und ſonſtigen 
Leiſtungen. 


Pr u "u 


Summe 
aller 
Ausgaben. r»4 
Reit. 
ı A I 
1610 | 25 | 36 
»3| ss] 
175 142] 10 
3503 | 584]1037 
667 | 46:| 299 
B16 | 46] 528 
628 | 53h | 06 
102 | 34 60 
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——— —— 


Abſchluß. 
Pafivr | 
Reſt. 
A 
sel — 
re 
5 — 
j I. 
T — 19 
il | + 
21 — — 
ae | — 
4531 — — 
Fass 4 
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- der 1. . 
- re A — 
Städt Heimbezahlte Summe 
= t Beftande Aus dem Aus 5 —— m Aufgenom⸗ 

und der des Aerars, Activeapitalien 
rentirenden anderer Stifs |u. Extösn. ver. mene Paffiv- aller 


Stiftungen. Vorjahre. | Vermögen. tungen und baferten Ber] Capitalien. | Eimmahmen, 


der Privaten. Imögenstheilen. 










c. Wohlthätigkeit. 














eil. Geift:Epital . n 280 | 97 a — 
— 215 u Fo er en — — 
rzog Georg iftun 186 | 18} — — En: — 
—83* Haug ſche En h 47 42! ER * ” ray 
—— Stift eg R 4 240 | — u 15 ae ae Ti 
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30 ner'ſche Stiftu 
Modlmayr Freien ſche Stiftung 







XIV. Meicdhenball. 





A. Cultus. 
1 yurt „| 5682 | 32| 1281 | al 10 | — | — | — 
t. Siehe . | 202 | 8 ss 21 — | —I—- | — 
8] Corpus Christi ® ruberfhaft > 441, 11|0| a200 —Ii— | — 
4 Heil. RreuyVruderfiaft . b 5,2% 1014| 200 — | —- — 
5| doftändige Gebetfliftung . » 37 | 28; Tiere 
B. Unterridt« 
al @dulfend in mn ME Pe 7 Rue — 
c. Wohlthätigkeit. 
1] ©. Yopann-Epital . 4 24 | 56, =. ee 
21 Herzog Georg Stiftung rd — € — |+L —ı:] -1—-1- 
Armenpflege -» = . 1 345 | 31 alse mI — | -Ii—|- 
Aal Krankenhaus . b 90 | 57; a8 | a0 | | 35 | — I — | — 
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— _ 76 | 10 765 | 23 — — 850 | — 85 | 10 | 1779 | 43 | 144 Bl — — 
— — 14 201 252 | 42 1 — 100 | — 9 | 24 506 | 26:1 18 4 — 
— 3 | — 403 | 36 — — 300 | — 52 | 12 vs | 48 34 433) — | — 
— I ı|—I o/-I —- |-I — I-I| - i-I s|-I |. —| — 
— — 31 4 435 | 29 — — 800 | — 6 | 12 | 1973 | 22 70 | 10441 — | — 
- 13 s|—| 18/1 — — |-| — |-]| — | - 1 wel Fi — | — 
1| 30 16 | 10} 26 | 50} — — 100 — 15 | 50 160 | 20:1] 96 21 —| — 
159 8:1 158 64] 1446 | 45} — I 2050 | — 188 | 45 | 4002 | 454 st | 9 | — | — 
os la a3 ısıl ul si — !—I — | 9 |40o| ara | auf 114) al — | — 
26 als ala — IT — 2 | #0 | — | 





Namen 


der 
Märktite 
und 
Stiftungen. 








Kapelle auf der Oe 
Allerſeelen⸗Bruderſchaft 
Roſenkranz⸗ Bruderſchaft 
Engelamt⸗Stiftung . 
40ſtundige Gebetfliftung . 
Frühmeß-Stiftung - . 


B. Unterridt. 
Localfhulfond. ‚. . 


c. Wohlthätigkeit. 


Localarmenfond 
Leprofenftiftung 
St. Nicolai-Bruderfhaft . 


Vv,Garmifid. 


A, Gultus. 
Pfarrkirche 


B. Unterricht. 
Schulfond 
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LET @innabm 
—— ded laufenden Sabred. 
1. 2. 
Aus dem i Summe: 
Beftande Aus dem Aus Beiträgen Activvotſchuͤſſe, m. . 
der rentirenden des Aerars, 
anderer Stif⸗ fu. Erlös. ver: 
Vorjahre, | Vermögen. | tungen und Jäußerten Ber: ee Einnahmen, 
— der Privaten. |mögenstheilen. 

fl. tr fl. fl. fr, fr. fr. 
226 | — 8 17 | 11 — — — 22 
548 | 564] 138 s| 414 — — 8 50; 
209 5 218 56 33 — — — 381 
140 | 11} 27 — —21 — | — — 413 
3974|] 75 Sa ee — 8: 
a | 20, 169 40 — _ — — 207 
236 | 39 124 110 | — | 121 

| 

| 
ss1 | 51 | 208 83 | 51 -— '_ 5 
886 | 531] 358 a — tom 47 
1369 7 829 84 16 — — 45} 

’ 

267 | 10 | 302 48 | 55) — | 918 11} 
314 | 491] 172 100 | 97 — | 588! 12: 
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Auf den 
Beitand 
der 
Dorjahre. 





193 





229 
201 
315 


tr. 
35 


2 
10% 


‚ 673 





1. 
Für Admini⸗ 
flration, 
fl IE. 
4 1i 
22 | 59, 
16 8 
4|58 
9| 2} 
8 | 49 
} 
) 
4 | 36 
5 | 361 
11 | 243 
2305 | 474 
36 | 16! 
1 
15 | 31: 





2. 
Auf ben 
Stiftungs⸗ 
—— 
ir, 
| 5 
113 | 73 
181 | 23 
32 | 20 
3| — 
201 | 30 
145 | 45 
43 | 20 
— 50 
179 4 
385 | 28 
373 | 


51 


3 





Auf ausgelie⸗- Auf Schumen [Auf "Weiträge 
bene Actlvca⸗ 





4. 


pitalfen und ges] tilgung und 





leiſtete Activ⸗ 
vorfhüffe. | Verzinfung. 
f. | En 
— — 650 | — 
— | — | 20 | — 
— — 85 8 
251 — — — 
37 | 30 500 — 
— — 370 — 
—— 350 — 
150, — — — 
— = 5 — 


ef 


BB. ortra er Ausgaben. 
T. nl. Ausgaben des laufenden Gabel. 
PEN RE, EIER. un cn ie Fehr ae Dein — ne cu SEE BEER SEE 
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* Abſchluß. 
Summe | 
zu andern aller | 

Stiftungen Activ⸗ Paſſiv⸗ 

und fonftigen | Ausgaben. Reit, 59 
geiftungen. _ 

\teıdf. fr. I fl. Ir. fl. | &. 
8601 3) ar ar — | — 
14 | soo | — | —I— | — 
1j|—| 8 || 75 ⁊* | — 
s — 3|1s | 128 3] — | — 
1\|— |] 128 | 34] 321) 36 
1 2] suiw|—| 1I1— | — 
_ ' 368 | 56 | 222| 161] — | — 
137 | @ | 952 j sor| ası) ası) — | — 
89 | 10 | 872 | a4] sea] 125] | — 
87 | 524] 1238 41: 1084| 41 — | — 
303 | 38 | 875 | ası| 42 28) — | — 

| 

— 1-1 a | a] 1408| 01 —| & 


3 —— | 92 
— "OO Ursueewer. SE ÄLIR LET um 


















Namen bie. 211%; FOREN TA. 170 deö Tau un Jabres 
der Ei, — 
443 Aus dem — Summe 
Beſtande Aus dem * Bee — 5* Aufgenom: M 
es Aerars, Activcapitalien | aller 
— der renticenden anderer Stif⸗ fu, Etloͤs v. ver" mene Paffiv: 
Stiftungen. Vorjahre. I Wermögen, | tungen und. | äußerten Ver | Gapitatien. | Einnahmen. 
W Privaten, moͤgenẽtheilen. 
77 fl. fr, fl. kr. | fl. fr, fl. fr, fl. ” fl. 
c. Wohlthätigkeit. 
Armenfond » 2.0. 171— 45. | 18 s541 151 — I|— I — | —LI 116133 


VL Geifenfeld. 


A. Eultus. 
| 
Pfarrkirche 805 | 50) 752 | 1231 ars 241 “ol — I-- | — | 8434]97 
Schupengel: Bruderfchaft 198 | 52} sl—I — I|—I — |— I— | —1T 306589 
Corpus Christi-Beuderfhaft « 22 3| aa! al — | - I eo] — I — | —I 597rla 


B, Unterridt. 


c. Woplthätigkeit. 


Armenfond . ‘ r r 720 | 495] 1329 | 38% 5 | — 100 | — | — | — I 2200/28 
Jungfernpiftung » , . 94 5 4141| 92ıl — | — s„ı— 1— | —I 188% 
Kranlenhaus -. - . R 74 53 | 318 | 9:| 531 | il — — 925| 2 


VI Grafing 
A Cultus. 


St. Trinitatis-Filiallirde . 620 | 55 | 415 | 54] 21 
Zehnuhr ⸗Meßſtiftung - — 21 147 | 30 10 


316 — | 1373|872 


— | 157/32 


| o 


Localſchulfond. SEE 15 | 38 | 1933 | 10|] 709 | 36 > — | 87324} 


m .— 


— — u. 
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B: Bortrag der Ausgaben. 

















——— TE Wusgaben ded laufenden Jab Fahre. Sr. ] - — 
1. 2. 3. 4. 5. bſchluf 
— ee — a: Summe Abſchluf 


Beſtand Für Adminis | Auf den Muf Schulden⸗ Huf ausgelie: JAuf Beiträge aller 
bar dene Activcapl: | zu andern 


























ſtration. Stiftungss F tülgung und ſtalien und ge— Stiftungen Ausgaben, Aktiv: ' 9 

Vorſahre. leiſtete Activ⸗Jund fonftigen Reſt. 
iweck. Verzinfung. __vorfchäffe. _Reiftungen. | 
ſi. ſir. u Ss ur 95 Dur aa 5 Dr ee 9 Dur ee 7 Dar a le Tel. Ur. fl. 
| 
| 
— — 2 | 36 88 | 57 — — >» I — — 116 33— | — 
| | | 
j 
| | 
| 
— — ai] sas 4533.) — — 14806 121 7a|— In lısıı -I— In 
— — 4 | 48} 7 | 26 — — 155 | 56 1 | 30 169 | 341) 37 157 — 
_ — 19 46 43 | 51 — — 211 | 53 43 | 30 319 — 1978 | 45,1 — 
— — 4 | 161] 775 | 46 — — — — 9 13 789 el — 
—— 45 | 165) 11 13a) — — J 1235| — 1278 37 | 1160 22; — 
— — 359 — — — — | — 1! 31 si _ 
— 15 239 553 | 57} — — — — 155 | 52 725 434 — 
, ! 

— — 27 5 2144 — 
— —2 —- —21418 — |—I — | —-IT — 2 1 | — 





. — — 400! —f 3] 6 a5 








5 96 
—ñ—ñ— A. Borfrag der Einnahmen. _ 
Namen 1. 1: Ginnabmen ded laufenden Iabred. 
der 1. 2. 8. 
mirlıe Aus bem Heimbezahfte Summe 
ur Beftande Aus dem [Aus Beiträgen] Aetivvorfhäffe,|Aufgenoms h 
und der des Aerars, | Activcapitalien aller 
Vor rentirenden anderer Stif⸗u. Erlös v. ver men Paſſiv⸗ i 
Stifdujngen. | orjahre: J Mermögen. | tungen und | äußerten ers] Capitalien. | Einmahmen. 
ber Privaten. | mögenstheifen. 














B. Unterricht. 








| € Wohlthätigkeit. | 
; Seprofenhaus . ; : 8 146 56} 46 30 — 





— — — | — 103 26} 











VII. Sobenwartb. 


A. Eultus. | 








1204 24} 
si 21 


Filial-Marktelirhe . ; a77 | 6!] 7o8 | so] 23 | il 195 | — 


a nid der Peionnen. 
fl. ef fe kr. fl. ir. 1. ef ir ee 
18 
Dreifaltigkeit: Bruderihaft ulaı la — !— 


I 
1 





B. Unterricht. 
Localſchulfond . 29 | 52} 46 








C. Woplthätigkeit. 


sl 60o — ———Bus as 
@eifts@pital : 168sa48;] 364 | an) — |— | 765 — |-- | ısı2 108 
Heilig: Geiſt⸗ Sp 6 0] an a] — Er ee 


| SocalbArmenfond?. + + > 155 21! 
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J. 


Auf den 
Beſtand 


ber 


Dorjahre. 


fl. IL 




















— 





Für Admini⸗ Auf ben 
firation, Stiftungs⸗ 
zweck. 
fl. | & fl. 
6'686 39 | 30 
ı »| 3|37% 
119 3231 599 | 3 
8 | — 26 6 
9/13 1 96 | ir 
33 | 14} 86; 
u 48 sr 36; 





fr. 


4. 5. 








Be. Vortrag der er Audgaben | 


uögaben > fanfenden Jahres. 














(7) 


ee 1598 Summe Abſchluß. 
Auf Schulden⸗Auf ausgelie: | Auf Beiträge aller 
bene Activcapi: | zuandern 
tigung und ſtallen und ge] Stiftungen | Ausgaben. | Aftiv- Paſſiv⸗ 
leiſtete Actio» | umb foriftigen Reſt. Reſt. 
Berzinfung, vorſchuͤſſe keiſtungen. — 
. I ef EI ler Mk. fe. | R. 
— — J sıulua| — | — 1 Ss — 
‘ 
— I— — — — — 54] 168 214] — 
— /-I sol 41 — | 978 | 353] srl as; — 
— — — 1— 14 | 13 48 19, 3 3] — 
Er RA — 1-18 | | | 7] — 
— —1 eis | ae] 128 | 10 | 1163 | 381] 648 21 
— j 18 — 2 | 15 2419 | 3911 SI TI — 
1] 


— — — 100 


* A. prtra er Einnabmen. 
I. 11. Ginnabmen ded laufenden Jabres. 















Namen 
der T: 2. 3. 4. 
— Aus dem Heimbezahlte Summe 
Beftande Aus dem (Aus Beiträgen] Activvorſchuͤſſe Aufgenom⸗ 
und der —* des Aerars, | Aetivcapitalien menePaffivs aller 


anderer Stif-| u. Erlös v, ver 
Dorjahre | Bermögen. | tungen und [duferten Vers] Capitalien. Einnahmen. 
ber Privaten. mögenstheilen. | 


ee eh ee 


"Stiftungen 


ee — — 0 








IX. Töſching. 


2 
A. Eultus. 
Dfarrfiche . \ 346 | 38%] 713 46; 368 361 200 | — IT — | — 118) 1 
5t. Peters: Kapelle . AA : 4 | 17} s| Bi — || — |-I—|— 40/321 
Sebafliani-Bruderfhaft . | 224 | 44] 152 | 21 sl 6 s|i—-1—.|—1] 43la+ 
Steppani-Wendelini-Stiftung , | 428 | 591] se | | sjısl 60 —-I—-|—| 8% 23! 
enebrä- und SRPEOTRUBT iss 1434)4 s8s 401 — | — | 100 — I — | —| 373 54; 
Bauern: Bündnif -» . 314 | 25 2 | — |sıl — |—-1- | -—-1 34j16 
». Unterrigt. 
Sgutfond > le © 112 | 21:| 67 | 26 ae | — — | —II 334473 
© Soblidanieroia 
ee. .1 4baa ale] - 212——93 
!eprofenhaus . . . A 198 | 11% | 1: — — | — — — J 38533} 
x ‚Rraibur 8 
A. Gultus. 
St Bartlmälirche . s 472 | 61] 835 | 9ı[ 206 | 53:1] 770 | — | — | — | 2234| 9 
Sorpus Christi Bruderfhaft . | st [a9] au [an] ini — |-I—-|— | sl 6; 
Uufapellen:Stiftung. . — 125 | 59%] 305 | 8] 20 1655| so — | — | — | 501124 
Soll'ſches Beneficium — Zu 57 | 59 428 | — _ — — — 1 — 1— 485/52 
Frühmeß-Beneficium. 33 | 59 27 | 471 — — J 100 — 1 — — | 361/46 
Riedl’fche TE . 2 37 Pi 52 | 5} 6 —1 900 — I — | — | 9927 
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Auf den 
Beitand 
der 


Vorjahre. 


| — — 


fr. 


. 





FELLT 





BEER 














B. Bortrag der Ausgaben. 





n. Ausgaben des laufenden: Sabre. 














I 4. 


5 


Auf ansgelie-[ Auf Schutden [Huf Beiträge 





tilgung 


Verzinſung. 


umd 


zu andern 
Stiftungen 


und fonftigen | Ausgaben. 





fl. 


386 | 


155 
350 
150 
300 


132 


260 
200 





1. 2. 3: 
Für Admini⸗ Auf den 
s hene Activca⸗ 
ſtration. Stiftungs⸗pitalien und ge: 
leiſtete Activ⸗ 
— 
fl. Ik.Y a ir. a re Pag 
1 
| 
51 46: 806 15 —_ | _ 
2/4 20 | 23:] 10 | — 
li) eis] — | — 
7/3. 4) 5I —| 
| ul Bla — — 
13 | 40 zur — — 
| 
1 5} a1 — — 
| 
8/41 18! 31 — | — 
4 | 937 16 | 28 _ —— 
76 | 3211 915 | 1331) — — 
13 | 44 148 | %6 — — 
24 | 10] 1) 9] — — 
2712 380 | 23 — | — 
16 | 33:]| su |! 133] — | — 
22401 sis — — 
| 


ini 


111411 


111111 





Summe 


aller 


Abſchluß. 


Activ⸗ 
Reſt. 





@*) 


fr. 


324 


21% 
10 
24} 
48 
47 


„EeiRungen. 

k. RI | 
| 
| 
| 

25 | 51 | 1469 

3 | — 36 

24, | 16 295 

98 44 548 

15. | 59] 191 

5| 169 
— — 496 
24: — 245 
7 | 36] 1299 

— — 312 

— 5 375 

— ar 407 

—- 1 — 227 

— ÿ4 54 


136 
80 


984 
143 
125 


133 
941 


27} 








Paſſiv⸗ 
Reſt. 


En 
Kit 


LETIT A 


HER 





y | — 104 


— — — — der Einnabmen. 
Namen RE EEE I &innabmen des Taufenden Sabre. 


der 1. 2. 3. 

















Märkte BERNER Deimbezahlte Summe 
Beftande Aus dem JAn Beiträgen] Activvorſchuſſe, Aufgenom> . 
und bes Aerars, | Activcapitalien 1 aller 
des — anderer Stif- Ju, Erlös v. vers mene Paffiv: 
Stiftungen. Vorjahre. F Mermögen.. | tungen und | äußerten Ber: | Gapitatien Cinnahmen. 


ber Privaten, | mögenstheilen, 








Kid. | ie. fi. tr. Ifl. ee ie 
B. Unterricht. | 
Localſchulfond d... 290 | 16H] 177 s2 329 813600 | — 1 — | — [ 1097/16} 
c Bobhlihätigkeit. 
Spital» ‚oder —— — 540 | 35%] 786 | 1) — | — 125 | — | — | — 141451362 
Armenfond * . 230 | 44!] 350 | 44 2 | 30 525 | — | — | —ı] 1108/57: 
Krankenanftalt . A i . 137 | 46 5 211 208 | 56 wi — I — 402) 3 
XL, Mittenwald 
A. Eultus. 
| 
Barliide > 5 0. | Balasıh sw 241 lan | — | | — | 101753} 
Et. Nieolailicde » .  . 139 | 11] 15 | me] — | — | -i—-|—- | 20° 
B. Unterricht. | 
Localfhulfond . + . . 574 | 144] 902 | 49! | 9 85 | — I — | — J 1660.12} 


c. Wohlthätigkeit. 





Heil. Geiſt⸗Spital. 835 5011 aa) 5 77 soo | — — | —- | 1930. 364 


| | 
| 


— _ u u. 
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WB. Bottrag der Anögaben. — — 
1. E L. Mi des Laufenden en ee _ — 


uf * 1. 5. Eumme Abſchluß. 
d ür Admini⸗ Auf ben Auf Schulben- Auf außsgelie: Auf Beiträge 

* wůůt hene Xeriwcapi:| zuanderen aler 

er firation. Stiftungs: | tilgung und Fratien und ges] Stiftungen Ausgab Aetiv⸗ P 

Vorjahre. leiſtete Activ⸗und ſonſtigen — Reſt. * 

med, Derzinfung. | vorfhäffe. | Reiftungen. 























| 2] 5% 
13 361 341 
5 226 


300 | — 
450 
50 


11 
I 
I 


Ele 


) 
1] 


- — 42 | 20:| 551 | 53: 
— —1 sis) 8] 


105 | 45 250 | — 


— — 46 | 12}| 1002 | 57} 


4 7 — — 100 — 
iss 10 — I — | | — 





176 | 485] 1030 | 414 
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| " Vortrag der @innabmen 
Namen [nn des. laufenden Iabred, 

E der 2 | 2. 3. 4. 

= Mirckır Aus dem Heimbezahlte Summe 
a Bi Beſtande Aus dem Aus Beiträgen JActivvorſchuͤſſe/ Aufgenom⸗ 
FE und 5 . des Aerars, Activeapitallen of aller 
* * rentirenden nderee Stit. fü. Ertäsn. vernſmene Pafiiv- 

Stiftungen. Vorjahre. Verindgen. | tungen und Jäußereen VerCapitalien. Einnahhten. 
der Privaten. mtögenstheilen. 
— — rn ———— me ST 0 SH Ten mE — 
. n F. 





er — — 
Mariahilf⸗Kirche 52, % 62 | 48} sim; 10,—|— | —i| 30826 
St. KatbarinaShiftung: » i 57 | 94, 318 4 7 | 19 3/—1—!—il 4722 
RofenkrangBruderfhaft: - 29 | 18! — — — 76 18t 





Schmerzh. Muit. Gottes Bruderſch. 2 139 413 


B. Unterricht, 


Local⸗Schulfon | 2°, 25 42|48: 


. 25 | — 22 5 — 
26! 34 | 36 102 | 3041 — 
17 | 36 — — — | — 1 —“ — 


c Woblthätigkeit. 





Almoſenſtiftung. 161 | 48T 460 182, 18 52 53 | | — 
Rocal-Urmenfond . - } i — 


Local: Armenpflege: . . R — 


1163 564 
16|37 
sa? 


13 w.I|umi - ' —-—I —- |\-—1-|— 





— 16 | 24 614 


& 
| 
| 
| 
| 





XOL PBartenfirhen. 
A. Eultus. 


Pfarrliihe °. er — | — | 5082 | 4 18° 570 1085| 3 
| 181/555 

77 381 

2 360/45 





Filiale St. Sebaſtian 114 #7 37 30 


Filiale, Et. Unten . . i 21 
Hoher Benefizium - . . — 


34 — 
42 9 


£ 
| 
“tie 


| 
san 
a 


269 


B. Unterricht. 


Localſchulfonde. 145 
Schule zu St. Anton W 129 


ss | 465 
121] 626 


100 
300 


ru) } 
1058 28° 


IA 


& | 





C Woplihätigkeit, 


MWohlthätigkeitsfond . . . 108 499| 59 


fl fr. fl ur iu fr. fi. Pfr fl. If 

Xu. Murnau. 

Ar Eultus, | 

St. Nikofaie Pfarrlirhe . " « 274 171 483 | 255 208 | 55 | 390 | - 1356 38! 
s 

42;| 391 -|-| 


— — — — —— — 
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WB. Vortrag der Yuögaben. 











L HM, »Husgaben:des laufenden Sabres. 
1. M 2. 3. 4. 5. 
Auf den 
Beſtand Für Admini⸗ Auf den. Auf Schulden⸗ Auft· gusgelie· Auf Beiträge 
ber hene Actibca⸗ zu andern 
ſtration Stiftungs⸗ JAilgung und Tpitälien und ge⸗] Stiftungen 
Vorjahre. teiftete Activ Fund ſonſtigen 
ER hun amedh, Bersinfung, vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
ft. I ed. | fe 
I 
| 
} 
— \-1 22 al ss| 56) ei —I soll—-I ss |is 
_ — sisri 1206| al: — (—-| — !-Tıi— |- 
8 Irma 20_| 4945 2482: 927 in — 1 — 14 32. 
5 — 2 | 10 85: 44 — — — u‘ 4 57 
5 — 2/40 34 — — — | — — — 
m Im dio) 12] - Se led el 
— — 14 1811 376 29 175 | 183] 550 — | — 
— —41 —jio} 1241 — |-1 — lol »l- 
2 | 40H 17 | 30] | u — ——— 
40 | 174] 36. | 551) 400 Bl 4 be al 18 61 
— — 5 | 17 12 | 25: — — 30 — 9 34 
—— 3| 56 all —:1—] » [+ 1 |/%0 
_ I 4 4323669 —J — IT: — (Ti IE 
— — 23 | 231] 33s8 s| ———4100 —4 2: | 
m ri. 8185|] se| 7 I — Hl 400 + | 2— 
= 12] las) 1ıs| ) — E - I — | — — 





Da aa me — 


Eumme Abſchluß. 
aller — 
Activs Ra 

Ausgaben, Ne M 


| 





g9l| 179 


427, 64 
517198 
22:1 148 
22 |194 
6] :47' 
34 — 

4 — 

25: -17 
4627 Ba 
ars 11 
45 — 
a1!| 242 
52 | 499 
193] 350 


994 





343 
57 

404 
gr! 
183 


37} 
88: 
20; 


36 


39: 


Bat 


| EEI SEI 


El 







Namen 
der 
Märlte 
und 
Stiftungen 




















Aus dem 
Beftande 
ber 
Vorjahre. 


Heimbezahlte Summe 
An Beitraͤgen Activvorſchüſſe Aufgenom⸗ 
bes Aerars, Jctivcapitalien aller 
anderer Stif Ju. Extös v. vers]? e Paſſiv· 


tungen und Jäußerten Vers | Gapitatien. | Einnahmen 
ber Privaten. | mögenstheifen, 














XIV Mofenbeim. 








































A. Eultus. 
8 lea Pfariche , „Dre 
ojepbefirce “| 479 | 41! 4} 4 | — | — j400| 5; 
ebaftiandlirde . . 266 | 14:1 224 | 57] 15 | 14] — | 18] — | — | 5060| ası 
gi Seifttirche | 1] 0| 3] »/mı| — |—-|I—-| —I asl 258 
4 Hoppenbichlers Beneficium a28 | a9| ss | 2a | — i—I — | —-iI —| —I sul ati 
—— Stiftung . |34| se || — | — 1| 264] — | — I 344] 31! 
Koretto, Kapelle ©. . . 66 | 15:] 524 | sel 60 rl 60 — | — Imre, 58} 
Roßader Kapelle r tel ee ee en 2611| J 
* Christi-Bruderfhaft '. | 786 | s8i] ass las | 18 | s| — Il _| I 1305, 491 
& Frau Bruderfhaft . | 582 | 2;| Bir as;| 36 a2] so | as] — | —| 829 aut 
ei. Sebaftians:Bruberfchaft . ia | 3] 100 | 54 #| 15 | 100 | 19:| — | —| 876, 99) 
AllerferlensBruderfhaft . 348 11} 205 | 6 1 2641 — Jaæsl —| — 1385 * 
MofenkranyMefanftalt . . 142 82 | 38] 185 | 18°] 300 | — | — | — | 709| 30! 
Liebesbundanflall' . .  . 98 | 39 59 | 34 „| si ıo0|_Il _| _I a7 » 
B. Unterridt. 
Dr. Geigers Stipendium ä 176 | 49 I — | —I| 1655| — — | 845| 38 
Lokalſchulfond 48 35 434 I 488 301 — | — I — | — I | 39 
Lateiniſcher Schulfond 63 | 254 386 — — | 465) 40} 
C. Wohlthätigkeit. 
al Yrmı nfpitalıı. = 00. | 501 | 434 — [3992| 454 
Sl Reihälmofen ı. >| 38 A 493 4 — i2168| 124 
3] Lepröfenhaus . 21 | 54 — 1 174 - 
41 Jungfrauen- u. behtungenſüfting “| 91 Br / 
5) Leichenanftalt . i 45 | 144 — 1138| 4 
6 v. Braun’iche Stiftung I kb — 1— — 4 15 
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I. 











MB. Bortrag der Ausgaben 








Ausgaben des Taufenden Ja) Sabres.. 



































1. 2. 8. 4. 5. 

Auf den ee a ER —— Summe 
Beſtand Fuͤr Admini⸗ Auf den Muf Schulden⸗] Auf audgelie: | Auf Beiträge aller 

bee bene Activcapie | zu.andern 
ori ſtration. Stiftungs⸗ tilgung und ſtalien und ge] Stiftungen Ausgaben, 
orjahre. leiſtete Aectiv: | und fonftigen 
_ * | zweck. Berzinfung. 4 vorfhüffe: A Leiftungen, 

fl. ir. fl. fr. I: fl. I Br. fh fl. fr. 1 fl. fr |. fr. 

a | 35 | 138 | 465] 3559 } — J 400 — | 252 | a2ı] aas2 | 4 
— — 810841 541 | 42 — — 13100 33 11 — ] 3651 | 53} 
— — 2 | 401 95 | 26 — — 222: 6 1 | 313] 321 | 44 
— * 32 2 224 | 33 — — 8:| 35 14 9 280 | 114 
Ir 18 | 585] 419 | — | — —* 200: — 4:| 30:| 642 | 294 
FREE > 15 | 13 81 | #7 — — 30 21 12.) — 139 14 
rn — + en 05 » — — 518 9 21 314 1081 10} 
— — 23 —— — — — 

121 sl] aa — | - m #| li 03 18: 
43 | 313 8 | 151 145 | 28 — — 14 ! 12 17 ! 39 199 6 
- |- 20 | 3345 117 | ar — 1 17.| 30 8:j 3131 1683 | 593 
dem de 23 nd 125 | 514 — ı "T 24 5 | 19-1 30 192. 11524 
das Zu 12 | 52} 96_| 3341. — — 17! 49 — — 12714 
» [= 3 |38 106:| 4} 242 T — (1198| 4 
— a 33 36, 180 | — — — 235 — 80 — 528 | 35 
* — 41 10 640 14 — — — — 44 30 625 54; 

. | — J | sI — |-Ii — |-I —!-21] us|s 

1 ja) 75 | 431 4774,35] — | — 1}: 200: — 28:5 74 777 | 4 
Pre De 53 | 30 131 16: — If —:| -}:3980] 374]. 583 | 24} 
| 9, 6 72.37. — |: —.h — 4 — |. 153 | 4 
a | 1154534 li — | —t- — — — —4—— 14 | 22: 
a —21— 2 428 553141 — I — I — | 98.| 55} 
m — — — 3|54 — — — — — — 364 


Abſchluß 





Aktiv⸗ 
Reſt. 


4 
m- 


41! 
48 

19: 
46} 


21 


— — — ———— —— — — — — — — 
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u 11443 11414141 
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ortra e innabmen. 


















mn — —— 
Namen 1. Einnahmen des laufenden Jabres. 
der 1. 2. 3 4. j 
Märkt Aus dem Heimbezahlte 
Ba, Beſtande Aus dem Aus Beiträgen] Activvotſchuͤſſe, 
und der EEE a Aerars, | Activcapitalien 






anderer Stif:] u. Erlös v. ver 
Vermögen, | tungen und |Äußerten Ver⸗ 
der Privaten. | mög ilen. 


ensthe 


Stiftungen. Vorjahre. 










XV. Töl;z. 


A. Eultus. 


Pfarrkirche - “ 
Filiallirche Müplfeld 





I: 
& 


Gettesader Rapelle | 2% — Me Fe 
Kapelle am Hechenberg 38 27 u en 
RohussBruderfchaft ‘ . 53 | 49; m Ehen lem 
Unbefleckte Empfaͤngniß · Verſammlj 15-| 11% 2 | ER 

ungfrauen-Derfammlung . — — — Ren | WE 

1. 3 Köni — ir . — — — me | 

b .. ie u. Antoni⸗Verſ. — — zu 
Joſephi Bruderſchaft 134 30 — Hi Din 
Rofenkranz: Bruderfchaft . — — — 1. 88 
FJunggeſellen⸗Verſammlung — „— — 10. IL 





Hl. Dräfältigkeitsfirhe  . . 
Leichenhaus⸗Anſtalt — 





B. Unterridt. 
Localſchulfond gen, 118 241] 320 


ce Wohlthätigfeit. 


Sofepbfpital . 2 . R 70 | 43:]| 862 
Reihalibefen... > „fast: aall asa 
Bruderbaus . 5 ö - P 64:| 374] 183 
Krankenhaus 2.0.0. 323 |; 44°] 615 
M. Anna Loder'ſche Stiftung 238 | 2831| 279 
Kypreim Rigot ſche Stiftung . | 165 | aal] 185 





144444 
— 









































%. Bortrag der Yusaaben. 283 
I. u Audga ed laufenden Jahres. 
1. 2. 8. t 4. 6. Abſchluß. 
Auf den DT — Te Eumme 
Beltand Sur Admini Xu den [ruf ausgeliecz Auf Schulden: Auf Beitraͤge 
der bene Aetivcae zu anbern aller 
h firation, Stiftungss: Ipttafien undge tügung und | Stiftungen Aetivs Paſſiv⸗ 
Vorjahre. leiſtete Actib⸗ und ſonftigen Ausgaben. Reit, Reft. 
zweck. vorſchuͤſſe. JVerzinſung. JLeiſtungen. 
—ee ⸗⸗⸗ — — — —— BEE I — ⸗· Le, — 
fl. Ki ı fl. of, fr. fl. ri fl. Er. fe | Er 
! 
— — 88 261] 1816 33 — — 1 1290 — 24 | 38 | 3216 ta SI — | — 
si al wenn — — To! —| ala ac || _ | _ I 19; 
— — 10 | 12! 40 2 — — 100 — 59 1 209 | 1545 64 494] — | — 
= I 3/—I| ala — I—-I — |_ 9157 s|28 —|— | 38 | 10 
— — 10 60 71 256 — — — — 49 | 44 132 8148 28 — | — 
— — 5 0 | 41 — 24—— 161 ıl alsı_: _17 37: 
ala 3190| misı — |—-| — |-T — I] 8 157 — | — IT| 4: 
36 | 14 3.50 37 | 19 — — 60 — 4 | 39 132 2— — 1261 3 
17493) 23 501) ↄ2- 13 — -241—12422153 sa4 — — 12 | 29: 
— | — 2 501 aid — |—| 1o| — 3281] 18/86 | 15 8] —|— 
1628 6 11 4 232 | 42 5 36 150 — 19 | 48 551 | 16 2 52 | — 
370 8 5 | 30 93 a — — — — 19 9 187 65001 —-|\| —- 11 21} 
a 18a | — | oo | _ 115 | 38 
6 a 7 20 — 24 34 58 u Kaas 6| 56 656 291 — — 246 
— — — — I 1087 | 26 — — 620 — — — 11707 | 36 8| 88211 = | — 
— Let 7358| sus al — || sl sol _ I aon 3511198 5 — | — 
zz Pins] ala) — |—| a7] Au] sır] a0s | sat a l— | — 
— — 1 a Bir al — — 5368 — 501 — | 629 | 25:1 16 il — — 
526 9 43 59 | 1140 | 53 30 — 1 1100 | — — | — 1 2836 1 1 182, 21 — | — 
==] 482) 3] 2071 —| 10 |—I 10! 24213363 199, 171] — | - 
— —1 — 301 tut — | —I _ |. — — J 1677| 6] iss 3 — | — 


119 — 120 






A. Vortrag der Einnabmen 


Namen — 11. @innabmen des laufenden Jabres 


















5 ber ke fr 8 | 
© Märkte Aus dem I Heimbezahlte Summe 
5 Beftande Aus dem JAn Beiträgen] Aetivvorfchüffe,| Aufgenom: | 6 
3 und ber rentirenden | des Aerars, | Aetivcapitalien |, ene Paffiv: aller 
; anderer Stif⸗ | u, Erlös v. ver: 
Stiftungen. Vorjahre. I Mermögen. || tungen und | Auferten Ver: | Gapitalien. | Einnahmen 
x i ber Privaten.) | mögenstheilen, 
. I} Al. | kr. 7 AM Il fe Ib. ı ei fe | in 
XV. Bobburg. 
Aa. Eultus. | 
1] St. Peterspfarr- u. St. Undr. Ortsf.| 1797 | 124] 994 314] 138 | 9 | 525 | — — [3454 | 53 
2| U.R. Frau Rofenkranz-Bruderfchaft| 100 | 44 12 | 9 28 3744 — | — | 8 | — I 159 | 30; 
31 Bündniß der VBürgerföbne _. 37. | 23} 2 24 si21 — |-I-1—| 5|5% 
| B Unterridt. 
15 Localfhulfoend " . — 363 | 174 so | 14 447 | 58} | — — l— 941 | 29: 
2] Letiner'fcher Stipendienfond ’ 143 | 55 eo —| — — 1b —:1— I 1-1] 48| 8 
c. Wopltpätigkeit. 
al Heil. Geift:Spitat .  .... [3845 | 334] 500 | sei] 1265 | 26: | 1198 | — | — — [6449 | 564 
21 Localarmenfond . . 1.470 | 74] 192 | 2ı 6 3 129 64 — | | 7a 26 
31 Reihalmofenfond . . .. 19 MH 4 T5631 — I-— | I | 1239 | 344 
al Leprofenfond . . — 2s2 | A 72 al — | — 155 |36 | — — | 510| #6 
51 Snadlerfod . . .. 16 | 2 solısi — |— | — | —- 1 -— | — 1] 16 | 45 
6] Jungfernfond ; : j 67 | 97 s 32334 — | — | — I—I-| — 764 
| 
| XV Wolfratöbaufen. 
| 
A. Eultus, 
1] Parrlirhe . nr 26 | 36 | 935 | 13:1] 237 | 2er] ass | — | — | — [2843 | 514 
2| Kirche Et. Nantwein . . 68 J 914 | 18: 3/16 | 501 — I — | — | 885 | 34 
3] Frauenkapelle » 200 ..] 20148] 381 | a8] 86 | 203) 3208 — | — | — | 813 | 474 
4| Dreifaltigkeitekirche . 7] 78 224 48.| 35 | — I—I—|— | 133 | 493 
5] Frühmeß:Benefitum .  . 94 381 440 3444 26 481 — I|—I— | — | 56% + 
6] Kalvarienberg-Ctiftung . - a1 | 71 — | — | 10 | -1—|— | 18] 21} 
71 St. Sehaftians:Bruderfchaft . 3 | 4 32 | 50 s0 201 — | — [2m — | 236 | 54 




































































121 1 
ö EM. Bortrag der Ausgaben. — 
— 1. HYusgaben des laufenden Jabted. 

1. 2. 8. 4. 4 Summe Abſchluß. 

Auf den 

Beftand Für Admini⸗ Yufıden Auf Schulben · Auf ausgelle· Auf Beiträge aller 

bene Actlvcapi⸗ ) zu anderen 
der ſtration Stiftungs ⸗ ilgung and ialien und ges] Stiftungen Ausaaben Aetiv⸗ Na 
Vorjahre. leiſtete Activ⸗ und ſouſtigen .. Reit. nit 
Berzinfung. vorfhäffe. Leitungen. 
RI ETRIETRIRTE TE [een di. 
| | 2 | Abaı | 
1 | 1 | 
10 | sl as7 | 94 | 1168 | 2841 I05 | aBı] azıa | — | 52 aD | er2o.|nas [rauen] — 
— 1-1 —: | # weie2| - | ZI eo! 14 | 156 | 2 3 28 | — 
ei | 1 —: ist ss’) - )+1 — — 1 1uV 17 | 31 ve) 284 Be 
| | 
| | 
9 17 1 414631) 604 0| — | + 75 — — '—] so 79, 36} | — 
—— a 18 —3——5714—-141 8— 
| | en | 
' ) n 5; R 
1 | 
87 las} 249 | 40 | 1nsont Bars ed — TIaRso) — 108% anz} 4090 | aorlıase| rl 
4 1:10 3,37 169 Bl er) EB Fr — oe er 

— ! 30 2| 22 35 158) — I | 1 4) — —209 511 Bay] — 

— 115 7 1831 114 Hl 12 <- I —- 21 — ,; +1 a1saHlneet] wreiıash | — 

| - 3 215 z3s 21 — — 21 151 — — 63 2] 1038| 4:| — 

„Is! — | I - 1-1 ss] 0 It | al lat 

| I: ‚es | | 
= | 
4| — | 105 | 192 | 1126 | 333 — | — | 15% | — — I — 19755 | 531] 87] 5sı] — 

— — 128 313] — — soo — | 102 | 331] 781 5 454 203] — 

— Lg sw — | —- J 460 — 74 34 sıss|erıl — | - | — 

—hrrkim | su - — — | _ 10 | 28 69 | 171] 64 32:| — 

-[-t- I. 7615 — || — — 1/30 ars |asi] sla2 | — 

— — J — | — 19 | 455) — — J 100 — 3| 98] 122 | 54 62741 — 

— ee 88s 641 — — J 200 — 1 — se | sı | — —- I — 

1 














men. 


LT; rag. der @inna 








Kamen 1. = 1. — des Laufenden Jahres. 
ber dust 1. 3. 4. 
dad Deimdezahik Summ 
Märkte Beftande Aus dam Aus Beiträgen Aetivvorfchufſe, Aufgenom: : 
und der kentitenden bes Aerars, Activeapitalien aller 


Vorj anderer Stif m Eride h. ver. mene Paſſiv⸗ 
orjahre. Vermögen, tungen und Jäußerten Wer: Gapitalien, Ginnahmen. 
der Privaten. moͤgenotheilen. 


Stiftungem 





F — 
Armenſeelen⸗Bruderſchaft 2 — 
Dreifaltigkeits-Bruberfhaft . 38 | 40 
Frühmeßaltarſtiftung 30 | 30 

B) : Umterrödt. | 
Keine, | 
c., Woplthätigkeit, | 
YArmenfond . ı. : . 450 | 455 
XVII Wollnzach. 
A. Cuhtus. 
Pfarrkirche A 322:; 58: 
Core Chi Brent r -0 37° 
B. | Mante reicht. 
Edulfod  : '. — 70 81 


C. Wohlthätigkeit. 
Rranfenhaus: u. Armenfondſtiftungg 10 | 302 





Münden, den 10, April 1847. 
Königliche Megierung von 
Freiherr von 


ı 
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125 — — a 1 
B. Bortrag der Außdaaben. — 






























CE Er EM — 
1. Il. uögaben . 
5 z 
Auf den Eumme Abſchluß. 
Beſtand Für Admini⸗ Auf den [Auf Schulden⸗ [Auf ausgelie· ¶ Auf Beiträge aller SERIE SEAN 
bey bene Xctivcas Er —— 
ſtration. Stiftungss | tilgung und pitalien und ger] Stiftungen Activ⸗ Rai 
Vorjahre. leiſtete Activ⸗ | und ſonſtigen Auegaben. Reſt. R. 
zweck. Berzinfung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
nn — ö—— ———— —— — 
fi. u u a u u 3 fi fl. fr. fl fe. fl. ir. u ern 
— — — 14 16 — 1 — 151 15 — —I— 
— — — — 61 | 33 — — 2 | 19 113 52 e9 181 — 
— — — 8 21 — 2 9 10 | 30 | 34 6 — 
sIi—-I —!—fıs | 0 —|— — 1-1] 2068 | 3: | 35 | so] — 
| 
— — 88 594] Ria | 34 35 | — — 55 I 1138 29} ]496 74 — 
— — 5|35 52 | 45 | — 10 | 38 168 | 58 47 11 — 
ı | — s|254 208 | 1 — | — — 1-21 319 | 741 ı7 | 25] — 
ee sI| al Fiss — | — e|— | 18 | al —- | _1) 9 


Oberbayern, Kammer des Innern. 
Godin, Präfident. 
= Dubois, Secr. 
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Intelli ea 
! BE 1 


E 


— 


ber Königlichen 


‚SR 





Oberbavern. 





München M 20. den 14. Mai 1847. 
Inbalt. | 


Die Berwehslungen bei Bezeichnung der k. Sandgerichte Lauf und Laufen. — Die Diſtriets fonde· Rech⸗ 
nungen pro 4821 und 1844 des k. Landgerichts Wolfratshaufen. - Die Diſtricts: Umlagen · Rechnun | 
gen pro 184] und 1844 des Landgerichts Wolfratshauſen, die Unterhaltung ber Haafy:Brüde betr, | 
— Die Unmpndüng des | 55 ber Depofitenorbnung vom 22. Detembder 1840. — Die vermißte 
Maria Störe, Häusleistohter von Hößader, Landgerichts Landeput. — Die. dießjahrige theologiſche 
Anftellungsprüfung für das proteftandifche Predigtamt beim Gonfiftorium in Ansbach. — Dienftes- 
Rachrichten. — Lantmwehr von Oberbayern. — Gewerbs:Privilegiums : Verleihung. — Gewerbes 
Priöllegtums» Berlängerung. — Einzisdung Lines Bemwerbs-Privilegiime. — Amtliche Belanntmas | 
dungen. — Nichtamilicher Artikel. — Gours der bayer, Staats» Papiere. — IT) IrIu \ 


nr \ 
ee — 


ad Nrum. 19,322, | fheint es nothwendig, daß auf der Adbreffe der 

(Die Berwehhstungen bei Bezeichnung der k. Landge⸗ an bas Landgericht Laufen beftimmien Schreiben 
richte dauf und) Laufen betr.) basjelbe näper dapin bezeichnet werde: 

In Namen „an das kub. Landgericht Laufen in Oberbapern.“ 


"Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das k. b. Landgericht. Laufen „hat berichtet, Kin ade 
„daß häufig an dasſelbe von ‚auswärtigen Behör- Königl. Regierung von Oberbayern, 
den Zufchriften gelangen, welche an. das k. b. Land» Kammer bes Innern. 
„gericht: Lauf ‚bei Nürnberg, oder auch an das Ef. | 
öfterreichifche ah Aral im Salzlammers Breiere v. God iu PoBpeknt, 
gut beftimmt ‚find. Dubois, Ser, 

Um dem. aus folder Berwechslung für den 
Dienſt erwachſenden Nachtheil zu begegnen, er⸗ 

(51) 












Mal 2 
ad Nrum. —*— Umlagen⸗Rechnungen pro 1844 u. 1844 
Die Difke gerich atehauſen — 
320 U —— —— 
gs en, den 4. Mat 1847. 


‚Regierung von — 


HT NER 3: — 


v. —* 


AR 
win 
er t 
1290 /Breihere 
Ey * 
— 


Nach 
Geſehes * zu 
vom 22. Zuli 1819 werden bie —*— 
— ———— 
der Dirieouo· ——— und a Cmgeigte BWolfcatshaufen. 


— — — — — —— ———— — —— 


we i *1 n»6 
 Bortrag der Bensinben. 









Pe, Secr. 
















Grund⸗, Haus. und 
Gewerbe-Steuer. 


Nro. Eur 


2 28 — 
2 |: 1.45.1:— # «I 
4 3) 3 2 

5 Ad} 2 — 

6 22 2 
SEeini 54| 3 — 
Degernd | 424 - 
5 | Dietram 6134 2 
10 | Dingharting ’ 188 156.0 If 1 
FT Do". WE EBe, bo AB an 3 
12 | Eichenbauſenn....  . 1a Il — 2 
13 | Endipaufen 2 et 120 Tat 3 3 
HET Egling |? 2 
15 | Eigetiöpaufeh onen POST YZET' = 
16 Imagine» + Far "82 
17 | Böggenbeum . » 0.777140 46 rs 1 
bc ud 1°: 80 46— 1 
Bi 3 


19 | Hermpaufen. » . .. FOUTD 





Bortrag der Gemeinden. 


Höfenchain Set zur zuiR ER 
Hohenthätlarun\ Ev . 
Holzbaufen D . J 
Ambach ur Ser 
Sin . R . ‘ R . 
Sn . 0 Wi, NE 
Manhariöhofen . . 

Moos ham —4 
Puff . « bi» 
Ofterhofen Ye 


Sauerlach —X— — — — 
Skaßlah 


Windach — 





ad Nrum. 12,529. 


(Die Diſtriets · Umlagen Nechnungen pro 4843 u. 1634 
bes & Bandgerichts: Wolfratthauſen, bie Unter 
haltung der Haaſy⸗Bruckt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs | von Bayern, 
Ray Vorſchrift bed Art. xıı Abſ. 2 des Ge 
ſetzes über Umlagen zu Gemeinde: Bebürfniffen 


dom 22. Juli 1819 werden die Ergebniffe der 


Könignf » . . 


Oberbiberggg 


Ouerinnnnnng — 
Taanning. u Mpeg 


Summa pro 1843 5095 146 | 3] 1018 
Ebenjo 'Summapro 1844 5095 


Toral:-Summa — | u | X | 2097 | 


Orb," Hans)‘ F "Beieag 812. 
und Onwerbefleuer. vn Srernguben. 





— 








3 
46 | 3] 1018 3 
2 





Diſtriets· Umlagen / Nechnungen pro,4B44 u. 1844 
bes k. Landgerichts Wolfratshauſen, die Unter⸗ 
haltung der Haaſy⸗Brücke betreffend, hiemit bes 
fannt gemacht. 
Münden den 4. Mai 1847. R 
König, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 
6610) 





I Br I. vopem| Ivo. bh * 
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Einnahmen, — Ausgaben: — 
1) An Umlagen naqh beifolgender Reparuitien: 4) Auf Paſſivreſt vom a. 
5) pro 1844 „ 4°. 1000f.38f. 2pf. Bo a; 


Bar, PR „ ” 3 
2) Vorſchuß vom Diſtriets⸗ — Ruf MeterlolUilu] 09 „ 9 „ 2 | 
td. Auf Tagſchichtenlöhue 889 „20 „IT. 


3). Für werfteigertes Ho 10 m U AufZilgung von Paf- —X 


21 


) An Eniſchũubdigungg DO, —n ſtocapitalien u. Zinſen 1068 „| 
Summa der Einnahmen 3031 fl. 17141. — pf. Summa der Ausgaben 2899 8.19 fr. Ipf. 


Abgleichung. 
Einnabnen 3031 fl. 17 ir. — pf. 
Ausgaben 2699 fl. 19 Er. 1 pf. 


Adorf 181 fl. 57 Ir. 3 pf. 
u zberſicht 


ber Diſtricis ⸗Umlagen⸗Rechnungen pro 1B4F und 1844 des k. Landgerichts Wolfratöhaufen, 
bie Unterhaltung ber Haafp » Brüde beir, 















Ruſtilal ſteuer⸗ —* 412. ar 12fr, 
vom Steuergul: Iyom Sieuerguls- 


ben pro 1844. | den pro 1844. 


Bortrag der Gemeinden. 






Simplum. 





1 Argeih. a Sr \ ; 166 143 33 | 204 33 1204 
2 Afholbing . : . i d 78.120 15 | 40 15 [40 
3 Daßhaujen. |. : } ; F 125 | 14 25 3 25 3 
al Balerbain | nd 225 | 253 5 |9 5 | 9 
5 Baierberg i \ > i 197 140 39 | 32 39 | 32 
6Balerbrunn 45 | 252 9 |5 9.1785 
7 DE Sn en 79 7 208 15 4 15 4 
Bl De ee I, 97 484 19. -| 34 19 | 34 
9 Dietrams ʒeel 171 | 234 34...| 17 34 | 17 

Dingharting . — 3 a 172 ,n| 273 34, 30 34, | 30 

Dorfen . k ö - . e 61 | 474 12 | 22 12 | 22 


12 | Eihenbaufen . U. 109 | 12 21 | 51 21 | 51 





—Bortrag ben Gemeinden. 





Endlhauſen 





738 











Ruftilal ſteuer⸗ 
Simplum. 





Umfagezwi2fr. Umlage zu 12 fr. 
nem Eimerapt; vom Steuergul⸗ 
ben pro 1844, | den pro 184}, 





a 











Egling SL... [7184 10,7 16 10 | 46 
Ergeriöpaufen . s 64 5 12.149 12. 49 
Eurasburg 4 - 111 | 38 22 20 22. 120 
Böggenbeuern mem | 7 Li ar 
Öelting . a 7 Sl 10. 35| 113 
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| Majeſtät des Königs von Bayern. 
Es wird Hiemit auf bie durch das f. Appel- 
lalionsgericht von Oberbayern unterm 9. April 
1.38, Nro, 6021. ausgeſchriebene Höchfe Ent: 
ſchlichung des tönigt. Zuftiz + Minifteriums vom 
1. April 1. Jo. in bezeichneter Sache (Kreid- 
Sutelligenzblatt vom 23. April 1.38. ‚Seite 642) 
zur Darnachachtung und analogen Antyendung, bei 
Abnjmid.- 17. N % 
BET rauiv · Apouen hingewieſen. 
Manqken, den!T. Mai 1847. 
- Königl. Regietung von Oberbayern, 
Kammer.des Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubbis, Sen. 


Pi 





ad Sram. 19,530.) 


| An 
fämmerigeDifriers-Poligei»Behötben 
"son Öberbäpern. 
(Die verhißte Marta Statt Häuslirktohter von 
"gHöfader Landgerichts Landehut betr.) 
| Fin Namen 
Seiner Majeftät-des-Königd-von Bayern. 
Rach einer Miltheilung der tonigl. Regierung 
yon Niederbayern, Kammer des Innern, iſt zu 
Anfang des Monats December 1846 die 12jãh⸗ 


rige Häuslerötoher Maria Störr vom Höße ſedt 
teſtantiſchen Predigtamis⸗ Can didaten aus dem 


oder, 1, Landeeriqus Landshut, aus dem aͤlter⸗ 
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gurüdgefehrt. : 
Die Bermißte iſt mittlerer Größe, hat ſchwarze 
Haare, braune Augen, gefunde rothe Ä 
farbe, gute Zahne, eine Rumpfe Naſe, trug bei 
Ührer Entfernung einen ſchwarz und weiß gefireif- 
— 


gu 
— — — 


fen Feiertagelittel, ein ſchwarſes 
ſchedigten Enden, dann einen ſchwarß und J 
gefiteiften Spenſer und if ohne beſoudere Rente 
reichen | 41 
Die Polizeibehoͤrden werden beauftragt, dem 
Aufenthaltsorte der Maria Störr nach zuforſchen, | 
die Ergebniffe dem k. Landgerichte Landehut un⸗ 
mittelbar mitzutheilen, hieher aber innerhalb ſeche 
Wochen Anzeige zu erfiatten, außerdeſſen ange⸗ 
hommen wud / daß bie Nachlorſchun gen erſolglae 
heweſen ſeyen. je | 
Münden, den 8. Mai 1847, 
Rönigl. Regierung von DOperbayert, 
Kammer des Ihnerm i 
Freiherr v. Godin, Präfbent, | 
Dubois, Sem. 





ad Nrum. £314#. 
(Die diefjährige theologifche AnfteAungsprüfung betr.) | 
Im Namen 

Seiner Majettät des Königs: von Bayer. - 


Nach Anordnung des Fönigt. proteſtantiſchen 
Oberconſiſtoriums durch Enifipfießutig vom 21: | 
d. Mis·ſoll · die dießjährige theologiſche Anſtel⸗ : 
lungsprüfung am 12. Jufi d. 36. als den Mons ' 
tag nad dem festen Trinitatis; Sonntag begin« 
nen und in den darauffolgenden Wochen foriger 
werden, Bei derfelben haben ſich alle pros 
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Hufrapinstaper 1842, Sodann dielenigen aus früh - 


eren Contursjahren, welche noch verpflichtet find, 
fih der Anſtellungsprüfung zu unterſtellen, und 
Diejenigen was ſpaͤteren Concursfahren, welche die 
Zuficherung einer Präfentation auf eine beſfimmte 
riedigte Pfarrei durch Zeugniſſe nachweiſen khn ⸗ 
nen; einzuſtuden, und binnen vier Wochen von 
heute an: bei-.bem univgeiäimeten Conſiſtorium 


bohnfcehlbar gu melden. 


Dem zu diefem Behufe einzureichenden und 
auf einem 3 fr. Stempelbogen auszufertigenden 
Sefnuche mäffen vorfäriftsmäßig 
a) der Lebenslauf des Candidaten in duplo, 
b)-bie von den Decanaien, in deren: Sprengel 

ſich derfelbe befindet, von dem NRectorate, 

dem er, wenn er in dem Schulfache ver» 


wendet: ſeyn follte, untergeben- if, und, 


von. ber. Familie, in welcher er ſich als 
Hauslehrer aufhaͤlt, einfah auf 15- fr. 


Stempelbogen ausgeſtellien Zeugniffe beis: 


gefägt Averden. 


Die Prüfungsinftruction vom 25. Jänner 1809, 
Abſchnii is, $$ 1 — I (Amtshandbuch Theil 1, 


Seite 96 ff.) fo wie das Präfudig, nach welchem 
das Jahr der beſtandenen Anfielungdprüfung 


als das. Concurs jahr derjenigen Candidaten bes: 


ſtimmt werden wird, welche ohne Diſpenſation 
bie Prüfung, bei der fie erſcheinen ſollten, verſaͤu⸗ 
men, werben hierbei-in-Erinnerung gebracht. Die 
in dem Lehrfache angeflellten, hiervon ausgenom- 
menen Prebigtamis« Eundibaten. werben: auf bie 
Verordnung vom 24, Yänner: 1838 : (Amtepand- 


buch Thla 11 Seite 198 fi): aufmerkfam gemacht. 


Die Probeprebigten find unfehlbar 3 Wochen 
vor dem erflen Prüfungstermin einzufenden. 

Die Texte zn denſelben nebft den die verfpä- 
tete Einlieferung terfelben und bie unterlaffene 
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Retferfigung wegen Verſccumung der Peäfung 
betreffenden Verfügungen werben in den Einbe- 
rufungserläffen befannt gemacht werben. 
Ansbach, den 26. April 1847. 
Königt. proteffantifhes Eonfiftorium, 
v. Huffele 
Cella, Seer. 





Dien ſtes · Nachricht. 


Die konigl. Regierung von Oberfranken, Kam⸗ 
mer des Innern, hat die in Erledigung gelom⸗ 
mene Stelle eines Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
Anwalies im Landgerichtobezirle Sladifteinach 
dem f. Advolaten Merk zu Kulmbach übertragen, 





Landwehr von Oberbayern. 

Rach Inhalt eines allerhöchſten Meferiptes 
vom 4: l. Mis. haben Sich Seine Mafekät 
ber König bewogen gefunden, das Enilaſſungs⸗ 
Geſuch des bisherigen Majors und Tommandan⸗ 
ten des Landwehrbataillons Fugoffadt Johann 
Baptit Toni zu genehmigen. 


Gewerbö: Privilegiumd » Berleibung. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 19, Decanber: v. Is. dem Blaebalgmacher 
Balthaſar Danzer in Münden ein Gewerbe 
Vrivilegium auf, Anwendung, ded von ihm er- 
funbenen eigenthümlichen Berfabrens bei, „Berfer« 
tigung, von. ‚Figuren. aller namentlich plaftiiher 
Art mittelſt Pappendedeld für ben Zeitraum von 
brei Jahren zu, ertheilen gerupt. 


Seine Majekät der König, haben 
unterm 13. Mörı I. 36. das bem Jacıb Mans 


delbaum aus Feuchtwangen unterm 26, Mai 
1845 verlichene Gewerbe » Privilegium auf Ans 


wendung bed von ihm erfundenen verbeſſerten 


—— zur Bereitung bed Seegraſes, bann 
jur gung und Erhöpung ber Elaftizität ber 
Pferdehaare und aller anderen Gattungen v. Haa⸗ 
ren zu Ratrazen und DMeubeln für den Zeitraum 
yon drei Jahren zu verlängern gerubl, 


— — — — — —— 


Einziehung eines Gewerbö » Privile 


giumd. 


Bon der koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern, wurbe bie von dem Stadt⸗ 
Magifirate Münden wegen Mangels der Neuheit 
beſchloſſene Einziehung des dem Dr. ber Medizin 
Friedrich Reit aus Langenfalga in Preußen, uns 
jerm 15. Juli 1818 verliehenen, und unterm 15. 

"September 1838 ausgeſqhriebenen 10jäprigen 
Gewerbes Pripilegiums auf feine Erfindung eines 


magnetoselectrifgen Rotationsapparats, welcher 
die Voltaiſche Säule und die Eleciriſir⸗Maſchine 


erſetzen ſoll, betätigt. 


— — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Das Chriſilgutel zu Jeſenwang d. Gts. wird 
im Wege der Hilfsvollſtreckung dem Öffentlichen 
Bertauf an die Meiſtbietenden unterſtellt. 

Selbes, beſtehend aus einem zu Hiel gemau⸗ 
erien, im Uehrigen hölzernen Wohnpaufe mit Ne- 
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bengebäuben, der Branbaffecurang mit 200 fl. ein- 
verleibt, 10 Tagwerk 19 Decimalen theils Feld⸗ 
theild Wied» und 7 Tagwerk 6 Decimalen Walb⸗ 
gründen, letztere mittelmäßigen Zuftanbes , ‚jene 
von 1 — 5 Bonitätsclaffe mit einer einfachen 
Grund» und Hausfteuer zu.33 Fr. 6 BL belegt, 
iſt gerichtlich auf 2973 R. 10 fr. gewerthet 

Schaͤtzung und was ſonſt über bie Beſtand⸗ 
theile, Laſten ꝛc. des Gutes actenmäßig, kann bis 
zum Berfieigerungdermine in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben. 

Dieß wird mit bem Anhange befannt er 
dag zum Berfaufe auf 

Freitag den 18. Juni. L. 3. 
Bormitiags 9 Uhr 

in loeo Jeſenwang Termin anfteht, daß dieß ber 
erfte Termin fep, daß Gerichts unbekannte Pers . 
fonen und ſolche, ‚gegen deren Zahlungsfähigkeit, 
Zweifel obwaltet, nur gegen Zahlungsfähigkeits- 
Nachweis zur Berfleigerung gelaffen werden, end⸗ 
Lich, daß fich der Zuſchlag nach $ 64 ded Hppo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlich dev Beſtimmungen ber 
$$ 98 u. flgbe. des we, vom 17, Nos 
vember 1637 richte, 

Den 23, April 1847. 

Königliges Landgericht Brad. 


Paur, Landrichter. 





Nach creditorſchaftlichen Antrage wird ber 
ſogenannte Adambauernhof zu Frohnlohe zum 
erſtenmale dem Öffentlichen Berlaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgefegt und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag ben 8, Juni. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

babier anberaumt. 
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Kaufslufige werten mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Hinſchlag nad $ 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen 
in den 55 98 — 1ddes Proceßgeſetzes vom 
17. November 1837 erfolgt. 


Das zu verfteigernde und am 20. April I. 38, 
„auf 12,062 fl. gewerthete Anweſen beſteht: 


a) in einem Wohnhaufe mit Staflung und 
Stadel von gemifchten Umfafjungswänden 
unter einem Legſchindeldache, der Brandver⸗ 
fiderung einverleibt mit 3500 fl.; 


b) in einem befondern Stadel von gemifchten 
Umfaffungswänden unter Strohdach, ber 


Brandverfiherung einverleibt mit 1000f.5 


e) in einem Brennfaufe von gemauerten Ums 
faffungswänden unter einem Schaarſchindel⸗ 
dache, der Branbperficherung einverleibt mit 

800 fl; 

d) in einem Badhaufe von gemauerten Ums 
faffungswänden unter einem Zirgelbadhe, 
der Brandverſicherung einverleibt mit 300f.;5 

. 0) einem Wurggarten; 

1) in 82 Tagw. 26 Dec. Herder; 

Dint „ BB. Wide; 

h) in 26 v„ 83 „ Walbdung; 

1) in einem Forfirehte auf jährliche 6 Klafter 
Buchenholz aus der Frohnloher Hofmarls⸗ 
Waldung. 

Die vorbezeichneten Objecte von a bio g inol, 
ſind erbrechtig zur Hofmark Frohnloh und wird 


laäͤhrlich hievon Stift vom 12 Fr. gereicht, zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Unterbrunn. 


Die ad I bezeichnete Waldung iſt ludeigen. 
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Gerichts unbekannte Steigerer haben fi über 
ihre Zahlungsfäpigfeit auszumeifen. 
Den 22. April 1847. 


Röniglihes Landgeriht Starnberg. 


22. Pitzner, Landrichter. 





Auf Andringen von Glaubigern wird das 


Brudnerbauern/Anweſen des Johann Göth zu 


Kirchdorf dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden nad $ 90 sequent, der Proceßnovelle 
unterſtellt, und iſt bazu auf 
Samfag den 12, Juni l. Je. 

Bormittags im Gerichtslocale Tagsfahrt angeſetzt. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen, und folde, 
gegen beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
werden zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn 
fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfäpigfeit 
nachweiſen. 

Das Brucnerbauern⸗Anweſen beſteht nach ge⸗ 
richtlicher Erhebung vom 27. April 1842 in 


Wohnhaus mit Stab! und Stallung unter einem 


Dade, dann Schupfe im Gefammtwerthe zu 1900fl., 
bann Aeckern, Wiefen, Holzgründen, Filzen und 
©emeindeantheilen Im Gefammtwerthe zu 1979 fi. 
Das Hauptgut ift grund» und gerichtssbar zum 
churfürſtlich Leopoldiniſchen Patrimonialgerichte 
Brannenburg; 2 Tagw. 84 Der. Gemeindetheile 
aber ludeigen. 
Den 12, April 1847, . 
Königlihed Landgericht Rofenpeim. 
@)3. . Bifani, Landrichter. 


— — 


(52) 


ar 


Nachdem der Landkrämer Joſeph Drann 
huber dahier unterm 16. Jänner I. 34. feine 
mfolvenz unter Nampaftmahung feiner Glaͤu⸗ 
biger dem unterfertigten Gerichte bekannt gegeben 
Sat; wornach das auf den Betrag von 1150 fl- 
angegebene Vermögen von 2609 fl. Pafliven, 
(worunter 1534fl. Hypotbelen und bevorzugte Schulz 
den ſich befinden) verſchlungen wirb, fo wurbe 
unter Siſtirung der anhängigen Specialproceſſe 
die Eröffnung. bed Univerſaltoncurſes beſchloſſen, 
und werden hienach die Edictätage, und zwar ber 
erfie GEdicietag zur: Anmeldung der — 
und Vorlage der Beweisſsmiitel auf 

Mittwoh dem Juminl 36; 


anf‘ 
Mittmodrben, 44 Juli I. Ih 
ber bitte. Edictstagz zur Abgabe, der Replik auf 
Mittwoch den.18..Unguh I.I6,. 


der, viexte Edistätag endlich zur. nd 


auf 
Mittwod ben 22. September I. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange 
zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Tas Nicht⸗ 
erfcheinen am erſten Edictetage den Ausſchluß 
der Foxderungen von der Glantmaffa;, bad Aus-⸗ 
bleiben an den übrigen Tagen ober bie Präcku- 
fion mit ber betreffenden Handlung zur Folge 
habna; ürbee, 
Alle diefenigen, welche geuflpfander, Forde⸗ 
zungen oder fonft zum Vermögen bes! Gemein» 
ſchuldners gehörige Beftanttheile in Händen haben, 
werden aufgefordert, fiä:bel Berneidungn der Dop, 
‚palgahlung ı bei: Gericht zu ‚erlegen. 
Den 28, April 1847, 
Königlihes Landgeriht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 
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Auf creditorſchaftliches Anbringen wird bas 
Anweſen des Metzgers Jghann Wimmer babier, 
beſtehend im. dem. Wohnhauſe Haus · Nro. 683, 
zwei Stodivert had, gemauert, mis Taſchen ga⸗ 
beit, enthaltend zu, ebener- Erbe ein. heizbares 
Zimmer, 1 Küche mit Speisgewölbe und Fleiſch⸗ 
kammer, im Hofe -eine Heine Hornwichſtallung 
nebft Brummen‘, fir oberer Etage: zwei heizbtire 
Zimmer und ein ‚unheigbared mit Rüde und, zwei 
Kommern,, dann in dem. rothen Griestheil mit 

0,48 Dec., dem obern. Plantheil per. 0,69 Der. 
und dem Augriestheil mit 2,27 Dec. ferner ber 
realen Metzgergerechtſame, fümmtliihed auf 4* fl. 


hewerihet wiederhott 
ber zwe its Edietſrag gun Mgaben der Exception 


Bonnerſtag den 17 Jun 1. 3, 
Vormittags von 11 bis 12Uhr 
imber Garichtslanzle i 
dem affenilichen Verkaufe unterworfen. 
Ranfslichhaber: werben nie dem: Anhange ein⸗ 
geladen, daß fie fi über ihren. Leumund und 
Bermögensverhältniffe auszumeifen haben, unb 
ber Hinſchlag won Genepmigung ber Ereditors 
ſchaft abhänge. 
Den 29. April 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter 





Dex Schuhmacher Jofepp Späth von Brun- 
nen hat ſich freiwillig dem Gantverfapren unter 
worfen. 

Es werben demnach die Edictdtage ausge⸗ 
ſchtieden wie folgte 

1) zur Anmeſcung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auß 
Mittwoch dem T. Julial. Is 
Morgens 8 Upr, 
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2) zur Borbringung der Einreben und Schluß⸗ 
eerinnerungen auf 
Dienſtag den 3, Auguß 1. 38. 
Morgens 8 Upr. 
Das Ausbleiben am erfien Edictstage hat den 
Ausſchluh der Forderungen aus der Gantmafle, 


das Ausbleiben am, zweiten Edickdtage den Aus 


ſchluß mit den daſelbſt treffenden Handlungen 
zur Folge. 

Das Anweſen wurde am 24. März d. 38, 
‚auf, 1659 fl. geſchaͤtztz bie Nyduſara⸗l beläuft 
fig auf 15 R. 

Die Oppothekforderungen betragen 1100 fl. 
ber ‚ganze Schuldenſtand, ſoweit er aus ben Acten 
bervorgeht, beilaͤuſig 2522 fl. 

Wer allenfalls etwas von. dem Späth'ſchen 
Vermoͤgen in Händen hat, wird. aufgefordert, ſel⸗ 
bes vorbehaltlich feiner Rechte, bei Bermeibung 
„boppelter Zahlung an das Gantzericht auszuliefern, 

Auf Anirag der Curraniplänbiger wird zu⸗ 
gleich zum Sffenttichen Berkaufedes Yofeph' Späth’: 
ſchen Anweſens Terminnauf 

Dienſtag den 6. Juli L. Js. 

Nachmittags vom? bio 4 Uhr 

anberaumt. 


Die Berfeigerung deſchieht im. Wirthohauſe 


zu Brunnen, und der Hinſchlag richtet ſich nach 
8 64 des Hypothelengeſetzes und vorbehaltlich der 
Beſtimmungen des Proceßgeſetzes von 1837 96 


98 — 101, dann des Ablöfungerehtes der Glaͤu- 


biger. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
Den 1. Mai 1847. 
Königl, Landgericht Shrobenhaufen 
Der E. Vand gerichts⸗Vetweſer 
Wiedemann. 
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Auf wieverholtes Anbringen eines Hypsihel- 
glaͤubigers wird das Anweſen der Soöldners md: 
Tifchlerecheleute Mang Anton und Therefia 
Schwarz von Wultenhofen dem 'bffentfichen 
Berfaufe im Wege gerichtlider Verſteigerung 
unterworfen, und es ift zu dieſem Iwecke auf 

Dienfag den 6. Juli. 3%. 
Bormittags 10 Mhr 
In dem Amtszimmer des k. II. ———— Affeſſors 
Termin anberaumt. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe 
nebſt Defonomiegebäubeh md 16 Tagw. 75 Der. 
Aeder und Wieſen, ferner einem Nutzantheile an 
der noch unvertheilten Pfarrwaltung und Gemeinde 
Biehweide, if Iubeigen, mit 42 fr, Steuerfimplum, 
af. Erift, 42 fr. Schaarwerkgelb, 1 Viertel Sul. 
Haber und 3 Biertel 1 Sztl. Gerſtengilt belaſtet, 


and'auf 1810 fl. gerichtlich geihägt. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerlen 
eingeladen, daß die näheren Verkaufebedingungen 
Bei der Berfieigerung belannt (gegeben werben, 


und daß fi dem Gerichte unbelannte Käufer 
burch legale Zeugniſſe üͤber Vermögen und Leu⸗ 


munb audzuweifen haben. 
Den 80. April. 4847. 
Königlihed Landgericht Schongan. 


Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Am Dienfag ben 1. Juni J. Je. früh 


9 Uhr wird das zum F. Rentamte Friedberg 


erbrechtige „igtel Bütel Nro. 169 des. Anton 

Sailer in Möring auf Anrufen eined Bläubigers 

verfleigert;; es iſt dieſes bie zweite Verſteigerungs⸗ 

tagsfahrt, wobei nach 8 64 des Hipposhefengefeges, 

vorbehaltlih der Beflimmungen der 88 98 — 

101 des Gefeges vom 17. November 1837 ver 
(52") 


— 


c(2)l. 
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fahren, und der Zuſchlag an ben Käufer ohne 
Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 

Kaufsluſtige haben fih über Leumund und 
Bermögen ausjuweifen, und werben eingeladen, 
fi) am anberaumten Tage auf dem ſchuldneri⸗ 
fhen Anweſen einzufinden. 


Das Anweſen beficht aus dem einfödigen, . 


mit Ziegeln gebeten und mit 800 fl. gegen 
Brand verfiherten Wohngebäude ſammt Etabel 
und Stall und aus fa 6 Tagwerfen Aeder und 


Wieſen, es iſt gerichtlich auf 1421 fl. geſchätzt. 


Den 4. Mai 1847. 
Königliches Landgericht Briebberg. 
Hefner, Landrichter. 





Maria Hammer, Irlingerbaͤuerin von Pp⸗ 
ramoos d, Gis. ift am A. April I. Is. linder⸗ 
los geftorben. 

Nah ihrem Heirathösrief vom 34. Mai 1828 
iſt beftimmt, daß für ſolchen Ball der dritte Theil 
des reinen Bermögend ald Rüdfall an die In⸗ 
teftaterben der Berftorbenen hinauszuzahlen ift. 

Erben von biefer Maria Hammer, gebornen 
Prieringer, außerchelichen Tochter der verftorbenen 
Katharina Stangl, Irlingertodpter von Ppramoos, 


find dahier nicht befannt, weshalb dieſelben hies 


mit aufgefordert werben, fi 
binnen 6 Wochen 

vom Tage der Ausſchreibung an hieroris zu 
melden, außerbeffen in bet Bereinigung ber Vers 
laſſenſchaft weiter vorgefchritten werden wird. 

Den 4, Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Haag. 
Auraher, Landrichier. 
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Auf Andringen von Glaͤubigern wird. das 
Anwelen bed Gutlers Joſeph Golling zu Eds 
nad im Exefutionswege gerichtlich nach $ 64 bes 
Hppoihetengefeged verfleigert. 

Das Anweſen befteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe Niro. 44 zu Ednach, gefondertem halb⸗ 
gemauerten Stabel mit eingebauten Stalfungen, 
Waſchhaus und Hofraum zu — Tagw. 50 Der, 
dann 63 Der, Garten, 6 Aeckern Plan-Rro. 2227}, 
2562, 2637, 2717 a und b und 30164 zu 16 
Tag. 2 Dec, und 3 Wieſen Plan-Nro. 2273, 
2532 a und b zu A Tagw. 16 Der., 1 Kraut 
beet, BZehentflabelwiefe zu — Tagw. 61 Ber, 
dann 7 Tagw. 5 Der. Aecker, 2 Tagw. 39 Der. 
Wieſe, und 22 Dec. Dedung, Ausbrüche aus bem 
Simandlhof, nebft 4 Tagw. 20 Der, Nißelbacher⸗ 
holz, und find fämmtlihe Realitäten bobenzinfig 
zum f. Rentamte Aichach. Die Belaflungen fün« 
nen in bem bei ben Acten liegenden Gatafter ein 


geſehen werden, und find genannte Beafitäten 


auf 4980 fl. geſchaͤtt. 

Die Berfteigerungdtagsfahrt wird am 
Greitag den A. Juni I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Orte Ednadp vorgenommen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben, - 

Den 22, April 1847. 
Röniglides Landgericht Aichac. 
Wimmer, Landrichter. 


Spähbriefe. 


— — 


Der unten ſignaliſirte Zwangsarbeiter Georg 
Mäule von Dffingen, F. Landgerichts Günzburg, 
ift heute Nachmittags aus hieſiger Anftalt ent⸗ 
widen. 
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Man ſtellt deshalb an bie f. Poligeibehörben 
das Anſuchen, auf denſelben Spähe zu verfügen 
und im Betretungsfalle , hieber liefern zu laſſen. 
Wei BGignabement 


Alter: 37 :Yahre, Lippen: gewöhnlid, 
Größe: 6 2, Mund: proportionirt, 
Statue: ſchlant, Zähne: gut, 


Wangen: bleid, 
Kinn: rund, 
Geſichtsfarbe: blaf, 
Hald: gewöhnlich, 
Mundart: ſchwäbiſch. 


Haare: braun, 
Bart: braun, 
Stirne: hoch, 
Augen: braun, 
Augendraun: braun, 
Nafe: did, 
Meußere Rennzeihen. 

Derfelbe trägt eine wollene graue Hofe, einen 
grautüchenen Unterfpenfer, eine zwilchene Haube 
ohne Schild und ein paar lederne Schuhe, jänimt- 
liche Meivungsttüde der Ankalt aepörig. 

Den 3, Mat 1847, 
Königl. Polizeis PRESSEN A ber 
Iwangsarbeits-Anfalt Kaisheim. 
Closmann. 


Der berüchtigte Haͤuslersſohn Georg Sch wab 
von Klobing d. Gts., welcher unterm 19. Jänner 
{. 38. beim k. Land» und Criminalunterſachungs⸗ 
gerihte Burghaufen aus ter Haft entlaffen, und 


diesfeitd unter Polizeinufficht gefellt wurde, hat 


ſich derſelben eigenmaͤchtig entzogen. 

Man macht die k. Polizeibehörden auf dieſes 
höchſt fiherheitögefäprtihe Individuum aufmerk⸗ 
ſam, und erſucht, auf ihn ſtrengſtens vigiliren 
zu laſſen, und auf Betreten zu arretiren und zur 
Abwandlung anher zu liefern. 

Georg Schwab iſt 34 bis 36 Jahre alt, 
ziemlich groß, von farfer unterfegter Statur, hat 
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dunkle Haare und Bart, ein volles ovales Ge⸗ 
ſicht und trägt die gewöhnliche Bauernkleidung 
‚ber Gegend. Er ſucht gewöͤhnlich als Hausknecht 
bei. Wirthen unterzulommen, und nur ſelten bes 
wirbt er ſich bei Bauern als Knecht um einen 
Dienſt. Sein Verbleiben dauert aber nirgends 
lange, weil er arbeitäjchen iſt ‚und lieber vagirt, 
und. auf-Raub und Diebſtahl ausgeht. 
Den 4. Mai 1847. - 
Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hapder, Lanbricter, 





Am-Sontttage: ben 2. I. Mid. wurden . dem 
Bauern Mathias Lohner zw Münſter des Bors 
mittags zwiſchen I und 11 Uhr aus feinem Wohn⸗ 
hauſe mittels gewaltſamen Einbruches nagbe- 
nannte Grgenfläude entwenbeb: 

4) ein blautuchener Mantel mit miutzrohen 
Aermel⸗ und fiehendem Halskragen, mit 
ſchwarzem Wollenzeuge gefüttert, werih 18 fl., 

2) ein dunkelblautuchener Oberrock mit lameel⸗ 
haarenen Knöpfen und grauem Futter, werlh 


it fl. 
3) ein neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 
werth 2 fl. 30 kr. 


4) zwei Rofeifränge nad alter Form mit 
ſchwarzen in Silberplätten gefaßten Perlen, 

an beren einem: ſich fhatt bed Kreuzes ein 
tleines ſilbernes Bid, ben Ritter Sanct 

‚2; @eorg vorſtellend, mit einer meflingenen 
. Sqließe und an dem andern ein hoͤlzernes 
in Silber gefaßtes arenʒ fg befand, werth 
zuſammen 2 fl, 
5) zei fülberne Huiſchnallen, mit Heinen roihen 
Eteinchen befegt, werth ı TA 


Teen U ca I - 3 
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6) zwei rolhtuchene Leib, jedes mit 48 fitser- 


nen Seh ferfnöpfen nd war dans eine mit 


altdayeriſchen, das andere mit öſterreichiſchen 
ESechferlunopfen mit dein doppelten Adler 
verſehen, zuſammen werth I0#,, 

* 5 feinene Sacktuchetr / wovon A rolh und 
weiß und 4 blau und weiß peftteife, werth 
11.12 *.,, 

8) 7 ober 8 Häciene, zum Theile mit den 
Buchſtaben m. koth gemerkle Manns⸗ 
hemden, zuſammen werlh TA, 

9) ein Etüd flächſene Leinwand zu 10 Ellen, 
die Elfe 30 kr., fohin zufammen werih 5 fl., 

40) ıbeiläufig 15. Elek ſchmale Beintvand, die 
Elle 24 Fi, mfammen werih 6fl, 

41) em Schäffelfad, hit den Buchſtaben M. L. 
ſchwarz gemerlt, werit .. : Auf, 

12) ein garnerner Hoſenträger vom rother Farbe 
m» mit einigen weißen Streifen, werih 15 tr. 
. Man mat diefen Diebſtahl mit dem Erſuchen 
befaunt, auf: ben Thäter Sowohl als auf bie ent» 
wendeten Gegenftände genaue Spaͤhe zu halten, 
und im Entdedungo falle ſchleunige Anzeige anher 


ne Mai 1847. 


Röniglihes Landgericht Rain 
“ Adam, Landrichter. 





[ 17) IS mE IETS%. 
An der * bom "Shieffläg" den 21. auf 
Sonntag den 35. April 1. 38. wurden dem Jo⸗ 
ſeph Kamperts ham er Knecht bel Paul Eis 


fermofer, Bauer zum Wolft zu Wurzach, der Ger 1... 


meinde Rott d. @t8., nachfolgende Gegenſtaͤnde 
entwendet : 

1) din tächehter dunlelgrüner Mannsıwd mit 

"+ Hiegendem Kragen, min ſchwurzen Geinernen 

glatten Knöpfen befegt, mit bunfelblauem 
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Ranafas gefühtert, noch ziemlich gut, im 
11 #3 


e zu 
2) Hin tuchener dunlelgrůner Mannsrod mit 


befegt, innen am Leibe mit dunklen Raunfab, 
in von Aermeln mit weißer Leiuwand ge 
Fünert, ndch ganz gut, im Werte zwi k, 
3) ein tüdhener ſchwarzer Spenfet mit egen⸗ 
dem Kragen, vorne in zwei Reihen rechts 
und links je ſechs, und in den beiden Aer⸗ 
meln fe zwei, mit filbernen Knöpfen befegt, 
außen zu beiden Seiten Tinte und vehts 
mit einer Taſche verfehen, mit dunllein Ka⸗ 
nafas gefütlert, beinahe noch ganz neu im 
Werthe zu - 10 fl. 


‚A). ein-nächenen-hunfelgrüner Spenſer mit lies 


gendem Ruagen; mit 18 filbernen alten _ 
Sechſerknöpfen, naͤmlich vorne in zwei 
Neihen links und rechts je ſechs, und am 
linlen Aermel mit einem, am rechten fehlt 
er, beſetzt, mit dunllem Kanafas gefüttert, 
im Werthe zu 8 fl., 
5) eine hirſchlederne ſchwarze lange Hoſe, mit 
‚Gürtleröfnöpfen beſetzt, noch gar gutz jer 
doch iſt an linken Schenkel ein Stück in 
ber Größe eined Zwanzigers eingejegt, im 
Werthe zu. 11 f., 


6 eine bocklederne ſchwarze lange Hoſe mit 


falſchen Zwölferfnöpfen befegt, noch ganz 
neu, im Werthe zu 10 f., 


7) wien. perbene Hemder, nod ganz gut, mit 


den Buchſtaben 1: B. roth gemerft, Werth 
a 1f, afl, 
8) fünf rupfene Demden, ganz neu, und eben» 
falls wie bie vorfiehenden, und zwar am 
. Draftihlige.mit benfelben Vuchſtaben roth 
gemerkt, werth a 4 fr., 4fl., 
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9) zwei battiſſene Hemden, ganz neu, und eben 
ſo wie die vorſtehenden gemerkt, wertb& 
1. 18 ie, 2 f. 36 fr, 

10) ſeche Paar baumwollene Soden, ganz neu, 

ungemerft, im Werthe zuſammen zu-dfl. ABfr., 

11) ʒwel ſeldene ſchwarze Halstücher, roth und 
grün geftreift; gan gut, im Weripe-äa 1. 

::2k fe, 2 fl,A% Me, 
12) ein gelb, blau und zum Theil roth zeſtreif⸗ 
tes, ſeidenes Halstuch, noch ziemlich gut, 

im Werthe zu 36 Ei, 

43) drei baumwollene Sapttüder ,  zivei von 
rothem Grunde, mit weißem und rotbem 
Defſſin, das dritte gelb’und roth geſtöckeit 
und nur gedrudt, fo daß ed nur auf) einer 
Seite färbig. if, an einem Ende- mit ben, 
Buchſtaben T. und R, weiß gemerft, Werth 

der beiden Erſtern à15 fe, des -Beptern 

28 ke.,. zufaininen 54 ke. 

14) eine ſchwarze, ſeidene Zipfelhaube, ganz gut, 

Ar Werthe zu 1 8. 21 fr, 

48): ein Paar fogenannte Wadenfliefel, gewichet, 

von ſchwarzem Leder, noch ganz gut, auf 
ben Abfägen mit Eiſen beſetzt, im Wertbe 
zu 6 fl. 

16) drei Wichsbürſten, nodegut, im Werthe zus 

fammen if. 

. 17) eine Schmierbürfte, noch gut, im Werthe 

a 6, 

18) ein periener, arliner Unterjanfer, mit klei⸗ 

nen gelben, metallenen Ainöpfen beſetzt, au⸗ 


fen rechts und Kinfs mit Tafhen verfehen, 


und mit weißem Flanell gefüttert, Werth 

1 fl. 30 E., 

19) * Unterhoſe von Barchent, vorne mit 
einem falſchen ZwölfersSinopfe beſetzt, noch 
gam gut, ungemerkt, im Werthe zu 1 fl. 12Er., 

. 207 m baarem Gelde . 82 1; 


— —— 





7 
beſtehend aus: 
0) ungefäße ſeche Rronehtpafern, .. 
) mepteren Franfe und a: 
) mehreren ganzen und drei ‚His vier Halbs - . 
gulden ſtůcken, 
d) ſieben Sechſern 
20 ein Geidbeutel vag grünem eeder mit rothen 
Sireifen und: Riemen von weißem Leder 
zum Ziehen, nd new, im Werthe zu. 2A, 
Man ſtellt das Anſuchen, auf diefe entwende 
ten Gegenſtaͤnde die ſorgfältigſte Spähe zu: ver⸗ 
en, und allenfalls ‚fig ergebendes Statt 
eunigr'befann! zu geben. | | 
Den 7. Mai. 1847. 
Königliches Landgericht Wafferburg. 
Laſar, Landrichter u 





Wichtamtlicher Artikel. 


Seit Heute. find Wohnung und Geſchäfts⸗ 
Localitãten des Unterzeichneten am Schrannenpläge 
beim Staindel Nro, 5 im erſten Siocke. 

Münden, den 26. April’ 1847. 
@)3. Kroning, fönigl, Advofat. 





Gourd der B. Staatö: Papiere. 
Augsburg, den 6. Mai 1847. 


| 


— 











Gtaatspapiere, 
ligat a 44 mit Coup, prpt. 
detio.A3}$ prpt.| 924 


Promefien auf Bank Actien, | | 
| per Stüd aglo 1, 7 
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der Königlichen 





Oberbayern. 
München N” 21, den 21. Mai 1847. 


Inbalt. 

Den Feſtungsbau in Ulm. — Beſchlagnahme einse Druckſchrift. — Die Errettung der beiden Knaben 
Ignaz Keller und Joſeph Spat ron Kaufering vom Tode des Ertrintens, — Die Auswanderungen 
nad Rorbamerita, — Die gebotenen Erfagmannftellungen nad $ 58 Abſ. 2 und $ 65 bes Heer» 
Ergänzungsgefeges. — Stellwagenfahrten. — Die allergnäbigfte Bewilligung einer Gollecte füc den 
durch Sturmwind befhäbigten Gütler Andreas Kislinger zu Daitenhaufen, k. Landgerichts Freyſing. 
— Die Erledigung ber Path. Pfarrei Kreuth, k. Landgerichts Tegernſee. — Baberprüfung. — 
Dienſtes · Rachrichten. — Landwehr von Dberbayern, — Gewerbs » Privilegien» Verleipungen. — 
Gewerbs - Privllegiums » Verlängerung und Erlöſchung. — Amtliche Bekanntmachungen. = Gours 
der bayer. Staats = Papiere. — 


Ölen —— —— — 








— 


ad Nrum. 20,142. hütung des Andranges beſchäftigungsloſer Ars 
An beiter angewieſen, für Bekanntmachung dieſer Um⸗ 
ſämtliche Diſtriets Polizei-Behörden ſtände geeignet Sorge zu tragen, und Arbeit- 
von Oberbayern. fuchenden zur Vermeidung nuplofer Reifefoften 
(Den Beftungsbau in Ulm betr.) das Viſa nah Neuulm vor ber Hand nicht mehr 

Im Namen zu ertheilen. 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. München, den 10. Mai 1847. 
Nach einer Mittheilung ber fönigl. Regierung Ko nig l. R eg ieru ng von Oberbayern, 


von Schwaben und Neuburg iſt ed gegenwärtig _ Kammer des Innern. 
nicht möglich, bei den Feftungsbauten zu Neuulm 3 bin äfibent 
weitere Arbeiter aufzunehmen, und Arbeitfuchende Brig 9. Go > Kr “= 


mußten bereitd abgewiefen werben. 
Sämmtlihe Polizeibehörden werben zur Vers 





(53 ) 
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ad Nrum, 20,736, 
An 
ſämmtliche Diſtricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, am bie Polizei— 
Dirertion Münden und an dad Stabi 
Commiſſariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem königl. Stabt-Eommiffariate Hof 
verfügte, von der königl. Regierung von Ober 
franken, Kammer bed Innern, fortgefegte Ber 
ſchlagnahme der Drudigrift: „Mola, ober 
die Tanz» und Weltgeſchichte,“ wurde 
durch Entſchließung des fönigl. Minifteriums bes 
Innern vom 7. d. Mid. unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und bes Öffentlichen Berboted ber 
Berbreitung bezeichneter Drudirift beftätiget, 

Sämmilihe Diftrictd- Polizei «Behörden ha⸗ 
ben biefe Eniſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu ſetzen. 

Münden, den 11. Mai 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Bodin, Präfibent, 
Duboisd, Ser. 





ad Nrum, 20,536. 

(Die Errettung der beiden Knaben Ignaz Keller und 
Joſeph Spat von Kaufring vom Tode des Grs 
teintens betr.) ' 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 17. März I. Jo. verunglüdten im Lehr 
fluffe oberhalb der Brüde bei Kaufring bie beiden 
Knaben Joſeph Spas, 7 Jahre alt, und Ignaz 
Keller, 11 Jahre alt, indem das Eis, auf 
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welchem fie fi mit Schleifen beluftigten,, unter 
ihnen brach und fie in bie Tiefe fanfen. 

Der Söldner Bitus Böck und der Bierwirth 
Sebaftian Müller von Kaufering eilten ben 
Knaben zu Hilfe, fprangen in das Waffer, wel⸗ 
ches an jener Stelle eine Tiefe von etwas über 
fünf Fuß hatte, und retteten mit eigener Lebens⸗ 
gefahr beide Anaben vom Tode des Eririnfens. 

Diefe durch Entfhloffenheit und edle Selbſt⸗ 
aufopferung vollbrachte Rettung zweier Menſchen⸗ 
leben wirb hiemit Öffentlich belobend befannt ge 
macht. 

Münden, den 11. Mai 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


ad Nrum. 20,741, 
An 


ſämtliche k.Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbayern. 
(Die "Auswanberungen nad) Rordamerika betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

In Folge höchſten Referiptes bes Fönigl. Mis 
nifteriums des Innern vom 8. I. Mis. fieht ſich 
die unterfertigte Stelle mit Bezug auf bie in 
biefem Beireffe am 7. l. Mis. Nro, 19,447 er» 
folgte Ausihreibung veranlaßt, ſaͤmmtlichen kgl. 
Diftrictd » Polizei » Behörden von Oberbayern bie 
von der fönigf. preuß. Geſandtſchaft dahier mit⸗ 
getheilte Weberfegung der beiden von ber Regie 
rung der vereinigten Staaten Nordamerikas in 
Beziehung auf die Weberfahrt europäifher Aus⸗ 
wanderer am 22. Februar und 2. März I. Js. 
erlaffenen Verfügungen zur Kenntnißnahme im 
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Abdrud hier mitzuiheilen und hiebei Nachſtehen⸗ 
des vorläufig zu bemerfen. 

Nachdem bie fraglichen Beſtimmungen nicht 
nur eine beträchtliche Erhöhung der Ueberſahrts⸗ 
Gebühren, fondern auch eine minder raſche Ber 
förderung der Auswanderer zur unvermeidlichen 
Folge haben werben, fo fcheint es vor Allem 
nothwendig, daß durch angemeffene Beröffent- 

lichung der erwähnten Beſtimmungen bie betreffen» 
ben Behörden ſowohl als bie Berheifigten auf 
dieſe Berhältniffe ungefäumt aufmerffam ges 
macht und Letztere vor Benachtheiligung gewarnt 
“ werben, ſowie ed überhaupt räthlich feyn wird, 
dem unter folden Umftänden hoͤchſt bedenklichen 
Andrange namentlich von gering bemittelten Aus⸗ 
wanderern auf jebe zuläffige Weife und mit allem 
Nachdrucke bis auf Weiteres entgegen zu wirken, 

Was diejenigen Auswanderer betrifft, deren 
bereits abgefchloffene Contracte durch bie frag» 
lien Ueberfaprtögefege berührt werden, fo haben 
zwar einzelne Agenten und Schiffs-RKxheder fih in 
Öffentlien Belanntmachungen zur volfändigen 
Erfüllung ihrer Vertrags⸗Verbindlichteiten aus⸗ 
drüdlich bereit erffärt, und es ſind Einleitungen 
‚getroffen, um auch die übrigen hiezu zu beſtimmen. 

Nicht minder follen bie geeigneten Anordnun⸗ 
gen zur Fünftigen, moͤglichſt entſprechenden und 
beftimmten Regelung ber Ueberfahrts⸗Verhaltaiſſe 
unverweilt getroffen werden. 


In beiden Bezichungen find jedoch die Ergeb⸗ 


niſſe vorerſt abzuwarten und werden den Diſtricts⸗ 
Polizei-BeFörben fobald als thunlich befannt ger 
geben werben. 
Münden den 12, Mai 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Secr. 
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ueberſetzung. 
Geſetz vom Amerikaniſchen Gouvernement 
vom 22. Februar 1847. 


Der im Congreß verſammelte Senat und die 
Repraͤſentanlen der Nordamerikaniſchen Staaten 
haben beſchloſſen: 

Art. 1. Daß wenn der Befehlshaber eines 
Schiffes, welches gang oder zum Theil an einen 
Bürger aus Amerifa ober einem Bürger aus 
einem fremden Lande gehört, an Bord eines fols 
hen Schiffes in einem fremden Hafen oder Drte 
eine größere Anzahl Paffagiere einnimmt, als in 
dem biernähft vermelbeten Berhältniffe des Raus 
mes, welchen fie einnehmen oder welcher zu ihrem 
Gebrauch eingerichtet ift, und durch feinen Pros 
viant oder andere Güter befegt, welche nicht zu 
dem perfönlihen Gepäd einiger Paffagiere ges 
hören, nämlih auf dem Zwiſchen⸗Verdeck für jebe 
14 Fuß Oberfläche Einen Paffagier in dem Fall, 
daß ein ſolches Schiff die Wendefreife auf feiner 
Reife nicht paffirt, doch im Fall es wohl zwiſchen 
ben Wenbrfreifen fährt, dann für Einen Paffagier 
20 Fuß Oberflähe; auf !einem halben Verdeck 
(im Fall ein ſolches beſteht) auf jeden Paffagier 
30 Fuß für jeden Fall mit dem Borfage, um 
ſolche Paffagiere nah ben vereinigten Staaten 
von Norbamerifa zu bringen und einen ſolchen 
Hafen oder Drt mit ben Paffagieren verlaffen 
und fie ober einen Theil berfelben in dem Gebiete 
der eben vermeldeten Staaten von Norbamerifa 
bringt oder, wenn ber Befehlshaber eines foldhen 
Schiffes in dem Gebiete ber vereinigten Staaten 
eine größere Anzahl Paffagiere an Bord nimmt 
als indem oben angeführten Berhältnig mit dem 
Bornehmen, um foldhe nach irgend einem freunden 


‚Hafen oder Drt zu transportiren, ein folder Ber 


fehlshaber als ſchuldig am Uebertretung betrachtet 
(53*) 
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werben foll, und bei Ueberzeugung vor einem 
Gerichtöhofe der vorfenannten vereinigten Staa⸗ 
ten für jeden Paflogier, ten er über bad mehr- 
genannte Berhältnig an Vord genommen hat, 
beftraft werben und eine Eumme von 50 Dollars 
bezahlen oder @efängnißftrafe erleiden müffen, 
jedoch nicht Tänger ald Cin Jahr, jedoch wohl zu 
verfieben, daß ein Schiff nicht mehr als zwei 
Paſſag iere für jede 5 Tonnen transportiren barf. 

Art, 2. Es wird ferner beftiimmt, baf, wenn 
bie auf biefe Art an Borb genommenen und in 
bie vorbenannten Amerifanifhen Staaten. anges 
brachten oder von daher transportirten Paffagiere, 
bie bei bem vorigen Artifel feftgefehte Anzahl im 
Ganzen mit mehr ald 20 überfleigen, ein ſolches 
Schiff alddann zum Boriheil ber vereinigten 
Staaten confiscirt und als Uebertreter der Geſetze, 
wobei die Einfuhr und Tonnengelber befiimmt 
werben, verfolgt werben fol, 

Art, 3. Es wird ferner befiimmt, daß im 
Falle irgend ein Schiff, wie oben vermelbet ift, 
das mehr als zwei Reihen Schlafſtellen hat, oder 
im Fall auf einem folden Schiffe ber Zwiſchen⸗ 
raum zwifchen der Schlafſtelle und dem barunter 
befindlihen Verdeck nicht wenigſtens 6 Zoll bes 
trägt und die Schlafftellen gut gebaut find, ober 
im Falle tie Abmeffungen folder Schlafſtellen 
nicht wenigftend 6 Fuß Länge und 18 Zoll Breite 
für jeden Paffagier haben, fo follen der Befehls⸗ 
baber eines folgen Schiffes und die Eigentümer 
besjelben, jeder insbefondere befraft werben, und 
für jeden Paffagier die Summe von fünf Dollar 
bezahlen müffen, welder fih auf einer folden 
Neife an Bord befindet, welde Strafen durch 
die genannten vereinigten Staaten, durch rinen 
jeden Gerichtshof, wo ein foldes Schiff anfom- 
men wird, oter von woher ed abreifen wird, ein: 
zufordern feyn wird. 
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Art. 4. Es iſt ferner beſchloſſen, daß zu Folge 
ben Beſtimmungen diefes Geſetzes in jedem Hall 
2 Kinder, wovon jebed unter 8 Jahren alt if, mit 
Einem Paflagier gleich geredhnet werben follen, 
und daß Hinter unier Einem Jahr nicht unter 
die Zahl der Paffogiere gerechnet werben follen. 

Art, 5. Endlich wird noch beſtimmt, daß für 
ben Betrag der verfhiedenen, bei biefem Geſetze 
auferlegten Strafen Beſchlag gelegt werben foll 
auf das Schiff ober bie Schiffe, welde bie Br- 
flimmungen berfelben ſchanden, und daß ein fol- 
ches Schiff auf Befehl eines jeden Gerichtshofes 
in ten vereinigten Staaten, wo ein foldes Schiff 
anfommen wird, arretirt und verfauft werben fol. 

Gutgeheißen am 22. Februar 1847, 


Das zweite Gefeg zur Regulirung des Trand- 
ports der Paffagiere mit Kauffahrteiſchiffen nebſt 
Befimmung der Zeit, wenn biefes Geſetz in Wirfs 
famfeit tritt: 

Art. 1. Dur ben im Congreß vereinigten 
Senat und dem Haufe ber Repräfentanten der " 
vereinigten Norbamerifanifhen Etaaten ift bes 
flimmt, daß das Gefeg, woburd der Transport 
von Paffagieren mit Kauffaprteifgiffen regulirt 
und am 22. Februar gutgeheifen worden ift, in 
Betreff aller Häfen, welde an biefer Seite des 
Eap der guten Hoffnung und Cap Horn gelegen 
find, fommen, nad dem 31. des Monats Mai 
und in Betracht aller Schiffe, welche an jener 
Seite diefer Tape gelegen find, nach dem nächſten 
13. October in Wirfung treten foll. 

Art. 2. Es iſt ferner fetgefegt, daß die Bes 
flimmung des genannten Geſetzes um zwei Kinder 
von 8 Jahren und darunter für die Bezeichnung 
des Plapraumes für Einen Paſſagier zu rechnen 
fey, eingezogen wird. 

Gutgeheifen den 2, März 1847. 
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ad Nrum, 20,976, 
An 
Tämmtlide f. Militärs Eonfcriptions 
Behörden von Oberbayern, 


(Die gebotenen Erfagmannftellungen nad $ 58 Abfat 
2 und $ 83 bes Heerergänzunssgefehes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Unter Bezug auf die allgemeine Ausfreibung 
vom 24. September 1845 (Kreis-Intelligenzblatt 
Seite 1430) wird fämmtlihen f, Militär + Eons 
feriptiond « Behörden von Dberbayern auf den 
Grund eines höchſten Reſcriptes des lönigl. Mi— 
niſteriums bes Innern vom 9. l. Mis. im nach⸗ 
ſtehenden Abdrude das ven dem fönigl. Krieges 
Miniſterium im Vetreffe der gebotenen Erſatz⸗ 
mannftellungen nad $58 Abfag 2 und $ 83 des 
Heerergänzungsgefeged unterm 5. Februar I. 38. 
‘ an fämmtlihe k. Armees Divifiond» und Corps⸗ 
Commandos erlaffenen Ausfhreiben zur Kenntniß⸗ 
nahme und Darnahadtung in vorfommenden 
Bällen mit bem Auftrage mitgetheilt: 


1) Sobald ihnen in dem unter Ziffer I ber 
generaliftrten Miniſterial⸗Entſchließung vom 
15. September 1845 Nro, 21,432 aufges 
führten Falle gemäß $ 83 der Bollzugs- 
Vorſchriften von dem erfolglofen Verſuche 
einer Erfagmannflellung durch bie einfchläs 
gige Militär» Behörde Nachricht ertheilt wirb, 
zum Bollguge der ad Nro. 4 der Ziffer I 
ber eben erwähnten Minifterial-Entfhließung 
gegebenen Dirertive über ben Anfall bes 
betreffenden nicht zur Verwendung gelang 
ten Gapitales als herrnloſes Gut der fgl. 
Regierungs » Ginanzlammer Anzeige zu er⸗ 
flatten und biefes Capital an das von ter 
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Kreiöfinanzftelle zur einnahmlichen Verrech⸗ 
nung ermädtigte £. Rentamt abzuliefern, 
In dem unter Ziff. II loc, eit, behandelten 
Falle der Defertion haben die Eonfcriptions- 
Behörten auf empfangene Vernachrichtung 
durch die Militärbepörben nah den dort 
eriheilten Normen zu verfahren, bie beihei- 
ligten Gemeinden fofort geeignet anzuwei⸗ 
fen, und bie Erfüllung ihrer Obliegenheiten, 
namentlich die Admaffirung des zur Erfag- 
mannfellung für den Deferteur noch unzus 
reihenden Vermögens mit fleter Aufmerk- 
famfeit zu leiten und zu überwarhen. 


Münden, den 13, Mai 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Duboid, Serr. 


Kriegs-Minifterium. 

Im Einverfändniffe mit dem fönigl. Mini⸗ 
flerium des Innern werben die ſämmtlichen Dis 
Titärbehörben bezüglih tes Bollzuges ber durch 
Kriegs » Minikerial» Enifhliefung vom 28, Seps 
tember 1845 Nro. 8562 befannt gegebenen, vom 
fönigl, Minifterium bes Innern unterm 15. Sep⸗ 
tember 1845 an bie ſaͤmmilichen Kreis⸗Regierun⸗ 
gen ergangenen Ausfhreibung im bezeichnten Be- 
treffe hiemit angewiefen, in allen eintretenden fol 
den Fällen, in welchen von ben Militärbehörben 


2 


— 


nach Maßgabe der ihnen obliegenden Mitwirkung 


wegen Unzulaͤnglichkeit des verfügbaren Einſtands⸗ 
Capitals, der etwa vorhandenen Ergaͤnzungs⸗ 
Caution oder bes übrigen Vermögens bes Be⸗ 
theiligten nad Ziffer J ber angefüßrten genera= 
liſirten Emſchließung, eber nach Ziffer II berfel, 
bea wegen Unzulängligkeit des ber Conſiscation 
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unterworfenen Vermögens eines Deferteurd, ober 
Mangels eines mit Befhlag zu belegenden Ver⸗ 
mögen beöfelben, ober wenn das vorhandene bies 
zu nicht hinreicht, bie gebotene Erfagmannftellung 
aus den ausdienenden Unteroffigieren und Sol 
baten für die dem Beiheiligten gefeglich obliegende 
Dienfizeit nicht bewerkſtelliget werben kaun, jebeds 
mal den betreffenden Gonferiptiondbehörben von 
dem erfolglofen Berfuche der Ermittelung eines 
folgen Erfagmannes gehörige Nachricht mitzu⸗ 
theifen, damit dieſe mit ben außer Verwendung 
gebliebenen Einftandscapitälien, Cautionsergaͤn⸗ 
zungen, ober fonftigen Vermögensbeträgen nad 
den ihnen hierüber von ihren vorgefegten Stellen 
vorgefchriebenen Directiven das weitere entipres 
chende Berfahren treffen. 
Münden, den 5. Februar 1847. 
Auf 
Seiner Königliden Majefät aller 
höchſten Befehl. 


ad Xrum. 20,321. 
Un 
fämmtlige königl. Landgerichte von 
Dberbayern, die f. PoligeisDirection 
Münden, bie Stadimagifiratie Mün— 
hen und Ingolſtadt, das Herrfhafts- 
geriht Hohenafchau. 
(Stellmagenfahrten betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zur gegenwärtigen Jahreszeit werben bie häu⸗ 
figeren Stellwagenfahrten wieber eröffnet, Die 
unterfertigte Stelle fieht fih daher veranlaßt, bie 
über Einhaltung der Dbliegenheiten der Stell 
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wageninhaber erlaffenen Ausfreibungen vom 31. 
Mai 1845 (Kreisblatt Seite 867) und vom 10. 
Mai 1846 (Kreisblatt Seite 653) hiedurch zu 
erneuern, zu welchem Behufe bie letztere der er⸗ 
mwähnten Ausfhreibungen nachſtehend den oben» 
genannten Behörben, fowie den Gtellwagen « In- 
habern zur Nachachtung, dem reifenden Publifum 
aber zur Wiffenfpafi wiederholt abgedrudt wird. 

Die betreffenden Behörden in Oberbayern 
haben hienach das Geeignete zu verfügen und 
nit minder weitere Bekanntmachung durch die 
Local: Intelligenzblätter vorzunehmen. 

Münden, den 13. Mai 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Duboid, Eerr. 


Abdruck. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Bei der zur jepigen Jahreszeit geſchehenden 
Wiedereröffnung ber häufigeren Stellwagenfahrten 
wird das Ansfchreiben vom 31. Mai v. 36, 
(Kreisblatt Seite 867) fohin der Auftrag an bie 
Polizeibehörden in Oberbayern erneuert, bie fämmt» 
lien Stellwageninhaber, welche in den einzelnen 
Amtöbezirken mit regelmäßigen Stellwagen fahrten 


‚abfahren ober anfommen, rüdfichtlich der genauen 
‘Einhaltung ber ihnen nach der allerhöchften Ver⸗ 


ordnung vom 20, December 1542 (Regierungss 


"blatt Seite 1397) obliegenden Berbindlichfeiten, 


indbefondere binfihtlih der Einhaltung der Abs 
fahrtd- und Anfunftstage und Stunden, der Nichts 


"überfhreitung ter Bahrpreife, ber Nummerirung 


der Sitzplätze, dann der Nichtaufnahme von meh⸗ 


reren Reiſenden in bie einzelnen Stellwägen, als 
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biefe nummerirte Mäpe haben, zu überwachen und 
gegen Gontravenienten mit angemeffener Strenge, 
in Wieberholungsfällen nad Art. 6. Nro. 4 des 
Gewerbögefeges vom 11. September 1825 und 
beziehungsweiſe $ 2 der allerhöchften Verordnung 
som 20. December 1842 einzufchreiten, ober ber 
zuſtändigen Behörbe gegebenen Falles zu gleichem 
Behuſe Kenntniß zu geben. 

Hienach ift an bie Stellwageninhaber geeignete 
Aufforderung zu verfügen, die Gendarmerie und 
das Gerichtsdiener⸗Perſonal find zur — 
Aufſicht zu veranlaſſen. 


Hiebei wird zugleich im Allgemeinen bemerkt: 
1) daß jedem conceſſionirten Stellwagenbeſitzer 
geſtattet iſt, an den in ſeiner Conceſſions⸗ 
Urkunde beſtimmten Tagen und unter Eins 
haltung der Fahrtage, Preife sc. fi nicht 
bloß eines einzigen, fonbern fo vieler Stell» 
tagen zu bedienen, ald zur Beförberung 
ber vorhandenen Reifenden erforderlich find, 
wobei jebod ber Gebrauch von Ehaifen und 
Nebenwagen, bie nicht Etellmagen find, 
unbedingt unterfagt bleibt; 
baß ferner den conceffionirten Stellwagen⸗ 
Beſitzern auch zuſteht, bei Ueberſchreitung 
von Bergen, wo Vorſpannpferde überhaupt 
nothwendig und gebraͤuchlich find, ſich gleich⸗ 
falls eines ſolchen ai zu bes 
dienen. 
Münden, den 10. Mai 1846, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
v. Hörmann, Präſident. 
v. Spruner. 


2) 
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ad Xrum. 21,161. 
An 
fämmtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(Die allergnaͤdigſte Bewilligung einer Colleete für den 
durch Sturmwind befchäbigten Gütler Andreas 
Kislinger gu Daitenhaufen, k. Landgerichts Frey⸗ 
fing, betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
geruht, die Bornahme einer Collecte im ober 
bayerifchen Kreife zum Zwede ber Wiederherftels 
lung ber durch Sturmwind zerflörten Wohn» und 
Wirthſchafto gebãͤude des Gütlers Andreas Kie⸗ 
linger zu Daitenhauſen, Landgerichts Freyſing, 
übrigens aber ohne Conſequenz für die Zukunft, 
allergnäbigft zu bewilligen. 

Hievon werben ſämmiliche Diftrictd » Polizei« 
Behörden in Folge hoͤchſter Entſchließung des 
Königl, Minifteriums des Innern vom 9. de. mit 
bem Auftrage in Kenniniß gefegt, eine Haus⸗ 
Collecte fofort zu veranftalten und bie eingehenden 
Beträge an bas f, Landgericht Frepfing einzufen- 
ben, gleichzeitig aber ben Betrag berfelben anher 
anzuzeigen. 

Münden, ben 15. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Sem, 
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ad Nrum. 21,203, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kreuth, 
k. Landgerichts Tegernfee betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers 
ift die in der Erzdiöceſe Münden » Freyfing und 
dem Dekanate Tegernfee entlegene katholiſche or: 
ganifirte Pfarrei Kreuth, f. Landgerichts Tegern 
fee, in Erledigung gefommen, welche bei einem 
einſchließlich der Alpen fehs Stunden betragenben 
Umfang 362 Seelen zählt, außer der Pfarrſchule 
im Dorfe Kreuth auch eine Winterſilialſchule in 
in der Glashütte, die von einem während ber 
Sommermonate im Babe Kreuth wohnenben und 
bie Pafloriruug der dortigen Badgäfte beforgen« 
den Beneficiaten gehalten wird, enthält, und im 
Vebrigen vom Pjarrer allein paſtorirt wird. 
Ihre Erträgniffe betragen: 
a) an flänbigem Gehalte ans 
der Staatscaffe 636 fl. 48 fr. 
) Ertrag der Defonomie . 23 „ 12 
e) geftifteten Gottesbienften 64 u 
a) Stollgebügeen. » » » 13 zn —u 
e) herfömmlichen Gaben . 4 „ 12, 


im Ganzen 773 fl. 12 fr. 
Die Laſten belaufen fih 


dagegen uf » 0. 0. - 6 fl. 35 fr., 
wornad fi ein reines Einfoms 
men vn 2 ern ee 766 fl. 37 fr. 


ergibt. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor 
fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, den 16. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubsis, Sem. 
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Belanntmachung. 
(Bader: Prüfung betr.) 

Am Donnerflag den 17. Juni I. 36. wird 
nah den Beftimmungen ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 21. Juni 1843 $$ 27, 29 und 30, 
die Bader » Drbnung für das Königreich Bayern 
betr, (Regierungsblatt 1843 Seite 501 ff) bier 
eine Approbations: Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen, welche ſich berfelben unterwerfen 
wollen, haben fih Tags vorher mit den vorge 
fpriebenen Zulaßfcheinen bei dem Vorſtande ber 
Prüfungs: Eommiffion zu melden. 

Münden, den 18. Mai 1847. 

Die 
Approbationd-Prüfungs-Eommiffion. 
Dr. Lippt, 

f, Regierunges und Kreis⸗Medizinalrath. 





Dienfted - Nachrichten. 
Seine Majefät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 5. d. Mts. 
allergnaͤdigſt geruht, auf bie eröffnete Stelle eines 
11. Randgerichts-Affefford zu Pfaffenhofen an der 
{m ben Randgerichte-Actuar Anton Leh ner das 
ſelbſt vorrüden zu Taffen, 


und bie Stelle eines Actuars bei genannte 
Landgerihte dem dermalen als Landgerichts⸗ 
Functionär in Schwabmünchen verwendeten 
Appellationsgerichts⸗ Acceſſiſten Carl Gietl aus 
Günzburg zu verleiben; 

zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 5. 
d, Mis. dem Priefter Johann Hieringer, Prä— 
fect im Studienfeminar zu Amberg, das Curate 
Beneficium ber heil. Leiden: und Allerſeelen⸗Meſſe 
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in der Stabt Erding, gleichnamigen k. Landgerichts, 
au verleihen, 

unterm 7. d. Mis auf das Nentamt Faufen 
den Rentbeamten Franz Wagner zu Griesbach, 
feinem alferunterthänigften Anſuchen entfpredpend, 

und unterm gleihen Tage ben k. Rentbeamten 
Georg Beiger zu Laufen auf das Rentamt 
Griesbach zu verfegen, 

dann unierm 9. d. Mis. bie eröffnete Stelle 
eines I, Landgerichts Affeford in Weilheim dem 
bermaligen Landgerichts » Actuar zu Landshut 
Georg Gerfiner auf befien allerunterthänigs 
ſtes Anfuchen zu verleihen. 





Landwehr von Oberbayern. 

Nah Inhalt eines allerhöhften Reſcriptes 
vom 8. 1. Mis. haben Eid Seine Majefät 
der König bewogen gefunden, das Entlaffungs- 
Geſuch des bisherigen Landwehr : Majord und 
Eommandanten bes Landwehr⸗Bataillons Wolf: 
ratshauſen Auguſt Lothar Grafen von Reigers- 
berg unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
mit Eifer und Erfolg geleifteten Landwehrdienſte 
allergnäbigft zu genehmigen. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der fönigl, Ne 
gierung und des fönigl, Kreis. Commandos von 
Oberbayern wurden in ber activen Landwehr yon 
Dberbapern 

im Bataillon der Stabt Landsberg 
am 3, Mail, 38. 
1) ber Oberlieutenant Xaver Berger zum 
Hauptmann, 
2) ber Unterlieutenant Paul Koch zum Ober 
lieutenant, 
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3) ber Junker Johann Wolf zum Unterlieu⸗ 
tenant 


befördert. 





Gewerbd: Privilegien : Berleibungen. 

Seine Majeflät der König haben 
unterm 19, Detober v. 38, dem Schuhmacher⸗ 
meifter Egid Bonin zu Münden ein Gewerbe» 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen eigenthlimlichen Verfahrens bei Berfertigung; 
von Filzgalofhen, welde dem Eindringen ber 
Feuchtigkeit wiberfiehen, dann bei Berfertigung 
von Leberfhuhen und Stiefeln, bei welchen bie 
Naht erft nach gänzliher Abnägung der Sohle 
zum Borfchein kommt, für den Zeitraum von 
drei Fahren; 

unterm 5. Jänner I. 38. dem Silberarbeiters 
Gefellen Gregor Dengi zu Münden ein Ges 
werbs + Privifegium auf Bereitung bes von ihm 
erfundenen Schwarzen Eiferladd und Anwendung 
besfelben an Eifen- und Blech⸗Geſchirren, für den 
Zeitraum von drei Jahren ; 

unterm 23, Februar 1.38. dem Johann Leon⸗ 
hard Lehner zu Münden ein Gewerbs-Privi- 
legium auf Anwendung des von ihm erfundenen 
eigenthümlichen Verfahrens zur Bereitung eines 
möglichſt billigen, dur guten Geſchmack und 
Gerud, dann dur Kraft und Etärke fi aus 
zeichnenden fogenannten Gefunbheits-Eaffee, für 
ben Zeitraum. von drei Jahren; 

unterm 13. März 1. 36. dem Weingeift-, 
Liqueur: und Effigfabrifanten Friedrich Klein 
in Münden ein Gewerbes » Privilegium auf An⸗ 
wendung des von ihm erfunbenen, eigenthümlichen 
Berfahrens, Branniwein und Weingeift mittelft 

(54) 
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Syrup zu erzeugen, für ben Zeitraum von ſechs 
Jahren, und 

unterm 24. März I. Is. dem Schuhmaders 
Gefellen Zopann Nepomuf Huber zu Münden 
ein Gewerbs-Privilegium auf Anwendung des von 
ihm erfunbenen, bad Verderben des Leders durch 
Schweiß, das Brennen der Füſſe und das Aus⸗ 
treten verhindernden Berfahrens bei Berfertigung 
von Schuhen und Gtiefein auf den Zeitraum 
yon einem Zahr zu erfheilen gerußt, 





Gewerbd:Privilegiumbd-Berlängerung. 

Geine Mafeftät der König haben 
unterm 26. März 1.38. das dem Actuar I. Claſſe 
bei der k. Stabteommandantfpaft Münden Frang 
Negele unterm 15. Märj 1846 verlichene Ges 
werbs + Privifegium auf feine Erfindung einer 
mechaniſchen Vorrichtung zur Berbefferung ber 
Mahlmühlen, für den Zeitraum von zwei Jahren 
zu verlängern gerubt. 


Gewerbö : Privilegiumd » Erlöfchung. 

Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung der treffenden Erfindung in Bayern 
wurde auf ben Grund bed 830 Ziff. & der aller 
höchſten Berorbnung über bie Gewerbs⸗Privilegien 
vom 10. Februar 1842, das dem Balthafar Rue 
ler, Berfertiger Hirurgifcher Iuftrumente, und 
dem abfolvirien Pharmazeuten Joſeph Schech⸗ 
ner, beide in Münden, unterm 19. Juli 1844 
ertheilie und unterm 11. November desſelben 
Jahres ausgeſchrichene fünfjährige Gewerbs⸗Pri⸗ 
vilegium auf Anwendung bes von ihnen erfun⸗ 
benen eigenthümlichen Verfahrens, alle Holzarten 





in verſchiedenen Farben haltbar zu beigen, ale 
erloſchen erflärt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das 
Anweſen bes Kutſchers Franz Zaver Kraus, 
nämlich bie Hintere Herberge zu ebener Erde im 
Haufe Nro. 15 an ber inneren Iſarſtraße, bes 
ſtehend aus einer Stube, Kühe, Kammer und 
Fletz, nebft Holzhütte und Hofraum, dann einem 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, melde 
Herberge auf 950 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, mit 400 fl. 
ber Branbafferuranz einverleibt, und mit 1250 fi. 
Hppotheken belaſtet if, nah 5 64 bes Hppothe⸗ 
fengefeges und ben 58 98 — 101 ber Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 dem Öffentlichen 
Berkaufe unterftelt, und wird Berfleigerungstags- 
fahrt auf 

Donnerfiag den 10. Juni I. I. 

Bormitiags von 10 bis 12 Uhr 
im Zimmer Neo, 12 
bed Kreis⸗ und Gtabigeridyts » Affefford Dr. v. 
Mupinan anderaumt, wozu Raufäliebhaber mit 
dem Bemerlen geladen werden, daß bem Gerichte 
unbekannte Steigerer fih über Zahlungsfäpigfeit 
auszuroeifen haben. 
Den 12. April 1847. 


Königliche Kreis» und Stadtg ericht 
Münden, 
Der königl. Director, 
Barth. 


(22. Senrfirey. 
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Der hiefige bürgerl. Priechler Johann Nepos 
mut Auguftin hat fih dem Lniverfal-Eoncurs 
unterworfen, ba er bie mit mehreren feiner Gläu⸗ 
biger am 30. Juli v. 96. getroffene Lebereinfunft 
nicht erfüllen fonnte, und ed werben fomit fols 
gende Edicts tage anberaumt: 


Mittwoch der 30. Juni I. 38. 
zur Anmeldung und Liquidirung der Forderungen; 


Montag der 30. Auguſt I. Je. 
zur Borbringung der Einreden hiegegen; fobann 
zur Abgabe der Schlußfäge, und zwar 
Samflag ber 30, Detober l. 38. 
für die Replifen, und) 
Samftag ber 20, November I. Jo. 
bis Samflag den il. December I. 36, 
einſchließlich für die Duplifen, 
jedesmal von 9 — 12 Uhr Vormittags 
um von 3 — 6 Uhr Naqchmittags. 


Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger mit dem 
Anhange vorgeladen, daß das Nishterfcheinen am 
erſten Tage den Ausſchluß mit der Forderung, 
an ben übrigen mit ben jedesmal treffenden Rechts⸗ 
hanblungen zu Folge hat. 

Diefenigen, welde etwas von dem Bermögen 
des Gemeinſchuldners Auguſtin in Handen 
haben, werden aufgefordert, ſolches bis zum erſten 
Edicistage zu Gericht anher zu übergeben. 

Hiebei wird bekannt gegeben, daß nach dem 
unterm 14. Mai v. Is. aufgenommenen gericht⸗ 
lien Inventare bie Actiomaffe auf 3662 fl, 3 fr. 
einfhlüffig ber größtentheils als zweifelhaft auf 
geführten Actio-Ausftände zu 1700 fl, 54 fr. ſich 
darftellt, wozu noch bie Ehefrau das Eigenthum 
an einem Theile ber Mobiliarſchaft im Schägungss 
Anſchlage von 169 fl, 54 fr. vorbehaltlich ihrer 
weitern Illaten forderung, die auf 1000 fl, anges 


752 


geben ift, in Anſpruch nimmt, der Paſſivſtand 
aber auf 13,902 fl. 

Hinſichtlich der Beitreibung der Activausflände 
fol am erſten Edictstage ein gemeinſchaftlicher 
Anwalt für fümmtlihe Gläubiger aufgeftellt wers 
den, und biefelben werben daher zur Abgabe ihrer 
Wahl unter der Annahme aufgefordert, daß das 
Unterlaffen bie Beisählung an bie ergebende Ma- 
forität nach fich ziehen würde, 


Die befannt gewordenen auswärtigen Gläu—⸗ 
biger haben bis zu diefem Tage aud einen In- 
finuations-Mandatar hierorts zu benennen, wibri« 
genfalls Fünftige Ladungen oder Belanntmachungen 
an fie nur an bie Gerichtstafel geheftet, und das 
mit ald zugeftelft erachtet werben würden, und 
wird indbefondere ber zweite Edicts tag auf 
zum Berfuche einer gütlichen Ausgleichung über 
bie Bertheilung der fich ergebenden Maffa beftimmt, 
zu welchem Zwecke bie Berfleigerung ber invens 
tarifirten Waaren und fonftigen Einrichtung mit 
Ausnahme bes yorerwähnten Mobiliarfhaftstheiles 
und vorbehaltlich der bereits von einzelnen Gläu⸗ 
bigern erworbenen Pfandrechte angeordnet wor ⸗ 
ben iſt. 


Den 30. April 1847. 


Königliches Kreis- und Stabigeridt 
Münden 
Der lönigl. Director, 
Bartb, 
Ihrl. 





(Abhaltung ber Woll ⸗ und Echafmärkte in Augsburg 
betr.) 
Der diepfährige Wollmarft zu Augsburg 
wird den 16,, 17., 18. und 19, Juni d. 36, 
(54*) 


die Shafmärfte werden am 24. Juli und 17. 
September d. Js. abgehalten. 

Zu zahlreichen Beſuche wirb hiedurd einge: 
laden. 

Augsburg, den 14. Mai 1847, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der II. Bürgermeifter: 

Heinrich. 
Birkinger, Ser. 





Der entſprungene Feſtungs ſtraͤfling und äußerft 
gefährliche Verbrecher Johann Keller wurde 
mit ſeiner Conkubine in der Nacht vom 17. Mai 
1845 im Orie Lechhauſen verhaftet, 

Zu biefer Verhaftung haben: 

1) der Gemeinbevorfieher Georg Gottfried 

von Leihhaufen, 
2) der Genbarmerie-Brigabier Alois Wends 
bofer in Aichach, 
3) der Stations » Eommandant Thomas Alt- 
mann in Friebberg, 
4) der Stationd:-Eommandani Alois Schuſter, 
damals in Affing, iegt in Altomünfter, 
5) ber Eifenbahn» Eonducteur Mathias Ort⸗ 
ner, bamald Stationd » Commandant in 
Lehhaufen, 
6) ter Gendarme Georg Gehles in Aichach, 
7) ber Gendarme Michael Dumhard in 
Aichach, 
8) ber Gendarme Quirin Fröhlinger in 
Aichach, 
9) der Gendarme Joſeph Hertinger und 
10) der Gendarme Balthaſar Rehrlein 
durch ihr umſichtiges und muthvolles Benehmen 
weſentlich mitgewirkt, worüber dieſelben hiemit in 
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Gemaͤßheit Erlenniniſſes bes fgl. Appellations⸗ 
gerichtes von Oberbapern als gemiſchten Criminal⸗ 
gerichtes vom A. März I. Is. und hohen Auf 
traged ber Fönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, vom 2. d. Mis. Öffentlich 
befobt worden. 
Den 9. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Auf Antrag eines Hppothekgläubigers werden 
bie nachſtehenden Realitäten des ehemaligen Schuh⸗ 
machers Georg Hammer von Aichach 

Donnerftag den 17. Juni L 38 

Bormittags 11 Uhr 
in beffen Behaufung nah $ 64 des Hppothefen- 
geſetzes gerichtlich verfteigert. 

Das Anweien beſteht aus dem Wohnhaufe 
Nro. 143 dahier fammt Hofraum und Stall, 
bann ben ludeigenen Gemeinbetheilen, als: 2 
Krautbeeten Nro. 724,5 und Tilly, — Tagw. 
82 Dec. Harthofacker No. 1363, 2 Harthof⸗ 
Holztheile Plan⸗Nro. 1460 und 1461 per 1 Tagw, 
46 Dec. und 15 Der. Garten Plan-Nro. 142, 
143 und 146, ber realen Weißgärbersgerechtfame, 
2 Tagw. 90 Der. Autheilader Plan⸗-Nro. 533, 
534, 542, 543, 544, 545 und 537, endlich — 
Tagw. 41 Dec. Autheilwiefe Plan-Nro. 701. 

Es werben hiezu Kaufsluftige, welche ſich über 
genũgendes Vermoögen ausweiſen können, einge⸗ 
laden. 

Den 4.5Mai 1847. 
Königlides Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Summarifhes Berzeihniß, 
ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſſe im k. Nentamtsbezirte 





















Bafferburg. 
Familien⸗ 
Ari Betrag bed Mahlafe an. .. Stehen 
Etewer-Gemeinden. ber Grund« || „Dauer Dominicaf-|®ewwerbea| von ber 
Beſchadigung · —⸗— — merber 
Steuern Steuer. 
Erbe FB [erbte The. 
I, Wegen Beſchäbdigun— z 
en aus den Bor 
Sahren. 
ı 
Keebam - 2... Brand... » | 8 a 7 J — 2— ig IT 
Mitterngad® . . - | „ 2 A713 | | | 
II. Wegen Beihädigun: 


gen im Jahre 1848, 


Summa 1. ..' " 22] 1 — — 
| 
Amtsbezirk Haag. | | 
| 














Day . 5 Brand. 24 146 | 
Dbertauffichen . . —*& 10 32 
Schwindegg 5 137 | — 
—— J 
Al... agel . HE 2 — —— — 
Edling. 14 
Pr Biesfat. 4 
Feldfirden -. . . Hagel . 18 
— — 5 
Holibauſen. 25 ———— 
Kolbing... 18 ——— 
Ramelberg... u. 53 53 3i—1— | 
Nolt. . » 2 
s — u * . a = 158] 3 | 
Heu u. Mala fl 
Total» Summa — 2 ĩ u — FA 


Den 7, Mai 1847. 
Königlihes Rentamt BWafferburg. 
Lehner, Renibeamter, 
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Maria Hammer, Irlingerbäuerin von Pp⸗ 
ramoos d. Ots. if am 4. April I. Is. linder⸗ 
108 geftorben, 

Nah ihrem Heirathöbrief vom 31. Mat 1828 
iſt beſtimmt, daß für folden Fall der dritte Theil 
des reinen Vermögens ald Rückfall an die Ins 
teftaterben der Berftorbenen hinauszuzahlen ift. 

Erben von biefer Marla Hammer, gebornen 
Hrieringer, außerehelichen Tochter ber verfiorbenen 
Katharina Stangl, Irlingertodhter von Pyrampos, 

find dahier nicht befannt, weshalb diefelben hie⸗ 
mit aufgeforbert werden, ſich 
binnen 6 Woden 
som Tage der Ausfchreibung am bierorts zu 
‚ melden, auferbeffen in der Bereinigung ber Bers 
laſſenſchaft weiter vorgefhritten werben wird. 


Den 4. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Haag. 
(22. Auracher, Landrichter. 





Auf ereditorſchaftliches Andringen wird das 


Anweſen des Anton Baumann, Gütlers von 


Echenzell, wiederholt 
Donnerſtag ben 10, Juni I. Js. 
Nahmittagd von 2 bis 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Echenzell zum öffentlichen Vers 
kaufe gebracht. 

Dasſelbe Hat einen Schägungswerih von 
4298 fl, und wird fih bezüglich der einzefnen 
Beſtandtheile auf die frühere Ausfhreibung vom 
24, März I. 38. im Ingolſtädter Wochenblatt 
Stüd 16, im bayer. Landboten Nro. 114 und im 
Kreis- und Intelligenzblatte von Oberbayern Nro. 
47 bezogen. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Demerfen ein 
geladen, daß fie fih über Leumund und Bermös 





:gen aus zuweiſen haben, und ber Hinſchlag nun» 
mehr ohne Rudſicht auf den Schaͤtzungswerih er⸗ 
folge. 
Den 8. Mai 1847. 
Röniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf Inſolvenzerklärung des Vitus Flekel 


von Weitſtetten wird deſſen Beſitzthum, wie das⸗ 


ſelbe in der Ausſchreibung vom 27. März I. 38. 

bezeichnet. if, und auf welche fi in dem Ingol⸗ 

ſtaͤdter Wochenblatt Nro. 16 und Kreis: und Ins 

telligenzblatt Nro. 17 bezogen wird, wiederholt 
Donnerfiag den 10. Juni, 38, 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 

im Wirths hauſe zu Wettfletten öffentlich verſteigert. 

Raufstiebhaber, welche über Leumund und Ber 


mögen fih auszumeifen haben, werden mit dem 


Anhange eingeladen, daß der Hinſchlag mit Ge- 
nehmigung der Creditorſchaft erfolge. 


Den 8. Mai 1847. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Am 2. v. Mts. iſt Johann Joſeph Etlin, 
Biegwärter und Säfer in ber herrſchafilichen 
Schweizerei zu Rohrbach, gebürtig aus Kerne, 
Cantons Unterwalden ob dem Wald, mit Hinter» 
faffung eines außergerichtlichen bierorts hinter⸗ 
legten Teſtaments mit Tod abgegangen. 

Es werben demnach alle diejenigen, welde 
aus was immer für einen Rechtstitel einen An 
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ſpruch an fraglihe Berlaffenfhaft zu machen Gourd der B. Staatd ı Papiere. 
Haben, hiemit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
— — - Augsburg, ben 14. Mai 1847. 

bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiſſer anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, als bie ſich fpäter Ans 
meldenden den ihnen hiedurch zugehenden Nach⸗ 
theil ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Wolnzach, am 12. Mai 1847. 








Das 
Adelig v. Koch'ſche Patrimonialgeridt 
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_ Sherbavern. 





München 





N” 22, 


den 78. Mai 1847. 


— 





Inbalt. 


— — 
Die Etledigung der kath. Pfarrei Königafeld. — Die Anſchaffung der vom k. Keglerungs · Regiſtrator 
Belebrih Kramer verfaßten und im Drucke erſchlenenen Statiſtik des Regierungsbezirkes Oberbayern. 
— Die Drudfcrift Über die Einrichtung des fädtifchen allgemeinen Krankenhaufes in Münden. — 
Die Todtenbeſchau zur Vermeidung des Lebendigbegrabens. — Die Abhaltung einer theoretifchen 
Prüfung für das Lehramt der Gpmnafien. - Den Vollzug der allerhöchſten Werorbnung vom 16,Ros 
vember 1822: „die Lands und Wafferboten” betr, — Erledigung der Eath. Pfarrei Bachern, Landger 


richts Brie 


dberg. — Die Publikation der Prioriräts-@rkenntnife. — Die Verwechslungen bei Bezeſch⸗ 


nung ber k. Landgerichte Lauf und Laufen. — Dienftes- und andere Nachrichten. — Amtliche Be- 
kanntmachungen· — Nichtamtlicher Artikel, — Cours. der bayer, Staats: Papiere. — Victualien- 


Ueberficht für den Monat April L. Is. — 





ad Nrum, 21,354. 
"(Die Erledigung ber Batholifhen Pfarrei Rönigsfeld 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur den Tod des bisherigen Befikers ift 
bie in der Didcefe Regensburg, dem Decanate 
Geifenfelb und dem k. Landgerichte Pfaffenhofen 
entlegene katholiſche Pfarrei Königsfeld in Er- 
Iedigung gefommen., In der Austehnung von 
einer halben Stunde zählt fie 219 Seelen, welde 
der Pfarrer allein paftorirt, der überdieg als 
Graf⸗Konigsfeld'ſcher Beneficiat wochenllich eine 
Mefle in: Wollnzach zu leſen hat, 


Die Erträgniffe diefer Pfründe betragen: 
1) aus Realitäten . . . 174 fl. 33 fr. 
2) aus Rebin. » » » » 208 „ 894 
3) aus befanderd bezahlten 
Dienſtesverrichtungen . 
4) aus herfömmliden Gaben 
ſonach im Ganzen 447 fl. 49. 
Die Yaften dagegen beiragen 30 fl. 341fr., 
fo daß fih ein faffionsmäßiger — 
Reinertrag von.Al? fl. 15 kr. 
ergibt. ERS AR 
Die Widdumsgründe beſtehen: 
a) in 42 Tagw. 26. Dec. Aecke, u np 
(5) 


55 „ 37, 


9. —.r 
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b) in 4 Tagw. Ol Der. Wieſen und 

eo) in 20 43 Des. Waldungen. 
"za Berich Eofoiomtd aab⸗ 
und I Pferde, fo wie ein Uebernahmocapital von 
1000 fl. 


Bewerber um diefe Pfarrei schen de vor» 
fhriffemäßig belegten Gefuhe binnen vier 


Boden bei der unterfertigten Etelle einzu- 


reihen. 
Münden, den 17. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


Freiherr v. Godin, Präſſdent. 
Dubois. 
| . 


ad Nrum. 20,612, 
An 

fämmtlide Behörden ber innern Ber 
waltung und des gemifähten Dienftes 
bes Regierungsbezirkes Oberbayern, 
(Die Anfhaffung ber vom k. Megierunge » Regiftrator 
Friedrich Kramer verfaßten und im Drucke er: 
‚ Ihienenen Starifit des Regierungsbezirkes Ober: 

bayern, betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeflit des Königs von Bayerır 


Nachdem Seine Majekät der König 
dem f. Regierungs-Reziftrator Friedrich Kramer 
die Veröffenilihung ded von ihm verfaßten Hand» 
buches Statiſtik des Regierungebezirfes von Ober, 
bayern” durch ten‘ Druck allergnẽdigſt zu geftat 
ten geruht haben, fo werden ſämmtliche Behörden 
der innern Verwaltung und bes gemifchten Dien« 
fled, dann die Gemeinde: sund Kirchenverwallun⸗ 
gen auf dieſes zweckmaͤhige und brauchbare Wert 
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biemit aufmerkſam gemadht und zugleich ermäch⸗ 

tiget, dasſelbe aus Negiemitteln, foweit ed ohne 

Ueberfopreitung der etatömäßigen Negie « Marina 

geſchehen kann, anzuſchaffen. 

Munchen, den 19. Mai 1847. 

Königl. Regierung‘ von Dberbaprrn, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Eerr, 


ad Nrum, 21,449. 

— An 

ſämmtliche königl. Landgerichte von 

Oberbayern, das. Herrſchaftsgericht 

Hohenafhau und'die Magifiraie Mün— 

den und Ingolſtadt. 
(Die Drudfceift über die Einrichtung des ſtädtiſchen 

allgemeinen Krantenhaufes in München betr.) 
’ Im Namen 

Seiner Majeftät de3 Königs von Bayern. 


Seine Majefät der. König haben 
dem Infpector Zofepp Thorr die allerımterihä- 
nigſt nachgeſucte Bewilligung zu der Herausgabe. 
einer Echrift Über die Einrichtungen bes+ftäbtk 
ſchen allgemeinen Kranfenpaufes in München und 
ber für deffen Benügung beftehenden Borfgriften 
allergnädigſt zu ertheilen und zu geſtatten geruht, 
daß diefe Schrift namentlih den Magiſtraten und 
Ormeindeverwaltungen des Königreihs zur An«. 
ſchaffung jedoch ohne Nötvigung hiegu — 
werde. 

Die Unterbehörden werden bievon mit dem 
Beifage in Kenntniß gefegt, daß dieſe Drudidwife, 
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Detober 1630 (Beilage zu: Nro. 47deg ſtreis⸗ 
blattes) und den liſhegraphirten Erlaßz vomuß. 
März 1844 Nro. 8594 wiederholt aufgeotdert, 
die hierüber beſtehenden Verordnungen genau in 


wofür der Treid A-fl,.betnägt, von der Palm’; 
Achen Hofbuchhandlung dahier zu. beziehen iſt. 
Munchen, den 19. Mai 1847. 
Rönigt. Regierung von Oberbayern, 
: Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Eeer, 


u, \ — — 
ad Nrum, 22,100. . 
: An 
ſämtliche Diſtriets Polizei» ⸗Behörden, 
fämmtlide Gerichts ärzte von Ober 
bayern, an die Stadimagiftrate Mün- 
Gen und Ingolftabt, die Direction bes 
allgemeinen Krantenhaufes zu 
Münden, 
(Die Todtenbeſchau zur. Vermeidung bes. — 
grabens betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


‚Seine Majehät-der König haben 
laut Minifterial > Entſchließung vom 16, Mat d. 
98. Nro. 12,672 die Vor ſichis. Mafregeln wider 
das Lebendigbegraben in Erinnerung zu 
bringen, und zugleich Allerhöchſt ge befehlen ges 
ruht, wie darauf zu halten und ſolches wohl zu 
‚Überwachen ſey, ‚daß bie Todienbeſchau von dem 
dazu Berpfliggteten gewiſſenhaft geſchehe, daß der 
anbefoplene Fußſohlen⸗ Einfhnitt in ſãmmilichen 
Hoſpitaͤlern nicht unterlaffen werde, und daß fein 


dauer flattfinde, 


‚ Die vorbenannien Behörden werden daher 
unter Dinweifung auf das Ausfhreiben vom 29, 
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Bollzug: zu fegen, und beten Erfüllung ſewie die 


genaueſte Beobachtung : der Leichenſchau ⸗ Zuſtruction 
vom 6. Auguſt 4839: auf das Eorgfäitigfe zu 


überwachen. 
Ueber bie Refultate. des. Fußſohlenſchnitis iſt 
nach Umlauf eines Jahres Bericht zu erſtatten. 
Münden, den 20: Mai 4847. 
ASAIBE Regierung von Oberbapern, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr v. G odi n, Präfident, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 21,906. 
(Die Abhaltung einer theoretiſchen Prüfung für tas 
Lehramt der Gymnaſien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von: Bayern. 
In Gemäßpeit höchſter Entſchließung des kgl. 
Miniferiums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 


‚Angelegenheiten vom 12 I. Mis. wird am 18. 


October I. 38, eine theoretifche Prüfung für das 
Lehramt der Gymnaſien und Mathematik auf den 
Grund der Befimmungen ‘der Schulordnung, der 
Miniſterial⸗ Entſchließung vom 21. December 1833 
und ber Bolljugs- Borjhriften vom 3. Februar 
1834 (die Vorbiſdung für das Lehramt der Gym⸗ 


nafien und Seeinfäulen saufen) abgehalten 
Degräbnig vor Ablauf ber normzenäßen Zeit⸗ werden. 


Ale biejenigen, we ſich biefer Prüfung an 
der k. Ludwigs · Marimilians: Univerfirät zu Mun ⸗ 
chen unterziehen. wollen, werden hiemit unter Hits 
668*) 
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weiſung auf die oben bezeichneten Beſtimmungen 
aufgefordert, ihre veßfallfigen Geſuche mit ben 
vorfriftsmäßigen Zeugniffen und Belegen ver- 
ſehen laͤngſtens bie zum 1. Detober l. 38. bei 
ber smterfertigten Stelle einzurelden, am 18. bed: 
felden Monats aber Vormittags 8 Uhr fi ver 
ter allerhönft beftimmten Prüfungs » Commiſſi ion 
au ſtellen. 


Münden den 22. Mat 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
— v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 21,924, 
An 
fänmtlide Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


(Den Bollgug ber allerhöchſten Verordnung vom 16, 
November 1822: „de Land · und Mafferboten” 


betr) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Das im rubrieirten Betreffe erfolgte höchſte 
Nejeript des königl. Minifteriums bes Innern 
vom 14. d. Mis. wird nadhflehend zur einfchlä- 
gigen Nachachtung befannt gegeben: 

- „Der fönigl. Regierung wird auf den Be: 
richt vom 25. Februar d. 38. bemerften Be— 
treffed erwiedert, daß ber $ 14 der allerhöchften 
Berorbnung vom 16 November 1822, tie Yand- 
und Wafferkoten betreffend, ben Boten, wenn 

ſie nicht von Seitenorten fommen, wo feine 
Poftanftalten befichen, außer den mit Tars 
und Sportelnachnabme belafteten Schreiben f, 
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Siellen und Behörden’ nur die Beförberung offes 
ner oder mit zollamtligem Siegel verſchloſſener 
Fracht briefe geſtattet, daß ſohin nah Flarem 
Wortlaute die Befugniß der Boten zur Ueber⸗ 
nahme und Beſörderung anderer Briefe als 
Frachtbriefe im offenen oder verſchloſſenen Zus 
flande ausgeſchloſſen ift.” 
Münden, den 23. Mai 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präffdent. 
Dubois, Seer. 


ad Nrum. 22,681. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Wadern, 
Landgerichts Kriebberg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die latholiſche Pfarrei Bachern iſt erlediget. 
Dieſelbe Liegt in der Didceſe Augsburg, im 
Decanate Bapermänding. und im Landgerichtobe⸗ 
zirke Friedberg; fie ‚zählt 292 Seelen und 1 
Schule, und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Die Eingünfte diefer Pfarrei — 
1. Aus dem GErtrage ber 


Realitäten * * * * * - * ' 24 fl. 12 fr. 
I. Aus Zebenten . ... GI. 3 fe. 
11. Aus den Einnahmen von 

befonders begahlten Dienſtesver⸗ 

richtungen: 

1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienſten. 10 f. — fr. 


2) an Stolgebühren , 24 fl. 44fr. 
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IV. Aus herlomnilichen Gas 7.0. 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine. 2... . 
— in Eumma iir. 

Die Lafken beftehen in. .73 f. 29ifr, 
worunter eine jährliche Abſi —9* von 40 fl. — fr, 
wonach fih ein faffionsmäßiger 


11 fl. 42 fr. 


Neinertrag von . ... pr fl. 154, 
ergibt. 
"Die bei der are Sefniige Oeciomen * 
Neht in: 
.a) Garten . . — Tag. 59 Der. 
b) Feldgründen . . 16 Tagw. 34 Der, 
e) Wien. ; 6 Tagw. 81 Der, 
0 Tagw. 74 Die. 


) Waldungen 
er. 1 Summa 46 Tayw. 18 Der. 

Zur Führung bderfelben werden 1 männlider, 
2 weibliche Dienftboten, und zum Uebernahms⸗ 
Kapital beiläufig. 1000 fl. erfordert, ae 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben Ihte mit 
ben vorfgriftsmäßigen Zeugniſſen belegten Geſuche 
binnen brei Wochen bei unserfertigter Stelle 
einzureichen. 

München, den 24. Mai 1847. 
Königl. Regierung don Dberbapem 

Rammer des Innern. 
öreihere v. Godin, Präflbent, 
Dubois, Secr. 
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ALU 
An My, H 
Die mit der Rreitigen Berinttattsie 
verfehenen Untergerigte in ’ 
Se Oberbayern. ea 
"Col Publikation der Piioritärd-Erkinntniffe We 
Im Namen‘ :' 


Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


ad Nrum. 6,9 42. 


RT EL 


Nachdem durch Plenar s Beihlug des Ober 


— — — 
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Appellationsgerichts des Koͤnigreiches von 14. 
April laufenden Jahres (Regierungsblatt Seite 
573) audgefproden werten if, daß die Fatalien 
der Verufung gegem sein 'Privritäns » Erfehntnig 
den gerichtsbelaunten «Blänbigern (den k. Fisfus 
ansgenommen) vom Tage des wirklich erfolgten 
Anſchlages dieſes Erfennmiffes nur unter der 
Borausfegung laufen, daß biefer Tag benfelben 
‚von. dem | Concuregerichte zuvor. beſonders ndfi- 
ficirt worten iſt, außerdem, vom Tage ‚ber ge⸗ 
ſchehenen Inſinuation, jo werben in Bemäßpeit 
einer höchſten Entichliefung- des fönigf, Juftij · 
Niniſteriums vom 6.1, Mis. die Pensuatgerige 
‚in Oberbapern angewirfen: 


die Betanntmachung bed Affiriondtages 
Gläubiger ſtets To zeitig zu erlafien, daß vor⸗ 
ausfichtlih alle Gläubiger noch vor dem Affi⸗ 
zionetage von felbem Kennmiß erlangen können, 

*ünd ruſckſichtlich der gerichtobekannten Gläubiger 
dieſe Bekanntmachung durch Inſinuation bes 
ſonderer Dekrete ober Currenden zu bewerk⸗ 
ſtelligen. 

Den Gerichten wird übrigens nicht enigehen, 
daß es bezüglich des lonigl. Fiolus bei den Be: 
‚Rimmungen der Berprbnung vom 5, November 
1814 Per Seite 1097) * Ber- 
obleiben babe. 2 
. „Beeyfing, den 18. Mat san. 


Aönigligen Appellationsgerigt yon 
2 Dberbapern. 


a von der zn Präfident. - 
Piehler, Ser. 


27 
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‚34 Neam. 0,959. u» “ 
EEE 
n ir „mi © "0a 
anmitide a E TI E 
u. „ir »Dhbenbäyern ınrı m. 
’ 4 Berwehätungen dil Vezeichnung der — 
richte Lauf und Laufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät dei: Rönigs von: Bayeın 
werben bie Tänmifichen uUntergerichte des Krrifes 
Hiedurch von dem unterfertigten Gerichtöbofe auf 
bie öffentliche Ausihreidung der Regierung von 
‚Dberbagern, Kammer des Innern, vom 3. Mai 
1. 38. „die Verwechslungen bei Bezeichnung der 
Fe Landgerichte Lauf und Laufen. betreffenb" (Kreis⸗ 
Intelligen zbla tt. Niro. 20) zur, Tünftigen genauen 
Darnachachtung hingewieſen. 
SZrepſing ‚den 22. Mai 1847... 1.4. 
Runistinns, Anpellatiopsasaift-, „yon 
4 8 Dberbapern. 
Frhr. von der Dede, Präfbent, u 
Aichhorn, Ser. 


'Dienfted» u. andere Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
inhaltlich allerhocher Entſchließung vom 44. d Mis. 
die Reſignation des Priefterd Peter Käfer auf 
Das Heil, Krehzbenefitium ih Ramersdorf, k. Lands 
gerihts Münden,‘ — zu — 
geruht. — 
Durch Regierung: —— vom 23. 1. 
Mis. wurde der GEymnaſialſchüler Ludwig Frhr. 
von Syrgenftein_aus Lauingen in dem Forts 
genuße der einen Hälfte des freiherrlich von Pucd’- 





fen en für das RE 
— 





———— Betanun tmochunaen . 





Die Smpfangnahme von Sratsfäun- «Urkunden — * 
Diclenigen Gläubiger ’ welche für ihre vom 
‚Monat Drsober vorigen Jahres ‚angefangen bie 
zum 31. März dieſes Jahres bei der unterfertigten 
Caſſe angelegten_Capitalien die ihnen gehörigen 
Staats⸗Obligationen noch nicht in Empfang ges 
‚nommen haben ‚;, werben hierzu mit. bem Beifage 
xxinnert, daß ſie dagegen dir vorläufig ‚erhaltenen 
Hafticgeine zurüd zu geben haben, welche von: 
ihnen. auf. der ‚Rüdfeite oben wegen des Einpfan⸗ 
ges der Obligationen und unten wegen ber ihnen 
zufommenden Ratums + Zinſe gehörig pebbrieiart 
und beſtaͤtiget ſeyn -mäflen. : — 
Munchen/ den 17. Mai 1847. 
Königlide StaatsShuldenTilgungs- 
Sp ecial-Eaffe. ——— 

Biglkmnair, Röſch, 
Bl. alle: A: Controleur. 
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In Folge Finanz » Diinifterial- Reſcripts vom 
19. November v. 38. (ausgeſchrieben iin Jatelll · 
‚gengblatte von 1846 Seite 1956) werben für bie 
Jahre 1844 bis 1843 incl. in den nad dem Ge⸗ 
ſetze vom 15. Auguſt 1825 befteuerten Landes⸗ 
theilen diee ſeits des Rheins pon den nach dem 
Miethertrage befteuerten Gebäuden ſtatt der bie» 
hexigen 3 Simplen nur mehr 27; Simpla Hands 
Heuer entrichtet, 
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Dieſe Beſtimmung finder auch für’ die Hause 
Neuer des hieffgen· Amtobezitles von dene nuch 
dem Mietherttraßenbeſteuerten Gebäu⸗ 
den ſtatt, und es find in Folge derfelben gemäß 
Meglerungs-Entſchllezung vom 16. d. Mis ad‘ 
Neem, 681" für jedes der drei beinerfien Jahre 
1844 bis 1845 inet nut mehr Zy Simple und 
zwar zu Mich ale Fli febeh Jahres wie blöhet 
14 Sieuer ſimpla, zu Georgi jeden Jahres ver. 
Reſt von I; fiat! der — 14 —— 
zu entrichten. 30 dom 2 

Münden, den a mit A8ir. 5 
SKönigl.bayer. Stadsrentami Münden. 


Schanzenbach, Renibeamter. 


nu“ 


* 





Zu Folge hoher Regierungs-Entſchließung 
vom. 9, d. Mis. wird, die dem Gtaatsärar eigen: 
thümli ch amgebörige, vente Bäzferei + Otredhrfame- 
in der ehemaligen. Kloſter Hofmarl Beipaniing: 
nah ben beftchenven, Normen am er 

Dienfag den 8. Zenit. Bir! 

a . Bormittags 14 Uhr 
in; Hiefiger Austöfanglei vorbehaltlich ber. höchſten 
Geuchmigung am: den. Dieifibieteitben , öffentlich 
verkauft, «oder auf: die kebenddauer des Pachters 
‚wieder verpachtet, und zu biefer ’Käufs« oder 
Pahtverfteigerung mit dem Beiſatze andurch ein · 
geladen, daß die Berhandlung mit dem Glocken⸗ 
ſchlage 12 Uhr geſchloſſen/ —— — 
mehr ——— 3 £ 

Am 18. Mai 1847. 


— 
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Auf Audtĩngen eines Hypothekgläubigers wird 
daB den Borg" und Thereſe Va mp lſch en Ehe⸗ 
leuten gehbrigeſogenannte · Schelshorngut Haus⸗ 
Nro. Glin Bruunthal dem Awangbverlaufe im 
Wege der öffentlichen Verſſeigerung unterſtellt, 
und zu diejem Iwecie auf . 

. Montag. den 2B. Juni 13er |» 
Bormaftags vom 10 bi 12 Uhr 
in loeo Brunnthal ZTagofahrt Merepon. 

Dog Anweſen beftept:. ’ 

* aus einem zweißtädigen. Wohnhaul⸗ mit 
Stall, Stadel und Schupfe unter Einem 
z. 3 Dagenaais gemauert und-sheils yon Holz 
gebaut, und mit Legſchindeln gededtz 
b) einem Gofraum mit Garten zu 1 Tagw. 
2A Dee; 
II agw· 68 De, Yrder, geöftentpeits in 
ax 2. mb 3. Bon. Claſſe mon 
2 40 Tagen 99 Dec. Holz, in der 1, 5. und 
2, Bon⸗Claffe. 

nt Auweſen iſt durch gerichtliche Shägung 
vom 30. ‚Aus, !. 38. auf, 6256 A: gewerthet, 
und mit 3000 fL gegen Braud verſi ichert; ; auf 
bemfelben ruhen 8500 fl. Hppothelſchulden. 

Die, Zehent · und grundherrlichen Berpältniffe 
der Realitãten loͤnnen bei der Verſicigerungetags⸗ 
fahrt aus-dem -Steuercatafler erfehen werben. 

+ Ruufeliehhiaber werdet init den Bemerfen ger 
laden}: daß ber Hinſchlag nach 8.64 des Hypo» 
thefengefeges vorbehaltlich ber. Beſtimmungen ber 
8898. .— 101 ber Proceßnovelle vom 17. No⸗ 
vrniber 1837 erfolge, und daß dem Gerichte ums 


belannie Perfoneh ihre — 


zuweiſen haben. 


Königliches Rentamt wis. 
Dr. Danyer. 


Den 14. Mai 1847. 
Königlies. Landgericht Münden. 
Eder, Laudrichter. * 
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Auf Andringen einer Hypothelglaͤubigerin wird 
das dem Wafenmeifter ‚Inton Kuisll in, Mün⸗ 


chen gehörige: Anmwefen Haus: Nxo., 174 in Gie⸗ 


es genannt zum Soperhof, zum zweitenmale 
ber oͤffentlichen Berfleigerung unterworfen. 


Dad Anweien hat folgende Beftandtheile: - - 


1) das Wohn· und Defonoiniegebäude; dieß 
\enihätt! einen ‘Keller > zu ebrner Erde 3 
Zimmer, Küche, Blep, Pferdeſtall mit Knecht⸗ 
und Futterkammer und einen Kuhſtall, über 

- einer Gtiege'5 Zimmer. und hat nebft ans 

debqutem · Getteideſtadel und / Remmiſe einen 

Werth won 4400ſl Fi 

2) Hofraum und Garten ſammt Pumpbrunnen, 
Hof- und Gartenjäunung 300 T — fi; 

3) Grundfläde: | 

m) ber Meer Cat ‚Neo. 7288 zu —* 
81 De. nad "Abzug des Hofraums, 

Bartend und der Grundfläche tes Hau⸗ 


fe) werth Jr. — fr; 

d) der Ader Cat.⸗Nro. "1286 zu 10 Tagw. 

30 Dec, werth 1030 fl. — fr; 
e) bie Wieſe Cat. Mei: 985 zu 10-Tägw. : 

28 Dec, werth 1025 fl. — fr; 

d) Ader Cat. ‚no. 979 zu 7 Tagw. 67 Der., 

erh 613 fi. 36 ri; 


" Sefammpwenp, 8349 A. 36 fr. 


Das Geſammtanweſen hat laut gerichtlicher 
Schãtzung date, 26. November 1846 einen Ge⸗ 


ſammtwerih von 8349: fl. 36 fr, und find bie 


Gebäude mit 3000 fl. der Brandverſicherung ‚eine: 


perleibt, das ganze Anweſen und mit 5000 fl. 
Hppothekſchulden belaftet. 
Verfleigerungstagsfahrt wird auf 
Samftag den 5. Junt J. 38, 
Bormittags von 16 bis 12 Upr 


— — 
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im Gemeindchauſe Gieſing anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit, dem; Anhange geladen werden, 
dog der Zuſchlag am den, Meiſtbietenden ohne 
Radſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolge, und 


“ daß gerihtöunbefannte Steigerer fih über Leu⸗ 


mund und Berinögen gebührenb que zuweiſen haben." 
Zugleich wird bemerkt, daß die im der. erſten 
Bekanntmachung vom 1. März I. Is. aufgeführte: 
Zebentpflichtigfeit ded Anmelend an ben Dr. v. 
Hellingratb laut Notifikation des Hypothefen- 
Amtes vom 12. 1. Mis. irrtbümlih auf dieſem 
Anwefen vorgetragen war und bereits im Hypo» 
thefenbuche gelöfcht if. * 

Den 14. Mai 1847. 

Königliches Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das den Gärtner Ehragenftaller’ihen Ehe 
leuten von Gieſing gebörige ludeigene Anweſen 
dem öffentlichen Berkaufe — 

Dasfelbe beſtehtt 

1) aus einem Antheile des Hauſes Nro. 9 in 
Gieſing, welcher gebildet iſt aus Wohn⸗ 
ſtube, 2 Kammern und Eommumfleg, über 

:. 4 SHege aus einer heitzbaren Kammer unter 

; dem Dade, und einen Communbrunnen 5 

2 aus einem Bierteltagwerf Garten und Hof« 

raum nebft einer hölzernen Hütte. 

‚ Die Laften find 300 fl; Hppothelſchulden nebſt 
hppothekariſch verfiherter freier. Wohnung ber 
Austrägleröwittwe Ratharina Neff, im Weripe 
von 14 fl. per Jahr, 

Das ganze Anwefen hat laut gerichtlicher 
Schägung vom 7, I. Mto. einen Werth von 
1400 fl. 
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Termin zur Berfteigerung wird auf 
Dienftag den 13. Juli 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gieſing mit dem Bemerfen 
angefegt, daß der Hinſchlag nad $ 64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes, vorbehaltlich der Befimmungen 
der 88 98 — 101 der Procefnovelle von 1837 
erfolgt, und bem Gerichte unbefannte Eteigerer 
ſich über Leumund und Bermögen genügend auds 

zuweiſen haben. 
Den 15. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothekglãubigers wird 
das reluirt eigene Anweſen Nro. 216 in der Au 
(bei den fogenannten Jägerhäuſeln) dem öffent 
lichen Verkaufe unterfiellt. 

Dasfelbe beſteht in einem einftödigen Wohns 
hauſe, welches zu ebener Erbe Wohnftube, 2 Kam⸗ 
mern, Küche und leg, über Stiege unterm Dad 
eine Wohnflube, 2 Kammern und Küche enthält, 


ferner in einem Hofraum fammt Brunnen, und, 


bat Taut Schägung vom 5. Mai I. 36. einen 
Geſammtwerth von 1200 fl. Dasfelbe ift mit 
600 fl. gegen Brand verfihert und mit 500 fl, 
Sypothellapitalien belaftet. 

Tagsfahrt zur Verſteigerung wird hiemit auf 
Freitag den 9. Juli l. 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
dabier im Bureau II. des unterfertigten Berichts 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß der Zufchlag 
nad $' 64 des Hppotbefengefeges vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88 98— 101 der Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, und 
dem Gerichte unbekannte Steigerer, welche nicht 
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fogleih an der Tagsfahrt fi über ihren Leu⸗ 
mund und ihre Zahlungsfähigfeit genügend aus⸗ 
zuweiſen vermögen, nicht zugelaffen werben fönhen. 
Den 15. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
von Medeln, Landrichter. 


Nah ereditorfibaftlihen Antrage wird ber 
fogenannte Adambauernhof. zu Frohnlohe zum 
erfienmale dem Öffentlichen Verkaufe an den Meift- 
bietenden ausgefegt und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 8, Juni, 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, 

KRaufslufige werden mit dem Bemerfen ein⸗ 
geladen, daß ber Hinfhlag nah $ 64 des Hp 
potbefengefeges vorbehaltlih der Beſtimmungen 
in den 88 98 — 101 des Proreßgefeges vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Das zu verfleigernde und am 20. April I. Js. 
auf 12,082 fl. gewerthete Anweſen beftcht: 

a) in einem Wohnhaufe mit Etallung und 
Stadel von gemiſchten Umfaffungswänden 
inter einem Legſchindeldache, der Brandver- 
fiherung einverleibt mit 3500 fl.z 

b) in einem befondern Stabel yon gemifchten 
Umfaffungewänden unter Strohdach, iber 
Brandverfiherung einverleibt mit 1000 fl.z 

c) in einem Brennhaufe von gemauerten Um⸗ 
faffungswänben unter einem Schaarfchindels 
dache, der Brandverfiherung einverleibt mit 
800 fl.z 

d) in einem Badhaufe von gemauerten Ums 
faffungswänden unter einem Fiegeldache, 
ber Brandverſicherung einverleibt mit 300fl.5 

e) einem Wurzgarten; 

(56) 
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f) in 82 Tagw. 26 Der. Aeder; 

Dinftt „ BB. Wieſen; 
b) n26 „ 43 „ Waldung; 


1) in einem Forſtrechte auf jährlihe 6 Klafter 
Buchenholz aus der Frohnioher Hofmarls⸗ 
Waldung. 


Die vorbezeichneten Objecte von abid g inıl, 
find erbredhtig zur Hofmark Frohnloh und wird 
jährlich hievon Stift von 12 Fr. gereicht, zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Unterbrunn. 


Die nd h bezeichnete Waldung ift ludeigen. 


Gerichts unbekannte Steigerer haben fih über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 
Den 22. April 1847, 
KRöniglihes Landgeriht Starnberg. 
(3)3. Pitzner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
im Wege der Hilfevollfivedung das den Bauerd- 
Epeleuten Johann und Balbina Riemensber- 
ger zu Weiden gehörige, unten näher beſchrie— 
bene Anmwefen am 

Dienftag den 6, Juli I. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Klofterbräubaufe zu Thierhaupten nad 
den Beftimmungen ded 8 64 bes Hppothelen⸗ 
geſetzes, dann ter 88 98—101 des Geſetzes vom 
17. November 1837 unter ben vor ber Berfteis 
gerung befannt gemacht werdenden Bedingungen 
gerichtlich verfteigert. 

Perfonen, welche dem Berichte unbekannt find, 
oder deren Zahlungsfähigkeit zweifelbaft ift, haben 
ſich bei der BVerfteigerungdtagsfahrt über ihre 
Zahlungsvermögenheit auszuweifen, 





812 


Befhreibung bed Johann Riemens- 
berger'ſchen Anweſens. 
Dasſelbe beſteht aus einem, einſtöckigen ge⸗ 
mauerten Wohnhauſe mit darangebautem Brenn: 
hauſe nebſt drei Kellern, einem faſt noch neuen 
Stadel mit 2 Tennen, einem geräumigen Rind 
vieh⸗, Pferdes und Schweinſtall nebſt Hofraumz 
0 Tagw. 54 Der, Garten, Plan⸗Nro. 2677n5 


1 u 82 „ Garten, u 267545 
1 28 „ der®arienanger „. 26745. - 
0 u 26 „ berobere@arten,, 268335 
0 u 937 „ berHausgarıen „ 26845 


ferner gehören hiezu; 
95 Tagw. 23 Der. Arder; 


19 ° u 9 „ Wieſen; 
2 u 8 „ Waldung; 
2 u 46 „ Debungenz 


‚mit dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 


antheil an ben noch unvertheilten Gemeindebe— 
figungen. _ 

Der Schägungepreis des ganzen Anweſens 
it 10,121 fl. 

Den Kaufsluſtigen ſtehet es frei, bis zum 
Berfleigerungstage dahier Einfiht von der ge 
naueren Beihreibung des Gutes und dem Schä: 
gungsprotofolle zu nehmen, 


Den 11. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Rain. 
(2)1. Adam, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothe gläubigers wird 
das Wirthſchaftsgut zu Wulfertshau fen, zur Hof, 
marf Strägling freiftiftsweife grund: und hand« 
lohnbar, beftehend aus dem zweiftödigen, ganz. 
gemauerten, mit Ziegeln gedeckten Schlößelwirthe- 
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hauſe, Stabel, Stall, Holzhütte, und aus 22 
Tagwerk 46 Derimalen Aedern, Wieſen und Wald, 
gerichtlich im Orie Wulfertöhaufen am 
Montag den 19. Juli I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
verſteigert. Im Wohngebäude befindet fih ein 
Tanzplatz, vor bem Haufe find 10 Zechtiſche im 
Freien und eine Kugelſtatt. Mit ‚dem Unwefen 
werden zugleid die reale Tafernwirihſchaft, dann 
mehrere Wiribfchaftd-LUienfilien, Haus» und Baus 
mannsfahrniffe verſteigert. 

Das Gefammtaniwefen it am 19. April 1847 
gerichtlich auf 13,205 fl. 15 fr. gefhägt, und bei 
dieſer Schätzung ift das reale Recht zu 2000 fl. 
und das Mobiliar einſchlüſſig vorbandenen 
Biches auf 499 fl. 30 fr. gewertpei. Das Wohn: 
gebäude ift mit 1800 fl., das Stadelgebäude mit 
150 fl. gegen Brand verſichert. 

Die Berfleigerung geſchieht nah 8 64 bes 
Hppothelengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber 85 98 — 101 des Gefeges vom 17, No⸗ 
vember 1837 ; es ift diefes die erfte Verſteigerung; 
Kaufsluſtige werden eingeladen; dem Gerichte un 
befannte Perfonen haben fih über Leumund und 
Zahlungsfäpigkeit auszuweifen. 

Den 10. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 


Hefner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Gürlers Michael Auer von Eden- 
zell 

Donnerftag den 10. Juni I. Jo. 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Wirthohauſe zu Echenzell öffentlich verſteigert. 


Dasfelbe beſteht aus: 
dem Wohnhaus mit Stadel und Stall unter ‚einem 
Dache, Badofen und Hofraum per 0 ,30Der., 
dem Grasgarten per 0,37 Der, 
der Balterbreite Plan » Rro. 1988 per 7 Tagw. 
20 Der, 0 
der großen Breite Plan⸗Rro. 1992 per — 
77 Dec., 
dem Spitzacker Plan⸗Nro. 19926 ver 2 Tag, 
23 Der, 
ben Qedern von der großen Breite Plan» Rro 
1992} per 7 Tagw. 65 Der, 
dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil, 
den Ausbrühen aus dem Hopfenbofe und zwar 
ben eigenen Nedern beim Kälberſchachen per 
0,86 Dec, 
9 Pifang detto Plan-Nro. 1977 per 0,67 Der, 
dem untern Edelmann Plans Rio, 2022 per 1 
Tagw. 46 Der, 
ber Egibibreite am Böhmfelderweg per 7 Tagw. 
52 Dee., 
den Wiefen und zwar: einem Theil der Langwieſe, 
Plan⸗Nro. 19274 per 0,65 Dec, 
der Mitterwiefe, Plan⸗Nro. 1935 per 0,83 Dec., 
ber Waldung im Kühſtall, Plan-Nro. 2208 per 
4 Tagw. BL Dec, 
ber Waldung im Küpfall, Plan⸗Nro. 2212 per 
1 Tagw. 30 Dec, 
den Ausbrüchen aus dem Wilbertenhofe und zwar 
ben eigenen Acdern, als: 
dem Kalberfhadhenader, Plan⸗Nro. 1966 per 1 
Tagw. 48 Der, 
bem antern Kalberſchachenacker, Plan⸗Nro. 1974 
per 1 Tagw. 0,9 Der, 
bem hintern Edelmannsader, Plan⸗Nro. 2021 
per 2 Tagw. 0,0 Der, 
ber Debung am obern Kaͤlberſchachen, Plan⸗Nro. 
1965 per 0 Tagw. 48 Der, 
(56*) 


dem Pflanzbeet unter Befig lit. E, Plan-Nro. 
19004 per O0 Tagw. 0,1 Dec., 
der Waldung in der Brüch, PlanNro. 2213n 
per 2 Tagw. 78 Der, 
der Dedung in der Brüch, Plan-Nro. 22136 pre 
0 Tagw. 29 Der, 
der Wiefe am Bruch acker, Plan-Nro. 691 per 2 
Tagw. 86 Der., 
fämmelihes auf 5155 fl. gerichtlich gewerthet. 
Kaufsliebhaber, welche fih über ihre Zahlungs» 
fähigfeit auszumweifen haben, werden mit dem Bes 
merken hiezu eingelaven, daß der Hinfchlag nad 
8 64 des Hypolhelengeſetzes vorbehaltli ver Bes 
flimmungen in den 88 98 — 101 ber Novelle 
vom 17. November 1837 erfolge. 
Den 8. Mai 1847. 
Königlihes Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Auf gläubigeriſches Andringen wird bad An⸗ 
weſen bed Gütlers Georg Schmidt von Voh⸗ 
burg, beflehend in Wohnhaus mit Stall, Stabel, 
Hofraum, Wurz und Baumgarten, 3 Tagw. 82 
Der. Yeder, 5 Der. Pflanzbeeten und dem Antheil 
an ber Weibenfchaft, zufammen eingewerthet auf 
1350 fl, am 

Dienflag den 22, Juni I. 3, 

Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Sonner'ſchen Gaſthauſe dortſelbſt vorbehaltlich 
der Ratifikation der Gläubiger öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufslußige mit 
bem Bemerfen eingeladen werben, daß bie näh« 
eren Raufsbedingungen im obigen Termine wers 
den befannt gemacht werten. 

Den 15. Mai 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolftadt, 

Gerſtner, Landrichter. 
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Auf glaäͤubigeriſches Andringen wird das An⸗ 
weſen ber Sölbnerswittwe Walburga Bigler 
von Eitensheim, beſtehend in Wohnhaus mil 
Stadel, Stall, Hofraum, Wurz ⸗ und Baumgarten, 
10 Tagw. 58 Dee. Aeckern, 79 Dec. Wieſen, 
30 Dec. Krautbeet und Gemeinderecht zu halbem 
Nugantheile an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, zufammen eingewerthet auf 2532 f., am 

Mittwod den 23. Juni l Se. 

Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Bräuhaufe zu Eitenspeim vorbehaltlich der 
Ratifilation der Gläubiger öffentlich an den Meif- 
bietenden verfleigert, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, baf bie näheren Raufsbebingungen 
im obigen Termine werben befannt gemacht werben. 

Den 15. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolftadt, 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf gläubigerifches Anbringen wird das An- 
weien des DMaurerd Franz Wolffhaffner 
von Gaimersheim, beftebend in Wohnhaus und 
2 Aedern, geihägt auf 925 fl., am 

Donnerfag den 1. Juli. 3. 
Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Gaſthauſe zum Steinbräu dortſelbſt vorbe⸗ 
haltlich der Ratiſikation der Gläubiger öffenllich 
an ben Meiſtbietenden verſteigert, wozu befig» und 
zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen werben. 

Die näheren Bedingungen werden im Vers 
fleigerungstermine befannt gemacht. 

Den 11. Mai 1847, . 

Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Gerſtner, Landrichter. 
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Spähbriefe. 


Walburga Steuer, auch Steyrer, Maus 
rerätochter von hier, 1814 geboren, 5° 3” etwa 
groß, mittlerer Statur, gut gebaut, mit ſchwarzen 
Haaren, tiefbraunen Yugen, das Weiße bläulicht, 
ovaler eiwad länglichter Gefihisform, fauberer 
Geſfichtebildung, fpigiger Nafe, kleinem Mund, 
rundem Kinn, bleiher Farbe, fehr gefpräcig, höchſt 
verſchmizt und Tügerhaft, in ber Berftellungsfunft 
befonders Krankheiten fimulirend, Meiferin, Tpräs 
nen erheuchelnd, Mitleid erregend, eine unver 
befferliche Gewohnheitebiebin, die fi eben fo gut 
zu kleiden, als bei ben Leuten, bie fie zu beſteh⸗ 
len beabfichtiget, voriheilhaft einzuſchmeicheln vers 
ſteht, iſt, nachdem fie eine Dienfimagd beſtohlen 
hatte, vor einigen Wochen flüchtig gegangen. 

Indem man alle Behörden auf biefe fehr ges 
fährlihe Perfon aufmerkſam macht, erſucht man, 
diefelbe auf Betreten hieher liefern zu laſſen, wo» 


bei man jedoch bemerft, daß ſie eben fo liſtig als 


Nfuchtgefahrlich if. 
Münden, den 21, Mai 1847. 
Königl. Polizei» Direstion Münden, 
Mark. 





Der teutihe Schulfnabe Joſeph Rott, Sohn 
des Söldners Alban Endres zu Lehhaufen, 
wird bereits feit 3 Woden zu Haufe vermißt, 
ohne daß bieher über feinen Aufenthalt irgend 
etwas in Erfahrung gebracht werden fonnte, 
Derfelbe iR.10 Jahre alt, mittlerer Statur, hat 
rundes Geſicht, blonde Haare, dunkelbraune Aus 
gen, und ift beſonders an feiner gebrochenen Bruft 
tennilich. 
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Belleidet war er bei ſeiner Entfernung mit 
einem grauen Jagdſpenſer, blautuchener Hofe, 
grau getupfter Haube mit ſchwarzledernem Schild, 
und hatte feine lederne Schultaſche anhängen, 

In moralifher Beziehung zeigte berfelbe für 
feine Jugend bereits ſchon viele Berdorbenpeit, 
und indbefondere Hang zur Dieberei. 

Sämmiliche Polizgeibehörben werden biemit 
unter bem Erfuchen in Kenntniß gefept, auf den» 
felben fpähen und im Ergreifungsfalle venjelben 
an unterferligted Gericht abliefern zu Taffen. 

Den. il. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 





Am Montag den 17. I. Mid. Morgens zwi⸗ 
ſchen 7 und 8 Uhr wurde bei dem Gütler Mas 
thias Lohner zu Münfter abermals gewaltfam 
eingebrochen und ihm hiebei aus feinem in ber 
Schlaſtammer befindlihen verſchloſſenen Kaſten 
an baarem Gelde beiläufig 217 fl., größtentheils 
aus Kronenthalern, Öfterreihifchen und bayerifchen 
Gepräges, bann ganzen und halben Gufdenflüden, 
worunter fih auch ein bayerifches Golvküd im 
Werthe von A fl. mit dem Muttergotteöbilde auf 
der einen Seite befand, nebft ben beiden werdhenen 
Saͤckchen entwendet, 

Diefer Diebſtahl wird mit Bezug auf die Aus⸗ 
ſchreibung vom 5.1, Mis. mit dem Erfuchen bee 
Fannt gemacht, auf ben Thäter ſowohl als auf 
bie entwenbeien Gegenftände genaue Spähe zu 
halten, und im etwaigen Entbefungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu erflatten. 

Den 18, Mai 1847. 
Königlihes Landgeridt Rain. 
Adam, Landrigter. 
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In der Nacht vom Lt. bis 12:8. Mis. wurde 
dem Anton Thalhammer, Unterwolfebeckbauern 
zu Hofthambach, ein einjähriges Pferd, Licht 
brauner Hengſt, eirca 15 Fäufte hoch, breit am 
der Bruſt, wampig, mit guten Füßen und gut 
gebauten Hufen , unbeſchlagen, ſonſt ohne Kenn: 
zeichen, werth 50 fl., dann an bemfelben eine 
ſchwarz lederne Halfter mit 2 mefiingenen Schnal⸗ 
len, werih 24 fr,, von dem Weideplage weg ent 
wendet. 


Die Spuren bed Diebed wurden von Hof- 
thambacd in der Richtung gegen Nutzbach verfolgt, 
und ergaben, daß berfelbe Schuhe oder Stiefeln 
trug, welde fehon geboppelt, umb an den Goh- 
len und Abfägen mit Nägeln, und zwar theils 
mit runden, theils mit fantigen Nägeln, befegt 
waren, daß am rechten Fuße an dem Abfage vorne 
zweien Nägeln bie Köpfe weggebrochen, dann bie 
Etiefeln fogenannte abgehadte waren, 

Mebrigens ift der Dieb nicht bekannt. 


Man ftellt dieRequifition, auf diefen und das ” 


entwendete Pferd ſammt Halfter Spähe halten zu 


taffen, und im Falle eines günſtigen Reſultates Obligat. 3 A$ mit Coup. prp 


wieder Nachricht zu geben, 
Den 19. Mai 1847, 


Röniglihes Landgeridt Neumarkt 
in Dberbapern, 


Ouggenbiller, Landrichter. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


. Der Unterzeidpnete fegt hiemit ſämmtliche Ges 
richts⸗ und ‚Nentamisbepörden des Kreiſes in 
Kenntniß, daß er vom 1. Mai l. 38. Herrn 
Joſeph Zehentner als Rentenverwalter feiner 
Befigungen ernannt habe, mit ber Bemerfung, 
daß der ernannte Beamte ald von ihm aufgeftell- 
ter Mandatar bevollmaͤchtiget jſt, unter der Firma 
feiner Rentenverwaltung die Confenfe und andere 
grundherrliche Berhandlungen auszufertigen, 
Neufrauenhofen, den 18, Mat 1847. 
Carl Freiherr von Fraunbofen, 
f. Kämmerer und Gutöbefiger von Alte 
und Neufraunhofen, Bilsföhl, Stolzen berg 
und Hofftarring. 





Gourd der B. Staatd: Papiere, 
Augsburg, den 20. Mai 1847. 






Staatspapiere, 
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a Nrum. 24,093. die Einführung der Landräthe be.ifend, auf 


’ (Die Betfammlung der —— für das Jahr 1845 Dienſtag den 15. Juni I. Js. feſtzuſegen. 
betr.) 
Im Noten München, den 2. Juni 1847; 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Könige. Regierung von Dberbapern, 
Seine Mafekät der König haben Kammer bes Innern. 

zu Folge allerhöchfler Entſchließung vom 1- - Freiherr v. Go din, Präſident. 

v. Mis. Sich bewogen gefunden, die Eröffnung 

der Lanbraths-B,-fammlung für das Jahr 1847 


“gemäß $ 25 des Gefeßes vom 15. Auguſt 1828, | A | 
6873 Zi 


Büttner 


87 
ad Nrum, 22,625. 
(Die Bligemeiftetmahl in Wurghaufen dett. ) 
Fin. Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern: 
Der Müplbefiger Joſeph Enzensberger 


in jBarghaufa wurde als. Bürgermeifer der 
Etadi Burghaufen auf die Dauer von 6 Jahren 


wieder gewählt und diefer Wahl bie Beflätigung 
ertheilt. 


Münden, den 22. Mai-187. 


Königl Regierung von Dberbapern,. 


‚Rammer des Innern, 


Breipere v. Godin, Praͤſtdent. 
Dubois, Em. 


— — 


ad Nram, 22,890. 


(Die Erledigung der tatholiſchen Pfarrei Höslwang,. 


Tanbgerichte Troſtterg betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

. Dur den Tob des bisherigen Beſitzers if 
bie katholiſche Pfarrei Höstwang in Erledigung 
gelommen. 


Diefelbe Liegt in. der Dioͤceſe Münden-Frey- 
fing, im Decanate Höslwang und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Troßderg; fie zähle bei. 14 Stunden im 
AUmfange 2188. Seelen, 76. Nebenorte , worunter 
2 Filialen, 2 Incurat-Beneficin and 3 Schulen 


in Höslwang, Ammerang und Halfing. Bon den 


Filialen wird die eine, Ammerang mit 795 Seelen, 
von einem in Hösfwang wohnenden Eoopirator 
ex currendo; die_anbere, Dalfing mit 972 Seelen, 
von dem Eooperator expositus in Palfing; der 


wonach ſich ein faffiondmäßiger 


übrige Teil der Pfarsız ab.s meiſtentheils vom 
Pfarrer allein paſtoriri. 


Die Einfüntte dieſer Pfarrei betxagen: 
1. Un ſtaͤndigen Gehalten 
aus Etinungscaſſen .. 40 fl. — kr. 
u. Mus dem. — 
Ormböde . . - - 233 fl, Gr. 
u, Aus dem Ertroge der 
NRechit: 
1) and grundhertlichen 
Rehm. .1b fl. 582 Fr 


„m. fl. 27 ir. 
IV. Aus den Einnahmen yon. u. 


BEtENders begapften Dienfied- 


verrichtungen: 
4). Bezüge von geſtifteten 
Gotesbienfen . .. 14. ſl. 524er 
2) Stflgebäen . . 5ER — Ir 
V. Aus herloͤmmlichen Gar 
ben und Sammlungen bei der 
Gemeinde ..666fl. — Mm 


vi. Beſondere Rebenbezlge 
zur Suflentation der. Hilfsgeiſt ⸗ 
lichleit durch Sammlungen an 


Noturalien im Geldanſchlage 46 fl. 18 fr. 
in Summa. .1907 8.44 fr. 
Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatözwede 108 fl. Milr. 
II. Wegen bes Didcefan » Ber 
Gb . » 2 00er. 41. — fr. 
BT. Wegen beſenderer Zwecke j 
und Berbhältniffe ber Pfarrei . 622 fl. 24 Ie. 


in Summa 735 fl. Si. 


Reinertrag von .. 


. 1721.37 kt. 
ecgibt. 


‚Mebrigend Hat fih der Lünflige Pf arrer geger 
benen Falls die Cehebung ber Exrpofitur Halfing 
zu ein.v felbfikändigen Pfründe gefallen zu Taflen. 

Das bei dis Pfaree: beſindliche Widdum bes 
seht in: 

a) Gebãäude, Hofraum und 

Bari .“. -» 2Tagw. 55 Der. 
) Feldgründen .„. . . 102 Tagw. 64 Der, 

0) Wien . » » » . 46 Tagw. 89 Der. 

4) Weiher. » » ».. Tagw. 19 Der. 

e) Basungen » . + Al Tagw. 11 Der. 


Eumma 197 Tagw. 38 Der. 

Zur Führung derſelben werden 7 männliche, 
7 weiblide Di. aſtboten, 6 Pferde, 30 Stüd 
Rindvich, und zum Uebernahms⸗Capital beiläufig 
5 -— 6000 fl.- erfordert. 

Ber bee um-biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftomaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über- 
‚gehen. 

Münden, den 27. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präflbent, 
Dubois, Sem. 








ad Nrum, 21,846. ; 
(Erledigung der Pfarr · Curatle Kocht, k. Landgerichts 


Tolz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die u it allchẽ Iſt. O..1ehigung vom 14. 
März d. 3° „2. die FI. Euratie Kochel, k. 
Landgerichts Tölz, welche in ber Diöcefe Auges 
burg und in dem Decanate Weilheim gelegen, 
be läufig 40) Seelen, INebenorte und 1 Schule 


entpäft, und beria „infünise keiläufig 450 fl, 

worunter 300 fl. Rändiger Gehalt aus der Staais⸗ 

caffe, be::agen, iſt zu ‚bef,gen und haben daher 

die allenfallfigen Bewerber um biefe Pfründe ihre 

vorihriftsmäßig belegten Geſuche binn.a 4 Wo hen 

bei der unterfertigten Stelle ıijureicden. 
Münden den 27. Mai 1847. 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfipent, 
Duboie, Secr. 





ad Nrum, 23,363. 
(Das Rehnungswefen ber Landgemeinden unb Stif⸗ 
tungen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die unterzeichnete Stelle findet fi veranlaßt, 
fämmtliche Land⸗ und gutsherrlihen Gerichte von 
Dberbay:.n, welchen die primitive R.sifion von 
Gemeinde ober Stiftungs⸗Rechnungen obliegt, an 
die genaue Erfüllung ber ihnen buch das Regus 
lativ vom 24, Geptunber 1818, die Geſchäfts⸗ 
führung der Verwaltungen in dea Landgemeinden 
betreffend (Regierungsblatt 1818 Seite 1111), 
dann durch bie höchſte Minifterial-C: tfhli.jung 
vom 31. Disober 1837, den Bollyug des vr. Hidirs 
ten Gemeindes Edictd betreffend CIntelligenzblatt 
1837 Extrabeilage Nro. 136) und die Snftruetion 
vom 19, Novembis 1839, die Revifion der Ge⸗ 
melnde und Etirlungs-Rechnungen in den Lant 
geineinden beireffend, (Beilage zu Nro. 3 des Ins 
teffig. 1zblauca 1240) 0*.. sagıren Obliegeaheten 
zu ceinnern und biefe,sen anzuweifen, ſowohl von 

(57*) 


ssi 
ben Grundetais als von den Rechnungen die Dir 
plitate bei Ant auffühewahren. - 

Auch ift dafür Sorge zu tragen, daß ſämmt⸗ 
Tihen Gemeinde: und Stiftungs:Nedhnungen der 
vorgefpriebene fummarifche Bermögend-Ausweis 
beigefügt und in biefem bei den Mobilien alljähr- 
lid jene Summe vorgetragen werde, mit welcher 
am Schluffe des betreffenden Nehnumgsjahres Das 
feiö cvident zu erhaltende Inventar abſchloß. 

Münden, den 28. Mai 1847. 
Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Seecer. 





ad Nrum. 23,046. 
An - 
fämmtlihde Polizeibehörden von 
Dberbayern. 

(Die amtliche Einfenbung von Todtenſcheinen ber in 
Bayern verfterbenden kaiſerlich ruſſiſchen Unter- 
thanen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nachträglich zu der im Jutelligenzblatie Nro. 
10 Seite 417 enthaltenen Ausſchreibung vom 28. 
Februar I. 38. ergeht biemit in Folge höchſten 
Neferiptd des Minifteriumd des Fönigl. Hauſes 
und des Arufern vom 22. dieß der Auftrag, bei 
fünftig vorkommenden Sterbefällen ruſſiſcher Un- 
tertbanen in Bayern außer ten Todtenſcheinen 
auch bie Päffe, dann die über bie Berwandtichaftss 


und Standesverhältniffe, forie die Etaatsanger 


hörigkeit der, betreffenden Individuen etwa ſich 


‚in. Niederbapern auf. . -. 
in Schwaben u. Neuburg auf 1364 „, 8, 3, 


vorfindenden Dokumente oder Rotizen — 
in Vorlage zu bringen. 
Münden, den 28. Mai 1847. * 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 


deerr v. Godin, Praſident. 





ad Nrum, 21,034. ’ 


(Golleete für zwei durch ben Erbfturz am Semmelberg 
befhäbigte Famillen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von — 
Der Ertrag ber bezeichneten Collecte in Ober⸗ 
bayern beläuft fih auf . 2455 fl. 47 kr. — pf. 
814 " 3 nn 





ſonach im Ganzen 4633 fl. 58 fr. 3pf. 
wornach fih die Bekanntmachung rubricirten Bes 
treffd vom 16. v. Mis. berichtigt. 
Münden, den 29. Mai 1847. 
König. Regierung von Dberbayern 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 


ad Nram. 22,515. 
(Die Aufnabmepräfung am 8, Schuflehrer =» Seminar 
zu Schwabach für tas Schuljahr 4845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 


Laut einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des In⸗ 


chluſſes vor der 


"833 
mern, vom 12. [. Mis, ift ter Anfıng der Aufs 
nahmsprüfung für die proteſtantiſchen und iſrae⸗ 


aitiſchen Schullehrlinge bes. Regicrungẽ bezirles F 


‚Oberbayern ‚am. Säulleprer-Seminar zu Schwas 
bach pro 1843 auf 
ten 19. Juli 1. 38. feftgefegt. 
- & etgeht demnach an alle diejenigen prole⸗ 
frantifhen und ifrattilifden Shulprliike weni 


Dberbayern, melde im verflofienen 1 Fahre, zub s 7 
dießfäprigen Prüfung verwiefen worden find „<fo- . 


wie an iene, welche den dreijährigen Borbereitungs- 


Unterricht im Laufe bes naͤchſten Sommers vol» ⸗ 


29.5 Moirotei das Depepmdfl vorgeſchricbench 


Tenden, hiermit die Aufforderung, ſich in dem be⸗ 
zeichneien Tage Morgens 8 Uhr! bei der fönigf.; ; 
Seminar » Inſpeetivn zu Schwabach vorftellig zu 
machen, und derſelben bei Vermeidung des Aus» 
üfung folgende vorichriftd« 
mäßige: Zeugniſſe Bm —— vorzulegen, 


nãmlich: 


ı » 


a) fümmitiche Schulleprlinge, welche bereit 5 DR ur Ye 


das, 20fte Lebensjahr überfhritten haben, 
odeg zum Viertenmale bei ven Prüfung‘ 
erſcheinen, den Ausweis über allerpöhten 
Orts bewilligte Dispenſation; 
diejenigen Schullehrlinge, welche die Prüs 
fung bereits in vorigem oder einem früheren 
Jahre mitgemacht haben, ein Zeugniß der 
treffenden f. Diſtrictsſchul⸗JInſpection oder 
rocal⸗Schulcommiſſion über Beſchaͤſtigung, 
Fleiß und Betragen im letzt verfloſſenen 
Jahre, wobei ausdrücklich bemerkt wird, 
dag einfache, von den Diſtricts⸗Schulbehör⸗ 
den nicht beftätigte Zeugnüffe der k. Local⸗ 
Schulinſpectionen und Pfärrämter oder ber 
Borbereitungsfehrer nicht genügen, 
<) diejenigen Schullehrlinge, welde zum Er⸗ 
fienmale bei der Prüfung erfcheinen : 


u 


—— | np 


834 


fs ıR 


1) ten Tauf⸗ ober —— 
2) ben 
B3)xin — — über zum 
Schulfache geeigneten Körper und Ges 
—— fowie über wiederholte 
Impfung während ber letzten 3 Jahre, 
4) ein Vermdgbns zeugniß won. Seite der 
393 zeenfiäiben Polziöghände,n \ 
+59 ein Zeugniß der treffenden Diſtricto⸗ 
Schulbehörbe, weldes den Tag ber 
Aufnahıne unter die Schullehrlinge, die 
- zurüdgelegte Zjaͤhrige Borbereitungszeit, 


Dahres prüfungen nachweist und ſich zu⸗ 
gleich ũber Anlagen, lei, Fortgang 
und religiös = fittliches Betragen unter 

2Amwenbung-der vorgefhriebenen Noten 
mit Ziffern, nämli einer römischen für 
die Claſſe und einer arabiſchen für bie 
Stufe in ſolcher ausſpricht, wobei die 


„wiederholt, wird, 
Die Diſiricis · Shufbehörden werden — 
angewieſen, dafür zu ſorgen, "Daß: dieſes Ausſchrei⸗ 
ben zur Kenntniß der beiheiligien"Schulleprlinge 
ihres Bezirles unverweilt gelange,; und daß die⸗ 


221 


ſelben ſich mit allem Nothigen verſehen, um die 


Gefabi der Zurädweifüng M vermeiden. 


‚Münden, ben 29, Mai 1847. 
Könige Regierung von hehe 
KRammer bed Innern, 
— v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 
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a4 Nrum. 23,10. — 
(Die Reijeangeigegeömiffe and Hagel: Vexũ chetungt ·exelat für dat Jahr 4816 Bein.) 
Im Namen Seiner Majeftät"des Königs von Bayern. 
Im nachſtehent.a Abdrade w'rd bie ſum nariſche Web. .ficht d.: Rechnungs + Eigebniffe des 
baperiſchen Hagel-Berfihe.ungd:D: ...n:3 für das Jahr 1216 fezungsgemäß verdfi: dicht, 
* München, den 29. Mai 1847. u a rn 
Königiide Regierung von Dberbaher — 
Kammer ded Innern. 


Freiherr v. Godin, Praͤſtdent. 
Du bois, Secr. 


Summariſche Rechunags · Ueberſicht aller Einnahmen und Ausgaben des Hagel-Berfiche- 
wuugg · Vereines für das Königreich Bayern vom Jahre 1846. 
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ad Nrom, 23,169, 
“An 


Tämmtlide Difiricts-Poligei:Behörben 
von Dberbapern, 


(Die "Bortfelber- Ackerrube betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


— 
Ka 


Seine Moajefät der König haben 
laut höchſter Entſchließung des Fönigl. Minife- 
riums des Innern vom 24, I. Mis. allerhöchſt 
zu befehfen gerubt, daß die Landwirthe auf den 
ald fehr vortheilhaft erfannten Anbau der Borts 
ſelder⸗Ackerrübe, von welder der landwirthſchaft⸗ 
Uiche Berein fon Im vorigen Jahre Saamen un- 
enigeldlih abgegeben hat, und wegen Befriedigung 
weiterer Nachfragen gegen billige Preife das Er⸗ 
forberfiche veröffentliden wird, geeignet aufmerf- 
fam gemadt werden. 

Die Diſtrieis⸗Polizei ⸗Behörden haben für ge: 


hörige Verbreitung biefer Notiz, indbefondere mit- 
telſt Bekanntmachung in ben kocal · Wochenblaͤuern 


Sorge zu tragen. 
Munchen, den 29. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 


Freiherr v. Godin, Präfdent. 
Dubois, Ser, 
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ad Nrum. 23,195. 
An 
fämmtlige Diſtriets Potizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(ESchãdliche Vertilgungsart der fodenanhten Rußen 
betr.) 


Im Namen * 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es has ſich neuerlich der Fall ergeben, daß in 


Folge ded fogenannten Einbfafens zur Vertilgung 


bed Ungezieferd der Rufen, welches unter Andern 
auch in einer Kühe gefhah, mehrere Perfonen, 
welche von ben hierin aubereiteten Speiſen genoſ⸗ 
ſen, krank wurden. 


Gemäß höchſter Entſchlied ung des königl. Mis 
niſteriums des Innern vom 14. d. Mis. werben 
daher ſaͤmmtliche Diſtricts⸗Polizei⸗Bebörden auf 
die Miniſterial⸗Entſchließung vom 23. Nevember 
1835 (Döll. Bo, XV. S. 900 fg.) hingewieſen 
und beauftragt, gegen bie DBerbreitung und Ans 
wendung dieſes Mittels zu wachen, gegebenen 
Falls mit Etrafe einzu fchreiten, und bad Publi⸗ 
fum vor der Schaͤdlichleit dedjelben geeignet zu 
verwarnen. 

Münden, den 30. Mai 1847. 
Königl. Regierung von —— — 
Kammer bes Innern, 
Freihert v. Godin, Praͤſident. 
Dubois. 
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ad Nrum. 23,918. 
An 


ſämmiliche Difirietd« Polizei: Behörden - 


von Oberbayern, an bie Polizei— 
Direstion Münden, die Stadtmagi— 
firate Münden und Ingolftabt, 


(Den Fleiſchſag für ben Monat Juni 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Bleiihfag für den Monat Juni 
1847 wirb hiemit bid auf Weiters in nachſtehen⸗ 
ber Weife feftgefegt: 
1. In der Haupt» und Reſidenzſtadt 


Münden für Ein Pfund Maſtochſenfleiſch 


„auf 
eilf Kreuzer zwei Pfennige, 

U In fämmtliden übrigen Etäbten 

 Märften und auf dem fladen 

Rande für Ein Pfund Maftochfenfleifh auf 

eilf Kreuzer. 

Geringered, nicht fagmäßiges Fleifh von 
ungemäfteten Dchſen, dann au von gemäfleten 
Kühen, Stieren und Rindern it mindeſtens 
um 1 bis 14 Kreuzer wohlfeller zu: verkaufen. 

Bezüglich des Kalbſtleiſches verbleibt es bei 
ber durch bie Entſchliehung vom 4. Februar d. Ye. 
(Intelligengblatt Seite 229) getroffenen Beſtim⸗ 
mung. 

Münden, ben 1. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Breibere v. Godin, Präfibent. 
Gattinger., 


‚Ball 
Dienfted -Machrichten. 


Seine Mafefhät ber König haben 
vermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 21. v. Mis. 
die zur ſelbſt ſtaͤndigen Lycealprofeſſlir“ erhobene 
Lehrſtelle der Eregefe des alten und neuen Teſta⸗ 
ments am Üpreum zu Freyſing dem bisherigen 
Docenten ber Theologie daſelbſt, Priefter Peter 
Schegg in proviforifcher Eigenfchaft zu vers 
leihen, umb den bisher ald Dorenten. ber theore⸗ 
tifchen und practifhen Philoſophie am Lyceum zu 
Freyſing verwendeten Prieſter Dr. Joachim 
Sieghart in dieſer Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu 
belaſſen geruht. 

Der von dem Pfarrer zu Perlach dem Prie⸗ 
fter Joſeph Pritſcher, Dekan und Pfarrer in 
Lafering, k. Landgerichts Mühldorf, auf das Heil. 
Kreuz: Beneficium in’ Ramersdorf, k. Landgerichts 
Münden, ausgeflellten Präfentation wurde unterm 
24. Mat I, 36. bie landesherrliche Befätigung 
ertheilt, 





‚Gewerbö; Privilegien : Berleibungen. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 25. Derember 1846 dem Oberlientenant 
im InfanterioRegimente Zandt , Friedrich Ritter 
v. Zentner bahier, ein Gewerbe » Privilegium 
auf Ausführımg des von ihm erfundenen eigens 
thũmlich conſtruirten Hebelſchlagſchloſſes für 
Schießgewehre für den Zeitraum von einem 
Jahre; 

untem 14. März I. 38. der Bildhauerögattin 
Katharina Kielinger zu Münden ein Gewerbs- 
Privilegium auf Anwendung des von ihr erfun» 
denen eigenthümlichen Verfahrens zur Bereitung 
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einer der Geſundheit fehr: zuträglichen Kaffees 
Sffenz für den Zeitraum non drei Jahren; und 

unterm 8. April I. 36. den Gfafermeifter 
Ignaz Hir ſchvo gel in Münden ein Gewerbe: 
Privifegium auf Anwendung des von ihn erfun⸗ 
denen verbefferten Berfahrens, Fenſter, welche 
verbleit.und, verfiltet werden müflen, fo zu vers 


fertigen, daß die Berfittung und Berbleiung ben. 


Einwirkungen ver Luftfänre und der Orpdation 
auf viele Jahre widerfiehen, für den Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen gerupt. 





Amtliche Befanntmachungen. 





(Die Empfangnahme von Staatsſchuld · Urkunden betr.) 
Diejenigen Glaͤubiger, welde für ihre vom 
Monat October vorigen Jahres angefangen bis 
zum 34. März biefes Jahres bei der unterfertigten 
Caſſe angelegten Capitalien die ihnen gehörigen 
Staats⸗Obligationen noch nicht in Empfang ges 
nommen haben, werben hierzu mit dem Beifage 
erinnert, daß fie dagegen bie vorläufig erhaltenen 
Daftiheine zurũck zu geben haben, welde von 
ihnen, auf der Rüdfeite oben wegen des Eınpfan- 
ges der Dbligationen und unten wegen ber ihnen 
aufommenden Ratums⸗Zinſe gehörig befcheiniget 
und, beftätiget ſeyn müſſen. 
Münden, den 17. Mai 1847. 


Königlide Staats-ShulbenTilgungss 
Sp ecials-Gaffe 


Birfmair, 
Eaffier, 


Röͤſch, 


(32. Controleur. 


— — — 
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Das Binno Wihlibatd’ige Anweſen Neo; 
ib. zu Oberföhring wird. biemit auf Anira g eines 
Gläubiyerd der zweitmaligen Verſteigerung unter⸗ 
worfen. Dasſelbe beſteht: 

a) aus einem 2 Stodh hohen gemauerten Wohn⸗ 
haus, welches zu ebener Erde ein Gafgiın- 
mer, Kammer, Rüde, Fletz und über 1 
Stiege 2 Zimmer hat; ferner emihält das: 
felbe 2 Heine Keller: Es iſt gerichtlich ges 
werthet auf 2200 f.; 
b) aus einer höfgernen Remife und Smüpas, 
werth 300 fl.z - 
c) aus einem 2 Stock hohen Sommerhaus, 
werth 200 fl.; 
d) einem Pumpbrunnen zu 125 fl; 
e) einem Garten 300 fl.; 
zuſammen 3175 fl; das Anwefen if mit 3000 fl, 
gegen Brand verfihert und mit 3420 fl. Hypo» 
thelen belaftet.. Steigerungstermin ift im Anwes 
fen zu Oberföhring ſelbſt anberaums auf 
Montag den 21. uni I. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr, _ 
wozu Kaufölufige mit dem Bemerfen geladen 
werben, daß der Zufdlag ohne Rüdfiht auf ven 
Schaͤtzungawerth an den. Meifbietenden erfolgt, 
und daß Gerichts unbefannte Steigerer ſich über 
Leumund und Bermögen gebührend auszumeifen 
haben. 

Den 27, Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothelgläubigers wird 
das den Splveſter und Magdalena Kilte r'ſchen 
Dausiseheleuten gehörige Wohlippenanwefen zu 

(58*) 
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Oberwarngau dem öffentlichen Berfaufe am ben 
Meifbietenden unterſtellt und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 28. Juli 1. 38, 
Bormittags 9 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dberwarngau anberaumt. 
Dasfelbe belebt: 
1) aus dem Wohnhaufe mit Nebengebäuden, 
2) — Tagw. 31 Der. Hofraum und Garten, 
- 3) neunzchn Tagw. B4 Dee. Aecker, 
4) ſechs Tagmw. 51 Der. Wieſen, 
5) fünf Tagw. 98 Der, Holz, 
und leiftet an Dominifalabgaben zum f. Rentamt 
Miesbach : 
Schaarwerkgeld und Genfus. . 
Bodenzimbi <- „Twüe ne 
Bogthbaber © 0 0. 2 Megen, 
Zehenthaber . . 3 Mepen: 

Dasfelbe hat nad) der Schägung vom 4. Sep⸗ 

tember 1844 einen Werth von . 3050 fl. 
(Deeitaufentfünfzig Gulden) 

und iſt der Brandaffefurang mit . 1200 fl. 

einverleibt und ed haften auf bemfelben 1940 fl, 

Hypothelſchulden. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des Hppo⸗ 
tbefengefeges, vorbehaltlich der 88 98 — 101 des 
Geſetzes vom 17. November 1837 und baben ſich 
tem Gerichte unbekannte Käufer über Zahlungs 
fähigfeit auszuweiſen. 

Den 5. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht 
Knorr, Landrichter. 


3.1. 
1f. IM. 


Miesbach. 





(Edictal· Gitation,) 
Der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 vers, 
mißle Caſpar Widmann, Chirurgensſohn von 
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Mouhldorf und Soldat des k. bayer. Linien In: 
fanterie / Regiments Kronprinz; ober deſſen allen⸗ 
fallſige Descendenz hat ſich 
innerhalb 6 Monaten a dato 

um fo fiherer zu melden, ald außerdeſſen der⸗ 
felbe für tobt erklärt und fein Vermögen an feine 
nãchſten Berwandten gegen juratoriſche Gaytipn 
ausgefolgt werben würde. 

Den il. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Mähldorf. 

Wohl wend, Landrichter. 


Auf creditorſchaftliches Andringen wird die 
reale Badersgerechtſame des Chirurgen Georg 
Lehr in der Donauſtraße dahier, welche gericht⸗ 
lich auf 2000 fl. geſchätzt iſt, wiederbolt 

Mittwoch den 80. Zunit Js. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
in der Gerichtskanzlei öffentlich ver ſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche fi über guten Leu⸗ 
mund umd Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, 
werden mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß 
der Hinſchlag nach $ 64 bes Hypsibelengefeges 
nunmehr ohne Rüdficht auf dem SER 
erfolgen werte. 

Den 18. Mai 1847. 
Königlides Landgericht Ingolſtadt. 


Gerſtner, Kandrihter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anwefen ded BartbImä Huber von Eiting, bes 
ftehend aus: 


f. terre { 


> 
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tem einftödigen Wohnhaus mit Etall unter ei- 
nem Dade fammt Schupfe, gemauert, mit 
Dachſteinen gededt, 


Dem Badofen mit Hofraum und Brunnen per. 


0,19 Dec, 

dem Wurzgäril per 0,03 Der, 

dem Gemeinderedt zu einem ganzen Nutzantheil, 
welches bereits vertheilt iſt und nad Angabe 


ber Shägungsleute feinen Werth hat, ſaͤmmt⸗ 


liches eigen, 

tem Pflanzbeet mit 0,01 Der., 

dem eigenen 59 Pifang Hadenader per 2 Tagw. 
23 Dec, 

Dem eigenen Tpafwiefegader mit Q,11 Dec., 


dem eigenen Splöffelader am Fürf mit 0,87 Dec. 


den eigenen Ausbrügen aus dem Bräubaurrnhofe, 
ale: 

der Ranalwiefe am Bad mit 0,19 Dee, 

zer Mahdem am Feld . mit 0,14 Dec, 

der Wieſe in ber Zeltau mit 0,51 Dec. und 
detto mit 0,61 Dec, 

ſaͤmmtliches im halben Antheil mit Haus⸗Nro. 68, 

dem Bergader mit 0,69 Dec, 

dem Fürftader mit 0,29 Dec., beide beige, 
der eigenen Waldung im Neuhau, 

11. Abth. Loos- Nro. 331 Plan⸗Nro. 1592 mit 
1 Tagw. 65 Der. und Loos⸗Nro. 332 Plan · 
Nro. 1593 mit 1 Tagw. 67 Dec. — 

Fammtlihes agerichilich auf 2250. ‚fl. gewerthet, 

 Breitag den 25. Juni, WB. 
Nagmittags von 3 bis A Uhr 

im Schloßwirthohauſe zu Rettheiten 

öffentlich verfleigert, 
Kaufsliebhaber, welde ſid aber guten EN 

und thre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
werben mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 

Hinſchlag nad 8 64 bes Hppotbetengefegee, vor⸗ 
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behaltlih der Beſtimmungen in den $S$ 98 — 101 
der Novelle vom 17. November 1837 erfolgen, 
Den 15. Mat 1847. 
Königlihes Landgericht Ingoifant. 
. Berfiner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypotpefgläubigers wirb 
im Wege der Hilfevollfiredung das den Bauers⸗ 
Epeleuten Johann und Balbina Riemensber- 
ger zu Weiden gehörige, unten wöper befchries 
bene Anwefen am . 
Dienftag den 6. Jalt 138 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Kloſterbräuhauſe zu Thierh aupten nad 


den Behimmungen des 5 64 des Dypothefen- 
geſetzes, dann der 88 98—101 bed Geſetzes vom 


17. November 1837 unter den vor ber Verſtei⸗ 
gerung befannt gemacht werdenden Bebingungen 
gerichtlich verſteigert. 

Perſonen, welche dem Gerichte unbefannt find, 
oder deren Zahlungsfaͤhigleit zweifelhaft iſt, haben 
ſich bei der Verſteigerungotagefahrt über ihre 
Zahlungsvermögenpeit aus zuweiſen. 

Beſchreibung des Johann Riemens— 
berger'ſchen Anweſens. 

» Dasfelbe beſteht aus einem, einfödigen ge 
mauerten Wobnpaufe mit barangedautem Brenn 
Stadel mit 2 Tennen, einem geräumigen Rind⸗ 
vieh⸗, Pferde und Shweinfall nebft Hofraum; 

O0 Tagw. 54 Der. Garten, Plan⸗Nro. 26770; 


1 8 Garien, u 26751it. A. 
1 u DB „ der@arimanger,„ 2674; 
O0 u % „.‚berobere@arien,, 2683; 
0 u 37 „ ber Dausgarten „ 2684; 


851 


ferner gehören hiezu: 
95 Tag. 23 Der. Meder; 


19 u 94 , Biel; 
2 „38 „ Waldung; 
2 u 46 „ Debungenz’ 


mit dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antpeil an den noch umvertheilten Gemeinbebes 
figungen. jun Bu 
- De Sägungspreis des ven. Anweſens 
iſt 10,121 fl. 

Den: ſtaufslu ſtigen ſtehet es frei, bis zum 
Berfleigerungdtage dahier Einfiht von ber ge: 


naueren Beichreibung des Gutes und dem. Schä⸗ 


gungsprofofolle zw nehmen. 
Den. 11. Mai IHT. 
Königlides Landgericht Rain 
(2)2: Adam, Landrichter. 





“br 


In der Streitſache der ledigen Taglöhnerds 
tochter Anna Yang von Dachau und der Bors 
mundſchaft ihres unehelichen Kinbes Crescenz gegen 
Ben Schlöffergefellen Georg Sepeni von ba wegen 
Vaterſchaft Und Kind esalimenten: wird: unter Bes 
zug auf die Evictal» Citation vom .15. December. 
v.% in Folge weiteren. Hägerifhen Antrages: ber 
Berklagte wlederholt aufgefordert, feine Vernehm⸗ 
taſſung auf die ain 3; Devember:1846 dahier ges 
flellte Klage binnen 30 Tagen unter dent Mechtew 
nachtheile dahier abſugeben, als er anſonſt mit 
allen feinen Einreden ausg eſchloſſen und Klägerin 
zum Beweiſe ihrer Klage belaſſen werde. 


Den 26. Mat 1647. N 
Esnig liches Landgericht Dagan. 1 
D. JI. Jà.— i 

2. Herrlein, I Afeffer. 
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Am 22, d. Mid. wurde im Innftrome ober 
halb dem Märkte Merklel, im der Nähe des ſo— 
genannten Kaghubergutes ein neugebornes Kind 
aufgefunden. Der Leichnam desſelben iſt männ- 
lichen Geſchlechtes im Zten Grade ‚in, Fäulnig 
übergegangen, ohne irgendeine Betfeidung, So 
viel mun Übrigens bemerken konnie, iſt der Knabe 
vollkommen ausgetragen, wofür ſowohl die Groͤße, 
Schwere, als die Beſchaffenheit der Nägel ganz 
deutlich fpricht, der Kopf war zum größten Theile 
mit wenigfiens 1 Zoll langen, bunffen Haaren 
bewarhfen, Naſen und Dprenfnorpef ziemlich ents 
widelt, ber Mund geöffnet, aber weder in dem⸗ 
felben noch in der Rachen» und Schlundhöhle 
etwas anderes, als biutiged Wafler und Schaum: 
zu bemerken. Die beiden Uugen find dergeflalt 
degenerirt, daß fie nur 2 rundliche, mißfärbige 
Fleiſchllümpen zeigen; von einer Pupille und 
beren Färbung ift fomit feine Rebe. Die ganze 
Geſichtsfarbe ift mißfärdig, die Bruſt ohne erheb⸗ 
liches Zeichen. 144 

Der Unterlelb/ welcher boch aufgeſchwollen, 
iſt ſchwarz, grun, und methloriſtiſch anzufühlen. 
Der Hodenſack ebenfalls von grünlicher Farbe, 
bis zur MFaltenlofigfeit ausgedehnt; die Hoden 
find zwar nicht im dem Hodenſack, aber ganz 
deutlich alißer dem Bauchting zu fühlen; 


Aus‘ dem peöffireten After war etwas mit 
Rinbeeyei) vermifchter Stuhl zu drüden, 

Das Rind war übrigens wohl genaͤhrt, wo⸗ 
für bie Fette des Rückens und bie Be der 
Erwemitäten fpredhen, 

Daß das Kind’ vollfommen ausgetragen, das 
für ſpricht nicht nur die oben angeführte Schwere, 
Größe, fondern auch die Beſchaffenhelt der Fon⸗ 
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Sonellen, denn die Heine Hinterhaupts-Fontanelie 2 
iſt formlich geſchloſſen, die große Fontanelle kaum 


4 300 breit. Das Stirnbein war feiner ganzen 
Brelie nah unter die Seitenwandbeine gewiß 
Zoll gefkoben, Hinterhaupiegeihwulft ober 
Bollfopf' war nicht zu bemerfen. 

An der rechten Schläſegegend in ber Gegend 
der Schlãfe oder Zemporalarterion fand. man 
7 wunde Stellen, da felbe aber nur burd bie 
Haut gingen, ſo kann nicht beftimmt werben, wo⸗ 
der fie gefommen ſeyn mögen. 


Die Nabelfonur; welche, wie die übrigen. 


Körperstheife,-giemlih in Fäulniß übergegangen, 
Hatte eine Länge von 10 Zoll, und ift abgeriffen; 
übrigens findet fi weder ein Knottenknopf oder 
fonft eine Unterbindung an berfelben. 

Es ſtellt ſich fomit das Alter des Kindes her⸗ 
aus auf 9 Monate, und bie Zeit, in welcher das⸗ 
feibe im Waffer gelegen baben mag, bürfte auch 
. ungefähr 14 Tage bid 3 Wochen betragen. 

Da bier Verdacht des Kindesmordes obwaltet, 
fo erfucht man, wegen der Geburt biejed Kindes, 
der Sqhwangerfchaft und Nieverfunft feiner Mut: 


ter, und fonfiiger dieß falls ſachdienlicher Verhaͤlt · 





854 


niffe, fhnelike und gemauefie Spaͤhe u 


verfügen, ein allenfallfiges Reſultat un ver zů g⸗ 
Lid) Hieher ansägeigen, und bie zweckgemähen, 
allenfalls nothwendigen Verhandlungen ſogleich 
gu pflegen, oder font nach Reſchaffenheit der 
Sache vorichreitea zu wollen. 
Den 26. Mai, 1817, 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapber, Landrichter. 


— ——ö⏑ 
Cours der B. Staats Papiere. 
Augoburg/ den 27. Mai 1847. 









| Staatspapiere. Papier. ser. 
Obligat, a 4$ mit Coup. prpt.| — — 

| detto a3t$ prpt.| — | 924 
Promeſſen auf Bank⸗Actien, 

| per Stüd agio 78 76 





Bank» ctien : Div. I. Sem. | 660 | 656 
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N? 21. 


den nl. WET —— 


— 


Inbalt. 


Die Krelehilftcaſſa. - 


Das Freiberrlih von Puech' ſche Stigendiu 
Scharinger und Mathias Stier aus Oeſterreich — 


terfuchu n Sofe 6, 
ach Setrügerifcher — — wine). 


— Erledigung der Sotto-Göllerteurs:&fclle In Ebersberg. — Den ſi⸗ uerpflichtiaen Hebergaugsverkihr, > - 


bier die zur Abfertigung und Gontrolirung 


Rachrichten. — Gewerbs = Privileglumss Verleihung. — Amtli 


der bayer. Staats = Papiere. — 


ad Nrum, 24,095, 
X A m , 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Kreishilfscaſſa betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Bewerbungen um Darlehen aus ber Hreids 
Hilfscaſſa haben fih in neuerer Zeit in ſolchem 
Maße gehäuft, dag zur Zeit der Caſſabeſtand 
nicht allein vollig erſchöpft iſt, ſondern auch die 
allmählig zuxüdfließenden Baarmillel durch die 
bereits im Betrage von mehreren tauſend Gulden 
vorgemerlten Bewerbungen im Voraus ſchon auf 
längere Zeit in Anſpruch genommen ſind, ſo daß 
für neuere Bewerbungen unter dieſen Verhältniſſen 


dieſes Verkehrs —— Bebbrden. 





— Dienftes- 
Bekanntmachungen. · — Coure 


zut Zeit nicht ‚die, „mnindefle, Üsfi auf Erfolg 
befieht. 

Die Diſtricis Poltel ‚Behörden und der hie: 
fige. Armenpflegihaftsrass „haben ‚daher bis zu 
weiterer, Befanntmahung, j-den neu fih melden: 
den Bewerber bierüber zu belehren, die unter 
gebenen Armenpflegen darauf aufmerlſam zu ma⸗ 
chen und die Begutachtung ſolcher Geſuche vor⸗ 


laͤufig einzuſtellen. 
Münden, ! den 2 Juni isir. 


jrun 


Königt. Regierung, von Höprbayern, 
% ‚Kammer des Innern, 
„Breipert v. öodin, Vrůſid ent. 
Dubois, Ser. 


— mn 





(59) 


ad Nrum. 23,328, 
‚(Dos Zeeiherxlich von Puech' ſche Stipendium betr.) 
Im Namen 


Seiner Majejtät des Könige won Bayer. 


Die eine Hälfte des freiberrlih von Yucd’- 
fen Fam il ien⸗Stipendiums, deſſen Renten 
kraft Tehtwilliger Diſpoſition des Stiflers vom 


3. Zänner 1664 und eines gerichtlich abgeſchloſ⸗ 


fenen und beflätigten Vertrags vom 24. Decems 
ber 1756 zwei Abfömmlingen der freiherrlichen 
von Gehboͤck'ſchen, von, Sprgenflein’khen und 
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ad Nrum, 23,560, 

„ . An en 
fämmtlihe Difricrs-Polizel:-Behörben 
von Dberbaperh, ‘ 
(Unterfachung gegen Joſeph Scharinger und Mathias 

Stier aus Defterzeld wegen betrügerifcher Berr 
ausgabung falfcher Diüpgen betr.) F 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung ber koͤnigl. Regierung 


Jaxlhaus'ſchen Familie während ihrer Sludien — —— 


und nach deren Vollendung weitere zwei Jahre 
zu „abelmäßigen Reifen, zur Perfectionirung der 
adeligen und ritterlihen Erereitien, dann allen» 
falls fuchenden Accomodation,“ — Jedem zur 
Hälfte zufließen ſollen, iſt für das Studienjahr 
1844 in Erledigung gelommen. 

Bewer ber um dieſes Stipendium aus ben 
obengenannten Familien haben ihre beffallfigen 
Gefude, belegt mit einer amtlih beglaubigten 
Stamimtafel behufs des Nachweiſes der Abſtam⸗ 
mung von ber Freiberrlih von Puech'ſchen Bas 
milie weibliher Seits, nebft einem Tegalen 
Ausweife darüber, daß fie fid den Studien wibs 
men oder der Vollendung ihrer Ausbildung noch 
bedürfen, _ j 
binnen 6 Wochen a dato 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 2. Juni 1847. 
KRönig!, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
Freipere v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 





nannten Individuen am 3. Februar 1847 auf der 
Duft in Paßau falſche Munzen in Umlauf zu 
bringen, und es wurden ihnen 225 folge falſche 
Sechstreuzerſtũde Fönigl. bayer. Grpräges abge 
nommen. 

Diefe Münzen befichen ſämmtlich aus einer 
Legierung von Zint und Kupfer, find’ mit eigens 
gravirten Stempeln geprägt und am der Dbers 
flaͤche verſilbert. 

Dieß wird hiermit zu Jedermanns Warnung 
offentlich belannt gemacht. 

Münden, den 3. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





Bekanntmachung. 


(Erterigung der eotto · Colleetrura · er: be en 
berg Bett) ; 


In Ebersberg iſt die kono⸗ Solletant- Site z 


erlebigt. 

Bewerber um biefelbe Tonnen nur aus dem 
Stande der Eivif sid Mititär - Dpieseruten. und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jeder Goms 
petent hat durch Driginal-Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Gefchäftes kundig und die erforderliche 
baare Eaution zu leiſten im Stande fep, wieviel 


er als Duiestenzgepalt ober Penſion beziehe, 


bei welcher Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon 
Thon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 


Die Oeſuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original· Nachweiſen find binnen vier Wochen 


bei der unterzeühneten Stelle einzureichen; wobei 


‚übrigens nod bemerkt wird, daß Militär -Indi- 
widuen fi unter vorftehenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewwerben fönnen, wenn ihnen 
eine Tebensfängliche Penfion bewilligt iſt. 


‚Münden, ‚den 3. Mai 4847. 
Rönigt. General» — —— in iEreiken. 
Trautner, 


Wühr. 
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ad Nrum. 24,288; 
(Den freuerpfliästigen Vebergangsrerkihr, bier bie zur 


Abfertigung und Gontrolizung ı diefes Werkehre 
' “aufgefbellten- Mrhörbrn ber.) | 


Im Namen 
Seiner Majeſtat des Königs | von Bayern. 
Unter Bezug anf die lönigl. allerhochlte Bars 


orbnung vom 16. December 1841 (Regierungs» 
blatt 1841 Nro. 51) und im Nachgang zum 


Negulativ vom 23, Deeember 1841 (Regierungs- 


blatt 1841. Neo, 52) wegen Er ung und Con⸗ 
irolirung der Uebergangsabgaben von Brannt 
wein, Bier, Malz, Wein und Traubenmoſt, Ta⸗ 
bal⸗Blaͤltern und Fabrikaten wird biemit das Ver⸗ 
zeichniß der an den Graͤnzen gehen bie Zollvers 
eins ſtaaten beftehenben ee ſowie 
ber im Innern bes Konigreiche mit der Abferti⸗ 
gung und Controlirung des fleuerpflihtigen Wer 
beigangsverteprs Sefcäftigten Zoll: und Control⸗ 
Behoͤrden zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Munchen, den 29. Mel ſsan. 


Königliche Generals "Bolt adminb 
—— 


eg 
east : 


(9*) 
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Beryeidniß 







Zollhebe· und Control⸗ Stellen 









'Hauptzollamis-] # |welde mit den Abſertigungen be3 
ã ſienerpflichligen Uebergangsverfehre 
Bızirk. er beſchaͤftigt find. 
RR RUN 1 3 kl Der Pohirumg 





Rame.c- Kinentbcht. 






Hof Hof Hauptoll nnt 
Baireuib Mebenzollamt in 
Innern 
mp 8Schwarzendach ·Binnencontrol⸗ U. 
a, d. Saale Legitimationd» 
Luz hen ⸗Erpedi⸗ 
tionäftelle 
NAuiſtadthof dotto 
*5lNeugattenborf Legitimationsſchein⸗ 
Erprepitionsftelle 
Bamberg Bamberg Hauptzollamt 
10 Culmbach Biniencontrotfelfe 
Kronach detto 
12 Mimsie detto 
13vichtenfelo detto 
Schweinfurt 317Schweinfurt ———— 


| 


25| 
26 
27 


Aſchaffenburg Aſchaffenburg Haupizoil ut 








— — — — — — — 


fan der Binnengrãnze und im Innern 





28 | 
291 
30) | 


Uebergangsftellen. 


u 





Beſctzt mit 





Zoll⸗ 


— J Bemerlungen. 


Bedien ſteten. Functio naͤren. 
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der an den Graͤnzen gegen Die Zollvereinsſtaaten beſtehenden Hebergangsitellen ꝛtc. 


— — — — — 





‚Lichtenberg 
Nordhalben 
budwig ſtadt 


Tambach 
*Sehlad 
"Lahn 


Ermeröbaufen 
Trappitabt 
Mellrichftabt 
Fladungen 
Tann 
Lütier 
Motten 


Zeitlofs 
Orb 
Aufenau 
Wirtheim 
Geiſelbach 














Uebergangs⸗ 
ſtellen 


* son Malzauf: 
ſchlgern ver 
feben. 


*11, 12.13 
zugle ch Ueber⸗ 
gangsftellen. 


“yon Maljauf 
ſchlaͤgern per: 
feben, 


*von Malzauf 
ſchlaͤgern ver: 
ſehen. 


*vom Malzauf⸗ 
ſchlaͤger ver⸗ 
ſehen. 


365 


Panptzoßamie- 
Bezirk. 


Aſchaſfenburg 


Miltenberg 


Würzburg 


Marklbreit 


Marktſteſt 
Kigingen 


Nürnberg 


Augsburg 


| 
_ bs 

















| Zoll bebe⸗ —J —— 
an der Binnengränze unb im Innerm 





welche mit den Abfertigungen bes 
I Aeuerpflihtigen Ueber aanaevertehre 
; befhäftigt ſi 
x — er Pohirung „ 
Ruine, al Eigenfhaft,. 
31 
32 
33 
1 34 
35 
30 Miltenberg Hauptzollamt 
7 Amoerbach Biñentontrolſtelle 
8 Neufirden deito 
40 
41 
42 
43 Rürsburg Hauptzollamt 
4 engzwertbeim Binensontrolftelle 
"45 Marliheidenfeld detto 
*46 Hödcberg detto 
47) Heiding ofeld detto 
*a Lohr detto 
49 
a 
5 Marfibreit Sauptzollamt 
53 Giebelſtadt Biũencontrolffelle 
54 Ooch ſen furt detto 
“HH Nöitingen dotto 
56 Mainbernheim detto 
57) Marftfteft Hauptzollamt 
58 | Rigingen detto 
59 Dettelbadh Binencontrolflelle 
CO/Nürnberg Hauptzollamt 
61 Anebach Nebemollamt 
62 Erlangen detto 
*63 Rottenburg a. T. Biñencontrolſtelle 
+54 Dinkels bũhl detto 
65 Shwabad deito 
66 | Augeburg Hauptzollamt 


1767 Nöordlingen 


"68 — 


Nebenzollamt im 
Innern 
Biñencontrolſtelle 


ABefeht mit 










Uebergangsftellen. 


ii Fonglonduen. 


ST Bemerkungen. 





*Alzenau 
Großwelzpeim 
Stockſtad 

Gro ßoſtheim 
*Dbernburg 


MWörtb 
Ohrenbach 
Boxbrunn 
Stadtprozellen 


Lengfurt 
Bemünden 


Srammebad 


von Malzauf⸗ 
ſchlaͤgern ver⸗ 
ſehen. 


*37 u. 38 zu⸗ 
gleich Leber 
gangöfellen. 


®44— 48 ju⸗ 
qleich Ueber: 
gangsitellen: 


“53, 54 u. 59 
zugleich Ueber⸗ 
gangeftellen, 


*63 u, 64 zu: 
gleidy Ueber: 
gangsftellen. 


* 67, 68 u. 70 
zugleich Meber- 
gangsftellen. 
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Lindau 















SCH 






















Zollpebe- und Gontrol-Stellen 
an ber Binnengränze und im Innern, Uebergangöftellen, 
5 E Imweldje mit ben Abfertigungen des 
S [Reuerpflichtigen Lebergangeverfe m. Bemerkungen. 
$ beichäftigt find, Befept“ mit 
& Der Pofirung Zoll 
Name Eigenſchafte Eigenſchafte Bedi GBedien teten. Functionãren. 
69 Donauwörtk Tune 
70 Nenulm deito 
71 *Minderotd [von Malzauf: 
712 *Fremdingen ſchlãgern ver: 
73 *Hobenalibeim} fehen. 
74 *Haarburg 
75 *Amertingen 
76 Mödingen 
77 *Altenberg 
78 Dillingen 
79 *lauingen 
sol *Bunbelfingen 
81 Günzburg 
82 *Thalfingen 
83 Ay 
84! Memmingen Haupizollamt 
85 Ilertißen 
86 Eglſee 
87 Ferthofen 
88 Kellmünz 
59 Kempten Hauptzollamt 
90 Kaufbeuern Rebenzoll.i, Fuuern 
91 ⸗»Frauenzell vom Maljzauf⸗ 
92 Rettenbrud fhläger ver» 
93 Lindau Hauptzollamt ſehen. 
94 Niederſtauſen Nebenzellamt I, 
95 Oberſtaufen detto 
IE Nonnenhorn Nebenzollamt H. 
97 Scheidegg dotto 
98 Weiler ie era 
Erpepition 
99 Neubaus (Rothkreuz) detto 
100 Auers detto 
101 Wohnbrechts ſvom Malzauf 
102 Oberreltenau ſchlaͤger ver⸗ 
103 Münden Hauptzollamt feben. 


104 Landshut 
105 Freyfing 


Nebenzollamt im 
Innern 
Biñencontrolſtelle 


869 ange 870 








Zollpebes und Gontrob: Stellen 
ander Binnengraͤnze und im Innern, Uebergangsftellen. 














Haupkolfamte- E welde mit den Wbfertigungen bes 
2 — Uebergangsverkehro Bemerkungen. 
Bezirk. 8 beſchaͤftigt nd. Beſetzt mit 
& Der Poſtirung FT er 


3 2 
Namen , „Ei genſch aftı [Bevienfeten; | Bunctionären. 








Regensburg 106 | Regendburg Hauptzollamt 
107 Straubing Nebenzoll.l. Innern 
108 Amberg detto 
109 Ingolfiadt Bidentontrolſtelle 
110 Suĩzbach detto 
Fürth 111 | Fürth Hauptzollamt 
Neuburg a.RH.| 112 Neuburg a, Rh. deito 
113 Landau Nebenzoll.i. Innern | 
114 Reuburg a, Rb. Legitimatſonsſchein⸗ 
I Erpebition 
115Wöorther Rheinbrücke detto 
Speier 116 Speier Hauptjollamt ! 
117/Neuftabt Mebenzolli. Innern ! 
118! Erenfoben Binencontrolfielle | 
119) Germersheim detto | 
Ludwigshafen | 120/!upmwigsbafen -|Hauptzellamt ! 
+ 121 | Franfenthaf Mebenzoll.i.Sunern { *121w.124 au: 
122 Dürfpeim Binencontrolftelle | gleich Ueber: 
123 Grüuſtadt detto gangs ſtellen. 
*124 Kirchheimbolaunden detto 
125 Kleinbodenheim 
126 Marnheim 
127 Winterborn 
128 Hochſtetten 
Zweibrüden 1293 weihrüden Hauptzollamt 
130/Raifersfautern Mebenzol.t.Innern 
131 Blies laſtel Begitimationsfehein, 
Expedition u.Bin- 
nencontrofftelle 
*132)8t. Ingbert detto *132 0.133 zu⸗ 
"133, Rufel Binne neontro lſtell⸗ gleich Ueber⸗ 
134 Odernheim gangsſiellen. 
135 Ddenbach 
136 Lauteredlen 
137 Hunds heim 


871 
Dienſteb Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 31. v. Mis. 
allergnädigſt geruht, die Stelle eines Vorſtandes 
der hieſigen Hebammenſchule und der Gebär⸗ 
Anſtalt dem biefigen practiſchen und Geburtsarzte 


Dr. Anſelm Martin proviſoriſch zu verleihen, 


und unterm gleichen Datum dem Prieſter 
Xaver Wittmann, Pfarrer in Kühbach, k. 
Landgerichts Aichach, die katholiſche Pfarrei Ders 
ching, k. Landgerichts Friedberg, zu übertragen. 


Gewerbs-Privilegiums-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben 
‚unterm 13. April I. 33, dem Hofmufifer Theo⸗ 
bald Böhm zu Münden ein Grwerbd-Priviles 
gium anf Berfertigung einer von ihm erfunbenen, 
in akuſtiſchen Berhältniffen und Material neuen 
Art von Flöten für den Zeitraum von fünf 
‚Jahren zu ertheilen g eruht. 


Amtliche Befanntmachungen, 


! 
(Die Empfangnahme von Staateſchuld⸗Urkunden betr.) 

Diejenigen Glaubiger, welche für ihre vom 
‚ Monat Detober vorigen Jahres angefangen bie 
‚zum 31. März biffes Jahres bei ber unterfertigten 
Caſſe angelegten Capitalien bie ihnen gehörigen 
h Etaatt:Obligafionen noch nicht in Empfang ges 

nommen haben, werben hierzu mit bem Beifage 


erinnert, daß fie Dagegen bie vorläufig erhaltenen‘ 


Haftſcheine zurück zu geben haben, welde von 


872 


fpnen auf der Rüdfeite oben wegen des Einpfans 
ges der Obligationen und unten wegen der ihneh 
zufommenden Ratumd + Zinfe gehörig — 
und befkitiget ſeyn muüſſen. 
Manchen, den 17. Mai 1847. 
Königlide Staats—Schulden-Tilgung s— 
Speecial⸗Caſſe. 


Birkmair, 
Caſſier. 


Roͤſch, 


(333. Gonirofeur. 





Das Anweien Nro. 43 an ber Lerchenſtraße, 
früher dem Mesger Ebner gehörig, weldes am 
2. November v. 38. bei gerihtlihem Berkaufe 
‚burd den Mezgermeifter Carl Nufbaum vor 
der Au um 13,000 fl. erfleigert, und nad ges 
richtlicher Shägung vom 17. Auguft v. 36. auf 
9750 fl. gewerthet wurde, aus einem mit ebener 
Erde zwei Stod hohen gemauerten Wohnhaufe, 
einem einflödigen Defonomiegebäube, ferner Hofe 
raum, Brunnen und Garten befteht, mit 7200 fl. 
der Brandafferurang einverleibt und zur Zeit noch 
mit 17,735 fl. 54 fr. Hppothekſchulden belaftet 


iſt, wovon 8000 fl. zur Zahlung verfallen und 
die Binfen feit 2. December v.> 38. zu entrichten 


find, wird auf Antrag eined Gläubigerd nad den 
Beſtimmungen des Hppothefengefeges $ 64, dann 
ber Procefnovelle vom 17. November 1837 $$ 
93 bis 101 wieder der gerichtlichen Berfteigerung 
unterworfen, und zur Aufnahme der Angebote auf 
Montag den 19. Juli. 38. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nro. 16 Termin anberaumt, 
wozu Raufsluftige mit dem Anhange geladen wer⸗ 
ben, daß ber Zuſchlag von Erreichung des Schä⸗ 


‘893 — 


dungéwerthes abhängt und über Zahlungs umd 
"das den Leonhard und" Annag Maria Buchnen⸗ 


> Befigfähtgfei ſich geeignet ausgumweifen 'ift. 
Den 3. Mai 1847, 
"Rönigliges KRreiss und Stadigerigt 
Münden ; 
Der Tönigl, Director, 
‚Barth. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird bas 
den Reken Eheleuieh gehörige Anweſen Haus- 
Neo: 12 fi Forſtenried nad) 8 64des Hypothe⸗ 
kengeſttzes und 'S$798:— LOL des Procepgefeges 
vom 17: November 1837 vom Zwangswerkaufe 
durch Öffentliche Berſteigerung ünterftelle und * 
u Tagefährt auf 

mern 7. Yuli 1.38. 

Bormittags vom 80 Bis 12/ Uhr 
im Drte Forftenried anberaumt. 

Diefes Anwefen, beſtehend aus einem einſtö⸗ 
digen Hauſe in it Stabel und. Stall unten einem 
Dache, aus einem Hofrqume von 37 Der., einer 
Wieſe von 15 Dec. und Grundſtücken bis 14 Tagw. 
35 Der., legtere von 2:und-3. Bonitätsclaffe, iſt 
* Ganzen auf 1667 fl. geſchaͤtzt. 

Steuern und andere Laflen werden bei’ der 
Berfleigerüngstagsfäßrt bekannt gemacht werben. 

Kaufoluſtige werden ju Letzterer mit dem Bes 
merfen geladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen fi über ihre Zaplungefäpigfeit auszus 
weiſen haben. 

Den 28. Mat 1817. 
Röniglibes Landger icht Mängen. 


Eder, Landrichter. 


894 
Auf Andringen eines Hppothetzlaubigers wird 
ſchen Epeleuten zu Kirchbeim gehörige Amiſen 


daſelbſt Haus⸗Nro. 80 nach FICH des Hhpoche⸗ 
kengeſehes und 55 08 — 1010des Proechyaffetzes 


vom 17. November 1837 dem Zwangovertaufe 
durch öffentliche Berfteigerung untertellteind hie» 
zu Tagsfahrt auberaumt auf ö 

Montag den SE’ JuliI.“ Jo. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Orte Kirchheim. 

Diefed Anwefen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haufe mit Stadel unter Einem Dache, einftödig, 
ganz gemauert und mit Ziegelfleinen gebedi, aus 
Hofraum mit Garten von 60 Der,, 22 Tagw. 


87 Der. Aeder 2 u. 3, Bonität und 37 Tagw. 


40 Der. Moosroiefe, hat einen Werth von I384 fl. 
Steuern und andere Laſten werben bei der- Ber 


feigerungstagsfahtt bekannt gemacht werten. 


Kaufoluſtige werben ’zu Lehlerer mil‘ dem’ Bes 
merfen geladen, daß dem ’ Gerichte: unbefannte 
Perſonen fi über ihre Zahlungefahigteit gt 
weifen haben. 

Am 28. Mai 1847. ze 

Koͤnißliches Landgericht‘ Mänken. 

Eder, Landrichier. 
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Nachdem durch. Hope Regierangd-Entfhlirung 
vom 16. März und 27, Mai,d Jr. .Nro; 11,495 
und 22,856 für Hafner, Eattler, ‚Schäffler, 
Schloſſer, Maler ,. Drechsler, Beinringler, Buch⸗ 
binder, Lalirer, Bürſtenbinder, Kammacher Köche, 
Korbmacher, Meſſerſchmiede, Sailer, Taptzierer, 
Uhrmacher, Zinng’fer-und Müller Vleifterprüs 


- fungs.Commiffisnen 11. Claſſe bei unterfertigtem 


Berichte genehmigt und bereits‘ tonftitairt find, 
(60) 


fo wich dieß unter Hinweifung auftie dießgericht⸗ 
Vice Auoſchreibung vom 4, Maͤrz d. Is. ( In⸗ 
‚telligenzblatt für Oberbayern Nro. 11 vom 12. 


März I. 36, Seite 455 und 456) bezüglich der 


Prüfungstage und übrigen Anorbnungen hiemit 
befannt gegeben. 
Den 30. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
yon Mecheln, Landriäter, 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wird 
das dem Tafernwirthscheleuten Mathias und 
Maria Welſch gehörige Taſernwirthsanweſen 
Nro. 2 zu Zamdorf dem öffentlichen Verkaufe 
‚zum zweitenmale unterworfen. 
Das ſelbe umfaßt folgende Beſtandtheile: 
ch Gebäude 
ip, zweifödiges Wohnhaus mit Pferdes und 
Rubftallung, ein Defonomirgebäude mit 2 Ställen 
und Drefchtenne, einen Hofraum mit Garten und 
Wieſe von circa 50 Derimalen nebſt Pumpbruns 
nen, nad gerichtlicher Schägung vom 5. Novem- 
ber 1846 gewerthet auf . . 1125. — Mr 
1. Grundſtücke. 

1) Ader Pan» Rro, 816 zu 
2 Tagw. 16 Der. 3. Bon.⸗ 
Elafle. » » - 

2) Ader Plan» Nro. 817 zu 
2 Tagw. 14 Der. 3. Bon.» 
Kaffe. » 

3) Wieſe ManıNro. 844 zu 

02agw. 71 Der, 4. Bon ⸗ 
Claſſe 


324 fl. — ir. 


— 321 fl. — ir 
... 10b ſi. WoO kr. 


Verb 751 f. 30 kr· 
laut Shägung vom 11. November 1846. 


117. Das reale Tafernrecht zu Zamborf, Taut 
gerichtlicher Schägung vom 19. Nodember 1846 
geweribet uf - . 2...» «5000 fl. 

Die sub I aufgeführten Gebäude‘ ſind mit 
4500 fl. der Brandaſſecuranz einverleibt und auf 
ben sub I — IT incl, vorgetragenen Hppothef- 
Obfecten find 16,200 fl. Hppotheffapitalien ein, 
getragn und 394 fl. 285 Er, Bierſchulden vor⸗ 
gemerft. _ 

Tagsfaprt jur zweiten. Berfleigerung biefer . 


Obiecie iſt auf 


Freitag den 25, Jani l. 3. 
Bormiltage yon 10 bis 12 Upr. 
auf dem Anmejen zu Zamdorf ſelbſt anberaumt, 
und ed werben hiezu  Kaufäluftige mit dem Be» 
merlen gelaben, daß der Zuſchlag an ven Meiſt⸗ 
bietenden ohne Rüdfigt auf den Schäpungswerth 
erfolge und daß Gerichts unbelannte Steigerer 
— — ERRIDRIRR: uud an, 
zumweifen haben. 
Den 31. Mai 1847. 
Abnigliches Landgericht Au. 
san Mecheln, Laudrichter. 


1 


Anf Andringen eines Spnorpefgläubigers wir 
das Anweſen des Georg Schlemmer zu Haib⸗ 
haufen Nro. 240 daſelbſt dem oͤffenllichen Ver⸗ 
kaufe unterworfen, 

Dasfelbe beftebt in einem Wohnhaufe, zwei 
Stod ho, enthaltend 2 Heine Wohnungen, febe 
von 2 Zimmern, Rüde und leg, bann einen 
Keller, im Werthe nad Schägung vom 3. Mai 
1. 36. von 1200 fl., einer Stallung im Werthe 
von 300 FL, einem Hofraum, Pumpbrunnen und 
Holzpätte von 200 fl. 


Diefes Anweſen reiht zum k. Landreniamie 
‚Münden 5 Hl. Steuerſimplum und 1. fl. 30 fr. 
Scharwerfgeld. Dasſelbe ift ludeigen uud find 


-pie Orbänlichfeiten mit 300-f.-gegen Brand vers 


ſichert. Hppotpeffgulben laſten darauf 450 fl. 

: . Berftelgerungstagbfahrt wird auf 

I. Freitag den 6. Auguf I. 3. 
Bormittags von 10 dis 12 Uhr 

ı im Gemeindehauſe zu Halbpaufen anberaumt, und 
Kaufötiebhaber, die fi über guten Leumund und 
hinreichendes Vermögen ausweifen Fönnen, mit 
dem Benierfen eingeladen, daß ber Hinſchlag nach 


\8'6A des Oppothekengefeges mir Rüdfiht auf 


die 55 98 + 101 der Proceßnovelle von 4897 
erfolgt. 
Den 2. Juni 1847. 
 - Rönigliges Landgerigt Au. 
van Mecheln, Landriäter, 





uuf hlaubigerſches Mndringen wird dat kei 
Stodwert hohe, neu und durchaus feuerfeſt ges 
‚ baute Wohnhaus des Hiefigen Bierwirthes Johann 


Landgruber mit der realen Dierjgenkgerehte 


ſame, eingewerthet zu 5200 fl. am 
Sonnerſtag ben 8. Juli. Je. 
Bormittagd von 11 bis 12 Uhr 


‚in hiefiger Gerichtslanzlei öffentlich am den Meiſt⸗ 


bietenden verfteigert, wozu Kaufölichhaber mit dem 


— eingeladen werden, daß ſich die den 
Gerichte Unbekannten über hinlängliches Vermö⸗ 


‚gen auszuweifen haben, und ber Zuſchlag nad 
s 64 des Hppothefengefeges mit Rüdfiht auf bie 





88 
Die näheren. Raufsbedingungen werben im 


„obigen Termine befannt gemacht werben. - 


Den 11. Mai 1847. 
Rönigliges Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Am Montag den 12. Juli I. Jo. 
Nachmittags von 2 bis A Uhr 
wirb das von dem Büller Jacob Appel zu 
Wieſenbach aus der Concursmaſſe des Wirthes 
Bottfried Hoch leitner zu Riedheim gekaufit 


Anweſen, das ſogenannte verchenſchneidergutel, 


beſtehend aus einem zweiftödigen Wohnhauſe, 
Hofraum und Nebengebäuben, 22 Dec. Hausgar⸗ 
ten, 7 Tagw. 82 Der. Uedern, in einen Shär 


‚ gungsweripe von 1815 fl. im Witthohauſe zu 


Riedpeim nach Vorſchrift ded $ 64 des Hypothe⸗ 
Tengefeged unter Berüdfihtigung der in ben 88 
98 — 101 bed Geſehzes vom 17. November 1837 


enthaltenen Befimmungen wiederholt zur gericht ⸗ 


lichen Verſteigerung gebracht, bis wohin es dem 
Kaufsluſtigen freiſtehet, bei Gericht von der ge⸗ 
naueren Beſchreibung dieſes Anweſens und vom 
Schaͤtzungoprotokolle Einſicht zu nehmen. 

Die dem Gerichte unbefannten Kaufsliebhaber 


haben ſich bel der Verſieigerung durch Tegale Zeug⸗ 
niſſe über ihre Zahlungsfäpigkeit auszuweifen, 


widrigenfalls fie nicht zur — zugelaſſen 
werden. 


. Den. 28.. Mai 1847. 


J Königlihes Landgericht Rain. 


Der k. Landrichter, front, 
if 


(2)i. Mi ich l, uſſeſſor 


85 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 


erfolgen wirt. 


ui a 


"—(60*) 


erd — 880 
Summatifches Vergeich niße wer 


der J das Batsjeft 1844 wegen Ungrüdöfälfen bewitligten —— — Ariane 
Mühldorf. —22*2 
— 9 "Art ‚Betrag, bed Fadlafes an tadı 8 milien- 
Eteuer-®emeinden. der | Grund» || Haus |’ Dominical- Bewerber Er 
— Beſchaͤdigung. | Sitnatw 
— 7 I in u 
I. Wegen. veſaabi⸗ un⸗ —J. 
en aus den or⸗ 
er. 













5 4A ri u) =: 
nndndoR mgibänie 


— Be sangen 
gen im J ved 


ge! rg 
Pollinge,e 
— 


—V———— 


Simma I. 


« I. 


Total- Summa hi. 


Den 4. Zuni 1847, 
— Rentamt Müptvdorf. 
Mitterpuben, Rentbeamter, 


De 





Nachdem beider am 8. d. Miu ſtaugehabien 
erſten Verſteigerung | des, ſchuldneriſchen Anweſens 
der Kaſpar und: Eu Man ixo tiſchen Ehal eute 
‚Som Uuterhorllofen nicht einmal ders Schägunge- 
Ireis erreicht wurde, fo wird auf Antragder 
Schuldner zur’ zweiten Berfleigerung geichritten 
>. Yabeni man ehin ſichtlich der Gutabeſtandibeile 

Des ESchũtzung oͤpreiſes und dern Laſten aufa die 
erſte oͤffentliche Ausſchreitanig - oa 27; Februar 
1. Js. (Erdinger Wochenblati Stũck 12 Kreis⸗ 
Intelligen;blattStäd 12, Allgem, Angeiger Stück 
27 ©. 261. mb: 262) Bezug nimmt, wirb zur 
weiteren Berfteigerung Termin auf 
—Mil ſwoch den 73. Inne 
Bormittagsd von 9 bis 12 Uhr 
in loco Unterhörtfofen angeſetzt und hiebei be 
merkt, daß der Zuſchlag nach $ 99 der jüngften 
Arocxeßnevelle rg 
preis exfolgen wircd. menu. 
Den 20. Dat 1647, 7* 
Königliches Laudgericht Erping. : 
Musgen thake 0 ctandrichter · 


ya — ‚mi — 


"Anna Miesgang, Bauerdiöäter Fon Gr 
fing, iſt im ledigen Stand" geftorben, und hat 
nach Ausweis des pfarrämtlichen Beheina :gene- 


alogieum feitie: Erben 'pinterlaffen) Und auch ken 


Teſtament über "ihr en Rudlaß verrichtet; Erben 

von dieſer Defumetin find dahier vice — 

weß halb diefelben aufgefordert werden / ſich 
binnen 6 Wochen a 


vom Tage der Ausſchreibung hierorts zu · melben, 
auferbeffen’ in der Bereinigung —— a3 gu 3 


wei ter vorgefhritten werben — > 
Den 29. Mai: 1847. : 
Winigkiges gandgerigt —n 
gthr v. Schatte, Laudrichter. 
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uf Anhuingemsines: Oppoibelgläubigers wirb 
bad: Anweſen des Birihoebeleute Kaſpar und 
Barbara Sellmayr von Egmaling, beſtehend: 
40) ausbimzweigäbdigen ganzgenanerten Wohn⸗ 
o vrhamje; bei weichem ſich ein gemölbter Kel⸗ 
lerbeñndet, mit untermauertemn Pferde⸗, 
vr. ou, Siadel und e Gaſiſtallunz, alles 
um Nieren Legſchindeldache cin: fortgefeh: 
nn Dirkinugmgip;:: init darauf jsguhender 
realer Wirths· Taferne und "Bädergeredht- 

Fame) inui „oa 
2) 69 Taßzwerk MR: Dieimaten Meder, Wiefen 
und Holzgründe, wegen) ben! grüßte Thail 
> gerichtäben: und; Feihmrhtig: zum Graf von 
Arco’ihen Patrimonialgericht Egmating, 
ſaͤmmilich gerichtlig gewerthet auf 11,486 fl. 


am, 
ee gage 
Bormähläg Wow FO 12 Upr 
in Egmating Öffentlich verfleigert. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumund und 
en auszuweifen haben, werben 
mit, bein Beiferken bieyu eingeldben, dag ber Din, 
ſchlag Se Sypotbefengefeges ; vorbe⸗ 
haltlich der Beſtimmungen der SS 98— 108 der 
Novelle vom, 17. November 1837 erfolgenwerbe, 
Meber die näheren Ber affenheitsnerhäftniffe 
bes Gules kann bei dem ünterferitäten J@erhte 
jederzeit Erfundfgung eingejögeh werben n us 
Den 31. Mat’ 1847, 
Königlihes Landgericht —— 
Liebl, —— 


—V —— 


r302 md 





Auf ediorſchaſtlichen Antrag wird bad Ans 
weſen des verorbenen Kaufmanns va Albert, 
beftebend in: 


883 


1) dem gemauerien und wit Legſchindeln ger ⸗ 


dedtem Haufe Neo 45 zu Vaufen mit ans 
gebautein Gebe; sumu. in. 5 
2) der Andiefom: Haufe ausgeübten realen 
Handlungsgerechtfame, beide zufammen ges 
richtlich auf 5200 fl. geſchaͤtt, dem gericht⸗ 
lichen Verlaufe nach $ 64 des. Oppothelen⸗ 
geſetzes vom 1. Jenti 1622 unierſtellt und 
fieht zur Verſteigerung . biefer Realitäten 
Termin auf # 
Montag den 238. Juni 1. 38. 
Bormittags, I Uhr. 7, 
im Gerichtdlocale an. rat. 
Dixe Reulltãten Können bis zum Berfleigerungs- 
Termine beſichtiget werden. 
Den 27. Mai 1847. 
Rönigliches, Landgeriqht Laufen 
m DaslArmi, Landrichtet. 12 





Auf Anbringen eines Hppoibefgläubigere 
das Bäderbauern Biertslgub zu eberäb: 
Georg KRoppolv’fgen Eheleute , 
‚dem gemauerten einflödigen Wohnhauſe und Hoffe 
‚giegeldach, dem ifolirt ſtehenden hölzernen Stabel 
‚mit. eingebauter Etallung, dem gegimmerten Bad: 
Haufe mit Platten gededt, 1 Tagw. 28 Der. Gras⸗ 
garten am Haufe, 20 Tagw 08 Der. Aeder, 
1.Tagw. ‚60 Der. Wiefen, der, fogenannten Mains 
bacherwieſe per 4 Tagw. 47 Dee. Pl.Nro. 1163, 
dem Holzbreitenader per 1 Tagw. 79 Dec. Bl 
Nro. 8914 im Steuerbiftriste Peterödorf und dem 
Zucertader per 1 Tagw. 72 Der. PM.-Nro. 975, 
zu’ efnem Geſammiſchaͤgungswerthe won 8180 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und zur Ber 
fleigerung auf ni dmagaiiz“ 
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Montag den 28. Juni I. Ib. 
Bormittags von: 10:bis 12 Upr 
in 2oco Geberodorf nach 564: des Hypothefen- 
heieged und 38 98 — 101 der Proceßnovell 
vom 17. November. 1837 Tagefahrt angefept, 
wozt Steigerungeluflige mit dem Ainhange ger 
laden werden, daß dem Gerichte unbelannte Per» 
ſonen ſich über Leumund und‘ Bermögen durch 
iegale Ziugniſſe ausguweifen haben. 
Den 28. Mai 1647. * 
Königlichee Landger icht Aich ach. 
„ Wimmer, Landrichter. 


1 





deu, Hr 
Späbbriefe. 

Dee unten ſignaliſirie Zwangsarbeiter Zaver 
Reichenberger von Kirchberg, & Landgerichts Wolf⸗ 
flein, iſt heute Morgend mittels gewaltfamen Aus⸗ 
bruches aus hieſiger Anſtalt entwichen. 

Man fellt deohalb an die k. Polizei ⸗ Behoͤrden 
das Anſuchen, auf denſelben Spähe zu verfügen 
und im Betretungsfalle hieher liefern zu laſſen. 

— Signalement. 
Alter: 24 


Jahre, Mund;: gewöhnlid, 
Grxoͤße: 7.6", Zaãhne: gut, 
Statur: ſchlaul, ‚ Rinn: oval, 
Haare; braun, . Geſichtsfarbe: zefund, u 
Bart: braun, Geſichteform: oval, 
Stine: hohe, Hals:, proportipnict, 
Augen: braun, Mundart: bayeriſch, 


-Yugenbraunen; hraun,  Ctimme; rauf. 

RE 

Befondere Bemerkungen. 
Derſelbe ftug: bei. feiner Entweichung einen 
grau melirt tuchenen Spenferz; eine ſolche Pole, 


ein grau tuchenes Gilet, ein weiß leinenes Hals⸗ 
uhren Paar Holsfhuhe und Ep zwillerne 
Rappe ohne Schirm. 
Den 31. Mat 1847. 
Röniglices BoligeisCommiffariat 
Ka; heim. 
Elosmann. 





Der Iedige Taglöpner Johann Brummer 


. aus ber Au, welcher erft Fürzli aus Kalsheim 


durüdtehrte, hat ſich aus der Poligei-Auffiht ent⸗ 
fernt und vagirt feiner Gewohnheit gemäß. ‘die 
Sicherheit gefährdend umper. 
Man erfuht um geeignete Späheverfügung 
amd Einlieferung desſelben im Betretungsfalle. 
Brummer ift 5° 6% groß, 29 Jahre alt, 


i lichte Haare, braune Augen, dide Naſe, weis - | 


ten Mänd. Seine Kleidung befand wahrſchein 
rich in einer langen Hoſe, Janker und Schirm⸗ 
möge. 
werben. 
Den 4. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Au,“ 
van Medeln, Landrichter. 





Weiter kann derſelbe nicht beſchrieben 
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Im Martin Mählberg er'ſchen Wohn ⸗ und 
Gaſthauſe zu Neuötting wurde in der Nacht vom 
24. auf den 25. 9. Mis ein Diebſtahl mitielſt 
Einbruches verfuht, ohne daß der Thäter bisher 
bekannt worden if. | 

Man erſucht, bezüglich dieſes Thäters Spähe 
zu verfügen, und ein auenſaugges Reſultat bie: 
ber mitzutbeilen. 

Den 1. Juni 1847. 
 Königliges Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Cours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg, den 4. Juni 1847. 


Giaatspaptere, ze 
Gligat. & 4 mi Cop prpt 





.. 


s87 — Ungeigen. 


KH; — —* 
B+--: ei ee le a7 HE Dar 

















= 





! 5 ar Io — 
— 27 184 Se 
ah b2 71l .69 — 
Zei 26 } udn: iu. Fee * 
51/95,30/ 3 
Mat || 46) * —2 solso" 10° 29 34 







| Spade| | ae 2: sel 3* 
4— jr tös: 150 “05; Be iR “ia mein 4 * 


[rs en Bas Mena 







oasisa! Ah 
52| 15[53;30 3 








Rain * ... 
N eichenhall 
| Befenpeim . 










J us 1 
ae a5! si 


0 2» ‚30 


F 9 pen Pi ER 
Du Eye 


Daber 


















.i Er, er. ) li WA-L.) ii 


ET ap: Bsp ae 








[Me 




















ngolftant » n 5| Juni 501 2 158 1 6/10 9 
5 — 8356 
89/ 23] 95 


BF 4 slı8 BER Br = 
. * —1:6 solss' ss) ns) Pe 12 Fri 5 ar 
fing + - | 2 — 2j17,—j1630,6:- 19! 377 - 9 € 
ziedberg » + || 2] — n 18 20 6 6 9/23 
ifenfelb »5/ Mai | 


8 254 3 HE 9] 9.23 





Mraiburg „+ 139! Mai 
zandsberg. . || 5| Zunt 
Moosburg. 3 


os) 3:2 
so 6 7 
aa al sa) 301 7. 
678: Sal 7981 35] 9) 4] g'z4l 
9 
ä 


KRühiberf - . 


N 
Münden „.| 5 


zltıl 11) 


in 






— —— 


— ——— 


181 56| 27 

56 „ss 56 Ha BE 
524° 824’ As} u'28] 9) 
101 . 8! 3/1020 

ı64 16 7 9 9.48 
173' 254 1204141 8, nn 
,3:111'— 10) sk 










si! 


} 


21," 125) ol23' — FE Free 184! 39’ ar!| 33 


— — 


EISTLETFERELL NG 


> —— 
— —— 
26) 39° 50 


12 

— 

= 

* 
> me bi be Den a 5 Cr 
— — 








— 
— 


Srob ıhaufın || 2] ze | In u i| 24 22) Io 3 16.11 954 9, 26 
5| i 1.1 u See. | Be BER Im im 20. 478, 1980| 28al of 8 — 7,12] 6,19 
2 k J — == 131121 —i—| 20) 145! 165, 445) 20] 7,27 7,-| 6,22 
2) Br Ba Be Pe Da Te ET BET ENTE UT Ger 

















Intelli 


der Königlichen 


ie: 
AS 
ENT Y 





Oberbayern. 





München 





N? 25. 


den 18. Zuni 1847. 


Inbalt. 


Vereinnahmung eines unächten Kronenthalers. — Den Anfang bes Hebammen Lehrcurſes. — Die Auf⸗ 
munterungen jur Auswanderung nad) dem Rönigreiche Polen. — Die Prüfungen am- Schullchrer- 
Seminar in Freyſing für das Jahr 1847. — Die Ginführung der von I. Bogardus in Reu- 

ork erfundenen ercentrifchen Univerfalmühlen. — Das Repertorium Über die Stände » Berhandlungen 


ro 185}. — Die Ertrabition des 


teimonialgerichts Steinbach. — Auswanderungen nad) Morb- 


merita. — Die Vertretung der freiberrlih von Logbed’fchen Butsherrihaft von Weyhern, Nanns 


befen unb Gifolzrieb vor den Berichten. — unterſuchuagen 
Dlenſtes · Rachricht. — Landwehr von Oberbayern. — Amtiiche 


der bayer. Staats» Papiere, — 


gegen Mitglieder der Landwehr — 
Bekanntmachungen. — Gours 





al Nrum. 24,513. 

An 
ſämmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 

Bereinnahmung eines unãchten Kronenthalers dahier 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Anzeige der k. Polizei» Direction wur 


ben dahier in jüngfter Zeit zwei falfche Kronen: 
thaler in Umlauf gefegt. 


Beide Thaler find öfterreichifen Gepräges, 
ber eine beſteht aus Meſſing und ift verfilbert, | 


der andere hat Alöthiges Silber, bat einen innern 
Werth von 45 fr. und trägt die Jahreszahl 1764. 
Indem vor ber Annahme und Wieberaus- 
gebung folder Münzen gewarnt wird, werben 
ſämmiliche Polizeibepörden angemwiefen, vorkom⸗ 
menden Falles nah den Geſetzen leinzuſchreiten, 
und fofort Anzeige anher zu erftatten. 
Münden, den 9, Zuni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, See, 
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sg 

ad Nrum, 24,770. 
WO ER, 

Difir icto⸗Pol ig ei BSeböorden 

von Oberbaperm 

(Den Anfang des Hebammen⸗Lehrkurſes brte,) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Nah einer höchſten Entſchließung des fönigl. 
Minifleriums des Innern für Kirhen- und Schul⸗ 
Angelegenheiten ift der , Afamgeteratin Für ven 
jäprlichen Hebammenlehrfurd auf den erſten Auguſt 
eines jeden Jahres ein für allemal feftgefegt. 

Die Diftrictd » Polizei» Behörden werden uns 
gewieſen, bie Admiffiondgefuche zeitig genug bei 
der unterfertigten Stelle vorzulegen, um allen 
Störungen im Unlerrichte begegnen zu fönnen. 


Münden, den 9, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfbent, 
Dubois, Sem, 


fänerige 





ad Nrum. 25,506. 
An 
fämmtlide Difiriers-PolizelBehörden 
von Dberbayern. 
‚Die Aufmunterungen zue Auswanderung nah dem 
Königreiche Polen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich einer Mittheilung ber faiferlich rufs 
fiihen Gefantefgaft dahier vom 27. Mai I. 38. 


bat fi eine beträchtliche Anzahl von Auswande⸗ 
rungsluſtigen aus dem wberpfälzifd » vegendburg' » 
fihen Kreiſe undınamentlih aus den Greubezir⸗ 
fen gegen Böhmen, veranlagt dur Gerüchte über 
Yufmunterungen zur Auswanderung nad bem 
Möriigreiche Polen von Seite eines zu Prag bes 
findticpen ruſſiſchen Agenten, mh Deffälfgen Mn- 
fragen und Gefuhen an die genannte kaiſerliche 
Gefandtfchaft dahier gewendet. 


> Da indep nad weiteren Mittpeilungen ber 
Jegtegen Die wor einigen Jahren von bem Gou⸗ 
vernement bed Königreichs - Polen angeordneten 
Einwanderungs⸗ und reſp. Eofonkfatiansbeichrän 
fungen nit nur nicht zurüdgenommen, fondern 
vielmehr die Niederlaffungen ſelbſt auf die Län- 
dereien von Privatgutsbefigern in jüngſter Zeit 
inod ſchwieriger geworden ſind, 'und "fomit ein 


Anlaß der Ermunterung zu Auswanberungen nad 


dem Konigreiche Polen in feiner Weife befteht, 
fo werden fämmtlihet. Difricte-Polizei-Behörden 
yon Dberbayern auf den Grund eined hödften 
Refcriptes des loͤnigl. Minifteriumd des Innern 
vom 7. l. Mts. hievon mit. dem Auftrgge in 
Kenntniß gefegt, vorfommenden Falls die Bethei- 
ligten hierüber gehörig zu verfländigen und. hies 
durch weitere Behelligungen der k. &, ruſſiſchen 
Geſandiſchaft zu befeitigen. 


Münden, den 12. Juni 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
KRammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präflbent, 


Dubeis, Ser, 
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893 
‚ad Nrum. 25,091, 
(Die Prüfungen am Gcullchrer-Geminer in Brepfing 
für das Jahr 1847 bett.) 
Im Ramenn 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern, 


Sic Schluß⸗ und Aufnahmsprufungen an dem 
k. Schullehra » Erminar zu Frepfing werben für 
das laufende Jahr in nachſtehender Ordnung ab» 
gehalten werben: 4 


1. Die Schlußpruſung der Schulfeminariften 
iR auf den T., 9. und 10. Auguſt feftgelegt, fo 
daß am 7. die ſchriftliche, am 9 die mündliche 
und am 10. die Prüfung aus der Mufit umd im 
practifchen Schulpalten ftattfinden wird, 


u. Die Prüfung zur Aufnapme in bad Se- 
minar wird nach der am 11. Auguſt Nachmittags 
geſchehenen Infeription der Concurrenten vom 12. 
bis 14, Auguſt incl, und zwar am 12, ſchriftlich, 
am 43. mündlich und am 14. Auguſt aus ber 
Muſik abgehalten. 


Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Prüfung 
‚find, mit dem vorſchriftomaͤßigen Stempel ver- 
feben, halbbrüchig und In daplo geſchrieben bis 
zum 15. Juli bei der unterfertigien Stelle eine 
zureichen und in Gemäßpelt bed $ 15 des Regu⸗ 
lativs für Bildung der Schullehrer vom 31. 
Jänner 1836 mit nachfolgenden gehörig geftem- 
pelten Zeugniffen und Nachweiſen zu verfehen, als: 
4) mit dem Geburtd- und Taufzeugniſſe, wozu 
bemerft wird, daß der die Aufnahme Nach⸗ 
ſuchende nicht unter 16 und nit über 20 
Zahre alt ſeyn darf; 


2) mit einem ärztlichen Zeugniffe über den 


Gefundheitözufand und imsbefonbere über 
das Nichtvorhandenſeyn von Gebrechen, 
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welche einen nachtheiligen Einfluß auf den 

Lehrberuf äußern könnten; 2 
3) mit einem amtlihen Ausweife über bas 
eigene zur Beitreltung bes Unterhaltes hin⸗ 
reichende Bermögen ober eine biefes erfegende 
Privatunterftägung, in Ermanglung beider 
aber über Bermögenslofigfeit behufs ber 
Würdigung: der nah 8 24 des Regufatives 
bei der Injpeftiontes Schullehrer⸗Seminars 
befonderd einzureichenden Unterſtützungs⸗ 
Geſuche; | 
mit einem Zeugniffe ber Localſchulinſpektion 
jenes Ortes, wo der Vorbereitungsunterricht 
genoſſen worben ift, über Fleiß und fittliches 
Betragen mit ber im $ 52 bed erwähnten 
Regulatived vorgefchriebenen Notenbezeich⸗ 
nung; 
‚mit bem Nachweiſe barüber, daß ber Be 
werber die Borbedingungen des $ 2 ienes 
Regulatives in der durch die. höchſte Mini, 
Berlal-Enifhliefung vom 2. November 1838 
(Kreiblatt Seite 1852) bezeichneten Weife 
erfüllt babe. 


Geſuche, welden diefe Belege nicht angefügt 
find, fo wie Berufungen auf allenfalls ſchon 
früher vorgelegte Zeugniffe find unftatthaft und 

koͤnnen nicht berüdfigtigt werben, 

Münden, den 13, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Eee. 


4 


— 
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ad Nrum. 25,504. 
An 
fämmtliche königl. Land» und Herr 
fhaftsgerihte in Oberbayern, und an 
die Stadtmagifrate Münden und 
Ingolſtadt. 


(Die Einführung der von J. Bogarbus in Neu: York 


erfunbenen ercenirifchen Univerfalmüßlen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Ein gewiffer James Dogarbus in Neus 
York hat eine Mahlmühle erfunden, welche ohne 
Erhigung und mit fehr. geringem Rraftaufwante 
zum Zerreiben und reſp. zum Mahlen von Far 
ben, Erzen, Steinen, Getreide u. f. w. benügt, 
und babei leicht von einem Plag auf den andern 
trandportirt werben kann. 


Auf diefe Erfindung hat James Bogar⸗ 


dus und fein Affogie Louis Leo Wolf in 
Neu: York in den vereinigten Etaaten von Nord: 
Anerifa ein Patent auf 14 Jahre, in Bayern 
aber ein Privilegium auf zwei Jahre am 17. 


März 1847 erhalten, und es erſcheinen diefe fo- - 


genannten excentriſchen portabilen Univerfalmühlen 
insbefondere für waflerarme Gegenden als fehr 
vortheilhaft. 


Zu Felge höchſter Entſchließung bes koͤnigl. 


Minifteriumd ded Innern vom 8. d. Mis. wers 
den deßhalb die obengenannten Behörden auf diefe 
Erfindung bepufs ber geeigneten Beröffentlihung 
an die Müller mit dem Anhange aufmerffam ges 
macht, daß Beftellungen yon folgen Mühlen bei 
Louis von Orth in Wien, ald Bevollmäch— 
tigten des 8. L. Wolf, gemadt werben koͤnnen, 
und daf zur Zeit vier Arten dieſer Mühlen, deren 
näbere Befhreibung eine bei D. Gerold in 
Wien gedrudie Abhantlung enthält, verfertigt 


werden, welche auf 450 fl, bis 1000 fl. Conven⸗ 
tions münze zu ſtehen fommen, 
__ Münden, den 13, Juni 1847. 
Könige. Regierung von Oberbapern 
Rammer des Innern, ; 
reiperr 9. Godin, Peäfidene, 
Duspis, Sem 





ad Nrum. 25,505. 
An 


ſämmtliche Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Das Repertotium Über bie Stãndeverhandlungen pro 


1848 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der fändifhe Arhivar Stumpf hat über 
die Verhandlungen der beiden Ständefammern 
pro 1844 ein Repertorium angefertiget, zu beffen 
Anfhaffung um einen Preis von einem Buls 
den zwanzig Kreuzer auf Regie zu Folge 
höchſter Entſchließung bes fönigl, Miniferiums 
des Innern vom 7. d. Dis. alle jene Behörden, 
welche die gedachten Verhandlungen von Amts⸗ 
wegen und unentgeldlich erhalten haben, mit dem 
Bemerken ermächtigt werben, daß die Verſendung 
durch die Por als Regierungsfache geſchieht. 

Die k. Landgerichte werden das genannte Res 


pertorium durch das Gerretariat ber unterfertig« 


ten Stelle überfendet erhalten und haben dahin 
auch den Preis mit 1 fl. 20 fr. ungejäumt ein⸗ 
zuſchicken. 
München, den 13. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präftdent. 
Duboisd, Secr. 





— — — — — 
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ad Nrum. 22,550. 
(Die Ertradition bed Yatrimonialgerihts Steinbach 
betr.) 
Im Namen — 
Seiner Mojeſtaͤt des Könige von Bayern. 
Die Verwaltung des geäflid Arcoſchen Pa- 
Aonialgeriats Steinbach if mit Genehmigung 
der unierfertigten Stelle dem graͤflich Hegnenberg'⸗ 
fen Gerichtebalter Fiſcher zu Hofpegnenberg 
überrragen worben, 
Münden, den 14. Juni 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Freipere v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 25,713, 

An 
ſämtlichek. Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Huswanderungen nach Norbamerita betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer neuerlichen Erflärung des Specials 
Agenten der Havre⸗Newyorker⸗ Porihifffahrts- 


Geſellſchaft Washington-Finlap zu Mainz hat . 


derfelbe Sorge getragen, daß außer ben für ben 
regelmäßigen Poſtſchifffahrtsdienſt bereits beſtimm⸗ 
ten 16 Fahrzeugen, auch nod A weitere, wohl 
audgerüftete und gut fegelnde franzoͤſiſche Dampf⸗ 
Fregatten, für deren Solidität bie k. franzöfifche 
Regierung ald bürgend bezeichnet wird, zu feiner 
Berfügung gefellt wurden, weßhalb er fih in 
den Stand gefegt fieht, alle jene Auswanderer, 


mit benen ex ſchon vor bem Erſcheinen der neuen 
norbamerifanifchen Eongseßarte (vom 22. Februar 


und 2. März 1,36.) Ueberfahrtöverträge abſchloß, 


auf vorzäglicen Fahrzeugen, zu ber beflimmten 
Zeit und unter annehmbaren Preifen nach Nord⸗ 
Amerika zu befördern, 

Sämmiliche 8. Diſtricts Polizei⸗Behoͤrden von 
Dberbayern werden in Folge höchſten Reicriptes 
des Fönigl. Miniſterlums des Innern vom 11. 
l. Mis. von biefer Erflärung des Washington... 
Finlay mit dem Beifügen in Kenntniß gefept, 
daß fein Grund beſtehe, die Ausfolglaffung der 
Reifepäfle den Auswanberern, deren Ueberfahrts⸗ 
Berträge in obiger Weiſe geregelt und gefichert 
erſcheinen, bei dem Borhandenfepn ber allgemeinen 
vorſchriftsmaͤßigen Borausfegungen irgend zu bes 
anſtanden. 

Münden, den 14. Juni 1847. 


Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freibere 9. Godin, Präfident, 


Dubois, 
ad Nrum, 7,176. 
Bekanntmachung. 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern, 


(Die Vertretung ber freiherrlich vom Lotzbeck ſchen 
Butsherrfhaft von Weyhern, Nannhofen unb 
Bifolzried vor den Berichten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität ded Königs von Bayern, 


Durch allerhöchftes Refeript vom 18, Mai 


1847 würde dem Freiherrn von Togbed, k. Käm⸗ 
immer und erblichen Reichsrathe, geftattet, daß 
fein dermaliger Gerichtohalter Georg Hoppe 
in Rechtsangelegenheiten ber Gutsherrſchaft von 
Nannhofen, Wephern und Eiſolzried vor den Ger 
richten und Behörden des Königreiches ohne Zu- 
ziehung eines Anwaltes Schriften einzureigen und 
mündlich zu verhandeln ermächtigt fep, ſedoch 
unter genauer Beachtung der für bie Advolaten 


des Reiches befichenden Disciptinarvorſchriften, 


nach weldien er Im Uebertretungsfalle behandelt 
werben fol. 
Diefes wird ſämmllichen Untergerichten des 
Kreifes zur Darnachachtung eröffnet, 
Freyfing, den 25. Mai 1847. 
Königlihes Appellationdgeriht von 
Oberbayern. 


Sehr. von der Becke, Präfibent, 
Aichhorn, Ser. 


— — — 


ad Nrum, 7,445, 
An 
bie Unterfuhungsgeridte in 
Dherbayern. 
(unterfuchungen gegen Mitglieder der Landwehr betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da nah $ 6 der Landwehr: Drbnung vom 
7. März 1826 die Sufpenfion vom Dienfte eins 
tritt, wenn gegen ein Mitglied der Landwehr wes 
gen eines Verbreche ns oder wegen eined durch 
Diebftahl, Unterſchlagung, Faͤlſchung oder Betrug 
begangenen Vergehens die Special⸗ oder Haupt⸗ 
Unterfuhung verhängt iſt, fo werden die Unter⸗ 
fuchungsgerichte angewieſen, den betreffenden Land⸗ 
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wer: Commandos bie diesfallfigen Erfenntniffe in 
beglaubigten Abſchriften ſogleich mitzudheiten, 
Freyſing, den 11. Juni 1847. 
Königitges Appeltationsgericht yon 
Oberbayern. 
Frhr. von der Dede, Vraͤſident. 
v. Seifrid, exe 





Dienfted -Machricht. 

Seine Majefät der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4. d. Mts. 
dem Prieſter Georg Auguſtin, Pfarr⸗Vikar zu 
Waal, k. Landgerichts Buchloe, bie latholiſche 
Pfarrei Ebenried, k. Landgerichts Rain, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





Landwehr von Oberbayern. 


Seine Majefät der König haben 
Sih inhaltlich allerhöchſter Entihliefung vom 
7. d. Mis. allergnätigft bewogen gefunden, ben 
Amtsfhreiber des Hauptſalzamtes Reichenhall 
Joſeph Sil zer zum Landwehrmaſor und Com⸗ 
mandanten des dortigen Landwehrbataillons zu 
ernennen. 


— —— — —— — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das den Krämers-Eheleuten Michael und Theres 
Braͤu zu Haidhauſen gehörige Anweſen Nro. 285 


der. Öffentlichen Berfteigerung zum Erſtenmal e 
unterflellt. 

Dasselbe beſteht aus einem 2 Gtod hohen 
Wohnhaus mit einem”gewölbten Keller, zu ebener 
Erde 2 Zimmer, Küche und Kramladen, über 
4 Stiege und unter dem Dache überall eine 
Wohnung; dann aus 2 gemauerten Holzlegen 
amd Abtrikt; ferner aus Hofraum, Garten und 
Pumpbrunnen; Bat laut Schäkung vom 28, v. 
Mis. einen Geſammtwerth von 3350 fl. und if 
der Brandverſicherung mit 2400 fl. einverleibt. 

Es laſten darauf 2300 fl. Hypothekſchulden. 

Berfieigerungstagsfahrt wird anberaumt auf 

Samftag ben 7, Auguf I. 38, 

Bormittags von 10 bis 12 Upr 
im Gemeindehaus zu Haidhauſen, wozu Steige» 
rungsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ber Zufhlag nah den Befimmungen des 


1837 855 9 — 101 ‚erfolgt, 
Berichts unbelannte Steigerer haben fi über 
Leumund und Bermögen auszuweifen. 
Den 9. Juni 1847, 
Königlihes Landgeridt Au. 
van Mecheln, Landridter, 


Rachdem in bem Debitwefen des Schmiedes 
Kıver Jörg von Eitenspeim das in dem erſten 
Berfteigerungstermine vom 12. v. Mt, auf das 
ſchuldner' jche Anweſen gelegte Meiftgebot bie 
glaͤubiger'jche Genehmigung niht erhalten bat, 
jo wird dasielbe, wie es fhon unterm 29. März 
d, 38, Öffentlich ausgefchrieben wurde, fanmt ber 
alleinigen realen Schmiedgerechtſame am 

Mittwod den 7. Juli I. Is., 
Nachmittags 3 Uhr 





92 
im Bräupaufe zu Eitensheim wiederholt vorbe- 
haltlich der Ratiſilation der Gläubiger an den 
Meiftbietenden verſteigert, wozu zahlungöfäpige 
KRaufsliebhaber eingeladen werben. 

: Den 1. Juni 1847. 

Königlides Landgericht Ingolfapt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Durd den Tob bed letzten Inhabers ift das 
Srühmeß-Beneficium babier erlebiget worden. 
Dasfelbe Liegt in ber Erzdiöceſe Münden 


Freyſing und im Decanate Wolfratshaufen ; das 


Präfentationsrecht fteht der hieſigen Gemeinde zu, 

Ein Herr Beneficiat if verbunden woͤchenilich 
Morgens 6 Uhr pro fandatoribus in ber Pfarr⸗ 
fire drei heilige Meffen zu Iefen, und bei ber 


Oppothelengeſetzes 8 64 und der Novelle von Parrei lirhiiche Muapitfe zu Teifien. 


Die Dezüge beſſehen in bem Mitgenuße bes 
Beneſiciatenhauſes ſammi ‚Garten zur Hälfte, und 
350 fl. ſtaͤndigem Sehalt ‚in monatlichen Raten, 

Dass ‚und andere Laſten trägt die Gemeinde, 

‚Unter ben Bewerbern wird bemjenigen ber 
‚Borzug eingeräumt werben, welcher Inteinifchen 
Unterricht zu geben fi geneigt erklärt. 

Borfchrifiemäßig belegte Geſuche wollen in- 
merhalb drei Wochen hieher eingereicht werden, 

Den 10. Juni 1847. 

Magikrat Wolfr ateh sten 
(231. Bunderer, Bürgermeiſter. 





Auf Anrufen eined-Gläubigers wird das Ans 
weien des Zar Sängl, Mejgermeiflers in 
Beifenfeld ‚gegen baare Bezahlung ‚der Öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen unb zu biefem Zwede 
auf 


Breitag ben 30. Juli I. 3% 
Bormitiagsd von 9 bis 12 Upr 

im Orie Geifenfeld Tagsfahrt angefegt, wozu 
Raufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß fi) dem Gerichte unbefannte Stei- 
gerer mit Tegalen ‚Bermögens + und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verfehen haben. 

Das. zu verfleigernde Anwefen befteht in nach⸗ 
genannten Realitäten : 

1) in einem Wohnhaufe mit Stallung unter 
einem Dache, zweifddig, gemauert, mit 
Neo. 118 bezeichnet ; 

2) in einem Schwein und Kuhſtalle, wie bas 

- Haus im guten baulichen Zuftande, nebft 
10 Dec. Hofraum; 

3) in einem Theile bes freieigenen Forſtrecht⸗ 
Entihädigungshelzes, Plan⸗Nro. 991 ad 
2 Tagw. 50 Dec. ; r 

4) in der Etzwieſe PlanNro. 1867 ad i Tagw. 
49 Der. relnirt eigen; 

5) in einem Ausobruche aus dem Widenbauern- 
bofe zu Baden Plan-Rro. 1096 und 1098 
ad 3 Tagw. 27 Der. reluirt eigen; 

6) in dem freieigenen Ausbruche aus dem Fuͤrt⸗ 
hofe Plan⸗Nro. 1557 ad 2 Tagw. 39 Der, 
und 

7) in der realen Metzgersgerechtſame, welche 
ſaäͤmmtliche Realitäten auf 3575 fl. gericht⸗ 
lich geihägt find. 

Der Hinſchlag ded Anweſens an den Meiſt⸗ 
bietenden geſchieht nad der Beſtimmung ber $$ 
98 — 101 des Proceßgefeges vom 17. Novem- 
ber 1837. 

Den 16. Mai 1847, 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 


904 


Am Montag ben 12. Juli I. Js. 
Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
wird bad von dem Gütler Jacob Appel zu 
Wieſenbach aus ber Concursm aſſe des Wirthes 
Gottfried Hochleitner zu Riedbeim gekaufie 
Anweſen, das ſogenannte Lerchenſchneidergütel, 
beſtehend aus einem zweiſt oͤckigen Wohnhauſe, 
Hofraum und Nebengebaͤuden, 22 Der. Hausgar⸗ 
ten, 7 Tagw. 82 Dec. Aecern, in einem Schä. 
gungswerihe von 1815 fl, im Wirthshauſe zu 
Riedheim nad Borfhrift des $ 64 des Hypothe- 
kengeſetzes unter Berückſichtigung der in ben $$ 
98 — 101 des Geſezes vom 17. November 1837 
enthaltenen Beftimmungen wiederholt zur gericht⸗ 
lichen Berfteigerung gebracht, bis wohin es ben 
Kaufs luſtigen freiftehet, bei Bericht von ber ge⸗ 
naueren Beſchreibung dief® Anweſens und vom 

EC ägungsprotofolle Einſicht zu nehmen. 

Die dem Gerichte unbelannten Raufsliebhaber 
haben fi. bei der Berfleigerung durch legale Zeug⸗ 
niffe über ihre Zahlungsfäpigfeit auszuweiſen, 
widrigenfalls fie nit zur Steigerung zugelaffen 
werben. 

Den 28. Mai 1847, 


Königlihes Landgericht Rain. 


Der k. Landrichter Frank, 


(2)2. Michel, Aſſeſſor. 


Nachdem das in der erſten Verſteigerungé⸗ 
Tageéfahrt vom 21. April 1. Is. auf die Krä⸗ 
mer Georg Kalhofer'ſchen Realitäten und 
Realrechte geſchlagene Meiftgebot die Ratification 
der Creditorſchaft nicht erhalten hat, fondern bie 
Bornahme einer zweiten Berfteigerung beam.agt 
worden if, fo wird hiezu auf 
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Montag den 5. Zuli I. 38, 
Bormitiags von B bis 12 Upr 
im Gerichtölocale dabier Tagsfahrt angefegt. 

Bezüglih Beſchreibung ber Verkaufsobjecte 
wird auf die Evictalladung und Verkaufsaus⸗ 
fhreibung im Kreis» Intelligenzblatte für Dber- 
bayern Stück 11, 13 u: 14, im bayer. Landboten 
Stück 65, 79 u. 86, ſämmiliche Blätter von 1847, 
Bezug genommen. 

Der Hinſchlag geſchieht mit Rückſicht auf 
8 37 der Proceßnovelle 1819, dann $ 64 tes 
Hypolhekengeſetzes, und Abſchnitt VIE der Pro« 
cefnovelle 1837 nach erfolgter Genehmigung der 
Creditorſchaft. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
mit Leumund und Bermögendzeugniffen zu vers 
ſehen. 

Den 7. Juni 1847. 

Königlihes Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Landriter. 





Durch Beſchluß vom Heutigen wurbe ber 
Wagnerbauersfotn Simpn Gamftatter von 
Perach in ver Gemeinde Ainring dieß Gerichts 
unter Euratel gefegt, und als Guratur feines 
Bermögend der Sölbnerbauer Johann Reiter 
von Schöffmaning dieß Gerichts beftellt und ges 
richtlich beftätiget. 

Den 27. Mai 1847, 

Königlihes Landgeriht Laufen. 

v. Dal’ Armi, Landrichter. 


ind 
= Joſeph Kendler, Binder von Aichberg dieß 
Gerichts, welcher vor zwei Jahren ſein Anweſen 
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und Gewerbe zu Aichberg ohne alle Vorſorge 

verlaſſen hat, und deſſen Aufenthalt nicht bekannt 

iſt, wird hiemit aufgefordert, ſeinen dermaligen 

Aufenthaltsort dem unterfertigten Gerichte 
binnen 30 Tagen a dato 


am fo gewiffer anzuzeigen, als nad fruchtloſem 


Ablaufe dieſes Termines geflelltem Antrage ges 
mäß für denſelben ein Gurator befteilt werden 
wird. 
Den 7. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Laufen. 
v. Dall’Armi, Landrichter. 


Das 
Königliche Landgericht Tegernſee 
erfennt in ber Unterſuchung gegen den Futterer 
Anton Mißlinger von Kalchsau, £ f. Land⸗ 
gerichts Hopfgarten in contumaciam zu Net: 
1) Anton Mißlinger fey ſchuldig, zwei 

Fäßchen Weinbranntwein zu 51 Zollpfund 

eingefhwärzt und baher ed unternommen 

zu haben, dem bayer. Staate ben Eingangs⸗ 
zoll hiefür mir 14 fl. 16 fr. zu entziehen; 
2) ſey Anton Mißlinger deßhalb: 

») mit Gonfiscation des eingeſchwaͤrzten 
Weindranntweines vielmehr des Erloͤſes 
aus demſelben mit 8fl. 12 fr. und 

b) um ben Afachen Betrag bes gefährbeten 
Zolles mit 57 fl. 4 fr. au beſtrafen; 

3) babe derſelbe den gefährdeten Zoll mit 14 fl. 

16 fr. zu entrichten; 

4) habe das k. Staatsärar die Koften ber 

Unterfuhung zu tragen. 

Den 21. Mai 1847, 
Frhr. v. Poißl, Landrichter. 


(62) 
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Bor drei Jahren wurde in bieffeitigem Ge⸗ 
richte cine Gurte mit 6f. 12 fr. baar Geld über 
geben, welche ein. Bauernburfhe angeblich ſchon 
fünf bie ſechs Jahre früher im Hoſraume eines 
biefigen Gaſthauſes gefunden haben will. 

Es befteht die Vermuthung, daß biefes Gelb 
einem alten Brãuknechte Ramens Jofepp Meindl 
von Lam, Landgerichts Köpting, gehören bürkte; 
da biefer aber im Wege ber Correſpondenz bisher 
nicht zu ermitteln war, fo wirb derfelbe, ober 
wer fih font ald Eigentümer bed Gefundenen 
legitimiren fann, biemit aufgefordert, dieſes inner 
30 Tagen um fo gewiſſer zu thun, als außer 
dem das Gelb dem f. Fiokus als herrenlofes Gut 
ausgeantwortet werben würde, 

"Den 4. Jumi 1847. 

Königlihes Landgericht Moosburg 
Dr, Leberreiter, Landrichter. 





Für Defonomen, Schäfereibeſitzer, 
Gemeindeverwaltungen, Hirten und 
Shäfer. 

Das in den Lihtenhofer Blätter angefündigte 
und befchrietene Werf „Katehismus für Hirten 
und Schäfer” if nun erfchienen, und wird allen 
verehrlihen Gemeinde: Berwaltungen, Defonomen 
und Echäfereibefigern hiemit um fo mehr empfoh⸗ 
fen, weil fie in demfelben ein gewiß ſehr nütz⸗ 
liches und practiſches Hilfebuch in alfen vorkom⸗ 
‚menden Fällen in der Bieh» und Schafzucht, in 
der Tpiergeburtehilfe, und bei den vielen, oft 
fhnell verlaufenden Tpierfranfheiten in Ermang- 
lung eines Thierarztes finden werden. Wie wich⸗ 
tig und nüglich einer Gemeinde, fo wie den ein- 
zelnen Defonomen ein verflänbiger, practifch ges 
bildeter und recht fleifiger Hirte oder Schäfer feyı 
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bedarf hier nicht erft erwähnt werben, Man fühlt 
noch geuugſam den Mangel berfelben. Um dieſem 
Uebel abzuhelfen, findet aljährtih ein Lehrcurs 
für Hitten und Schäfer in unterzeichneten Lehr: 
Anftalt ſtatt, und wurde zu gleihem Zwed dies 
Werkchen vewarbeitet, Um ed Jedermann, fohin 
auch dem weniger Bemittelten leicht möglich zu 
machen, ſich diefed wahre Noth⸗ und Hilſobuch 
anzuſchaffen, wurde der Preis desſelben von 18 
Bogen Inhalt nur auf 24 fr. feſtgeſetzt, wobei 
man fid portofreie Einfendung biefed Betrags 
bedingt. Bei 25 Exemplar⸗Beſtellungen folgt. ein 


Freilexemplar mit. Die Beſtellungen und Baar 


fendungen find unter folgender Addreffe zu machen. 
Lichtenhof bei Nürnberg: den 13. Juni 1847, 
Die 
föniglihe Infpection des freidland- 
wirthſchaftlichen Infituts von 
Minelfraufen. 
Dr. Wæeidenleller. 


Spähbrief. 


Dem Raufs und Handelsmann Angelo Sab- 
badini dahier wurden in der Naht vom 9: auf 





den 10. d. Mts. anf eben fo frede ald verwegene 


Weife durch Anlegen einer Leiter in einer ber 
frequenteften Straße der Stabt am Gomptoir- 
Zimmer über eine Stiöge eine Fenſterſcheibe ein« 
gedrückt, fodann der innen angebrachte Laden aufs 
geftoffen, eingefiegen, die Reiter nachgezogen, Licht 
gemacht, die Eaffe wahrfheintih mit Nachſchlüſſel 
eröffnet, und daraus 5088 fl. 40 kr. in den nach⸗ 
bezeichneten Münzen und Papieren entwendet, 
ohne da eine Spur mit Beftimmtpeit angegeben 
und verfolgt werben fünnte, 
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1) 100 fl. Rollen Kronenthaler zwiſchen 2 — 
3000 fl.; 

2) an 34, 2, 1 und + Guldenftüden, theils 
in Rollen, theild offen, ber Betrag unbe- 
flimmt ; 

3) 1 Roͤllchen in weißem Papier 3 fl. in Eos 
burger E Groſchen; 

4) baper. Banknoten » 100f. w.10fl. und öfter. 
310 —5 fl, Naſſ auerſcheine zu Su. 1 fl, 
preußifhe Caſſaanweiſungen, barunter 2 
& 25 Thaler, ganz neu; 

5) 2 baper. Coupons, pro 1. Auguft 1847 
a 35 fl. mit den Rro. Ya und YA 
Nürnberger Caſſa; 

6) eine 34 pCt. bayer. Obligation au porteur 
zu 100 fl, Ro. 22474 Mündner Caffa; 

7) einige bayer. 34 pCt. Zind» Eyupons und 
zwei derlei würtembergifchez 

8) mehrere Belege und Scheine zur Caſſa ge» 
börig, auf Namen ber Comptoir⸗ Bedien⸗ 
fleten, 
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Man ſtellt an alle Poligeibehörben das ge: 
giemende Anfuchen, gefällig Spähe zu beſtellen 
und fachdienlihe Reſultate möglichſt ſchleunigſt 
anher befannt zu geben. 

München, den 12. Juni 1647. 
Königl. Polizei» Direction Münden. 
M art, Director. 





Gourd der B. Staatö: Papiere. 
Augsburg, den 10. Juni 1847. 


Papier. Gelb, 
— | 
Obligat. & 44 mit Coup.prpt.\ — — 


Gtaatspapiere, 


detto a3+$ prpt.| 924 | 924 
Promeffen auf Banf- Actien, 
| per&tüdago - - - — 83 


Sant »&ctin Bir. I. Sem. | — | 668 
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Intelli 


der Königlichen 





Dbdberbayern. 
N” 26. 


Inbhalt. 


Bekanntmachung, bie theoretiſche Prüfung für den Staatébaudienſt im Jahre 1827 betr. — Die richtige Ber 
zeichnung der mittelſt Poſt zu verſendenden dienſtlichen Ausfertigungen. — Den Vollzug des Art. 4 
Ziffer 3 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbswefen. — Die Verleihung ber Stipen— 
dien aus der Ingolſtädter Convictſtiftung für das Jahr 18433. — Das Thiermair'ſche Famillenſtipen⸗ 
dium. — Die Prüfungen für das Abfolutorium der Lateinſchule. — Freiſtellen in dem k. Erzieh⸗ 
ungss Inftitute für Töchter aus höheren Ständen, — Pafverfügungen im Königreid Neapel. — 
Die Revifion der Landgemelnde« und Stiftungs- Rechnungen pro 4844. — Dienftes -Rachrichten. — 
Landwehr von Dberbayern, — Gewerbs - Privilegien: Verleifungen., — Gewerbe » Privilegiums- 
Berlängerung. — Amtliche Bekanntmachungen. = Gours der bayer, Staatd:Papiere., — Victualien« 
Ueberfiht für den Monat Mai I. Is. — 


— a an — — — 
Bekanntmachung, Wochen vor dem Anfangstermine bei der 

die theoretiſche Prüfung für ben Staatébaudienſt im k. oberfien Baubehörbe einzureichen haben, 
Jahre 1847 betr, 2) daß biefen Geſuchen außer den in $ & ber 

Minifterium des Innern, erwähnten allerbödften Verordnung anges 

Die dießjährige theoretiihe Prüfung für den gebenen Ausweiſen, verfiegelte Zeugniffe 
Staatöbaudienft wird am 18. October ihren Ans der zufländigen Polizeibehörben. über fitt- 





München Den 25. Zuni 1847. 


— 





fang nehmen. liches Betragen und über Nichttheilnahme 
Dieſes wird mit dem Anhange befannt ges an geheimen Berbindungen während des 
macht: Verweilens an den polptechniſchen Schulen 


1) daß gemäß $ 5 der allerhöchſten Verord⸗ und der Afademie der bildenden Künfte, fo 


nung vom 29. Aprif 1841 die Eanbidaten, 
welde an ber Prüfung Theil nehmen wol: 
Ien, ihre deßfallſigen Geſuche bei Vermei— 
dung der Zurüdweifung fpäteflend vier 


wie Zeichnungsproben, mit der Beglaubi« 
gung ber einfhlägigen Anftalten verjehen, 
beizufügen find, und 


3) daß die Adreſſe genau angegeben werbe, 


(63) 
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unter welder bie Zuftellung des Zulaſſungs⸗ 
Decreies geſchehen Tann. 
Munchen, den 7. Juni 1847, 
Auf 
Seiner Majefät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 
v. Zenetti. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Secretãr: 
Fr. v. Kobell. 





al Nrum. 31,675. 


n 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die richtigen Bezeichnungen amtlicher Ausfertigungen 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es wiederholen fich bie Fälle, daß twegen uns 
richtiger Begeihnung ber Expeditionen in Bezieh⸗ 
ung auf bie Portofreipeit in seinen Dienſtſachen 
von Seite der Debörben die Zahlung bed Porto 
verweigert ober um Niederſchlagung berfelben ge 
beten wirb, woraus, ba bie Einnahme bei ben 
Poſtbehörden gewoͤhnlich ſchon verbucht oder ſchon 
verrechnet iſt, hinwieder vielfältige Schreibereien 
entſtehen. 

Nachdem nun aber einerſeits gemäß $ 2 der 
allerhöhften Verorbnung vom 23. Juni 1829 
— die Poftportofreiheit in Amtoſachen betr, — 
bie Beamten gehalten find, den Ausfertigungs— 
Entwürfen auf eigene Berantwortlichfeit beizufegen, 
ob ſolche Regierungs⸗ oder Parteifachen betreffen, 
und fowohl nach diefer Verordnung, mie nad 
jener vom 19. December 1808 (Regierungsblatt 
1809, Seite 33 ff.) alle Aufgaben, welche feine 
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amtliche Bezeichnung haben, als Parteiſache ans 
zufehen find, und ber Bezahlung bes Pofporto 
unterliegen, fo ergeht die Weiſung, für bie ri» 
tige Bezeichnung der Expeditionen ſowohl in ben 
Ausfertigungss Entwürfen wie auf den Aufgaben 
ſelbſt nach ihrem Betreffe: 
RN. S. (Regierungsfade), 
P. S. (Partheifade), 
Arm. S. (Armenſache), 
Crim. S. (Criminalſache) 
bie entſprechende Fürſorge und genaueſte Auſſicht 
zu pflegen. 
Die zuwiderhandelnden Behörden ober Beam⸗ 
ten haben es fi felbft zuzuſchreiben, wenn in 
folchen Fällen feine Porto⸗Niederſchlagungsgeſuche 
ferner berückſichtigt, fondern die Pofgebühren dem» 
jenigen zur Laſt fallen würden, welder bie ride 
tige Bezeichnung der Expeditionen unterlaffen hat 
Die mittelbaren Behörden, dann die koͤnigl. 
Diſtrictoſchul⸗ Infpectionen und Pfarrämter find 
von vorftehender Entſchließung zu gleihmäßiger 
Nachachtung zu verftändigen. 
Münden, den 7, November 1839, 
Könige. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Graf Seinsheim. 
Richard. 


— — 
ad Nrum, 25,715. 


n 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Dberbapern. 
(Den Vollzug des Art, 4 Ziffer 3 ber gefeglichen 
Grundbeſtimmungen für das Gewerbömefen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die im rubrieirten Betreffe erfolgte höchſte 


917 


Entiäliegung bes Fönigl. Miniferiums bes In⸗ 
nern vom 9. d. Mis. wirb nachſtehend zur eins 
ſchlägigen Nachachtung befannt gegeben. 


Münden, den 14, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präffbent. 
Duboid, Seer, 


Minifterium des Innern. 


Das unterfertigte Miniſterium hat im Anlaſſe 
mehrerer an dasſelbe gelangten Beſchwerden die 
Wahrnehmung gemacht, daß der Art. A Ziff. 3 
der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Ge⸗ 
werböwefen vom 11. September 1825 häufig in 
der Art angewendet wird, daß bei Gonceifiond- 
und refp. Anſäſſigmachungsgeſuchen von Befigern 
realer ober radicirter Gewerbe auch bie Frage 
wegen ded Nahrungsftanded mit in Würdigung 
gezogen und wo letzterer bezweifelt ober ald nidt 
begründet angenommen wird, die nachgeſuchte Con» 
cefion, und beziehungsweiſe Anſäßigmachungs⸗ 
Bewilligung ohne Weiters verweigert wird, 

Diefed Berfahren ermangelt aber ber gefeg- 
lichen nothwendigen Begründung, daher bas uns 
terfertigte Dinifterium im Hinblide auf Art, 12 
der obenerwähnten gejeglihen Grundbefimmungen 
fih veranlaßt ficht, auf folgende Momente auf 
merkſam zu machen. 

Jeden Befiger eines realen oder vabicirten 
Gewerbes ſteht in Kraft des Art. 4 Ziffer 3 des 
Gewerbsgeſetzes das Recht zu, die zur Ausübung 
feines Gewerbes erforberlihe Gonceflion zu ver 
langen, ſobald derſelbe über die Erfüllung ber im 
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Art. 2 des gedachten Geſetzes enthaltenen Borbes 
dingungen ſich aus zuweiſen im Stande if, vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmung des Ziffer A des oben 
erwähnten Art, 4, 


Unter ber in Bezug genommenen Borbebin« 
gung des Art, 2 fann aber feine andere, als die 
im Abfag 1 bezeichnete, nämlich die perfönliche 
Faͤhigkeit des Bewerbers verftanden werden, wie 
diefed nicht nur ans einer Bergleihung ber Ziff, 
3 und 4 bed Art. 4, fonbern auch noch aus dem 
weitern Umftande auf dad unzweideutigfte hervor⸗ 
gebt, daß entgegengefegten Falles bie Befiger realer 
oder rabieirter Gewerbsrechte den Bewerbern um 
perfönlihe Conceſſionen im Wefenilichen völlig 
gleiägeftellt werben würben, während ber Art. 4 
Ziff. 2 des Gefeges ihnen alle Rechte des Eigens 
tpümers nah Maßgabe ver bürgerlichen Gefege, 


fopin auch dad Recht der freien Benügung ſichert. 


Die Berüdfigtigung des Nahrungsftandes bei 
Geſuchen um bie Eonceffion zur Ausübung realer 
ober radicirter Gewerbe muß daher um fo mehr 
ald ausgeſchloſſen betrachtet werden, als ſchon 
nad der Natur der Sache, infoferne nämlich durch 
bie Ausübung des Gewerbes nicht zugleich auch 
bie Anſaͤßigmachung begründet werden will, jede 
derartige Erwägung ben gemeindlichen Sntereffen 
gegenüber unnöthig, aus Rüdfiht auf den Nah⸗ 
rungsftand ber beiheiligten Gewerbsgenoſſen aber 
als völlig erfolglos fich darſtellt, indem hiebei bie 
Eriftenz des unter dem Schuge des Geſetzes ber 
Rehenden und als Privateigentbum anerfunnten 
realen ober rabicirten Gewerbes unter feiner Bor: 
ausfegung zerflört werben fönnte. 


Aber auch in dem Falle, wenn ber rechtmä⸗ 
Bige Erwerber eined vealen oder radicirten Ges 
werbed durch die Ausübung desſelben nad Maß⸗ 
gabe des Art. 5 Abſ. 2 des revidirten Anfäßig- 

(63*) 
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madungsgefeged feine Anſäßigmachung 
in der betreffenden Gemeinde zu begründen beab- 
fitigt, greift eine befondere Würdigung ber Frage 
wegen bes Nahrungsftanded nah Maßgabe ber 
einichlägigen Beflimmungen des Gefeges nicht 
Platz. 

Der Beſitz eines realen oder radicirten Ge: 
werbes ift nämlich durch $ 2 Ziffer II des revi⸗ 
birten Geſetzes über Anſäßigmachung und Ver⸗ 
ebelihung, ebenfo wie ber tem gefeglichen Eteuers 
Minimum entfprehende und bis zu dem Capital: 
Betrage dieſes Minimums ſchuldenfreie Grunde 
Befig ald ein Titel der Anfäßigmadung bezeich- 
net, Gleichwie nun bei dem Borbandenfeyn bies 
ſes Grundbeſitzes ber zur ;Beihlußfaffung über 
die Anfäßigmahungdfrage zuſtändigen Behörde 
ein entſcheidendes Urtheil barüber nicht mehr zus 
fteht, ob ver Eigenthümer des Grunbbefiges durch 
benfelben feinen Nahrungsftand zu begründen ver⸗ 
mag? ebenfowenig hat biefelbe Behufs der Des 
Thlußfaffung über das Anſäßigmachungsgeſuch 
bes rechtmäßigen Beſitzers eined als real 
ober radicirt anerfannten Gewerbes weiter zu 
erwägen, ob berfelbe in der Ausübung biefes 
Tegtern feinen Nahrungsftand finde? 

Die Thatſache des rechtmäßigen Beſitzes allein 
bildet den geleglihen Titel ber Anſaͤßigmachung 
und nur über das Befteben biefer Thatſache, nicht 
aber auch darüber fleht der beireffenden Behörde 
eine Unterfußung und ein entſcheidendes Urtheil 
zu, 0b bie Hypotheſe des Gefeges in dem fpeciels 
len Falle als richtig, und fomit der Nahrungs⸗ 
ftand des Demwerberd durch das betreffende Gewerbe 
ald gefihert angenommen werben fünne. 

Hiebei muß jedoch nothwendig voraudgefegt 
werben, daß der Eigenthümer bes Gewerbes auch 
wirttih als folder im Sinne des Geſetzes ſich 


920 


barfielle, und ber angebliden Erwerbung bes 
fraglichen Gewerbes niht ein Scheinfauf zu 
Grunde liege, vermittelft deffen der Bewerber feine 
Anfäßigmadhung in der betreffenden Gemeinde zu 
erzielen, fobann aber bed Gewerbes im irgend 
einer Weife fih wieder zu entledigen beabfichtigt. 
In diefer Beziehung kann demnach im Hinbtide 
auf 8 2 zu Ziffer IV Nro. 1 des revidirten Ges 
feged über Anſäßigmachung und Verehelichung 
ber einfchlägigen Behörde bie Befugniß nicht ent 
zogen werden, über bie Art und Weife, wie bie 
Erwerbung bed Eigenthums des betreffenden Ge: 
werbes fattgefunden, die entfprechende Unter 
ſuchung anzuftellen und biebei fobann näher in 
Erwägung zu ziehen, ob der im Gefege voraus- 
gefegte Titel der Anfäßigmahung auch in ber 
Wirklichkeit befiehe, was inöbefondere nah Ana⸗ 
logie des 82 Ziff. I des revidirten Gefeges über 
Anfägigmahung und Verehelihung in dem Falle 
nicht mehr angenommen werten kann, wenn aus 
der angeftellten Unterfuhung ſich ergibt, daß das 
Gewerbe auf ben bermaligen Befiger nicht ſchul⸗ 
denfrei oder unter Bedingungen überging , melde 
bie Möglichkeit eines für längere Zeit geſicherten 
entſprechenden Betriebes von felbft ausſchließen 
unb über bie gefegwibrige Abſicht des Befigers, 
durch einen Scheinkauf fih die Anfäßigfeit in 
einer Gemeinde zu verſchaffen, jeden Zweifel bes 
nehmen. 


Daß in einem folden Fall der betreffenden 
Behörde das Recht zufleht, die nachgeſuchte Bes 
willigung zur Anfäßigmahung auf das einſchlä⸗ 
gige Gewerbe zu verfagen, bedarf im Hinblide 
auf $ 2 zu Ziff. IV Neo, 1 und $ 5 Abſ. 2 
des revibirten Gefeges über Anfäßigmahung und 
Berepelihung Feiner weitern Erörterung. 


Die königl. Negierung hat hienach das Weis 
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tere zu verfügen und für den entſprechenden Voll- ad Nrum. 25,141. 


zug der obigen Directiven Sorge zu tragen. 
Münden, den 9. Juni 1847. 
Auf s 
Seiner Rönigliden Majefät aller 
bödhften Befehl. 
v. Zenetti. 
Durch den Minifter 
der General» Secretär : 
In deffen Verhinderung 
ber geheime Secretär: 
Goßinger. 


ad Nrum. 26,248, 

(Die Verleihung ber Stipendien aus ber Ingolftäbter 
Gonvietftiftung für das Jahr 4843 betr.) 
In Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Hinweifung auf die Regierungs » Aus: 
ſchreibung en vom 22. Juni und 31. Drtober v. Ib. 
(Rreiöblatt Seite 837 und 1822), dann auf bie 
bereits früher in obigem Betreffe ergangenen jaͤhr⸗ 
lichen Ausfchreibungen werben bie Bewerber um 
Stipendien aus ber Ingolſtädter-Convictſtiftung 
und den hiermit in Berbindung flebenden von 
Greuz’ihenund Donaupaur'ihen Stipendien» 
fiftungen für das künftige Schuljahr 1844 aufge 
fordert, ihre Geſuche um Verleihung fowohl ald 
um Befätigung im Fortgenuße mit ben vorges 
ſchriebenen Nachweiſen über Würbigfeit und Dürfs 
tigfeit bis zum 31. Juli. I. bei Bermeis 
dungdes Ausfhluffes bei der unterfertigten 

Stelle einzureichen. 

Münden, den 16. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois. 





(Das Thiermairfge Famil ienſtipendlum betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer, 


Das eine der beiden Thiermair'ſchen Stipen⸗ 
dien, deren Renten kraft letztwilliger Dispoſitionen 
der Stifter, Franz Ignaz Thiermair, churfürſt⸗ 
lichen Rathes und Leibmedikus, und deſſen Ehefrau 
Maria Urfula Tpiermair, gebornen Abelin, 
vom 9. Jänner 1672, vom A, Februar 1680 und 15, 
Zuni 1682 gunähft Anverwandte derfelben, welche 
fih an einer Univerfität befinden, in Ermanglung 
folder — Anverwandte, welde ſich an untern Sau: 
Ien befinden und bebürftig find, nad Abgang aller 
Berwandien aber ausgezeichnete Candidaten ber 
Theologie, Zurisprubenz, Medizin ober Philofophie 
genießen folfen, ift für das Studienjahr 1844 in 
Erlebigung gelommen, 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre 
Geſuche, welche mit den erforderlichen Nachweiſen 
über ihre Verwandiſchaft zu den Stiftern und 
über Würdigfeit und Dürftigfeit verfehen ſeyn 
müſſen, binnen längſtens A Wochen a dato bei 
ber umterjertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 17, Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Sreibere v. Godin, Präfident, 
Dubois, Eerr, 





ad Nrum. 26,166. 


(Die Prüfungen für das Abfolutorium ber kateinſchule 
betr.) a 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus⸗ 
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ſchreibung vom 13, September 1839 „bie Feſt⸗ 
ftellung der Gebühren für Separat » Prüfungen 
an ben Gyınnafien und Tateinifhen Schulen be 
jreffend” (Kreisblatt Seite 1339 fi.) wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch höchſte 
Entſchließung des Fönigl. Miniſteriums des Ins 
nern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
10. I. Mis. die Erhebung einer Gebühr von 3fl. 
für den bei Separat: Prüfungen zur Erlangung 
des Abfolutoriumg einer Lateinſchule anwejenden 
f. Regierungs:Gommiffär genehmigt worden fey. 
Münden, den 17, Juni 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr 9. Godin, Präfibent. 
Duboid, Seer. 





ad Nrum. 25,328, 
(Freiftellen in dem k. Erziehungs-Inftitute für Töch⸗ 
ter aus höheren Ständen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schul⸗ 
jahres fommen in dem k. Erziehungs » Inftitute 
für Töchter aus den höhern Ständen in Müns 
chen ein ganzer und zwei halbe Freipläge, welde 
Seiner Majeſtät dem Könige ohne Rüd- 
fit auf Regierungsbezirfe zu verleihen vorbe— 
halten if, in Erledigung. 

Diejenigen, welche zur Aufnahme befähigt 
find, und fih um diefelben zu bewerben gedenken, 
werden daher in Gemäßheit einer höchſten Mini: 
fterial » Entfhließung vom 13. d. Mis. angewies 
fen, ihre desfallſigen Geſuche mit den erforder 
lihen Belegen fpäteftens bis zum 20. Juli l. 38. 
bei der umterfertigten Stelle einzureichen; wobei 
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noch bemerkt wird, daß diejenigen, welche mit ei- 


ner halben Freiftelle begnabigt werben, bei dem 
Eintritt in die Anſtalt, ein Trouffeau» Geld von 
100 fl. und jährlich die Hälfte der Penfion mit 
200 fl. von ſechs zu fehs ‘Monaten in —— 
Ruten vorauszubezahlen haben. 
München, den 18. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Duboig, Eeır. 


ad Nrum. 26,417. 
Bekanntmachung. 
(Yaßverfügungen im Königreich Neapel betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nach einer Anzeige des k. Generalconſuls in 
Neapel hat ſich die k. ficilianifhe Regierung vers 
anlaßt gefunden, allen Reifenden, welde zur See 
nad dem Königreihe fommen, und deren Päffe 
nicht von jenem f. ſicilianiſchen Conſul viſirt find, 
welcher in dem Lande, wo fie fi eingeſchifft 
baben, reſidirt, die Ausſchiffung zu verwehren. 

Dies wird in Folge höchſter Entſchließung 
des Minifteriums des lönigl. Hauſes und 
des Aeußern vom 13. dieſes hiemit zur Öffents 
fihen Kenntniß gebracht und dabei auf das Re⸗ 
gierungs:Ausfchreiben vom 22. September 1817 
bezeichneten Betreffs (Imtelligenzblatt von 1817 
Seite 769) Bezug genommen. 

Münden, den 20. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Sem 
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ad Nrum, 59,681. 
An 
färmtlige Diſtriets Poligei»Behörden 
von Dberbapern, 
‚(Die Revifion der Landgemeinde» und Stiftunge- 
Rechuungen pro 155% betr.) 
Im Namen 
‘Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden, melde 
mit der Borlage ber vorfhriftsmäßigen Webers 
fichten über die Revifions-Ergebniffe ber Gemeindes 
und Stiftungd-NRehnungen in ben Landgemeinden 
für das Rechnungsjahr 1844 noch im Rüdftande 
find, werben aufgeforbert, diefe Vorlage binnen 
14 Tagen zu bewirken. 

Innerhalb diefer Friſt haben auch diejenigen 
Diftricts » Polizei» Behörben, welche fi) über die 
vollſtaͤndige Erledigung bes Revifionsgefchäftes 
pro 1844 noch nicht ausgewiefen haben, ben Nach⸗ 
weis der Erledigung dieſes Revifionsgefchäftes 
zu liefern. 

Im Uebrigen werben ſammtliche Diftricte- 
Polizei: Behörden beauftragt, für den rechtzeitigen 
Bollzug des $ 105 des revidirten Gemeinbeedicts 
und ber $$ 44 und 45 des Regulatives für die 
©elgäftsfüprung in den Landgemeinden gemäß 
der Infruction vom 19. November 1839 (Ins 
telligenzblatt 1840 Deilage zu Nro. 3) Sorge zu 
tragen. 

Müngen, den 20. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Seer. 
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Dienfted -Wachricht. 


Seine Majefät ber König Haben 
gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 13,d, Mis. 
allergnädigft geruht, den dermaligen Gerichtsarzt 
Dr. Johann Baptiſt Weißbrod zu Friedberg, 
feiner allerunterthaͤnigſten Bitte entfprechend, auf 
bie eröffnete Stelle eines Landgerichtsarztes in 
Landsberg zu verfegen, 

und unterm 16, b. Mis. die im Mebicinals 
Ausfhufe von Oberbayern erledigte Function 
eines hebärztlihen Mitgliedes dem Privatdocenten 
an ber hiefigen Hochſchule und DHoffabspebarzte 
Dr. Ernft Buchner, und jene eines thieraͤrzt⸗ 
lichen Mitgliedes dem Repetitor an der k. Central⸗ 
Beterinärſchule, Med. Dr. Auguf Port zu 
übertragen. 





Zandwebhr von Oberbayern. 


Seine Majefät der König haben 


inhaltlich höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 9. 


b. Mis. dem Inſpector bes VI, Landwehrdiſtric⸗ 
tes, Landwehr⸗Oberſtlieutenant Mar Freiherrn von 
Bequel auf Hohenkammer, feinem Erbieten ges 
mäß und unter allergnäbigftier Anerkennung des 
hiedurch beihätigten rühmlichen Eifers für ben 
Landwehrdienſt, die einſtweilige Verweſung der 
erledigten Inſpectorsſtelle des VII. Landwehr⸗ 
Diſtrictes von Oberbapern allerhöchſt zu über⸗ 
tragen geruht. 





Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 


Seine Mafefät der König haben 
unterm 17. Aprif 1.38. dem k. preußifchen Major 
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Serre auf Maren bei Dresden, Gewerbs-Pri⸗ 
vilegien : 

1, auf Einführung feiner unterm 6. Auguft 
1846 im Königreie Sachſen auf bie Dauer von 
5 Zahren patentirien neu erfundenen Feuerungs⸗ 
Eonftruction: 

1) für Herfiellung von Vorrichtungen zum 
Schutze der Metalle vor den ſchädlichen 
Einwirfungen des Steinfoplenfeuers; 

2) für einen Heizapparat; 

3) für einen Apparat zu Erzeugung von Leucht⸗ 
gas, und 

4) für Heizung von Dampffeffein und Dampf» 
Erzeugung hohen Druds, für den Zeitraum 
von vier Jahren; 

11. auf Einführung der von ihm erfundenen 

einfachen und vervolllommneten, von Außen mit 
Torf, Braun: und Steinfohlen zu heizenden und 
auf ununterbrochenes Baden eingerichteten Bad: 
öfen, auf welche berfelbe unterm 21. Mär; 1846 
im Königreihe Sachſen ein zehnjähriges Privis 
legium erhalten hat, für ben Zeitraum von neun 
Jahren ; und 

unterm 18. April 1. 38. dem Mathaͤus Troyer 
zu Münden ein Gewerbs-Privilegium auf Ans 
wendung bes von ihm erfundenen, eigenthuͤmlichen 
Berfahrens zur Erzeugung eines guten, der Ges 
fundpeit unfhäblihen Liqueurs, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 





Gewerbd:Privilegiumd-Berlängerung. 

Seine Majefät ber König haben 
das der Pug- und Kleidermaderin Sophie Jörg 
in Münden unterm 18. April 1845 verlichene 
Gewerbss Privifegium auf Anfertigung ber von 
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ihr erfunbenen Pomabe, welche die Fahlen Stellen. 
felbft bei alten Leuten wieder mit neuem Haar—⸗ 
wuchfe erſetzen fol, für den Zeitraum von ſechs 
Jahren, vom 18. April 1847 an, zu verlängern 
geruht. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Durch den Tod bes Testen Inhabers ift das 
Frühmeß⸗Beneficium dahier erlediget worden. 

Dasfelbe Tiegt in der Erzdiöceſe Münden 
Frepfing und im Decanate Wolfratöhaufen ; das 
Präfentationdrecht fteht der hiefigen Gemeinde zu. 

Ein Herr Beneficiat ift verbunden wöchentlich 
Morgens 6 Uhr pro fundatoribus in der Pfarrs 
firde drei heilige Meſſen zu leſen, und bei ber 
Pfarrei kirchliche Aushilfe zu Teiften. 

Die Bezüge beftehen in den Mitgenuße bes 
Beneficiatenhaufes fammt Garten zur Hälfte, und 
350 fl. ſtändigem Gehalt in monatlichen Raten. 

Baus und andere Laſten trägt die Gemeinde, 

Unter den Bewerbern wird demjenigen ber 
Borzug eingeräumt werden, welder lateiniſchen 
Unterricht zu geben ſich geneigt erflärt. 

Borfchrifismäßig belegte Geſuche wollen in= 
nerhalb drei Wochen hieher eingereicht werden, 

Den 10, Juni 1847. 

Magiſtrat Wolfratshpaufen. 
(22. Zunderer, Bürgermeifter, 


Nachdem bei der auf den 30. April I. 38. 
anberaumten Tagsfahrt fein Steigerer erſchienen 
iR, werben in Folge vehtöfräftigen Beſchluſſes 
vom 3. Mai 1.38. die dem verlebten ehemaligen 
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Oberſchreiber Mar Balthaſar Imhof gehörigen 
beiden Anweſen zum zweitenmale dem oͤffentlichen 
Verkaufe unterftellt. 

Dieſelben befinden ſich in der Au am Ende 
der Feldgaſſe. 


Das Eine mit Nro. 567 bezeichnet beſteht: 

1) aus einem 2 Stock hohen Wohnhauſe, das 

3 Wohnungen enthält, im Werthe zu 2400|, 

2) Garten und Hofraum zu. 300 fi., 

3) Holzhütte zu 100 fl., 

4) einer freiftebenden gemauerten Stallung mit 

eigener Einfahrt zu 400 fl, 

dad Ganze ift ſonach gewerthet auf 3200 fl., 

ift mit 2400 fl. der Brandaffefuran; einverfeibt 
und mit 6395 fl. Hypothekſchulden befafer. 


Das andere Anwefen Nro, 5674, dem 
erfteren gegenüber gelegen, befteht aus einem neu 
erbauten Wohnhauſe, 2 Stod hoch, mit 2 Wohs 
nungen, im Werthe nad) Schägung vom 12. Be: 
bruar 1.33. mit Garten und Hofraum von 3300 fl. 


Das Wohnhaus iſt mit 2000f. gegen Brand 
verfigert und das Gange mit 1150|. Hppolhek⸗ 
ſchulden belaſtet. 

Das erſtgenannte Anweſen iſt ludeigen, das 
zweite reluirt eigen. 


Zur Verſteigerung beider Anweſen iſt Tags⸗ 
fahrt auf 
Freitag ben 13. Auguft 1. 38, 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Bureau II. hierortd anberaumt, und werben 
Kaufslichhaber mit dem Bemerken eingelaben, 
daß dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über 
guten Leumund und Vermögen auszuweifen haben, 
und ber Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schä- 
tungswerih geſchehen wird. 
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Beide Anweſen können taͤglich eingeſehen wer⸗ 
den, und iſt ſich deßhalb an den Maſſakurator 
Metzgermeiſſer Angerer in der Au oder an die 
Wittwe des Cridars zu wenden. 


Den 14. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


— —— — 


(Edictal· Ladung.) 


Die königl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ Special⸗ 
Caſſa Münden ſchuldet dem St, Morig-Rirden: 
Fonde zwei Zins zahlamts⸗Capitalien: 

1) Cataſter Nro. 692 per 1000 fl. à 4 pC. 
verzinolich, vermöge Hauptörief Sr. Durchl. 
Churfürft Marimilian vom 28. März 1692 
auf Hanns Chriſtoph Thanner, feit 1. Aus 
guß 1731 dem Baſſus'ſchen Beneſicium der 
untern Pfarrei in Ingolftadt angehörig. 

2) Catafler Nro, 704 per 150 fl. a 4 pct. 
verzindlih, Ausbruch aus 1700 fl. nad 
Haupibrief Sr. Durchl. Churfürſt Martıni- 
lan vom 7. Aprif 1629 auf Augufin 
Haimbl, Eigenthum für genanntes Bene⸗ 
ficium feit 1. Auguſt 1731. 

Da bie betreffenden Urkunden zu Berluf ges 
gangen find, fo werden die unbefannten Inhaber 
berfefben hiemit aufgefordert, dieſe 

binnen 6 Monaten a dato 
bierortö vorzulegen, widrigen falls dieſelben als 
kraftlos erflärt werden würben. 
Den 7, Juni 1847, 
Röniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


064) 
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Summarifhed Verzeichniß 


ber für das Etatöjapr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Sieuernachläſſe im k. Reniamlsbezirle 
Burghaufen, 


Betrag des Nachlaſſes an 














Art (ee 

Steuer⸗Gemeinden. der Grund⸗Haus-Dominical⸗Gewerbe⸗Steuer 
Beſchaͤdigung. Steuern a —— 
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A, Wegen Beſchädigun— 
gen aus den o r⸗ 
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1. Bolizeibezirf | 
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5) Emetin . . . .» en 107 156] —I—i—| — is 


Altötting. | 
iebfall . .. 4 25 371 





Summa B. 


„A 


Totil: Summa FOREN N 


Den 24. December 1846. 
Königlides Rentamt Burghaufen. 
Wieland, Renibeamter. 


Summarifhes Berzeihniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglädsfällen bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamisbezirke 
Berchtesgaden. 
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Den 14. December 1846. 
Königliches Rentamt Berchtesgaden. 
Graf Hundt, Rentbeamter. 





(64*) 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Anwefen ter Wendelin Dums’iden Söld⸗ 
nerörhelente zu Sielenbach d. Gts. im Executions⸗ 
wege verfleigert. 

Das Anmwefen befteht aus ben zur Stabiprädi- 
katur Aichach freiftiftigen Realitäten, als: Wohn⸗ 
haus fammt eingebautem Stall und Stadel Nro. 
47 zu Sielenbach, afferurirt mit 1000 fl., in ſehr 
gutem baulichen Zufande mit Dofraum zu 12 
Der; 1 Tagw. 80 Der. Garten Plan-Nro. 142, 
1435 und 1435; 80 Dee. Wiefe Plan-Nro. 174 
und 1 Tagw. 38 Dec. Pointader, letzterer freis 
ftiftig zur Kirche Sielenbach. 

Sämmtlihe Realitäten warden am 30, April 
1. 36. auf 1800 fl. gefhägt, und find mit 17008. 
Hppotheken belaftet. 

Der Hinfhlag gefchieht nah $ 64 des Hypo» 
thefengefeges, und wird bie Berfieigerung im Orte 
Sielenbach am 

Dienftag den 20. Zuli I. 38. 
Bormitiags 10 Uhr 
abgehalten, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige ein- 
geladen werben. 
Deu 5, Juni 1847, 


Königlihes Landgeridt Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Der ledige Sattlersgeſelle Joſeph Stadler 
von Priel dies Gerichts will nach Ungarn aus⸗ 
wandern. 

Allenfallſige Rechtsanſprüche gegen denſelben 
find 

innerhalb 30 Tagen a dato 
um fo gewiffer babier geltend zu madhen, als 
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nah Umfluß biefer Friſt hierauf feine weitere 
Rüdfiht genommen werben würde. 
Den 16. Juni 1847. 
Königl, Landgericht Schrobenhaufen, 
Lein felder, Landrichter. 





(Berfhollengeits:Aufruf,) 
Joſeph Filfer, Gütlersfohn von Mehring 
unterfertigten Gerichtes, geboren den 17. März 
1788, ift unter das bayer. Linien-Militär getreten, 


und Hat die Feldzüge von 1805 bie 1815 mit- 


gemadt, Seit diefem Iegten Jahre kann jedoch 

nichts mehr über fein Leben und Aufenthalt er⸗ 

forfcht werben, daher er oder feine allenfallfige 

Descendenz auf Antrag ber nädften erbmäßigen 

Verwandten biemit aufgefordert wird, 
innerhalb 6 Monaten 

über Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 

außerdem fein in 150 fl. beſtehendes Vermögen 

gegen Caution an biefe Verwandten verabfolgt 

werben würbe. 

Den 27. Mai 1847, 
KRönigliges Landgeriht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 





(Ebdietal » Labung,) 

Mihael Bahonif, Bauersfohn von Bley: 
ruck in Kärnthen, feit circa 30 Jahren ald Bau- 
ernknecht und Zimmermann in hiefiger Gegend 
im Dienft, it am 9. v. Mis. mit Hinterlaffung 
eines gerichtlich errichteten Teftamentes im ledigen 
Stande zu Pofchenberg d. Ots. geflorben. 

Deſſen Inteftaterben oder fonftige Erbſchafts⸗ 
Prätendenten werben anmit aufgeforbert, fi 

binnen 30 Tagen 
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von heute an über die Anerfennung des Teflas 
mentes unter legaler Nachweiſung ihres Erbrech⸗ 
tes dahier um fo gewiſſer zu erflären, als wibris 
genfalls dasſelbe für anerfannt erachtet werben 
würbe. 

Binnen derfelben Zeit haben auch alle Erb⸗ 
fchaftsgläubiger ihre Forderungen um fo gewiffer 
anzumelden und zu liquibiren, als außerbeffen 
ohne Nüdfiht auf fpätere Anmeldung in Sachen 
weiter verfahren werden müßte, 

Stain in Oberbayern, am 14. Juni 1847. 
Ihrer Majefät der Raiferin-Witiwe 
von Brafilien 
Patrimonialgericht Stain. 
Zenns, Gerichtshalter. 





Das hieſige Schloß-Beneficium iſt erlediget. 
Die Einkunfte beſtehen in 228 fl. Stiftungs⸗ 
Sapitald-Zinfen, wogegen der Pfründebefiger zur 
Perſolvirung zweier Meffen in ber hiefigen Schloß» 
Capelle wochentlih und zwar an jedem Sonn 
und Donnerflag und von acht Herz⸗Jeſu⸗Andachts⸗ 
Meffen in jedem Jahre fliftungsmägig verbunden 
if. — Die Freimefjen, an ſolchen hier fein Mans 
gel feyn dürfte, ertragen circa 126 fl., daher fich 
die abzugsfreie Einnahme auf 354 fl. beläuft. 
Eine Wohnung ift zur Zeit nicht vorhanden, 
daher fie in dem Ztel Stunde von bier entfernten 
Pfarrborfe Lenggried gemiethei werden müßte. 
Dewerber um diefe Stelle wollen fi mittels 
gehörig belegier und an Sr. Durdlaugt ben 
Herrn Fürften zu Leiningen zu richtender Geſuche 
an das unterfertigte Gericht wenden. 
Den 14. Juni 1847. 
Fürſtlich Leining’fhes Patrimonial— 
Gericht Hohenburg in Oberbapern. 
Zottmapr, Gerichtshaller. 





Spähbriefe. 


Sn der Nacht vom 11. auf ben 12. I. Mis. 
wurbe in dem Gemeinbehanfe zu Haibhaufen eins 
gebrochen und bie Summe von 680 fl. 424 fr. 
entwendet. 

Darunter befinden fih 200 fl. in ganzen 
Kronenthalern, 10 fl. in einer Bayer. Banfnote, 
20 fl. in zwei Rollen 6 fr. Etäde, 5 fl. in 
verfchiebenen nicht caffamäßigen Münzſorten, 
10 fl. in einer Rolle Grofhenftüde, ein Päckchen 
mit 6 fl., überfrieben: „doppelt gezahlte Eur: 
often von Michael Geidberger, welche zurüd zu 
vergüten find," 80 fl. Grofhenflüde in einem 
Sädchen von umgebleichter Leinwand, 26 fl. in 
verſchiedenen Münzforten in einem andern weiß 
und blau geftreiften Saͤckchen, worunter ein öfter: 
reichiſcher Kronenthaler fich befindet, der auffallend 
weiß if. 

Den 19. Zuni 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


In der Naht vom 8. auf den 9. d. Mts. iſt 
bie wegen Diebflahls verhaftet gewefene unten 
näher befchriebene Weiböperfon Barbara Paula, 
Eoloniftenswittiwe von Klingemoos, F. Landgerichts 
Neuburg a. D,, mittel® gewaltfamer Durchbre⸗ 
hung der Mauer aus der hiefigen Frohnveſte 
entfloben. 

Man erfugt, auf dieſe Weibsperfon genaue 
Spähe zu halten und biefelbe im Betretungsfalle 
aufzugreifen unb hieher einliefern zu laſſen. 

Perfonsbefhreibung. 

Barbara Paula iſt 45 Jahre alt, von mitt⸗ 
lerer Größe, ſchlanker ſchmächtiger Statur, hat 
ſchwarzbraune Haare, hohe Stirne, braune Aus 


genbraunen, fpigige Nafe, weiten Mund, Tängs 
Lichtes mageres blaſſes Geſicht, und hat einen 
büfteren Blick 

Diefelbe trug bei ihrer Entweihung eine 
ſchwarze Barthaube, ein ſchwarzwollenes Halstudy, 
ein Paar alte blau gegitterte furze Aermel, einen 
rothen gingangenen Rod und einen blauen Schurz. 

Den 12. Juni 1847, 

Königlihes Landgericht Rain 

Adam, Landrichter. 





In der Nacht vom 26. auf ben 27. Mai wur» 
den bei dem Bauern Anton Widmann zu Va⸗ 
bach durch Einbruch in deſſen Rüge nachfolgende 
Gegenftände entwendet : 

1) zwei größere Pannen, eine von Kupfer, 
die andere von Eifen, jede mit eifernem 
Stiel und hölzernem Heft, 

2) zwei Heinere Pfannen, ganz von Eifen, 

3) ein ganz Heines fupfernes Muspfännden 
mit eifernem Stiel, 

4) eine kupferne Waffergage mit eifernem 
Stiel, 

5) ein eiferner Schöpflöffel, 

6) anderthalb Pfund Butter, 

7) eine alte bodieberne Hofe, bis an bie Knö⸗ 
deln veichend, 

8) ein alter Stugen mit Percuſſionsſchloß, 

9) ein alter, fehr abgetragener Mantel von 
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grünem Tuche, mit ſtehendem, mit grünem 
Sammet eingefaßten Kragen und blecherner 
Schließe, 
10) ein Paar neue rindieberne Kappenftiefel, 
ber Rechte vorne geflidt, fonft noch gut, 
11) ein bereitd angefcdhnittener ſchwarzer Laib 
Brod, 
12) zwei fchwarggefütterte roßhaarene Hüte, 
Man erfuht, nad biefen Gegenfländen, fo 
wie nah den zur Zeit noch ganz unbefannten 
Thätern geeignete Spähe zu veranflalten und das 
Ergebniß bieher anzuzeigen, 
Den 15, Juni 1847, 
Königlides Landgericht Dachau. 
Der k. Landrichter legal abweſend. 
Kreuzer, Aſſeſſor. 





Eours der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 17. Juni 1847. 





Staatspapiere, Papier. | Geld, 
bligat. a 44 mü Coup. prpt. Be 
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Ueberfidt 
der Mehl⸗, Brod« und Zleifh-Duchfchnittd-Preife in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Mai 1847. 
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Dberbavern. 
MWTN® 27, 


den 2. Juli 1847. : 


Inbalt. 


Die Schifffahrt auf den oberbayeriſchen Seen und Flüſſen für den Perſonen⸗ und @ütertransport, — Die 
von dem Magiftrats-Oberfchreiber M. Gumpfer in der Vorſtadt Au herausgegebene Zufammenftel= 
lung fämmtliher Adminiftrativs und Polizei» Berorbnungen. — Die Erledigung ber kath. Pfarsei 
Kuhbach, Eandgerichts Aichach. — Die dießjährigen Prämienwertheilungen bes allgemeinen: Landgeftäts, 


— Die Auflöfung der k. Geidenzucht-Infpeetion in Regensburg. — Das Ei 


— Den Fleifhfag für den Monat Juli I. 


ndeden offener Brunnen. 


IE, — Dienftes- Nachrichten. — Gewerbes Privilegien: 


Berleihungen. — Gewerbs » Privllegiums + Verlängerung, — Amtliche Belanntmadungen. — Cours 


der bayer, Staats⸗Papiere · — 

ad Nrum. 26,222, 
An 

die Difrictd- Polizeis Behörden in 
Dberbayern, mit Ausnahme derfönigl, 
Landgerihte Aibling, Aichach, Wu, 
Brud, Dachau, Erding, Friedberg, 
Neumarkt, Pfaffenhofen, Reihenpallt, 
Sährobenhaufen, Tittmoning und 


Traunftein und bes Herrſchaftsgerichts 


Hohenafdau. 

(Die Schifffahrt auf den oberbayerifhen Seen und 
Flüſſen für den Perfonen» und Gütertransport 
betr.) ' 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die betreffenden Diftrictd » Polizei » Behörden 





in Oberbayern werben mit Bezug auf das litho⸗ 
graphirte Ausfchreiben vom 9. Auguſt 1844 ru- 
brisirten Betreffs auf die nad Ziffer 111, 1 der 
allerhöhften Berorbnung vom 19. Juli 1844 
(Kreisblatt Seite 1129) vorzunehmende periodi- 
ſche Bifitation der zum lohnweiſen Perfonentrand- 
porte beftimmten Fahrzeuge auf Flüffen und Seem- 
aufmerffam gemadt. 
Münden, den 22, Juni 1847. 


Königl, Regierung von -Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präffdent, 
Dubois. 
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ad Nrum, 26,537. 


[3 


fäninträge Yoitzete®dpörben von 
Dberbayern. >, 


(Die von bem Magiftrats:Oberfchreiber M. Gumpfer 


in ter Vorſtadt Au herausgegebene Zuſammen- 
ſtellung fämmtlicher Abminifträfiv und ai 
Berorbnungen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeſtät der.König haben 
allergnädigft zu bewilligen“ geruht, daß-die von 


dem Magiſtrato⸗ Oberfchreiber Michael Gum⸗ 


pfer in ber Vorſtadt An herausgegebene Zus 
fammenfiellung fänmiliher Nominifirativ « und 


Polizei» Verordnungen bed Königreiches Bapern 


von den f. Stellen und Behörden auf Regie, fo 
weit bie Mittel reihen, abgenommen werte, wol⸗ 


len jo einer Berpflihtung zu diefer Abnahme 


allerhöhft nicht fattgegeben haben. 

Was den obengenannten Behörden in Folge 
böhfter Entſchließung des königl. Miniſteriums 
bes Innern vom 14. d. Mts. hierdurd. eröffnet 
wird. 

Münden, den 22, Juni 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 26,504, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kühbach, 
Landgerichts Aichach betr,) 
- Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers 
iſt die katholiſche Pfarrei Kühbach erlediget. 
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Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Aichach und im Landgerichtsbezirke Aich⸗ 
ach; fie zählt 928 Seelen, 3 Nebenorte, wo⸗ 
runter 1 Beneficium in Haslangfreit und 1 Schule, 
und wird yom Pfarrer und 2 —— pa⸗ 
ftorirt. A 


Die Einfünfte biefer Pfarrei betragen: 
5 An fländigem Gehalte: 


1) aus Staasscaffen an 
baarem Geb . . 


AWwon Privalen 


11. Aus Zinſen von den zur 


. 250 fl, — fr. 
zn. 6 frr. 


Pfarrei geſtifteten Capitalien 28. 8 fr. 
1. Aus dem Ertrage ber: 
Renlitäten: 
1) Ertrag aus den Ge 0° 
bäuden ‚ 50 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grund» 
Rüden 447 fl. 37 fe. 
IV. Aus dem Extrage der 
Rechte: 
1) aus grundherrlichen 
Rechten 3 fl. 334fr. 
2) aus Zehenten 952 fl. 55 fr. 
v. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfted- 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienfen . . SER Er. 
2) an Stolgebühren . „56 fl, 254fr. 


in Summa 1820 fl, 27 kr. 
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Die Laften beſtehen: 

1. Wegen der Staatszwecke 

11. Degen — BEE 
bandes 8. 1öif 

I, Wegen befenberer Zwei | 
und Berhältniffe der Pfarrei . 


in Summa 711 fl. 24, 
wonadh ſich ein fafflonemäpiger 0.0 
Reinerirag von . . 
ergibt. nr 


Uebrigens hat ſich der fünftige Pfarrer von 
Kũhbach die Abnahme‘ bed diefem Pfarrer bisher 
‚Übertragenen. St. Emmerand-Monat- MeffensBenes 
ficiums in Taiting, k. Landgerichts Friedberg, und 
ben Entgang der damit verbundenen Einfünfte, 
insbeſondere des Zehentbezugs in der Flur Taiting, 
foferne diefe Trennung beſchloſſen werden ſollte, 


® *, * * * * 


* * 


gefallen zu laffen, wobei jedoch die bisher dem © 


‚Pfarrer zu Taiting für Perfolvirung der Meß 
Obligationen diefes Beneficiums zu leiftende Ent: 


ſchaͤdigung und die Pflicht der baulichen Unter: 
haltung ber St. Emmeranscapelle von felbft ceſſi⸗ 


sen würbe. 3 ; 


Die: bei der Pfarrei. befinbtige Dekenomie bes 
ſteht in: 

a) Gebäude, 

Barten . 


Sofraum und 

1 Tagw. 43 Der, 
b) Beldgründen . . .. 79: Zagw. 90 Der. 
c) Wiefen.. „74. -23 Tagw. 60 Dec. 
d) Kraut: u. Hopfengarten 1 Tagw. 54 Der. 
©) Waldungen 0 — Tagw. — Der, 


Eumma 106 Tagw. AT Der. 
Zur Führung derſelben werben 3. ‚männliche, 


4 weibliche Dienſtboten, und zum uebernahms· 
Capital beilaͤuſig A000.f. exfordert. 


6 fl lorte. 


635 fl. — ir. 


. 1190 fl. 244, 
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Bewerber um‘ biefe Pfarrei haben ihre vor- 
fpriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 


Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 


geben, 

Münden, den 23, anf 1847, 
Könige. Regierung don Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
un v. Godin, Präfident. 

 Dubois, Sen, 


4 Ti 8 ri TE un |) 


ad, Nrum, 27,033. _ 
An 
ſtanuis Difiricts-Poligei Behörden 
von Oberbayern. 


ö te dießjährigen Prämien » Vertpeilungen des allges 


“meinen Landgeftüts betr.) 

F— Im Namen 
einer Majeſtät des Königs von Bayern. 
Saͤmmtliche Difiriets-PolizeBehörben werden 
angewieſen, von nachſtehender Belauntmachung 


ij 


‚der. k. Landgeflütdverwaltung vom 19. I. Mis. 


bie betreffenden Stationen zu verfländigen und 


zur Erpielung, einer) möglich: zahlreichen Eons 


currenz durch geeignete Ausjpreibung an die un- 


‚tengebenen. Gemeinden . für die ‚allgemeine und 
. vehtzeitige Verbreitung biefer Bekanntmachung 


Sorge zu tragen und hiebei auf bie $6 VI u. VII 
derſelben begüglih ber vorgeſchriebenen Muſte⸗ 
rung ‚ber Gaureiterhengſte und der im lommenden 


‚Brüpfahre von Landgeftütsbefhälern zu belegenden 
Zuchtſtuten ausdrücklich aufmerkſam zu machen. 


Münden, den 24. Juni 1847.. 
m Regierung von Dberbayern, 
„Kammer bed ‚Innern. i 

Freiherr v Godin, Präfident, , 
ee ‚Dubois, Sem 
(65*) 
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Beltanntmadhung. = 

Die Prämien: Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Muſterung der Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengſte betreffend. 


In Gemaßheit der löniglichen allerböchſten Verordnung vom 19. Februar 1844 wird wegen 
ber birsjäbrigen, Treifes Bertheilungen bei dem Yandgeftüte Nacftehendes zur öffent 
lien Kenntniß gebragt. . 

I, 
Die Beſchälſtationen im Regierungsbezirke Oberbapern bilden für das gegenwärtid e Jahr fünf 

Bezirke, 

Zum Iten Bezirke gehdren: 1) Aichach, 2) Münden, 3) Brud, dann %» Neuburg im Regierungs: 
Bezirke Schwaben und Neuburg. 

Zum 2ten Be zirfe gehören: 1) Geiſenfeld, F. Landgerichts Pfaffenhofen, 2) Ingolftatt, dann 3) 

Abensberg im Regierungsbezirfe Niederbayern. 

. Zum Iten Bart gehören; 1) Mooeburg, 2) Erding, dann 3) Landshut und 4) Eggenfelven im 
Regierungsbezirfe Niederbayern. 

Zum Aten Bairke gehören: 1) Tegernfer, 27 Kreugftraße, f, Landgerichts Tegerniee, 3) Tölz, 4) 
Lenggries, k. Landgerichts Tölz, 5) Miesbach, 6) Wöredmähl, k. Land⸗ 
gerichts Miesbach, 7) Päht, f. Landgerichts Weilheim und 8) Garmiſch, 
k. Landgerichts Werdenfels. 

gam Sten Bezirle gehören: 1) Schwabmünchen, 2) Augsburg, 3) Krumbach und ) Günzburg im 
Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg, dann 5) Landsberg und 6) 
— f. Landgetichts Landsberg. 


II. 

di⸗ Prämien: Beripeilung und Stuten : Befchreibung findet flatt: 

8) Die Prämien-VBersbeilung:' F b) Die Stutenbeſchreibung: 
Im lten Bezirke am 21. Auguſt in Aichach, den 22. Auguſt 1847 
2ien „ 23 Auguſt in Geiſenfeld, ben 24. Auguſt, 

„ ; Iten . „ 18. September in Moosburg, den 19. September „ 

v„ Mn m tr MH. September in Tegernfer, -  . den 22. Grptember „ 
Gen 10. Auguſt in —— den 20. Auf 
* III. 


Die zu vertheilenden Pteiſe werden nach der Anjzahl der — und zur Preisbewerbung vor⸗ 
geführten Stuten beftimmt werden, —— 
lied ' u. Im, “rlliahs ı 

Der Gigerhfänier <i ein es ale —— anerkannten! Pferdes empfängt mit der Fahne aud ein 
Dritttheil ver. treffenden Prämie; bie zwei übrigen Dritttbeife werben aber erſt nad Erfüllung 
der hierüber aufgeflellion Beringungen, d. h. für das erfte und gweite Fohlen zahlbar, 


! + 
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V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher noch 
Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien» Ber 
theilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich getvefene Art geltend zu machen, und ben betreffenden 
Betrag von bem Borftande ber Landgefütd-Bermwaltung in Empfang zu nehmen, 

VI 

Wer im fünftigen Frühjahre eine ober mehrere Stuten durch Landgeſtüls⸗Beſchäler belegen laſſen 
will, bat diefelben dem Borflande der LandgeRütd-Verwaltung zur Mufterung und — 
Approbation vorzuführen. 

vo, 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, begleichen diejenigen, waqh⸗ zum erflen- 
male hiefür gebraucht werben wollen, müffen dem Borftande der Landgefüts Verwaltung zur Mufte: 
rung und Approbation vorgeführt werden, worüber ſodann bie Hengfbefiger Erlaubnißſcheine erhalten. 

Ohne eines ſolchen Erlaubnißfcheines it dem Dengfbefiger unter feinem Borwanbe erlaubt, gauzu⸗ 
reiten oder feinen Hengſt irgendwo zum Beſchaͤlen zu verwenden. 


Münden, den 19. Juni 1847. * 
Die königlich bayerifhe Landgeſtüts-Verwaltung. 


Freiherr v. Hertling, Oenerallieutenant, 
Weiß, Duartiermeifter. 





ad Nrum, 26,987. 
An 
färhtlihe Difricts»Poligei»-Behörden 
von Oberbayern, 
(Die Auflöfung ber k. Seidenzudt:Infpection in Mes 
gensburg betr.) 
Sm Namen 
Sim Majeftät des Königs von Bayeın. 


Laut hoͤchſter Entſchließung bed königl. Mini⸗ 
ſteriums des Junern vom 16. 1. Mts. haben 


Seine Majeftät der König bie Auflöſung 
ber bieherigen k. Seidenzudt-Inipertion Regens⸗ 
burg anzuordnen gerubt. 
Münden, den 24, Zuni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





* 
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ad Nrum. 26,289. 
An 
Tömmiliäe Difirietö-PolizgeiBebörben 
von Oberbapern. 
(Das Eindecken offener: Brunnen betr) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Aus Anlaß eines in jüngfter Zeit erfolgten 
Unglüdsfalles, welcher durch die Offenbelaſſung 
eines Brunnens herbeigeführt wurde, wird ſämmt⸗ 

lichen Diſtricis⸗Polizei⸗Behörden bie Regierungs⸗ 

Ausſchreibung vom 10. September 1841 (Rreis- 
Inielligenzblatt Seite 1036) wornach alle unbe⸗ 
dedt gelaſſenen offenen Kalk⸗ Sand⸗ und Waſ⸗ 
ſergruben mit Geländer zu verſehen ſind, zum 
pünctlichſten Vollzuge in Erinnerung gebracht. 


Münden, den 25. Juni 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Eee. 


ad Nrum, 27,871. 
An 
fämmtlihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 
Direstion Münden, die Stadtmagi— 
firate Münden und Ingolftabt. 
(Den Fleiſchſat für ben Monat Juli 4847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Für den Monat Zuli und bis auf weiters 
wirb die Polizeitare für das Fleiſch, wie diefelbe 
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unterm 1. d. Mis. regulirt worben, beibehalten, 
wornad dad Weitere ungefäumt zu verfügen if. 

Münden, den 29 Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Eer,, 






Dienfted -»Machrichten. 

Seine Majeſtät der König baben 
zu Folge allerhöchfter Entfchließung vom 17.d. Mis. 
allergnäbigft geruht, dem Priefter Petr Schrei⸗ 
ber, Dekan und Pfarrer zu Laaber, k. Landge⸗ 
richte Hemau, bie katholiſche Pfarrei Waakir⸗ 
chen, k. Landgeritchid Tegernſee, 

untern. 20. d. Mis. dem Prieſter Andreas 
Becherer, Schulbeneficiaten in Dichel, k. Lande 
gerichts Aichach, die katholiſche Pfarrei Schiltberg 
desſelben k. Landgerichts zu Übertragen, 

und unterm 20. Juni I. 36. die Etelle eined 
Gerichtsarztes bei dem Landgerichte Friedberg in 
proviforifcher Eigenfhaft dem medicinae Doctor 
Soahim Ludwig Winfler, practifhen Arzte in 
Schwabach, zu verleiben, 


Der von dem Stabimagiftrate Wafferburg 
dem Priefter Johann Käfer, freirefignirten De 
fan, erzbifhöflien geiftlichen Rath und Pfarrer 
zu Albaching, k. Landgerichts Wafferburg, auf 
bie unirten Kern, Widder» Surauer'ſchen Benes 
ficien ausgeftellten Präfentation wurbe unterm 
20. Juni E Js. die landesherrliche Beſtaͤtigung 
ertheilt. 
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Gewerbö: Privilegien: Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 7. Jänner I. 38, dem Tabaffabrifanten 
Wilhelm Runftmann von Stadeln, dermalen 
in Münden, ein Gewerbes Privilegium auf Ans 
wendung des von ihm erfunbenen eigenthämfichen 
Verfahrens zur Berfertigung guter, der Geſund⸗ 
peit zuträglicher Eigarren und Tabafe von Nürn- 
berger⸗ reip. bayerifhen Blättern, mit oder ohne 
Zufag und Benügung fremder — für den 
Zeitraum von vier Jahren; 


unterm 21. Aprit I. 38. dem Privatier Alois 
Nagenrauft zu Münden ein Gewerbe-Privis 
legium auf Anfertigung und Anwendung der von 
ihm erfundenen Maſchine zur verbefferten Bereis 
tung der Maccaroninudeln, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 11. Mail. 38, dem William Pidding 
zu London ein Gewerbe » Privilegium auf Eins 
führung feines in England unterm 5. Mai 1846 
auf den Zeitraum von vier Jahren ypatentirten 
eigenthümlichen Verfahrens zur Erhaltung. des 
Arönin ded Cal und Cacao, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen gerubt. 


Gewerbö: Privilegiumd:Berlängerung. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 14. April I. Is. das dem k. Afademifer 
und Conſervator Dr. C. U. Steinheil zu 
Münden unterm 10. Aprit 1844  verliehene 
Gewerbs⸗ Privilegium auf Ausführung des ven 
ihm erfunden.n, nen conftruirten Gehaltmeſſers 
zur Ermittlung des Gehaltes der Biere und aller 
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Weingeiſt / und zuckerhaltigen Flüſſigkeiten für ben - 
Zeitraum von drei Jahren zu verlängern geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Im Wege ter Hilfsvollſtreckung wird das 
Haus nebſt Hofraum Nro. 2 an der Baumſtraße 
im fogenannten Pechwinlkel der gerichtlichen Ver⸗ 
fleigerung unterftellt. 


Dasfelbe it nach gerichtlicher Schägung: vom 
5. März 1846 auf 7000 fl. gewerthet, mit einem 
jaͤhrlichen Bodenzins von 1fl. 30 fr, zur Stadt ’ 
fammer mit 3,840 fl, Hppothefeapitalien belaflet, 
und mit 3,200 fl. der Brandverfiherung einver« 
leibt. 

Zur Aufnahme der Angebote wird Tagsfahri 
auf 
Samſtag den 31. Juli I. Js. 
Bormitiags von 11 bis 12 Upr 
im Gefhäftszimmer Nro. 16 
anberaumt, und werben Kaufsluſtige hiezu mit 
bem Anhange geladen, daß der Hinfchlag, welcher 
von ber Erreihung bed Schägungswerthes ab⸗ 
bängt, nach $ 64 bes Hppothelengeſetzes vorbe⸗ 
baltlich ter Beflimmungen der 88 98— 101 der 
Proceßnovelle vom 17. November 1837 an ben 
Meiftbietenven erfolgt, und die gerichtsunbelann⸗ 
ten Steigerer fih über Zahlungsfähigfeit legal 

auszumeifen haben. 

Den 19. Juni 1847, 
ae Kreis» und Stadtgericht 
Münden, 

Ter Fönigl, Divestor, 

Barth, 

Mähler. 
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Durch Teflament ber Klara Riem, Bein 
wirdhstochter von Münden, ift dem Localarmen⸗ 
Fonde dahier ein Eapital von 400 fl., anliegend 


bei der k. Staatsfchulden-Tilgungs-Spectal:Eaffe 


Eat.»Nro. 4444, Älteres Landanlehene » Capital, 
a2, pCt, verzinslich, Zinszeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts-Urfunde Sr. Ehurfürftlihen Durchl. 
Carl Albrecht vom 18. Juni 1740, auf den Mas 
thias Khümb, Rath und Weingaftgeber hier, Tau- 
tend, welche nad beffen Tod auf feine Toter 
M. Elara Kiem überging, am 16. Februar 1750 
anf Letztere liquidirt, und biefer der Einantwor⸗ 
tungsbrief der Stabt Münden am 13. Auguft 1751 
hierüber übergeben worben ift, vermadt worden. 

Da nun die Original» Schuldurfunde über 
jenes Capital zu Berluft gegangen ift, fo werben 
auf Antrag des hiefigen Armenpflegſchaftsrathes 


unbekannte Inhaber berfelben aufgeforbert, dieſelbe 


binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
produciten, und ihre allenfallfigen Rechte geltend 
zu machen, als diefelbe außerdem nad Umfluß 
bed Termines für fraftlos erflärt werben würde. 


Den 18. Juni 1847. 


KRöniglihes Kreis» und Stabtgeridt 
Münden 


Der fönigl. Dirertor, 
Barth. 


(3)1+ Graf Paumgarten. 


„Ser? 


Bekanntmachung und Beſchreibung 
nachſtehender am 30. November 1846 auf dem Andrã⸗ 
Jahrmarkle zu Neuötting entwendeten und bei dem 
gefertigten Gerichte hinterlegten Gegenſtände, deren 
Eigenthämer unbefannt find: 
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1) 164 Ellen Orleans, ſchwarzblau, 14 Elle 
breit, im Gerichte 2 Pfund 8 Loth; 

2) 24 Ellen Orleans, braun faffionirt, 14 
Eile breit, 15 Loth ſchwer; 

3) 1 Baumwolltüchel, ſchwarz mit roth, gelb 
und grüner Borbure, 5 Loth wiegend; 

4) 1 Baumwolltüchel, blau, ſchwarz, roth unb 


Y 


gelb geitreift mit Franſen, 4 Loth im Ge⸗ 


widte; 

5) 1 Regendach von grünem, Braun quadril⸗ 
lieten Baumwollenzeuge, mit Rohrſpangen, 
ſchwarz lafirtem Stiele und frummer Hand» 
habe und Brongereif; Rohr, Eeitenfpangen 
und Stiefel von Bronze, 2 Pfund im Ber 
wichie. 

Jene, welche Anſprüche auf bie vorbenannten 
Gegenftände maden zu fönnen glauben, haben 
folge binnen Jahresfrift vom Tage ber öffent 
lihen Kundmahung beim Fönigl. bayer. Landge⸗ 
richte Altötting oder bei dem gefertigten kaiſ. kgl. 
Pfleggerichte orbnungsmäßig darzuthun, beſonders 
aber auszumeifen, daß fie mit folden Waaren 
den Andrä: Darft 1846 zu Neudtting befahren, 
und welchen Berfaufsplag fie dort inne gehabt 
haben, aud bie in diefem Verkaufsladen befind- 
lichen Berfäufer genau zu beſchreiben. 

Nah einem Jahre werden biefe Gegenflände 
bieramisd öffentlih verfteigert und ber hiedurch 
eingelödte Werth für die Eigenthümer durch 30 
Jahre hinterlegt, nach deren Umfluß derfelbe dem 
Eriminalfonde zufällt. 

Den 14. Juni 1847. 


Kaiſ. £. Pfleggeridt Braunau am Inn 
unb 
Königl. bayer. Landgericht Altötting. 
Hapder, Lanbricter, 





961 


Im Markte Neumarft an der Rott foll ein 
@®emeinde » Brunnen nad einem von Seiner 
Majekät dem Könige allerbödhft genehinig« 
ten Entwurf von Stein bergeftellt werben, und 
find die Koften nach einem fpeciellen, Anſchlag 
auf 553 fl. 21 fr. reviſoriſch feſtgeſetzt worden. 

Der Bau dieſes Brunnens wird nun im Wege 
bes allgemeinen Accordes nach Bedingungsheft 
unter Oberauffiht und Leitung ter f. Bau-Infpec» 
tion Rofenheim an ben Wenigfinebmenten vers 
geben, und unter Hinweifung auf die Beftimmuns 
gen ber höchſten Inftruction vom 29. April 1833 
auf 

Montag den 12. Juli. 38. 
Beraccordirungsd » Tagsfahrt: gm, Gerihtäfige an⸗ 
beraumt, und fönnen Plan und Koftens Borans 
fhlag und das Bedingungeheft bie zum Juli 
dahier eingejehen werben. 

Es wollen daher die Steinmegmeifter, bie 
fi über Uebernahms und autionsfähigfeit aus— 
zumeifen haben, an obiger Beruccorbirungds 
Tagsfahrt ſich dahier einfinden. 

Den 16, Juni 1847. 

Koͤnisliches Landgericht Neumarkt 
in Oberbapern. 
Guggenbiller, Landrichter. 





In Sachen der Gärtnerstochter Crescenz 
Scheerer von Oberelchingen und des beſtellten 
Kindes-Vormundes gegen Franz Dirſchl, früher 
gutsherrlicher Jäger zu Niederhagfofen d. Gis., 
wegen Vaterſchaft und Kindsunterbalts wirb dem 
Beklagten, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt iſt, hiemit eröffnet, daß ihm klägerſeits 
zur Lieferung bed durch diesſeitiges Erkenntniß 
vom 13. Februar h. 36. auferlegten Beweifes 
der Manifeftationdeid zugefchoben wurde, 


Beflagter Franz Dirſchl wird nun aufge: 
fordert binnen 30 Tagen 
ausſchließender Friſt mit feinem allenfallfigen 
Gegenbeweife, fowie mit feinen allenfallſigen Er⸗ 
innerungen anber einzufommen, widrigenfalls ber 
Manifeſtationseid als zuläffig erklärt werben 
wird. 

Die einſchlägige klägeriſche —— 
fann hierorts eingeſehen werben. 

Den 7. Juni 1847. 
Königliges Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





Zunr öffentlichen Verkauf des Chriſtlgutl zu 
Jeſenwang an ben Meififteigerer wirb auf 

Donnerfag den 15. Juli L 38. 

Bormittags 8 Uhr 
in loco Jefenwang 
Termin anberaumt, 

Was bie Beſchreibung des Guts, den Schä- 
gungdwertb besjelben u. f. a. betrifft, fo wird 
auf die Bekanntmachung vom 23, Aprif h. Js. 
Allgemeinen Anzeiger Stüd 49, baperifchen Eilboten 
Stüd 52, Augsburger Abendzeitung Stück 120 
hingewieſen. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie 
nit bei der Tagsfahrf ihre Zahlungsfäpigkeit 
nachweiſen. 

Dieß iſt der zweite Verſteigerungös— 
Termin und erfolgt daher der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Den 23. Juni 1847. 

Königliches Landgericht Bruck. 
Paur, Landrichter. 

(6) 
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(Amortifations: Erfenntniß.) 

Nachdem die ben Kirhenfiftungen des Patrimonialgerichts Dber- und Niederarnbach zu Berluft 
gegangenen Urfunden über die bei der f. Staats⸗Schulden-Tilgungs-Specialcaſſe Münden anliegenden 
unten bezeichneten Eapitalien ungeachtet der in öffentlichen Blättern geihehenen Ausſchreibungen vom 
12. März 1846 bei biesfeitigem Gerichte nicht probueirt worden find, fo werden biefelben bezüglich 
ber untengenannten Capitalien nad Berlauf der vorgefegten fehemonatligen Frift hiemit für kraftlos 
erklärt. 


Cataſter⸗ 
Ei Nummer 
os oder 
&| Folie. 














Schuldgattung. | Betrag. Demerfungen. 









oh 
EZ] Zingzeit. 
S 
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11 2891 ° I Zindzahlamts- 2000. 4 
- Capital hurfürfl. Durchlaucht Marimilian vom 
18. September 1628, auf Jobſt Kaften- 

maix lautend, die Summe von 2000 fl. 

gemäß Transport vom 15. Mai 1662 

igenthum des Gotteshaufes Oberarnbach. 

2. Febr. | Ausbrud aus 1100 fl, Kriegsanlehen, nad 
Beiheinigung des Berichtes Schrobenhau: 

fen vom 9. Februar 1703 die Summe 

per 400 fl. Eigenthum der Hofinarf » Got: 

teshäufer Oberarnbach, Berg im Gau — 

Pfarrkirche und des Allerfeelenaltars Tirſch⸗ 


21. Juni | Ausbrud aus 5000 fl. nach Haupibrief Gr. 
2 4% I Bundescapital J 400)—]24 


bofen. 
3) 305 4 Zinszablamiss | 404/—|4 130. Auguſt Ausbruch aus 5800f, nad Hauptbrief vom 
Eapital 12. September 1628 des Churfürften Ma: 


rimilian auf Caſpar von Milbeimb. Die 
404 fl. feit 12, September 1689 Eigen: 
| thum der Seelenbruderfchaft Brunnen. 

4 der Bundescapital | 100 — 24] 2. Febr. | Ausbruch aus 1450 fl. nah Urkunden vom 
1. Februar 1703 und Schein des Pfleg: 
gerihtd Pfaffenhofen. Am 8. Mai 1764 
auf die Gotteshäufer Hohenried und Po, 
benhaufen liquidirt. 

5 v detto 2001— 23] 2. Febr. | Ausbruh aus 1100 fl. nad Urfunde vom 

1. Februar 1703, und Schein des Pfleg- 

gerihts Ehrobenhaufen vom 8. Mai 1764 

auf das Gottes haus Niederarnbach Kiquidirt. 


— 
— 


Den 22. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 





Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etatsfahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadhläffe im f. Rentamtöbezirfe 
Pfaffenhofen a, d. Ilm. 









Berrag des Nachlaſſes an ‚Samilien: 
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Steuer-Gemeinden. der | Grunde ) Days. Dominical:/Gewerbe-| von der 
| Befchädigung. | Gewerbe; 
| N J Steuern Steuer. 
fl. [fr Par, fr.ibe) fl. [f.jp \ fl. Fr “nf. Er. au Hl. 
Aufdam. 2 2... ‚Hagel 15 26 5 — — —J = li 
Dietersdorf re 1 616 11-41-1111] 
Dürnzhaufen . es u 1 139! 41-1] — ı_ 
Eberfletten . ib ä 2115 2 —— 
Entriſchenbrunn . 3* 19 31 111 — 
Hetlenshauſen... Ip 210 121| 11—1—I-I| — 
Ilmried * 31 22 2— — 
Ilmmünfter 14 59 I— A—— 
Langwaid . ; er 64 | | 11 -—— — 
Mittericheyern.. . . — 2 110} I—I—I—I — 
Niederfheyern. . . 3 14 201 5—I—I—i — |— 
Baindoıf . x.» - m 128 a N — I — I 
Reichertöhaufen . z 15 5 1m — — 
Scheyern . . 2 = 9 3 — LI 1i— 
a . r 147 27 3 — — —— 
Steinkirchen ⸗ 38 I—| 5— ——— 
Sünzhauſen . . » . 4 143) 1 —I— — 
Triefing 40 | 8 III — 
Entrifgenbrunn Fr Brand... 4 1591-1 -I—I—I — 
Förnbach =. — 2 12 — —— 
Hettenhauſen — — I—-1-1-|— — 
Il mmünſter I " 9 119] Si —)—I— | — I— 
Tegernbach 13 9 & juB 1 ER 
| | 
Summa ii, 12 18 — — — 
1 | 
Den 27. Mai 1847. 
Königlides Nentamt Pfaffenhofen 


Forſter, Renibeamter, 
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Summarifhes Berz eichniß 


ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtsbezirke 
Aibling. 






Steuergemeinden, 
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Den 19. Juni 1847. 
Königlides Rentamt Aibling. 


Dr. Danzer, Rentbeamter, 
— — — 
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Bericht über den XII. Wollmarft in 
Augsburg. 

Wenn einerfeits die günftige Witterung wäß- 
rend der Schur und die Berichte von früher abs 
gehaltenen Wollmärkten die Schafzüchter zum 
zahlreichen Marfibefuhe veranlaffen konnten, fo 
war doch der Winter fo hart und Jang gewefen, 
dag man, mie es au anderwärts beobadptet 
wurde, auf ein verminderted Lager rechnen mußte. 
Schon die Zahl der Einlagernden hatte fi von 
382 auf 318 vermindert, ein Beweis, daß gar 
mande ber Eleinern Schäfereien durch bie Un: 
gunf der Zeit und der Berbhältniffe eingegangen 
waren. Zu Markt gebracht wurden indeffen doch 
nach den Wagprotofollen „1744 baper, — 1953 
Zollgentner, alfo nur um 87 bayer. Zentner wer 
niger als im vorigen Jahre. Davon gehörten 
250 Zentner ber hochfeinen Sorte an im 


Preife zu. 118— 145fl. 
572 der feinen Baftarbwolle im 3 
Preife zu -» 77 - 112. & 
420 ,„ bermittelfeinen Baftartwolle \ — 
im Preiſe zu 65— 76l. w 
300  „ derraubern Baflarbwolle im | 5 
Preife zu . 66 fl. a 

202 „ ber deutſchen und gemiſchten 


Wolle im Preifezu 52—63 fl. 
fo daß ſich bie Preife um 5, 10 bis 20 fl. per 
bayerifhen Zentner im Durchſchnitte höher ſtell— 
ten als im vorigen Jahre. — Gleih vom erften 
Tage an zeigte fih ein reges Leben auf bem 
Markte, die Schafzüchter waren fben fo begierig 
abzugeben, als die Käufer ſchnell zugriffen, und 
fo ging denn das ganze Gefhäft ſchon am dritten 
Markttage zu Ende. "Die Walde ließ im Alls 
gemeinen nichts zu wünſchen übrig, bie Wolle 
war febr trocken, daher denn auch auf dem gan- 
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zen Markt Feinerlei Differenzien ſich zeigten. Auch 
heuer bewährte ber Markt wieder bie frühere Ten- 
benz der Schafzüchter, gute mittelfeine Wolle zu 
erzeugen, weil dieſe Sorte vorherrſchend war. 
Der Begehr ftellte ſich indeſſen dießmal mehr nad 
feinerer Wolle, und einige Parthieen fhöner deut⸗ 
ſcher Wollen blieben unverfauft. — Wenn aud 
beinahe fämmilihe Schafzüchter im Fleiße der 
Herrihtung wetteiferten, fo finden wir doch an— 
gemeffen, einige derſelben befonders zu bezeichnen, 
Durch ſchöne Waſche, feine Wolle mit gutem 
Charakter, zeichneten fih aus: die Herren Defan 
Robeller von Egenhofen, Frhr. v. Lotzbeck 
auf Weihern, (welche auch die höchſten Preife 
erzielten,) Sam von Mergentau, Thomas Fuhr⸗ 
mann von Garding, Stephan und Georg Burk 
bart von Dbergermaring, Friedr. Greiner von 
Weffobrunn, Friedrich Lug von Augsburg, Graf 
Arcovon Tagmersheim, Gottlieb Bäsler von 
Amberg, Joſeph Braun von Thierhaupten, Her⸗ 
309 Mar, königl. Hoheit, auf Kühba ch, Auguft 
Müller von Harlading, Frau Gräfin v. Ley- 
ben auf Achdorf, David Balmer von Weil 
beim, Joſeph Hedi von Hohenwarth, Sofeph 
Schindler von Landsberg, Friedrich Rurs von 
Kiffing u. A. m. — Durch die Menge der zu 
Markt gebrachten Wolle machten fich bemerfbar : 
Joſeph Mayr von Lehhaufen, Frievrih Lug 
und Georg Müller von Augsburg, Abr. Fränft 
von Münden, Joſeph Widemann von Zoll 
haus, Johann Nep. Efer von Langenerringen, 
Schülein Süß von Thalmeffingen, Salomon 
Bärmann von Beroldsheim. Bermißt wurde 
die ſchöne Wolle der f. Staatsgüter-Apnminiftration 
Schleißheim. Wenn diefe Wolle auch eben fo 
leicht im Haufe verfauft werden fann, fo find wir 
doch ber unmaßgeblichen Anſicht, daß eine fo ans 
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ſehnliche Parthie dem Markte nit entzogen wer⸗ 
den ſollte, weil ſie, auf beſonders ſorgfältige Weiſe 
behandelt, allen andern Wollzüchtern, welchen ber 
Mollmarft zur natürlihen Berfammlung dient, 
ald Muſter und zur Nacheiferung bienen fonnte 
und folte, und weil Lehrer und Zöglinge durch 
den Iebendigen Austaufch der Ideen auf dem Markte 
nur wohlthätig anregen und angeregt werben 
würden. Mit den Anordnungen auf dem Marfte, 
der Auffiht und Fortihaffung waren Berfäufer 
und Käufer zufrieden, nur der Wunſch wurde 
geäußert, daß die gefaßten MWolfäde möglichſt 
einzeln oder höchſtens paarweiſe abgewogen wers 
den möchten. Die Anordnung der Zeichnung der 
Säde mit Buchſtaben und Nummern und ber 
Eintrag dieſer Bezeichnung in die Wagſcheine bes 
währte fih als höchſt zweckmäßig. 
Augsburg, den 21. Juni 1847, 





Späbbriefe. 

Am 1. d. Mis. wurde im Moofe bei Felbs 
moding eine zur Zeit unbefannte, männliche Teiche 
aufgefunden. Diefelbe war von mittlerer Größe 
und dieſe Mannsperfon mag im Leben ein Alter 
von 60 — 70 Jahren erreicht haben. Die Ge⸗ 
ſichts zůge ließen ſich bei der weit vorgeſchrittenen 
Berwefung und Zerflörung nicht mehr erfennen, 
Der Scheitel war zum Theil Tabl, zum Theil 
mit grauen Haaren befegtz einen Bart bemerkte 
man an ber Teiche nicht. Diefelbe trug nach— 
ſtehende Kleidung: ein leinenes Hemd ohne Zei- 
hen, eine ſolche Unterhoie, eine dunkle manche— 
fime Hofe, furz und mit Knöpfen am Knie be 
fegt, weiß Teinene lange Strümpfe und lange 
Stiefel, einen Leibfled mit Schaffell gefüttert, ein 
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dunkles mandefernes Gilet, und einen blauper: 
fernen mit Flanell ausgefütterten und abgenähten 
Spenfer, auf dem Kopfe hatte die Leiche eine 
Schirmmüge, oben mit Schnären befegt, an bem 
Halfe der Leiche hing vorne ein owaler ſchwarzer 
Fleck von Tuch. Bei der Leiche Tag auf bem 
Mooſe ein abgetragener dunfelblautuchener Ober: 
rock mit ſchwarzem Sammet. An Effecten fanden 
fi) bei derfelben ein höfgerner Roſenkranz, zwei 
Taſchenmeſſer und Augengläfer in einem höfger- 
nen Futteral vor. Bemerft wird, daß an ber 
Leiche feine Verlegung fihtbar it, fondern biefe 
Mannsperfon bei ihrem vorgerüdten Alter auf 
dem Dioofe verunglüdt zu, ſeyn ſcheint. Uebri— 
gend mochte die Leiche, bis fie gefunden wurde, - 
fhon ziemlich Tange gelegen haben. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden hiemit 
erſucht, allenfalljige relevante Aufſchlüſſe bald» 
gefällig bierorts Fandgeben zu wollen. 

Den 22, Juni 1847, 
Königlides Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 


Am 25. d. Mis. Abends wurde im Walde 
bei Unterberghaufen ein männlicher Cadaver aufs 
gefunden, der ſchon über 4 Wochen am Plage 
gelegen fepn mag. 

Höoͤchſt wahrſcheinlich ift Diefe Perfon durch eine 
böfe Hand um das Leben gefommen, und es 
feint, er fey ein wanbernder Handwerksburſche 
gewefen, bei 40 Jahre alt, etwas über 5 Schuhe 
groß, bei dem man aber weder Legitimation noch 
Gelleifen fand. Er trug einen ſchwarzen Seidens 
hut, dunfelblau tüchene Were, lange Sommerboje, 
von röthlih braunem Zeuge, braunwollene So— 
den, und blau gefärbtes Hemd am Leibe. Da 
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feine Heimat bisher unbekannt if, fo erfucht man 
alle Polizeibehörden hierüber Nachfor ſchung zu 
pflegen, und im Entdefungsfalle Anzeige anher 
erftatten zu wollen, 
Den 28. Juni 1847. 
Königliches Yandgeriht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. Juni J. Js. 
wurden aus dem Stalle des Bauern Ignaz Haas 
von Grubhof entwendet: 

1) zwei Mutterſchafe zu 16 fl. und 

2) ein Widder zu 10f, 
welcher letztere jedoch bereitd“ Wieder in ben Be» 
fiß feines Eigentümers zurüdgefehrt if, während 
die Mutterſchafe, welche übrigens befonderer Kenn⸗ 
zeichen entbehren, zur Zeit noch abgängig find. 
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Man erfuht um geeignete Spähe nad den 
erwähnten 2 Schafen und ben zur Zeit noch un« 
befannten Thätern des Diebſtahls. 

Den 15. Juni 1847. 
Königlihes Landgeridt Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 





Gourd der B. Staats Papiere. 
Augẽburg, den 25, Juni 1847. 


fg ee meer nm nn men m ee nd 
| Staatspapiere, —— Gelb. 
Obligat. a 4$ mit Coup. prpt. — — 
detto 42344 prpt. 924 

aan Ir 


Promefjen auf Bank Actien, 
| por Stüd agio ı 84 80 


Banf Actien Div. I. Sem. | 673 670 


Schrannen Anzeigen. 976 
gem. — 


2ög- Mi 
PAAR = 














Bers 
kauf. 















Met. 6 m Miu 











fe. | lere, er | ehe 






fuhr. Bu |, 
\ San [San Sänla. Tex. in. Ike. ie. GHEALAT NE 




















N — — — — 
— DE 22,°5146138]15] —| A8| AB; AB| —j35) 6134153]33 5ä 
9135[|:0/35 — | 1 —| a9] au| a2j 7j26l05i28] 6 3 - 
sj35j21[34| als2lasjl 2] 27 29j 29] —I51 a,a8lsala6lı 
49j36|18'52;45[353|42, 3935| 16:| 296) 368) 28j29[/—Mrlız 25 2 














156120 55133135 20) 851 321 135 us 1l271n5,26[25/24/57 


















aiss|—'s7l15jselao| —ı 15) 16 —[51:0129/35]38]- 
alsslı6 55)55i52|30| 7| 261 35) 32, #j28150'27lanlasiss 
—157135 30/35/3513] 162] 85| 251} 285° 6l53lsu83lielsol 6 
—156 351-131] — :6| 16) 16 -7lI261-125]- 
aolselan s5152]s5/10]] 42] sa] 95 s6 —Isal a's5| alsziıs 
—ls3lau 52|5115027 8 825] Hianlanlaelts 


— 1-1. )53,) —— — — 
402]58| 737 1036 36 997 

613715 36 30134 ⸗142 
— 1i I: 





























































—156|18155/57[35 251 &| a6] a0j| a0f| — 
alssisö.s6l Sl35 a0 Al 53 1 5 
—Innl—isola0ıss 301 45 26 16 — 
20j52—i52|38/37 16) AB vom en 
Schongau » » 8455/12,35)58/31 —| 4 275 2 arh 
* n (fen 25 8 1 5,26) 34)1535)154 55) 3] s6| 48° 18) 
u te —Iszlasisslizlst 12 10] 408! 1:8. 117 
Bajı a ig . 12 8132 — 31 —28 50) 62 401 102 55 
Beligelm .. —136/)—135)48154 sa) 5| 24] 29 22 


















= = Mreife ab v5 
— —VV — ———— zur ar, 
* —I—— — —— 

















. rn eds Shin Sn 


















































- _ 1-15 a5 11110 | 4 
dee. +23 — — — 42—————— —| 52] 335 32 —f ol22l 9| 5 
en  - N 20 F olsslaal nal 8:| 123! 207} sl ulsol sine 
zeug «+ a5] — 1 — _ ——— al 58] 62) 62) idee Has 
Zutedberg . + 1231 — || — — — -1-1-1-1-1-/- 7 3: al olas| 9las 
Geifenfeld. · 12 = — = -I-1-1-—-|=7 3 ıst 131 -|10j13, 9]56 
Ingolſtadt » — — | — — —1-i— SErE 4a| 572] 186) 186) — 10/53 2034 10 12 
Fraiburg » * m — — — — — — — —— je» — — — — —— 
andsberg.. [26] — ns 22 —1317| 8126 15 le 532) 55 58, 86° 2] 952] 9]35; 9 
— —— = — 2 —-1171— Sn 7 + 2 4 2 9* — 
hidorf » , _ u — — —I-1-1-i-|- —3 34) — 5 
Minden .. Be — || Z 159| 459] 159/ —I2a Er 3 arl 224 a) 632| 856, 740 16] 9119) Elsa] 8 
mau ». = — —-! -| — -I- s| 16] 6 —] 930] ol— 
Steuktting .. 23 — | — —| — | | - ee — — 21 21) —| 8 =| las] 7 
praffenhofen = — | —— = . 50!10|10) 9 
otimes ... = Di — —— "—i—i- 7 2 ————— 
Rain .... + = | - ml -i -i ee 2 8 10° —}:0/50) 10/1810) — 
Reichenhall , - | -] | I 1 Dir) el — 
Rolenheim ‚R3 — 7 241 551 30 3118 50lı7 5 6} 102) 164) 266, 140, 126] 8—| 7125| € 
— . ma — ii — 454] 154) 15) alaczelasi—ns—N 204] Sal si © | argjt01s2] 0/52] o]2 
u — | — | —-|-i-1- == N 5 
raanftein . 265 -—- || — 2 2 2 — 
—— .23 ı = 2 2 2 
Meitheim R .N25 - — — — -'’ _ I. — 3 





Intelli ji 


Der Königlichen 





München 


N” 28, 





Shberbavyern.- 


— 





z ——— —nbalt. 


Konlgliche Alerhähfte Berordnungen: 


die Vereinigung der Poſt⸗ und 'Effentähn:Werivaltung, dann die 


Anwendung des Schwefeläthers gegen die Schmerzen bei chirurgiſchen Operationen‘ an Meafchen betr, —. 
Das Erlöfhen der Borderungen an die kgl. Gaffen und der Rüdftände an kal. Staats:Gefällen. — 
Die Erlebigung ber kath, Pfarrei Sachrang, Herrſchaftegerichts Hobenaſchau. — Die Aufftellung 
bes Weinhändlers Georg Vornberger in Ingolftadt als Agent für Auswanderer nad Nordamerika. — 
Die 18afle Berloofurng.her älteren Öfferreichifchen Staatsfchuld, — Die Druckſchrift, Wunders abmi« 
niſtrative Rechtöftreitigkeiten im Rönigreiche Bayern.” — Belegung ber erledigten Stelle eines Muſik⸗ 


Lehrirs im -Schüllchrerfeminar zu Freyſing. — Rand 


yon Oberbayern... — Amtliche Bekannt: 


wehr 
machungen · — Richtamtlicher Artikel. — Cours der bayer. Staats⸗Papiere · — 





Koͤnigliche Allerhöchſte Verordnung, 
die Bereinigung der Poſt⸗ und Eiſenbahn « Verwaltung 
betreffend, 


Lubwig, 
yon. Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayer, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
In Bezug auf die künftige Berwaltung Un: 
gerer.Poflen und Eijenbahnen finden Wir Uns, 
auf fo lange Wir nit anders beſchließen, be» 
wogen, ju verfügen, was folgt: 


* 


J. 

Die Verwaltung der Eiſenbahnen wird mit 

jener der Poſten vereinigt. 
II. 

Als Verwaltungsfelle wird eine Unferem 
Minifterium des Königlihen Haufes und des 
Aeußern unmittelbar untergeordnete 
General: Berwaltung der k. Poften 

und Eifenbabnen 
mit dem Sige in Münden gebildet. 
III. 

Dieſe vereinigte Central⸗Verwaltungs ſtelle hat 

zu beſtehen: 
a) aus einem Vorſtande, welcher den Titel 
067) 
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„General-Berwalter ber loͤniglichen Poften 
und Eiſcubahnen · führt, 

»« aus ‚bem bereite vorhandenen flatusmäßigen 
Terfonale der bieherigen General »Abmini- 
firation der Poften und ber bisherigen 
General-Berwaltung ber Eifenbahnen. 

Erwaige Formationd - Henderungen im Pers 
fonalftatus, welde zu Folge der Bereinigung und 
der dadurch erzielten Gefhäfts-Bereinfahung zweck⸗ 
mäßig erſcheinen follten, bleiben Unferer Ers 
wägung vorbehalten. | 

Fa Berug auf den Wirfungsfreis und 
den Gefhäftsgang bleiben bie bisherigen 
Formationd » Beſtimmungen für die Poftverwals 
tungs-Behörben, fowie Um fere Verordnung vom 
7. April 1845, die Verwaltung und den Betrich 
der Eifenbahnen betreffend, auch ferner in Kraft. 

1, v. 

Ebenſo find die in Un ſerer letztgedachten 
Verordnung für bie untergeordneten Eis 
ſenbahnbetriebs⸗Behörden eriheilten Nors 
men auf fo lange maßgebend, als von Uns nidt 
Anderes wird verfügt werben. 

VI. 

Wie ſchon im 8 13 Unſerer Verordnung 
vom 7. April 1845 ausgeſprochen iſt, hat nun 
ſobald als thunlich die Bereinigung ber Local⸗ 
Poftbehörden mit ben äußeren Eifenbahnbetriebds 
Behörden überafl ſtattzufinden. 

vun. 

Grgenwärtige Verordnung, welche mit bem 
1. Zuni 1. 36. in Wirkung tritt, if durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 
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Unfer Minifterium des Fönigl. Haufes und 
bed Aeußern if mit dem Bollzuge beauftragt, 
München, den 27. Mat 1847; 
te udbmwig. 
von Maurer, Staatsratp. 
" f 2 Auf. . 
Königlih allerhöchſten Befehl: 
ber geheime Serretär 
Geſſele. 


Königliche Allerhöchſte Verordnung, 
bie Anwendung bes Schwefeläthers gegen die Schmerzen 

bei chirurgiſchen Operatlonen an Menſchen betr, 

Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir haben in der Abſicht, die Gefahren für 
Leben und Gefundheit abzuwenden, welche durch 
eine nicht kunſtgerechte Anwendung des Schwefels 
Äther gegen die Schmerzen bei chirurgiſchen 
Operationen an Menfchen eintreten können, bes 
fhloffen und verorbnen, auf fo Tange Wir nit 
anders verfügen, was folgt: 

" I. 


Die Anwendung ber Einathmung bes Schiwes 
felätherbunftes gegen die Schmergm bei chirur⸗ 
gifchen Operationen an Menfchen ſoll fortan aus⸗ 
ſchließlich nur wiſſenſchaftlich gebildelen und fürm: 
lich promopirten Aerzten zugefanden, bagegen 
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bem niedern ärztlichen Perſonale, d. i. allen Bar 


dern, Landaͤrzten und Chirurgen, dann ſolchen 


Zapnärzten, die nicht promovirte Aerzte find, fer» 


ner allen, Hebammen. unb nicht. —— Heb⸗ 


aärzten unterſagt werben. 
U. 
Die Abgabe und der Verkauf bed Schwefel⸗ 


äthers, ſowie der fogenannten Hofmann'ſchen 
Tropfen: Lig anod. m. Hofmsan; mit Alcohol: 


verdünnier Schwefrläther} unterliegt den bezüglich 
des Verlaufes dev Gifte und draſtiſch wirlenden 
Stoffe im 54 Unſerer Verordnung vom 17. 
Auguf 1834 (Megirrungablatt vom Jahre 1834. 
Seite 1020). feRgefegten Beihränfungen, 
DE ; i FEzEE 
Uebertseiungen ‚ber vorſtrhenden — 
find nach Maßgabe: der, über. Polizeiſtrafen bes 
ſtehenden Geſetze und Berorbnungen mit anger 
meſſenen Geldbußen ober mit: Polizeiarreſt zu 
P IV, t 
Begenwärtige Berorbnung triti mit bem Tage 
ihrer Bekanntmachung in Wirkſamkrit. 
Unfer Miniſterium bed Junern iſt mit dem 
Voll zuge beauftragt. 
Münden, ben 6. Juni 1847. 
:udbwig. 
Staatsrath. 


Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General» Serretär 
Fr. v. Kobell. 


v. Zenetti, 
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(Das Grlöfhen ber Forderungen an bie tgl. Gaſſen 
und ber Rückſtände an königl. Staats :@efällen 
betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs bon Bahern. 


Nach den Beſtimmungen des Flnanz⸗Geſetzes 
für die Periode von 1831 bis 1837, VIE. Beilage 
zum Landtags» Abfchieve vom 29. December 1831 
werben biemit folgende 8 8 zur öfonligen Kennt 
niß gebracht. 

Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 


Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forberungen aus Titeln vor 
dem 1. Detober 1811 und deren Erldfchen Be 
ſtimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an bie Staats⸗, Finanz» und 
Militärs Eaffen aus ber Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erklärt, wenn biefelben nit bis zum- 
1. Detober 1833 bei tem Fönigl, Staatsminiftes 
rium ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei biefem, angemelbet werben, 

Die Anmelbung der dem Berfalle unterwor- 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges unb dem 1. October 1833 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge⸗ 
ſchützt gegen den Verfall, wenn ſie 

a) entweder bereits früher bei dem k. Staats⸗ 

Miniſterium der Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war, und der Petent ſie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf bie frähere An- 

(67*) 
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"meldung "in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
 Anminiftratiofiellen oder, Behörden Statt 
"fand, amd der Petent fie innerhalb ber 
vorgeſchriebenen Friſt im; Dupficate > bei 
dem Stantöminifierium der Finanzen er: 
neuert. 


+ "Eine zwar angemeldete, von dem - Fönigl, 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an⸗ 


erfannte und deßhalb zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Er der Präckufion kagbar angebracht 


ein zwar vechtzeitig angemelbete, von bem 
Finanz ⸗ Minifterium vor dem 4. October 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß 
Tängftens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. Drtober 1834 bei Strafe der Präclufion 
Hagbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forberungen, welche nach biefem 
und den nachfolgenden $ $ innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erldſchen, find nicht Begriffen : 


| Re, alfe Reallaften, welche auf was immer für 


Eigenthum des Staats haften, jedoch mit 
der Beihränfung, daß die Nahholung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 


als auf drei Fahre zurüd — wer⸗ 


den ſoll, 


genen Forderungen. 


$ 31. 

Vom 1. Ditober 1830 an, und in gleicher 
Weife Für die Zufunft, erlöfhen alle Forderungen 
an bie Staats-, Finanz» und Militär - Caffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brei 
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Jahren von bem Tage an gerechnet; wo fie zur 

Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 

find, ober nicht eine in biefem Zeitraume an bie 

Caſſe gefchebene Anmeldung‘ zur — wo 

gewiefen werden fann, NH Ed 
s 32. 

Rüdftinde an Staatögefällen und andere am 
bie Etantd » Eaffen geſchuldete Zahlungen, welde 
vor dem 1. October 1880 verfallen waren, erld⸗ 
ſchen zum Vortheile der Plichtigen , wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des’ gegenwärtigen Ge- 
feges und dem 1. Oetober 1833" eingeforbert, 
und ba, wo die Schuldner hypothelariſche Sicher⸗ 
beit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothefenduche angemeldet worden find. 

WBom 1. Detober 1880 an’, und’ in gleider 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen . bie verfallenen 
Stantsgefälle und: andere an: die Staats » Eaffen . 
geſchuldete Zahlungen, »mwenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor⸗ 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
da, wo die Schufbner hppothelariſche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im mr. 


lenbuche angemeldet worden find, 


Nach dem Eintritte der Erföfcung, Kann. — 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und hafs 
tet dem Siaate für alle Ar ERIBTINBORDER 


Nachtheile. 
b) alle in ben Sppotpeten Bädern eingeträ«' 


Pflihtend und baftend für rüdftändige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, welde das Object, aus dem fih das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaflen, wo das Gefäll 
angefallen if, vorbehaltlich der Beitimmungen 
des Hppotbefen » Gefeked und ber Prioritäts— 
Ordnung. 
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| Ba 3 She 

Gegen bie nad den Beftimmungen ber. sg 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Gefeged eintres 
tende Erföfpung findet eine restitutio in inte-, 
grum nicht Statt; ausgenommen find ichech min 
becahrige phyſi ſche Perſonen. 

$ 34. 

Die Verfügungen der $.530, 31, 32 unp 33 
bed gegenwärtigen Geſetes Piel im Rpeinfreife, 
feine Anwendung. 

In den übrigen Reeifen —* die Vorſchriften 
ver genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Intelligenzblatte befanmt zu mahen 

Münden, den -5. Februar 1834, 

Königl, Bayer. Regierüng des 

Iſar⸗Kreifes. 
Graf v. Seinspeim, Prüfen, 


un I RER 
7 Ho Merl ER: SE Tea Ir 


-% „Hr 


Ka 


ad Nram, ur. 
Die Erlebigung‘ der katholiſchen Pfarrei erden, 
. Herufchaftsgerichts Hohenaſchau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von — 


Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt 
die latholiſche organifirte Harrei Sadrang in 
Eledigung gekommen. 


Im 


Dieſelbe Liegt in der Diderfe München⸗Frey⸗ 


fing, im Decanate Sölhuben und im Herrfgafts- 
gerichtsBezirle Hohenaſchau; ſie zählt bei 5, 
Stunden im Umfange 331 Seelen, 17 Nebenorte, , 
worunter 1 Walfahriöfapelfe und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 





N 
Die Einfüntte, biefer Pfaxret Ketrage m 

I. "Un ſtaͤndigem Gehalte .., , - 
aus Staatscaſſen an banrem .. madau? 


Gele. 2. 0 irn —— 
IL Aus dem Erfrage der NR af 
" Healitäten > 0 en A — 
IE. Aus den Einnahmen yon — 
beſonders be zahlien Dienſiesver 
Arien — 
Beuge von 1.08 ——— 
Gouesdienſten 76 Str. 
zo 2» an Stofgebügten — Be {89 f. 12jft, 


Bee ann — SR BAER, 
3. Die. Saft em beleben: : 


dr 
I. Wegen der —— wer * 
I. Wegen bes Dibcefan-Ber-, j 
> bandes x * * ” 2. — kr. 


ä Free nenn 
Aarına, in — m 9% fl. ibitt. 
wornach ſich ein — I 

Reineriag dan . £ 196 A 304. 
ergibt.‘ 

Die — dieſer Yarrei iſt übrigens 
wegen ihrer Lage im Gebirge und ber Zerfireat- 
heit der Parochianen in Einoden ſehr mühfam 
und erfordert ſonach einen Priefier von ganz 
guter Körperdconflitution und Geſundheit. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben, ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen. vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben, 

Münden, den 28. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

7 Kammer bes Innern, 

—— ——— Praſident. 
ven et Dubois. 





SBE« 


ad Nrum. 27,074. _, 
(Die Aufftellung I Weinfändfers Gktorg "Bosuberger 
in Ingotftadt als Agent für Auswanderer nad 
Rorbamerika betr) 
09 Im Namen - 


- 


* — 


Seiner Majeſtät des’ Königs von ** 


Auf das Geſuch des Weinhändlers Georg 
Bornberger zu Ingolftabt vom 23. und. 26, 
Februar I. 36. wird demfelben für den, Regie 
rungsbezirt Oberbayern. die Ermädtigung ertbeilt, 
als Agent der Handelehäufer und Transportanten 
H. Auguft Heinefen in Bremen und Robert 
M. Siomann in Hamburg Ueberfahrtsverträge 
mit Auswanderern indie vereinigten Staaten von 
Nordamerika abzufälichen Welches hiemit zur 
alfgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


‚ Münden, den 28. Juni 1847. 


Rönigi- Regierung von Dberbapern, 
"Rammer bes Innern 


‚cp Breißerr v 'Godin, räfben, — 
Büttner. 


* 


ed Nrom, 2rpot.“ ” 
die ſalimttiche i Diſtriets⸗Polizei— 
Behörden von Oberbapyern, dann die 
Magifirate Münden und Ingolſtadt. 
(Die 18aſte Werloofung der älteren öiterreichifcjen 
Staatsfhuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachftebend wird ‘gemäß höchſſer Entſchlie— 
fung. bes. fönigl. Minifteriums des Innern vom 
19, d. Mis. das Verzeichniß der einzelnen Obli— 
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gationd- Nummern der 245ten Serie, welche in 
der am 1. Mai I. Js. vorgenommenen 184ften 
Berloofung der älteren äfterreihifchen Staat 
ſchuld gegögen wurden, dann ein. Abdrud des 
bezüglich. der . Ausbezahfung berieben von. Geite, 
der & 8. Randesregierung im , Eraherjpgtpune, 
Defterreich unter der Enns unterm 3. Mat I. 36, 
erlaffenen Eirculars zur Wahrung bes Intereife 
der beibeitigten Suftungen und Privaten ‚ur, 
öffentlichen Kenninif gebracht. 

Münden, den 30. Juni 1847. 
Rönigl. Regierung voh- Dberbayern, 

‚ Kammer des Innern, 

Freiberr v. Godin, Präſident. 

. Dabois, Ser. 


\ 


BETT yon" 


-Cirteulare 


der & k. Landesregierung im Erzher- 


RT 


u 4 


decke Defterreih unter ber 
’ Enns, 


Ueber die Behandlung der am 1. Mai 1847 in 
der Serie 215 verloosten Hoffammer Oblis 
gatfonen zu drei und ein bulb, zu vier, zu 
vier und ein balb und zu fünf Percent. 


« Im Folge eines Defreted der fi f. allgemeinen 
Hoffammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circular⸗-Berordnung vom 29. October 
1829, Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

0% 
Von ben Hoflammer-Obligationen , welche in 
die am 1. Mai 1847 verloodte Serie 215 ein» 


getheilt find, nämlich Nro. 63564 bis einfchließig 


Nro. 65531, werden die barunter beyriffenen Gas 
pitalfien zu vier und einhalb und zu fünf Percent 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Eonventiond: Münze zurädzezaplt. 


Die in diefer Serie enthaltenen Hofkummpr- 
Obligationen zu, brei und. eimhalp und zu vier. 
Percent aber werben nach den Befimmungen des 
allerhöchften Patentes vom 21. März 1818, gegen 
neue mit brei und einbalb und mit vier Percent in 


Eonventions- Münze verzinslice _ Siaais ſchuld · 


Verſchreibungen umgewechſelt. 
8 20 

Die Auszahlung der verloosten Schuldbriefe 
zu vier einhalb und zu fünf Percent beginnt am 
1. Juni 1847, und wird von. der FF. Univerfal- 

Staats⸗ und Bankv-Schulden-Eaffeögeleiftet, bei 
welcher die verloosten Obligationen einzureichen find. 
$ 3. 
| „Mit der Zurüchzahlung des Capitals, werden 
‚ augleich die darauf haftenden Zinſen, und zwar 
vbis Ende April 1847 zu zwei und ein viertel, und 
zu zwei und einhalb Percent in Wiener» Wäh- 
rumg, für den Monat Mai 1847 hingegen bie 
urſprünglichen Zinfen zu, vier und einhalb und 
zu fünf Pertent in Eonventiond: Münze berichtigen, 
———— 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, iſt 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 

welche den Beſchlag, den Verbot oder die Vor⸗ 
merlung verfügt hat, deren, Aufhebung zu er⸗ 
wirken, 
$5. . 

Bei der Capilals ⸗Auszahlung von Obligatlo⸗ 
ten, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftuns 
gen, Öffentliche Inftitute and andere Körperſchaf⸗ 
ten lauten, finden jene Vorfchriften ihre Anwvens 





1990 
bung, welche "bei der Umfchreibung von derlei 
, Obligationen ‚befolgt MOM Uli in Yu 
TER ER VRR. > RER EE 
Die Umwecholung ber in bie —— ge⸗ 
fallenen. Doflammer-Dbligationen zu drei einhalb 


und zu vier Percent gegen neue in Conventions⸗ 
"Münze i i 


geſchieht gleichfalls bei’ der el. Uniyerfal-Stahts- 
und Banco⸗Schulden · Caſſe, bei welcher die ver⸗ 
loosten Obligationen Se ſind · 
Di "Binfen ber neuen. —— 
im Gonventiond-DMünge laufen vom 1. Mai 1847, 
und bie bis dahin von den’ älteren Schuldbriefen 
ausftändigen Zinfen in — wer⸗ 
dem bei der Umwellsiung: ber Ohtigationen 7 
richtiget. 88 
8 

Dort Befigern von ſolchen Obligationen, derch 
Verzinſung auf eine Filial⸗ Credits Caſſe übers 
tragen ift, ficht es frei, die 138 
und Bejiefungsmeife die Dhtigattons / Umwechẽ 
dung bei der k. k. Uniperfal-Staats- und Banco⸗ 
Schulden⸗ Caſſe, oder bei jener Credits⸗Caſſe zu 
erhalten, wo fie bisher, die Zinfen ‚bezogen haben. 
Im lehteren Falle haben fie die verloosten 
Obligatlonen bei“ der Fllial⸗Credits⸗ Caſſe ein⸗ 
zureichen. 

Wien, am 3, Mai 1847. 
Johann Talatzko Fehr. v. Grftiehicy, 
ff. Niederöſterr. Regierungs-Präfdent. 


Joſeph Fellner, 
f. f. Niederöfterr, Regierungsrath. 


2 
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nid ad eiehieli % Be gt ev art u Bodom 

der einzelnen Ohne Nummern "der 218en "Serie, weiche in der am 1.'Mai 1847 
— — vier und achtzigſten (ſieben und dreißigften Ergänpungs-) 
gem! — — Staatsſchuld ‚gegogen wurden. 
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Hoflammer-Obligationen, 











64105 | a || 64356 | 4 64544 | 4 || 64430 | 4 || 64564 | A 64642. | 4 
"64166. | 4 || 64258. | 4 64345 | 4 || 64451 | 4 || 645606 | 4 64645 |5 
64167: 4 || 64205: 4 64346 | 4 64452 I 4 64568 |.5 | 64649 | 4 
64170 | 4 | 64266 14 645477 1a | 64435 | 4 || 01509 | 4 | 64658 |A 
64171 4 || 64278 465 6454 64434 4 64571 | 34) 64664: | 4 
63172 | 4 || 64274 | 4 || 64349 A || 64456 | a || 64572 | Ar 64065.|4 
64175 4 —64278 A | 64552 464437.1 4 64575 | 4 64669 | 4 
64179 | 44 || 64279 | 4 64555 | 4 64459 | & 64575 | 4 64671 1A 
64180 | 4+ || 64281 | 4 I 64556.) 4 64440 | 4 64581 | 4 | 64675 |4 
64181 | 4 || 64233 | 4 | 64558) 4 | 644m | 4 || 64582 | A | 64676 |Ar 
64183 | 4 || 64287 | 4 N 64561 | 4 64446 | 4 64584 | 4 646727 41 
64184 | 4642884 64562 | 4 || 64488 | 4 64585 | 4 64673 |& 
64185 | 4 || 64205 | 4 | 64564 | 4 64452 | 4 || 64586 | 4 | 64680 |4 
64194 | 4 || 64299 | 4 63566 | 4 64454 | 5 64588 | 4 6466114 
64195 | 4 || 64501 | 4 | 64570 | 4464465 4 || 64594 | 4 | 64685 | 4 
65106 | & || 643502 | 4 | 64571 14 || 64457 | 4 645982.| 4 64685 |&4 
64197 -| 4 || 64305 | 4 | 64575: | 34 64459 |-4 || 64595. | 4 | 64586 |4 
64198 | 4 || 64507 | 4 | 64376 .\:4 || 04467 | 4 || 64594 | 4 64690 !4 
64199 | 4 || 64308 | 4 | #4878 | 4 || 64470 | 4 || 646595 | 4 I 64697 |& 
65200 | 4 | 64511 | 4 | 64381 | 4 64471 4 64596 | 4 | 64708 |4 
64202 | 4 || 64514 | 4 64386 | 4 64472 | a || :64597 | 4 64703 \4 
64205 4 || 64516 | 4 64588 | 4 r 64473 | 4 645099 | 4 64706 |4 
64207 | 4 || 64517 | 4 64594 | & | 64474 | 4 || 64600 |: 64707 | 4 
64208 | 4 | 64818. | 4 | 64595 | 4 I 64478 | Ari 64601 | 4 | 64708 4 
64218 | 464319 | 4 04596 | 4 | ‚64480 | 4 646058 | 4 64709 4 
64219 | 3} || 64320 | 4 64400 | 4 64486 | 4 64606 | 34 647l204 
64220 | 341 64321 | 4 | 64402 | 3411 64487 | 4 || 64608 | A N 63713 |& 
64221 4 || 64322 | 4 64404 4 64495 | 4 64009 | 4 64715 4 
64222 | 4 || 645235 | 4 64405 | 4 64505 | 4 64610 | 44 64717 4 
64224 | 4 | 645294 | 4 | 64410, | 44 || 64508 | A | 64011 | A | 64720 4 
64228 | 4 | 64525 | 4 | 64414.) 4 || 64519 | 4 „ 64612 4 | 64725 4 
64229 | 4 || 64528 | 4 64416 64529 | 464614 4 64727 4 
64230 | 4 || 64550 | 4 | 64417 | & || 64537 | 4 || 64617 | 464729 4 
64231 4 | 64551 | Aa) 6418 | 4 64538 | 4 64019 | 4 61731 4 
6432358 | 4 || 64555 | A 64419 | 4 64539 | 4 || 4021 | 4 64735 4 
040 4 | 64554 | 4 | 61420 |. 4 || 64541 | 4 64622 | 4 64740 4 
64230 | 4 || 64555 | 4 | 64421 | 4 || 64542 4 64626 | 4 64741 1% 
64241 4 | 6435 4 6422| 4 |.64545 | A 640629 | 4 64742 |4 
64245 | 4 || 64357 I 4 | 064425 | 4 || 64551 | A || 64650 | 54 | 64745 14 
04246 4 || 64339 | 4 64426 | 4 64552 | 4 64635 | 4 64744 |4 
6.247 | 4 || 63340 | 4 | 69427 | 4 || 64555 | A | 64654 | 4 | 64745 4 
64250 | 4 || 64342.) 4 64428 | 4 64558 | 4 64636 | A 647464 
64255 14 || 64345 | 4 | 64429 | 4 || 64500 | 4 1 646441 A KO 64748 ‚+ 


(68) 
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Hoftammers Obligationen. 


or. | Rummer | ser] 






Rummer | soi|| Rummer I. | Rummer 


Br 






























































649 1 4 64857 4 64950.:| 4 65038. |; 4 65er | A 65221 4 
64750 | & 64358 I 4 63054 | 4 65041 1 4 05123 | 4 66222 4 
6475 | A 64860 1 4 64957 1 4 65045: 4 65124: 1.4 6522 
64759 | 4 64861 4 64965 | 4 || 65045. 65125 |. 4 65225: 4 
64700 | 4 648624 4 64066 | & 65046: 1: 4 65126 | 4 65227 4) 
6476 | | 6486514 Ü 64909 | % || 65050 | 4 || W127 | A || 65229 1) 44 
657635 | 4 | 64804 | 4 | 64972 | & || 65052 |»4 || 65128 | 4 || 052350: 11 4 
64765 | 4 || 64865 | 4 64975 | 4 | 65055 I 4 65129 | 4 65251 | 4 
64766 | 4 | 64866 | 4 1 64974 |; 4 || 65054 | 4 | 65130 | 4 | 65236 | 4 
64707 | 4 | 64868 | 4 695.4 || 65055: | 4 65151 | A 05237 1:4 
64769 | 4 | 64870 | 4 64976 | || 65056 |. 4 65152 | 4 65239 4 
G4722 | 5 | 64971] & 64980 1.4 || 65057 | 4 65135 | 4 65240 14 
64773 | 5 64872 | 4 64981 | 4 65058 | 4 65137 | 4 65241 4 
Garrz | 34 | 64975 | 4 | 64984 | 4 || 65059 | 4 65158 | 4 || 05245 14 
647906 | 5 | 6s837& | 4 I 64086. | 4 || 65060 | 4 65140 | 4 ii 65245 In | 
64798 | 4 | 64875 | 4 64994 | 4 | 65001 1.4 65145 | 4 || 65246 14 
64 | 4 | 64876 | 4 64095 | #4 I 65062 | 4 65146 | A 66247 34 
64805 | 4 | 64877 | 4 64996 | 4 || 65065 |: 4 05154 | 4 | 652580 | 4 
64808 | 4 || 64883 | 4 | 6497 | 4 || 65064 | 4 65101 | 341 65252 :| 4 
61810 | | 64880 | 4 | 65010 [4 | 65065 | & II 65167 | 4 | 65255 | 4 
64814 | 4 | 64889 | 4 | 65012 | 4 || 65060 | 4 | 6512 | 4 | 65254 | 4 
64815 14 64891 | 4 65015 | 4 65070 | 4 1 65174 | 4 | 659255 4 
64316 | 4 | 64802 | 4 | 65015 :| 4 | osore2 ! Atl| 65176 | A | 65256 | % 
68T 14 | 64804 1% | 6506 | || 65074 | 4 05177 | 4 | 65259 [4 
64818. |.4 | 61895 | 4 | 6s0r7 | || 63078 | % || 05184 | 4 | 65261. |:4 
64819 | 4 || 649896 I 4 65018 | A || 65076 | 4 || 65486 | 4 || 65:65 | 4 
643822 | A | 64897 | 4 65019 | 4 | 65080 | & 65187 | 4 05264 4 
64825 | 4 | 64898 | 4 05021 14 11 65085 | & 65188 | 4 652065 | 4 
64824 | 33 | 64907 | 4 | 65022 | 4 I) 65097 | 4 || 651839 | 4 || 65266: | 5% 
648350 | 4 || 64915 | 44 | 165023 | 4 || 65100 | 4 65190 | 4 65207 | 4A 
6assı ] 5, | 64914 | 4 65024 | 4 || 65108 14 | 165195 | 4 65268 I 4 
64852 | 53 | 64919 | & 65025 | 4 || 65104 | 4 | 05196 | 4 || 65269. | %# | 
648355 | 54 64920 | 5 65026 I 4 || 65105. | 4 65197 | 4 65272 | 4 
64834 | 4 | 64923 | 54 | 65027 | 4 || 65107 | 4 | 65199 | 4 | 65274 | A 
64855 % 619260 1 4 65028 | 4 65109. I-4 || 65200 | 4 65275 4 
64356 | 3+ | 64950 | 4 | 65029 ! 4 I 65110 | 4 || 65201 | & 65276: | & 
648341 A 64951 14 | 65050 | 4 65111 4 65205 | 4 65217 4 
64834 | 4 | 64085 | 4 | 65051 | #. | o5rı2 | # | 65204 | 4 || 65280. |.4 
64847 | | 64940 | a | 65032 | 4 685115 4 || 05205 | 4 || (05282 4 
Gas | & | 64942 | 36 | 65055 | 4 || o5llT | 4 ) 65209 | 4 652385 | 4 
61840 | a | 604 | 54 65054 4 | VD! A 65210 | 4 65284. | 4 
645 | A 64947 465056 4 65119.4 05219 1 4 65280 4 
64851 4 64939 | 4 Y 65057 | 4 65121. | 4 65229 | 4 05298 A 
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- Hoflammer-Obligationen, 





Rummer | 6. | Nummer | 2 Rummer = 

65304 | 4 65355 | 4 || 65587 | 4 || Osamı | A 65474 | 4 
65305 | 3+ || 65562 | & || 65588 | 4 65428 | 4 65476 | 4 
65506 | 5 || 65565 | A.||ı05592 | & 65429 |ı 4 65478 | 4 
65307 | 4 65366 | & || 65393 | A 65430 | 4 65479, | 4 
65508 | % || 65369 | At || 65594 | 4 || 65438 | 4 se | & | 
65509 | 4 65572 1 4 | 65595 | 4 65457) 41 4% 
65510 | %& 65374. | 44 l| 65396. | A 65458 | 4 65486 | 4 
65311 | 4 || -65375 |, 4 || 65398 |, 4 65440 | 4 65487 | 4 
653512 | 4 65376 ı & | 65309 ı 4 || 65445 | 4 || Osa8g | 4 
65515 | 4 655378 } 4 || 65400 | 4 65446 | 4 4 
65517 | 4 65379. | 4 || 6540: ! 54) 65454 | 4 65491 | 4 
65322 | 4 65580 | 4 || 65402. | 4 65458 | 4 65492 | 3+ 
65335 | 5 || 65382 | 4 || 65404 | A || 65460 | 4 || 65494 || & 
65355 | SH I 653835 | 4 N 65410 | A 65461 | 4 65495 | 4 
05548 | 4 653584 | 4 || 65417 | 34 || 65468 I 65496 | 4 
65350 | 41 65385 | 4 I 65418 | 44654714 505 | & 
05354 | 4 65586 | 4 | 65419 | 4 65472 | 4 65511 | 4 

—— — — — 
ad Nrum. 28,302. Aſchaffenburg in ber dritten Auflage erſchienene 
An Handbuch für bayer. Staatsbürger von Dr. €. 


die Landgerichte und Magiftrate bed 
Regierungsbezirfes von Ober— 
bayern, 
(Das Handbuch für bayeriſche Otaatshlrger von Dr. 
: &, Mahir betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Den Landgerichten und Magiſtraten des Re- 
gierungäbezirfes Oberbayern wird gemäß Ent- 
ſchließung des fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 27. d. Mis. die Ermächtigung eröffnet, das 
kürzlich in der Pergap’ihen Buchhandlung zu 


Mahir aus Regiemitteln anzufhaffen, foweit 
dieſes ohne Ueberfchreitung der etatsmäßigen Sum⸗ 
men thunlich if, Uebrigens ift durch fragliche 
Ermädtigung eine Verbindlichleit zur Anſchaffung 
jened Werfes nicht auferlegt. 
Münden, den 30. Juni 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Sreihere 9. Godin, Präfibent, 
Dubois N Secr. 
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ad Nrum. 28,676. — er 
An 


fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 


und Magiſtrate des Regierungsbezir— 


kes Oberbapern. 


(Die Druckſchrift „Wunders, abminiſtrative Rechter 
ſtreitigkelten im Königreiche Bayern“ betr) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Den ſammtlichen Diftricts = Polizei + Behörden 


und Magiftraten des Regierungsbezirks von Obers 


bayern wird gemäß Entfhliegung bes königl. Dis 
nifteriumsd bed Innern vom 29, v. Mis. eröffnet, 
bag ihnen geflattet ſey, die unlängft in der Vuch⸗ 
ner ſchen yeah. zu — —— 
Drugſchrift 
„G. Chr. C. Wunder 8 adminiſtrative 
Rechtsſtreitigkeiten im Königrei— 
Ge Bayern“ 
aus Regiemitteln, fo weit ed ohne Neberfchreitung 
ber etatsmäßigen Summen geſchehen kann, ans 
zuſchaffen, daß übrigens durch dieſe Ermächtigung 
eine Berpflihtung zur Anfhaffung fraglicher 
Schrift nit auferlegt fey. 
Münden, ben 3, Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Büttner 





ad Nrum. 26,741, 
(Befesung der erlebigten Etelle eines Muſillehrers 
in bem Schullehrer-Seminar zu Freyſing betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Durch Beförderung. bes bisherigen Inhabers 
ift die Stelle eines Muſillehrers im Schullehrers 
Ecminar zu Frepfing, mit welcher eine etatämäfs 
fige Remuneration von jährlih 500 fl. verbunden 
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iſt, weldes Einfonimen überdieß dürch Uebernabme 
bes Schreibunterrichis im Schullehrer⸗ Seminar 
und des Choralunterrichtẽ im erzbifhöflihen Cle⸗ 
rifaffeminar. um beiläufig 200 fl. vermehrt wer⸗ 
ben kann, in Erledigung gefommen. 
Da ter Muſiklehrer im Edullehrer-Seminar 
nit blos im, Drgel» und Violin-Spiel, 
fondern and im Ehoralgefang und in ber, 
einfchlägigen Liturgie Unterricht zu ertheilen 
hat, ſo erfordert deſſen Stelle einerſeits ein mit 
ebenfo gründlichen theoretiſchen als practiſchen 
Muſilkenntniſſen ausgerüſtetes und ſowohl im 
Klavier» und Orgel⸗, als Violine, Viola⸗, Cello⸗ 
und Contrabaß⸗Spiel, dann insbejondere im Ger, 
fange und in der Liturgie erfahrenes, fowie auch 
mit der Behandlung der andern Inftrumente ber 
Fanntes Individuum, während andererfeits ausge: 
zeichnete Sittlichfeit eine unumgänglihe Boraus- 
fegung zur Erfangung derfelben bildet. 

Die Bewerber um biefe Etelle, von welden 
übrigens ihre mit den entiprechenden Zeugniffen 
über das Vorhandenſeyn obiger Erforderniffe bes 
legten Geſuche bis Tängftens 31. d. Mis, bei ber 
unterfertigten Etelle einzureichen find, haben ſich 
daher einer befondern Prüfung über ihre Kenntniffe 
und Faͤhigkeiten zu unterziehen, welche im Schul⸗ 
Lehrer: Seminar zu Frepfing abgehalten und am 
14. fommenden Monats Auguft beginnen wirb. 

Schließlich wird nocd bemerkt, daß Bewerber, 
welche außerdem noch befähigt find, einen ober 
ben andern ber im Edullehrer- Seminar zum Un— 
terricht gebraten Gegenſtände vorzutragen,, bes 
fondere Berüdfihtigung finden werden, 

Münden, den 6. Juli 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Freiherr v. Godin, Präfident. 


Büttner. 
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Zandwehr von Oberbayern. 


Seine Majefät der König haben 
Sid unterm 19. Juni l. 36. allergnädigſt bes 
wogen gefunden, den Landwehr » Lieutenant und 
Bataillond » Arjutanten Adrian Freiherrn von 
Maderny zum Landwehr: Mafor und Commandanten 
des Landwehr» Bataillon Wolfrathaufen aller- 
gnäbigft zu ernennen, 





Amtliche Befanntmachungen. 
Nachdem fih in dem Debitwefen des Thomas 
Schneider, Bauers vom Dünzlau, in dem 
erfien Verfteigerungstermine vom 18. März d. 8. 
fein Kaufsluſtiger eingefunden hat, fo wird auf 
weiteren gläubiger’ihen Antrag das unterm 22, 
Jänner h. 38. ausgeſchriebene Anweſen wieder» 
holt am 

Donnerflag den 29. Juli L. 36. 

Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
in tem Wirthshauſe zu Dünzlau vorbehaltlich 
der Ratififation der Gläubiger an den Meift- 
bietenden öffentlich verfleigert, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige eingeladen werben. 

Den 14. Juni 1847. 


Königlihes Landgericht Ingolftabdt. 
— Gerſtner, Landrichter. 


In dem Debitweſen der Walburga Auer 
von Weltſtetten wird deren unterm 6. November 
v. 38, Öffentlich ausgeſchriebenes, auf 1714 fl, 
geihägtes Anweſen auf weiteren gläubiger'ſchen 
Antrag am 
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Mittwod den 11. Auguf tl. Is. 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 

im Bräubaufe zu Wettſtetten 
nad 8 64 des Gppothefengefeges vorbehaltlich 
ber 88 98 bis 101 des Proceßgeſetzes nom Jahre 
1837 öffentlih an ten Meiftbietenden verfteigert, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 

Den 23. Juni 1847. 
Röniglihes Landgeridt Ingolfabt. 

Gerfiner, Landrichter. 


Durch Entſchließung ber Fönigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, yom 25. 
v. Mis. find am Sitze des unterzeichneten Lands 
gerihis Prüfungs » Commiffionen U. Kaffe für 
nachgenannte Gewerbe gebildet, als für: 

Bäder, Bräuer, Bierwirtbe, Boten, Bil⸗ 
berhändfer, Drechẽeler, Eiſenhändler, Effigfieder, 
Färber, Glafer, Hafner, Hukler, Hufe, Grob⸗ 
und Waffenfhmide, Hutmacher, Kiskäuffer, 
Köche, Krämer, Rupferfchmide, Yodweber, Mas 
ler, Materialiften, Melber, Metzger, Müller, 
(und zwar Mapl-, Del» und Sägmüller,) Na⸗ 
gelſchmide, Riemer, Rothgerber, Sattler, Säck⸗ 
ler, Schaͤffler, Schleifer, Schloffer, Schneider, 
Schreiner, Schuhmacher, Seifenfieder, Sailer, 
Siebmacher, Tänbler, Tafernwirthe, Tuchma⸗ 
her, Uhrmacher, Wagner, Weber, Weinwirthe, 
Weißgärber, Wilbpretpändfer, Zinngieger und 
Zeugmacher. 

Als Prüfungstag iſt der zweite Mittwoch 
jeden Monats, und wenn an einem foldhen ein 
Beiertag fällt, der darauffolgende Werktag feftges 
fegt, was hiemit Öffentlih bekannt gemacht wird. 

Den 2. Juli 1847. 
Königlides Landgeridt Aidad. 
Wimmer, Lanbridter, 





—— — 
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Sm Zahre 1842 wurden in einem Walde bei 
Au d. Gis. ein zerbrochener Kelch und eine Pa: 
tena, beide von Silber, dann im Jahre 1844 bei 
Apperödorf d, Gis. ein Fußgeſtell und 1 Dedel 
eines Ciboriums auch von gutem Silber gefun- 
den, deren Eigenthämer biöher unbefannt geblie 
ben find, daher diejenigen, welde gegründete An⸗ 
fprüde darauf zu haben glauben, biemit aufges 
forbert werben, 

binnen 6 Woden 
ſolche bei unterfertigter Behörbe nachzuweiſen, wis 
drigenfalls diefe Gegenflände als herrnlofes Gut 
behandelt werben. 
Den 21. Juni 1847. 
Königlihes Landgeriht Moosburg, 
Dr. Heberreiter, Landrichter. 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird ber 
vormals rentamiliche Getreibftatel dahler Haus⸗ 
Neo. 944 Plan⸗-Nro. 1004 öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft und auf 

Freitag den 27. Auguf I. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
im biefigen Oerichtslofale dazu Termin anbe- 
zaumt, 

Derfelbe ift auf einem Flächenraum von 0 Tgw. 
06 Der. erbaut, mit 3 fr. einfaher Hausfteuer 
befegt, gang gemauert, mit Platten eingebedt, im 
Erdgeſchoſſe mit gemwölbten Stallungen verfehen 
und auf 4000 fl. gewerthet. 

Was fonft noch hievon gerichtsbekannt iſt, 
fann bis zum Gteigerungsdtermin aus ben in 
hiefiger Regifiratur vorliegenden Acten erfehen 
werben. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
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werben zur Steigerung nicht jugelaffen, wenn fie 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachweiſen. 
Den 24. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 





Nahdem für dad den 12. Mai h. Is. im 
gerichtlichen Zwangswege zum "öffentlichen Ber 
faufe ausgebotene Anwefen des Maurers Lorenz 
Mayr von Lehhaufen, beftehend in Wohnhaus, 
10 Der, Wursgarten und 1 Tagw. 12 Dec. Lie 
felwiefe, geihägt, auf 1475 fl., ſich fein Käufer 
meldete, fo wird basfelbe wiederholt 

Freitag den 16. Juli. 3. 
Bormittags von Ibis 12 Uhr 
zum Berfaufe ausgeboten und ſich desfalls bie 
gerichtliche Commiſſion an dieſem Tage im Wirths⸗ 
hauſe zur Lände rinfinden, woſelbſt ſich fodann 
Kaufsluftige mit ihren Angeboten zu melden 
haben, und zum Schluffe noch bemerft wird, daß 
bei biefer Berfaufstagsfahrt der Zuſchlag ſogleich 
gemäß $ 99 des Geſetzes vom Jahre 1837 er- 

folgen fünme, 
Den 16. Juni 1847, 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Auf Antrag eined Hypotbefgläubigerd wird 
das Anmweien des Joſeph Zierer, fogenannten 
Brüdenfiihers von Dürrnftein, in der Nähe des 
Klofters Schäftlarn am 

Samftag den 28, Auguf 1. Is. 

Bormittagd von 11 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dürrnfein 
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im Wege der Hilfsvollſtreckung öffentli verflei- 
gert, und zwar nad Vorſchriſt des 5 64 des Hp: 
pothrfengefeges vorbehaltlich der 88 89 und 101 
. ber Procchnovelle vom Jahre 1837, 

Das fragliche Anwefen iR auf 3015 fl. ge- 
richtlich geihägt,  größtentheild Tubeigen, ber 
Drandaffefurang um 400 fl. einverleibt, und hafs 
ten auf felbem zum k. Rentamte Wolfratöhaufen 
ein jährliher Eenfus von 2fl, 34 fr. und 27 fr. 
3 pl. Grundſteuer. 

Die Wirthsſchenkgerechtigkeit ir perfonel- 
Ier Natur. 

Es befteht: 

1) aus dem 2 Stodwerf hohen gemauerten, 
jedoch zum Iten Theile nod nicht ausges 
bauten Wohnhaufe mit den damit verbun« 
benen aus einem Stalle und Stadel bes 
ftehenden Defonomiegebäuden, 

2) aus dem Hofraum und Garten im Umfange 
von 1 Tagw. 46 Der, 

3) aus 1 Tagw, 44 Dec. Adergrund, 

4) aus 3 Tagw. 68 Dec. Wiesgrund, 

5) aus 3 Tagw, — Der, Holzgrund. 

Kaufslufige werten mit dem Bemerfen ver- 
ſtaͤndigt, dag fih Gerichts unbefannte Käufer über 
Leumund und Bermögen auszumeifen haben. 

Den 26. Juni 1847, 
Königl, Landgeriht Wolfratshaufen, 
Martin, Landrichter, 





Auf Antrag der Erbsintereffenten wird das 
Uhrmacher Mang’ihe Anweſen dahier ſammt 
Mobiliarſchaſt am — 

Dienſtag den 20. Juli I. Js. 
im genannten Haufe Öffentlich verſteigert. 

Das Anweſen beftebt aus einem zweiftödigen, 

gemauerten Wohnbaufe im mittelmäßig baulichen 








Zuftande, aus einem dabei befindlichen Garten 
zu 37 Dee. und 2 Tagw. 90 Der. weiterem 
Orumdbefige, und iſt zufammen geſchaͤtzt auf 
1610 fi. 

Der Immobiliarverkauf geſchieht mit Vor⸗ 
behalt der Curalel⸗Genehmigung Morgens von 
8 bis 10 Uhr; ſodann beginnt gegen Baarzah⸗ 
lung bie Berfteigerung ber Mobilien, beſtehend 
aus verſchiedenen Hausgerathſchaften ohne beſon ⸗ 
deren Werth. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, und können 


die Gutslaſten inzwiſchen hier einſehen. 


Den 10. Juni 1847. 


Königl. Landgericht Schrobenhauſen, 
Lein felder, Landrichier. 





Auf ausdrüdlichen Antrag ſämmtlicher Cre⸗ 


ditoren wird das Anweſen des Georg Dilger 


zu Weil hiemit zum Drittenmale dem öffentlichen 
Berfaufe unterſtellt und Berfleigerungstagsfahrt 
auf 
Mittwoh den 11. Auguf I. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in Weil anberaumt, 

Bezüglih der Beſtandtheile biefes Bauern⸗ 
guted, welches einen Ehägungswerth von 17,787 fl. 
bat, wird fih auf bie legte Ausfchreibung vom 
13, Februar I. 38. bezogen. 

Der Hinſchlag iſt von ber Genehmigung ber 
Gläubiger abhängig. 

Den 28, Juni 1847, 

Königlihes Landgericht Lanbsberg. 


Schöninger, Lanbricter, 
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(Epictal = Ladung.) 

Simon Huber, Bauersfohn von Penzen- 
bichl d. Gts. wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. A 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Defcendenten, 
oder fonfligen erbberechtigten Verwandten werben 
hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 30 Tagen a dato 
hierorts um fo gewiſſer zu melden und ihre Erbs⸗ 
Anfprüde geltend zu machen, ald außerdem deſſen 
hierorts Hinterlegtes Erbgut per 30 fl. ald herren» 
Iofes Out dem f. Fisfus ausgeantwortet würde, 
Den 30, Juni 1847. 
Gräflich v. Lodron'ſches Patrimonial- 
Geriht Marirhain in Oberbayern. 
Stadler, Gerichtshalter. 





Bericht über den Hopfenmarft zu 
Yugdburg im Jahre 1834. 

Der feit feiner Errihtung zum zweitenmale 
abgehaltene Hopfenmarft ih Augsburg hat mit 
dem 16. September 1846 begonnen, und endete 
mit Ende April 1847. 

Während feiner Dauer wurden 33 Marfitage 
abgehalten, 

Die Zufuhr betrug: 

a) 18467 neues Dber- und Niederbayeriſches 

Gut zu 40 —65f. - 20053 Pfund 
») 1845r altes detto zu 22 fl. 143 „ 
ce) 1846r neues Spalter und 


Umgebung zu 60 fl. - TA u 
d) 1846r neues yon Mittel 

franfen zu 36—60f, . 183883 „ 
e) 1845r altes detto zu 25 — 

Bu.» . +5 1742 „ 
2) 1846r neues Saazer-Kreid- 

gut zu 5—100f. . 14561 „ 
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. 8) 18467 neues Böhmergut von 


Leutmerig und Auſcha 60 fl. 6229 „ 
h) 18467 Wollnzacher 35—70f. 1440 „ 
235805 Pfund. ° 


Die Zufuhr geſchah durch Händler mit 223015 
Pfund und durch Producenten mit 12790 Pfund, 

Bon dem großen Gefammiquantum wurten 
nur 5671 Pfund zurüdgenommen, fo daß im 
Ganzen 1230134 Pfund abgefegt würden, im Ges 
fammtgefvbetrag von 131829 fl. 17 Fr. 

An hiefige Einwohner wurden abgefegt 144973 
Pfund, und an auswärtige Bräuer und Händler 
35161 Pfund, Die nah auswärts an Händler 
verkaufte Hopfen erhielten ihre Berimmungen 
größtentheil nad Rom, Malta, Piemont, Inne 
bruck ıc, 

Die Dualität des 1846r Hopfens war zwar 
weniger fanmenreih als der des Vorjahres, aber 
ergiebig, woher ed auch Fam, daß bie beim Bes 
ginne des Marktes ziemlich hoch geftandenen Ho» 
pfenpreife auf einmal fehr herabgedrückt wurten, 

Der Marktinfpector bemühte fih mit dem 
günftigfien Erfolge, den Käufern und Berfäufern 
im Verkehre alle möglichen Erleichterungen zuzu⸗ 
wenden, ſchlichtete mit Umfiht und gewiffenhafter 
Unpartheifichfeit die wenigen unbebeutenden Difs 
ferengen, welche fih zeigten, und fämmtliche Markt⸗ 


- befucher waren mit der Handhabung der Marfts 


ordnung vollommen zufrieden. 
Augsburg, den 26. Juni 1847. 


Spähbriefe. 
In einer Unterfuhung wegen verbächtigen 
Befiges liegt bierorts feit dem 16. v. Mis. eine 
filberne Uhrkette, nah Art der auf dem Lande 
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üblichen gefertiget, vor, über deren Erwerb ſich 
die Individuen, denen fie abgenommen wurden, 
feineswegs auszuweiſen vermochten. 

Der rehtmäßige Eigenthümer der Kette wird 
aufgefordert, fi binnen A Wochen im Bureau II. 
Nro. 46 hierorts gehörig zu Tegitimiren, außer: 
beffen das Weitere von Amtswegen verfügt würde, 

Den 4. Juli 1847, 
Könige, Polizei» Direction Mi nen. 
Mark, Director. 


1) Blod Moſes, 57 Zahre alt, 5' 9° 10 
groß, ſtark und did, mit grauen kurz ges 
ſchnittenen Haaren, braunen Augen, fpiger 
Nafe, Bart rafirt aber ſtark; 

2) Abraham Markus, 39 Jahre alt, 51 5" 
groß, unterfegt, rundes Geſicht, ſchwarze 
furze und fraufe Haare, tief braune leudh- 
tende Augen, Cin biefen Beiden erfennt man 
den Juden auf ben erfien Bid); 

3) Winterfeld Jakob, 52 Jahre alt, 6, 2 
groß, ſchlank, länglichtes Gefiht mit fpiger 
Nafe, ſchwarzgrau kurze Haare, braune 
Augen, fehr fcharfen Blick und hoͤchſt ge⸗ 
wandtes Benehmen; 

drei verheirathete, jüdiſche Handeldleute aus 
Linne im Herzogtum Limburg in Holland 
trieben fi wiederholt in Bayern umher, vors 
gebend altes Silber einzuhandeln und fonfig® 
Waare zu faufen, gehören jedoch zu jener Efaffe 
von Gaunern, die gutmütbige Teihtgläubige Men» 
ſchen aufſuchen, mit einfchmeichelnder Zudring— 
lichkeit nach alten Münzen fragen, und find dieſe 
Leute fo unvorfihtig ihren Geldvorrath auszu: 
framen, und nad folhen Münzen, wofür die 
Gauner bedeutendes Agio bieten, dieſe fogar 
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ſelbſt ſuchen zu laſſen, was dieſe mit unglaub— 
licher Gewandtheit verſtehen, ſo ſind ſie auch be— 
ſtohlen. 

Man macht ſämmtiliche Polizeibehörden auf 
dieſe Gauner mit dem Bemerken aufmerkſam, daß 
fie hier einer Unterfuchung wegen eines ähnlichen 
Diebſtahls im Verbrechensgrade unterlagen und 
mit Schub über bie — bei Aſchaffenburg 
geliefert wurden. 

Den 4. Juli 1847, 
mit A Dieneiie Münden, 

Mark, Direstor. 


Peter Löw, Obermühlersſohn von Bachmeh⸗ 
ring, ber Gemeinde gleihen Namens d. Gts., 
wurde am freitag ben 28. Mai I. Js. Bormit- 
tags zwifhen 11 und 12 Upr mittels Einbruches 
eine zweigehäufige Repetiruhr entwendet. 

Das äußere Gehäuſe diefer Uhr war ‘von 
Schildkrot, das innere Gehäufe von Silber, rüd: 
wärts mit Deffnung zum Aufzichen verfehen, die 
mitteld eines kleinen Schubers geſchloſſen werden 
fann. 

Das Zifferblatt war weiß, hatte romiſche Zife 
fer, meflingene Stunden» und Viertelſtundenzeiger, 
weld Tegierer etwas gebogen war. 

Auf dem Zifferblatt befand ſich die Auffchrift 
„Anton Prim.* 

An der Uhr befand fi eine ungefähr eine 
Spann fange filberne fogenannte Gliederketie und 
an biefer ein fogenannter Hubertus:Zwölfer ald 
Schlüſſel, dann ein meflingener Schlüſſel an 
feidener grüner Schnur, alles zufammen im 
Werthanſchlage zu 29 fl. 

Verdacht wegen dieſer Entwendung fällt auf 
ben bereits zu Arreſt gebrachten und verhafteten 
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Anton Rottmäller, ledigen Kifielmüplersfopn 
yon Bars, f. Landgerichts Haag, und ba biefer 
im Befige dieſer Uhr nicht getroffen wurde, fo 
ſteht zu vermuthen, daß er fie von Freitag den 
28. Mai I. 36. bis Samflag ben 29, tesfelben 
Monats, d. i. bis zu feiner Arretirung in Ro- 
fenheim, entweder auf bem Wege dahin, ober in 
Rofenheim ſelbſt veräußert hat. 

Man erfucht dafer beffalls bie forgfältigfte 
Spähe anzuordnen, und das allenfallfige Reful- 
dat 'befannt zu geben. 

Diefer erwähnten Diebſtables verbächtige und 
zu Arreſt gebradte Anton Rottmüller befand 
ſich im Befige nachfolgender wahrſcheinlich ent⸗ 
wendeiter Gegenſtaͤnde, als: 

4) einer ſilbernen eingehäufigen Uhr mit weis 
Bem Zifferblatte, arabiſchen Ziffern, zur 
Bierteltunde außen mit der Zahl 15, zur 
halben Stunde mit der Zahl 30, zur Atel 
Stund mit der Zahl 45 und zur ganzen 
Stunde mit ber Zahl 60 die Minuten an⸗ 
zeigend, innen und ober ben Zeigern mit 
dem Namen Bregnet, unter ben Zeigern 
mit der Aufſchrift A Paris verfeben, welde 
Aufſchriften ſich auch innen am Gehwerfe 
befinden, Stunden und Bierielftundenzeiger 
von Tombadz an biefer Uhr befindet ſich 
eine lichtbraune Schnur von Seide mit 
länglichtem Ringchen von Tombad beſetzt, 
dann ein meſſingener Schlüſſel an einem 
grünfeidenen Schnurchen; 
einer zweigehäuſigen Uhr, das äußere Ge- 
bäufe ſchwarzbraun Tadirt, rück- und vor⸗ 
wärts ringsum mit filbernen Nieten und 
Reifen befegt, innen mit Geidenzeug von 
braunem Grunde mit violelen, weißen und 
ſchwarzen Blumen gefüttert, das innere Ges 


2 


— 





1012 


hänfe von Silber, xückwaͤrts mit Deffnung 
zum Aufziehen, das Zifferblatt weiß mit 
großen römifchen Ziffern, und außer der- 
filben mit arabifhen Ziffern, von ben rös 
mifchen Ziffern I — XU zu jebem bie Mi— 
nutenzahl in von 5 zu 5 auffleigender 
Linie bis zu 60 anzeigend, die Zeiger groß 
und von Meffingz; als befonderes Stenn- 
zeichen kömmt zu bemerken, daß innen am 
Gehwerk in einer. von Silber geprägten 
Platte ein Cruzifix und unten zur linken 
und rechlen Seite desſelben fih ein Engel 
zeiget; an diefer Uhr befindet fi ein meſ⸗ 
fingener Shlüffel an grünfeidener Schnur; 

3) eines filbernen Eßlöffels mit ven Buchſta⸗ 
ben F. 3. P. auf der Rüdfeite des Stieles 
bezeichnet; 

4) eined filbernen Raffeelöffels, auf der Border» 
feite des Stieled mit den Buchſtaben I, P. 
bezeichnet ; 

5) eines Kaffeelöffels von fogenanntem Neu⸗ 
filber, rüdwärıs am Stiele mit der Aufs 
ſchrift BRITTANIA METALL. 

Man erfudt, Nachforſchungen anzuſtellen, ob 
derlei Begenftände nicht entwendet wurben, und 
alfenfalfiges Refultat ſchleunigſt bekannt zu geben. 

Deu 26, Juni 1847. 
Königlihes Landgerigt Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 





Bei dem Bauern Mathias Kronberger, 
Haufer in Geifellobe , wurde in der Nadt vom 
6. auf den 7, April 1, 38. ein Einbruch verſucht, 
und biebei Amal gegen die Hinterwand des Hauſes 
zu hingeſchoſſen, aud der Fenſterſtock des Kuh— 
ſtalles herausgebrochen. 
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Man erſucht, auf bie zur Zeit unbekannten 
Thäter Spähe zu verfügen, und ein alfenfallfiges 
Refultat befannt zu geben. 

Den 30. Juni 1847, 
Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 





In der Naht vom 19. auf den 20. 9. Mit. 
wurden in das Haus des Päders und Getreide 
Händlers Joſeph Demmelmair zu Neudtting 
in befien Fenſterſtock und Rahmen in der Wohn⸗ 
ftube 2 Fleine Kugeln eingeſchoſſen; der Tpäter 
ift unbefannt, und erfuht man, auf felben Späpe 
zu verfügen, ſowie ein allenfallfiges Refultat hie⸗ 
ber belannt zu geben. 

Den 30. Juni 1847. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Bei dem Guütler Simon Dobbelberger 
in Emerting wurde in der Nacht vom 13. auf 
den 14. d. Mis. in deſſen Haus ein Einbruch 
verübt, und Diebſtahl verſucht; bie Thäter find 
unbefannt, und erſucht man auf fie Spähe zu 
verfügen, fowie ein alfenfallfiges Refultar belannt 
gu geben. 

Den 80, Zuni 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Fanbrigter, 


Michtamtlicher Artikel 


An das gefammte juriftifche Publikum. 
Bei Georg Franz in-Mänden, Perufagaffe 
Nro. 4, ift fo eben eingefömmen : 
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Doppelmayr, 8,8, Sammlung der Er⸗ 
läutetungen und Neferipte zum Strafgeſetz⸗ 
bug) für das Königreich Bayern. 

4te Auflage. 

24 Dogen in 8. Yabenpreis 1 fl. 36 Er. 

Bei dieſer — durch Herrn Dberappels 
Intionsgerichts-Rath Arnold revidir. 
ten — vierten Auflage find alfe Irripümer, wel⸗ 
de fih in bie frühern Auflagen eingeſchlichen 
hatten, volländig berichtigt, Reſeripte, weiche nicht 
mehr zur Anwendung kommen, weggelaſſen, und 
andere Reſcripte und Erläuterungen + welde erft 
in neuerer ‚Zeit befannt wurden oder doch früher 
nicht aufgenommen waren, eingefchaltet, fo baf 
bie gegenwärtige Auflage bei einem Zuwachs yon 
mehr als 300 Berihtigungen um fo weniger mehr 
eine Lüde zeigen wird, als auch die Literatur des 
jepigen bayeriſchen Strafrehts an den treffenden 
Orten angegeben il, um auf diefe Weife Allen, 
welche das Strafgeſetzbuch anzuwenden haben, 
auch in dieſer Hinſicht eine Erleichterung zu ver⸗ 
ſchaffen. 


—— — — 


SGours der B. Staats⸗MPapiere. 
| Augdburg, den 1. Juli 1847. 
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der Königlichen 
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Oberbayern. 





München 





N” 29, 


den 16. Juli 1847. 


— 


Inbhalt. 
Die vermißte Thereſia Walkowit, Inwohnerin von Haſelbach, &,E, öſterreichiſchen Pfleggerichts Braunau. 


Die Erledigung ber kath. Pfarrei Läfering, 


Lanogerihts Mühldorf. — Die Auswanderung nad 


Siebenbürgen, — Eine im Bezirke des E, Landgerihts Zittmoning aufgegriffene unweltläufige Weibs« 
perfon. — Befuc des Bonbonfabrikanten Franz Stolwer zu Göln am Rhein um Bewilligung rom 
Verkaufe feiner Bruft- Garamellen in Bayern. — Einen in Gochsheim aufgegriffenen blöbfinnige 

Burfhen. — Die Erledigung ber kath. Pfarrei Hurlach, Landgerichts Landoberg — Das Gefuh des 
Joh. Zint, Hühneraugen: Operateur in Münden, um die allerhöchfte Bewilligung im sk 
Bayern Hühneraugen operiren und heilen gu dürfen. — Die Wiederbefegung des Patrimonialgerich- 
tes 11. Glaffe zu Günzelpofen, hier die Verlegung des Amtsfite. — Das neuerliche Gefuch des 
Bahnamts-Aſſiſtenten Knieriem aus Augsburg um bie Erlaubniß zum Verkaufe eines cesmetifhen 
Mittels. — Die Ausfcheidung der Griminal- Gefangenen nach Geflecht und Sonfeffionen. — Die 
gerichtliche Verlautbarung abgetrümmerter außer dem Gerichtsbezirke liegender Pertinenzftäde, — 
Ordens · Verleihung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours ber bayer, Staats⸗Papiere · — 


ad Nrum, 28,358, 
An 
ſämmtliche Diftricts-Polizei:Behörden 
von Oberbapern. 

(Die vermißte Thereſia Walkowig, Inwohnerin von 
Haſelbach, 8. 2. öſterreichiſchen Pfleggerichts 
Braunau betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung der k. k. ob der enns'⸗ 
Ihen Landes-Regierung Linz hat fi die Inwoh⸗ 
nerin Therefia Walfowig aus ihrem Wohnorte 


TEE — — — 


Haſelbach, Pfarrei Ranshofen, Pflegerichts Braunau, 
am 23. December 1846 in Begleitung eines 14 
bis 15 Jahre alten Mädchens, Tochter der Aloiſia 
Brunner aus Dietfurt, mit Hinterlaffung ihrer 
Effecten entfernt, ohne wieder zurüdzufehren, 


Die Bermißte ift über 50, Jahre alt, 
groß, hager, Hat dunkle Haare, trug bei ihrer 
Entfernung einen dunfelgrünen ſchwarz quadrilir⸗ 
ten Veberrod und ein fchwarzes Kopftuch. Das 
in ihrer Begleitung befindliche Mädchen ift 14 — 
15 Jahre alt und bie Tochter ber Alofia Bruns 
ner vom Holzgarten in Dietfurt, Namens Maria. 

(70) 
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Dieſe iſt klein, hat ein breites Geſicht, blonde 
Haare und trug eine lichte Kleidung von Kanefas, 
beſtehend aus Rod, Vortuch, Spenſer und einem 
ſchwarzen Kopftuche. 

Die Polizeibehörden werden beauſtragt, dem 
Aufenthaltsort dieſer Perſonen nachzuſorſchen und 
im Auffindungsfalle dieſelben anzuweiſen, nach 
ihrer Heimat zurüdjufehten, oder falls ihrem fer: 
neren Aufenthalte ein Hinderniß nicht entgegen: 
fände, ihrer heimatlihen Behörde befannt zu ges 
ben, was mit ben zurädgebliebenen Effecten der 
Therefia Walfomwig zu geſchehen habe, 


Münden, den 4. Juli 1847. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Büttner, 





ad Nrum. 28,851. 
(Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Läfering, 
Landgerichts Mühldorf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur Beförderung des biöherigen Beſitzers 
ift die Fatholifhe Pfarrei Läfering (Tauffirhen 
im Walde) in Erledigung gefommen. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Münden Freyfing, 
im Decanate Mühldorf und im Landgerichtöbezirke 
Mühldorf; fie zäplt bei 5 Stunden im Umfange 
865 Seelen, ohne die dazu gehörige Erpofitur 
Kraiburg, welde beiläufig 1232 Ceelen zählt, 
9 Nebenorte, worunter 5 Filialen, 2 Beneficien 
in Kraiburg und 3 Schulen, und wird vom Pfars 
ver und 1 Hilfspriefter in Läfering, dann dem 
Erpofitus in Kraiburg paſtorirt. 
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Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 
I. An fländigem Gehalte: 
aus Etiftungscaffen . » » 
U. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten.. 
1. Aus dem Ertrage ber 
grund « und zebentherrlichen 
Rechte ... 
IV. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienfteds 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteten 
Gotteddienfen . « 
2) an Stolgebühren . » 
v. Aus herkoͤmmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde » 2 2 000% 


4 fl, 34 fr, 


108° fl. 37 fr. 
881 fl. Alıfr. 
237 fl. 10 kr. 
207 fl. 57 fr. 
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in Summa 1485 fl. 594fr. 
Die Laften beſtehen: 


IL, Wegen der Etaatözwede 83 fl. 57 fr. 
1. Wegen des Didcefan- Ber: 
banbes * * * * * * * 6 fl. 26 fr. 


1. Wegen befonderer Zwede 
und Berhäftniffe der Pfarrei . 434 fl. 564fr. 


in Summa 525 fl. 19 fr, 
wornad fi ein faffiondmäßiger 
Neinertrag von . . 960 fl. 40 fr. 
ergibt. 

Uebrigens hat fi der neue Pfarrer die Er: 
hebung der Expoſitur Sraiburg zu einer felbfts 
Rändigen Pfarrei und ben hiedurch nothwendig 
werdenden Entgang an feinen Einfünften geges 
benen Falls gefallen zu laſſen. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie bes 
ſteht beiläufig in 46 Tagwerf Feldgründen und 
Wieſen, dann 13 Tagw. 86 Derimalen Holz. 
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Zur Führung derſelben werben 4 männliche, 
A weibliche Dienftboten, 4 Pferde, 1 Sprungflier, 
12 Kühe, einige Stüde Jungvieh, und zum Ueber: 
nahındcapitale beifäufig 3500 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vors 
fhriftämäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

München, den 5. Zuli 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Büttner. 


ad Nrum, 29,050, 

An 
färhtlihef. Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 

(Die Auswanderung nad Siebenbürgen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Der immer zunehmende Andrang teutfcher 
Auswanderer nah Eicbenbürgen bat bie k. k. 
oͤſterreichiſche Regierung zu ber eberzeugung ges 
führt, wie es dringend nothwendig ſey, biefe Be⸗ 
wegung zu befhränfen, wenn jenes Land nicht 
mit erwerb · und mittellofen Menfchen überfhwenmt 
werben fol, welche entweder ihrem neuen Baters 
Sande zur Laſt fallen, oder nach bitterer Enttäu- 
fhung in ihre verlaffene Heimat zurüdzufehren 
gendthiget find, 

Die genannte Regierung hat demgemäß das 
Unfuchen geftellt, daß vorläufig und bis die Be— 
dingungen ber Aufnahme fremder Auswanderer 
in Siebenbürgen gefeglih befimmt und befannt 


- 
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gegeben ſeyn werten, nur jenen bayerifdhen Un» 
tertbanen, bei denen fih nadfo'gende Erforberniffe 
vereint finden, tie Bewilligung zur Auswanderung 
dahin ertheilt werben mögen, nämlich: 

a) die Eigenfchaft eines Lanbwirthes, eine Be— 
bingung auf welcher zu befleben um fo 
unerläßlicher fey, als in Siebenbürgen und 
namentlih in den ſächſiſchen Bezirken da- 
felbft, welche das Hauptziel der fraglichen 
Auswanderung bilden, das Zunftverhäliniß 
noch firenge gehandhabt werbe, und fremde 
Handwerker, welde in ter Hoffnung einer 
ungehinderten Ausübung ihres Gewerbes 
dahin fämen, ſchon aus diefem Grunde fi 
getäuſcht fühlen würden ; 
der Defig eined Bermögens von minbeftend 
800 fl. und 
der Nachweis ber Erwerbung eines beſtimm⸗ 
ten Grundflüdes ald Eigentümer ober 
Pächter, fowie der Aufnahme in eine bes 
fimmte Gemeinde, 


Hinſichtlich jener Individuen, welche lediglich 
beabſichtigen, in Siebenbürgen vorläufig ſich um⸗ 
zuſehen, iſt die k. k. öſterreichiſche Geſandtſchaft 
von ihrer Regierung angewieſen worden, den 
Reiſepäſſen ſolcher bayeriſcher Unterthanen das 
Viſa nah Sicbenbürgen nur dann zu ertheilen, 
wenn ſie 

1) Landwirthe, 

2) mit einem Reiſegelde von mindeſtens 80 fl, 
verjeben find und 

3) die Reife ohne Familie unlernehmen, wo» 
bei bemerft wird, daß auch bei dem voll 
ftändigen Borhandenfeyn obiger Erforder: 
niffe, die Vidirung ber Reifepäffe durch bie 
ſiebenbũrgiſche Hoffanzlei in Wien jederzeit 
nothwendig iſt. 

670*) 
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In Folge eines höchſten Referiptes bes Fol. 
Miniferiums des Innern vom 1. I, Mid. were 
den ſämmtliche f. Diſtricts-Polizei-Behörden von 
Oberbayern hievon zum Zwede der gemaueften 
Beachtung bei Würdigung und Beſcheidung von 
Auswanderungsgeſuchen, fowie bei Ertheilung von 
Neifepäffen nad Siebenbürgen mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefept, die fragligen Beftimmungen 
zum Behufe der Belehrung und beziehungsmeife 
Warnung ber Beiheiligten gleichfalls geeignet zu 
veröffentlichen. 

Münden, den 6. Zuli 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Büttner. 





ad Nrum, 28,790. 
An 
fämtlichek. Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Eine im Bezirke bes k. Landgerichts Tittmoning auf: 
gegriffene unmweltfäufige Weibsperfon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der Nähe von Tittmoning wurbe am 22. 
v. Mis. eine ganz unweltläufige Weibsperfon, 
die ſehr ſchwer hört und eine ganz unverſtänd⸗ 
liche Ausſprache hat, dur bie k. Genbarmerie 
aufgegriffen und eingeliefert. 

Ale mit ihr gemachten Berfuhe um Aus— 


funfterlangung über ihren Namen und ihre Hei⸗ 


mateverhältniffe blieben bisher aus der Urſache 
erfolglos, weil man ſich ihr weder durch Sprache 
noch durch Zeichen oder Schrift verſtändlich mas 
Gen konnte, und weil fie Feine Ausweifung ober 
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fonflige Merfmale mit fih führt, welde zu einer 
weiteren Berfolgung in biefer Hinfiht Anhalts⸗ 
puncte geben könnten. 

Ihrer Kleidung nah zu fließen gehört fie 
einer Gegend in ber obern Pfalz oder bes bayeri- 
ſchen Waldes oder bes öſterreichiſchen Hausrud: 
Bierteld an. 


Die ſämmtlichen k. Diftricts-Polizei-Behörben 
von Oberbayern werben beauftragt, ber Herkunft 
biefer Perfon, wovon bie Perfonalbefhreibung 
angefügt if, nachzuforſchen und ein etwaiges Er⸗ 
gebniß darüber dem k. Landgerichte Tittmoning 
unmittelbar mitzutbeilen, zu gleiher Zeit aber 
hierüber ander Anzeige zu erflatten. 


Münden, den 6. Juli 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Büttner. 


Perſonalbeſchreibung 
einer aufgegriffenen unweltläufigen 
und ausweisloſen Weibsperſon. 


Die Unbekannte mißt 4 Schuh, iſt von etwas 
unterfegtem Körperbau, im Alter von circa etlichen 
und 30 Jahren, hat ein blatternarbiges ſtark ge» 
bräuntes rundliches Gefiht, braune Haare und 
Augen, eine ſtumpfe etwas vorftehende Nafe, pros 
portionirten Mund mit guten, breiten etwas aus⸗ 
einanderftiehbenden Zähnen, fein befonderes Kenn, 
zeichen. Sie trägt am Leibe ein ſchwarzes breis 
tes Eammiband über die Haare und dann um 
den ganzen Kopf ein blauwollenes Tuch mit weis 
fen Blumen; einen ähnlichen Rod mit angenäh- 
tem Leib, ein blaumollenes, weiß gebupftes Hals⸗ 
tuch und ein graufiches Fürtud von Pers, Nebſt⸗ 
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dem trägt fie noch in einem Sad i braun ge» 
blümien Epenfer, 1 weißen Nod mit blauem Leib, 
1 blauperfened Sacktuch, 1 roth perfenen Nod, 
1 graumsllenen Epenfer mit Veberwurffragen, 
1 ſchwarz fammete Mannskappe, 1 alten ſchwarz⸗ 
Vebernen Pelzſpenſer, 1 Zettel „ver großen Rea- 
litäten⸗ und Geldletterie“ (Ziehung am 9, Mai 
1846), 43 fr. in Eilber- und verſchiedenen Ku— 
pfermüngen, 


ad Nrum, 29,048, 
An 
fämmtlide Diftriet8-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 
(Geſuch des Bonbonfabrikanten Franz Stollweck zu 
Göln am Rhein um Bewilligung zum Berkaufe 
feiner Bruft:Garamellen in Bayern betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch Entſchließung bes fönigl, Minifteriums 
bed Innern vom 30.9. Mid, wurde dem Bonbons 
Fabrifanten Franz Stollwed zu Cöln am 
Rhein auf fein alleruntertpänigfted Anfuchen die 
Bewilligung ertheilt, die von ihm fabricirten Bruſt⸗ 
Earamellen um ben feftgefegten Niederlagspreis 
von 14 fr, für ein Padet mit 20 Stüden im 
ganzen Königreihe nah den desfalls befichenden 
Vorſchriften verfaufen zu dürfen. 

Münden, den 6, Juli 1847. 


Königl, Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bed Innern, 


In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director, 


Büttner, 
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ad Nrum, 29,174. 
An 
färhtlihef. Difiricts-Polizei:Behörden 
von Oberbayern. 
(Einen in Gochsheim aufgegriffenen blöbfinnigen Bur— 
fen betr,) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nah einer Mittheilung der koͤnigl. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 30, v. 
Mis. in rubricirtem Betreffe wurde zu Gochs⸗ 
heim ein blödfinniger funger Burfche aufgegriffen 
und zu dem k. Landgerichte Schweinfurt gebracht, 
beffen Heimat bisher nicht zu ermitteln war, und 
der nit im Stande ift, aud nur die geringften 
Angaben zu machen, die feine Ablieferung an bie 
zuftändige Heimatöbehörde herbeizuführen geeignet 
wären, 

Es werden daher fämmtliche Diftrictd- Polizei 
Behörden beauftragt, nach der Heimat dieſes Bur⸗ 
fen, wovon bie Perfonalbefcpreibung beigefügt 
if, die geeigneten Nachforfhungen zu pflegen, 
und über das Ergebnig bis zum 1. Auguft d. 
I. Anzeige zu erftatten. 

Münden, den 7. Juli 1847, 


Königl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 


In Abwefenheit des gl. Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
Büttner. 


Signalement. 
Alter: circa 18 Jahre; 
Haare: ſchwarzbraun und ziemlich Fury abgefchoren; 
Stimme: nieder; 
Augen: grau; 
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Augenbraunen: braun, buficht und zuſammen⸗ 
gewachſen; 

Naſe: ſtumpf; 

Mund: aufgeworfen; 

Zähne: ganz gut; 

Kinn: rund; 

©efihtsbildung : Tänglicht, ber Schädel hoch und 
fig; 

Geſichtsfarbe: braun; 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

Rleidbung. 

Alte grüntuchene Jagdmütze mit tuchenem Schilde 
und zwei fingerbreitem Tuchumſchlage, ber 
rechtd und links am Schilde angenäht und 
mit 4 Meinen Stahlfnöpfchen geziert iſt; 

werchenes Hemd; 

lilla Weſte; 

braunſchwarz geſtreiſte Hofe mit einem ledernen 
Hoſentraͤger; 

ſchmutzige, weißleinene Jade, die am rechten Ellen⸗ 
bogen zerriffen und geflidt if; 

ohne Halstuch und ohne Fußbekleidung. 





ad Nram, 29,269. 
(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Hurlach, 
Landgerichts Landsberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur den Tod bes bisherigen Beſitzers iſt 
die Farholifhe Pfarrei Hurlach erlediget. 
Diefelbe Liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Schwabmünden und im Landgerichts: 
Bezirke Landéberg; fie zählt 354 Srelm und 1 
Schule, erftredt fih blos über den Pfarrort und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
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Die Einfüntte diefer Pfarrei betragen: 


1. Un fländigem Gehalte: 
1) aus Etaatöcaffen an 
baarem Geb . . . 

2) an Naturalien, welche 
theils in natura abge: 
geben, theild in Geld⸗ 
Averfen vergütet wer 


20 fl. — PR. 


den, im Anſchlage von 401 fl, 15 fr. 


U Aus dem Erirage ber 
Realitäten: 
1) Ertrag aus den Ges 
bien ,» . 20% 
2) Ertrag aus Grund 
füdn .. 
1, Aus dem Ertrage ber 
Rechte: 
1) aus Zehenten . . 
2) aus Weide-Rehten . 
IV. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienfteöver- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbienften . 
2) an Stolgebühren . 
V. Aus herfömmlihen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde. . » 
VI. Befondere Nebendezüge 
zur Guftentation ber ut 
gtteee 
in Summa 
Die Yaften beſtehen in 
wonach fih ein faflionsmäßiger 
Neinertrag von 
ergibt. 


* * * * * 


* * * * 


LE Zu PPerE 


301. — Fr. 
108. — ir. 


56 fl. 344fr. 
5 fl. nn fr. 


14 f. — k. 
19 fl, 30 fr. 


in — KH. 


8 fl. — Fe 
658 fl. 194 fr... 
11 fl. 25 fr. 


646 fl. 5dyfe. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vors 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wohen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 

Münden, den 8. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präſidenten: 
Schilcher, Director, 
Büttner. 


ad Nram. 29,189. 
An 
fämmtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbayern. 
(Das Geſuch des Johann Zink, Hühneraugen⸗Opera⸗ 
teur in Münden, um bie allerhöchſte Bewilligung 
im Röntgreihe Bayern Hühneraugen operiren 
und heilen gu bürfen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
laut Entfchliegung des k. Minifteriums des Ins 
nern vom 1. d. Mid. das Gefuh des Johann 
Zinf, Hühneraugen-Dperateur in Münden, um 
die allerhöchfte Bewilligung im Königreie Bayern 
Hühneraugen operiven und heilen zubürfen, aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht. 

München, den 8. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, ° 


Rammer bed Innern. 
Sa Abwefenheit des kgl. Präſidenten: 
Schilcher, Director, 
Büttner, 
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ad Nrum. 29,858. 

(Die Wiederbefigung des Patrimonialgerichtes IT. 
Glaffe zu Günzethofen, bier bie Werlegung bes 
Amtefiges betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Berlegung des Amtofiges des Patrimo- 
nialgerichts Günzelhofen von Brud nah Hof: 
hegnenberg hat die höchſte Miniſterial⸗Genehmi⸗ 
gung, dann bie Uebertragung der Verwaltung 
dieſes Patrimonialgerichtd an den Gerichtähalter 
Fiſcher zu Hofhegnenberg die Genehmigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten. 

Münden, den 10. Zuli 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director, 





Büttner, 
ad Nrum, 29,191. 
i An 
fämmtlihe Polipeibehörben von 
Oberbayern. 


(Das neuerliche Gefuch des Bahnamts · Aſſiſtenten Knie⸗ 
riem aus Augsburg um die Erlaubniß zum Ber 
Baufe eines kosmetiſchen Mittels betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dem Bahnamıs» Affiftenten Knie riem aus 
Augsburg ift durch höchſte Entſchließung des konigl. 
Miniſteriums des Innern vom 1. d. Mis. bie 
Bewilligung eriheilt worden, das von ihm zum 
fosmetifchen Gebrauche fabrizirte, als unſchädlich 
befundene Haaröl um ben feſtgeſetzten Preis von 
12 fr. per Flaͤſchchen im ganzen Rönigreiche nach 
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den dießfalls beſtehenden Borfchriften zu verkau⸗ 
fen, wobei jedoch berfelbe dieſes Haaröl nicht als 
„baartwuchsfördernd” fondern nur ald einfaches 
Toifeitenmittel anzulündigen hat. 

Die wirb ben fänmtlihen Polizeibehörben 
in Oberbayern mit dem Auftrage eröffnet, ben 
Berfauf diefes Toilettenmittels, in fo weit folder 
in den Amtsbezirken vorfommt, nah Maßgabe 
der allerhöchſten Berorbnung vom 13. Mai 1838 
1, A (Regierungsblatt Seite 381) zu überwachen. 

Münden, den 11. Juli 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abwefenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilder, Director. 


Büttner, 
ad Nrum, 8,070, 
An 
fämmtlihe Untergeridte von 
Oberbayern. 


(Die Ausfcheidung ber Griminalgefangenen nad Ge- 
fhlecht und Gonfeffionen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchfter im Benehmen mit dem fat. 
Minifterium des Innern erlaffener Yuftiz- Minis 
ferial » Entihliegung vom 20. Mai 1847 wird 
andurch ſämmtlichen Unterfuhungsgerichten bes 
Kreiſes eröffnet ; 

daß bie abgeurtheilten Verbrecher fowohl des 
Militärs ald bes Civilftandes, fie mögen Ins oder 
Ausländer fepn, wie bisher, jerod mit geeigneter 
Rückſichmahme auf die allerhöchſt angeordnete 
Ausiheidung nah Geſchlecht une Gonfefj.onen in 
jenen Stkafanſtalten aufjunebmen ſeyen, melde 
den Regierungsbezirfen zugewieien jino, worin die 
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aburtheifenden Eriminalgerichte erſter Inſtanz fih 
befinden, 

Nah diefen Beſtimmungen iſt fi zu achten. 

Sreyfing, den 28. Juni 1847. 
Königlihes Appellationsgeriht von 
Dberbapyern. 
Schr. von der Bede, Präfident, 
Aichhorn, Ser, 





ad Nrum. 8,054. 
Bekanntmachung. 
An 


ſämmtliche Gerihte von Dberbayern, 
(Die gerichtliche Verlautbarung abgeträmmerter außer 
bem Gerichtsbezirke liegender Pertinenzſtücke betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In. Folge höhfter Entſchließung des königl. 
Zufiz Ministeriums vom 20. Juni 1847, welde 
im Benehmen mit dem Fönigl, Finanz: Dinifler 
rium erlaffen wurde, wird ben Gerichten von 
Oberbayern, bei welchen bie gerichtliche Verlaut⸗ 
barung abgeträmmerter Pertinenzftäde zu gefgehen 
hat, Folgendes eröffnet; 

Wenn glei die Frage, welches Gericht kom: 
petent fey, den Beräußerungsverirag in Anfehung 
ver zu einem Gutékomplexe gehörigen in einem 
andern Gerihtöbezirfe gelegenen Pertinenzftäde 
zu verlautbaren, dahin entfchieden werden muß, 
daß die Verbriefung folder Verträge bem Ges 
richte, in deſſen Bezirfe das Haupifomplergut 
liegt, auch bezüglich der im Bezirfe eined anderen 
Gerichtes Liegenden Pertinenzflüde zuſtehe, weil 
in dergleihen Fällen das Geſammtanweſen in 
eınem Bertrage und gegen eine im Ganzen feſt⸗ 
gelegte Summe erworben werben will, und fümmts 
liche Bertragsobjecte in einem gebundenen Zus 
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fammenhange ftehen, daher das forum continentine 
begründet ift, fo ändert fih biefes BVerbälmig 
doch, wenn es fih um bie Verbriefung der Ver⸗ 
träge bei erfolgten Gutszertrümmerungen in In: 
‚fehung der aus ben Complexe tretenden und in 
einem andern Gerictäbezirfe Tiegenden Grund» 
ftüde hanbelt. 

In ſolchen Fällen lebt mit der abminiftrativen 
Genehmigung der Auflöfung eines gebundenen 
Gutszuftandes für jeden einzelnen, nun ungebun« 
benen, Guiötheil die Competenz des Rich rs ber 
gelegenen Sache wieder auf, weil bier jeder fol 
cher einzelne Gutstheil Gegenſtand eines ſelbſt⸗ 
fländigen Vertrags if, mit dem Zufammenhange 
der Safe bad forum continentiae feine Baſis 
verloren hat, und biefed auch dadurch nicht bes 
gründet wird, daß die Berträge über bie abges 
trümmerten in andern Gerichtsbezirken liegenden 
vorigen Pertinemzfüde zur Zeit der beflandenen 
Butsgebundenheit zum Dehufe der Erlangung ber 
Dismembrationsberwilligung bei dem Gerichte des 
Complexgutes protofolliet wurden, da biefe Pros 
tololle nur Kaufsinfinunsionen find, die allen 


Werth verlieren, wenn die Krelsregierung den 
Buisjertrümmerungs:Confend verweigert, und in 


Fällen, wo er erfolgt, erſt ein Recht geben, bie 
gerichtliche Berbriefung der Verträge bei dem in 
Folge ber Auflöfung der Gebundenheit der Guts⸗ 
theile fompetent geworbenen Gerichte zu verlangen, 

Die betreffenden Gerichte haben fih nad dies 
fer. hoͤchſten Anordnung in vorfommenden Fällen 
zu richten, 

Freyſing, den 3. Juli 1847, 
Röniglihes Appellationsgeriht von 
Oberbayern, 

Schr, von. der Bede, Präſit ent. 
Aichhorn, Ser. 
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Seine Majefät der König haben 
unter dem 26. Juni I. 38. Aller höchſt Sich bes 
wogen gefunden, bem Gerichtsdieners⸗Gehilfen 
Anton Holzmann zu Frepfing in huldvollſter 
Anerfennung der ausgezeichneten Dienfte, welche 
berfelbe feit einer Reihe von nahezu 44 Jahren, 
und bavon feit 34 Jahren ausſchließend bei dem 
Landgerihte Frepfing ald Gerichtödienerögehilfe 
mit Treue und Neblichfeit geleiftet hat, dann in 
allergnädigfier Würdigung ber bei einzelnen Ans 
läffen bewiefenen befondern Befonnenheit und Ent: 
ſchloſſenheit die filberne Eprenmünze des Berbienft- 


Ordens ber bayerischen Krone allergnäbigft zu 


verleihen. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Die dem Kutſcher Franz Kaver Kraus ge 
börige im Haufe Nro, 15 an der innern Iſar⸗ 
firaße befindliche Hintere Herberge, beflehend zu 


- ebener Erbe aus einer Stube, Kühe, Kämmerlund 


Fletz nebſt Holzhütte und Hofraum, dann einem 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, auf 
950 fl. durchſchnittlich gefhägt, mit 400 fl..der 
Brandaſſecuranz einverleibt, und mit 1250 fl. 
Hppothekſchulden belaflet, wird, nachdem bei der 
erſten Berfteigerungstagsfahrt Fein Gebot gelegt 
wurde, ber wiederholten Verſteigerung unterftellt, 
und Eommiffion hiezu auf 
Montag den 16. Auguf I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Zimmer Neo. 34 Etage u 
des Fönigl, Kreis⸗ und Stabtgerichts »Affeffors 
Dr. 9. Muſſinan anderaumt, wozu Raufsluftige 
(71) i 
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mit dem Anhange geladen werden, daß ber Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Ehägungswerp 
erfolgen werde, und Gerichts unbefanate Steige 
ver fi über ihre Zahlungsfäpigkeit auszuweiſen 
haben. 
Den 30. Juni 1847. 
Königlides Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
Barth. 


(2)1. Senefirey. 





Auf Andringen eined Gläubigers wird das 
Anwefen des Nagelſchmieds Benebict Zepf Nro. 
38 an ber Sendlingergaffe dahier dem öffentlichen 
Berkaufe zum zweiten Male unterflelt. 

Dasjelbe beſteht aus 

1) dem Wohnhaufe Nro. 33 an der Sendlin- 
gergafle, mit ebener Erde 2 Stodwerk hoch, 
mit 2 Meszaninwohnungen und einem mit 
Holz überlegten Keller, 

2) einem Hintergebäube, mit ebener Erde gleich: 
falls 2 Stockwerk hoc, 

3) einer Holzhütte aus Holz, endlich 

4) einem Hofraume mit Pumpbrunnen. 

Darauf laften 1200 fl. Ewiggeld-Capital und 


3500 fl. Hypothefen, es it mit 1200, ver alle 


gemeinen Brandaffecuranz einverfeibt und auf 
6000 fi. gewerthet. 

Tagsfahrt zur Verfleigerung wird auf 
Montag den 2. Auguf L. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Upr 

Zimmer Nro. 28 Etage Il. 
hieroris anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit 
dem Bemerken geladen werden, daß tem Gerichte 
unbefannte Steigerer fi über ihre Zahlungsfähig- 
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feit auszuweifen haben, und daß ber Hinſchlag 
ohne Rüdfigt auf den Schätzungswerih erfolge. 
Den 1. Juli 1847. 
Königfihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl, Director, 
Barth. 
Burger. 





Auf Andringen eined Gläubigerd wird zum 
zweitenmale bad den Leonhard Buchmer'ſchen 
Eheleuten zu Kirchheim gehörige Anweſen, bes 
fiebenb aus einem gemauerten Wohnhaufe mit 
Stallung und Stadel umter einem Dade, Hofe: 
rauın und Garten zu 60 Dec., 22 Tagw. 87 Der. 
Arder, 32 Tagw. 40 Dec. Wiefen in einem Ges, 
ſammtwerthe von 3384 fl, gerichtlich am 

Montag den 2. Auguf 1. 98. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Orte Kirchheim verfteigert, 

Der Hinſchlag geſchieht nad 88 98 — 101 
bed Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 und 
$ 64 des Hypothefengefeges. Die Steigerer haben 
fih durch Bermögenszeugniffe- legal — 

Den 9. Juli 1847. 

Königliches Landgericht Münden. 
Eder, Landrichier. 





Auf Andringen eines Hypothefzläubigers der 
Georg Wanl'ſchen Epeleute von der Meringers 
Au wird deren daſelbſt gelegenes — 
beſtehend: 

1) im geräumigen 2 Stock hohen Wohnhaus 

mit Pferdes und Rindvieh-Stallungen, Was 
genremife, Branntweinbrennhaus, Stadel 
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und Hofraum auf einem Flähenraume zu 
1 Tagw. 13 Der. umfangen, un mts 
liche Gebãude feuerfe gemauert, mit Plat- 
ten eingedeckt, der Brandafferuranzg mit 
12,000 fl. einverleibt, und woru 
2) Gras: und Wursgarten 1 Tagw. 56 Dec; 
3) 106 Tagw. 42 Der. Feldgründe, von denen 
114 Tagw. mit Roggen, 20 Tagw. mit 
Haber, 44 Tagw. mit Weizen, 4 Tagw. 
mit Feefen, 15 Tagw. mit Gerfle und 3 
Tagw. mit Kartoffel bebaut find, ungerech⸗ 
net bed mit Klee bebauten Feldes, dann 
4) 9 Tagw. 22 Dee, Wiefen gehören, 
im Wege bed Gerichtszwanges Öffentlich gegen 
Meiftgebot verkauft und ift zu biefem Zwecke 
Tagsfahrt auf 

Mittwod den 11. Auguf Jl. 38. 

Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
auf dem Gute felbft in der Meringerau ande 
raumt. 

Dieſes Anweſen iſt laut gerichtlicher Shä- 
gung vom 22. Juni h. Is. auf 27,279 fl. ge 
werthet, bobenzinfig eigen zum hieſigen königl. 
Rentamte, ewig zehentfrei, und außer den gewöhn: 
lichen Steuern nicht weiter belaftet, worüber je- 
doch bie nähern Verhäliniſſe am Berfaufstage 
ſelbſt erholt werten Fünnen, 

Die Summe der darauf gemachten Hypothe⸗ 
kenſchulden beträgt 25,425 fi, 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
‚zum Kaufe geladen, daß ter Hinfhlag bes Gutes 
nach 5 64 bed. Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der 65 98 — 101 des Proreßgefekes vom Jahre 
1837 erfolgt, und Käufer fih über gehörige Zahs 
Iungsfäpigfeit zu Tegitimiren haben. 

Den 29, Juni 1847. 

Königliges Landgericht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 
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Auf erebitorfchaftliched Antringen wird das 
Anwefen des Krämerd Michael Haid von Dber- 
brunnenreuth 

Donnerſtag ben 29, Juli 1, 38. 

Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Spitalhofe öffentlich verfteigert. 

Bezüglich der Verkaufsohjecte und ihres Wers 
thes wird fih auf die frühere Ausfhreibung vom 
15. April 1, Js. (Ingolſtaͤdter⸗Wochenblatt Stüd 18, 
Kreisintelligenzblatt Stück 18, bayer. Landbote 
Stück 121) bezogen, 

Kaufsliebhaber, welche fi über Leumund und 
Bermögensverhältniffe auszumeifen haben, werben 
mit dem Anhange eingeladen, daß ber Hinſchlag 
nah $ 64 des Hppothefengefeged nunmehr ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolge, 

Den 25. Juni 1847. 

Röniglihes Landgericht Ingolftadbt, 
Gerfiner, Landrichter. 


Nachdem in dem Debitweien bed Güllers 
Georg Schmidt von Bohburg das in dem erfien 
Verfleigerungstermine gelegte Angebot die gläus 
biger’fche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
das unterm 15. Mai d. 38. öffentlich ausgeſchrie⸗ 
bene auf 1350 fl. gefhägte Anwefen wiederholt 
am 

Dienftag ben 3. Auguſt I. 3. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Sommer’fden Gafthaufe zu Voh— 
burg öffentlich verfieigert, und bemerkt, daß dieß- 
mal der Zufhlag ohne Rüdfiht auf ven Shä’ 
tzungswerih erfolgt. 
Den 1. Juli 1847. 
Königlihes Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 
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In Folge Entſchließung ter königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 5. 
Juli 1847 if hieroris nach $ 8 der königl. aller 
höchſten Verordnung vom 14. Juli 1846 eine 
Prüfungs:Commiffion IL. Claſſe, deren Befaͤhi⸗ 
gungs:Zeugniffe zur Bewerbung um Gewerbs⸗ 
Gonreffionen in Städten I11. Claſſe mit Einfluß 
der Stadt Wafferburg, in fo Lange dieſe eine mas 
giftratifhe Verfaſſung III. Claſſe hat, Märkten 
und Landgemeinden berechtiget, für nachſtehende 
Gewerbsar ten gebilbet: 

4) Anfireiger, 2) Bäder, 3) Dinter, 4) Blei⸗ 

der, 5) Bräuer, 6) Drechsler, 7) Germſicder, 
8) Glaſer, 9 Hufs und fonfiige Schmiede, 
10) Hutmader, 14) Kiffer reſp. Schreiner, 
12) Rleinfrämer, 13) Metger, 14) Müller, 
15) Nagelſchmiede, 16) Sädler, 17) Sattler, 
18) Seiler, 19 Schloſſer, 20) Schneider, 
21) Schuhmader, 22) Wagner, 23) Weber 
und Zeugmadher. 

Als Prüfungstage werben ber 1. und 15. jes 
den Monats und, wenn an biefen Tagen ein 
Sonn: oder Feiertag fällt, der nächſtfolgende Tag 
beſtimmt; es bat fih aber jeder, ber an biefen 
Tagen die Prüfung beſtehen will, at Tage 
vorher, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, durch 
Vorlage des Zulaßſcheines bei dem Vorſtande der 
Prüſungs-Commiſſion zur Zeit königl. Landge⸗ 
richts-Aſſeſſor Sch mid zu melden. 

Den 9. Juli 1847. 

KRöniglihes Landgerigt Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 


Nachdem bei der am 17. dieß abgehaltenen 
Verſteigerungsfahrt Fein Angebot gemacht wurde, 
fo werden auf Andringen der Gläubiger die Res 
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alitäten bed Schuhmacher Georg Hammer, als 
Haug Nro, 143 dahier ſammt Hofraum un tStall, 
2 Mutbeelen Plan⸗Rro. T24z u, ur 82 Der, 
Harthofacker Plan⸗Nro. 1363, 2 Harthofholztheile 
Plan⸗Nro. 1460 und 1461 zu 1 Tagw, 46 Der, 
und 15 Dec, Garten Mans Neo, 143, 145 und 
146, 2 Tagw, 90 Dec. Autheilader Plan⸗Nro. 
533, 534, 542, 544, 545 und 537, Al Der. Aus 
theilwiefe Plan⸗Nro. 701 und eine reale Weiß⸗ 
gerbersgerechtſame wiederholt gerichtlich verfteigert, 
wozu Tagsfahrt auf 
Sreitag ben 13. Augufi I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 

angeſetzt iſt. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne — auf den 
Schägungspreis. j 

Es werben hiezu Raufslufige, welde fih über 
genügended Bermögen ausweiſen fünnen, einge 
laden. 

Den 30. Juni 1847, . 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Georg Rotner zu Mitterndorf iſt am 10. 
Zuni 1847 geflorben, 

Wer nun auf deffen Nüdlaf, der in: etlichen 
alten Kleidvungsftüden beſteht, aus was Immer 
für einem Titel einen rechtlichen Anſpruch gu mas 
chen hat, wird biemit aufgefordert, ſolchen 

bis zum 1. Auguf 1847 
bierortd um fo juverläßiger «geltend zu machen, 
als felber nach fruchtloſem Umfluſſe des geſetzten 
Termines nicht mehr gewürdiget werben lönnte. 
Den 1. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Dayan, 
v. Gäßler, Landrichter. 
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Zu Geifenhaufen d. Gis. wird ein neu 
Schulhaus gebaut und es wird der Bau in Accord 
gegeben, und zwar je nach den einfchlägigen Ge 
werben, 


Es werden demnach bie benachbarten Maurer 


und Zimmermeifter, Schreiner, Glaſer, Schloſſer 
und Töpfer hiemit auf 
Montag den 19. Zuli T. Se. 
Bormittags 9 Uhr 
pieher vorgelaben, um an ber Herabfleigerung 
Theil zu nehmen. 

Die Pläne, Koflenvoranfhläge und das Per 
bingnißpeft Fünnen inzwiſchen bier eingefehen 
werben. 

Die Berfteigerung beginnt zur obigen Zeit 
mit den Maurerarbeiten, und geht dann zu den 
Zimmermeifterd: und übrigen Arbeiten über. 

Spätere Angebote werden nicht mehr ange 
nommen. Die Ratification wirb vorbehalten, 

Den 10. Juli 1847. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 


Sachenbacher, Landrichier. 





Spähbriefe. 


Bei dem Austrägler Sebaſtian For ſthuber 
in Gendorf wurde in der Nacht vom 26. auf 
ven 26. v. Mis. ein Einbruch und Diebſtahl 
verſucht. 

Die Tpäter, deren 3 oder A waren, ſind zur 
Zeit noch unbefannt; man erſucht, anf ſelbe 
Späpe zu verfügen, und ein allenfallfiges Er⸗ 
gebniß hieher befannt zu geben, 

Den 30. Juni 1847. 

Königlihes Landgericht Altötting.‘ 

Sapbder, Landridter, 
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Dem Bauersfohn Joſeph Rotbenaicher 
von Haſenberg wurden am 8. v. Mis. Morgens 
zwiſchen 8 und 9 Uhr an Gelb 3 fl. 30 kr., feis 
nem Bruber Franz 1 fl. 30 fr, und feiner Schwe⸗ 
ſter Anna 18 — 24 kr., dann feiner Mutter 24 Er, 
beftepend aus Halbguldenſtücken, Sehfern und 
Groſchen entwendet, 

Man erſucht, auf die dießfallfigen Thaͤter und 
das entfremdete Geld Spähe zu verfügen, und 
ein allenfallſi ges Ergebniß befannt zu geben. 

Den 30, Juni 1847, 
Königlihes Landgericht. Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Dem Schmiede Johann Eberer daͤhier wur⸗ 
ben am 13. v. Mis. aus feinem oberen, unver⸗ 
fperrten Zimmer und Kaſten nachfolgende Gegen: 


. fände entwendet: 


1) 2 ſilberne Halsfetten ins Werte zu 40 fl., 
bie eine derſelben hatte 18 Gänge, die ans 
dere 12 — 15 5. in jeder der Schließen an 
denfelben waten gute Steine; 

2) 2 feidene Tücher; die Farbe des einen war 

blau, mit rothen und gelblichen Blumen, 

das andere braun brochirt, wetth Af. 48 fr.; 

3) 2 alte bayerifche Thaler zu Afl. 48 kr. 

Der Thäter ift unbekannt, hat aber bei jener 
Begehung des Diebſtahles rin — 
Kopftuch zurückgelaſſen. 

Man erſucht, auf dieſen Thäter und die ent» 
frembeten Gegenflände Spähe zu verfügen, unb 
ein allenfallſiges Refultat defannt J oben, 

Den 30. Juni 1847, 
Königl. bayern. Landger icht attotrin g. 
Hapber, Landrichter, 
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Dem Bauern Anton Villeris von Mitter⸗ 
buchbach wurden in der Nacht vom 11. auf ben 
12, d. Miss mitteld Einbruches nachgenannte 


Gegenſtände, als: 
4) an baarem Gelde 300 fl., beſtehend aus 


Kronenihalern, wovon auf dem einen ſtark 
ausgeprägt der heil, Georg zu Pferd aufs 
gezeichnet war, dann Guldenftäden, Frauen⸗ 
thalern, Zwanzigern, alten Halbguldenſtücken, 
Sechſern, 8 — 9 Goldſtücken, insbefondere 


einem Dufaten, übrigens wenigſtens 3 Ras 


rolind und einem Doppelbufatenz 
2) 2 filberne Uprfetten, bie eine eine Erbfen- 
ketle, doppelt, + Schub Tang, nebſt einem 


gehangen, mit einem breiten, Tänglichten 
Schlüſſel mit baperifher Wappe, beide 
Ketten ſammt Schlüffel 4 fl. 30 fr. werth; 


3) Paar hohe fllberne Hemdenfuöpfe, gufams ⸗ 


miengehängte, im Werthe zuſammen von 7 fl.z 
4) 9 ſilberne Fingerringe, darunter 2 ſoge⸗ 
nannte Antoniringe, 2 laͤnglichte mit Hirſch⸗ 
kraneln, eines mit einer Meerfchnede, eines 
mit einem Sternen und gelben Blümchen, 

- Im Wersbe zu 9 fl.5 


5) 1 filberner Roſenkranz mit Binden Glas⸗ 


ſternchen und filigranenem Glauben und 

Breye, 2’Heimen filbernen Kreuzchen, und 

2 filbernen runden Ablafpfenningen im 
Werthe u Bf; 

6). 60 filberne‘ Sechferfnöpfe, worunter 11 
kaiſerliche, die rn baperiſche waren, 
6 fl. werth; - 

7) 6 Stürke berbene‘ Leinwand im Werihe zu⸗ 
fanmen zu 38. M.57"\ - 
8) 3 blaue Bettziecheln im Werthe zu 1 fl, 305 


filbernen Schlüffel, bie andere mit breiten . ‚13 
Gliedern und runden Ringen zufammen 


9)- ein ſchwarzer, feiner, neuer Filzhut mit 
Imal umgehender, ſchwarzer Schnur und 

ſchwarzen Bofchen, im Werthe zu 5 fl.; 

10) ein ſchwarzbraun tuchener Spenſer, noch 

neu, mit 14 filbernen Halbengulden und fa- 

nafaffenem Unterfutter, im Werthe zu IA fl; 
ein blauſeidenes, ebenfalld noch neues Bifet 
mit ſchwarzen und reihen Blümchen, und 

16 filbernen Frauen + Bierundzwanzigern, 

wertb 10 fl.; 

12) eine neue ſchwarze bodhäutene Yange Hofe, 
mit 2-Seitentafhen und Säden, woran 2 
Frauenzwölfer und A Bayer. Sechſer vorne 
angenäbt waren, im Werthe zu 9 fl; 

A ſilberne Zwölfer- fogenannte Biſchofs— 
Rnöpfe, und Ar filberne Batzenknöpfe, im 
Wertbe zu 1. A fr; 

15) A Velsjanfer, im Wertbe zu 4 fl; 

16) ein Mefferbeftel mit filbernem Hefte, bes 
ſtehend aus Meffer, Gabel und Streicher, 
werth 10 fl. 48 fe, nebſt lederner Scheibe, 
werth 12 fr.; auf jenem Meſſer und Gabel 
find die Buchſtaben A. u. P. eingezeichnet; 

17) an weiteren Knöpfen aus einem Mantel 
ausgeſchnitten zwei 1 fl. 12 fr. Stüde, 
1 ‚Hünfzepner und 2 bayerifche RER 

eniwendet. 

Man erſucht, auf bie zur Zeit noch unbefann« 
ten Thäter und entfremdeten Objecte Spähe zu 
verfügen, unb hienach geſetzlich einzuſchreiten. 

Den 30. Juni 1847. 
Koͤnigliches Landg ericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


11 


us 


— 


Am 29. Juni 1.38. Vormittags zwifhen8— 10 
Uhr wurde beim Thomas Borhamer Freinpuber 
zu Tegernbah ein Raub I, Grades unter er» 
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ſchwerenden Umjtänden verübt, indem 3 Burſche 
in das Haus einbrahen, mehrere Türen und 
Behältniffe auffprengten, und an Geld circa 95 fl. 
meift baperifhe fogenannte Frauenbildihaler, 2 
— 3 Salzburgerthaler zu 2 fl. 24 fr. und 4 
Keonenthaler, dann einen dunfelblau tuchenen 
Mantel mit 2 Halbguldenfnspfen und einen ſo⸗ 
genannten Achter, ein ſchwarzmancheſtenes Leibel 
mit 14 Halbgultenfnöpfen, einen Rofenfranz mit 
dunfelbraunen Perlen von Glas oder Stein in 
‚Silber gefaßt, 1 Stüd mit Baumwoll eingetras 
gene Leinwand zu 20 Ellen, ein detto zu 6—8 
Ellen, und ein braunes Janfertu und eine ſchwarz⸗ 
federne Hofe mit fortnahmen, dabei der Bäuerin 
unter Vorweiſen eines langen 'fpigigen Meffers 
mit Erſtechen brohten, wenn fie. fig nicht ruhig 
verhalten würde. 

Die Burfhe waren nah der Damnififatin 
Befchreibung in den zwanziger Jahren, trugen 
ſchönes Bauerngewand, redeten den Dialert der 
Hiefigen Gegend, insbefondere trug ber größere 
ein mweißlichtes Gilet und war vom blaßen Aus, 
feben, der Heinfte von ihnen hatte ein rundes 
Geſicht und flarfe Augenbraunen, 

Am 1. Juli 1847, 

Königlihes Landgericht Neumarkt‘ 
in Oberbayern, 
D.l» 
Spiger, I Affeflor. 





Aum Dienſtag den 6. 1. Mis; Morgens wi⸗ | 


ſchen 6 nnd 8 Uhr wurden dem Zimmermann 
aper Sebelmaier von Bergenborf aus feinem 
Wohnhauſe folgende Gegenilände entwendet: 
1) eine filberne Sackuhr mit doppeltem Ges 
häufe, wovon dad Äußere braun lalirt iſt, 
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mit weißem Zifferblatte und roͤmiſchen 
Ziffern, im Werthe zu 11 fl.; 

2) ein blautuchener, noch neuer Mantel mit 
liegendem Hals⸗ und langem Aermelkragen, 
Werth 20 fi; 

' 3) ein bunfelgränstuchener Mannsrock mit zweg 
Reihen gefponnenen Knöpfen, mit einem 
feinen Fledde unter ber rechten Achſel, werth 
18 fl. 

Der Verdacht wegen biefed Diebftapls fällt 
auf zivei fremde Manneperfonen in den 20jiger 
Jahren, von großer fiarfer Statur, welche beide 
ſchwarze Hüte, ſchwarze Spenfer, fange ſchwarz⸗ 
lederne Hofen und gewihste Motefiefeln trugen, 
und nad der That fih gegen Wieſenbach zu ent⸗ 
fernt haben dürften. 

Dieſer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen an« 
mit befannt gemacht, auf die Thäter ſowohl, als 
auf die entwendeten Gegenflände genaue Spähe 
zu halten, und im etwaigen Entdeckungofalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu machen. 

Den 8. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter, 


Gours der B. Staatd: Papiere. 
Augẽburg, den 8, Juli 1847. 
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Sherbavern. 


München 


N" 30, 


den 23. Juli 1847. 


nbalt, 


Die Berbefheibung der Diſtriets- Umlagenrechnung ber Pfarrgemeinde 
Friebhofmauer ‚auf bem Klofterberge, — ‚Die Aufſtellung von 


ohenwart über bie ‚Herftellung ber 
genten für die k. E. öfterreichifchs 


italtenifche General:Affecurang für Waffer: und Lanbtransporte. — — 5** Beſtimmungen für 


die Schifffahrt. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Albaching, Landgerichts 


aag. — Erledigung einer 


Sotto:Gollecteuröftelle in Erding. — Dienſtes· Rachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Amtliche 
Belanntmachungen. — Gours der b. Staatd-Papiere. — Bietualien-Ueberfiht für den Monat Suni I. 36. 


ad Nrum, 27,684, 

(Die Verbeſcheidung der Diftricts » Umlsgenrechnung 
der Pfarrgemeinde Hohenwart Über bie Herftelz 
fung ber Friedhofmauer auf bem Klofterberge 
betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zur Beftreitung ter Koſten des im Jahre 
1844 neu angelegten Begraͤbnißplatzes auf dem 
Kloferberg zu Hohenwart, k. Landgerichts Schro⸗ 


benhaufen, wurde von der Pfarrgemeinde Hobens 


wart eine Diftrietsumlage erhoben, worüber nad 
Artifel XII des Umlagengefeged vom 22. Juli 
1819 die Refultate der Rechnung über die Diſtricts⸗ 
Concurrenz nachfolgend befannt gegeben werben. 
Münden, den 13. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des fol, Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 














Geldbetrag. 





Einnabmen | 
fl. Ur. pf. 





1. Rechnungsactivreſt vom Vor⸗ 
jahre: «0 0 *4* 
11. Activausflände . » + +» 
111, Rechnungsdefecte und Erſatz⸗ 
porn. » » 0 ne 
IV. An Diftrietsumlagen nad 
7 fr. 3 pf. vom Gulden ber 





Grunds, Haus: und Gewerbö- | 
Steuer. “ * . — * 224 12 — 
V. Aufgenommene Paſſivvorſchüſſej 55 53 
Summa 280 5— 
Ausgaben. 
Auf den Zwecc.....1279 ul- 


(72) 
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Abgleigung. 
Einnapmen . 80 f. 5 kt. 
Ausgaben . 279 fl. 13 fr. 
Aion » — Tl. 52 fr. 





ad Nrum. 30,178. 
An 


fämmtlihe Polizeibehörden von 
Dberbapern. 
(Die Aufftellung von Agenten für bie k. k. öfterreichifche 
italieniſche General « Aſſeturanz für Waffer- und 
Sandtransporte ber.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 

Die von dem Hauptagenten ber k. k. öfters 
reichiſch⸗ italieniſchen Generat-Affecuranz für Waſ⸗ 
ſer⸗ und Landtransporte, Franz Xaver Sambeck 
zu Obernburg, reſp. von dem k. Advokaten Dr. 
Buchner in Münden angezeigte Aufſtellung 

1) des Manufactur»Waarenpändlers Friedrich 
Ernſt Heſſenauer in Regensburg, 
2) des vormaligen Schiffmeiſters nunmehrigen 
Gaſtwirthes Franz Kalte nhuber zu Paßau 
als Unteragenten ber genannten Geſellſchaft in 
Bayern ift durch höchſte Entſchließung bes fönigl. 
Minifieriums des Innern vom 9. d. Mid. ges 
nehmigt Worten. 

Dieß wird unter Bezug auf die Ausſchreiben 
som 4. März und 2. Mai d. Ye. CHreisblatt 
Seite 440 und 713) mit dem Bemerfen veröffent- 
ht, dag der Wirkfamfeit der genannten Unters 
Agenten Fein Bedenken entgegenſiche. 

Münden, ven 14. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präftdenten: 


Schilder, Director. 
Büttner. 
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ad Nrum. 30,793. 


n 
ſämmtliche Difiriets » Polizei» und 

Baubehörden von Oberbapern. 

(Pollzelliche Beftimmungen für bie Schifffahrt betr,) 
Im Namen 
Seiner Majehät ded Könige von Bayern. 

Die Rüdfiht auf mögliche Hilfeleiftung bei 
vorkommenden Unglüdsfällen erfordert ed, baf 
auch bei allen bie Donau und den Inn befahren- 
ven Transportfihiffen ein leerer, mit ben nötigen 
Schiffsrequiſiten verfehener Hilſsnachen (Weidzille) 
befindlich ſey, wie dieß bereits auf bem Main 
und der Regnitz eingeführt if. 

Dieg wird in Folge hoͤchſter Eniſchließung 
des Königl. Miniſteriums des Innern vom 12. 
d, Mies. bekannt gegeben. 

Die Polizeibehörden haben hiernach bie bes 
treffenden Schiffer amzuweiſen, bie ftromanf- und 
abmwärtsfahrenden Schiffer deßſalls geeignet zu 
überwachen, und gegen Ungehorfame entſprechend 
einzuſchreiten. 

Münden, den 17. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern 
In Abweſenheit des fgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 31, 308. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Albaching, 
Landgerichts Haag betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur Beförderung des biöherigen Befigers 
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if bie latholiſche Pfarrei Albaching in Erledi⸗ 
gung gefommen, 
Diefelbe Liegt in der Didcefe Muͤnchen ⸗Freyſing, 
im Decamate Wafferburg und im Landgerichtobezirle 
Haag; fie zählt bei 6 Stunden im Umfange 
903 Seelen, 33 Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und 1 
Sifspriefer yaloriit. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. An fländigem Gehalte: 
son ber Filiallirche St, Chriſtoph 15 fl. — fr, 
I. Aug dem Ertrage ber 
Realitäten re. 5 N 
1. Aus dem Ertrage ber 
NRechte: 
1) aus grundherrlichen 
Rechten. 
2) aus Zehenten 
IV. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfted- 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienften . . Aflı 6. 
2) an Stolgebüpren. . 427 fl. 24 fr. 
V. Aus herlömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gmeinde : » 2 22 .. B— kr. 


in Summa 1271 fl. 41 k«, 
Die Laften beftehen: 


I, Wegen der Staatszwede 48 fl. 174. 
1. Wegen des Diöcefan-Der- 
banee . 2. 220. . 6 fl. 14 
I, Wegen befonderer Zwecke 
und Verhaͤltniſſe der Pfarrei . 334 fl. Asifr. 


in Summa 389 fl. 174fr., 
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wornach ſich ein faffionsmißiger 

Reinerirag von.» 9... 882 Fi 2 

ergibt, | 
Die bei der Pfasrel befindliche Dekonomie ber 

ſteht in: “, * 
a) Gebäude, Hofraum und 

1 Tagw. 50: Der, 

. 48 Tagw. 49 Der, 

eo) Wirfen . .» x.» . M Tagw. 21 Der. 

d) Debungen . + + . 13 Tagw. 57 Der. 


— — — — — 
Summa 107 Tagw. 77 Der. 


Zur Führung berfelben werben 3 männliche, 
4 weiblihe Dienfiboten‘, A Pferde, 12 bis 14 
Küpe, und zum Uebernahms »Eapital beiläufig 


. 2500 fi. erſordert. 


Bewerber um bieje Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftgmäßig belegten Geſuche binnen brei 
Boden bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben, 

Münden, den 21. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director, 
Dubois, Ser, 


(Erledigung ber Lotte » Gollecteurs » Stelle in Erding 
betr.) 
In Erding if die. Lotto» Eplfertenrd » Stelle 
erledigt. 


Bewerber um biefelbe Fönnen nur aus dem 
Stande ber Civil⸗ und Militär » Duiescenten und 
Penfioniften zugelaffen werden, und jeder Com⸗ 
petent hat dur Driginal-Zeugniffe nachzuweiſen, 

(R*) 
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ob er bed Geſchäfles kundig und die erforberfiche 
baare Gaufion zu Ieiften im Stande fep, wieviel 
er ald Quiescenzgehalt ober Penfion beziehe, 
bei weicher Caſſe, und ob nicht ein Theil bievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original-Nachweifen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigend noch bemerft wird, daß Militär - Indi- 
viduen fi unter vorfiehenden Bedingungen nur 
in dem Falle milbewerben Finnen, wenn ihnen 
eine Tebendlängliche Penfion bewilligt ift. 


Münden, ben 12. Juli 1847. 
Königl. General-Lotto-Adminiſtration. 
Trautner. 
Wühr. 





Dienjted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4. d. Mte. 
allergnädigſt geruht, ten Priefter Georg Aus 
giufin, Piarroifar zu Waal, Landgerichts Buch» 
loe, feiner alferunterthänigfien Bitte willfahrend, 
von dem Antritte der ihm zugedachten Pfarrei 


Ebenried, Landgerichts Rain, zu entbeben und bie 


genannte, ſich hiedurch auf's Neue eröffnende Pfarrei 
dem Prieſter Franz Kaver Weißenhorn, Hilfs 
priefter in Schwabegg, Landgerichts Türkpeim, 
zu verleihen; 

unterm 5.b. Mts. dem Priefter Georg Schlicht, 
Gooperator in Taufkirchen, k. Lantgerihts Er: 
ding die katholiſche Pfarrei Kreuth, k. Landgerichts 
Tegernſee, 


— —— — 
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und unternt 6. b. Mis. dem Prieſter Georg Zirne 
filton, Pfarrer in Dieterslirchen, k. Landgerichts 
Reunburg vorm Wald, bie katholiſche Pfarrei 
Konigsfeld k. Landgerichts Pfaffenhofen zu übers 
tragen. 





Landwehr von Oberbayern. 

Seine Majefät ber König haben 
inhaltlich höchſter Entfchliegung des Fönigl. Mir 
nifteriumd des Innern vom 12. d. Mis. aller» 
gnädigſt zu bewilligen gerußt, daß die wegen 
Alters auf ihr Anfuchen entlaffenen Offiziere bes 
Landwehrbataillons Wafferburg, Landwehr ⸗Haupt⸗ 


mann Johann Jud und Oberlieutenant Anton 


Thill die für die entlaſſenen Offiziere der Land⸗ 
wehr vorgeſchriebene Uniform ihrer ſeither inne⸗ 
gehabten Dienſtgrade bei Feierlichkeiten tragen 
dürfen, 


Durch gemeinfamen Beſchluß der fönigl, Res 
gierung und bes fönigl. Kreis: Commandos von 
Oberbayern wurde in ber activen Landwehr von 
Dberbayern im Bataillon der Statt Ingolftadt 
am 10. Zuli 1847 der Bahnenjunfer Johann 
Nepomuf Mayer zum Unterlieutenant befördert. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Auf Anrufen eines Hypothefgläubigerd wird 
das Anweſen Nro. 8 an der inneren Iſarſtraße, 
beftchend in einem Wohnhaufe mit gemauerten 
Waſchhauſe, Holzhütte, Hofraum und Gumpbruns 
nen, dann dem Bauplage Nro. 218 an der Mühl: 
firaße, worin fi ein hölzerner Stadel ſammt 
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Brummen befindet, dem zweitmaligen öffent 
lichen Berkaufe nad dem 8 64 des Hppotheken⸗ 
gefeges und den 88 98 bis 101 bes Proceßgeſetzes 
vom Jahre 1837 unterſtellt, und Tagsfahrt hie⸗ 
zu auf 

Donnerflag den 29, Juli. 38. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nro. 16 anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige, die fih über ihre Zahlungsfähigfeit 
ausmeifen fönmen, mit dem Beifügen geladen 
werben, daß ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schägungswerth erfolgen wird, 

Das Anweſen ift der Brandaſſecuranz mit 
4970 fl. einverleibt, mit 12,000 fl, Hypotheken 
befaftet und auf 5000 fl. gerichtlich geihägt. 
Den 6. Juli 1847. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fünigl, Divestor, 
Barth, 
Ihrl. 





Gemäß Entſchließung der lönigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, vom 5, 
Juni 1. 38. Neo. 10249 wirb bie Verpachtung 

a) des f. untern Wollnzacher⸗, 
b) bes f, oberen Rotteneder-Jagbbogeng, 
ce) der k. Rönigsfelder-Fagd 
auf Lebensdauer und zwar 
Samftag den 31. Juli 1. Je 
in der Kanzlei bed unterfertigten k. Rentamte 
Bormittags 9 Uhr 
öffentlich verhandelt, 

Pachtliebhaber, welche nad den allerhöchſten 
Beſtimmungen des Normatives vom 3. Mai 1829 
zur Pachtung k. Jagden zulaͤſſig erſcheinen, wer: 
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den zu obiger Verhandlung mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Pahtbebingungen fo wie die 
übrigen Verhaͤltniſſe am Stelgerungstage werben 
befannt gegeben werben, 
Den 10. Juli 1847, 
Königl. Rentamt Pfaffenhofen a, Im 
unb 
Kgl. Forſtamt Neuftadt in Geifenferv. 
Forſter, Sauerbrunn, 
f. Rentbeamter. k. Forfimeifter, 





Nachdem bei ter am 28, v. Mies, abgehalte- 
nen erfimaligen Berfleigerung bes fogenannten 
Schelohorngutes Haus⸗Nro. 8 in Drunnihal ein 
Kaufdangebot nicht erzielt wurde, fo wird genannt 
tes Anweſen am 

Donnerſtag den 29. Zuli 1. Js. 

Vormittags von 9 bis 11 Uhr 
in loco Brunnthal zum zweitenmale- der oͤffent⸗ 
lien Verſteigerung unterſtelll. Zahlungsfähige 
KRaufsliebhaber werden unter Bezugnahme auf bie 
öffentliche Ausfhreibung vom 14. Mai 1.38, mit 
deut. Demerken geladen, daß nach $99 des Pro⸗ 
ceßgeſetzes von 1837 der Zuſchlag ohne Rüdfiht 
auf ben Schägungswerih erfolge. 

Den 10. Juli 1847. : 

Königlihes Landgericht Münden, 
: D. la : 
Hebberling, I. Affeffor. 


Auf Antrag eines Hppotpefgläubigers wird 
das dem F. Kreis» und Stadtgerichts-Negiftrator 
v. Weizenböck, nun beffen Relicten gehörige 
Anweſen Haus: Neo, 8 in DOberfendling nad 
$ 64 des Hppothekengeſetzes vorbehalllich der Bes 


| * 
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flimmungen ber $5 98— 101 bes Prorefgefeges 

von 1837 ber Ziwangsveräußerung durch äffent- 

liche Derfleigerung unterſtellt und. zu biefem Zwecke 

Tagsfahrt auf * 
Donnerſtag den 5, AugufL Jo. 
Bormittags yon 10 bis 12 Uhr 

im Drte Oberfendling anberaumt, 

Das Anweſen beſtehet: 

1) aus einem zweiſtöcligen neuerbauten Wohn: 
haufe mit Stallung, Siadel and Schupfe 
unter einem Dache, erſteres durchaus ge⸗ 
mauert, letztere unten gemauert, oben mit 
Brettern verſchalt, alles in gutem, baulichen 
Zuſtande; der Hofraum und Garien iſt ein⸗ 
gezaͤunt und mit einem Pumpbrunnen ver⸗ 
ſehen; 

2) 3 Tagw. 8 Dec. Hausgrund und Garten; 

3) 58 Tage, 80 Der, Aecker in ber 2. u. 3. 
Bonitätsclaffe; 

4) 5 Tagw. 38 Der. Wieſen; 

5) 33 Tagw. 50 Dee, Holsgrund ; 

6) 6 Tagw. 27 Der, Dedung. 

Sämmilihe Realitäten find durch gerichtliche 
Shägung vom 10. Juli L 36, auf 14,052 fi. 
gewertpet und mit 13,000 fi, Hppothelſchulden 
belaſtet; die darauf laſtenden Steuern und übri⸗ 
gen Laſten werden bei der Verfteigerungstagsfahrt 
befannt gegeben werben. 

Kaufsliebhaber werben mit bem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer 
ihre Zahlungsfäpigkeit durch legale Vermögens: 
Zeugniſſe nachzuweiſen haben. 

Den 14. Juli 1847. 

Königliches Landgericht Müngen. 

D. L. 4. 
Hebberling, I. Aſſeſſor. 
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Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird 
das der Therefia Wolfarth gehörige Anwefen 
Haus» Nro. 2 in Gern ber Iwangsveräußerung 
durch Öffentliche Verſteigerung unserftellt, und zu 
biefem Zwede Tagsfahrt auf 

Montag den 16. Auguf I. 38, 
Vormittags von: 10 — 12 Apr 
im Orte Gern anberaumt . 

Das Anweſen befteht: 

1) aus einem ziweiftödigen, ganz gemauerien, 
mit Scindeln und Ziegelpfatten gebedten 
Wohngebäude nebſt Stallung ; 

2) aus einem von Holz gebauten 80 Schub⸗ 
langen und 32 Schuh breiten Getreibeftabel ; 

3) einem ganz gemauerten und mit Matten 
gededten Brennhaufe und einem Brunnen; 

4) aus 60 Dee. Hofraum und Garten, 68 
Tagw. 48 Der. Aeder, größtentheils in ber 
5. Bonitätschaffe und 6 Tagw. 35 Der, 
Mooswiefen. 

. Sämmtliche Realitäten find durch gerichtliche 
EC hägung vom 7,1. Mies. auf 19,145 fl. ge 
werthet, nit 4000 fl. der Brandaffecuranz ein- 
verleibt und mit 11,000 ff. Hppothekſchulden be⸗ 
laſtet. 

Kaufsͤliebhaber werden zu obiger Tagsfahrt 
mit dem Bemerfen geladen, daß ber Zuſchlag nad 
$ 64 bes Hppothelengeſetzes vorbehaltlich der 
Beſtimmungen der 85 98 — 101 bes Proceßge⸗ 
ſetzes von 1837 erfolge, und dag dem Gerichte 
unbefannte Perſonen ihre Zahlungsfähigfeit durch 
legale Bermögenszeugniffe nachzuweiſen haben, 

Den 14. Juli 1847, 
Königliches Landgericht Münden. 
D. L. 4. 
Debberling, ı. Afefor, 


— — — 
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Auf Antrag eined Hypothefgläubigers werben 
die der Baumeifterdgattin Thereſia Mayer ge 
hörigen Realitäten Haus»Nro. 94 auf der Ras 
mersborferfüften dem Zmwangsverfaufe im Wege 
ver Öffentlichen Berfieigerung unterftellt, und zu 
diefem Zwede Tagsfahrt auf 

Donnerftag ben 19. Auguf I. 36, 

Bormittage von 10 bis 12 Uhr 
in loco (Ramrssborferläften Nro. 94) anberaumt, 


Das Anweſen befteht: 

4) aus einem ganz neu mit Ziegelfteinen ge⸗ 
bauten, und mit ‘Platten gedeckten Wohn⸗ 
haufe im gothiſchen Siyle mit 12 Zims 
mern, Rüde, Keller und fonftigen Bequem 
Tipfeiten, dann Gtallung auf 3 Pferde, 
theils ein-, heils zwei» und dreiftödig ; 


2) aus dem Ziegelftabel imit 3 Brennöfen und 
2 Brennhäufern, dann einem fortlaufenden 
Trodenftadel von 800 Schub Länge und 
40 Schuh Breite; 


3) aus 4 Tagwerk 47 Decim. Grundſtücken, 
melde theild für die angeführten Baulich⸗ 
feiten,, theild ald Garten und Ealngrind 
benügt find; 


4) aus zwei Pumpbrunnen. 


Saͤmmiliche Realitäten find durch gerichtliche 
Schãätzung vom 13, I. Mis. auf 13,888 fl. ge- 
werthet, mit 5000 fl. gegen Brand verfüchert und 
‘mit 11,700 fl. Hppothekſchulden belaftet. 


Kaufslichhaber werben zu obiger Tagsfahrt 
mit dem Bemerfen geladen, daß der Zuſchlag nad 
$ 64 des Hppothefengefekes vorbehaltlich ter Des 
flimmungen ber 85 98 — 101 des Proceßgeſetzes 
von 1837 erfolge, und daß bem Gerichte under 
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launte Perfonen ihre Zahlungsfähigkeit durch 
legale Vermög ens zeugniſſe nachzuweiſen haben, 
Den 14. Juli 1847. 
Koönigliches Landgericht München. 
D. la 
Debberling, I. Affeffor. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubfgers wird 
das reluirt eigene Birl'ſche Anweſen Nro. 216 
in der Au zum ———— dem Zwangoverlaufe 
unterſtellt. 

Dasſelbe beſteht in einem einſtöcklgen Wohn⸗ 
hauſe, welches zu ebener Erde Wohnſtube, zwei 
Kammern, Küche und Fletz, über einer Stiege 
unterm Dache eine Wohnſtube, 2 Kammern und 
Küche enthält; ferner in einem Hofraume ſammt 
Brunnen, und hat laut Schägung vom 5. Mai 
L 36, einen Geſammtwerth von 1200 fl, Dass 
felbe ift mit 600 fl. der Brandafferuranz einver« 
leibt und mit 500 fl. Hypothellapitalien belafl et. 

Tagsfahrt zur Verfleigerung wird hiemit auf 

Mittwoch den 4, Augufl 1. 38 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 


 Im_bießfeitigen Gerichtölocale Bureau II mit dem 


Bemerfen anberaumt, daß der Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth erfolgt, und daß dem Gerichte unbekannte 
Steigerer fih über ihre Zahlungsfähigfeit und 
guten Leumund audzumweifen haben. 

Den 10. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 


ber Für das Etatsjabr 18445 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im F. Rentamtsbezirke 
Bruf. 


Art 


ber 
Beſchaͤdigung. 













Betrag des Nachlaſſes an 


J Dominical⸗ 
eue J 2 s J 2 
St rgemeinden Grund | Haus Ir Zehent. |Beweibe 


Steuern 




















































































fl. Helene bhl. fi ſtighlſſtr 
I. Wegen Beſchädigun— | | j \" 
en. aus ben Bor: 
abren. ea ua — i—i=- 
1. Wegen Bersärigun] | 
gen im Jahre 1846. || 
' 
Bruf . Mißwachs 1216] 1-1—i—| — 
Emmering . | — 20323 6———— 
Brand... | 2138| 6i-i— ||| — 
Germerdwang ı ; | " 53) 3] 41 | - 
Hofbegnentrg . : . Mißwachs 822] -1-i—i— — 
Koibgeifering - | r [.43124| 6 1 — — 
Landsberiede | AR 37h] SI-i—-|—| — 
Mi: 3 5001 3 _ 
Mammendorf . : . 275137I-—|-- |) _ 
Morenweis |. pr 171422) —— || _ 
Hager... 1 141361 IH _ 
Oiching. . awachse 3— 
Puh. . * Ian. 1 192120! 6l-1-1-|| — 
Biehtat.. | 112} 21-11 — | 
Steinbach . r ‚Hagel ... 1 1901541 6: -|—!—| 
Venigmängen . . Mißwachs. 27] 7 || — | 
— l LIII 
Geſammt /Summa — — * — — 7 
J104 | 





Den il. Märg 1847. 
RKRöniglibes Rentamt Brudl. 
Paur, Rentbeamter, 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewiligten Steuernachläſſe im f. Rentamtöbezirke 
Friedberg. 


























r | Betrag des Nachlaſſes an einer 
Steuer-Gemeinden. tee || Grund | Haus- ] Dominical-]Grwerbe; ey ©. 
Beſchaͤiaan. ñ—⸗—7— erh 
Steuern. — 
re Hole. — — 
I Me fr.\bt. - Erben ſi.ſtr. II tr. Dr. 
A, Wegen Beſchädigun— | | | 
Bern aus ben Bor | 
jahren, Ne hl el nn 
B. Beihäbigung aus bem N 
laufenden Jahre. | | 
Wifferishaufen Brand... 39148 1l- 


Eumma per se 


| 


Den 19, December 1846. 


” 61 ————— 


Königliches Rentamt Friedbberg. 
Sutor, Rentbeamter. 


(Edictal · Ladung.) 

Der hieſige bürgerl. Bierbrauer Joſeph Waſch 
hat ſich mit Zuſtimmung ſeiner Ehefrau, nachdem 
die ſeinen Glaubigern angebotene Abtretung feiner 
ſämmtlichen Güter bei ber am 26. v, Mies, flatt 
gefundenen Commiſſion nit angenommen wurde, 
freiwillig dem Univerfalconeurfe unterworfen. 

Demgemäß werden die gefeglichen Edictstage, 
nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehöriger Nachweiſung auf 
Samftag den 21. Auguſt I. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 17. September L. 38, 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replif auf 
Samftag ben 16, Detober I. 3. 
für bie Duplif auf 
Samflag den 30, Detober I. 38. 
jebesmal Morgens 9 Uhr im Geſchäftszimmer 
Nro. 7 hiemit anberaumt, und hiezu ſämmtliche 
undefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Nechtönacptheife vorgelaben, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Evictdtage den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſa, das Ausbleiben 
an den übrigen Evictdtagen den Ausſchluß von 
der betreffenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleidh werben biefenigen, welche irgend ct 
was von dem Eigenthum bed Gemeinſchuldners 
(73) 
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in Handen haben, bei Vermeidung bes doppelten 
Erfages oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichts⸗ 
handen zu übergeben, wobei bemerlt wird, daß 
der Aetivſtand nach dem bereits bergeftellten und 
berichtigten Inventare fih auf 76,414 fl. 32 fr, 
der Paffioftand dagegen incl. ber von der Ehefrau 
in Anſpruch genommenen Illaten auf 84,603 fl. 
14 fr. belaufen. 

Uebrigens haben ſämmiliche bei der am 26. 
v. Mid. nit erſchlenenen oter fonft unbefannten 
Gläubiger über die — bezüglich der Maffafuratel 
und des Betriebs ter Brauerei-, Gaſt⸗ und Feld⸗ 
Wirihſchaft, dann ber Aufnahme eines Betriebs⸗ 
Capitals durch dieſe — gefaßten Beſchlüſſe, deren 
Einſicht jedem frei ſteht, ihre Erinnerungen um 
fo gewiffer am erfien Edictdtage abzugeben, als 


außerdem angenommen würde, fle hätten ben ers 


wähnten Beſchlüſſen ihre Zuſtimmung gegeben, 
Endlich wird am britten Edictstage zur Ver⸗ 
fleigerung des untenbefchriebenen Gefammtanwes 
ſens des Gemeinſchuldners nah $ 64 des Hypo» 
thefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
88 98 bis 103 der jüngften Proceßnovelle ge 
fpritten, und werden Fiezu beſitz und zahlungs- 
fähige Käufer mit dem Beifage eingeladen, daß 
der Zufchlag an den Meifbietenden nur gegen 
Baarzahlung, jedoch vorbehaltlich eines Ablom⸗ 
mens mit den Hppotbefgläubigern geſchehe, daß 
endlich das Mobiliar und die vorbantenen Vor— 
zäthe befonders abgelöst werden müjlen, 
Dad Anweſen ſelbſt befteht: 
a. In Gebäuden: 
1) aus dem Wohngebäude mit Keller, zwei 
Stockwerk hoch, gemanert, mit Legſchindeldach; 
2) dem Nebengebäude mit Keller, zwei Slock⸗ 
wert hoch, gemauert, mit einem Doblziegel- 
dache; 
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3) dem Bräuhauſe mit Brennerei, gemauert, 
mit Ziegeldach; 

4) dem Getreidſtadl ſammt drei gewoͤlbten 
Gaſtſtallungen, zwei Stockwerl hoch, ge⸗ 
mauert, mit Ziegeldach; 

5) dem Pferde» und Kuhſtall, gewoölbt, mit 
Ziegelbad ; 

6) dem Sommerfeller im Diftricte Oberbing, 
mit einer Wohnung und Hausremife, zwei 
Stodwerk hoch, mit Ziegeldach; 

7) dem Zubauhaus in Kietibam, Difteicts 
Alterding, fammt Stall unter einem Ziegel« 
dache; 

.8) dem gemauerten Geireidſtadel daſelbſt; 

9) dem Sommergartl ſammt Keller in Erding. 

Diefe fänmtlihen Gebäude incl. ber Hofräume 
und Gärten haben einen gegenwärtigen Bauwerth 
von 44,800 fl. und find die befichenden Baufälle 
ſummariſch auf 7750 fl. angefhlagen — unter 
obiger Summe nicht inbegriffen, fondern bereits 
abgerechnet. ö 

B. An liegenden Gründen: 
nämlich aus 57,04 Tagwerk Aecker, 
83,46 Wieſen, 
17,38 u Waldung, 


im Ganzen 157,88 Tagwerf, 
n einem Gefammtihägungswerthe von 2077 3 fl. 
15 ft. 





c. An Redten: 
aus dem realen Bräus und Tafernrecht im Schä- 
gungswertye von 4000 fl. 

Das vorhandene Mobiliar hat einen Schä- 
gungspreis von 5455 fl. 17 fr. 

Bezüglich der auf dem Anweſen ruhenden 
Laften und Abgaben, Grundbarfeitöverhäftniffen, 
des fpecielen Schätzungswerthes der einzelnen 
Gruntfiüde, Bonität ıc. können ſich Kauſslieb⸗ 
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baber. die erforderlichen Aufſchlüſſe entweder bei 
dem unterfertigten Gantgerihte, ober bei dem 
proviſoriſch aufgeſtellten Maſſalurator Kaufmann 
und Magiſtratsrath Ignaz Max Kraus von 
‚bier. erholen, 

Das Anwefen Liegt übrigens in unmittelbarer 
Näpe des hieſigen Schrannenplages, und laͤßt 
bei zweckmaͤßiger Bewirthſchaftung eine audges 
zeichnete Rente erwarten, 

Den 1. Juli 1847. 
Königliges Landgericht Erding. 


Q)i. Muggenthaler, Landrihter. 





Auf erebitorihafliches Anbringen wird das 
Anweſen des Bartimã Huber von Etting wie- 
derholt 

Montag den 2, Auguſt I. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Schloßwirthshauſe zu Etting oͤffentlich vers 
fleigert. 

Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange eins 
geladen, daß der Hinſchlag im Sinne des $ 64 
bes Hppothefengefeges nunmehr ohne Rüdfict 
auf den Schägungswerth erfolge, 

Im Uebrigen wird fih auf die Ausſchreibung 
som 15, Mai I. 36. (Ingolſtaͤdter Wochenblatt 
Nro. 22, baperiſcher Landbote Neo, 152) bezogen, 


Den 1. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Iugolftade 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Schuhmachers Anſelm Somma 
von Stampam 
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Donnerfiag den 5. Auguſt I. 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthehauſe daſelbſt Öffentlich verſteigert. 
Dasjelbe beſteht aus dem „tel Schuſteralten⸗ 
gütel, eigen, als: 

1) tem Wohnhaufe mit Stabel und Stall 
unter einem Dade, gemauert, mit Dach⸗ 
feinen gebedt, nebſt Hofraum per 0,9 Der; 

2) dem Garten mit meift tragbaren Bäumen 
befegt per 0,44 Dec.; 

3) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nup- 
antheil; . 

4) dem Iubeigenen Mooskrautbeet Plan⸗Nro. 
1216 per 0,12 Den; 

5) dem Forſtholz und Ader Plan-Rro. 439 
per 3 Tagw. 46 Dec., grundzindlid zum 
k. Rentamt Ingolſtadt; 

6) dem reluirt eigenen Weiherackerl Plan⸗Nro. 
1037 per 0,45 Dec; 

7) dem reluirt eigenen Grübelacker Plan⸗Nro. 
937 per 0,36 Dec; 

8) ben Iubeigenen Grundfläden per 2 Tagw. 
2 De; 

9) dem Indeigenen Stabtweiherhol; und Ader 
Plan-Rro. 259 per 0,66 Dec; 

10) den Iudeigenen Aedern per 1 Tagw. 37 Der; 


11) dem Iubeigenen Straßacker Plan-Nro. 135 
yer 1 Tagw. 29 Dec; 
fämmtlides auf 2089 fl, gewerthet. 


Kaufsliebpaber, welche fih über guten Leu- 
mund und ihre Zahlungsfähigfeiten auszuweiſen 
haben, werben mit dem Anhange eingeladen, daß 
ber Hinſchlag nah $ 64 des Hppothelengeſetzes 
vorbehaltlich der Beflimmungen in den $$ IE — 

(3*) 
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101 ter Novelle vom 17. November 1837 er⸗ 
folge. 
Den 23, Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf ereditorſchaftliches Andringen wird das 
fogenannte Gritſchenanweſen bed Thomas Pfaf⸗ 
fel dahier 

Donnerftag ben 19. Auguft I. 3. 

Früh 11 Uhr 
in der Gerichtokanzlei öffentlich zur Berfteigerung 
gebracht. 

Das ſelbe beſteht aus: 
dem 2 Sto hohen gemauerten Wohnhauſe mit 

Daſchen gededt, dann aus bem eben fo hohen 
Nebengebäude, welche beide zu ebener Erbe 
1 heizbares und 3 unheizbare Zimmer, das 
Bafzimmer, Rüde, Speifegewölbe, Schenkteller, 
eine Kammer für den Hausfneht, dang die 
nöthigen Dienfibotenzimmer enthalten. 

Im erfien Stode derfelben Gebäudetheile bes 
finden fi 7 heizbare und 2 unheizbare Zimmer, 
dann 4 Kammern und eine Küde. 

Im Eouterrain befinden fih 2Keller für Bier 
und fonfige Häuslihe Bedürfniſſe. 

Im erften Hofe befindet ſich eine gemauerte 
und mit Dafıhen gedeckte Pferdeftallung auf 20 
Pferde. 

Im zweiten Hofe eine gemauerte Kuhſtallung, 
dann Stallungen ebenfalls für 10 Pferde dabei; 
dem Stabelgebäube mit Drefchtenne und Viertel, 

ſowie einer Stallung für 10 Pferde und Schwein, 
fall auf 30 — 40 Schweine unter bemfelben 
Dache; 
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ferner der realen Wein, und Bierſchenkgerechtig⸗ 
keit, dann 

dem Gras» und Baumgarten per 1 Tag, 77 
Der., Befig lit. B; 

ben eigenen Gemeinbetheilen per 6 Tagw. 20 Der., 
Befig Ut. O5 

den lubeigenen Krautgärten per O Tagw. 63 Der, 
Beſitz lit. D; 

die zum Armenfond Ingolſtadt erbrechtigen Ob⸗ 
jecte per 20 Tagw. 28 Dec., Beſitz Ik. E; 

ben zindbar eigenen Acdern mit 6 Tagw. 85 Der,, 
Befig Ut. F3 

den ludeigenen Grundſtücken per 12 Tagw. 29 
Dee; 

den Grunbftäden im Steuerbifiriet Unfernberen, 
Beſitz dit, A mit 6 Tagw. 69 Der.; 

den eigenen Orunbftüden im Steuerbiftrict Etting, 
Befig lit. B mit 3 Tagw. 80 Der; 

der Waldung im Forſtbezirle Neubau per 7 Tagw, 
68 Dee; 

fänmtlihes auf 29,060 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Kaufsliebhaber, welche fi Über Leumund und 

Bermögensverhältniffe auszuweiſen haben, werben 

mit dem Anhange eingeladen, daß der Hinſchlag 

nah 8 64 bes Hppothefengefeges vorbehaltlich 

der Beftimmungen in den 88 98 — 101 der 

Novelle vom 17. November 1837 erfolge, 

Die nähern Beſchaffenheits-⸗Verhältniſſe lönnen 
aus den Acten erfehen werden. 
Den 23, Juni 1847. 
Königlihas Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Vroclama.) 
Der Bauerndfohn Iſidor Finſterwalder 
von Big in der Gemeinde Frauenrain d. GElis. 
wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
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- Derfelbe wird demnach aufgefordert, 
binnen 2 Monaten a dato 
über fein Leben Nachricht anher zu geben, widri⸗ 
genfalls fein Bermögen, in 300 fl. beſtehend und 
auf dem älterlichen Anweſen verfihert, anıwages 
gemäß deſſen Erben gegen jurotoriſche Caution 
ausgeantwortet würde, 
Den 10. Juli 1847, 
Königlihes Landgerihi Weilheim. 
Roll, Landrichter. 


Wolfgang Fankl, verehelihter Schufter am 
Bil d. Gts. hat fid, fhon feit mehreren Jahren 
heimlich von feinem Weihe Maria entfernt, und 
hat feit diefer Zeit nichts mehr von ſich hören 
laffen. 

Maria Fankl ift am 26. Mai 1847 mit 
Sinterlaffung eined gerichtlichen Teflamented ges 
ftorben. 

Wolfgang Fankl wird bemnad aufgefordert, 
fid binnen 8 Wochen a dato 
dahier zu melden, ald außerdem das Teflament 
feines Epeweibes für giltig anerkannt und fofor 
in Bollzug fommen wird, 

Den 13. Juli 1847. 

Königlides Landgericht Haag. 

(21. Auracher, Landricter, 


Im Wege der Hilfsvoll ſtieckung wird das 
Anweſen des Bauern Nilolaus Heinzinger 
zu Wiedenzhauſen, das unten näher beſchrieben iſt, 
zum öffentlichen Verkauſe gebracht, und iſt hierzu 
Steigerungstermin auf 

Freitag den 17. September I. 38. 

Bormittags von 9 bie 12 Uhr 
im Haufe des Heinzinger zu Wiedenzhaufen beftimmt, 
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Das Anweien wurde am 25. Juni d. 36, 
auf 7233 fl. gefhägt, und die darauf haftenben 
Laften und Hypothelen können täglich beim Land⸗ 
gerichte eingefehen werben. 

Der Hinfhlag erfolgt nach ben Beftimmungen 
$ 64 des Hppotpefengefeges, vorbrhaltlich ber 
68 98 — 101 des Proceßgefeges vom 17. No- 
vember 1837, und bie näheren Bebingungen wers 
ben ben Kaufdlufigen, die ſich über Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweifen haben, beim Steigerungs« 
termine befannt gemacht werben. 

Den 8. Juli 1847, 

Königlihes Landgericht Dachau. 

v. Bäßler, Landrichter. 





(Borlabung.) 
In dießſeitigem Verwahre befindet ſich eine 
14jaährige Kalbe, welche einem übel beleumundeten 


Burſchen zu Grabenfatt d. ©ts., wo er fie, ohne 


fi über den rechtlichen Erwerb berfelben aus⸗ 
weifen zu fünnen, unter fehr verbächtigen Um⸗ 
Ränden verkaufen wollte, abgenommen wurbe. 

Diefe Kalbe ift eiren 2 Zentner ſchwer, die 
Hörner find ſchwarz, und geradeaus ſtehend. Am 
Leibe iſt fie gleichfalls ſchwarz, bat jedoch einen 
weißen Streifen über den Rüden, und ebenfo ift 
der untere Theil des Bauches weiß, während ber 
Kopf theild weiß, theils ſchwarz if. 

Da Bermutbung befteht, daß dieſe Kalbe ent⸗ 
wendet worden ift, fo wirb biefer Borfall anmit 
Öffentlich befannt gemacht, und der unbefannte 
rechtmäßige Eigenthümer aufgefordert, ſich ſchleu⸗ 
nigſt hierorts zu ſtellen, und über feine Anſprüche 
auf die Kalbe ſich weiters zu legitimiren. 

Am 14. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Traunflein. 
v. Ehmid, Landridter. 


|——, 
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Balthafar Sigmund, verwittibter Inwohner 
in Aichach, iſt am 9, April 1. 36. ohne Hintere 
laffung von Leibeserben geflorben, 

Wer nun an beffen Rüdlaß aus irgend einem 
Titel rechtlichen Anfpruch zu haben glaubt, wirb 
hiemit aufgefordert, ſolchen bis 

1. Detober I. 3. 
um fo beftimmter hierorts geltend zu machen, ald 
außerdeffen folder nad fruchtloſem Umfluſſe des 
gefegten Termined nicht mehr gewürbiget werden 
Könnte, 
Den 12. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Spähbriefe. 


Dem ſogenannien Pallersthalerbauern Joſeph 


Trieflinger zu Erlbach wurden am 1. v. Mis. 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 184 Ellen, 


harbene Leinwand von feiner Hausbleiche neben 
dem Stadel, im Wertbe von 20 fr. per Elle, ents 
wendet. 

Der Thäter iſt zur Zeit unbefannt, und ers 
ſucht man, auf diefen ſowohl ald auf- das ent- 
wendete Dbject Spähe zu verfügen, 

Den 10. Juli 1847. 

Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 
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Am 25, April 1. 38, entfernte fih bie ber 
Gemeinde Feldlirchen zur - vorförglichen : Heimat 
überwiefene taubfiumme Mannsperfon, ohne daß 
ihr Aufenthalt ermittelt werben -Tonute. 

Man erſucht fämmilihe Diſtriets⸗Polizei⸗ 
Behörden, hiefür Spähe zu halten und: fie im 
Betretensfalle anher zu Liefern. 

Perfonalbefhreibung. 

5' 10% groß, 30 — 32 Jahre alt, ſchwarze 
Haare, blatternarbig, einzelne ſchwarze Fleden im 
Geſicht, hat einen Kropf, und trug einen blauge⸗ 
freiften perfernen Zanker, ſolche Hofe, große — 
und einen ſchwarzen Filzhut. 

Den 14. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Aibling. 
D. L. 2. 
Bolkard, Aſſeſſor. 


U 
Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 15. Juli 1847. 


i Stäaatspapiere, 


Papier. 
! — 


Dbligat. 3 44 mit Coup. prpt.| — 





Sn, J 
— — — 





detto 42344 pcpt. — 923 
| omeflen auf Bank⸗Actien, | 
ı per Stüdngo - - - — 88 


peat- Betien Div. II. Sem. | — | 678 
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Ueberſicht 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts-⸗Preiſe in den Polizei-⸗Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Juni 4847. 
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Rain, — Agentenbeftellung für 


> * — Agentie der *— Sebens⸗ 
—*8 n Vollendung ber katholiſchen 
bie dagegen au ——— * 


ünden, — Dilenſtes · Nachricht. — 


leihung. — Gewerbs : Privilegien: Verleihungen und Verlängerung. — GSewerbä · Privlleglen · Cinzieh⸗ 
= und Erlöfhung, — Amtliche Bekanntmachungen. — Nichtamtlicher Artikel. — Gours der bayer. 


aatd: Papier» — Belläge: 
ad Nram. 2008. 
An 
fämmtlige Polizei-Behörden von 
Dberbayern. t 
(Den Getreidwucher betr.) 

Nachdem Seine Majefkät der König 
allergnäbigft anzubefehlen geruht Haben, daß 
Allerhochſt⸗Dero Erlaß wegen des Getreidwuchers 
die ſeinem Zwecke entſprechende Verbreitung und 
Veröffentlichung werden ſoll, und zwar mit Bekannt⸗ 
gabe der auf Uebertretung des dießfalls durch bie 
Gefepe und einfchlägigen Verordnungen verbotenen 
in leptern feftgefegten Strafen und der den Anzei⸗ 
gern zulommenden Aufbrings ⸗ Gebuͤhren und reſp. 


Die Auswanderungen nach Morbamerila betr, — 


Geldftrafantheile, fo wirb Hiemit unter Bezugnahme 
auf die unten folgende Ausfchreibung der Fönigt. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes Innern, 
vom 28. d. Mio. Nro. 32,726 rubrieirten Betreffe 
jener allerhöchfte Etlaß vom 17. Zuli d. Is. in 
nachftehendem Abdrucke zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht. 
München, den 29. Juli 1847. 
Bräfidium 
ber Föniglien Regierung von Ober— 
bayern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten : 
Schil qer, Director. 
Fuchs. 


674) 


Herr Minifter- Verwefer des Innern, 
Staatsrath von Zenettil 

Ach ruahan jüngt, und auch; in äffentlichen 
Blättern ift deſſen fürgeblich ſchon emmähnt mars 
ben, daß — wucherluftige Bruchthändker, abſichtlich 
fernerer Getreidpreisfteigerung,, „neuerlich, auch in 
Hinficht-der heuerigen Eetteid⸗ Ernte, iht Unweſen 
treiben, und, insgeheim, felbft Kauföverttäge um 
Getreid auf dem Halm, oder dem Felde, — dieſe 
von Meinem Landrechte, wie von ben Gemeinen 
Rechten, und fpeciell durdy Die Rerothnung vom 
A. Zuni.1847. verbotenen. —-abfchliehen jollen. 
— Golem Unfuge, übrigens. ohne Störung 
des erlaubten Getreibhandels, und unbeſchadet ber 
meinen Unterthanen durch $ 8. Titl. IV. der Bers 
faſſungs⸗Urkunde geficherten Rechte, nach Kräfs 
ten zu ſteuern, iftseime Pflicht Meiner betreffenden 
Steffen und Behörben, deren gewiſſenhafte Bes 
thätigung Itch denfelben mit Meiner Borfihrift vom 
11. November. 1845 eingeſchaͤcft habe. — Ich 
wiederhole num befragliche Meine Weifung, und 
verfehe Mich des pünflicyitem:Bollyags derſelben. 
Sie haben dieſem gemaͤß alsbald an ſaͤmmitiche 
Meine Kreisregierungen das. gehörig bemeſſene Aus, 
fehreiben in Auftrag von Mir ergehen zu laffen, 
und. in demſelhen noch. ino btſondere zu bemerfen, 
wie auch : Seitens Meiner Gendarmerie — bezüg⸗ 
lich derlei etwa vorkommenden Verbotwidrigen, 
wachſam zu ſeyn, und Emdecktes immer ſogleich 
anzuzeigen ſey. 


Bad Brüdenau den 17. Juli 1847. 
Ihr 


wohlgewogener König 
2udbmwig. 
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ad- Nrum. 32,726. 


n 
fümmiige Polizeäbehbrben von. 
DOberbapern. 
(Den Getreibwucher betr.) 
Im Ramen 
Seiner Mojefiit des Mnige von Wayerı. 

Es iſt zur Allerhöchſten Kenntniß Seiner 
Majeſtät des Königs gelommen, daf wur 
cherluſtige Fruchthandler zum Zwede fer- 
nerer Gerreldpreisfteigerung neuerlih auch in 
Hinfiht der heurigen Getreidärnte ihr Unweſen 
treiben, und insgeheim ſelbſt Kaufäverteäge um 
Getreid auf dem Halm oder dem Felde 
abfhließen follen. 

Seine Majeſtät der König Haben 
nun in unabläffigfter Dethätigung Allerhöchſtihres 
landesväterlichen Woplwollens: aus. Allerhoͤchſt 
eigenem Antriebe zw befehlen geruht, daß biefem 
Unfuge durch dem firengfien und wachſamſten 
Vollzug der über den Getreibewucher. beſtehenden 
Vorſchriften, insbefondere der allerbödhften Ver⸗ 
ordnung vom 19. Jani 1817 den Berfauf des 
Getreided auf dem Halme, oder der Wurzel ber 
treffend, fo wie ber eimfhlägigen Beſtimmungen 
im $ 5 der allerhöchften Verordnung vom 23. De⸗ 
tober 1846 den Getreidhandel betreffend, — übri- 
gend ohne Störung des erlaubten Getreidhandels 
und unbeſchadet der. Allerhöchſi Ihren Unterthanen 
duch $ 8 Til, IV der Verfaffungs : Urkunde ges 
ſicherten Rechte nach Kräften geſteuert werde. 

Zur Erxreichung diefer Allerhoͤchtten Willens - 
meinung werben ſaͤmmitiche Polizeibehoͤrden im 
Folge höchſter Entigtiepung des fönigk Miniſte⸗ 
riums des Innern von 19. und 25. d. Mie. 
beauftragt, die Beſtimmungen der allerhoͤchften 
Verordnungen vom 11. November 1845. und 23. 


Drtober 1846, welche nachfolgend wiederholt vers 
Öffentliht. werben, in allen Gemeinden. nA $- 
weis lich nochmals befannt zu machen, und da⸗ 
bei indbefondere darauf hinzumweifen, daß 

1) das baperifche Landrecht P. IL €. 2 $ 6 
Nro. 4 in not. umb'@apı.3 8 21. Nro.8 
in not. den. Getreibefauf. auf dem Felde 
ald ein Wuchergeſchaͤft verpönt; 
daß die allerhöchfte Verordnung vom 13. 
Juni 1817 alle Derabredungen und Ver⸗ 
träge bejügfid‘ des noch im Felde ftehen: 


— 


den, fowie.des ungedroſchenen Getreides 


als nichtig. und, ungiltig erklaͤrt, und aus⸗ 


drücklich beſtimmt, daß der ganze Werth 
ber verbotswidrig auf Halm. oder Wurzel 


oder auch ungedroſchen verhandelten 
Früchte, und der ganze Betrag der dafür 
geleifteten gder bedungenen Kaufe» und 
Anlehens⸗Summen, Darangaben, Unter⸗ 


handlungskoſten u. ſ. w. dem Armenfonde 
verfaͤllt, mit Vorbehalt von’ .für die An⸗ 
geber, wenn ſie die Entdeckung und Ueber⸗ 


führung der Schuldigen veranlaſſen; 
daß außerdem Kaͤufer, Darleiher und 
Unterhaͤndler mit Polizeiarreſt von 14 
Tagen bis 4 Wochen beſtraft und im 
zweiten Uebertretungsfalle nebft der ver⸗ 
doppelten Wrreffftrafe durch die Kreis⸗ 
Intelligenzblätter öffentlih namhaft ge» 
macht werben; ‚ferner 

daß, die Käufer, Darleiher und Unter 
händler einer Abreſtſtrafe von 8 —14 
Tagen nebſt ‚einer Geldbaße von 20 — 
100 fl., die wieder zu jtel dem Armens 
fonde, zu $tel dem Ungeber zufält, uns 
terworfen werden, woun ein verbotwidri⸗ 
ger Vertrag nur verſucht und unterhan« 


8: 


4 


— 


6 


ur 


N 


— 
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delt, wenn gleich nicht zu Stande gekom⸗ 


men tft; 


daß / wert‘ eine berfenlgen Pelfonen, dor“ 


und zwiſchen welthen ein‘ verboiswidriger 
Bertrag verabredet, unterhandelt und ge⸗ 

ſchloſſen worden iſt, der Obrigkeit die Ah: 

zeige macht, und die Ueberführang und 
Derurtheilung des ſchuldigen Thelles ber 

wirkt, fie von aller Etrafe und allem 

Derlufte frei md zugleich jener Vortpeile 

theilhaftig wird, welche dem Anzeiger zus 

gefihert find’; endlich 

daß nach der allerhöchſten Verordnung 

vom 11. November 1848 und 23. Octo- 

ber 1846 gegen biejenigen, welche auf‘ 
unerlaubte Weife Getreide einfaufen und 

verkaufen, die Confiscation des Getreides 

ober ber volle Erſatz des Werthes, und 

nebſtdem die Gönfiscation des erlegten 

Kauıfpreifes als Strafe eintritt, womlt im 

zweiten Uebertretungsfalle ein SPoflzel: 

Arreſt von 8 — 14 Taͤgen und Berluſt 
des Rechtes jur Ausubung des Gelteib⸗ 
Handels mittelft oͤffentlicher Ausſchreibung 
in allen Kreis⸗JIntelligenzblaͤtiern verbun⸗ 
den wird, und daß’ 
auch die Begünffiger und Gehilfen des 


"unerlaubten Gehreidpandels einer Geid⸗ 


buße von 25 — 50 fl. und einer Arreſt⸗ 
firafe von 3 — 8 Tagen unterliegen; 
wobei 

dem Anzeiger, wenn er bie Entdeckung 
und Ueberführung des Schuldigen veran: 


laßt, die Hälfte der san Neo, e und 7’ 


bezeichneten Confiscations⸗ und Geldftras 
fen zufaͤllt. 


Sämmtlihe Gemeinde: Vorfteher und das 


geſammte Wuffichtsperfonal find zur thätigften 
( 


74) 
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Erforſchung der verboiwidrigen Umtriebe anzu⸗ 
Halten, die erſtatieten Anzeigen ſchleunigſt zu 
verfolgen und Uebertrelungen mit. der gebüh⸗ 
zenden Strenge zu: beahnden⸗ 

Die Vorſtaͤnde der Diftricts;Poligei-Behörs 
ben werben für den genauen Vollzug verani- 
wortlich gemacht, 

Münden, den 28, Juli 1847. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abweſenheit des kgl. Präfldenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 30,787. 

(Die 185fte Berloofung ber älteren öſterreichiſchen 

Staatöfhulb betr.) 
Im Namen | 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird das Berzeihniß der einzel- 
nen ObligationdsNummern der 309m Serie, 

welche in der am 1. Juni I. 36, vorgenomme⸗ 
nen 18öfen Berloofung ber _Älteren öfterreidhi- 
ſchen Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein 
Abdruck des bezüglich der Ausbezahl ang derfelben 
von Geite der k. k. Landesregierung im Erz⸗ 
Herzogthume Defterreich unter ber Enns unterın 
3. Juni 1,38. erlaſſenen Circulars zur Wahrung 
des Intereife der betheifigten Gemeinden, Etif 
dungen und Privaten gemäß höhfter Entſchlie⸗ 
ßung des Fönigl. Minifteriumd des Innern vom 
8. d, Mto. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 17. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Fgl, Praͤſidenten: 
Sqhil cher, Director. 
Duboid, Cem. . 


f . 
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Sirceulare 

der ER. Landesregierung im Erzher⸗ 

zogthume Defterreih unter ber 
Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Juni 1847 in 
der Serie 309 verloosten Obligationen der 
älteren Staatsſchuld zu vier Percent, 

In Folge eines Dekretes der F. f, allgemeinen 

Hoflammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 

auf bie. Eircular + Berorbnung vom 29. Oetober 

1829, belannt gemacht, daß die am 1. Juni 

1847 in der Serie 309 verloosten Obligationen 

von den durch Vermittlung des Hauſes Goll aufe 

genommenen Anleihen zu vier Percent, unb zu 

Lit. & von Nro. 1201 bis einſchließig Nro. 1400, 

unb Lit. D von Nro, 1984 bis einſchließig Nro. 

3385, nach den Beftimmungen bed allerhoͤchſten 

Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit 

vier Percent in Conventions⸗ Münze verzinsliche 

Staats ſchuld⸗Verſchreibungen umgewechſelt werben. 
Die Umwechslung dieſer Obligationen wird 

ſowohl bei ber k. t. Univerfal-Staatd- und Banco⸗ 

Schulden Caſſe in Wien, ald auch bei dem Haufe 


ber Gebrüder Sichel zu Amfterbam vorgenommen 
werben. 


Bien, am 3. Juni 1847. 


« Johann Talagfo Frhr. v. Geftietirz, 
f. k. Niederöftere, Regierungs-Präfdent. 


Joſeph Fellner, 
l. l. Niederoͤſterr. Regierungsrath. 


Berzeichuiß 
der einzelnen Obligations » Nummern der 309ten Serie, welche in ber am 1. Juni 1847 
vorgenommenen Einhundert fünf und achtzigſten Berloofung der Älteren Staatsſchuld 
gezogen wurden. 





Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. G zu 4 Percent. 








Rummer Hummer | Nummer | Nummer nummer | ® Nummer | Rummer mimer: | Summer || Mumie ren: , 
1201 1250 1259 1288 1317 1346 1375 
1202 44281 1260 1289 1318 1347 1376 
1203 12352 4261 . 1200 - 1319 1348 4377 
120% 12353 1202 4291 1320 1349 1378 
1205 1254 12065 1292 1321 - 1350 1379 
. 1206 12355 1264 1295 1322 1351 1380 
1207 41256 4205 1294 1333 4352 4581 
4208 41257 41266 1295 1324 1353 1382 
1209 1258 1267 1206 1326 1354 1383 
1210 41239 1268 1297 1526 13555 138% 
4211 1240 1269. 1298 _ 1527 1356 41385 
1212 - ara. 1270 1299 1328 _ 1357 1586 
1243 - 1242 4271 1500 1329 1358 1387 
1214 1243 1272 1301 « 4330 1359 1388 
1215 _ 1244 4273 1502 41331 1360 1389 
12416 1245 - 1274 1305 1352 1301 1390 
4217 1246 1275 : 13504 1333 1362 1591 
1218 1247 41276 1305 1354 1563 139% 
1219 1248 1277 1306 1335 1364 41395 
1220 1249 4278 1307 1336 41365 1394 
4221 1250 1279 1308 1337 | 1366 1395 
1222 1251 41280 1309 1338 1367 41396 
1235 1252 1281 1310 1339 1368 1597 
1234 41255 41282 1311 1340 1569 1598 
: 1925 1254 1285 1342 1341 1370 1399 
1226 1255 1284 1315 1342 1371 4400 
4a nu 1356 1285 1314 4543 1372 
1228 - 1257 1286 1315 1344 1373 
1229 1258 1287. 1516 1345 1374 
i 
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Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 





Lit, D yu 4 Percent. 


— — 





Nummer Nummer Rummer | Nummer | Num mer 





1984 2027. | 907% 2112 

1985 2028 2071 2113 

1936 2029 2072 2114 

41087 2030 2075 2115 

1988 2031 2075 2146 

1989 2052 2076 2147 

1994 2033, 2077 2118 

1992 2034 2078 2119 

1993 2035 2079 2120 

1998 2080 2122 

1905 2037 2084 21.26 

1006 2039 2085 2125 

1997 2040 2084 2126 

1908 2041 2085 2127 

1999 2062 2086 2128 

2000 2043 2087 2129 

2001 2044 2088 2150 

2002 2045 2089 2431 

2003 2046 2090 2132 

2004 2047 209% 215% 

2005 ‚2048 2002 2134 

2006 2049 2094 2135 

2007 2051 2005 2156 

2008 2052 2096 2137 

20090 | 2088 2097 2138 

2010 | 2054 2098 2139 

2044 2055 2099 2140 

2018 2056 2400 2142 

2013 2057 2101 2145 

2016 2058 2102 2144 

2016 2059 2105 2145 

2017 2060 2104 2146 

2018 2061 2108 2147 

2019 2062 2106 2148 2191 2934 2278 
2020 2063 2107 2149 21793 2235 2276 
2021 2065 2108 2450 2193 2256 RT 
2024 2066 2109 2351 2194 2237 | 2277 


2025 2067 2140 2154 2105 2258 2278. | 
2026 2069 2111 2156 2196 2239 2279 | 
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Obligativnen des vom Hauſe Boll aufgenommenen Anlehens, 








Lit: Digu 4 Percent. 





Rummar | Nummer Nummer Nummer Rummer | Nummer Rummer 
3280 2321 2360 2400 2443 2434 2528 
2e81 2322 2301 2401 2444 2485 TB 
2285 2323 2502 2402 2445 2486 2526 
2284 2324 2365 2403 2446 2487 2627 
2285 2325 2364 2404 2447 2488 2528 
2286 2326 2365 2405 2448 2489 252) 
2287 2327 23506 2406 2a | 2490 2530 
2288 2328 2367 2407 2450 2491 2551 
2389 2329 2308 2408 2451 2492 2532 
2200 2330 2309 2409 2462 2493 2535 
2291 2551 2370 2410 2455 2494 2554 
2292 2352 2571 2414 2464 2495 2555 
2293 23355 2372 24123 1455 2496 2536 
2294 2354 23575 3413 2456 2497 2538 
2295 2555 2574 2414 2457 2498 2559 
2290 ° 2356 2575 2415 2458 2499 2540 
2207 23557 23576 2416 2459 2500 | 3548 
2298 2538 2577 3417 2160 | sbol 2548 
2299 2559 2578 2418 2461 2502 2545 
2500 2379 2419 2462 2503 2544 
2301 ,; 2541 2380 30 2504 21545 
23502 | 2342 2581 2421 2466 2505 3546 
2304 2343 2332 2435 2507 2548 
2505 2344 23535 2424 2467 2506 2549 
2306 2345 2334 2425 2468 2509 2550 
2507 2546 2385 2426 2569 3510 2551 
2308 2347 2586 29497 29470 2514 2552 
23 2548 23587 2438 2371 2512 2555 
2310 2349 2588 2429 2472 2513 2555 
2311 2550 2590 2430 2473 2514 2550 
2312 2351 2591 2431 2474 2515 2557 
2313 2352 2392 23432 2475 2510 2558 
2514 2553 23595 2433 2426 0587 2550 
2315 2354 2594 2436 2477 2518 3560 
2816 » 2335 2395 2437 2478 251 2561 
2317 2356 2439 2479 —X 3567 
2318 2357 2597 2480 2480 2521 2565 
2319 2358 2398 2441 2482 2522 2504 
2320 2359 2399 2442 2483 2525 2565 
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Obligatioiten: des vom: Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 








Lite Dig 4 Percent. 


— ES — — | — ser | ummer | mm | summer | Summe Rummer Nummer muier | Rummer | Summe Kummer Nummer 











2773 
2774 
2775 
2776 


2566 2654 2693 2736 2777 2822 
2567 2610 2655 2694 27537 "2779 2823 
2568 2611 2056 2696 23758 2780 2824 
2569 2016 2657 2697 2730 2781 2825 
2570 2617 2658 2698 2740 2782 2826 
2571 2618 2659 2699 2741 2785 2827 
2573 2619 2660 2700 2742 2786 2828 
2574 2620 2661 2701 2745 2787 2829 
2575 2624 2602 2702 2744 2789 2850 
2576 20622 2663 2705 2745 2790 2831 
2577 2625 2664 2704 2746 2791 2832 
2579 2605 2705 2747 2792 2835 
2580 2625 2666 2706 2748 2793 2834 
2581 2626 2607 2707 2749 279% . 2855 
2582 2627 2668 5709 2750 2795 2836 
2585 2628 2669 2711 2751 2796 2837 
2584 2629 2670 2712 2752 2797 2838 
2585 2630 2671 2715 2753 2793 2839 
2586 2631 3612 2714 2754 2799 2840 
2588 2632 2673 2715 2755 2800 2841 
2580 2035 26714 2716 2756 2801 2343 
2590 2635 2675 2717 2757 2302 2843 
2591 2636 2676 2718 2758 2803 9844 
2502 2637 2677 2719 2759 2804 2845 
2503 2658 2678 2720 2700 2846 
2 2039 2679 9721 2761 2806 2847 
2596 2641 2680 2728 2762 2807 2848 
2596 20642 2681 2724 2763 2808 

9597 20643 2682 2725 2765 2809 2850 
2509 2644 2685 2726 2766 2810 2851 
2600 2645 26834 2727 2767 2811 2852 
2601 2646 2685 2728 2708 2812 2853 
2602 2647 26 2729 2769 2814 2854 
2605 2648 2687 2730 2770 2816 2856 
2604 2649 | 2731 2771 2817 2857 


2339 
2891 
2892 
2894 
2895 
2896 
2897 
2308 
2899 
2900 
2901 


2902 


2054 
2955 
2936 
2957 
2938 
2959 

940 
2951 
2943 


2945 
2946 


2986 


3061 


3067 
(75) 





5136 
5137 
3138 
5159 
5140 
re 3 
5142 
3143 
3144 
3145 
5146 
3147 
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Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens. 














Lit. D zu 4 Percent. 
| 


Kummer | Rummer | Rummer | Kummer | Rummer | Nummer | tms , 
—— ⸗ V >? | — 


3148 318% 3217 3250 3786 3319 3357 
3150 3185 5218 3251 3287 3520 3358 
31541 3134 3219 3252 5288 3522 3359 
3155 3185 3220 3253 3289 3323 3360 
3154 3186 3221 525% 3290 3524 3561 
3155 3187 3222 3255 5291 3325 3362 
3156- 5188 8223 5256 5292 5328 3303 
3157 3189 3224 5258 3293 5529 3364 
3158 3190 3225 3259 3294 8350 5365 
3159 3191 3226 3260 5295 3331 3306 
3160 3192 3227 3201 5296 8552 3367 
34161 8193 8228 3262 8297 3353 3368 
3162 3195 3229 3263 5298 3354 3369 
3163 3196 3130 5264 8299 3355 3370 
3464 3197 3231 3265 3300 3356 3371 
3105 3199 3252 3206 5501 33537 3372 
3166 3200 3233 3267 3503 5338 3373 
3167 5201 3234 3268 3304 3559 3374 
3168 5202 5235 3209 3505 3540 3375 
54169 3203 3236 3270 3306 3341 3376 
3170 3204 3237 | zer 3307 3542 3377 
3171 3205 239 | 5274 5308 3543 3378 
3172 3200 3240 8275 8309 3344 3579 
3175 3207 5241 8776 3510 5345 5380 
5174 3208 3242 5277 3311 3346 3581 
5175 3209 3243 3279 3312 3347 3332 
3176 3210 3244 3230 5313 3348 3383 
3177 3212 5245 3281 5514 3349 3584 
3178 3213 3246 5282 3315 3350 2385 
3179 5214 3247 5285 35316 3553 
3130 3215 3248 3284 3317 3354 

ı 3181 3216 3249 8235 3318 3365 

| | 
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ad Nram. 30,998. 
Bekanntmachung. 
(Die Ucbertragung ber Geſchãfte eines Depoſiten⸗ 
Redhnungsfährers beim k. Landgerichte Rain betr.) 


Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Die Gefhäfte eines Depofiten« Rechnungs: 
Führers bei dem k. Landgerichte Rain wurben 
dem bortigen IL. Affeffor Ruchti im Einver⸗ 
Rändniffe mit dem k. Appellationsgerichte von 
Dberbayern Übertragen, was hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 19. Zuli 1847, 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Rammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 31,137. 

(Agentenbeftellung für die k. k. öfterreichifchettalienifche 
General:Affeeurang in Trieſt für Land: und MWaf« 
Tertzansporte betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchſte Enifhliegung tes knigl. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 14. d. Mis. rubri⸗ 
cirten Betreffs wurde bie von dem k. Advokaten 
Dr, Buchner in Münden nomine bes Generals 
Agenten der k. k. öfterreichifch-italienifchen General⸗ 
Afferuranz in Trieft für Land» und Waſſertrans⸗ 
yorte beantragte Anfftellung des Handelsmannes 
Auguſt Shwaiger zu Neuburg a. d. Donau 
als Unteragenten der genannten Geſellſchaft ge» 
nehmigt, 
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Diefes wirb mit Bezugnahme auf das Aus⸗ 
fhreiben vom 4. März b. 36, (Kreisblatt Seite 
440) zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden, ven 21. Juli 1847. 
Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des fat. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubpis, Seer. 





ad Nrum, 31,513. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei St, Wolfgang, 
Landgerichts Haag betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur den Tod des bisherigen Befigers iſt 
bie latholiſch oxganifirte Pfarrei St, Wolfgang 
in Erledigung gefommen. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Münden -Freyfing, 
im Decanate Dorfen und im Landgerichtsbezirke 
Hang; fie zähle bei 8 Stunden im -Umfange 
1368 Seelen, 6 Nebenorte, worunter 2 Filialen 
und 1 Säule, und wird vom Pfarrer und 1 
Hilfspriefter paſtorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An ſtändigem Gehalte: 
aus Staatscaſſen an baarem Gelde 648 fl, — Fr. 

II. Aus dem Ertrage ber 


Realitätm . » 2 2». 12 fl. — fr 
II. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
verrihtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienfen . . 2Bfl. At. 
2) an Stolgebühren . . 281 fl, 40 fr. 
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IV. Aus herkömmlichen Ga- 
ben und Sammlungen bei der 
Guide - 02000 

V. Birer Nebenbezug zur 
Suftentation ber Hilfägeifilichfeit 300 fl. — fr. 


in Summa 1274 fl. 44 fr. 
Die Laften beſtehen: 


5 fl. — kr, 


I, Wegen der Etaatözwede 5 fl. 20 fr. 
U. Wegen bed Didcefan-Bers 
bandes * * * ” * * * 3 fl. en fr. 


111. Wegen befonderer Zwecke 
und Berhältniffe der Pfarrei . 


in Summa 
wonach fih ein faflionsmäßiger 
Reinertrag von 

ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Gefuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
geben. 


Münden, den 24. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Direcer, 
Dubois, Ser, 


375 fl. 33 fr. 
383 fl. 53 fr., 


. 0er ee + 


890 fl. 51 Mr, 





ad Nrum, 31,578, 
(Agentie ber EeipzigersLebensverfihrrungs-@efellfchaft 


beie.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur höchſte Entfchliegung des fünigl. Dis 
niſter ums des Innern vom 17. d. Mid. rubris 
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eirten Beirefied wurde dem. Kaufmann 3. G. 
Hornſchu zu Münden die Bewilligung zur 
Uebernahme der Agentur der Leipziger » Lebens 
Berfiherungd > Geſellſchaft für die Haupt- und 
Reſidenzſtadt München und beren Umgebung ers 
theilt, was hiemit zur allgemeinen — ge⸗ 
bracht wird. 


Münden, den 24. Juli 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser, 





ad Nrom. 29,733, 
(Difpenfationen von der vorfhriftömäßigen Vollendung 
der Batholifchen theologiſchen Studien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayerı. 


Seine Majeftät der König haben 
aus Anlaß der fo zahlreich vorkommenden Ges 
füge von ausländifhen Fathofifhen Geiſtlichen 
um Difpenfation von den Befimmungen des $ A 
ber E. Verordnung vom 27. YAuguft 1843, bie 
Eoncurdpräfung der Fatholifchen Pfarr: und Pre 
digtamts· Candidaten betr. (Regierungsblati 1843 
Eeite 601), insbefondere um Difpenfation von 
ber vorſchriftsmaͤßigen Bollendung der theologi- 
hen Studien, welche duch die Beibringung des 
Abfolutorial-Zeugniffes einer bayerifhen Unis 
verfitätoder eined bayerifhen Lyceums nachge⸗ 
wiefen werden muß, in huldvollſter Erwägung, 
baß, fo wie bem bayeriſchen Clerus zunädft die 
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genaue Kenniniß der vaterländifh kirchlichen Ge⸗ 
ſetzgebung Noth thue, eben fo auch nur eine hoch⸗ 
gebildete Beißlichkeit der latholiſchen Kirche wahrs 
Haft zu Nutz und Frommen gereichen könne, und 
daß Ausländer, infoferne biefelben in ben bayeri⸗ 
Shen Seelſorgedienſt überzutreten vorhaben, bei 
dem Nachweis der nothwendigen Erforderniffe in 
feiner Urt nachſichtiger, ald bie inländiſchen Theo⸗ 
logen und Priefter behandelt werben ſollen, aller 
gnädigft zu beſchließen gerupt, daß fünftig, ein- 
zelne der allerhoöchſten Difpenfation vworbehaltene 
Fälle aufgenommen, aud bei Ausländern, welde 
der bayerifhen Seelforge ſich widmen wollen, bie 
f, Berordnungsbeflimmung wegen vollſtändiger 
Erfiredung ber theologiſchen Studien an einer 
bayerifhen höheren Lehranftalt firenge eingehalten 


werde, wornach foldhe ausländifche Geiftlihe ohne 
Beibringung ber vorgefchriebenen Abfolutorials 


Zeugniffe zu Pfarr⸗ und Prebigtamis » Eoncurfen 
fortan nicht mehr zugelaffen werden Fünnen. Bd 

Solches wird in Folge höchſter Miniſterial⸗ 
Eusfhliefung vom 5. d. Mis. zur Kenninif 
ſaͤmmilicher Difrictd-Poligei- Behörden von Ober⸗ 
bayern, dann ber im bayeriſchen Seelſorgedienſte 
befindlichen ausländifchen Geiſtlichen, welche den 
Pfarr⸗ und Predigtamis⸗ Concurs noch nicht ber 
ftanden haben, gebracht. 


Münden, ven 25. Juli 1847, 


Rönigl Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 


In Abweſenheit des fat. Präfibenten: 
Schilder, Director. 


— Dubois, Sem. 
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ad Nrum. 29,701. 
n 
fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Den uberhandnehmenden MWilbbiehftapt und bie dar 
gegen zu ergreifenden Maßregelu betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die unierfertigte Stelle hat bie beirübende 

Wahrnehmung gemacht, daß bie vielfachen zur 


Verhütung des Wilddiebſtahls erlaffenen Anorde 


nungen den erwarteten Erfolg nicht hatten, daß 
vielmehr die Zahl der Wilddiebſtähle, insbeſondere 
aber die Töbtung und gefährlige Berwundbung 
von Jaͤgern und Wildſchützen alljährlig zu⸗ 


. nehmen, 


Während nämlich in den Jahren 1823 bis 
1837 60 Jäger und Wildſchützen, ſonach durch⸗ 
ſchnittlich A im Jahre getöbtet ober verwundet 
wurden, fleigerte ſich dieſe Zahl in ben nächſtfol⸗ 
genben 6 Jahren, 1837 bis 1843, auf 16, und 
ſtieg in dem Zeitraume von 1843 bis 1846 auf 
29 im Jahre. 

Diefe bedeutende Steigerung , wie auch bie 
graufame Weife, mit welcher die meiften biefer 
Berbrechen verübt werden, unb bie dann häufig 


. einen förmlihen Rachekrieg zur Folge haben, fors 


dern dringend auf, die bioherigen Anerdnungen 
einzuſchärfen und deren genauen Vollzug zu ſichern. 


unter Hinweifung auf bie von dem Fönigl, 
Minifterium bed Innern unterm 4. Mai 1838 


" (Intelligenzblatt Seite 633) erlaſſene Eniſchlie⸗ 


ung ergehen daher an fämmtliche Polizeibehörben 


nachſtehende Weifungen: 


1) Es if vor Allem Sorge zu tragen, daß 
ledige Burſche nit dienſtlos zu Paufe 
figen, oder nur im Scheindienſte ſtehen 


oder ald Taglöhner arbeiten; fie find viel · 
mehr mit allem Ernfe in ordentliche 

“ Dienfle zu verweifen. Eltern, welche ihre 
Kinder nit zum ordentlichen Dienen an⸗ 
halten, und Gemeinde Borftcher, welche ſolch 
müßiges Zuhaufefigen, überhaupt den Nicht⸗ 
eintritt in ordentliche Dienfte nicht 
ſoſort zur Anzeige bringen, find in Gtrafe 
zu ziehen, 


2) "Die Verzeichniſſe der Wilddiebſtahlsverdãch⸗ 


figen find im Benehmen mit dem ‚betreffen« 
ben f. Forftamte ober der k. Hoffagd + In- 
tendanz genau zu revidiren und fobann bie 
entfprechende polizeiliche Beauffihtigung der 
verbäßptigen Individuen durch bie k. Gens 
darmerie und die Drtspolizei anzuordnen. 

Inöbefondere find dieſelben waͤhrend der 
Nachis zeit, an Sonn» und Feiertagen und 
ſonſt gebotenen Gelegenheiten ſorgfältig 
zu überwachen, 

Auch iſt das Zufammentreffen mehrerer 

Berbähkigen in Einem Dienſte zw ver⸗ 
hindern, 
3) In gleiger Weiſe find bie Verzeichniſſe der 
ertheilten Licenzen zur Fuͤhrung von Haus⸗ 
gewehren einer Reviſton zu unterſtellen, und 
die fruͤher ertheilten Licenzſcheine der ins 
wiſchen verdächtig gewordenen Individuen 
ſoſort wieder einzuziehen. 

Bei neuen Geſuchen iſt jedesmal die 
Erinnerung des betreffenden k. Forſtamts 
oder ‚der l. Hofiagd-Intendanz einzuholen 
und das Bedürfniß ſtrenge zu bemeſſen. 

Der Beſitz von Gewehren oder Piſtolen 
ohne Licenzſchein iſt neben ber Confiocation 
mit ergiebigen Geld» oder Arreſtſtrafen zu 
beahnden. 





— — — 


1107 


1108 


4) Der Wildprethandel iR unausgeſetzt zu Aber⸗ 


wachen, die Liſten der hiezu Berechtigten 


find ſtets evident zu halten und deren Ein- 


ſchreibbücher Häufig und nachweislich zu 
controlltren. 
Gleiches iſt bei Weißgerbern und an⸗ 


dern Gewerbsleuten, welche ſich mit Zube⸗ 


reitung oder Verarbeitung von Wilddecken 
oder Bellen abgeben, der Fall, 

Alle dieſe Gewerbsleute, wie auch bie 
Boten wezen des Verfahrens und die Wirthe 
wegen Anfaufs von Wildpret find über ihre 
Obfiegenheiten und die Strafen ber Begün⸗ 
ſtigung bes Wilddiebſtahls zu Protokol zu 
belehren, wobei ihnen nach Maßgabe des 
Artikel 6 Nro. 4 des Gewerbsogeſetzes vom 
11. September 1825 die zeitliche ober gänz- 
liche Einziehung der Gewerbsbefugniß für 
wiederholte Uebertretung anzudrohen if, 


5) Einer beſondern Beaufſichtigung bedürfen 
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De 


ferner jene Gewerbe, welche fih mit Ber 
fertigung von Schießgewehren befaffen, dann 
Tänbfer, Schloſſer u. dgl. 

Dieſe Gewerbtreibende find in gleicher 
Weiſe zu belehren und inobeſondere vor dem 
Gerverbemißbraud durch Berfertigung von 
leicht zu verheimlichenden Gewehren u. dgl. 
zu verwarnen. 

Auf Entdecung der Pfuſcher, welche ſich 
im Geheimen mit Berfertigung und Repas 
ratur von Gewehren befaffen, if unausger 
fegte Sorgfalt zu verwenden. 
Die Beiziehung von Bauersleuten, insbe⸗ 
fondere jungen Burſchen zu Jagden iſt fer⸗ 
ner nicht zu dulden, da ſolche biedurch nicht 
nur von ihrem Berufe abgezogen, ſondern 
auch häufig zu Wildfpügen gebildet werden, 


1109 


7) Sollite ungeachtet tiefer Anordnungen ber 
Wilddiebſtahl in einer Gemeinde überhand 
nehmen, und tie Berbäctigen nicht zur 
Anzeige‘ gebracht werden, fo ift fofort An« 


trag auf Einlegung militärifher 


Erecution zu flellen, welde fo 
dann unnahfihtlih und auf Kos 
fen ber betreffenden Gemeinde 
verfügt werben wird, 

Da bie gehörige Beröffentlihung dieſer 
Anorbrnungen, indbefondere bie Belehrung 
der Gemeinden über ihre Pflichten und Haf⸗ 
tungen weſentlich zur Verhütung biefer 


— 


Verbrechen beitragen wird, fo haben bie 


Polizeibehörben die unter Ziffer 1, 3, 4, 5 
und 7 enthaltenen Befimmungen in allen 
Gemeinden verkünden zu Taffen, und dabei 
auch auf die Beſſfimmung der Art. 78 und 
88 Theil I des Strafgefegbuches aufmerffam 
zu machen. 


Die Gemeinde ⸗Vorſteher find insbeſon⸗ 


dere auf den Inhalt des 5 107 ff. des res 
vidirten Gemeindeedieis hinzuweiſen 

Die unterfertigte Stelle erwartet von dem 

bewährten Dienfleifer der Polizeibepörben, daß fie 

die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes erfennend, vor⸗ 

ſtehende Anorbnung genau vollziepen und mit aller 

Energie gegen ein Uebel auftreten werben, bas 


fo häufig zu Schädigung an Leib und Beben führt- 


und fo viele Familien unglädiih macht. 
Den Diftrictd-Poligei-Behörben Tiegt dabei bes 


fonder ob, auf bie deßfallſige Tpätigfeit der ihnen 


untergeorbneten magiftratifchen und Patrimonial⸗ 
Behörden ununterbrochen ein wachſames Augen: 
merk zu richten, und von dem zuftehenden Erinne⸗ 
rungdrechte jederzeit den gebotenen Gebrauch zu 
machen, fowie gegebenen Falles Anzeige an die 
unterfertigte Stelle zu erfiditen. 
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Die Leiftungen der Behörden im Bollzuge 
aller diefer Anordnungen werben ſowohl bei dem 
Bifttationen und Ertraditionen der Aemter, wie 
auch bei ſonſtigen Anläffen einer befondern und 
durchgreifenden Prüfung unterfiellt und mit ger 
bührender Strenge beſchieden werden. 

Münden, den 26. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Dberbaperm, 
Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präfiventen ; 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 13,151. 
An 


ſämmtliche E Rent» und Forfkämter 
von Oberbayern, 
(Den Berein gegen Thierquälerei in München betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Entihliefung des königl. 
Finanz» Minifleriums vom 15. d, Mies. wirb 
fämmtlihen k. Rent: und Forftäimtern von Obers 
bayern eröffnet, wie Seine Majeflät der 
König es wohlgefällig aufnehmen würden, wenn 
das ehrenwerthe Befireben des im Betreffe genann⸗ 
ten Vereins von ben k. Behörden durch Aneife- 
rung zur Theilnahme und durch Mitwirkung zur 
Bildung von FilialsBereinen unterſtützt werde, 
Münden, den 20. Zuli 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, 
In Abwefenheit des kgl. Präfiventen: 
Schilder, Director, 
v. Barth. 
Heybolph, Serr. 
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Dienfted -Machricht. 


Seine Majekät der König haben 
zu Folge allerhöhfter Eniſchließung vom 14, d. Mis. 
dem Prieſter Franz Kaver Nägele zu Mem⸗ 
menhaufen, k. Landgerichts Krumbach, die kath. 
Pfarrei Bachern, k. Landgerichts Friedberg, aller⸗ 
gnädigft zu Übertragen geruht. 





DOrdend : Verleihung. 

Seine Mafefkät der König haben 
inhal tlich höchſter MiniferialsEnifliefung vom 
18. d. Mis. dem Prieſter Johann Alois Heiß, 
Pfarrer und Dekan in Dberföhering, k. Landge⸗ 
richte Weilheim, bie Ehrenmänze des Ludwige⸗ 
Ordens allergnäbigft zu verleihen geruht. 





Gewerböd: Privilegien: Berleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
nahbenannte Gewerbs » Privilegien zu erteilen 
geruht: 


unterm 24. Mai I, 38. dem I. Noten ſtei- 


ner von ber Borftadt Au auf Anwendung bes 
von ihm erfunbenen eigenthümlichen Verfahrens 
bei Anfertigung von Schupen und Pantoffeln aus 
abgenägtem Mititärleber, für den Zeitraum von 
zwei Jahren; 

unterm 25. Mai I. 36. dem Gatilermeifter 
Balentin Engeriffer in der Vorſtadt Au auf 
Anwendung ded von ihm erfunbenen eigenthüms 
chen Berfahrens zur Verfertigung von Sätteln, 
welde bei allen Pferden ohne Unterfich ihres 
Umfangs und ihrer fonftigen Körper » Befhaffens 
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heit angewendet werben Tönnen, für deu Zeitraum 
von brei Jahren; 

unterm 2, Juni I, 38: bem vormaligen Wirtbe 
Jacob Feihtinger von Sofferftollen, dermalen 
bapier, auf Ausführung teutſch-amerilaniſcher 
Dampf: Mahlmüplen, nach ber von ihm erfunde⸗ 
nen verbefferten Conftruction, für ben Zeitraum 
von drei Jahren; und 

unterm 3. Juni I. 36. dem Gran, X Wührer 
zu Münden auf Anwendung bes von ihm erfuns 
denen eigenthümlichen Verfahrens unb Erzeugung 
eines, von allen unreinen, fremdartigen und unan- 
genehm fepmedenden, ober ber Geſundheit nad» 
theiligen Stoffen freien Caffee-Surrogates, für 
den Zeitraum von drei Jahren. 





Gewerbs:Privilegiumd-Berlängerung. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 22. März I. 38, bas dem Büchſenmacher 
Georg Greiß in Münden, unterm 3, Mai 
1845 verliehene Gewerbe »Privilegium auf Ber 
reitung von Liqueuren nad dem von ihm erfundes 
nen eigenthümlichen Berfahren, für den Zeitraum 
von drei Jahren zu verlängern geruht. 





Einziehung von Gewerbd.Privilegien. 


Bon tem Magifirate der Stadt Münden 
wurde die Einziehung des dem Spenglermeiſter 
Jacob Labonte und Fran dlemmarer in 
Münden unterm 24. Mai 1845 verliehenen, und 
untern 24, September 1845 ausgefchriebenen breis 
jährigen Gewerbe-Privilegiums auf Anfertigung 
der von ihnen erfundenen, eigenthümlich confiruir« 
ten Rampen bejchloffen ; ferner 
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bie Einziehung bestem Galanterie: und Kunſt⸗ 
tiſchler Michael Pach ma ier zu Münden unterm 
19. Auguf 1846 verliehenen, und unterm 9. De⸗ 
tober desſelben Jahres ausgeſchriebenen fünfjäh- 
rigen GewerbesPrivilegiums auf Anwendung des 
von ihm erfundenen verbefferien Verfahrens bei 
Berfertigung fogenannter Naturmeubel und der: 
artiger Kunfts und Balanterle-Tifplerarbeiten vers 
fügt, und biefe Verfügung von ber F, Kreisregie⸗ 
zung von Oberbayern, Kammer des Innern, bes 


ſtaͤtiget. 


Gewerbs-Privilegien⸗ Erlöſchung. 


Das dem Medanifus Anton Roy zu Mün⸗ 
hen unterm 19, Juli 1844 verliehene und unterm 
23. September besfelben Jahres ausgeſchriebene 
fünffäprige Gewerbs-Privilegium auf Anwendung 
der von ihm erfunbenen wejentlichen Verbeſſerun⸗ 
gen ber bisherigen Drapifliftmafchinen, wurbe uns 


term 7. Juni I. 36. wegen unterlaffener rechtzei⸗ 
tiger Ausübung diefes Privilegiums auf Grund 


des 8 30 Ziff. 4 der allerhöchſten Verordnung 
über'die Gewerbs⸗ Privilegien vom 10, Februar 
'1842 3und 

das dem Mobellacheiter Franz Carl Wolter 
und dem Mafchinen» Arbeiter Johann Michael 


S ettele; beide in Münden, unterm 15. Jänner : 


4844 ertheilte und unterm 6, März besfelben 
Jahres ausgefchriebene fünfjäprige Gewerbs⸗Pri⸗ 
vilegium auf Anfertigung des: von ihnen erfundes 
nen eigenthümlich conftruirten Mafchinenwagens 
für Eifenbapnen und Landftraßen unterm 11. Juli 
1. 3. wegen unterlaffener rechtzeitiger Anjeige der 
Veräußerung biefes Privileglums an einen Drit- 
ten und wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausübung desfeiben in Bayern auf Grund bes 
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830 Ziff. A und 8 ber allerhoöͤchſten Berorbnung 
über die Gewerbs⸗ Privilegien vom 10. Fehrua 
1842 ald erloſchen erflärt, 
— —— —— — — — — — 
Amtliche Bekanntmachungen. 
Die dein Kutſcher Franz Kader Kraus ges 
börige im Haufe Nro. 15 an der innen Iſar⸗ 
firaße befindliche hintere Herberge, befichend zu 
ebener Erde aus einer Stube, Küche, Rammerfund 
Sletz nebft Holghütte und Hofraum, dann einem 


‚aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, auf 


- 950 fl. durchſchniulich geſchaͤzt, mit 400 fl. der 
"Brandaffecurang einyerleibt, und mit 1260 fl. 
"Dypoipefigulben belaſtet, wird, nachdem bei ber 

erſten Berfieigerungstagsfahrt kein Gebot gelegt 

wurde, der wiederholten Verſteigerung unierftellt, 
"und Commiſſion hiezu auf 

Montag ben 16. Auguſt I. Je. 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im Zimmer Nro..34 Etage I 

des Fönigl. ‚Kreide und Stadtgerichts » Affeffors 
"Dr, “Mu ffingn anberaumt, wozu Kaufsluftige 

mit dem Anhange geladen werden, baf der Zus 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerih 
erfolgen werde, und Gerichts unbekannte Steige 
ver fih über ihre Zapfungöfäpigfeit ektyeAlfen 
haben. 

Den 30. Juni 1847. 
abrisliaes Kreis⸗ und m 
' .„ Münden _ 


! Der königl. Director, 
im Barth., 


(AR. Senefirep. 





(7%6*) 


"3115 


Es wirb hiemit öffentlih bekannt gemacht, 
af die Abhaltung von Meifterpräfungen bei den 
Hierorts gebildeten Commiſſionen II, Elaffe 'bis 
auf weiteres nicht ſtattfinden. 

Den 22. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem ſich bei der erſten Tagsfahrt zur 
Werfteigerung des den Gärtner Schragenfials 
Ler’fden Eheleuten gehörigen Anweſens vom 13. 
fi fein Gteigerungsluftiger vorſtellig gemacht, 
‘fo wird dasfelbe-zum zweitenmale ber gerichtlichen 
GSubhaftation unterworfen. 

Es befteht: ; 

1) aus einem Antheile des Haufes Nro. 9 zu 
Gieſing, welder gebildet iR, auszWohrs- 
ube; 2 Kammern und Communfleg über 
4 Stiege, einer heigbaren Kammer unier 
dem Dade und einem Communbrunnen ; 

2) aus 4 Tagwerf Garten und Hofraum net 

einer hölzernen Hütte. 

Darauf Jaften 300 fl. und freie Wohnung 
der Austräglers » Wirtwe Katharina Neff, im 
Werthe von 14 fl. per Jahr, hypothelariſch vers 
ſichert. | 

Das Anwefen hat nad gerichtlicher Sc ägung 
vom 7. Mai 1. 36. einen Werth von 1400 fl, 

Termin zur Berfteigerung ſteht an auf 
Samfag den T. Auguſt I. Js. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 

im Grmeindehaufe zu Giefing, wobei ber Zuſchlag 
ofae Rüchſicht auf den Stägungsweth an den 
Meiftbietenden erfolgt, 
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Gerichts unbefannte Steigerer haben fih über 
Leumund und Vermögen aus zuweiſen. 


Den 16. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Zu Folge Höhften Finanz ⸗Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 9. und fönigl. Regierungs = Entipliegung 
vom 20.d. Mis. wird der aͤrarialiſche fogenannte 
Bärtnergarten fammt Zugehör zu Nieverfgönen« 
feld, beſtehend in 
Plan-⸗Nro. 972, O Tage. 02 Der. der Gärtner 

wohnung mit Hofraum, 
Plan: Nro, 9724, 1 Tagw. 67 Dec. Gemüb-, 
Gras ⸗ und Baumgarten, 
dem Berfaufe im öffentlichen Steigerungswege 
ausgeſetzt, und hierzu Termin auf 

Dienftag den 10. Auguf I. 3 

Bormiitags 10 Uhr 

im biefigen Amtslocale anberaumt, wozu Stei⸗ 
gerungsfufige mit dem Bemerlen eingeladen wers 
den, daß dem Amte Unbefannte fid über ihre 
Zahtungsfähigkeit auszuweifen haben. 

Bon dem Kaufſchillinge iR die eine Hälfte 
nad) erfolgter Berfaufögenehmigung baar zu be» 
zahlen, während bie andere in Frifen abgeführt, 
oder ein angemeffener Theil berfelben als Bodens 
zinscapital Liegen befaffen werben Tatıt. 


Den 22. Juli 1847. 
Königliges Rentamt Rain. 
Mepltretter, Renibeamter. 


4 
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Auf creditorſchaftliches Antringen wirb das 
Anweſen der Bauerdeheleute Eimon und Wal⸗ 
burga Böhm von MWettfieiten 

Montag ben 16. Auguft 1. 36 
Nachmittag 3 Uhr 

im Braͤuhauſe dortſelbſt offentlich zum Berkaufe 

gebracht. 

Dasſelbe beſteht aus ben 
Böderbauerngäl Haus Nro. 41 mit Wohnhaus, 

Stadel und Stall untern einem Dache nebſt 
Hofraum per 0,17 Dec.; 

Defig lit. B. Pflanzbeet per O,2 Dec; 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindegründen; 
Befig lit. C. Ausbrüche ans dem Baldernhofe per 

5 Tagw. 17 Deus; 

Defig lit. D. Ausbrüde aus bem Bauernfofe, 
erbredhtig zum F. Rentamte Ingolſtadt, per 
6 Tagw. 83 Deu; 

Defig lit. E. Ausbrüde aus dem Mühlbauern⸗ 
Hofe, erbrechtig zum f. Rentamt Ingolftadt, 
per 1 Tagw; 

Defig lit. F. Ausbrüche aus dem Kragenhofe, 
erbrechtig zur Hälfte zur Pfarrei Gaimers⸗ 
heim und zur Hälfte zum zweiten Seelenmeß ⸗ 
— in Ingolſtadt, per 2 Tagw. 41 

Beſitz lie ©. Ausbrüche aus dem Bindermanni⸗ 
fen heiligen Lehen per 3 Tagw. 51 Dec. 
bodenzinslich zur Kirche Weitfietten; 

Beſitz lit. U. Ausbrüche aus dem Hinzenhofe, 
erbrechtig zum k. Rentamie — per 
3 Tagw. 23 Der; 

Defig lit. 1. Lehenbodenzindliche Orandfäde mit 
3 Tagw, 96 Dee: 

Defig Ut. K. Eigene Aecker per 2 Tagw. 21 Dec; 

Defig Mit. L. Ausbruch aus dem — ſchen 
Hub, eigen, per 9 24 Die; 
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Befls lit. M. Lubeigene —— oa⸗ 
70 Der; ° 

Beflg lit. A, Gemeindetheile tw Babe Neuhau 

per 26 Tagw. 30 Dec, eigen; 
ſammtliches auf 5971 fl. gerichtlich gewerthet. 

Raufsliebhaber werben mit bem Bemerfem 
hiezu eingefaben, daß der Hinfhlag nah 8 64 
des Hppothekengeſetzes vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen in ven $$ 98 — 101 ber/ Novelle: vom 
17. November 1837 erfolge. 

Den 2. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolftabt. 

Gerfiner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird Ins 
Anweſen bes verlebten Rrämers Gregor Braum 
von Dunzlau 

Donnerfag ben 19. Auguſt l. Ze. 

Nahmittags 3 Uhr . 

im Wirthshauſe dortfelbft Öffentlich verfleigert. 

Dasfelbe befteht and dem: 
eigenen Ohrgevergütl mit Wohnhaus, Stabel und 

Stall unter einem Dache nebft Hofraum per 
0,11 Dec; 

Baumgarten nebft barin befindlichen Badofen zu 
0,24 Der; 

Gemeinderecht zu einem ganzen Rugantpeil; 

Grundſtücke per 0,20 Dec; 

Defig lit. B. Gemeinbeieiläder und Wieſen Ye 
2 Tagw. 96 Dee; 

Befig It. C. Den zum f. Nentamte Ingolſtadt 
erbrechtigen, nun reluirt eigenen Aue brüchen 
aus dem Schutterbauernhofe per A Tagw- 
53 Dee.; 

Befig lit, D. Den Inbelgeaen Grundfiäden per 
1 Tagw, 86 Der; 

(76 *) 
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Beflg lit) E7 Dem eigenen Ausbrucht aus dem 

Brunnbaucenhof pr 1 Tagw, 63 Der; 
den Indeigenen ‚Aedern per 2 Tagw. 53 Decz 
fänmsliches auf 3266 fl, gerichtlich gewerthei. 

Kaufeliebbaber werben: mit dem Anhange ein⸗ 
geladen, daß der Hinſchlag nach· s 64 des Hy⸗ 
pothelengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der Novelle vom 17. November 1607 95:98 — 
104: erfolgen werde: 

Dem Gerichte nicht befännte Steigerer haben 
fih über Leumund und Bermögen audzumeilen. 


Den 10. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Ingolfabt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Nachdem in dem Debilweſen der Söldners⸗ 
Wittwe Walburga Biegler von Eitensheim 
das in dem erſten Verſteigerungstermine auf das 
ſchuldner ſche Anweſen gelegte Angebot die gläus 
biger’jhe Genehmigung nit erbalten bat, fo 
wird das unterm 15. Mai h. Is. öffentlich aus⸗ 
geichriebene auf 2532 fl. gewerthete Anweſen wies 
berbolt auf 

Mittwod den 18. Auguft I. 38. 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 

im Bräubaufe zu Eitensheim 
öffentlih an dem Meiftbietenben verfteigert, wozu 
Raufsliebhabsr mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß dießmal ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungewerth erfolgt. 

Den 15, Juli, 1847, 

Königliches Landgericht Ingolſtadi. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf- Antrag eines Hppoihelglaͤnbigers wird 
das dem Michael Eggendimger, Schmid zu 
Deining d. Gis., gehörige nachbeſchriebene Anwe⸗ 
fen mit realer Schmidgerechtigkeit unterm 19. Juni 
l. Js. auf 3409.30 fra gerichtlich eingewerihet 

Donnerſtag den 5. Auguſtel. de. 

Nahmittage 2 Uhr h 
im Orte Deining oͤffentlich durch «eine: Gerichts⸗ 
Commiſſian verſteigert. Der. Zuflag.. erfolgt: 
nach den Beftimmungen dei: 5:64 des Hppothelen⸗ 
gefeged und ber 88 98 bis 101 der Gerichts ord⸗ 
nungs⸗Novelle vom. Jahre:1837, ſobald · der Schã⸗ 
tzungẽpreis erreicht und ein: höheres Angebot nice 
mehr gelegt wird. 

Kaufeluſtige werden: hiczu mit: dem Beifügen 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen 
ſich Ader ihre Zaplungsfäpigteit aus zuwriſen haben. 

Das Amnweſen beſtehit 

1) in einem 2ſtöckigen Wohngebäude mit Stall 
und: Stade; unter- einem- Legſchindeldache 
theild gemauert, teils von Holy; 

2) der ganz gemauerten mit — gedeckten 
Schmidwerkſtaͤtte; 

3) 29) Tagw. 72: Dec. Hofraum, Garten, 
Aecker und. Wieſen, relwirt eigen; 

4% 7 Tatw. 35: Dee, ludeigenen Wald; 

5) 0,29 Dec. ludeigene Kohlſtatt; 

6). 0,87 Der. Lippenacker; 

7) 1,40 Dec. Kloſtergrund; 

8) 0,29: Des, unbelafteter Filz. 

Den 16. Juli 1847, 

Königl. Landgeriht Wolfratéhauſen. 
(2)1. Martin, Landrichter. 





Mathias Treibsrad, Bürger unbı Dans 
befiger zu Waging d. Gis., wurde. auf. Antrag 
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der. Marlisgemeinde: Verwaltung Waging. und, 
feiner Ehefrau. Elifabetbpa Treibsrad.burd, ges 
richtlichen Beihluß vom 4. d. Mid. unter Cu⸗ 
ratel gefellt. 

Dies wird mit bem Beifügen befannt gemacht, 
daß feinerlei Rechtsgeſchäfte mit demfelben ohne 
die Genehmigung. feines gerichtlich beftellten Cu— 
zatord Johann Mayerl, Waflbauern von Was 
ging, gültig gefshlofien werden fönnen, und daß 
ingbefondere hiezu auch alle auf Borg in Wirths⸗ 
häufern oder von andern Gewerbsleuten gegeber 
nen Sachen gehören. 


Den 14. Juli 1847, 
Königlihed Landgericht Laufen. 
v.DalfArmi, Landrichter. 


Auf Ereditorfchaftliches Undringen wird bas 
Georg. Leperifhe Anweſen zu Lehhaufen bes 
ftehend : 

1) im gemauerten Wohnhaus Nr 391 mit 
eingebautem Siall und. Etabel, 
2) in Wurzs und Grasgarten, Plan «Pro. 
4684 und 4684 zu O0 Tagw. 39 Dec, 
3) in ber Lorenzer Wiefe Plan zMro. 1551 
zu 2 Tagw. 48 Dec., 
zuſammen im Werthe zu 2900 fl. mit Rückſicht 
auf $ 64 bes Hppoihelengefepes und 88 98 — 
101 der Novelle vom Jahre 1837 dem öffentlichen 
Derkaufe unterſtellt, und: hiezu auf 
Montag den 9: Auguf I. 38, 

Bormittags von 10 bis 12. Uhr 
im Rabl'ſchen Wirthehaufe Xermin beflimmt, 
wozu Ranfsliebhaber mit dem. Bemerken eins 
geladen werden, daß Gerichtounbelaunte mit 
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Leumunds⸗ und, Dermögenszeugniffen. ſich aus» 
zumeifen haben.. 
Den 20. Juli 1847; 
Königliches Landgericht Griebberg. 
Hefner, Landrichter. 





Albert Spaner, Arbeiter am Beftungsbau 
in Ingolftadt, deffen Vater Gran, Spaner, 
geboren zu Rinderborf in Mähren, Hüter in 
Udelshauſen mar, flarb am 20. Juni b. 56. 
ledig ohne Hinterlaffung eines Teſtaments. 

Es werden daher alle jene, welche aus ir- 
gend einem Titel Anfprühe auf deffen Rück⸗ 
laffenfhaft rechtlich begründen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, aufgefordert, ſolche 

innerhalb 30 Tagen 
von heute an hieramis anzumelden, als nad 
Umfluß diefes Termines ohne NRücficht auf 
fpätere Unmeldung verfahren wird. 
Pornbach, am 20, Juli 1847. 
Graf JTörring: Outenzellifhes Pas 
trimonialgeriht Schentenau. 
Grandauer, Patrimonialrihter. 





Späbbriefe. 


Am; 18. v. Mis,. wurde im Walde oberhalb, 
Sendling, rechter, Hand von ber Starnberget · 
ſtraße, der Leichnam einer zum Zeit) unbefannien 
Mannsperfon ‚gefunden. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß dieſelbe ſich ſelbſt das. Leben: ge 
nommen. habe, Indem fie mit: abgeſchnittenem 
Halfe, theilweiſe ewikfeidet und neben berfelben 
ein geöffnetes mik Blut befprigies Rafizmefler 
vorgefunden. wurde. Indem man. bie nähere 
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Beſchreibung bdiefes Leichnames nachfolgen läßt, 
erſucht man fämmtlihe Poligeibehörden um Ein: 
leitung geeigneter Nabforfhungen und gefällige 
Kundgabe allenfalfiger Refultate derſelben. 
Den 19. Juli 1847. 
Königlides Landgerigt Münden. 
D. L. a. 
Hebberling, I. Aſſeſſor. 


Perſonalbeſchreibung. 

Alter: beiläufig 30 Jahre; 
Groͤße: circa 6 Schuh; 
Körperbau: ſchlank; 

Angeſicht: laͤnglicht; 
Geſichtszüge: markirt; 
Geſichtsfarbe: weiß; 

Haare: hellbraun; 

Stirne: breit undffrei; 

Yugen: grau; 

Nafe: laͤnglicht; J 

Mund: gut geformt; 

Zähnef: gut gehalten; 

Bart: braunen Badens und hellblonden 

Schnurbart. 


Kleidungsftädeund andere Effecten. 
Vorgefunden wurde bie Leihe auf dem Rü⸗ 
den liegend und nur befleidet mit einem Hemde 
und einer Unterhofe von Leinwand, beide mit 
F. B. eingemerkt, einer grauen wollenen Hofe, 
einem Paar Teinenen Eoden unt gut erhaltenen 
kalbledernen Stiefeln. 
Neben der Leiche befanden ſich deren übrige 
Kleidungsftüde, nämlich : 
ein bunfelblauer Oberrod, ein hellblaues ſei⸗ 
denes Halstuch, ein ſchwarzer Filzhut, ein Gilet 
von hellem Zeuge mit blau und rothen Quer⸗ 
ſtreifen, ein blaues Sacktuch mit weißen Punk⸗ 
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ten, im welches ein B. mit roibem Faden ein⸗ 
gemerkt if. Ferner lagen neben der Leiche ein 
fpanifhes Rohr mit meffingenem Knopfe und 
ein geöffnetes Rafirmeffer mit ſchwarzem bei⸗ 
nernem Griffe. 


AnGeld fanden fihbei ber Leiche vor: 

1) ein braunfhweigifher Thaler, welchem 

auf der Wappenfeite ein fpringendes Pferd 

aufgeprägt iſt (fogenannter Rößelthater) ; 

2) ein halbes Frankenſtück vom Jahre 1811; 

3) zwei Sechskreuzer und drei ‚Dreifrenger« 
ftüde. 


Der Gerichtsbienersgehilfe Michael Steuer, 
bisher” bei dem unterfertigten Amte angeftellt, 
bat ih am 14. I. Mis. Nachmittags von hier 
entfernt. 

Derfelbe ift eines Verbrechens ber Unter 
fhlagung an den von ihm eingehobenen Zaren 
und fonftigen Gefällen dringend verbädhtig. 

Eämmtliche kgl. Sicherheitsbehörden werden 
biemit requirirt, auf diefen Menfhen, beffen 
Eignalement nachſteht, unverzüglich Spähe zu 
verfügen, und denfelben auf Betreten fofort 
arretiren und anber liefern zu laſſen. 

Den 22. Juli 1847, 
Königliges Landgericht Drud. 
D. 1. a, 
v. Hörmann. 


Signalement 
Mihael Steuer ift gina 925.— 26 Jahre 
alt, von robuftem Körperbau, 5° 11° menig- 
ftens groß, hat ein volles gefärbtes hübſches 
Geſicht, dunkelbraune Haare, graue Augen, eine 
breite Naſe, fpiges Kinn und ift ohne Bart; 
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bei feiner Entfernung trug er feine Gehilfen: 
Uniform und feine Schirmmühe, die beide noch 
ganz neu waren. 


Sm der Nacht vom 97. auf den 28. Juni 
1.58. wurde vermittelft Einbruches in die Werl: 
ftätte des Wagners Mathias Stödl von Pe- 
tershauſen Nachſtehendes entwendet: 

1) drei ſtählerne Radbohrer, wie man ſie 
zum Ausbohren der Achſenlöcher braucht, 
etwa 3 Schuhe lang, ohne Heft, deren 
jeder im Durchſchnitte auf 10 fl. ange 
fehlagen wird, zufammen 80 fl. — Er; 

2) zwei gewöhnliche Holyfägen, welche man 
mit einer Schnur fpannt, & 48 kr., zus 
fammen 1 fl. sch; 

3) ein fogenannter Dechſel zum Krummhauen 
der Rabfelgen im Unfchlage zu 1 fl. 30 kr.z 

4) eine breite Holzhaue mit einer beiläufig 
6 Zoll breiten Schneide, werib 1 fl. 30 fr,; 

5) eine Langhacke mit breitem nach vorn ſpitz⸗ 
laufenden Eiſen, werth sf. ti; 

zufammen 37 fl. 36 fr; 
weßhalb um geeignete Spähe nach den geſtoh⸗ 
lenen Objecten und zur Zeit noch unbekannten 
Thaͤtern erſucht wird. 
Den 12. Juli 1847. 

KRöniglihes Landgericht Dach au. 

“y, Bühler, Landrichter. 
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Michtamtlicher Artikel, 


Bei Georg Franz in Münden Perufas 
gaffe Nro 4 ift wieber zu haben: 
HUeberfidt 
bes 
Perfonalftandes 


ber 
xeinen Juſtiz 
in 
Bayern. 

Zu Anfang des Jahres 1847. 
Nebſt vorangeftellter Einleitung über den 
Wirkungskreis bes oberften Gerichishofes, 
ber Uppellationds und der Kreis und Stadt⸗ 
gerichte, dann über ben nummerifchen Perfonals 
ftand, fowie über ben Gehalt der Gerichtsmits 

glieder mit Hinblid auf die beftehenden 
Beſoldungs⸗Elaſſen. 
or. 8. XVII und 32 Seiten. broſch. Preis 36 fr. 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 22. Juli 1847. 










©taatspapiere, Yapier. 
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Deilage- 


zum Intelligenzblatt No. 31, 


vom Sabre 1847 


der 


Königliben Regierung 


von Oberbayern. 


ad Nrum, 30,794. 


An 
Tämmslige Diſtricts Polizei⸗Behörden 
von Oberbayern, 
(Die Auswanderung nad; Rorbamerika betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Naq vorliegenden Anzeigen fordert der Special: 
Agent der Havre» New. Dorler⸗ Poſtſchifffahrto⸗ 
Geſellſchaft, Washington Finlay in Mainz, nit 
nur von einigen jener Auswanderer, melde mit 
ibm vor dem Erſcheinen der norbamerifanifchen 
Congreßacte som 22, Februar und reſp. 2, März 


1. 38. bereits contrapirt haben, höhere Ueberfahrts⸗ 
preife, als fie indem Gontracte fegefegt wurden, 
fonbern erpöpt auch bie Trandportpreife derjeni⸗ 
gen, melde fpäter contrabirten, in einer Beife, 
welde dem k. Conſul in Havre Anlaß gab, dieſen 
Berträgen das genehmigende Viſa vorzuenthalten. 

Das Fönigl, Miniſterium des Innern hat fi 
biedurch veranfaft gefunden, im Einverftändniffe 
mit dem königl. Minifterium des fönigt. Haufes 
und bes Aeußern unterm 18, d. Mis. Nach ſtehen⸗ 
des zu verfügen: 

1) Was die erfterwäpnte Eategorie von Auss 
Wanberern betrifft, fo iſt dem Bevollmäch⸗ 
tigten und Agenten bes Baspington Finlay 

061) 


2) 


— 


zu eröffnen, daß bie Fönigf. bayer, Regie: 
rung alle vor tem Erſcheinen ter nord» 
amerikaniſchen Paffagiergefege abgeſchloſſe⸗ 
nen Ueberfahrisaccorde, namentlich auch in 
Anſehung der ſtipullrien Ueberfahrtspreiſe 
für unbedingt verbindlich erachte, und den 
Schiffsaccordanten für die Einhaltung dieſer 
Preiſe, fowie für alle burd fein Berfchul- 
ben dem Auswanderer etwa zugehende Ko⸗ 
flenvermehrung und Verzögerung haftbar 
erflärt haben wolle, und daß im alle 
Washington Finlap den vollftändigen Boll« 
zug der fraglichen Eontracte feiner früberen 
Öffentlihen Erflärung zuwider verweigern 
follte, die bereits angebrohte Entziehung ter 
Agenturbefugniffe für bayeriihe Auswans 
derer, unbefchahet ber burch fein Verfahren 
allenfalls begründeten Entſchaͤdigungsan⸗ 
fprüche, gegen ihn ohne "weiters verfügt 
werden würde. 

Was dagegen die nah tem Erſcheinen 
ter erwähnten Paffagiergelege geichloffenen 
Veberfahriönerträge betrifft, jo hat es bei den 
Beſtimmungen des Ausſchreibens vom 14. 
Juli v. 36. Nro. 18,302 (Regierungs⸗ 
Ausfchreiben vom 19. Juli 1846 Kreisblatt 
Seite 1235), wonach die Ausfolglaffung 


der Reiſepäſſe durch das vorgängige na— 


mentlich auch die Ueberfahrtspreiſe und die 
ſpecielle Transportgelegenheit getefmigende 
Bifa bes k. Conſuls zu Havre bedingt if, 
bis auf Weiters ſein Verbleiben. 


3) Da indeſſen eingezogenen Nachrichten zu 


Folge in einigen Regierungebezirken Ans: 
twanterer vorhanden find, deren mit Was: 
bington Finlay abgeſchloſſene Ueberfabrts— 
Berträge wegen allzubetraͤchtlicher Erhöh⸗ 


4 
ung ber Trandport:Preife von dem k. Con⸗ 
ſul in Havre durch Entziehung des Bifa 
beanftandet worden find, und da zu befors 
gen ſteht, daß folde Auswanderer nach Ver. 
äußerung ihrer Reolitäten und Auföfung 
ihrer bisherigen gemeindiichen Verhãliniſſe 
durch die Verzögerung oder gänzliche Hem- 
mung ihret Abreiſe in bie erheblichſten Nach⸗ 
theile für fie ſelbſt ſowohl, als für die bes 
treffenden Heimatgemeinden gerathen könn⸗ 
ten; — fo ſoll in Fällen biefer Art, ins: 
befondere bei bereits erfolgter Feſtſetzung 
der Ueberfahrtstage, unter forgfältiger Ber 
rũckſichtigung aller Umflände in nähere 
Erwägung gezogen werden, ob die Bewil⸗ 
ligung ihres Geſuches um Ausfertigung 
bes Reifepaffes zur Verhütung andı zweiter, 
größerer Nachtheile nicht dennoch räthlich 
ober nothwendig ſep? 


Im Bejabungsfall fann die Ausfolglaſſung 
des Reifepaffee, vorausgefegt, daß bie Meberfahrtss 
Koften in nicht allzubeträchtlichem, die benöthigten 
Geldmittel des Auswanderers überfleigendem Maße 
erhöht find, auch ohne das genehmigende Viſa 
bes k. Conſuls ausnahmsweiſe erfolgen, wobei 
ber bezüglichen Umſtaͤnde unb der gegempärtigen 
Ermädtigung  durdy gerignete Bormerfung auf 
dem Paſſe jederzeit in Kürze zu emwähnen if. 

Im Pinblide auf die obengenannten Berhält- 
niffe fieht ſich übrigens die unterfertigte Stelle 
zugleih veranlaßt, ſämmtliche f. Diftricts-Polizeis 
Behörten yon Dberbayern auf das inhaltlich ber 
Berichte des k. Gefandten in Bremen ſelbſt unter 


den jüngf eingefvetenen ſchwierigen Umftänden 


als befonbers anerkennenswerth bewährte Verbal⸗ 
ten ber Bremer: Ehifffabrtd- Unternehmer und 
Maͤkler, fowie anf tie durch eine umfaſſende Berr 
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orbnung des dortigen Senats vom 12. publicirt 
21. Mai 1.36. neuerdings geregelten Ueberfahrts⸗ 
Berhältniffe dafelbft wiederholt aufmerffam zu 
machen und auf die deßfallſigen Borzüge befon- 
ders hinzun.ifen, bebufs deſſen nachſtehend ein 
Abdruck jener Verordnung folgt. 

Münden, den 16. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit bes kgl. Präfibenten: 
Schilder, Director, 
Dubois, Seer. 


Obrigkeitliche Verordnung. 

(31. Mai 1857. Revidirte Verordnung in Betreff 
der Beförderung von Schiffspaffagieren.) 

Da es für zweckmäßig crachtet worben, bie 
bisherigen Verordnungen über bie Beförde⸗ 
zung von Shiffspaffagieren, indbefon- 
dere von Auswanderern, einer Revifion zu unters 
ziehen, und nicht blos die im mehreren frühern 
Berordnungen enthaltenen Borfchriften zur beſſern 
Veserfiht in Eine allgemeine Verordnung zus 
faınmen zu faffen, fondern auch mit Benugung 
der bisherigen Erfahrungen diejenigen Modificas 
tionen eintreten ja laffen, welche ſich ſowohl im 
allgemeinen Jutereffe ald in dem aller Betheilige 
ten ald nothwendig oder nützlich ergeben haben, 

fo verori „et der Senat das Folgende: 


$ 1. 

Die Befugnig, Cafjüts » oder Zwiſchendecks⸗ 
Paffagiere jur Ueberfahrt nad einem überfeeifchen 
Hafen für ein Schiff anzunehmen, fleht nur beffen 
Rheter oder Eorrefpondenten, ſowie bemjenigen 
du, welchem vermöge eined mit bem Rheder ober 
Eorrefponbenten geſchloſſenen Befradptungs: Eon: 
tractd das Schiff im Ganzen ober doch für fämmt: 
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liche damit zu verfhiffende Paffagtere zu eigner 
alleiniger Dispofition geftellt iſt. 

Bei diefer Borihrift bleibt ed indeh auch an⸗ 
bern Perionen undenommen, auswärts Paflagiere 
zum Zwed ihrer demnächſtigen Verſchiffung an« 
zunehmen oder annehmen zu laffen, bevor für die⸗ 
felben ein beſtimmtes Schiff zur Dispofition ſteht. 

$ 2, 

Die bisherige Vorichrift, daß jeder, welder 
in Gemäßheit der vorftehenden Beftimmungen 
Paffagiere annehmen will, nicht nur das Bremi⸗ 
he Bürgerrecht mit Handlungsfreiheit befigen, 
fondern auch zugleih in Bremen ſelbſt wohnen 
und von Bremen aus das Geſchäft betreib,ı muß, 
bleibt bis auf Weiteres in Kraft, 


83. 

Wer auf erlaubte Weiſe Paſſagiere angenom⸗ 
men bat, jedoch demnächſt in ber Lage ſich ber 
findet, fie nicht ſelbſt befördern zu können, barf 
fie war, wenn anbers fein Bertreg3verhäfmig 
zu ihnen es geflattet, einem andern Schiffsexpe⸗ 
dienten: ũberlaſſen. 

Damit aber dieſe Befugniß nicht gemißbraucht 
und namentlich nicht aud dazu bemupt werde, um 
einem unftatthaften Zwiſchenverkehre zum Vor⸗ 
wande zu dienen, wird zugleich feſtgeſetzt: 

a) daß wer zu einer folgen Ueberlaffung ſich 
bewogen fintet, dabei immer nur in ber 
Art verfahren darf, baf von ihm dem Le 
bernehmer fein geringeres Paffagegeld, als 
das ihm von den Faffagieren bezahlte, ent 
richtet wird, wobei er inte zum Erfage 
für alle wegen Annahme und Ueberlaffung 
der Paſſagiere gehabten Koſten und Br- 
mähungen vier Procent des Paffagegelbes 
in Abfag bringen darf; 

(1*) 
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b) baf er, wenn er etwa wegen veränderter 
Zeitumftände tie Paflagirre zu einem ges 
ringern Paffagegelde unıerbringt, verpflichtet 
if, denfelben tiefen Ueberſchuß auf das von 
ihnen bezahlte Paffagegeld zurädzuzahlen. 

84. 

Die Ankündigung eines Schiffs in öffentlichen 
Blättern für Paſſagiere iſt nur dem Rheder ober 
Correſpondenten desſelben und dem damit beauf⸗ 
tragten Schiffomäller ſowie demjenigen geſtattet, 
welchem nach der Beſtimmung bed 8 1 zufolge 
eines Befrachtungs-Contracts die Dispoſition über 
das Schiff zuflebt. 

Sollte indeß Jemand, um auswärts Paffagiere 
für ein Schiff anzunehmen, basfelbe ſchon vor 
wirklichem Abſchluſſe eines ſolchen Befrachtungs⸗ 
Contracts in auswärtigen öffentlichen Blättern 


anzufündigen wanſchen, fo fol ihm diefes zwar 


unverwehrt fepn, jedoch nur nachdem er zuvor 
von dem Rheder oder Cosrefpondenten bes Schiffe 
eine befimmte Antorifation dazu erlangt hat. 


5. 

Die Bermittelung der Paſſagierannahme 
ſteht ausſchließlich den hieſigen Schiffemäftern zu, 
welche nad den fie betveffenden amtlichen Vor⸗ 
fpriften und Anorbnungen zu verfahren haben. 

An Courtage dürfen fie außer den tarınäßigen 
zwei Procent des Paffagegeldes noch für bie durch 
Bermittelung ihrer auswärtigen Agenten ange 
nommenen Auswanderer eine Vergütung von zwei 
Procent ded von diefen zu zahlenden Pafingegels 
bes berechnen. 

56. 

Bis auf Weiteres iſt es den hieſigen Schiffe: 
Mäklern au geftettet, Paffagiere zum Zwecke 
ihrer demnäch figen Verſchiffung ſelbſt anzunehmen, 
oder für ihre Nedinung annehmen zu laſſen und 


bie wegen ihrer Beförderung erforberlichen Bers 
träge einzugehen, jedoch mit der ausdrücklichen 
Beichränfung, daß biefelben an eine der im 8 1 
gedachten Perfonen, welche für bie Befolgung ber 
Borfchriften diefer Berorbnung verantwortlich ift 
und die Erpebition des Schiffs beforgt, zur end» 
lichen Berfhiffung zu überlaffen find, und bie 
betreffenden Schiffemäfter fi dieſerhalb mit ben 
von ihnen angenommenen Paffagieren zu verſtän⸗ 
digen haben; im Uebrigen aber bleiben die bis⸗ 
berigen Verordnungen wegen des Gefhäftsbetriehs 
der Schiffsmäfler in Kraft, 

Diefe Vorſchrift findet auch auf vor Publika⸗ 
tion dieſer Berortnung von den Schiffsmäklern 
etwa ſchon gefäloffene derartige Berträge Ans 
mwentung. j 
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Alfen denen, weiche zufolge $ 1 und 2 biefer 
Berordnung zur Annahme von Paffagieren bes 
rechtigt find, bleibt es unbenommen, mit benfelben 
ohne Zuziehung eines Schiffsmallers auf ihren 
Namen Ueberfahrtsverträge abzuſchließen. 

58. 

Jede Uebertretung der im $ 1 bis 6 enthal⸗ 
tenen Vorſchriften zieht eine Geldbuße bie zu 
Fünfzig Thalern, und im Wiederholungsfalle 
eine angemeffene höhere Geldbuße nad ſich, ins⸗ 
befontere trifft biefe Strafe Jeden, welder ſich 
als Unterhändler unbefugter Weiſe mit der 
Annahme von Paſſagieren befaßt. 


89. 

Um darüber, ob in Betreff. der Annahme der 
Auswanderer vorfhriftemäßig verfahren worben, 
eine genaue Eontrolle zu erlangen, wirb hiedurch 
feſtgeſetzt, daß Jeder, welder, es jep im Bremi⸗ 
ſchen Staatögebiete oder auswärts, einen Ause 
wanderer annimmt oder durch feinen Agenten ans 


nehmen laͤßt, bemfelben foiort einen Schein über 
diefe Annahme zuftellen oder durch feinen Agenten 
zuſtellen laſſen muß, auf weldem flets der Name 
und Borname des oder ber Angenommenen und 
die Summe, wozu bie Ueberfahrt bedungen wor 
den, zu bemerken if. Much ih auf diefem Scheine 


über bie theilweife ober zum Bollen geſchehene 


Zahlung zu quitticen. 


Diefe Annahme⸗Scheine dienen ben Paffagieren 
zu ihrer Legitimation und find, nachdem das eiwa 
weiter Erforberliche bier darauf bemerft worden, 
am Bord ded Seeſchiffs dem Capitän beöfelben 
einzuhaͤndigen, welcher fie alsdann dem Rheder 
oder Correſpondenten einzuſenden hat. 


$ 10, 

Da ſeither mande Perfonen ſich ordnungs⸗ 
widriger Weife damit befaßt haben, bier ankom⸗ 
mente Auswanderer durch Ueberredungen und 
Vorſpiegelungen für ein Schiff zu gewinnen und 
dem Expedienten des ſelben oder dem von ihm init 
der Beſorgung beauftragten Schiffsmäkler gegen 
eine Vergütung zuzuweiſen, die gänzlihe Abſtel⸗ 
Tung diefed Unfugs aber zur Aufredthaltung der 
Dronung überhaupt und ber gegen unberedhtigte 
Vermittler beftebenden Vorſchriften insbeſondere, 
fo wie im Intereffe der Auswanderer und ber 
Shiffserpebienten, durchaus nothwendig if, fo 
wird in diefer Rüdfigt das Folgende verordnet: 

a) Es if Niemand geftaitet, fi dafür, daß 
er einen Paffagier einem Dritten zuführt 
oder zumeifet, um dadurch die Annahme 

’ deufelben für ein Schiff zu bewirfen, eine 

Vergütung an Geld ober Geldeswerth, wenn 


b 


— 


ec) 


10 


Betrieb der Art ſich begieht, und ohne Un⸗ 
terſchied, von wem diefelbe ihm gegeben oder 
verheißen werben mag. 
Jede Vebertretung dieſes Verbots zieht 
ſowohl fürden, welder ſich eine ſolche Vers 
gütung hat leiten oder verſprechen Taffen, 
als auch, ſofern nicht etwa der Paſſagier 
ſelbſt dazu verleitet ſeyn ſollle, für jeden 
Andern, welcher ſie geleiſtet oder verſprochen 
hat, eine nach den Umſtänden zu ermeſſende 
Geld⸗ oder Gefaängnißſtrafe nad ſich. 
Die nämliche Strafe trifft Jeden, welcher 
einen Auswanderer für ein beſtimmtes 
Schiff oder für einen beſtimmten Schiffe 
Expedienten oder Schiffsmaͤller durch uns 
wahre Vorſtellungen zu gewinnen ſich be⸗ 
müßt, ober welcher einen Auswanderer, yon 
dem er weiß, daß er. bereits von einem 
Anderen für die Veberfahrt angenommen if, 
dieſem auf irgend eine Weife abfpenflig zu 
machen ſucht. 
Insbeſondere wird es allen Gaſt⸗ und 
Schenkwirthen ſowohl in der Stadt als 
auch im Gebiete, bei Vermeidung derſelben 
Strafe, auch den Umſtänden nach bei Vers 
luſt ihrer Conceſſion, zur Pflicht gemacht, 
nicht nur ſelbſt keine unerlaubte Handlungen 
der Art ſich zu Schulden fommen zu laſſen, 
fondern auch forgfältig und ſtreug darauf 
zu halten, daß foldes nicht von ihren Dienſt⸗ 
boten ober fonjtigen Angehörigen geſchehe. 
$ 11. 


Da es zur Abwendung von Aufenthalt und 
auch nur mittelbarer Weife, leiſten oder fonfligen Nachtheilen erforderlich if, daß tie 
auch nur verſprechen zu laffen, und zwar Auswanderer fhon vor ihrer Reife nach Bremen 
ohne Unterfchied, ob die Vergütung auf bie für ihre demnächſtige Einfhiffung nöthigen 
einzelne Bälle, oder auf einen fortgefegten Einſchidungen treffen, fo werden diefelben drin⸗ 
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gend aufgefordert, vorab am bie hieſigen Schiffs⸗ 

Snake. oder Schiffsmaͤller, ober an bie aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten derſelben fih zu wen 
den und wegen der Schiffsgelegenheit für ihre 
Yeberfährt, wegen der darauf ſich beziehenden 
Bedingungen, ſowie wegen ber Zeit, ba das 
Schiff abgefertigt werden ſoll und fie ſich folglich 
hieſelbſt eingufinden haben, das Erforderliche zu 
verabreden, aud vorab mit den zur Bezahlung 
des Paſſagegeldes umd zur DBeftreitung ihrer ans 
derweitigen Bedürfniffe nöthigen Gelbmitteln ſich 
zu verſehen. 

Sp wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Ver⸗ 
hältniffen anlangen, von, den Bremiſchen Behörs 
den jeder gefeplihe Schutz gewährt werben wird, 
fo würde ihnen im enigegengefegten Falle, ſofern 
es ihnen an bem für ihren Unterhalt während 
ihres hiefigen Verweilens und für die Ueberfahrt 
erforberfihen- Mitteln fehlen ſollte, ber Aufenthalt 
hieſelbſt nit ge Rattet werden loͤnnen. 

$ 12. 

Die Auswanderer find ferner verpflichtet, ſich 
perſonlich für fi und ihre Angehörigen in Dre- 
men bei der Polizei-Direction zu melden, um das 
ſelbſt nach vorgängiger Legitimation einen Er⸗ 
laubnißſchein für ipren hiefigen Aufenthalt, nebſt 
ben fonft eiwa nöthigen Anweifungen zu erhalten. 


Sollten dennod Einzelne fi, ohne nah Bre- 


men zu fommen, direct nach Bremerhaven oder 

Begefad als dem Einfhiffungeplage begeben 

haben, fo haben fie jene Anmeldung und Legitis 

mation fofort bei em SacHlgen Amte zu verfügen. 
913. 

Die Yofizefbepätten "haben beſonders — 
zu achten, daß, falls Deſerleure ober Militärs 
pflichtige eines andern teutſchen Bundesſtaats 
ſich durch Auswanderung ihren Verbindlichleiten 
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zu entziehen verfuchen würden, in Gsmäßpeit ber 
beſtehenden Gartell»Eonventionen, namentlich. ber 
am 7. März 1831 hieſelbſt publitirten Bumbes- 
Eartell-Eonvention fämmtlicher . — Bundes⸗ 
Staaten, verfahren werde. 

814. 

Da ſich in den Vereinigten Staaten von 
Amerifa die Beforgniß verbreitet hat, daß bie 
bafelbft bisher gewährte Freiheit zur Anfiebelung 
durch folde Einwanderer, welche fi begangener 
Verbrechen oder Vergehen halber ber Strafe zu 
entziehen ſuchen oder von europäiſchen Straf 
oder Armenanftalten dorthin gefanbt würden, 
gemißbraucht werde, ſolche Individuen aber auf 
Schiffen, die von Bremen oder deſſen Häfen aus 
erpebirt werden, um fo weniger Aufnahme finden 
fönnen, als vielmehr die befreundeten Verbindun⸗ 
gen und bie ausgedehnten Handelsperhältniſſe, 
welche zwifchen Bremen und ben Bereinigten 
Staaten beftehen, dem Genate einen befondern 
Anlaß darbieten, das Intereſſe diefer Staaten 
zu berüdfihtigen, fo haben die Polizeibehörden 
forgfältig darauf zu achten, daß nicht Perfonen 
ber gedachten Art als Paſſagiere aufgenommen 
werden. Im Betretungsfalle haben fie biefelben 
anzupalten und deren Rüdfendung in ihre Heimat 
zu bewirken. | 

$ 15, 

Allen Schiffsrhedern, Ediffscomeipondenten 
und Schiffobefrachtern iſt unterſagt, ſolche in den 
58 13 und 14 bezeichnete Perſonen als Paſſagiere 
für ihre Schiffe anzunehmen. Sie find daher 
aush, falls fie wiffentlich diefem Berbote zuwider 
handeln, unbefihabet ber etwa fie treffenden Stra⸗ 
fen und fonftigen nadptheiligen Folgen, bem Staate 
für bie deshalb etwa entitehenben Koſten verant- 
worttih. 
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$ 16. 

Die Schiffsomäller find, bei Vermeidung gleis 
Ger Nachtheile, angemwiefen, ſich jeder Abſchlie⸗ 
Bung von. Ueberfahrtsverträgen für ſolche Pers 
fonen zu enihalten, Auch haben fie, fobald fie 
in Erfahrung bringen, daß die burd fie ange 
nommenen Paflagiere Individuen der erwähnten 
Art jepen, dieſes der Poligei-Dirertion anzuzeigen 
und deren weitere Anordnung zu befolgen: 

$ 17. 

"Jever, welcher in der Stabt ober dem Gebiete 
einen fremden Auswanderer ohne Aufenthaltsfarte 
ober nah deren Ablauf beherbergt, - verfällt in 
Bemäßpeit der wegen Beherbergung von Frem⸗ 
den beſtehenden Polizeivorſchriften in eine Geld⸗ 
" bis zu zehn Thalern. 

$ 18. 

Ale Shiffserpedienten werben dringend aufs 
gefordert, die Auswanderer nicht eher nach dem 
Einfhiffungsplage gelangen zu laſſen, ald bis das 
für fie beſtimmte Schiff fo vollſtändig bereit 
und verjehen il, daß fie auf: bemfelben gleich 
nad ihrer Ankunft Aufnahme finder fönnen. 

Sie haben daher für ſolche etwaige Fälle, 
da bei der Ankunft der Paffagiere in Bremer 
haven oder Vegeſack dieſe Aufnahme noch nicht 
ſogleich erfolgen fönnte, für einfiweiliges Unter⸗ 
fommen und einfiweiligen Unterhalt derſelben durch 
einen bafelbft anweſenden Bevollmächtigten die 
gehörigen Einihidungen zu treffen, wibrigenfalls 
fie für alle von ten Bremifhen Behörben eitwa 
aufzuwendenden Koſten verantwortlich ſeyn werben, 


$ 19. 

Mer als Rheder, Gorrefpondent oder Befrach⸗ 
ter ein Schiff erpedirt, für welches wenigſtens 
Fünf und zwanzig Gajütd- oder Zwiſchendedcks⸗ 
Paffagiere zur Ueberfahrt nach einem überferifchen 
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Haren angenommen find, hat ber Juſpection der 
Maller ein vollſtaͤndiges Verzeichniß ſammtlicher 
Paſſagiere mit Angabe des Grburtölandes , des 
einzureichen, und dasjetbe mit einer Erklärung 
an Eidesftatt und zwar dahin zu verſehen: 
daß nach feinem beten Wiffen unter den auf 
wieſem Berzeichniffe fichenden Perſonen keine 
ſolche feyen, welche bey Strafe für begangene 
Verbrechen zu emigehen ſuchen oder von 
europäiihen Straf» oder Armenanflalten 
weggeſchickt werben. follen, oder welche als 
Deſerteure oder Militaͤrpflichtige eines Heute 
ſchen Bunbeöftaats, um ſich etwaigen Neckar 
mationen zu entziehen, beförbert ſeyn wollen; 
daß er auch nicht geſtatten wolle, dag noch 
Perſonen ſolcher Art für das zu erpebinende 
Schiff angenommen würden, 

Soweit aber die Annahme der Paffagiere durch 
einen Schiffömäfler oder deſſen Agenten geſchehen 
if, hat der Schiffsmaͤkler eine ſolche eidliche Er⸗ 
Härung beizufügen, Die Einreihung des init 
biefer Erflärung verſchenen Verzeichniſſes muß 
übrigens vor Ablauf vom acht Tagen, nachdem 
bad ea erpebirt worden, exfölgt ſeyn. 

$ 20. 

‘Ein’ mit oblgem Verzelchnlſſe el: gleich» 
lautendes Verzeichniß der Paſſagiere iſt vom 
Schiffs expedlenten ſtels dem Gapitärt ein zuhaͤn⸗ 
digen. 

Sollten demnächſt audnahmsweiſe noch außer 
den daſelbſt namhaft gemachten Perſonen, fey es 
nun an dem Einfhiffungshafen oder fonft irgend- 
wo, Paffagiere ſich anmelden und nach erfolgter 
Legitimation angenommen werben, fo ift unter 
nahträgfiher Namhaftmachung berfelben auf dem 
Berzeichniffe des Capitãns von diefem in Betreff 
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folder. Paffagiere eine gleihmäßige eidliche Er⸗ 


+A 


a. 


erpebirenden Schiffe für jegt feiner Vorſchriften, 


Härung abzugeben, welde in allen biefen Fällen da ſchon durch bie dortigen Gelege einer Ueber⸗ 


entweber bei der Infpection der Maller ober bei 
einem ber Aemter Begefad und Bremerhaven, und 
zwar bevor das Schiff in See geht, erfolgen 
muß. 

Die Aemter haben wegen dieſer binzugefoms« 
fnenen Paflagiere der Infpection der Mäfter bie 
erforderliche Anzeige zu machen. 

$ 21. 

Der Eapitän darf bei Vermeidung einer Geld⸗ 
buße bis zu 100 Thalern nur ſolche Paffagiere, 
welche auf dem Verzeichniffe gleich Anfangs nam⸗ 
haft gemacht ober in den gedachten befonberen 
Fällen unter Abgebung der erwähnten Erklärung 
nachträglich hinzugefügt fin, mit bem Safe bes 
fördern, - 

Eine gleihe Geldbuße teifft jeden Andern 
welcher ‚bie ihm bem Dbigen nad obliegende eib» 
liche Erllãrung in Anſehung eines oder mehrerer 
mit dem Schiffe beförderter. Pafaglar unterlaffen 
bat. 

2 _ 

Berner gelten für jedes Schiff, für welches 
wenigftend fünfandzwanzig Enfüts- ober Zwifchens 
decks Paſſagiere zur Ueberfahrt nad einem über⸗ 
ſeeiſchen Hafen angenommen worden find, hin 
ſichtlich der Zahl der zu verſchiffenden Paſſagiere, 
der Tüchtigkeit des Schiffe, der Berproviantirung, 
ber zu beſchaffenden Aſſecuranz, fo wie der Er⸗ 
langung und Einreihung der erforberlihen Bes 
foheinigungen und fonftigen Documente bie fol. 
genben Vorſchriften ber 66 23 bie 37. 

$ 23. 

In Anſehung der Zahl der zu verſchifenben 
Paſſagiere bedarf es zwar für bie nach einem 
Hafen der Vereinigten Staaten von Amerila zu 


füllung der Schiffe genügend vorgebeugt if. 
Dagegen wirb in Betreff der nad andern 

Häfen beitimmten Schiffe hierdurch feftgefegt: - 

a) bie Zahl der mitzunehmenden Maffagiere 
richtet ſich nach dem Tonnengehalte bes 

Schiffs und darf in feinem Falle mehr als 

Eine Perfon auf zwei Tonnen gerechnet 

betragen; 

if für das Schiff ein amerifanifher Meß⸗ 

brief vorhanden, fo wird bie barin anges 

führte Tonnenzahl zum Grumbe gelegt, 
font aber wird die Meſſung nad ben in 
den Bereinigten Staaten von Amerika gel 
tenden Borfchriften vorgenommen, und bars 
nad die nicht zu überfereitenbe Zahl der 

Paflagiere berechnet; 

bei diefer Berechnung ber Be der Paſſa⸗ 

giere wird zwiſchen Erwadfenen und Rin- 

bern, fo wie zwifchen Eajüts» und Zwi⸗ 
ſchendeds⸗ Paffagieren fein Unterfchieb ger 
macht; 

d) die Nachweiſung wegen bes Tonnengehalts 
bed. zur Einnahme von Paſſagieren ber 
fimmten Schiffs if, bevor Legtere an Borb 
gehen, ber ‚Sufpection der Maͤller einzus 
reichen, 


b 


u 


c 


— 


624. 
Der Rheder oder Correſpondent des Schiffs 
iſt verpflichtet: 

5) dafür zu ſorgen, daß das Schiff in einem. 
für die beabſichtigte Reife und den gedach⸗ 
ten Zwedck völlig tüchtigen Zuſtande ſich 
befinde und vorſchriftemaͤßig mit geſundem, 
halibaren und hinreichenden Proviant ver⸗ 
ſehen werde, und 
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:b) fi mit ben erforberlichen Befcheinigungen 
zu verfehen, und ſolche der Inſpection ber 
Mäfter zu rechter Zeit einzuliefern. 

IR das Schiff von dem Rheder oder Corre⸗ 
fponbenten einem Dritten. mittelfi eines Befrach⸗ 
tungs ⸗Contracts im Ganzen ober bo für ſämmt⸗ 
liche bamit zu verſchiffende Paffagiere zur Die: 
pofition gefiellt, fo ireffen, dieſe Verpflichtungen 
den Befrachler. 

525. 

In Anfehung ber Einrichtung der zur Ya 
gierfahrt beſtimmten Schiffe wird noch beſonders 
fegeiegt: 

a) im Schiffen ohne feſte Amifchendedsbalfen 
iſt das Zwiſchendeck fo einzurichten, daß es 
unter ben Balfem mindeſtens eine Höhe von 
5 Fuß 6 Ar Hat; 

b) int: üfrigen Tpeilen bes Schiffs if für 
das Paflagiergut fo viel Raum anzuweiſen, 
baf das Zwiſchendeck durch Letzteres nicht 
über Gebuhr beengt wirdz 

e) wird das Zwifchended zur Beförderung von 
Frachtgütern ober anderweitig als für bie 
Paffagiere oder deren Gut auf ber: beiref- 

fenden Reife benutzt, ſo iſt dafür eine ent« 
ſpregenee Anzahl Paſſagiere — 
22 $ 26. 

Wenn glei mad ver bisherigen — 
von den Bremiſchen Schiffsexpedienten bei der 
Verproviantirung der Schiffe in Anſtchung der 
Güte und bed Betrags der Lebensmittel für die 
Poffagiere im Allgemelen mit gewiſſenhaftert 
Sorgfalt verfahren wird, fo iſt doch, befonders 
um für bie Hauptartifel einen fetten Mafftab zu 
haben, eine besfallfige nähere Beflimmung ge 
wünſcht, und wird Daher feplgefegt: 

1) bie Verproviantirung muß, ſofern das 
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Schiff nad einem Hafen der Vereinigten 
Staaten von Amerika befimmt if, wenig⸗ 
ſtens für eine Zeit von dreizehn Wochen, 
tel aubern Beftimmungspäfen aber nad 
tiefem Berhältniffe für einen: von ber In⸗ 
Tpestion für genügend erachteten Zeitraum 
geſchehen. 


.2) Bus Verproviantirung muß, was bie Haupt- 
artilel betrifft, außer dem Proviant für bie 
Schiffsmannſchaft wenigſtens mitgenommen 
werden, und zwar im Durchſchnitte für jeden 

Paſſagler ohne Unterſchied des Geſjchlechts 
und des Alters, 
a) an Waſſer: ein Drhoft für bie Zeit 


von dreizehn Wochen; if das Schiff 
jedoch nach Neworleans oder einem Has 
fen von Teras beſtimmt, 14 Orhoft; 


'b) am Fleiſch: 24 Pfund und an. Spell, 


wenn es gefalzen it, 1 Pfund oder, 
wenn ed geräudert if, 4 Pfund für bie 


Mode, ober, fofern in einzelnen Fätlen 


ein anderes’ Verhaͤltniß zwiſchen Fleiſch 
und Sped vorgezogen werben ſollie, nach 


dem Maß ſtabe daß 1 Pfund Fleiſch gleich 


Pfund geſalzenem oder Pfund ges 


räuchertem Specke geachtet wird, ohne 
daß übrigens bei dieſen verſchiedenen 


Gewichtsdeſtimmungen die Polel in. An⸗ 
ſchlag gebracht werben darf; 


e) an Brod: 5 Pfund für die Woche; 
d) an Butter: + Pfund für die Woche; 
e) an Mehl, Bohnen, Erbſen, Scheldegerfe, 


Reis, Pflaumen, Sauerfopl für 13 Wo- 
den — 34 Yfund; 


t) an Kartoffeln für 13 Wochen — 14 Biertel. 


Werben weniger Kartoffeln mitgegeben, 
fo. iſt das sub .e erwähnte Quantum 
verbäftwigmäßig zu erhöhen; 


(2) 
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g) an Syrop für 13 Wochen — 14 Pfund; 
bh) u Eaffee „u " * 1 u 
I) u Eichorien u BR 4 u 
k) „ Te un n — tu 
Du nun —? Quart; 


m) für Kranke und Kinder an Sage, Wein, 
Zuder, Pflaumen, Grüße, Medicamen⸗ 
ten ein hinreichendes DQuautum nach Ver⸗ 
haͤltniß der Anzahl der Paſſagiere. 


$ 27. 


Hinſichtlich der Nachweiſung bes Borbandens 
ſeyns des Proviants in gemägender Menge und 
Güte behält es zwar dabei ſein Bewenden, daß 
die bisher üblichen Declarationen auch lünftig 
bee Infpectiom der Mäller einzureichen find; zu 
noch größerer Sicherftelung der Paſſagiere und 
dem eigenen Wunſche vieler Rheder und Corre⸗ 
ſpondenten entſprechend, ſowie um jeden Irrihum 
und jegliches Verſehen moͤglichſt zu beſeitigen oder 
ſofort unſchãdlich zu machen, wird indeſſen die 
Anordnung getroffen, daß vor dem Abgange des 
Schiffs das Nachfehen des Proviants ‚von einer 
ber damit beauftragten , im $ 29 gedachten Pers 
fonen in der Weife erfolgen muß, daß derſelben 
die Proviantfifte und der Prowiant vorzuzeigen 
iſt, und fie von Letzterem den einen oder den 
andern Artikel nach ſieht, aber auch berechtigt und 
nach Beſchaffenheit der 'mflänbe verpflichtet if, 
die Borräthe genauer zu prüfen und nachwaͤgen 
zu laſſen, auch die Verbeſſerung und Ergänzung 
etwaiger Mängel zu verlangen. 

s 26. | 

Der Abgang des Schiffs iR nicht eher-geflattet, 
als bis die im $ 27 gedachte Nachſehung bee 
Proviants ſtatt gefunden, ein genägendes Refultat 
ergeben hat und daräber fo wieder die Tüchtig⸗ 


x 


feit des Schiffs die vorfdrifismäßigen Beiheini- 
gungen erlangt worden find, 
s 20. | 

Um die eine wie die andere Beſcheinigung 
zu erlangen, haben fid die Betheiligten bis auf 
Weiteres an den Oberlootfen Hermann Graue 
oder an den Schiffscapitän Diedtih Sams 
mann, und zwar hinſichtlich der zu Bremerhaven 
liegenden Schiffe zu ihrer eigenen Bequemlichleit 
an den Oberlootſen Graue, ſonſt aber an den 
Schiffs capitäͤn Sammann zu wenden, und bie 
ſelben zu den erforberfichen Schritten und zur Er⸗ 
theilung ber nöthigen Beſcheinigungen hinſichtlich 
des Schiffs und bes Proviants zu veranlaffen. 
In Berinberungsfällen ber oben gedachten Pers 
fonen wird die Inſpection der Mäller andere 
dazu beftinimen. 


$ 30. 

Den tm $ 29 gedachten Perfonen if für bie 
Austellung folder Beſcheinigungen einſchließlich 
der Vergütung für. ihre vorgängigen Bemuhungen 
zu bezahlen: 
wegen der in Bremerhaven liegenden Schiffe: 

für eine Befceinigung wegen Tüdhtigfeit des 
Ef 1l. 86 kr., 
für eine Beſcheinigung wegen Id 
Provintd. » 2a + If 36 fr., 
fonf aber der doppelte Betrag, biefer Summe. 

Sollte indeſſen das Nachfehen und Nachwägen 
des gejammten Proviants erforderlich werben, 
wozu: ber Gapitäm die nötpigen Mittel zu bes 
ſchaffen hat, fo wird dafür, eine größere, von ber 
Zufpestion der Mäfler nöthigenfalfs feftzufegenbe 
Bergütung bezahlt. 

$ 31, 

Die Beſcheinigungen über die Tüctigfeit des 

Schiffs und über den Tonnengehalt desſelben, fo 
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wie bie bisher) üblichen, im 5 27 erwähiten De- 
tlarationen wegen des Proviants müffen, bevor 
die Paffagiere am Bord gehen, bie übrigen Bes 
fcheinigungen aber binnen 8 Tagen, von der Ers 
pebition des Schiffs angerechnet, der Infpection 
der Maͤller eingereicht werden. 


$ 32, 


Der Rheder ober Eorrefpondent eines zur Des 
förderung von mindeflens 25 Paffıgieren nad 
einem überfeeiihen Hafen beftimmten Schiffs hat 
der Inipection der Mäfler nachzuweiſen, daß für 
den Fall, da dem Schiffe auf der Reife vom Ab⸗ 
gangeplage bis zu erfolgter Yandung am, Beflim- 
mungsorte ein Ungläd zufoßen follte, wodurch 
dasfelbe an der Fortfegung ber Reife verhindert 
oder die Reife unterbrochen werben follte, das 
Paffagegeid fämmtlicher Paſſagiere und außerdem 
eine auf achtzehn Thaler jür Jeden derfelben ſich 
brlaufende Summe zur Berwendung flehe, um 
damit zunähft die Koften der Rettung der Paffar 
giere und ihrer Effecten und die Koften ihres einft- 
weiligen Unterhafts, fo wie bie zu ihrer Weiters 
beförderung nötigen Paffagegelver zu befveiten, 
fodann auch wegen aller den Bremifhen Behörs 
dem für alle wegen der Paffagiere in Folge des 
Unglüdsfalls gemachten Auslagen, wofür fonft 
der Rheder oder Gorreipondent perföntich denfelben 
verhaftet ift, Erfag und Sicherheit zu leiften, fos 
dann aber ben Paflagieren erweisliche Berlufte, 
ſoviel thunlich en Berhäftnig zu erſetzen. 


633. 


Dieſ⸗ Verbindlichkeit des Rheders und Corre⸗ 
fpondenten tritt auch dann ein, wenn tm Folge 
eined Befrachtungs Eoutractd dad Schiff für die 
in Frage flebende Reife einem Andern über: 
laſſen ift. 





® S 34, 

Zur. Erfüllung der in $$ 32 und 33 er 
wähnten Berbinblichleit hat ‚ber Rheder oder 
Eorrefpondent den im $ 32 erwähnten Betrag 
bei einer der hiefigen Affecnrang-Eompagnien oder 
bei zwei biefigen foliven Privat» Affecuradeurs, 
welde dann ſolidariſch für bie DVerfiherungss 
Summe verhaftet find, verfihern zu laſſen, und 
mittelft Eintieferung der Berfiherungs:Police der 
Infpection der Mäffer für den im $ 32 erwähns« 
ven Ball zur Dispofition zu ftellen. Ereignet ſich 
demnãchſt ein Unglücksfall der angegebenen Art, 
fo it die Verwendung jenes Betrags, nad) Maf- 


‚gabe der Beftimmungen bes $ 32, zu bewerfs 


ſtelligen und daß ſolches geſchehen, der Inſpection 
darzulegen, widrigenfalls die Inſpeetion ermäch⸗ 
tigt iſt, ſelbſt den Verſicherungẽbetrag zu wein 
und zu verwenden. 

$ 35. 

Die Nachweiſung wegen ber Berfiherung und 
die Einlieferung der Police muß fpäteftens vor 
Ablauf von acht Tagen nach Erpedition des Schiffe 
geſchehen. Bis dahin, dag fie erfolgt ift, bleiben 
ber Rheder ober Correſponbent für den erwähnten 
Betrag perſoͤnlich verpaftet. 


336. 

Die Uebertretungen der in vorſtehenden 66 22 
bis 35 einſchließlich enthaltenen Vorſchriften ziehen 
folgende Strafen nah ſich: 

4) die Ueberſchreitung der vorgeſchriebenen Zahl 
‚der. Paffagiere für jeden zu viel verſchifften 
Paffagier eine Geldſtrafe vom einfachen 
bis zum dreifachen Betrage des durchſchni tt 
lichen Paffagepreifes; 

b) die Berfäumung der in den $5 24 bis 28 
enthaltenen Berpflihtungen wegen Tüdhtig- 
feit des Schiffs und wegen der vorfhrifts« 
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mäßige n Verproviantirung beöfelben, fowie 

wegen: Erlamg ing. der erforderlichen De- 

ſcheingumgen eine Geldſtraſe bis zu 500 
- Tpalern; 

0) die Berfäumung ber rehtzeitigen Einreis 
hung der nah 88 19 bie 35 erforber- 
lichen Beſcheinigungen, Declarationen und 
der Verfiherungs: Police eine Geldſtrafe bis 
zu 50 Thalern ; 

a) die Nichtbeachtung der Vorſchrift des 8 25 
wegen Einrichtung bes Schiffs eine Geld» 
firafe bis zu 50 Thalern. 


$ 37. 


Die Befiimmungen der gegenwärtigen Ders 
orbnung gelten nicht mw für alle Seeſchiffe, 
welche mit Paffagieren von Bremerhaven oder 
Begefad abgehen, fondern umfaffen auch, foweit 
fie ſich nicht ſpeciell auf diefe Pläge beziehen, 
diejenigen Bälle, wo die Annahme und Beförbes 
zung der Paffagiere mit einem Bremiſchen Schiffe 
oder von einem Bremifchen Expedienten geſchehen 
if, die Einſchiffung für die Seereife aber nicht 
in den genannten Häfen, fonbern anderswo ers 
folgen fol. Auch finden in biefen letzteren Fällen, 
fofern die Einſchiffung nicht auf der Wefer, fon- 
dern in einem entfernteren Hafen geſchehen folk, 
die BVorfepriften der 88 32 Bis 35 wegen des 
Berfiherungsbetrags ebermäßig auf bie Fahrt 
von der Wefer bis nach jenem Hafen Anwendung, 
fo daß alfo namentlich bie Verſicherung nicht bloß 





auf die Seerriſe, ſondern and auf dieſe Fahrt ſich 
688. a 

Die Infpertion der Maͤller iſt beauftragt, die 
genaue Befolgung biefer Verordnung zu beachten, 
die zu deren Aufrechthaltung in eiligen Fällen 
nöthigen yorläufigen Berfägungen zu iveffen und 
bei etwaigen Webertretungen erforderlichen Falles 
dad Einfchreiten der zuftändigen Behörden zu Her» 
onfaffen, wie auch Differenzen, die hinſichtlich ber 
Ueberfahrt zwifgen einzelnen Auswanderern felbft 
und zwifchen biefen und ben Erpedienten, ben 
Schiffsmällern oder fonftigen . Perfonen enfftehen 
follten, fo viel thunlich, in gütlichen Wege aus⸗ 
zugleichen. 


=. 
‚Alle bisher publiirten Vorſchriften find, ſo⸗ 
weit ſie die Auswanderer und bie Beförderung 
von Poffagieren betreffen, aufgehoben. 


540. i 

Alle Schiffserpedienten und. Schiffsmaͤller 
werden hiedurch aufgefordert, falls fie ſich bei 
ihrem Gefhäftöbetriche wegen ber. Auswanderer 
auswärtiger Agenten’ bedienen, dieſe von dem 
Inhalte der gegenwärtigen Brrorbnung unver⸗ 
zũglich in Kenntniß zu ſetzen und ihnen. bie ger 
naue Beachtung der fie berührenden Beflimmuns« 
gen zur Pflicht zu machen. 

Beihloffen Bremen in ber Berfammlang bes 
Ematd am 12. und publicirt am 21. Mai 1847. 





- 14199: 





« — 
v# 
wur k 


> Negierung von 


Sherbavern. 





München 


"N? 32, den 6. Auguft 1847. 





JInbalt. 
Berlelhung von Stipendien aus dem Koͤhle'ſchen kocalfond. — Die ir gen einer Drudfdrift. — 
Grey R« 


Aufnahme Prüfung von Fr 
Berirke Altdorf aufgeariffenen 


lingen im Knaben:Seminar zu 
bflummen, — Den Amtöfig des freihertlich von ürsien al» 


— Ginen Im Lanbarrichts: 


mn gr Grunertöhofen. — Den Amtöfig des berzoglich bayerifchen Patrimonialge 
a den Ari 


tatshaufen und Poffenhofen. — Ein neues Verfahren für 


Siegeln. — Die 


uck von Amts, und andern 


r 
ien ber in ben Knaben-Geminariın befindfi „—-D Mi 
den Monat Augu l. Je. — Die Beier der 33 Big age en 1 ſchſat für 


tage, — Die Bildung der Golonie 


Briebrishofen zu einer eigenen Gemeinde. — Einen am 50. November 4846 zu Reuötting verübten 
Marktwaaren-Diebftahl, -- Die Todtenſcheine der in Frankreich verftorbenen bayerifhen Unterthanen. 
— Dienftes - Nachrichten. — Amtliche Belanntmadungen. — Gours der bayer. Staats» Papiere. — 


ad Xum. 28,607, 
(Berleihung von Stipendien aus bem Köple'fchen Local⸗ 
fond betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Regierungs. Entſchließung vom Heuti⸗ 
gen wurden in dem Fortgenuſſe früher bewilligter 
Stipendien aus dem Köple’fchen Localfonde für 
das Jahr 1834 beflätiget : oe 
1) Die Stubirenden der hiefigen Hochſchule: 
Baur Bolfgang, DEAL Nilolaus, Dais 
fenberger Michael, Eder Ludwig, Ernft 
Friedrich, Befenmaier Johann, Fuchs 
Joſeph, Gerzner Jofepp, Gumbirzer 





Dito, Haflinger Conrad, Heigl Franz, 
Hell Anton, Heller Epriftian, Kellner 
Michael, Roller Alois, Mapberger Earl, 
Reindl Earl, Rei Michael, Rurz Earl, 
Schauer Johann, Scherer Georg, 
Säleig Martin, Std El Simon, Strigl 
Mas, Bogt Sehaftian und Weber Jacob, 


2) Die Schüler der beiden Gymnaſien dahier: 


Behr Georg, Dellinger Johann, Oum- 
poſch Stephan, Fiſcher Andreas, ren: 
gel Earl, Haringer Gabriel, Happach 
Joſeph, DartImüller Xaver, Dell Hein⸗ 
rich, Heller Wilpelm, Hettersporf Lud⸗ 
wig, Höflmaterohann, Höninger&arl, 
(77) 
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Kuf Midarl, Ramleiter Job, Klin 
EimonpKngli Eimon, Kolb Tikke, © 
Bingen Mois, Rost ma ser, Lorenz, Roi- 
votder Florian, Märkl Jacoh Müpt- 
bauer Wolfgang, Mitter Joſchh/ Diter 
Martin, Pös ner Ignaz, Rauſcher Joſcph 
Ried er er Euſebius, Rotbäof., Sabfen- 


bauſer Fran, Sched el Friedrich, Shm id 


Ludwig, Schinne r Joſepb, Schönlimer 


Peter, Schöttl Paul, Shropp Anton, 


Sterler Eruard, Straßberger Franyı 
Ben Anton, Widder Chfar, Wilm Job. 
Rp. Wirth Sofepb, Burmer Cöfefia 
a Arrreti@itl- 
37 Dir-Ebüfer-der Lateinſchule Dabier+ - - 
Knoller Joſeph und Zunder Alois,’ 
Neue Etipentien aud tem befagten Konde wur⸗ 
den verlieben: 
1): Den € subirenden der Hochſchule: 
Plepfteiner Anton u. Spann Joh. Bapt. 
2) Den Gymnafia, Schülern: 
Darberger Franz, Engert Heinrich, 
Huber Franz, Kifler Nikolaus, Klein 
Anton, Meirner Heinrich, Eheubed 
Franz Kaver, Schmid Benno, Starf Lud⸗ 
wig und Wünfd Ludwig. 
3:. Den Schülern der Lateinſchule: 
Leidel Nikolaus und Strobl Taver. 


Bas piemit; öffentlich Fund gegeben: wird. 
. Münden, den 24. Juli 1847. 


Rbnigt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Abmweienpeit des kgl. Präfdenten; 
A il cher, Director, 
Duboie, Ser. 


\ 
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dıNrum, 31,726, 

| „An 
fämmtlihe Diftrictö- Polizei- Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Divestion Münden und an dag Stabdr 

‚ Eommiffariat Jugolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme einer, Druckſchrift betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem fönigl. Stadt-Eommiffariate Er⸗ 
langen verfügte), von der fönigl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern , fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudidrift: „Die ſpani— 
ſche Tänzerin und die teutſche Freibeit 
von J. Benedy, Paris, -gedrudt bei 
Bitterdöheim,reip. Montmorency 1847," 
wurde durch Entſchließung des fönigl. Miniftes 
riums bed Innern vom 15. I, Mies. unter Ans 
ordnung. der Eonfidcation und des Öffentlichen 
Berboted ber Berbreitung bezeichneter Drudigrift 
beftätiget, 

Sämnitlihe Diftricts- Poligei= Behörden ha⸗ 
ben dieſe Entſchließung ungejäumt in Bollzug 
zu legen, 

Vünden, den 25. Juli 1847. 
König. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des fgl. Präſidenen: 
Sıil Her, Director. 
Du bois, Serr, 


ad Nrum. 32,084. 
(Aufdahms : Prüfung von. Forigöglingen im Knaben 
- Seminar zu Freyſing betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Du für das Jahr 1844 mur eine fehr geringe 
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Behdrden von Oberbayern hiemit den Auftrag, 
zur Ausmittlung der Heimat dieſes Menſchen un- 


Anzapl von Freiplägen in dein Knaben: Seminar 
"in Greppt ing in Erledigung lommen wird, ſo wird 
heuer eine Prüfung, behufs der Erlangung ſolcher 
Freiplaͤtze nicht ſtatiſinden, was hiemit zur Kennt⸗ 
niß der Betheiligten gebracht wird. 
Munchen, den 26. Juli 1847. 
Rönigt. Regierung; von: Oberbayern, 
Kammer bed Innern: ., 
In Abwefenheit bes fol. — 
EA . 
* — Se. 
2 


ad Nrum. 32,046. 
— — 
fämmitige Difsicts-Poligel-Bepözben 
von Oberbayern, 
‚. (Ginen im Landgerichtabezirke Altdorf -aufgegriffengn 
Zaubftummen betw.) . - 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt ded Königs von ‚Bayern. 


Nach einer Mittheilung der Fönigl. Regierung 
von Mitelfränfen, Kammer bes Innern, vom 
418. d.: Mis. wurde am 29. Juni d. Jo. zu Ochen⸗ 
bruck im Bezirke des A Landgerichts Altdorf durch 
Die k. Gendarmerie eine bettelnde Mannsperſon 
aufgegriffen und an vorbenanntes Landgericht ein⸗ 
geliefert, welche taubſtumm und mit einer Legili⸗ 
mation nicht verſehen iſt, und ſich in ERS 
verfländtich machen kann. 

Da bie Heimat dieſes Mann, deſen 
nalement hierunten mitfolgt, nicht bekannt if, 
und bisher nicht ermittelt werden Fonnte, auch 
Aufſchluſſe hierüber von jenem Taubflummen felbft 
nicht erholt werden können, indem er nicht ſchrei⸗ 
ben kann, fo erhalten ſämmtliche Diſtricis⸗Polizei⸗ 


- 
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gefäumt geeignete Nachforſchungen zu pflegen, ein 
allenfallſiges Reſultat dem- f. Landgericgte Altdorf 
unmittelbar mitzuiheilen, und über das Begtere 


"zugleih ander Bericht, -entgegengefeßten Falles 


aber: binnen drei Wochen Fehlanzeige zu exflatten, 
" Münden, den 26. Juli 18347. 


Sa Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 


9m Mbipefenpeit des, fa. Präfbenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, em. 
Signalement. 

Der vorgenamtte Taubflumme hat eine Größe 
von ungefähr. 5 Schub und, iſt von ziemlich mus: 
fuldfen Körperbaug, Seine Kopfbaare find dun⸗ 
kelbraun und grau untermiſcht, ſein Geſicht iſt 
laͤnglicht, bie Stirne mäßig hoch, die Augen. find 
grau und Mein, ber Blick geiſtlos. Seine Nafe 
iſt ziemlich lang, mehr ſpitzig als ſtümpf tee 
Mund proportiönirkz bie Zahne fehlen faſt fämınt- 
lich. Die Wangen desfelben find faltig und eitt- 
gefallen, die Barthaare an dem mäßig langen 


Kinn find dunfefbriun und grau untermifcht. Die 


Dpren find regelmäßig, nicht abſtehend. Sein 
Hals iſt kurz, die Bruſt breit und ber übrige 
Körper regelmäßig gebaut. Unterhalb dem Ring: 


finger der linken Hand in der Handfläche hat @- 


eine breiedig’ geſtaltete Narbe, welche wahrſchein⸗ 
lich von einem frühen Stiche herrührt. Am rech⸗ 
ten Unterfheniel find deutlich Krampfadern zu bes 
merken. Sein Gang iſt etwas beſchwerlich bei 
ſtark vorgebeugtem Oberförper und flarf gebogenen 
Anieen. Sprade und Gehör -fehlen ihm gänzlich), 
und er gibt blos unartilulirie Larte von fi; 
(77*) 
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aud if an ihm deutlich ein hoher Grab von 
Bloͤdſinn zu bemerken. Derſelbe ſteht ungefähr 
‚In einem ‚Alter von 48 bie 50 Jahren. 

Am Leibe trägt derjelbe folgende Meidungs⸗ 
Rüde: 

Auf dem Kopfe bat er einen neun Strohhut 
von gelber Farbe, die übrigen Kirivungsflüde bes 
ftehen in einer lumpichten ſchwärzlichten Hals⸗ 
binde, in einem ganz lumpichten Hemde ohne 
Zeichen, in einer Wefte, deren Farbe des Schmu⸗ 
ges wegen nicht zu erfennen ift, in einem weiße 
graueh zerlumpten fommerzeugenen Beinfleide, 
dann in Bunbfäupen. 


ad Nram, 32,436. 
(Den Amtofig des freiherrlih von Pfetten⸗Fu ſchen 
Patrimonlalgerichts Srunertshofen betr.) 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Verlegung des Amtsfiges des freiherrlich 
von PfetienFül'fhen Patrimonialgerichts U. 
aſſe Grunertöpofen, Landgerichts Brud, von 
Adeispofen nah Oberwindach hat mitteld Mini⸗ 
ſierial · Eniſchließung vom 21. I. Dis. die hoͤchſte 
Genehmigung erhalten. 


Münden, den 28, Juli 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Im Ubwefenheit des igl. Präfidenten: 
Shilder, Director. 
Duboid, Ser, 
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ad Nrum. 32,439. Ei ind 
(Den Amtaſit des herzoglich baheriſchen Yatrimonlatı 
gerichts Garatehauſen und Voſſenhofen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mitteld hoͤch ſter Minifteriat: Entfliegung vom 
21. 1, Mis. iſt die Feftfiellung des Amtöfiges bes 
Patrimonialgerichts 11. Claſſe Garatshauſen und 
Poſſenhofen in Wolfratshauſen genehmigt worden. 
Müunchen, den 28. Juli 1647. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
In Abwejenpeit des kgl. Präfldenten : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 32,580, 
An 


fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 

(Ein neues Berfahren für den Schwarjbrud von 
Amts · und andern Siegeln betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Der Hausmeiſter und Lithograph Mayr und 


der Steindruder BränmdL bei der fönigi. Regie 
zung von Oberbayern haben ein von tmen er 


fundenes Berfahren für den Schwarzrud von 
Ami: und andern Siegen angezeigt. 

Da dieſes Berfahren und begiepungsweife ber 
hiezu gehörige Apparat fih bei vorgenommener 
zechniſcher Prüfung als fehr swedmäßig erwieſen 
bat, fo werben ſämmtliche Unterbehörden gemäß 
hoͤch ſter Miniferial-Entihließung vom 23. d, Mes. 
hierauf mit der Ermächtigung aufmerffam ge: 
macht, den bezeichneten Apparat, welder fammt 
Gebrauchsanweiſung in einem Käſtchen 2 A. und 
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‚in einer Schachtel 1 fl. 12 fr. koſtet, aus Regie⸗ 
‚mitteln, foweit ed ohne Ueberſchreitung ber eiats⸗ 
„mäßigen Summen geſchehen fann, anzufaffen, 
Münden, den 29. Juli 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Fol. Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Eer. 





ad Nrum. 33,288. 
(Die Berien ber in den Kuaren »Seminarien befinds 

lichen Böglinge betr.) 

Im Namen . 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Seine Mafjefät ber Rönig haben 
nad neuerliher Erwägung ber Frage, ob es mit 
Rucſicht auf die moraliſche und intellectuelle Aus- 
bildung und das geiftige und körperliche Gedeihen 
der Zöglinge der erzbiſchöflichen und biſchöflichen 
Knaben⸗· Seminarien zweckmaͤßig erſcheine, daß bie- 
felben nach ber bisherigen Anordnung auch wähs 
rend ber Ferien in ben letzteren zurädgubleiben 
haben, oder ob es nicht angemeffen und ſelbſt 
nothwendig fep, benfelben wenigftens eine mit der 
gewöhnlichen Herbſtferienzeit beginnende Bafany 
zu bewilligen? auf ben Grund bes Ergebniffes 
der auf meprjäprige Erfahrung geſtützten Erhe⸗ 
bungen und mit Rüdfit auf bereits im Jahre 
1838 erholte Gutachten bewährter Kirchen⸗Obern 
nunmehr, auf fo lange Allerhöchſt nit anders 
verfügt wird, allergmädigfi zu befeblen gerubt, 
dog für die in ſämmtlichen erzbiſchöflichen und 
biſchöflichen Knaben⸗Seminarien befindlichen Joͤg⸗ 
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linge vorihriftsmäßige Ferien von jährli vier 
Boden, mit dem Anfange der gewöhnlichen 
Herbſtferien beginnend, feflgefegt werben, während 
welcher Zeit diefelben zu ihren Eltern ober Bers 


"wandten nad Haufe entlaffen werben follen, unter 


ber Verpflichtung, bei ihrer Rüdkehr über Auf, 
enthalt und gute Aufführung Zeugniffe vorzu⸗ 
legen; was hiemlt in Folge hoͤch ſter Entſchließung 
des köonigl. Miniſteriums bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten vom 27. I. Mis. mit 
bem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die allerhöchfte Anordnung von Ferien 
der Rnabenfeminariften nicht fafultativ fep, fon- 
dern auf höheren paͤdagogiſchen Rüdjiten berupe, 
von welchen fohin eine Ausnahme in befonders 
motigirten Fällen als zuläffig erachtet werben 
Lönne, 

Münden, den 29. Juli 1847, 
Lönigl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Shilder, Director. 
Duboid, Ser, 


sd Nrum. 32,989. 
An 
ſaämmtliche Difiricts-Poligel:- Behörden 
yon Dberbapern, 
(Den Bleifäfag für den Monat Auguſt 1847 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Für den Monat Auguf und bis auf weiters 


wird bie Polizeitare für das Fleiſch, wie fie für 
die Monate Juni und Juli regulirt worben, beis 
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behalten, wornach wnyefänmt das Weitere: zu ver⸗ 
fügen if. 
Münd:.;, den 30. Juli 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Zu Abweſenheit des igl. Regierungs⸗Praͤſidenten: 
Schilch er, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 29,912, 
An 
fämmtlihe Polizeibehörden von 
— Oberbapern. 
(Die Feier der abgewürdigten Feiertage betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle, ſieht fi veranlaßt, 
fämmtliche Polizeibehoͤrden wieberholt zur ſtreng⸗ 
ſten Befolgung der durch die Negierungd- Aus⸗ 
ſchreibung vom 28. Juni 1825 (Intelligenzblatt 
Seite 481) bekannt gegebenen Beſtimmungen, die 
Feier der abgewürdigten Feiertage beir, ſowie bed 
Artikels 33 der Dienſtboten-Ordnung vom 2. Mai 
4781 aufjufordern, und insbefondere das Halten 
von Tanzmufifen und andern Luflbarfeiten an 
ſolchen Tagen firengftend zu unterfagen. 

Da ferner viele Dienfiboten bei dem Aufoin- 
gen die Bedingung ſtellen, daß: ihnen bad Halten 
abgetwürbigter Feiertage geflattet werbe, fo find 
die Beſtiwmmungen bes Artifel 22 nebſt jenen des 
Artikel 33 in allen Gemeinden gehörig befannt 
zu machen, un? tie Gemeinde⸗ Vor ſteher anzuwei⸗ 
ſen, derlei Mißbräuche ſorgfältig aus zulundſchaf⸗ 
ten und anzuzeigen. 
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Bollzug dieſer Weiſung um ſo mehr zur Pflicht 
gemacht, als nur die gleiche Strenge in allen 


Polizeibezitken dieſes tief. eingreifende Unweſen 
entfernen kann. 


Münden, den 80. Juli 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenpeit des kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director, 


Dubois, Ser. 





ad Nrum, 31,754. 
(Die Bildung ber Colonie —— za einer 
eigenen Bemeinbe betr.) 


Im Namen - . 

Seiner: Majeftät des Königs: von Bapem. 

Die bisher zur Gemeinde Geimerspelm yolis 
zeilich einverleibte Colonie Friedrichshofen, f. Lands 
gerichts Ingolftadt, wurde vermöge höchſter Ents 
ſchließung des königl. Minifteriums des Innern 
vom 24. Mai 1.38. zu einer ſelbſtſtandigen Ge⸗ 
meinde erhoben. 


Münden, den 30. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern 


In Abwejenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director, 


Dubois, Ser. 





khäl: 


(Einen am 50. November 1816 zu Nenötting verüh- 
ten Marktwaaren⸗ Diebſtahl betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von: Bayern 


Am 30. Rovember v. Io. wurden auf dem 


Andrã⸗ Jahrmarkt zu Neuötting' il Marfis | 


waaren entwendet. 


Der Thäter hat den Bart beidem u" 


Pfleggerichte Braunau eingeftanden und die Bers 
faufsläden der Beſchädigten umftändlich befchrie- 
ben. Die entwendeten Marktwaaren find bei dies 
ſem Pfleggericht hinterlegt. i 

Um die Eigenthämer berfelben wo möglich 
auszuforfen und ihnen ihr Eigenthum zurüds 
erſtatten zu fönnen, wird nachſtehende Waarens 
Beſchreibung des k. k. Pfleggerichts Braunau vom 
14. Juni I. Is. mit ‚dem Beifügen belannt gege⸗ 
ben, daß die Betheiligten ſich nad Maßgabe die: 
fer Ausſchreibung zu benehmen haben. 

Münden den 30. Juli 1847. 


pralsk Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 


In Abweſenheit bes igl. Regierungs: Praſtdenten: 


Schilcher, Director. 
Dubois, Ger. 


Beſchreib u ng 
nachſtehender am 30. November 1846 auf dem 
Andreas » Jahrmarlte zu Newötiing entwendeten 
und-bei tem gefertigten Gerichte hinterlegten Ges 
genflände, deren Eigenthümer unbefannt find: 

1) 164 Öflerreigifche Ellen Orleans, ſchwarz⸗ 
blau, 14 Elle breit im Gewichte 2 -Pfunb- 
8 Loth; 


—— 


2) 2; Ellen Orleans, braun, faßloniri, 14 
Eile breit, 15 Loth ſchwer; 


3) 1 Baummolltügel, ſchwarz, mit roth gelb 
und grüner Borbure, 5 Loth wiegend ; 
4) 1 Baumwolltüchel, blauſchwarz, roth und gelb 
gefreift mit Franſen, 4 Loth im Gewichte; 
5) 1 Regenda von grünem, braun quadrillir⸗ 
tem Baumwollzeuge mit Rohrſpangen, 
fhwarjlafirtem Stiele mit frummer Hand⸗ 
habe und. Bronzereif; Rohr, Seitenfpangen 
und Stiefel von Bronze, 2 Pfund im Ger 
wichte, 


Jene, welche Anfprüde auf die vorbenannten 
Begenftände machen zu fönnen glauben, haben 
felbe binnen Jahresfrift vom Tage der öffentlichen 
Kundmarung beim f, bayer. Landgerichte Altötting 
ober bei dem gefertigten #. f. Pfleggerichte ord⸗ 
nungsmãßig barzuihun, befonders aber auszuwei⸗ 
fen, daß fie mit ſolchen Waa.en den Andräi- 
Markı 1846 zu Neuötting befahren und welchen 
Berfaufsplag fie dort innegehabt haben, auch die 
in dieſem Berfaufstaben ' befindlichen Berfäufer 
genau zu beſchreiben. 


Nach einem Jahre werden dieſe Gegenſtände 
hieramts oͤffentlich verfteigert, und ber hiedurch eins 
gelöste Werth für die Eigentpümer durch 30 Jahre 
bintertegt, nad deren Umfluß en bem Cri⸗ 
minalfonde zufallt. 

Dra 14. Juni 1847. 
R. f. landesfürſtliches Pfleggerigt 
i Braunau am Inn, 


‘ Bebenter, ME Adjunft, 
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ad Nram, 32,709. 
An 
fämmtligek. Diftrietö»Poligei-Behörben von Oberbayern. 
(Die Todtenſchelne der In Frankreich verflorbenen bayeriſchen Unterthanen betz,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Unter Bezug auf die am 31. Jänner I. 36. im Kreis, Imtelligenzblatte von Oberbayern Seite 
251 gemachte Befannimadung über bie in Frankreich verfiorbenen bayeriſchen Unterthanen wird 
fämmilichen k. Difrictd Polizei» Behörben von Dberbagern auf ten Grund eines höchſten Res 
feriptes des lonigl. Miniſteriums des Innern vom 20. 1. Mid. die Fortfegung des Verzeichniſſes 








Bamilien- unb 
Taufnamen 


ber Eltern 


Geburts» oder 


Familiennamen | Taufnamen 











ber Verſtorbenen. 











Muller Johann Wasbourg Soldat beider Frem-|tl. Müller und Bar · 
denlegion in Äfrikaſ bara Favette 
Hansmann Georg Augeville Bauer Joh. Hausmann und 
(Hausınann) ¶ Ingolſtadt ?) agd. 
Hemmelin Johann Niederhem Taglöhner Jac. Hemmelin und 
(Hemerlein) (Rieespeim?) nie. 






in il einaou im: 
Hemmel Philipp Heinaou 
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von Nro. 56 bis 64 incl, zu gleichem Zwede mit dem Auftrage zugefertiget, im Benehmen mit den 
k. Pfarrämtern wegen Ermittlung ber Angehörigkeit der dort ah Perfonen mit befonderer 
- Aufmerffamfeit das Weitere zu verfügen. 
Münden, ven 31. Juli 1347: 

Königliche Regierung von Oberbapern, 
i Kammer ded Innern. 

—— Abweſenheit des fgl. Präfidenten: 
Schilcher, Dirertor, 
Dubois, Ser, 


Heimats⸗ oder 
Wohnort 


der Berfiorbenen, 









[Stand ober 





Bemerkungen. 








Monat. 











Jahr. Iges Alter. 





Detober 1843 
ra a Bau u Moftaganem. 
uni 1803 ' Sahrejgef. 3 a 


Auguſt 1846 154 











Philippeville. 
detto 







December | 1846 log 





Rovem' r | 1846 I7g detto 







Ehefrau des Philipp En] 
‚| Ting, geR. zu Poilippe 


ge. im Militärfpitale 
Ppilippeville. 





November | 1846 51 


October | 1846 26 





Ehefrau bes Georges Hol ⸗ 
— geſt. zu Philip 


geſt. im en zu 
” | Poitippevi 


Auguf 1846 z detto 


Februar | 1846 34 


Auguft | 1846 56 





(78) 
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Diesifted -Machricht . 


Seine Mafefät’dber König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließnug de praes, 16. d. 
Mis. allergnäbigft gerubt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Unteralting, k. Landgerichts Starnberg, Priefter 
Midarl Endres die kath. Pfarrei Neuhaufen, 
f. Landgerichts Landshut, 

unterm 17. d. Mid. dem Prieſter Joſeph 
Riemer, Pfarrer in Feldaffing, k. Landgerichts 
Starnberg, die kath, Pfarrei Höslwang, f. Lands 
gerichts Trofiberg, 

und unterm 23. d. Mis. dem Priefter Franz 
Zaver Waldherr, Beneficiaten in Traunftein, 
gleihnamigen Landgerichts, die Fath. Pfarrei Alte 
hegnenberg, f. Landgerichts Brud, zu übertragen, 





Amtliche Befanntmachungen. 

Da den Partheien obliegt, bie Bezahlung 
der Eporteln ſogleich bei ihrem Erfcheinen vor 
Umt zu bewirken, (Haupt:Zufammenftellung der 
Normen über Gerichtötaren und Gtempelges 
bühren von Geret, S. 8 6 11 Ziffer I) bringt 
das unterfertigte Expeditions⸗ und Taxamt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß jeder, welchem die 
Gerichtskoſten für ein bei bem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte aufgenommenes Protololl, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung ber Gerichtskoſten 
weder am Tage der Aufnahme des Protokolls 
nod dem unmittelbar darauf folgenden Werk⸗ 
tage im Erpeditions- und Taxamte fich meldet, 
die Zufendung einer Unforderung ober einer 
gerichtlichen Zahlungsmweifung zu gewärtigen bat, 
für deren nfinuation, wenn folde in ber fo: 
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genannten Altftabt gefchieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor den früher beftandenen 4 Thoren er: 
folgt, 8 Er. dem Gerichtsboten nad den Zar- 
ordnungen vom Sabre 1735 und 1810, dann 
den höchſten MinifterialsRefrripten vom 7. und 
12. Juli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß auch bei jenen Parteien, welche, wenn 
ihnen eine Gerichtsverfügung zugeſtellt wird, 
die hiebei angeforderte Taxe nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezahlen, der Zahlungs · Saumſal 
die Entrichtung der bezeichneten Zuftellgebühr 


‚Für die Infinwation des gerihtlihen Zahlungs: 


Auftrages, welden das unterfertigte Expeditions⸗ 
und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge bat. 

Münden, den 31. Juli 1847, 

Das Erpebitiond- und Taramt 


des 
tönigliden Kreis» und Stadtgerichte 
Münden. 
Maurer; Bauer. 
Q)i. v. n. v.n 


Auf Andringen von Hppotbefgliubtuern wird 
das Anwefen der HafnermeifterösEpeteune Friet rich 
und Wilhelmine Held in der Au ro 9 bem 
Zwangsverfaufe unierftellt, 

Dasfelbe befteht: 

a) aud einem Wohnbaufe, 2 Erod bob, im 
Werbe u.» . AR TE; 
b) einem Brennhaufe, einftödig, 


im Wertbe zu. 2 =» 2. 0 500 fi, 
ec) einer Werfftätte zum Trodnen, 

im Werte u oo 2 00. 400 fl, 
d) einem Hofe und Barten mit lau⸗ 

fendem Waffer, im Wertbe zu 1900 fi. 
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Das Befammtanmwefen hat ſonach einen Werth 
son 8000 fl. nad gerichtlich vorgenommener 
Schägung vom 28. April 1. 36. 

Dierunter it die reale Hafnersgerechtſame 
nicht einbegriffen. 


Das Anweſen ift Tubeigen und mit 1850 fl, 


der Brandaſſecuranz einverleibt. 
Berfteigerungstagäfahrt if auf 
Freitag den 17. September I. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im bießfeitigen @erichtölocale Bureau IL ande: 
raumt, wozu Kaufsliebhaber, bie fi über ihre 
Zahlungsfäpigfeit und guten Leumund auszumeis 
fen vermögen, mit dem Bemerfen eingelaben wers 
den, daß ber Zufchlag nad Vorſchrift des 6 64 
des Hypothefengefeged vorbehaltlich der Beftim- 
mungen ber $5 98 — 101 ber Proceßnovelle von 
1837 erfolgt. 
Den 16. Juli 1847, 
Königlihes Landgerigt Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


Im Wege ter Hilfsvollſtreluung wird das 
ludeigene Anweſen Nro. 204 neu, 191; alt, zu 
Haidhaufen der gerichtlichen Verſteigerung unters 
worfen. 

Dasjelbe befteht aus einem zweiflödigen ge⸗ 
mauerten Wohnhaufe, mit einem Keller, zu ebener 
Erde einer Wohnung mit Stube, Kammer, Rüde 
Fletz und 3 Lerfaufsläden, über 1 Stiege einer 
Wohnung mit 2 Zimmern, 3 Kammern, Rüde 
und Fleg, und hat laut Schägung vom 2. Zuli 
1. 38, einen Werth von 4000 fl. Dazu gehört 
eine freiftehende Remife, werth 200 fl., ein Gumps 
brunnen mit Eommunhof, werth 200 fl., eine Holz» 
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bütte, wertb 25 fl, ferner circa 5600 OD Schu) 
Garten mit Einzäunung, wertb 900 fl. 

Das Anweſen ift mit 3800 fl. Hypothekſchul⸗ 
den befaftet und mit 2000 fl, der Brandverſiche⸗ 
zung cnverleib!, 

Termin zur Berfteigerung wird auf 
Mittwodh den 22, September 1... 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Haibhaufen anberaumt, 
wobei ber Zuſchlag nach den Beſtimmungen des 
Hypothelengefeges $ 64 und ber Novelle von 

1837 88 99 — 102 erfolgt. 
Gerichts unbekannte Steigerer haben fi über 
guten Leumund und Zaplungsfähigfeit auszuweiſen. 
Den 20. Juli 1847, 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mech ehn, Landrichter. 





(Ebietal » Ladung.) 

Zu Emendirung der Ausfhreibung vom 16. 
Februar 1846 wird veröffentligt, daß bie Urs 
funde per 1300 fl. am 29. Auguſt 1705 (nicht 
1805) für die Fundation des Beneflciums in ber 
Stadipfarrei St. Georg in Frepfing verfaßt wor⸗ 
den if. 

Die allenfallfigen Prätendenten oder Beſitzer 
werden demnach unter dem gefeglihen Termine 
von ſechs Monaten neuerdings aufgefordert, 
ipre Anſprüche bei Vermeidung bed Ausfchluffes 
und Erffärung der Kraftlofigfeit hier anzubringen, 


Am 15. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Freyfing. 
(3)1. Groſch, Landrichter. 


(8*) 
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Berfhollenheits:Erkenntnig.) 

Nahbem Andreas Geisberger, lediger 
Bauersſohn von Raltenhart, welcher feit dem ruſ⸗ 
ſiſchen Feldzuge vermißt wird, innerhalb ber in 
der Edictalladung vom 5. November 1846 feſt⸗ 
gelegten bmonatlichen Frift hierorts fi nicht ges 
melder bat, fo wirb berfelbe hiemit als verſchollen 
erftärt und fein in 400 fl. Eiterngut und 100 fl. 
Erbtheil beſtehendes Bermögen feinem Bruder 
Joſeph Geiſsberger, Hausbeſitzer von bier, 
welcher hiezu vertragsmaͤßig legitimirt erſcheint, 
gegen Sicherheit ausgeantwortet. 

Den 9. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter, 





Monika Neuner, ebelihe Tochter des am 
8. Auguft 1787 verftorbenen Schmieds Jacob 
Neuner von Neudtting und deffen am 24. März 
1833 verftorbenen Eheweibes Eva, geb. Haltin- 
ger, ift am 18. Juni 1,586. im ledigen Stande, 


76 Jahre alt, mit Hinterlaffung einer letztwilligen 


Berfügung zu Neuötting geflorben, und hat weder 
Descendenten noch Geſchwiſter over Geſchwiſter⸗ 
finder zu Erben hinterlaſſen. 

Die beim Grade nah am nächſten Anverwand- 
ten auf mütterlicher Seite find bereits ausgemit⸗ 
telt und haben fi angemelvetz dagegen find die⸗ 
felben auf Seite des Voters unbefannt, 

Es werden demnach bie dem Grade nad näd- 
fien Anverwandten auf väterliher Seite aufge 
fordert, 

binnen 60 Tagen von heute an 
unter Borlage der Geburts» und Taufzeugniſſe 
ihre Verwandtſchaft zur Erblaſſerin um fo ge 
winer dahier nachzuweiſen, und ihre Erbfhafter 
Anfprüde anıumelven, als außerdefien obne ihre 
Berüdfihriyung in ver Verlaſſenſchaftsſache tort- 
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gefahren und die Vertheilung ber Maffe nad 
vorliegender letzter Wilfensmeinung der Verſtor⸗ 
benen erfolgen würde. 
Den 27. Zuli 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





(Erictal » Ladung.) 

Der biefige bürgerl. Bierbrauer Joſeph Wach 
bat fid mit Zufimmung feiner Ehefrau, nachdem 
bie feinen Gläubigern angebotene Abtretung feiner 
fämmtlihen Güter bei der am 26, v. Mis. fatt 
gefundenen Commiffion nicht angenommen wurde, 
freiwillig dem Univerfalconcurfe unterworfen. 

Demgemäß werden bie-gefeglihen Evictstage, 
nämlid 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehöriger Nachweiſung auf 
Samftag den 21. Auguſt l. Js., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Freitag den 17. September L. 38, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 

Replik auf 
Samflag den 16, Detober I. 38. 
für die Duplif auf 
Samftag den 30, Detober I. 38. 
jedesmal Morgens 9 Upr im Geihäftszimmer 
Neo, 7 hiemit anberaumt, und hiezu ſäͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am erſten Eoietstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Coneursmaſſa, das Ausbfeiben 
am den übrigen Evictötagen den Aueſchluß yon 
ber betreffenden Handlung zur Folge habe. 

Zugleich werten diejenigen, welde irgend et- 

was von dem Eigentyum des Gemeinſchuldners 
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in Handen haben, bei Vermeidung des boppelten 
Erfages oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nette zu Gerichts⸗ 
handen zu übergeben, wobei bemerkt wird, daß 
der Activftand nach dem bereits bergeftellten und 
berichtigen Invensare fib auf 76,414 fl. 32 fr., 
ber Paffivftand dagegen incl: ber von ber Ehefrau 
in Anfprud genommenen Zlaten auf'84,603 fl. 
14 fr, belaufen. 
Uebrigens haben ſaͤmmtliche bei ber am 26. 
v. Mis. nicht erihienenen oder fonft unbefannten 
Gläubiger über die — bezüglich der Maſſakuratel 
und des Betriebs der Brauerei, Gaft- und Felds 
Wirihſchaft, dann der Aufnahme ‚eines Betricbs⸗ 
Capitals durch dirfe — gefaßten Befhlüffe, beren 
Einficht fevem frei flieht, ihre Erinnerungen um 
fo gewiffer am erften Edictstage abzugeben, ale 
außertem angenommen würde, fie. hätten ben ers 
wähnten Beihläffen ihre Zuftimmung gegeben. 
Endlich wird am dritten Eoictstage zur. Bers 
feigerung des untenbefhriebenen Geſammtanwe⸗ 
fend des Gemeinſchuldners nah 8 64 bed Hypo- 
thefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
56 98 bis 103 der füngften Procefnovelle ges 
ſchritten, und werben Fiezu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Beifage eingeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meifibietenden nur gegen 
Baarzahlung, jedoch vorbehaltlich eines Ablom⸗ 
mens mit den Hypotbefgläubigern geichehe, daß 
endlih das Mobiliar und die vorhandenen Vor⸗ 
räthe befonders abgelöst werben müffen. 
Das Anwefen ſelbſt beſteht: 
A. Un Gebäuden; 
1) aus dein Wohngebäude mit Keller, zwei 
Stodwert hoch, gemanert, mit Legſchindeldach; 
2) dem Nebengebäude mit Keller, zwei Stod. 
wert hoch, gemauert, mit einem Hohlziegel- 
dache; 
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3) dem Braͤuhauſe mit Brennerei, gemauert, 
mit Ziegeldach; 

4) dem Getreidſtadl ſammt drei gewolbiten 
Gaſtſtallungen, zwei Stockwerk bob, ge: 
mauert, mit Ziegedah; 

5) dem Pferde » und: Rupftall, gewölßt, mit 
Ziegeldach; 

6) dem Sommerleller im Difiticie Oberding, 
mit einer Wohnung und Hausremife, zwei 
Stodwerf Hoc, mit HZiegeldach; 

7) dem Zubauhqus in Klettham, Diſtricts 
Alterbing, ſammt Stall unter ‚einem Ziegel 
dache; 

8) dem gemauerten Getreidſtadel daſelbſt; 

9 dem Sommergaril ſammt Keller in Erding. 

Dieſe ſämmtlichen Gebäude inel. der Hofräume 
und Gärten haben einen gegenwärtigen Bauwerth 
von 44,800 fl. und find’ die beſtehenden Banfälle 
fummarifh auf 7750 fi. angefhlagen — unter 
obiger Summe nicht inbegriffen, fondern Bereits 
abgerechnet. 


B. An liegenden Grünben: 
nämlih aus 57,04 Tagwerf Neder, 


83 +46 " Wieſen, 
17,8 „ Waldung, 


im Ganjen 157,83 Tagwert, 
n einem Geſammiſchätzungswerthe von 20773 fl. 
15 fr. 
C. An Reiten: 
aus dem realen Bräu- und Tafernrept im Shäs 
tzungswerthe von A000 fi. 

Das vorhandene Mobiliar hat einen Schä⸗ 
gungspreis von 5455 fl. 17 fr. 

Bezüglih der auf dem Anweſen ruhenden 
Laften und Abgaben, Grundbarfeitsverhäftmiffen, 
bes fpecielen Schaͤzungswerthes der einzelnen 
Grundküde, Bonität x. ‘können ſich Raufslieb- 
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haber bie, erforderlichen Auffhläffe entweder bei 
dem unterfertigten Gantgerichte, oder bei dem 
proviſoriſch aufgeftellten Maffafurator Raufınann 


und Magiſtratsrath Ignaz Mar Kraus von. 


bier erholen. 

Das Anwefen liegt übrigens in unmittelbarer 
Nähe des hiefigen Schrannenplaged, und läßt 
bei zweckmäßiger Bewirthſchaftung eine audge- 
zeichnete Rente erwarten, 

Den 1. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Erding. 


(2%  Muggenthaler, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 
das dem Michael Eggendinger, Schmid zu 
Deining d. Gis, gehörige nahbefchriebene Anwe⸗ 
ſen mit realer Schmibgeredtigfeit unterm 19. Juni 
1, 38. auf 3409 fl. 30 fr. gerichtlich eingewerlhet 

Donnerfiag den 5. Auguf I. 3%. 

NRahmittags 2 Uhr 
im Drte Deining öffentlich durch eine Gerichts⸗ 
Eommiffion verfleigert. Der. Zuſchlag erfolgt 
nach den Beftimmungen bed 6.64 bes Hypothefen- 
gefeges und ber 88 98 bis 10% ber Gerichtsord⸗ 
nungs-Novelle vom Jahre 1837, fobald der Schä- 
gungöpreid erreicht und ein höheres Angebot nicht 
mehr gelegt wird. 

Kaufdluftige werben hiezu mit dem Beifügen 
gelaben, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen haben. 

Das Anwefen belebt: 

1) in einem 2ftödigen Wohngebäude mit Stall 


und Stadel unter einem Legſchindeldache, 


theils gemauert, theild von Holz; 
2) der ganz gemauerten mit Platten gebedien 
Schmibwerfflätte; 
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3) 29 Tagw. 72 Dec. Hofraum, Garten, 
Aeder und Wiefen, reluirt eigen; 

4) 7 Tagw. 35 Der. Iudeigenen Wald; 

5) 0,29 Dec. ludeigene Kohlſtatt; 

6) 0,87 Dee. Lippenader ; 

7) 1,40 Dec, Kloſtergrund; 

8) 0,29 Dec. unbelafteter Fitz. 

Den 16. Juli 1847, 

Könige. Tandgeriht Wolfratshauſen. 
(232, Martin, Lanbeichter, 





Bolfgang Fankl, verebeliter Shufter am 
Bichl d. Gts. ‚hat Ad ſchon feit mehreren Jahren 
heimlich von feinem Weibe Maria entfernt, und 
bat feit diefer Zeit nichts mehr von fi hören 
laffen. 

Maria Fankl iſt am 26, Mai 1847 mit 
Dinterlaffung eines gerichtlichen Teſtamentes ges 
ſtorben. 

Wolfgang Fankl wird demnach aufgefordert, 
ſich binnen 8 Wochen a dato 
babier zu melden, als außerdem das Teſtament 
feines Eheweibes für giltig anerfannt und fofort 
in Bollzug fommen wird, 

Den 13, Juli 1847, 

Königlihes Landgericht Haag. 

(2)2. Auracher, Landrichter. 





Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird das 
Anweſen des vormaligen Neuburger⸗Boten Dias 
thias Engelhard dabier in der untern Vor— 
fiadt der dritten Verfteigerung unterftellt, und 
ohne Rücficht auf den Schägungswerih hinge⸗ 
Schlagen. 

Das Anweſen hat einen Flähenraum von 
8 Tagw. 58 Dec. und ift gefchägt auf 3360 fl. 
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Hiezu wird Termin ayf 
Montag den 30. Auguft I. Js. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
in bießfeitiger Gerichtelanzlei anberaumt. 
Den 14. Juli 1847. 
Königl, Landgericht Schrobenhaufen- 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Wiedemann, Wfleffor: 





Die Haberfeg’fhen Eheleute in Apfeltorf 
num im Forſt haben mit den Andreas Saal'ſchen 
Eheleuten in Roth auf Bertrags-Erfüllung wegen 
ihres den Eaal’ihen Eheleuten verfauiten Ans 
weſens in Apfeldorf einen Streit, der zur Zeit 
in appellatorio ſchwebt. 


Da das Anweſen in Apfeldorf ganz verlaſſen 


ift, fo haben die Kläger das Anſuchen geftellt, 
dasfelbe gerichtlich zu verfleigern, und bie Bes 
klagten dieſem Anſuchen beigepflichtet, 

Das Haberſetz'ſche Anmwefen wird daher vom 
f. Landgerichte im Wege der Berfleigerung gegen 
Meiftgebot und Zahlung nah 6 Monaten 

Montag den 30. Auguſt l. Js. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Apfeldorf verfauft. 

Dieſes Anweſen befieht: 

Plan:Nro. 4970 in Wohnhaus mit Stallung zu 
4 Dec, 16te Bon.-laffe; 
497 Wiefe am Haufe 29 Der., Tie 

Bon.⸗Claſſe, zehentirei; 
Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil an 
- den noch unvertheilten Gemeindebefigungen; 
Gemeindeiheile vom Jubre 18055 
Aecker: 


# " 


Pl.Nr. 1880 Dachsbergerthaͤle -T. 33 Dee, 6Bon.; 


u n„ 2224 Hüttenleiten 
» n 2241 Hüttenleiten 


— „64, 6, 
— ud 4 u 
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Biefen: 

Pl.Nr. 1769 Gemeindewie ſe 1T, 40 Der. 5B0m : 
v „ 2149imabgebrait. Filz „49 „. 5 „ 
„ 1650 langer ii 7 —,19, 7, 
vn 1698 detto _—,5,5,„ 
„1937. Breitenmood 2,42, 4 u 

Walzende Grundflüde: 
» m 1204 Krautgarte — . An 1 „ 
un 2035 Lußwieſe a 63 
„u 496 Thalwieſe -— , 8,8, 


Bemerft wird noch, daß auf diefem Anweſen 
folgende @apitalien Liegen, welche im Hppotheken⸗ 
buche der Gemeinde Apfelvorf Bo. 1 Fol. 211 eins 
getragen find, als: 

1) zur Kirde St, Anna in Birkland 

u5yA .. . .: DO, 
2) zur Pfarrfirde upfelvorf yu5ptH, 45 fl. 
3) zur Pfarrkirche Apfelvorf zu õpCt. 110 f.,“ 
4) für die eltern Georg u. Ditilie 
Haberfeger Zebrpfenning . 35 fl, 
fürlaturalaustrag u. Wohnungsrecht 25 fl., 
für Zacob Haberfeger unverzinsliches 
Aelterngut und Wohnungsrecht.. 5 fl, 
5) zur Pfarrkirche Apfeldorf zu 4pCt. 110 fi., 


Summa 380 fi. 


Der Aufwurfspreis it 1490 fl., ber Hinſchlag 
von der Einwilligung der Striiutpeile abhängig. 


Am Berfteigerungstage wird ben Kaufslieb⸗ 
habern der rentamtlihe Auszug aus dem Grund» 
ftenerfatafter zur Einfiht vorgelegt, woraus fi 
felbe über die Belaſtung dieſes Anweſens über 
zeugen fünnen. 


Kaufstiebhaber werben biemit eingelaben, ſich 
am Verfaufstage mit ben erforderlichen Leumunds⸗ 
und Bermögensausweıfen verfehen vor der Com⸗ 
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miffion zu melben, und ihre Angebote zu Proto⸗ 
foß-zu geben. 
Den 22. Juli 1847. 
Röniglihes Landgeriht Schongau. 
D.La 
Lindl, I. Aſſeſſor. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 


wird das Anweſen der Färberswittwe Katharina 
Schwarzenbach von Schongau dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unter, 
ſtellt, und es iſt zu dieſem Zwecke auf 
Dienſtag den 28. September l. Js. 
Vormittags 10 Uhr 

im Amlszimmer bes königl. zweiten Landgerichts⸗ 
Alfeffors. Termin anberaumt. 


Das Anweſen beſteht aus dem gemauerten 
Wohnhauſe mit realer Faͤrbergerechtſame, Faͤr⸗ 
berwerkſtaͤtte, Stallung und Oekonomiegebaͤuden, 
mit 14 Tagwerk 95 Decimalen Aeckern, Wieſen 
und Waldtheilen, it ludeigen, mit — fl 50 fr. 
Hänfers und 1fl. 50; fr. einfacher Grundſteuer, 
ferner-t-fr 3 2 Hl. Grundzins und 18 Fr. 
Wachtgeld zur Stadtkammer, und 42 Fr. 6 hl. 
Ewiggeld zum Beneſicium Et, Erasmi belaflet 
und gerichtlich: auf 6754 fl. geihäpt. 

Kaufsliebpaber werben hiezu mit dem Be: 
merken vergeladen, daß ber Zuſchlag an dem 
Meiftbietenden nah 88 98 — 101 des Procef- 
gefeges vom 17. November 1837 und $64 des 
Hppothelengefepes geibehe, und daß dem Ge- 
richte unbelannte Käufer fib burd legale Zeug⸗ 
niffe über Leumund und Zahlungsfähigkeit aus— 
zuwelfen haben. 

Die näheren Verkaufsbedingungen werden 
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bei der Derfteigerungstagefahrt felbft: bekannt 
gegeben. 

Den 10. Juli 1847. 
Königlihes Landgeridt Schongau. 
* v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 


unf be; 

Auf Undeingen der Gläubiger wird das 
Anmwefen des Gütlers Joſeph Golling zu 
Ednah wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt, nachdem bei der Merfleigerungs- 
tagsfahrt am 4. v. Mis. ein annehmbares Kaufs 
gebot nit geſchlagen wurde. 

Das Anweſen befteht aus einem gemauerten 
Wohnhanſe Neo. 44 zu Ecknach, gefonbertem 
balbgemauerten Stadel mit eingebauten Stal⸗ 
lungen, Wafhhaus und Hofraum zu 50 Der., 
Garten zu 63 Dec., ſechs Aeckern zu 16 Tagw. 
2 Dec., drei Wiefen zu 4 Tagw. 16 Dec., ein 
Krautbeet, 61 Dec. Zebentftablwiefe, 7 Tagw. 
5 Dec, Aeckern, 2 Tagw. 39 Dec. Wiefe und 
32 Der. Oedung, Ausbrüche aus dem Simandl⸗ 
bofe, und 4 Tagw. 20 Der. Holz; fämmtliche 
Realitäten find bodenzinfig eigen zum k. Ren!‘ 
amte Aichach. 

Die Delaſtungen Fönnen aus dem bei der" 
Acten liegenden Grund » Gatafterauszuge einge⸗ 
ſehen werden. 

Die genannten Realitäten find auf 4980 fl. 
geſchaͤht. | 

Die Verfteigerungstagsfahrt wirb am 

Mittwoch ben 18. Augufi L 38. 
abgehalten und: der Zufchlag erfolgt ohne Rüde 
fiht auf den Schägungspreid, wozu zahlunges 
fähige KRaufsliebhaber hiemit geladen werden. 

Den 20. Juli 1847. 
Königliges Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
ber für das Etatejahr 1844 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamts bezirke 
Troſtberg. 










Betrag des Nachlafied am Famiſien⸗ 





— Art ——— 
Steuer⸗Gemeinden. der Grumd- Haus⸗Dominical⸗Gewerbe⸗ von ber 
Befähigung |) Tee 







Steuern Steiter 


ME Te. iDLOR. ſter ſiſſ fl. Mer iDEHN-KEEADLUEIEE. bT. 











I. Wegen Beſchädigun— 
en aus ben Bor 
abren. 


Nabenden . . 











Brand, . . 





Summa'l. 








1. Wegen Beſchädigun— 
gen im Jahre 1844. 







Emeidbam . .» .» +» 


Trofiberg II. . 
t. 








4 
1 
er. 
4 Summa II 
» 1 
Total: Summa 


Den 9; Jänner 1847. 
Königlihdes Rentamt Trofiberg. 
Herrlein, Rentbeamter. 


(7902 
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(Amortifations: Erkenntnif.) 

Die in der dießgerichtlichen Bekanntmachung 
vom 15. Februar I. 36. verzeichneten Schuld⸗ 
Urkunden der benannten Etiftungen des Mas 
giftrats Toͤlz werben, ba innerhalb des feſtge⸗ 
fetten dreimonatlichen Termines Anſprüche hiers 
auf micht geltend gemacht wurden, hiemit für 
kraftlos erflärt. 

Den 26. Juli 1847, 
Königliches Landgericht Tölz. 
Oettel, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypoihelglaͤubigers wird 
das zur Hofmark Stägling freifiifisweife grund⸗ 
bare und handlohnbare Wirthſchaftsgut zu Wuls 
fertshaufen, beftehend aus bem gemauerten, zwei⸗ 
flödigen mit Ziegeln gebedten Schlöffel-Wirthe- 
baufe, Stabel, Stall, Holzhütte und aus 22 Tagw. 
46 Dec. Aeder, Wiefen und Wald gerichtlich im 
Drie Wulfertöhaufen am 

Samftag den 21. Auguſt 1.38. 
Frah 10 Uhr 
verfeigert. 

Das Anweſen iſt auf 13,205 fl. 15 fr. ges 
fhägt, und hiebei if das reale Tafernwirthsrecht 
auf 2000 fl. und das dazu gehörige Mobiliare 
fammt vorhandenem Vieh auf 499 fl. 30 fr. ge» 
werthet und miteingerechnei. Das Wohnhaus ift 
mit 1800 fl., der Stadel mit 150fl. gegen Brand 
verſichert. 

Die Verſſeigerung geſchieht nach 8 64 bes 
Hppothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 88 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Novem⸗ 
ber 16373 es iſt dieſes die zweite Verſteigerung, 
ber. Hinſchlag geſchieht ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswerth. 
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Kaufsluſtige haben über Leumund und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen. 
Den 21. Juli 1847. 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 


(Gbictal » Labung.) 

Simon Sperr von Rothgeifering, ge 
boren den 4, Detober 1775, hat fih vor ungefähr 
40 bis 50 Jahren als Bädergejelle auf Wander⸗ 
fhaft begeben und ſeitdem nichts mehr von fih 
hören laſſen. 

Auf Antrag feiner einzigen Inteflaterbin ers 
geht num an benfelben oder feine etwaige legitime 
Descendenz bie Aufforderung ſich 

binnen 6 Monaten a dato 

hieroris um fo fiherer zu melden, als außerdem 
Simon Sperr für todt erflärt und fein in 100 fl. 
beſtehendes Vermögen an ſeine Jateftaterbin gegen 
Caution ausgeantwortet werben würde, 

Den 28. Juli 1847. 

Königlihes Landgeriht Bruck. 

D. 1. a. 
v. Hörmann, I Affeffor. 





(Amortifations-Ertenntnif.) 

Die im Umortifationd sEvicte vom 29. Nos 
vember 1846 bezeichneten Urkunden vom 24. No: 
vember 1787 und 2, Jänner 1776 über ein 
Schuldcapital per 150 fl. zur Pfarrklirche Traun 
waldyen des Mathias Auer und Sebaflian Reis 
ter, Sattlerd von Altenmarkt, und per 40 fl. zur 
Filiallirche Sonbermoning bed Michael Mayer, 
Wirths von Marwang, werden, da fi innerhalb 
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bed gefegten Termines Fein Inhaber derſelben ges 
meldet hat, nunmehr für kraftlos erflärt. 


Den 17. Zuli 1847, 
Königlihes Landgeridt Traunfein- 
v Schmid, Landrichter. 


Um 31. Mai b. Is. ftarb zu Gunbelsdorf 
ber Hausbefiger Simon Suppmaier von da 
"ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes. 

Wer an feinen Nachlaß eine Forderung ma- 
hen will, hat diefelbe inner dreißig Tagen 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigen- 
falls ohne weitere Rückſichtsnahme das Gefep: 
liche verfügt werden würde, 

Dabei wird fhon zum Voraus bemerkt, dag 


der Schuldenfland das Vermögen weit über 


fleigen dürfte. 

Zu gleicher Beit wird derjenige, welcher von 
dem Defuncten etwas in Handen bat, aufge: 
fordert, diefes unter dem Vorbehalt feiner Rechte 
anber zu übergeben. 

Affing, ben 17. Zuli 1847. 
©Oräflid von Gravenreuth'ſches Par 
trimonialgeriht Affing. 
Loofe, Patrimonialrichter. 





s 
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Ber an dem Rüdlaffe bes zu Deutenhofen 
am 15. d. Mis. mit Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Berfügung verſtorbenen penfionirten @es 
richtsdieners Michael Eifenbofer aus was 
immer für einen Rechtstitel Forderungen oder 
fonflige Anfprüdhe zu maden bat, wird hiemit 
aufgeforbert 

innerhalb 30 Tagen 
von heute an ſokche hierorts anzumelden und 
nachzuweiſen, indem nad Ablauf diefer Friſt ohne 
weitere Rüdfitsnahme rechtlicher Ordnung nad 
fürgefhritten wird. 

Schloß Weilbah am 28. Juli 1847. 
Gräflih von Spretp'ſches Patrtimo—⸗ 
nialgeriht Deutenhofen und Heberts— 

baufen. 
Graf v, Sprety. 


m NN N —— 
Gourd der 8. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 29. Zuli 1847. 
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Sberbavern. 





München N” 





33. Den 13. Huguft 1847. 


— 





Inbalt. 


Die Anmeldungen zu den Vröfungen für den Staatsbaudienſt. — Die Prüfung der Clvll-Architekten 
Dberbayern. — Den Amtofig des gräflich Gravenreuthefkhen — de 
Die Bewachung der Ginddwohnungen. — DieAmortifation von Staate:Schuld:Hrkunden ber Familie Schenk von 


von 
erichts II. Claſſe Griesbe 


Schweinsberg. — Dienſtes Nachtichten. — Landwehr von Oberdayern. — Gemwerbs+PrivilegiensBerleipungen 
und Erlöfhung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayerifhen Staatspapiere. 





ad Nrum. 32,444, 
An 
bie königl. Rectorate ber polptehni: 
ſchen Säule und der Kreid-Yandwirth- 
Thafts- und Gewerbsſchule zu Mün— 
Gen, bann bie Gewerbsſchule in 
Frepſing. 
(Die Anmeldungen zu den Prüfungen für den Staats: 
Baubicnft betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayenı. 
Die obengenannten Schufbehörden werben in 
Folge Höfer Entſchliehung des königl. Miniftes 
riums des Innern für Kirchen» und Schulange⸗ 
legenheiten vom 21. v. Mts. rubricirten Betreffes 
beauftragt, den Schülern der genannten Anftallen 
nachſtehende thatſaͤchliche Berhäftmiffe ſpeciell ber 


kannt zu geben und ſie auf den Grund derſelben 
bezüglich der Wahl ihres künſtigen Berufes ent⸗ 
ſprechend zu berathen. 

Schon ſeit einigen Jahren haben zu den aus⸗ 
geſchriebenen Prüfungen für den Staatdbaudienft 
unverhältnißinäßig zahlreihe Anmeldungen fatt« 
gefunden. i 

Diefe Erſcheinung iſt ohne Zweifel dadurch 
veranlaßt worden, daß in den Jahren 1844 und 
1846 (Regierungsblatt vom Jahre 1844 S. 459 
und vom Jahre 1846 Seite 557) außerordent⸗ 
lihe Prüfungen für den Staatsbaubienft ausge 
fhrieben wurden wegen des damals beflandenen 
Bedürfniſſes einer‘ Vermehrung des tedpnifchen 
Hilfsperfonald bei dem Baue der k. Eifenbahnen. 
Dieſes Verhaͤltniß beſteht jedoch dermalen nicht 
mehr, vielmehr haben die k. Eiſenbahnen für die 

(80) 
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ganze Ausdehnung ihres gegenwärtigen und zu⸗ 
fünftigen Betriebes eine volllommen hinreichende 
Anzal echniſcher Hitienibeiter , "fo zwar daß in 
letzterer Zeit die Zurückweiſung von Anmeldungen 
zu folchen Stellen erfolgen mußte. Ebenfo findet 
auch in dem orbentlihen Dienfte der Bauverwal⸗ 
tung keineswegs ein Mangel an techniſchem Hilfe» 
Perſonale ſtatt. 

Die Anzahl der aufgenommenen practiſch ge 
prüften Practifanten beläuft fi zur Zeit auf 108, 
die ber theoretisch geprüften auf, 57, zufanmen 
auf 165, während für : den Staatsbaudienſt im 
Ganzen nur 134 ſtatusmaͤßige Stellen befiehen, 
und bie durchſchnittlichen Erledigungen in Einem 
Jahre nit über 5 betragen. 

Münden, ven 2. Auguft 1847. 
Königl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. = 
In. Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director, 
Duboisg, Ser. 





ad Nrum, 33,077. 
(Die Prüfung der Eivils Architekten von Oberbayern 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 2. November d. 38. beginnt am Gige 
ber unierfertigten Stelle die Prüung ber Eivils 
Arditeften nah Vorſchrift der Injtruction vom 
27. Mai 1830 lit. B $ 34 (Regierungsblart 
Eeite 822). 

Die Zulafungsgejuhe müffen ſpäteſtens bis 
zum 30. September d. Je. unter Beobachtung 
des Stempelgeſetzes mit folgenden Nachweiſungen 
vorliegen: 

1) dem Tauffcheine; 
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2) dem Zeugniffe über vollenteten Schul: und 
Religions⸗Unterricht; 

3) dem Sittenzeugniſſe; 

4) dem Ausweiſe, dag ber Candidat ſich an 
einer polytechniſchen oder andern hiezu ge- 
eigneten Lehranftalt bie. feinem fünftigen 
Berufe entſprechende allgemeine Bildung 
erworben habe; 

5) mit Proben feiner Fertigfeit im Zeichnen. 

Münden, den 2. Auguft 1847. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des kgl. Präfinenten : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 32,253. 

(Den Amtefig des gräflich Bravenreurd’fchen Patri» 
monlalgerichts II. Glaffe Griesbeckerzell betr) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem durch höchſte, im Cinverfländniffe 
mit dem königl. Juſtizminiſterium erlaſſene Ent⸗ 
ſchließung des königl. Miniſteriums des Innern 


‚vom 20. v. Mis. die von dem erblichen Reichs— 


rathe Herrn Grafen v. Gravenreuth bean- 
tragte Verlegung des Amtoſitzeos ſeines Patrimo- 
nialgerichts It, Claſſe Griesbeckerzell von Gries» 
beclerzell nach Obergriesbach genehmigt worden, 
ſo wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Münden, den 5. Auguſt 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In ar Te des fol. Präfidenten : 
bilder, Director. 


Dubois, Secr. 
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ad Nrum,. 33,827. * 
ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
‚von Dberbayern. 
(Die Bewachung ber Eindbwohnungen betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch einen unlängft während der Entfer- 
nung fämmiliher Hausgenoffen zur Anwohnung 
des ſonnäglichen Gottesdienſtes verübten Einbruch 
und Raub in einer Einödmühle ſieht ſich die uns 
terfertigte Stelle veranlaft, die obengenannten 
Behörben auf 6 16 der Infiruction für die Orts⸗ 
polizei» Verwaltungen vom’ 28. Dezember 1835 
(Int-Bl. 1836 Beilage zu Stück II Seite 5) 
binzumeifen, wonach einzeln ſtehende Wohnungen 
niemal® allein und unbewacht gelaffen, fondern 
nad Thunlichkeit durch zwei erwachſene Perfonen 
geſchũtzt ſeyn follen. 
An ſammtiliche Difkeictöpofizeibehörden er⸗ 
geht hienach der Auftrag, den Orispolizeiverwal⸗ 
tungen biefe die öffentliche Sicherheit weſenilich 
fördernde Vorſchrift zur genauen Beachtung nach⸗ 
drudfamft in Erinnerung zu bringen und ben 
Vollzug zu überwachen. 

Münden, den 7, Auguft 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Prä : 
lien Are 


' Dubois, Secr. 


ad Nrum. 7,884, 
Urkunden AmortifationsErfenninig. 


| Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
(Die Amortifatlon von Stagts · Schuld · utkunden der 
Famille Schenk von Schweinsberg betr.) 


Auf das Geſuch des quiescirten T. Land: 
richters Freiherrn von Kreß als Bevollmãchtig⸗ 
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ten ber Familie Schenk zu Schweinsberg in 
Churheſſen wurde von dem unterfertigten Ge⸗ 
rihtshofe unterm 24. November v. 38. der Ins 
baber der in dem Hauptbuche der I. vormalig 
Meichs ſtadt⸗Nürnberg'ſchen Tontine bei der VIE 
Klaffe Folio 93 umd 94 vorgetragenen Nürnberger» 
Tontinenſcheine 


a) Nro. 108 eine Actie über 110 fl. Einlags⸗ 
Kapital auf Schein vom 1. Juni 1784 
ausgeftellt auf den Namen ber Louiſe, 
Eophie, Friederife, Karoline, Euphrofine, 
Maria Freiin von Schenf zu Schweins⸗ 
berg, und | 

b) Rro,109, eine Actie von 110 f. Einlage 
Kapital auf Schein vom 1. Juni 1784 
auf den Namen des Freiherrn Ludwig, 
Johann, Karl Schenk zu Schweindberg and: 

geſtellt, 

öffentlich aufgefordert, dieſelben binnen 6 Monaten 
bei genanntem Gerichtshofe vorzuweiſen, und feine 
allenfallſigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie für kraftlos erklärt werden wür⸗ 
den. Da num ber vorgeſetzte Termin ohne Anz 
meldung verfloffen ift, To wird hiemit auf weiteres 
Anrufen bed Freiherrn v. Kreß das angebrohte 
Präjudiz wahr gemadt, und es werben ſonach 
bie vorbezeichnelen 2 Urlunden für fraftlos er⸗ 
Här. 
Sreifing, den 31. Juli 1847. 

Königliches Appellationdgeriät von 

Dberbapern. - 

In Abwefenfeit des kgl. Praͤſidenten: 

Knappe, Direcior, 
Beſelmiller, Arc., 
qua Secr. 


(80*) 
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Dienstes »Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Ei unter dem 20. v. Mis. bewogen gefunden, 
den Landgerichtsdiener Joſeph Forfter zu Brud 
wegen nachgewieſener phyſiſcher Bunktiond: Unfaͤh⸗ 
igkeit auf fein allerunterthänigſtes Anſuchen in 
Gemäßheit des $ 22 Ut. D. der 9. Berfaffungs- 
Beilage unter dem Ausdrude Aller höchſtihrer 
Zufriedenheit mit deffen vieljährigen Militär und 
Eivifvienkten in den Ruheſiand für immer Aller 
hoͤchſt zu verfegen; 

aufolge allerhöchſter Entſchließung vom 29. v. 
Mis. dem Vriefter Leonhard Enzher in Mün— 
chen die latholiſche Pfarrei Felbaffing, k. Loge. 
Starnberg, 

und unterm nämlichen Tage dem Priefter Karl 
Ignatz Seneftr&y, Rranfencuraten in ber Mar: 
und Ludwigs⸗Vorſtadt zu Münden, bie latholiſche 
Pfarrei Kühbach, k. Logs. Aichach, allerymäbign 
au übertragen. 


Zandwebr vorn Oberbayern. 
Durch gemeinfamen Beſchluß der Fönigi. Ne 
sierung und des fönigl. Kreis. Commandos von 
Oberbayern wurde in ber activen Landwehr von 
Dberbayern im Bataillon Haag am 25. Yull 
1847 der bisherige Unterlieutenaut Eduard Seig 
zum Hauptmann befördert. 





Gewerböd: Privilegien: Berleibungen. 


Seine Mafefät der König haben 
allergnädigſt geruht, den Nahflehenden Gewerbe: 
Privilegien zu verleihen, und zwar: 


— — 
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unterm 17. April l. Js. dem vormaligen Nad⸗ 
lermeiſter Paul Schultes von Eichſtädt, der⸗ 
malen dahier, auf Anwendung des von ihm er⸗ 
fundenen Verfahrens zur Erzeugung einer die ge⸗ 
woͤhnliche Kienruß⸗ oder Frankfurter⸗ Schwaͤrze 
erfrgenden billigeren Schwärze aus Kartoffelblät- 
tern und anderen Pflangen-Abfällen, für den Zeit 
raum von Einem. Jahre, und . a 

unterm 6. Juni I. 3. bem — Lob: 
zelter und Bäder Joſeph Schäffer zu Landsberg 
auf Anwendung bed von ihm erfunbenen eigen 
thämlichen Berfahrens bei Bereitung von Mei) 
und Lebfuchen, für den Zeitraum von fünf Jahren. 


oh 





Gewerbd: Privilegiumd: Erlöfchung. 
Das der Sorietät Louis Cherrier und Com⸗ 
pagnie in Paris unterm 30. März 1846 ertheilte 
und unterm 24. Juli desfelben Jahres ausgefchries 
bene fünfjährige Gewerbs-Privilegium auf Eins 
führung der von ihr erfundenen, und in Frank⸗ 
rei unterm 3. Zuni 1845 auf fünfzehn Jahre 
privifegirten Vorrichtung zur gerudlofen Räus 
mung von Unratpgruben, Brunnen und Abzugd- 
Ganäfen ıc., wurbe auf den Grund des $ 30 
Zffer 4 der allerhöhften Verordnung über bie 
Gewerbe: Privilegien vom 10. Februar 1842 wer 
gen nicht gelieferten Nachweiſes ber Ausübung 
desfelden in Bayern unterm 23. Juli IL, 34. als 
erlo ſchen erflärt. 


en 


Amtliche Betanntmachungen. 
Da ben Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Eporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt: Zufammenftellung der 
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Normen über Gerichisiaren und Gtempelges 
bühren von Geret, ©. 8 $ 11 Ziffer I) bringt 
das unterfertigte Exrpebitionss und Taxamt zur 
allgemeinen Kenntnif, daß jeder, welchem bie 
Gerichtskoften für ein bei dem Kreis: und Gtabis 
gerichte aufgenommenes Protokoll, bas eine Auss 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtskoſten 


weder am Tage ber Aufnahme bes Protokolls 


no dem unmittelbar darauf folgenden Werks 
tage im Erpeditiond: und Taxamte ſich meldet, 
die Zujendung einer Unforberung oder einer 
gerichtliben Zahlungsweifung zu gewärtigen hat, 
für deren Inſinuation, wenn folde in der fos 
genannten Altftadt gefchieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor den früber beftandenen 4 Thoren er 
folgt, 8 fr. dem Gerichtsboten nad ben Tax⸗ 
orbnungen vom Sjahre 1735 und 1810, dann 
den höchſten MinifterialsRefcripten vom 7. und 
12. Juli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleih wird darauf aufmerkfam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, welche, wenn 
ihnen eine Gerichtéverfügung zugeftellt wird, 
bie hiebei angeforderte Taxe nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezahlen, der Zahlungs ·Saumſal 
die Entrichtung der bezeichneten Zuſtellgebühr 
für die Inſinuation des gerichtlichen Zahlungss 
Auftrages, welhen das unterfertigte Expeditions⸗ 
und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge bat. 

Münden, den 31. Juli 1847, 


Das Erpedbitiond: und Taxamt 


des 
königlichen Kreis: und Stadtgerichté 
Münden. 
Maurer. Bauer. 
22. re. n. rn 
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Im Hiljovoll ſtreckungswege wird bad Anweſen 
ber Dausbefigeröcheleute Sebaftian und Theres 
Entres bahier nach $ 64 bes Hppothefengefches 
und ben Beſtimmungen der Procefnovelle vom 
17. November 1837 55 98 — 101 1. dem ge 
richtlichen Berfaufe duch Berfteigerung an den 
Meiftbietenden unterworfen. 

Diefes Anweſen befindet fi Nro. 4 am An⸗ 
gerfeldtvege, feitwärts der Lerchenſtraße gegen bie 
Tperefienwiefe zu, und befleht aus einem einftös 
ckigen Wohn» und Staligebäube, einer einſtöckigen 
gemauerten, angebauten Tröberhütte, einer Holz⸗ 
hätte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen und 
Borgarten, ift auf 1500 fl, gerichtlich geſchaͤtzt, 
mit 700 fl. ber Brandaffecuran; einverleibt, und 
mit 400 fl. Ewiggeld⸗, dann 500 fl, Hppothel⸗ 
Capital befafet. 

Termin zur Aufnahme ber Raufsangebote ift 
auf 

Mittwoch den 15. September l. 38. 

Bormittags 10 Uhr 


im Gefhäftsgimmer des Fönigl. Kreis- und Stabt- 
gerichtsrathes v. Hagens Nro. 11 dahier ans 
beraumt, wozu Kaufs luſtige mit dem Anhange 
hiemit geladen werben, daß ſich gerichtsunbefannte 
Perſonen über ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe gehörig 
aus zuweiſen haben, widrigenfalls fie zur Steige⸗ 
rung nicht gelaſſen werden würden. 
Den 29. Juli 1847, 


Königlihes Kreis» und Stabtgeriht 
Münden 
Der königl, Director, 
Darth, 


al. Gerlad. 
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Durch Tefament der Elara Riem, Wein 
wirihstochter von Münden, ift dem Localarmen⸗ 
Fonde bahier ein Eapital von 400 fl., anliegend 
bei ber k. Stantsfgulden-Tilgungs-Special-Eaffe 
Cat.⸗Nro. 4544, älteres. Landanlehend » Capital, 
a2; pCt. verzinslich, Zinszeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts-Urkunde Sr. Epurfürftlihen Durchl. 
Carl Albrecht vom 18, Juni 1740, auf den Mas 


thias Khümb, Nash und Weingafgeber bier, Taus . 


tend, welde nad beffen Tod auf feine Tochter 
M. Sara Kiem überging, am 16. Februar 1750 
anf Legtere liquidirt, und biefer der Einantwor⸗ 
tungäbrief der Stadt Münden am 13. Auguſt 1751 
hierüber übergeben worben ift, vermacht worden. 

Da nun bie Driginal- Schuldurkunde über 
jenes Capital zu Verluſt gegangen if, fo werben 
auf Antrag des hiefigen Armenpflegidaftsrathes 
unbefannte Inhaber berfelben aufgefordert, biefelbe 

binnen 6 Monaten 

um fo getwiffer bei bem unterfertigten Gerichte zu 
probueiren, und ihre allenfallfigen Rechte geltend 
zu machen, «ls diefelbe außerdem nad Umfluß 
bes Termines für kraftlos erflärt werben würbe. 


Den 18. Juni 1847. h 
Königlides Kreis⸗ und Stadigeridt 
Münden, 

Der fönigl. Director, 
Barth: 


(3)2. Graf Paumgarten. 





Dad Haus Nro, 2 in der Baumfiraffe im 
fogenannten Pechwinkel wird nebſt Hofraum im 
Wege ver Hilfövorfiredung zum zweitenmale 
ber gerichtlichen DVerfteigerung nah $ 64 bes 
Hypothefengefeges und 88 98—101 der Proceß⸗ 
novelle vom 17, November 1837 unterworfen. 
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Dasfelbe ift nad gerihiliher Schägung vom 
5. März; 1846 auf 7080 fl, gemerthet, mit eis 
nem jährlichen Bodenzins von 1 fl. 30 fr. zur 
Stadffammer, mit 3840 fl. Hppothel-Eapitalien 
befaftet, und mit 3200 fl, der Brandverfiherung 
eingerleibt. 

Zur Aufnahme der aau baugebote wird auf 
Donnerſtag dei 9. Eepiember 1. 38: 
Bormitings 11 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt im Gefhäftszimmer Nro. 16 ande» 
raumt, wozu bie Raufsluftigen mit bein Anhange 
geladen werden, daß die dem Gerichte Unbefannten 
ihre Zahlungsfähigkeit gehörig nachzuweiſen Haben, 
und ber Zuſchlag ohne Rüdiht auf den Shäks 
ungswerth erfolgen wird. 

Den 5. Auguſt 1847. 


Rönigtinse Kreis» und Stadtgericht 
Münden 


Der tönigl. Director, 
Barth, 


(2)1. Schoͤnchen. 





Auf Andengen eins Hypothekglaͤubigers wird 
das ludeigene Anweſen der Hafnerseheleute Jacob 
und Regina Knoller Rro. 286e in Paibhaufen 
zum zweitenmale bem gerichtlichen Berfaufe unter» 
ſtellt. 

Dasſelbe beſteht: 

1) aus einem drei Stoch hohen Wohnhaus mit 
folgenden Beftandipeilen: zu ebener Erde 
ein Brennofen, 1 Werffiätte, 2 Zimmer, 
1 Küche, über 1 und 2 —— je 2 Woh⸗ 
nungen; 

2) aus einem Hofraum — Communhof. 

Das ganze Anweſen iſt laut gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 22. Februar I. 36. auf 3500 fl. 
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gewerthet, mit 2033 fl. Hypotheffapitalien belaftet 
und wird 1 fl.30 fr. Scharwerkgeld zum k. Land» 
Rentamt Münden gereicht. 
Tagöfahrt zur Berfleigerung wirb auf 
Samftag den 28, Auguf L. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Haidhauſen anberaumt und 
hiebei_ bemerft, daß der Zuſchlag an ben Meiſt⸗ 
bietenden ohne Nüdfiht auf den Schägungsmwerth 
erfolgen wird, gerichtsunbekannte Steigerer aber 
fih über guten ‚Leumund und Zahlungsfähigfeit 
gebührend aus zuweiſen haben. 

Den 31. Juli 1847. 

Königliches Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 


Auf Andringen einer Hppothekgläubigerin 
wird bad dem Gärtner Anton Hildeer gehörige 
Indeigene Anweſen Nro. 40 alt, Nro. 53 neu, zu 
Gieſing dem äffentlihen Berfaufe unterftellt. 


Dasfelbe hat folgende Beftandiheile: 

1) ein 2 Stod hohes Wohnhaus mit gewölb⸗ 
tem Keller, enthaltend zu ebener Erde 2 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche, Fletz und 
Speife; über einer Stiege 1 Wohnung mit 

2 Zimmern, 3 Kammern, Kühe und File, 
werth 4500 fl., 

2) einen freiftehenden einen Stock hohen 
gemauerten Stall nebſt Waſchhaue⸗ 
gebäude . . 400 fi 

3) eine angebaute Holzremife, wertb 200 fl; 

4) ein Sommerhaus . . s . 300 fl; 

5) Hofraum, Garten und Einzäunung 900 fl.; 

6) Pumpbrunnen . 150 fly 


beſemmwem 6450 f. 


* + 
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Diefes Anweſen ift Laut gerichtlicher Schä- 
gung vom 21. I. Mis. auf 6450 fl. gewerthet, 
mit 3150 f. Hppothefcapitalien belaftet, und find 
die Gebäude mit 3000 fl. der Brandaffecurang 
einverleibt. 

Berfleigerungdtagsfahrt wird auf 

Montag den il. October I. 38. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Glefing anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß der Hinfhlag nah $ 64 des Hppothelenge⸗ 
feges vorbehaltlich der Befimmungen der 88 99 
— 101 der Novelle von 1837 erfolgen wird, 
und daß Gerichts unbekannte Steigerer ſich über 
guten Leumund und Zahlungsfähigfeit gebührend 
auszuweiſen haben. 

Den 31. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 
van Medeln, Landrichter. 





Am Dienfag den 29. Juni Mittags zwiſchen 
12 und 1 Uhr verlor Jacob Dberborfer, Antiquar 
von Münden, auf dem Wege zwiſchen Heilbrunn 
und Enzenau dann bis Biel d. Gts. nachbe⸗ 
fpriebene Brieftafipe mit den hierin befindlichen 
nachbezeichneten Gegenfländen. 

Die Brieftafhe ift von grünem Leder, bat 
ein metallenes Schlößden, und die 5 — 6 Be 
bälter berfelben find mit weißem Leder gefüttert, 
Das grüne Leder der Außenfeite vorgepreßt. 


Der Inhalt diefer Brieftafhe war: 

1) ein Solawechſel von D. 8. Helwing dem 
Jacob Oberdorfer, zahlbar 3 Monate nad 
Kündigung. Die Zeit ber Ausſtellung ift 
zwiſchen dem 15. und 17. Juni 1845 5 

2) 3 bayerifhe 10 fl. Banknoten; 


* 
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3) ein Brief an Madame Karoline Helwing 
in Münden von Caroline Oberborfer; 

4) ein Brief an Madame Sara Feldmann in 
Münden von Caroline Dberborfer, 

5) ein Brief an Herrn Schuhmann von ber 
Borftabt Au, geſchrieben von deſſen Frau; 

6) ein Brief an Frau Strehl, Theaterbeleuch⸗ 
tung&AuffeherdsWittwe, von deren Tod 
ter Roſa Strehl geſchrieben; 

7) ein Brief an Fräulein Lindemann in Pen⸗ 
fion bei Madame Kohler, Prannerögaffe 
Nro. 11, 3 Stiegen rechts, mit 1 fl. 30 fr. 
baar; 

8) circa 12 — 15 Erüd Biftenfarten und 
Gefäftsadreffen mit Namen oder Firma 
Oberborfer; 

9) ein nachgemachter Menſchenſohn in graus 
lichtes Papier eingewidelt, und 

10) 5— 6 Etüd Immortellenblumen. 

Der Finder konnte bisher nit ermittelt wer 
den, man erſucht daher um Späheverfügung und 
Mittheilung ſachdienlicher Notizen, 

Den 3. Auguſt 1847. 
Kbnigliches Landgericht Tölz. 
Dettel, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des hieſigen Metzgers Johann Wimer 
wieberholt 

Montag ben 30, Auguf I. 36 
Bormittags 11 Uhr 
in ber Geridtsfanzlei 
Öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber, welche fi über ihren Leu: 
mund und ihre Bermögendverhältniffe aus zuwei⸗ 
fen haben, werben mit dem Anhange eingelaben, 
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bag der Hinſchlag von Genehmigung der Treditor⸗ 
ſchaft abhängig gemacht fep. 

Bezüglich der Beftandiheile des Verkaufsob⸗ 
jeeted wird ſich auf die frühere Ausſchreibung 
vom 29. April I. Is. (Ingolftäpter Wochenblatt 
Neo, 19, Imtelligenzblatt von Oberbayern Nro. 
20, bayeriſchen Landboten Nro, 131) bezogen. 

Den 14. Juli 1847. 


Königlihes Landgericht Ingolftabt. 
Gerfiner, Landrichter. 


Im Wege der Hilfsvorſtreckung wird bas 
Schmiedanweſen zu Mehringdieß Gerichts, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mit Kühſtall, Backofen, Bie⸗ 
nenftand und der Schmiebwerfflätte, dann 1 T. 
59 Der. Hausgarten, 4 Tagw. Aeder, und 2 Tagw. 
Waldung, nebft realer Schmiedgerechtſame, ges 
richtlich gefhägt auf 3093 fl. 12 fr. nach den Be» 
flimmungen bes $ 64 bed Hypothelengeſetzes und 
ber 88 98 — 101 des Prozefigefeges vom 17. 
Rovember 1837 dem gerichtlichen Berfaufe unters 
ftellt, wozu auf 
Samſtag den 4. Eeptember 1. Je. 

von Bormittags 10 Uhr bis Nach— 
mittags 4 Uhr 


in loco Mehring Eommiffion anberaumt if; dem 
Gerichte unbefannte Steigerer haben fih über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen. 

Das Nähere wird am Berfeigerungdtage 
befannt gemadıt. 

Den 4. Auguf 1847. 


König, Landgericht Burghauſen. 
f. Landrichter abweſ. 
Behe, Civ.Adjunct.. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etaiöjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezʒirke 
Starnberg. 


Betrag des Nachlaſſes an Familien⸗ 

























ner — ee 

Steuer⸗Gemeinden. * Grund: 5 Haus Dominical SGewerbe⸗ von Be; 
digung. 

“ Steuern. —— 


Steuer. 
kr.ſbi. 





— 


(ei 





fr. fr. 








L, Wegen Beſchädigun— 
en aus den Bor 
abren. 





1 fl. 


fr, | fl. 


























Summa I. 


1. Wegen Beihädigun- 
gen im Jahre 1854. 


Schöngeffing - : »- - Migwahs. | 
Alling 














nn Pagel... 

Germering . » « . . “ 

Brand .„. 
Breitbrun Hagel... 
Hehendorf. » . . » ! z 

Brand... 
Piln . . 2.0 age... —I-I-—! 
Argeleid . . . .. rand. .. 11) 25 6 
Oberpfaffenhofen. . . — 21l— 4; 
Unterbrun . ... Biebfl .. ——— 







Total» Summa — sei 5) 

Den 31. Zuli 1847. | 

Königliges Rengamt Starnberg. 
Faubel, Rentbeamter, 





(8) 






rm wiaäblgungen 


u. 
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Summarifches Verzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1844 wegen — bewilligten Eteuernacpläffe im; f. Rentamtebezixte 
rbing. 


Eteuer-Bemeinden. 


aus ben Borjabhren. 
1) Moofen .. . 
2) Dberdieng - » » 
3) Sallmannsfirhen » 


Brand... 


| 


" 
" 


4) Wartenberg . 








Summa 1, ı 46 | 21 — — 1 
1. Beſchädigungen vom | 
laufenden Jahre 1844. | 
1) Auebah - » » * . 1 58136 6,— Du 
2) Berglem . » - » 4014 J = 
17 1 z 18331 —1—1—| un un Kun I 
4) Eitting Mißwachs 421 2— 
5) Forſtern ... 525 ——— ———————— 
6) Grüntegernbach .. 1759| 6 —- 
7) Hausmering . +» +» 5571-1 1— 
13) 31 11-1 1— 
8) Hohenpolding, gel.. 15140) 6 ——— 
9) Kängborf ». ».» -» i 15 46 — 
10) Langengeieling . - Mißwachs. 67 u-g—— 
11) Langenpreiſing . - a7 4 ——— 
12 Mopsinning . 8 7] 4—i—I— ! 
13) Dberdienz 35139] 3—1 I — 11-11 1—1— | 
| | 25141) 11-1— ie ij 
14) Obermatzbach | 5041| 4—|-1— = 
15) Tauffirhen . - 131 8-4 
16) Walpersfichen . 1125 - an An 
17) Zeithofen.. - - .. tt 11l 2] 3i-I— 
Summa IL | . «1 432154} 11-11) — |-|— 71-1 -1—1421— 
ra EEE Be Een 
az hm 1 21-11-1421 — 


Den 2. Auguft 1847. 


Art | Betrag des Rachlaſſes an 


ber 
Beſchaͤdigung. 









Grund» || Haus: | Dominical: 
Steuern 


1134| 2 


IT 


a 
olaz| Io 

















Königlides Rentamt Erding. 
Popp, Rentbeamter. 


— —— —— 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Eiitjeie 1844 wegen Unglädsfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezirke 
Schrob enhauſen. 


| Art | Betrag des Nachlaſſes an 





Stewer-Gemeinden, 3 dee |. @rumo- } Daus« | Dominicat-]@ewerbe; 
efchädiau * ME ar een 
| a Ei Steuern. 


A. Wegen Beſch äbigum 
gen aus den Borjah— 


—— Y fr. 161.1 
ren. — —— 


Summa per se —F Ne 





B, Wegen Beſchädigun— 
gen im Frudtiabre 

1846. 

| 

| 


. 48851 








Albel .» 2. 2 2. Hagel. . 
Gerolebach .: ».. e i 93:11 
Dirfhendaufen . » . . „ ı 15317] & 
Bolfersdorf . 2... — ı 113,32 

| 4 
Bobenhaufen - » 2 2. Brand .. | 2722 
Adelshaufen . 2... - | 147 
Bro . 22. . * 93:38 
ee U u: Eu 

I | 

Sanbill . . 2... — At! ı 
Evelsbaufen . 2. > | — 4 u 

| 

i | 


Zumma | — wis 





Den 7. Nuguf 1847. 
Königliches Rentamt Shrobenpaufen 
Eifenbhofer, Rentbeamter. 





(8*) 
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Summariſches Verzeichniß 


der für das Etatöjahr 1844 wegen er ne 
andsberg. 















Betrag des Nachlaſſes an 
EEE ERTL Pe en 

_ Grund | Haus⸗ [Powinicat- |e we 

Steuern 2 


I: pe] A. jfr. 


A 


Steuergemeinden. | 
—R | 








INT. 








en aus den or: 


I. Wegen Beſchädi n 
abren. 


u fr. 
Tr 








1. Wegen Beſhädigun— 
gen im Jahre 1844. 














Baierbach » » - -» Brand, Sturm | 
Edi. - - . Hagel . 
e Befall. 8 31 — 1-1 iii] 
pfenhaufen . » » +» vand.. 
| — a Hagel - 
Sul - - ..- F 
Randeber3 » » » . « - 
iebfall .. 
Ludenhbaufen »- » » » = 
Peſtenader » + * u 
Pürgn. ı 2. Hagel... . 
Eideurin -» » Brand... 
Shwabhaufen . . «+ Viepfall Ar 
Shwifting. - +» +» - Hagel . 
Biehfall 
Stoffen.. el 
ms 1— 138 I ii 


; Gefammt» Summa er 
| 
Den 5. Februar 1847. 
KRönigliges Rentamt Landeberg. 
Kühlmann, Rentbeamter. 
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Da bei dem Ausſchreiben vom 8. Juli d, 
38. die Beſchreibung bes zu verfeigernden Grund» 
vermögens des Dauer Nicolaus Hainzinger 
zu Wiedenzpaufen weggeblieben if, fo wird diefe 
hiemit nachtraͤglich veroͤffentlichet: 

1) Das zum f. Rentamte Dachau erbrechts, 
weife grundbare mit Maierfchaftöfriften be 
legte Wohnhaus mit Nebengebäuden, Dofs 
zaum und Garten zu O, 75 Dec.; bieranf 
laftet zum fgl. Rentamt Dachau Grund⸗ 
ſteuer Simplum 4 fl. 43 fr., Haus ſteuer 
15 fr, orbinäres Scharwerfgeld 7 kr. 4 hl., 
Faſtnachtshenne 12 Fr., Maierſchaftsfriſt 
18. 37 und Stift 3 fl. 1 fr. 6 HL. 

2) Die zum Gotteshauſe Wiedenzhaufen freis 

fifteweife grundbaren Aeder per 8,40 Der, 
worauf laſtet zum k. Rentamte Dadau 
Steuerfimplum 46 fr. 4 hl., ordinäres 
Scharwerlgeld 1 fl. 30 kr., Jagdſcharwerk 
10 fr, zum Gotteshauſe Wiedenzhaufen 
Stift 1 fl. 45 fr. 2 HL, und das Laube 
mium in Beränberungsfällen, zum Sicher⸗ 
baus Nro 25 in Wiedenzhauſen bis auf den 
Ader Plan:Nro 2154 der ganze Zehent, von 
dem Ader Nro 2154 der Zehent zu + zum 
Gotteshauſe Welspofen und ; zur Pfarrei 
bafelbft. 

Der zur Riche Sulzemoos freifiifisweife 
grundbare Ader Pl.⸗Nro. 2306 zu 0,90 Dec, 
worauf Lafer zum f. Rentamt Dadan 
Steuerfimplum 3 fr. 1 HL, zum Gotteshaus 
Sulzemoos Stift 45 Fr. und das Laudemium 
in Beränderungsfällen, zur Pfarrei Eberts⸗ 
haufen +, zu Hofmarf Suljemoos 4, und 
zum Wirth zu Widenzhaufen + Zepent. 
Der zur Kirche Welshofen freiftiftsweife 
grundbare Ader PL.-Nro. 1496 per 10 Der 


3) 


4 


u 
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worauf Taftet zum f, Rentamt Dachau 
Eteuerfimplum nichts, zur Kirche Welshofen 
Stift 24 fr. und das Laudemium in Ber 
aͤnderungsfällen, zum Sicherhaus Nre. 25 
in Wiedenzhauſen der ganze Zehent. 

5) Die ludeigenen Gemeindetheile per 3,23 Dec. 
mit 6fr. Apl. Steuerfimplum zum k. Rent: 
amte Dadan, 

6) Die zur Hofmark Sulzemoos gerichtdbaren 
und freififtig grundbaren Zubaugutögründe 
und zwar: 

a) im Eteuerdiftricte Welshofen Aeder 
52,93 Der. 
Wieſen 2,33 Der, 

b) im auswärtigen Steuerdiſtricte Sulze 
mood Meder 6,35 

c) im Steuerbiflricte Auffichen Wiefen 
2,11 Dec, 

d) im Gteuerbifteicte Sittenbach Wieſen 
0,46 Dee; 


worauf haften zum f. Nentamt Dachau Steuer 
fimplum 3 fl. 46 fr. 5 Hl., zur Hofmark Suljes 
moos Scharwerkgeld 12 fl. 40 fr., Grunbftift 
6 f. 50 f. 5 bl., Giltkorn 4 Schäffel, 1 Me. 
Haber 3 Schaͤffel, IM. 3 Beil. und das Hand» 
lohn bei Befigveränderungen nad) 7jproo., Zur 
Pfarrei Ebertöhaufen }, zur Hofmark Sulzemoos 
4, und zum Wirth von Wiebenzhaufen 4 Aeders 
sehent. Der Schaͤtzungswerth für vorſtehendes 
Gefammtanwefen it 7233 fl. 


Den 29 Juli 1847. 
Königl Landgeriht Dach au. 
v. Gaͤßler, Landrichter. 
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Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
nachbeſchriebene + Hofgut des Beklagten Balthafar 
Windehuber, Maier zu Breitaſch, dem oͤffentlichen 
Verkaufe im Verſteigerungewege unterworfen. 
Tagsfaprt hinzu beſteht 

Montag den 27. September. 38, 
Bormittagd 9-12 Uhr 


im Wirthshauſe zu Kirchaſch, woſelbſt ſich Kauf⸗ 
luſtige einzufinden und über hinreichendes Ders 
mögen und guten Leumund auszuweiſen haben. 
Der Hinſchlag erfolgt nach 8 64 des Hypothelen⸗ 
gefeges und 35 98-103 der jüngften Proceß⸗ 
novelle. 
Das Anweſen befteht: 
aus dem hölzernen Wohnhauſe nebſt Pferd - u. 
Kuhftall unter einem Strohdach; 

aus dem halbhölzernen mit Breitern gebeten Ge⸗ 
treibflabel ; 

aus dem hölzernen Badofen unter einem Ziegel 
dache; 

dann aus 39 Tagw. 61 Dec. Aecdckeern und 12 
Tagw. 89 Der. Wiedgründen. 

Die Belaftungen können aus ben bei den 
AUcten liegenden Grundlataſterauszuge eingejehen 
werden. 

Der am 19 Juli l. Jo. erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth dieſer fämmtlichen Realitäten beträgt 8152 fl. 

Den 3. Auguft 1847. 

Königliches Landgeriht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Anwefen der Färberswitiwe Katharina 
Shwarzenbah von Ehongau dem gericht- 
lihen Verkaufe an den Meiftbietenden unters 
ſtellt, und es ift zu diefem Zwecke auf 
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Dienftag den 28. September I, 36, 
Bormittags 10 Uhr 
im Amtszimmer bes Fönigl. zweiten Landgerichts⸗ 
Affeffors Termin anberaumt. 


Das Anweſen beſteht aus dem gemauerten 


Wohnhauſe mit realer Färbergerechtfame, Färs 


berwerffiätte, Etallung und Defonomiegebäuden, 
mit 14 Tagwerk 95 Decimalen Aeckern, Wiefen 
und Waldtheilen, ift Tudeigen, mit — fl: 50 fr. 
Häufers und 1fl. 50; fr. einfaher Grundfteuer, 
ferner 1. fl. 3 fr. 2 hl. Grundzins und 18 fr. 
Wachtgeld zur Stadtkammer, und 42 Fr. 6 Hl. 
Ewiggeld zum Benefiium Et. Erasmi belaftet 
und gerichtlich auf 6754 fl. gefchägt. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Ber 
merfen vergeladen, daß ber Zufchlag an den 
Meiftbietenden nah $$ 98 — 101 bes Procef- 


gefetzes vom 17. November 1837 und 864 des 


Hppothelengefeges geichebe, und daß dem Ge- 
richte unbekannte Käufer ſich durch legale Zeug⸗ 
niſſe über Leumund und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Die näheren Derkaufsbebingumgen werden 
bei der MDerfteigerungstagefahrt ſelbſt bekannt 
gegeben. 

Den 10. Juli 1847. 

Königlihes Landgeridt Schongau. 
Schr. v. Sainte Marie Egliſe, Landridter. 
(2)2. 





Spähbriefe. 


In der Nacht vom Montag den 19. auf Dien⸗ 
ftag den 20. d. Mis. wurde beim Wimmerbauetn 
Joſeph Wiefer zu Teiſing ein Einbruch verübt, 
und wurden hiebei der Bäuerin Maria Pöſchl 
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von bort aus bem veriperrien Stehlaften 36 Ellen 
ganz feine, und 28 Ellen mittelfeine harbene Lein⸗ 
wand, erftere per Ele 30 Ir., letztere 24 fr, werih, 
nebft einem filegranenen Roſenkranz im Werthe 
von 3 fl. 30 fr. entwendet; dieſer Roſenkranz 
hatte Heine Tichtrothe Paten, und. filegranened 
Kreuz oder Breve. 
Man erſucht, dießfalle Spähe zu verfügen, 
und ein allenfallfiges Ergebniß befannt zu geben. 
Den 30, Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting, 
Hapder, Landrichter. 


Am 10. Juli heur. Jahres wurde der nach— 
beſchrirbene herumziehende Bettler arretirt. Da 
ſeine Herkunft nicht bekannt iſt, ſo werden alle 
Behörden er ſucht, etwa mögliche Aufſchlüſſe hier⸗ 
ber mitzutheilen und wird bemerlt, daß dieſes In⸗ 
dividuum muthmaßlich aus Oberöſterreich oder 
Böhmen in den betreffenden Gränzgerichten piel⸗ 
leicht aus früherer Inhaftirung befannt feyn möchte, 
welche ihm fon öfters und auf längere Zeit 
widerfahren zu ſeyn ſcheint, wie aus feiner Fer⸗ 
tigfeit im Spinnen und in Geftaltung von Fi- 
guren aus Brod mit eingelegtem Stroh bervors 
geht. 
Signalement. 

Alter: in den 40ger Jahren, 

Daare: ſchwarzgrau; 

Stirne: ſchmal; 

Augendraunen: ſchwärzlich und mehr grau; 

Augen : blaugrau; 

Rafe : fpigig ; 

Mund: gewöhnlich; 

kippen; etwas aufgeworfen; 

Kinn: oval 

Geſichtsform: länglicht; 
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Bart: ſchwarzgrau und ſtark bewachſen; 
Geſichtofarbe: Geſund, aber ſtark von der 
Sonne gebräunt, 

Befondere Kennzeichen :- bat beſonders große 
Borberfüße, if taubflumm und ſchnupft und Faut 
gerne Tabad, if am rechten Arme mit dem Zei 
Gen bed Namens Jeſus Chriſtus J. U. und am lin⸗ 
fen mit LI LI (Nummer 51?) roth gezeichnet. 

1822 

Trägt am Leibe eine alte abgeſchmutzte braune 
Schildlappe, vorne mit einem Pelzchen verjehen, 
ein alted roth und weiß geftreiftes baumwollenes 
Haldtuh. eine braune alte mancheſtene Wehe, eis 
nen alten braun und grautüchernen geflidten 
Spenſer mit ſchwarzbeinenen und vorn am linken 
Aermel weißmetallenen Ruöpfen, eine alte abge: 
fHmugte fommergengene Hofe von brauner Farbe 
und ſchwarzen Streifen, ein Paar alte abgeſchnit⸗ 
tene ſ. g. Stiefelfguhe, Hinten und vorne mit 
Eifein, am Boten der Sohle au mit Nägeln 
verſehen. 

Den 6. Auguſt 1817. 

Königl. Landgericht Berätesgaden. 
Freih. v. Ow, k. Landricter, 


— —N ng. 
Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, ben 5. Auguft 1847. 





Staatöpapiere, Papier. | Weib, 
at, & 44 mit Coup. prpt ge et 
dotto A344 p — 19 
en auf Bank⸗Actien, 
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Intelli 


der Königlichen 





Sherbavern. 


München N” 34, den 20. Auguft 1847. 


— 








Inbalt. ö ' 

Die Erleb ber kath. Pfarrei Steinkirchen, Landgerichts Erbirg.— Die Verfertigung des Siegellackes. — 
Die Bertilgung der Feldmäuſe. — Die Agentenbeftellung für bie E. £ Öfterreichifch-ftalienifche Affe» : 
eusanz für Land» und Waffertransporte. — Stiftungs: und Bemeinde-Anmwaltfchaften im Randgerichtd« 
bezirke Moosburg. — Die Herftellung ber Qualificationd-Tabellen für 1819, — Die bießjährige theo⸗ 
logifhhe Aufnahmsprüfung bei dem E. proteftantifchen Gonftftorkum in Ansbadh. — Dienftes Rachricht. 
— Landwehr von Oberbayern, — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayerifchen Staatapa ‘ 


J 


plere. — Bictuallen⸗Ueberſicht für den Monat Zuli I, Irs. 





ad Nrum. 34,525. 1. Aus dem. Extrage der Rechte: t 
* —* = katholiſchen Pfarrei Steinkirchen 1) aus geundherslihen Rechten 119 fl.) 7 fr. 
andgerihts Erding betr.) 2) aus Zehenten v1 1324 Bl 


Im Namen 
’ 111, Aus den Einnahmen von be- 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. fonber® "bezahlten Dienſtes⸗ 


Durch ben Tod des biäperigen Befigers iſt verrichtungen: — U... 
bie latholiſche Pfarrei Steinfirhen in Erledigung 1). Bezüge von geftiftelen Got⸗ 
gelommen. teodienſtten.61 „480, 
Dieſelbe liegt in der Didcefe München ⸗ Freiſing, 2) An Stolgebühen . 44 „MA „ 
im Decanate Velden und im Landgerichtsbezirke IV. Aus berfömmlichen Gaben 
Erding; fie zählt bei 6 Stunden im Umfange und Sammlungen der Ger 


2019 Seelen, 7 Filialen und zwei Schulen, und meinde: 51 „46 „ 
wird vom Pfarrer und zwei Hilfeprieftern pa⸗ V. Befondere Nebenbezüge - zur 
riet. Suftentation der Hilfegelft- 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: fit . : —4 


3. Aus dem Ertrage der Realitäten - 47 fl. 32 fr. in Summe: 2050| f. 7 fr. 
(82) 


ar 


Die Laften befichen: 


1. Wegen zwecke If —F 


Berbältniffe der — ein⸗ ka * 
ſchließlich einer Se Abſent⸗ 7 HH 


„‚zigniß, von ‚000 fe zum Us 
‚ en —2 


wonach ſich ein faſſionsmäßiger 


Reinertrag von . ga ik. 
ergibt. 
Die bei der Drift Deconomie 
beſteht in⸗ 
a) Feldgründen 


. 63 Tagw. 3 Der. 
b) ieſen * . 34 " 35 " 
ec) Waldungen . — 


in Summe‘ 116 Tagw. 54 Der. 


Sa. Führung. derſelben werben 3, männlice,: 


weitlige Dienfisoten,,, 6 Pferde, 1. Zudifier, 
10 und zum Uebernahmefapital mindeſtens 
2000 fl. erfordert. 
Bewerber um biefe Marier haben ihre vor- 
fhriitsmäßig befegten Geſuche binnen vier Bor 
Wen: bel der umnterfertigten Stelle zu übergeben. 
Muünchen, den 9. Auguß-1847. - - 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, <. 
In — des fal. Praſideuten: 
RN Director. 
u BEN FAR 


m 


MM Nraih. ‚34,555. ; = n 
J DinsisiaYatijehBehörven 
von Dberbaprrm _ 
(Die Berfertigung des Slegellackes betreffend.) 

— Im Namen 

Seiner Majeſtat des Könige von Bayern. 
‚ Die nicht fabrifmäßige Berfertis 

gung des Sirgellades, welge bei ber Des 


1.93 


— — — 
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 fpränfiheit der hiezu erforderlichen Materialien 


und bei ber Leichtigkeit ihrer vortheilbaften Sqmꝛel⸗ 
zung und gatbung eine gewerbsmäßige Erternung 
a verlangt , dann da die feitherige, fait allent⸗ 


k +" halben pleihmäßige Uchung diefen Erwerbzweig 
"auch bereit. ols einen in feiner Ausübung nicht 
rd eine befondere Gewerbocouceſſion bedingten 
. 1096, — [u 
in — 162. 


angeſehen bat, — wurde durch höchſte Entſchlieſ⸗ 
ſung des k. Miniſteriums des Innern vom 4. d, 
Mis. in Kraft des Art. 8 der gefeglichen Grund» 
Beftiminungen, fünfdas Gewerbewefen vom 11. 
September 1825 a8 eine allgemein frei 
gegebene Erwerbsart erflärt, deren Aus: 
übung lediglich von ber vorgängigen Erholung 
eines-polizeilichen-Liyenzicheined nach den hierüber 
befiehenden allgemeinen Normen abhängig if. 
Dieſes wird Hiemit allgemein md für die 
Polizeibehörven vom Oberbayern zur: gehörigen 
Darnachachtung befannt gemacht. 


Münden den 11. Auguſt 1847: 
Königl Regierung von Oberbapern. 
Freiherr · u Godin, Prä 
Dubois, Ser. 


ad Nrum; 29,698. 


An 
fänmtlide Difrict#- Polizei-Behörden 
von Dberbapern, 
(Die Bertilauag der Feldmãuſe bet.) 


Im Namen - 

‚Feiner Majeftät es Königs von Bayern. 
Durh Minifterial: Entihliefung vom 29. 
Ditober 1822, befannt gemacht dur Regierungs⸗ 
Ausſchreiben vom 42. November 1822: (Intel; 
Bi v. 865) wurde gefiattet, daß unser ben Mistefn 
zur Bertitgung der Feldmäufe auch Vergiftung, 
jedod- nur ausnahmeweiie unter ‚befondersre Polis 
zei-Auffiht, in Nawend ung gebracht werden bürfe, 
WMimeiſt Min ſterial · Entſchließung von: 5. I. 
Mıs. iſt erſtere, ſoweit dieſelbe die Anwendung 
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von Giften überhaupt zn dem fraglichen Zwede 
beirfft, außer Wirkſamkeit gefept, ſofort jede 
Gifnegung ohne Ausnahme in Folge Allerhöhften 
Befehls SeinerMajefät des Königs ver 
boten worben. 

Hienach hat auch die lithographirte Negies 
rungs-Ausfhreibung vom 31. Juli v. Is. Nro. 


15345, infoweit diefelbe die Unwendung ber Phos⸗ 


yhor-Vergiftung beipricht, außer Wirkfamkeit zu 
treten, 

Efimmilihe Polizeibehörden haben für gehör 
tige Bekanntmachung dieſes Verbots Sorge zu 
tragen und den Bolzug zu überwachen. 

Müäuden den 13. Auguft 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser, 


ad Nrum, 34,717. 


(Die Agentenbeftellung für bie £. $, öferzeichifcheitas 
ne Aſſekuranz für Sand: une Waffertransporte 


In Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entſchließung des k. Miniſte— 
riums des Innern yon 5. d. DAS. rubrizirten 
Betreffs wurde die von dem k. Abvocaten Dr. 
Buchner in Münden nomine des General Agenten 
der k. k. Öfterreicifc-italienifhen General: Aſſe⸗ 
furanz in Trieft für Rand: und MWaifer -Trands 
port beantragte Aufftellung : 
1) des Güterbeftäters Job. Chr. Weick in Fürth, 
2) des Kaufmanns Georg Mathias Schübel 
in Ansbach, 
3) bed Kaufmanns Jacob Sun in Schwein⸗ 
fürt, 
4) des Kaufmanns Friedrich Withelm Luſten⸗ 
Öder in Dinkelsbühl, 
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5) des Kaufmanns Fr. Klauß in Memmingen, 
6) „ „ Hermann Neunert, — 

Spitzweg in Münden, 
7) bes Weinhändlerd 3. G. Vornberger in In: 
golſtadt 

als Unteragenten der genaunten Geſellſchaft ge⸗ 

nehmigti. eram Ten: 

Diefed wird mit Bezugnahme auf das Aus⸗ 
freiten vom 4. März I. 36. (Rröid-Blatt pag. 


: 440) zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Müngen den 13. Auguft 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern; 
Kammer bes Innern... 2 


Freiherr v. Godin, Fräffvent. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 35,079. 
(Stiftungss und Gemeinde» Anwaltſchaften im Land» 
gerichtäbezirte Moosburg ur 


Im Nam 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern 
wird bem f, Advokaten Karl Falfner von 
Sonnenburg zu Moosburg bie Vertretung, 
alfee Landgemeinden und ihrer Stiftungen, 
welde bei dem königl. Landgerichte Moosburg 
Recht zu ſuchen haben, foweit nicht aus beſonderen 
Gründen ein anderer Anwalt mit Curatelgeneh⸗ 
migung.beftellt wird, in allen bei dem f. Land⸗ 
gerichte Moosburg vorkommenden Rechtsſtreiten 
nah Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom. 
24. September 1818, 88 23—25 (Reggsbl. S. 
1122) und ver. Neggs.- Ausihreibung vom 1. 
Juli 1839 (Intelligenzblatt S. 829) in widers 
ruflicher Eigenſchaft übertragen. 
Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Münden, den 15. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Öberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freihert v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 





(82*) 


1207 


ad Nrum. 9,356, 

An die Königl. Landgeridte in Dber- 
bayern, refpective an bie Vorſtände 
berfelben, 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
(Die Herſtellung der QualififationssZabellen für 1847 

betreffend.) 

Mit dem letzten September des laufenden 
Jahres endigt die fünfjährige Periode, nad) deren 
jevesmaligem Ablanfe gemäß ben allerhöchſten 
Berorbnungen vom 22. Junius 1819 und 4, 
März 1823, ſtatt bloßer Dualificationd-Abändes 
rungd- Tabellen, vollftändige Dualifications-Tg- 
bellen über das gefammte Juftizperfonal einſchließ⸗ 
lich der Aroocaten einzufenden find. 

Die königlichen Landgerichte reſp. die Bor- 
fände derſelben werben hierauf aufmerffam ges 
macht und angewiefen, die Zabellen über die 
Dualificarion des LandgerichtssPerfonals und der 
Advokaten, jede mit den Beilagen bderfelben bil 
benden tabellarifhen Anzeigen über bie im Jahre 
1844 fatt gefundenen Abgänge und Zugänge, 
vorfriftsgemäß abgefaßt, fpäteftend bis zum 31. 
October ded laufenden Jahres zur Vorlage zu 
bringen. 

Die Dualifications- Tabellen über die Staates» 
bienft » Arfpiranten nebft Abgangd» Anzeigen für 
1844 find bis zum 30, September diefes Jabres 
einzufenden. 

Freifing, den 9. Auguft 1847. 
Königlihes Appellationsgericht von 
Oberbayern. 

In Abweienbeit des fl, Präfitenten: 

Knappe, Director, 
Bogt, Ace., 
qua Ser, 
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ad Nrum. 5944, 
(Die biejährige theologlſche Aufnahmspräfung betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
In Folge einer Entſchließung des lönigl. pros 
teftantifhen Dber-Eonfifloriums zu Münden von 
12. dieß wird die dießfährige theologiſche Auf- 
nahmspräfung, deren Anfang auf den 27, Sep⸗ 
tember beftimmt ift, ausgefchrieben und werben 
biefenigen Eandivaten der Theologie, welche ihre 
Studien den beftehenden Vorſchriften gemäß voll 
endet haben, aufgeforbert, fi zu diefer Prüfung 
rechtzeitig zu melden, und bie nachfolgenden Er⸗ 
innerungen beigefügt: 


1) Die Meldung zur Prüfung ift auf einem 

3 fr. Stempelbogen in duplo mit 

a) einem verfiegelten Univerfitäts + Zeugniß 
nad $18 der unter dem 28, Jänner 1826 
in Nr. 15 des hiefigen Kreid-Intelligenz: 
Blattes für die Studierenden befannt ge 
machten Satzungen, 

p)einem Taufzeugniſſe in originali nebſt 
einer auf einem 3 fr, Stempelbogen zu 
fertigenden Abſchrift, — 

e)dem von dem Candidaten ſelbſt auf 3 Fr. 
Stempelbogen zu fertigenden Lebendlaufe 
beffelben in duplo, 

d)einem Zeugniffe über das Betragen auf 
der Univerfität nah $ VIII Ziff. 3 ber 
Inftruction über die Prüfung ber theolo⸗ 
giihen Eandidaten (U. 9. 2. Thl. 1 
ung. 82), 

e) einem VBerzeichniffe der auf der Univerfi- 
tät gehörten Vorlefungen ald Beilage zu 
dem Univerfitätözeugniffe, einzureichen ; 

2) Diejenigen Candidaten, welche ſich wiebers 
bolt zu der Prüfung zu ftellen haben, find 
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verbunten, ein Zeugniß über ihr Berhalten 
von der geifllihen Behörde, in bern Be- 
zirk fie fih bisher aufgehalten haben, vorzu⸗ 
legen; im Uebrigen können fie ſich auf ihre 
früpern Eingaben beziehen ; 

3) Candidaten, welde die Prüfung fpäter zu 
beſtehen wänfgen, find verpflichtel, um Die- 
penfation mit Anführung nachhaltiger Gründe 
einzufommen, ba fie aufferdem als folde, 
die auf bie Prüfung Verzicht geleiftet haben, 
werden angefehen werben; 

A)UAn das unterm dem 22. November 1841 
von dem k. Oberconfiftorium gegen verfpäs 
tete und deßhalb nicht triftig entſchuldigte 
Meldungen zur Prüfung und Einfendungen 
ber Prüfungs-Prebigten ausgeſprochene Prä⸗ 
jubiz und deſſen unnachtſichtliche Bollziehung 
wird abermals erinnert; 

5) Die Beſtimmungen ber Concursreihe hängt 
nad Anordnung vom 4. März; 1833 von 
ber wirklichen Erfcpeinung bei der Prüfung 
auf geihehene Meldung und Einberufung ab; 

6) Die Eenfur und die Elaffification der Can⸗ 
bibaten erfolgen nah 8 8 des Edicts über 
bie innern Kirchenangelegenheiten mit Rüds 
fit auf die Borfchrift für die Prüfung ber 
Eandidaten zum Staatöbienft vom 9. Dezbr. 
1817 (Reggbl. 1817 S. 1011 fi.) 
Ansbach, den 14. Auguſt 1847, 

8, proteffantifhes Eonfiftorium. 
J. A. d. B. 
Dr. Burkhardt. 
Cella, Secr. 





Dienfted -Machricht. 
Seine Majefät ver König haben zur 
folge Allerhöchſter Entſchließung vom 4, d. Mit, 
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bem Priefter Mathias Dobbid, Eonperator in 
Bockhorn, k. Landgerihtd Erding, bie katholiſche 
Parrfuratie Kochel, k. Landgerichts Tölz, zu übers 
tragen geruht. 





Zandwebr von Oberbayern. 


SeineMajefät derKönig haben Si 
unterm 2.1. Mis allergnädigft bewogen gefunden, 
ben Bürgermeifter der Stadt Ingolftabt Georg 
Ritter von Grundner zum Landivehr« Major 
und Eommanbanten bes Landwehr-Bataillons In⸗ 
golftabt zu ernennen; 
und inhaltlich Höchfter Entſchließung des. f. Minifteri- 
ums bes Innern vom 31.9. Mis. unter bem Ausdrucke 
Allerhoͤch ſter Zufriebenheit bezüglich der Tangfäh- 
rigen mit Treue und Eifer geleifteten Landwehr⸗ 
bienfte des nunmehr entlaffenen Landwehrhaupt⸗ 
mannd Alois Schleier zu Hang allergnäbigft 
zu bewilligen gerubt, daß berfelbe bie für die entlaf- 
fenen Lanbwehr-Offiziere vorgefhriebene Uniform 
feines innegehabten Dienftgrades bei feierlichen 
Gelegenheiten trage. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Im Hilfsvollſtredungewege wird das Anweſen 
ber Hausbefigerdeheleute Sebaftian und Theres 
Entres babier nach 5 64 des Hppothefengefeges 
und ben Beftimmungen ber Procegnovelle vom 
17, November 1837 $$ 98 — 101 ıc. dem ge- 
richtlichen Verkaufe durch Berfteigerung an ben 
Meiftbietenden unterworfen. 

Diefes Anweſen befindet fih Nro.4 am An: 
gerfeldwege, feitwärts ber Lerchenſtraße gegen bie 
Therefienwiefe zu, und belebt aus einem einftös 
digen Wohn- und Stallgebäube, einer einftödigen 
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gemamerten, angebanten Tröberhätte, einer Holz⸗ 
hätte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen und 
Borgarten, iſt anf 1500 fl. gerichtlih geſchaͤtzt, 
mit 700 fl, der Brandaſſecuranz einverleibt, und 
mit 400 fl. Ewiggeld-, dann 600 fl. Hypothel⸗ 
Capital belaftet. 

Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote ift 
au 

—— den 15. September I. 38. 

Bormittags-10 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer des Fönigl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichtsrathes v. Hagen s Nro, 11 dahier ans 
beraumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange 
biemit geladen werben, daß ſich gerichtsunbelan nie 
Perſonen über ihre Vermögensverhaltniſſe gehörig 
auszumeifen haben, widrigenfalls fie zur Steiger 
rung nicht gelaffen werten würden, 
Den 29. Juli 1847, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 


Barth. 
’ Gerlad. 


(2)2. 

Nah hoher Regierungs-Entſchließung vom 
2. dieß Monats wurde gnädigft genehmiget, daß 
zu dem Beneficiatenhaufe in Kirchweidach ein bes 
ſonderes Waſchhaus mit Holjlege neu erbaut 
werben bürfe, und es ift ſonach der Bau vorbe- 
hatilih der Genehmigung an den Wenigfibieten- 
den jur Ausführung zu übergeben. 

Die Koöften find im Ganzen veranfchlagt auf 
850 fl, und zwar: 


a) Maurerarbeiten - Sich if 
b) Zimmermannsarbeiten 222 I 
0) Schreinerarbeiten . 4, 15 5 
d) Schloſſerarbeiten . 5,8 „ 
e) Kupferfhmierarbeten . 15, — u 


1:12 


2) Spänglerarbeiten . 3,8 „ 
g) ©laferarbeiten . Tu 4, 
h) Anfteicherarbeuen . . 16 „ 15 

i) Unvorbergefebene Fälle . 9 11 


von den ad a et b aufgeführten Poren find je— 
doch 145 fl. und 15 fl. für Hand: und Spann—⸗ 
dienfte, welche von der Kirchengemeinde Kirchwei⸗ 
dach geleiftet werben, abzuziehen. 

Die Berarcorbirung geſchieht im Gerichts— 
locale am 

Donnerflag den 9. Sept. I. Is. 

Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
und haben Steigerungsfufige ihre Uebernahine 
und Cautions⸗Fähigkeit ſogleich nachzuweiſen. 

Plan, Koſtenvoranſchlag und Steigerungs— 
bedingniſſe liegen zur Einſicht bereit. 

Den 10. Auguſt 1847. 
Königliches Landgericht Burghauſen. 

Der k. Landrichter beurlaubt. 
Behe, Civ.⸗Adjunct. 





Im Wege der Hilfsvorſtreckung wird das 
Schmiedanweſen zu Mehring dieß Gerichts, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mit Küpftell, Backofen, Bie⸗ 
nenftand und der Schmiedwerkſtätlte, dann 1 T 
59 Der. Daudgarten, 4 Tagw. Heder und 2 Tagw. 
90 Der, Waldung, nebft realer Schmiedgerechtſame 
gerichtlich geſchätzt auf 3093 fl. 12 fr. nach den Be⸗ 
ſtimmungen des $ 64 bes Hypothelengeſetzes und 
ber 88 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 dem gerichtlichen Berfaufe unter« 
ftellt, wozu auf 

Samſtag den 4. September. Je. 
von Bormittags-10 Uhr bis Nach— 
mittags 4 Uhr 
in loco Mehring Commiſſion anberaumt iſt; dem 
Gerichte unbekannte Steigerer haben fi über 

Leumund und Bermögen auszuweiſen. 


1213 


Das Nähere wird am Berfleigerungstage 
befannt gemacht. 
Den 4. Yuguft 1847, 
Königl. Landgericht Burghaufen. 
K. Landrichter abweſ. 
Behe, Civil⸗Adjunct. 
632. 


Im Wege ber Hilfevollſtreckung wirb bas 
den Mühlbichler'ſchen Eheleuten gehörige Anweſen 
Nr. 339 in Giefing dem öffenttihen Berfaufe 
unterftellt. 

Dasfelbe enthält 2 Zimmer, 1 Kammer, 
Küche, Fleg, ferner einen Heinen Keller und hat 
einen Wertb von 900 fl.; Garten, Hofraum und 
Brunnen haben einen Werth ven 300 fl. Das 
Anweſen ift mit 500 fl. Hppothelſchulden befaftet, 
und mit 600 fl. der Brandafferuranz einverleibt. 
Zıgsfahrt zur Verſteigerung if anberaumt auf 

Eamftag ben 25. Sept. 1. Js. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemencehaufe zu Gieſing, wozu Eteigerungs: 
tuftige mit dem Bemerken eingelaben werden, daß 
der Hinſchlag, mit Rückſicht auf die Beſtimmun⸗ 
gen der 58 99—101 der Novelle von 1837 und 
des 8 64 bes Hpypothekengeſetzes, an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt, und daß ſich gerichtsunbekannte 
Sieigerer über Leumund und hinreichendes Ver⸗ 
mögen aus zuweiſen haben, 

Den 11. Auguſt 1847. 

Königliches Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





eaben das am 14. d, Mes bei dem ges 
richtlichen Zwangsverlaufe tes Georg Wankl'ſchen 
Defonomiegutes in der Meringerau gemachte Kaufs⸗ 
angebot: zu 16000 fl. den Schägungswerth nicht 
erreichte, ſo wird dasjelbe hiemit wiederholt zum 
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Berlaufe im Verſteigerungewege auegeſqrieben, 
und biezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 15. September L.’Ie. 

Nahmittags 2 Uhr 

unter dem ausbrädlihen Bemerlen anberaumt, daß 

nunmehr mit Rückſichmahme auf $ 64 des Hy: 

pothelengeſetzes, dann $$ 98 und 99 des Geſetzes 

vom Jahre 1837 der Zufchlag ohne Rudſicht auf 

ben Schatzungowerth erfolgen werde. 

Bezüglich des Gutsbeſchriebes wird fih auf 
die Ausſchreibung im Intelligenzblatte für Ober- 
bayern Nro. 29, der Augsburger Abendzeitung 
Nro. 189 und: im Nürnberger Eorrespondenten 
Rro. 190 bezogen, und Kaufsluſtige werben daher 
eingeladen, an dem beſtimmten Tage auf dem 
Wanl'ſchen Gute in der Meringerau vor ber dort 
anweſenden Gerihtscommiffion, mit dem erforder⸗ 
lien Leumundds und Vermögens: Zeugniffen ver⸗ 
feben, ſich einzufinden, und ihte Angebote zu Pro: 
tokoll zu geben. 

Den 12 Auguft 1847. . 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird 
das ben Relicten des f, Kreise unb Stadtgerichts⸗ 
tegiftratore von Weigenbed gehörige Anwefen 
Haus-Rro,8 im Dberfenbling nach den Beflimmun⸗ 
gen des 8 64 des Hppotheken-Geſetzes und der 
ss 98—101 der Nov. vom 17. November 1837 
ber zweitmaligen öffentlichen Verſteigerung unter- 
ſtellt und hiezu Tagsführt auf 

Montag den 23, Augufi 1847 
Bormittags 9-11 Uhr 
im Orte Oberſendling mit dem Bemerken anbes 
raumt, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Stägungsmwerth erfolgen wird. 
Das Anweſen befteht aus 
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1) einem 2 ſtöckigen neuerbauten Wohnhaufe 
mit Stallung, Stabel und Schupfe unter 
‚einem Dache, erſteres durchaus gemanert, 
letztere unten gemauert und oben mit Bret⸗ 
tern verſchalt — alles im guten baulichen 
Zuſtande; der Hofraum und Garten iſt ein⸗ 
gezãunt und mit einem Pumpbrunnen ver⸗ 
feben; 

2) 3 Tagw. 8 Der. Hausgrund und Garten; 

3) 58 T. 80 Der. Weder in der 2, und 3, 
Bon.sklaffe; 

4) 5 T. 38 Der. Wiefen; 

5) 33 T. 50 Der. Holjgrund; 

6) 6 T. 27. Der. Dedung. 

Sämmtlihe Realitäten find durch gerichtliche 
Shägung vom 10. Juli 1. 38. auf 14,052 fl, 
gewerihet, und mit 13,000 fl. Hypothekſchulden 
belaftet; die darauf haftenden Steuern und übris 
gen Laften werben bei der Verfteigerungs: Tagsfahrt 
befannt gegeben werben. Rauföluflige werben mit 
dem Bemerken geladen, daß dem Gerichte unbe- 
kannte Steigerer ihre Zahlungsfähigleit durch le⸗ 
gale Bermögenszeugniffe nachzuweiſen haben, 

Den 7. Auguf 1847, 

Königlihes Landgeridt Münden, 

Eder, Landrichter, 


Auf Anbringen eines Hppothekgläubigers 
wirb das den Wirthecheleuten Georg und Thereje 
Lampifin Brunnthal gehörige Anwefen Haus, 
Nro. 9 nad Mafgabe bes $ 64 bed Hypothelen⸗ 
gefeged und der 88 99—101 der Novelle vom 
17. November 1837 dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
Berfaufe untertorfen und zur erfimaligen Ber- 
fleigerung Tagsfahrt auf 

Montag den 23. Auguft 1847 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Orte Brunnthal anberaumt, wozu Steigerungs⸗ 
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Inftige mit dem Bemerfen geladen werben, daß 

dem Gerichte Unbekannte fih über Zahlungsfä- 

higfeit durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 
Das Anweſen beſteht aus : 

1) einem weiſtöckigen Wohnhaufe mit Stall 
und Schupfe unter einem Dache von Leg⸗ 
ſchindeln, fämmtlich unten gemauert, oben 
dad Wohnhaus von Holz, Stall und Schupfe 
mit Brettern verfhalt im mittelmäßigen 
baulichen Zuſtande; 

2) 1 Tagw. 40 Dec. Hausgarten in der 8. 
Bonitaͤtsclaſſe; 

3) 38T, 29 Dec, Aeder, in der 2., 3. und 4. 
Bonttäteclaffe ; 

4) 20 T. 66 Dee, Holigrund, wovon das 
Holz jedoch abgetrieben if; 

5) 6 T. 24 Der, Holzwiefen in ber 2, Boni» 
tätsclaffe. 

Dasfelbe ift laut gerichtlicher Shägung vom 
24. Juli 1. 36. auf 4687 fl. 18 fr. gewerthet, 
und mit 6341fl. 224 fr. Hppoihefihulben belaftet. 
Die auf bemfelben ruhenden Steuern unb 
fonftige Laften werden bei ber Berfleigerungsds 
tagsfahrt befannt gegeben werben. 
Den 7. Auguſt 1847. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Eder, Landrichter. 


Auf ereditorſchaftliches Anbringen wirb bas 
Dausner-Anmwefen bed Bauern Franz Hoͤchſeldner 
zu Zeiling, befiebend aus dem zur Hofmarf Gut- 
tenburg erbrechtsweiſe grundbaren } fogenannten 
Hausnerhof mit halbgemauertem zweiſtöcligen 
Wohnhaus und. daranftoffenber Pferdeſtallung uns 
ter einem Legſchindel⸗Dache, gemauertem Kuh⸗ 
ſtall, Waſch⸗ und Backhaus nebft Brunnen unter 
einem Legſchindel ⸗Dache, dem ganz hölzernen 
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- Getfeibeftabel mit darunter befindlichen Schweins 
und Gänſeſtall fammt dem Schafftalle mit Leg» 
ſchindeln gebedt, der ganz hölzernen Remife mit 
darüber befmblihem Getreibefaflen, Feld: und 
Wiesgründen und Holztheilen in einem Flächen- 
inhalte von 115 Tagw. 96 Dec., fämmtliche 
Beftandiheile zufammen auf 8052 fl. 54 fr. ge 


richtlich geſchäͤtzt, im Executions ⸗Wege der öffent! 


lichen Verſteigerung ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch ben 20. Detober J. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
n loeo Zeiling anberaumt. 
Die auf dem Hausnergute ruhenden Laſten 
beſtehen in 
1) Nalural ⸗Scharwerk, und zwar: 
einen Tag Waizen ſchneiden, 
einen Tag Korn ſchneiden, 
drei Tag Heu machen, 
einen Tag Haar ſchwingen, 
Ab Klafter Scheiter und 14 Klafter Brügel 
führen, 
eine, Winters und eine Sommers Jehentfuhr 
maden, 
3 Mutt Kalk zur Ralfgrube führen, 
375 Ziegelfteine von Vorach nach Gutten⸗ 
burg führen, 
1 Pfund Flachs und 1 Pfund Werd fpinnen, 
2) in firem Scharwerfgelb zu 18 fl. 30 fr, 
3) in zur Hofmarff@uttinburg zu reichender 
Erift zu 17 fl. 18 kr. 
4) in Gilt, und zwar: 


a) Waizen — Schffl. 2M;- 
b) Korn En Zur 
e) Gerſte — u 2 u 
d) Haber 4 u u 


zur Pfarrei Yafering 2 Waifetlaib, 
zur Eooperatur Rraiburg 1 Dir. Köın und 


1 Bi, Haber. 
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Kaufslieber werben mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß der Hinſchlag fih nad den 88 98 
—101 der Progeß-Novelle von 1837 unter Berück⸗ 
fiptigung des $ 64 des Hppothefengefeges richte, 
und dem Gerichte unbefannte Steigerer fi über 
Leumund und Zahlungsfähigfeit am Tage ber 
Berfteigerung , an weldem auch die KRaufbeding« 
ungen befannt gegeben werben, legal auszuwei⸗ 
fen haben. 

Den 20. Juli 1847. 


Königlided Landgericht Mühldorf. 
Wohlmwend, —— 


Nachdem ſich in dem Debitweſen des hieſigen 
Bierwirths Johann Sandgruber in dem erſten 
Verſteigerungstermine vom 8. d. Mis. Fein Kaufe⸗ 
luſtiger eingefunden hat, ſo wird deſſen unterm 
11. Mai h. Irs. ausgeſchriebenes auf 5200 fl. 
gefihägtes Anweſen wiederholt am 

Donnerfiag den 9. September L 36, 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
in hiefiger Gerichislanzlei öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu Raufsluflige mit dem 
Demerten eingeladen werden, daß dießmal ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth 


erfolgt. 
Den 13. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt, 


Gerſtner, Landricter. 

Am 8. d. Mis. ift Jacob Ko dh, verwittibter 
Austragsmüller auf der Neismüple bei Gauting, 
ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes, mit Tod 
abgegangen. 

Auf Antrag der Erböintereffenten werben da⸗ 
her alle jene, welche aus irgend einem Titel An» 
ſprüche auf die Koch'ſche Verlaffenfhaft rechtlich 
beg. ünden zu fönnen glauben, aufgefordert, folde 

innerhalb 14 Tagen 
von heute an hieroris anzumelden, ald fonft nad 
(83) 
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Verfluß dieſes Termines ohne Rüdfiht auf fpätere 
Anmeldung serfahren, und bie Verlaſſenſchaft an 
die Intereffenten extrabirt werben wird. 
Ale jene, welche in die, Koch'ſche Berlaffen- 
ſchaſt etwas ſchulden, wollen ſich binnen obigen 
Termined zum Behufe der Liquidation und Ric» 
tigftelung hierorts einfinden. 
u 1847. 
—— — Es) 
Gräflich Irfäh’fhes Patrimonial— 
gericht Königswieſen. 
Weber. 


Epäbbriefe. 


In der Nacht vom 24. auf ben 25. Juni 
t. 38. wurden im Hausgarten des englifchen 
Fräulein⸗ Inſtinus 30-31 Ellen ungebleichte mit 
telfeine Yeinwand, die Elle zu 24 fr, im Werthe 
entwendet. — Man erſucht auf den zur Zeit un« 
befannten Tpäter und jene Leinwand Spähe zu 
verfügen, und «im allenfallfiges Ergebniß mitzu⸗ 
theilen. 
Den 11. Auguſt 1847. 
Königl. Landgericht Altötting. 
D. L 2. 


—3æo 


von Boithenberg, I. Aſſeſſor. 


Am 27. Juni oder 4. Juli I. Je. wurde 
dem Rubrifanten von der Werbe zwifchen feinen 
Eindphof Unterwinden und Sulzemoos eine 5jäh: 
rige, durchaus lichtgelbe Lantfub, nicht fehr groß 
aber wohl beleibt, ohne beſonderes Kennzeichen, 
im Wertbe zu 35 fl., entwendet, Man erfucht 
um fachbienlihe Spähe ſowohl nad diefer Kup 
ald den zur Zeit noch unbefannten Träter, 

Din 12. Auguft 1847. 

Königl. Landgericht Dach au. 

v. Gäßler, Landrichter. 
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In der Nacht vom 20. auf den 21. 9,MMts. 
wurben bei dem Wirthe Gebaftian Kellerer yon 
Tara durch zur Zeit noch unbelannte Thaͤter 
vermittelſt Einbruch in deſſen Stall und Stallge⸗ 
bãude entwendet: Zwei Pferdlummete ſammt dem 
übrigen Geſchirr jedoch ohne Kopfgeſtell. Dieſe 
Kummeie waren yon ſchwarzem Leder, innen ger 
polftert und mit Zwilch überzogen, bie beiden 
Hölzer oben einfach mit Blech beſchlagen, übrigens 
ohne weitere Zierrath mit Ausnahme eines me 
fingenen Ringes an ‚ber Auſſenſeite eines jeden 
Kummeted; die Geſchirre waren ebenfalls einfach 
von ſchwarzem Leber mit gewöhnlichen Zugfträngen 
und überhaupt von der Art, wie man. fie, gewöhn⸗ 
lich zu Landfuhrwerf benützt; auf jebem der Nies 
men, bie über, ben Rüden. des Pferbes geben, zwei 
meffingene Ringe, dehßgleichen drei, Heinere auf je- 
dem Schweifriemen. Befonders zu.bemerfen if, 
daß auf jedem ber beiden Kummete die ‚Worte : 
„Martin Maier von. Weyhern“ eingepreßt flan- 
den. Der Werth pievon if 18.f, ‚Man fellt 
befhalb das Anſuchen um ſachdienliche Spähe fo- 
wohl nad ben entwendeten Dbjecten ale nad den 
unbefannten Thätern, 

Den 5. Huguft 1847, 


Su. Landgericht Dachau. 
Gäßfler, Landrichter. 










* der B. Staats, Dapiere. 
Augeburg, den 12. Auguft 1847. 
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ad Nrum, 33,804, 
(Die Prüfung der Bauhandwerker für das Jahr 1847 


betr,) 
Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Zu ber zwifchen dem 22. März und 1. April 
3. 36, abgehaltenen Prüfung haben fih vier 
Siteinmegen, drei Steinmegen und Daurer, fieben 
und zwanzig Maurer, fünf und zwanzig Zimmer: 
Teute und. zwei Zimmerleute und Mühlärzte ge 
‚meldet, wovon drei Maurer und ein Zimmermann 
zum zweitenmal bei der Prüfung eridpienen und 


ein Steinmeg, ein Maurer und ein Zimmermann 


nicht bei der Prüfung erſchienen find. 
Bon den acht und fünfzig geprüften Baus 
SHandwerfögefellen haben die folgenden bier in 


— — — 


ber Ordnung der erlangten Noten aufgeführten 
Individuen Befähigungszeugniffe zur Erwerbung 
einer Gonceffion und zur felbfifländigen Ausübung 
ihres Gewerbes ald Meifter in allen Stäbten und 
Orten ded Königreichs erlangt: 
1. Steinmegen: 
1) Fiſcher Joſeph von Reichenhall, 
2) Naumann Bernhard von Lindau ; 
1. Steinmegen und Maurer: 
3) Lug Michael von Holzkirchen, Landgerichts 
Heidenfelo, 
4) Schunk Michael von Großbarsborf, Land⸗ 
gerichts Königehofen; 
III. Maurer: 
5) Lug Simon von Pfaffenhofen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, 
(843 
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6) Martin Donatus von Buchlor, 27), Müller Johann Georg von Maroleweis⸗ 
‚7, Strobelgofeph von Erding, ach, Landgerichts Ebern, 
Er Sn een, Landge- 28) Seehuber Joſeph vom Froſchham, Land⸗ 
ER Rorkendirg, gerichtd Traunfleiit, 
9) Lerchenmüller Joſeph von ng, 29) Rofenfätter Franz von Oſternach, Herr- 
Landgerichts Au, ſchaftsgerichts Prien ; 
10) Ströbere, Balmtin von Dppelöbeuern, v Zimmerleute und Mühlärgte: 
Oberamts Epingen in Württemberg, 30) Heifele Wendelin von Gundelfingen, Lands 
41) Liebl Johann von Schönfee, Landgerichts gericht Lauingen, 
Viechtach, 31) Hilpert Chriſtian von Kolberg, Landge⸗ 
12) Egal Alois von Ziowingen, Herrſchafio - igts Leutershanſen. 
gerichts Haarburg, Dieſes wird hielt amtlich zur Kenniniß ges 
13) Haßelt Michael yon Gundelfingen, Lands bracht. 
gerichtd Lauingen, Mündyen, den 5, Auguf 1847, 
14) Statger Andreas von Neu⸗ Ulm; Könige. Regierung von Oberbapern, 
IV. Zimmerleute: Rammer des Innern, 


15) Kfein Peter von Meinbodenpeim, Lands In Abweſenheit des kgl. Präfienten : 


Schilcher, Directtor. 


Commiſſariats Fr tanfenthal, 
16) Fiſch er Michael von Kleinmüſter, Land- Wenger, Ser 


gerichts Haßfurt, 
17) Lottes Mathias von Rösleinsdorf, Land» 
| gerichts Neuftadt a. U, a 
418) Wenig Franz don Satzberg, Landgerichts Ad Nrum. 35,030. 


Berchtesgaden, An 
19) Linner Michael von Abbach, Landgerichts ſämmtliche Unterbehörden von D ber⸗ 
Kelheim, bayern 
20) Storch Heinrich von Ingolftadt, (Die Haltbarkeit des Dafcinen-Papiers betr.) 
21) Hiltensberger Johann von Krugzell, Im Namen 
Landgerichts Kempten, Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
22) Röberle Georg von Reicholdsried, Land» Seine Mafefät der König haben, auf 
gerichts Grönenbach, fo lange Allerhöchſidieſelben nicht anders verfür 
23) Roßberger Heinrich aus der Vorſtadt gen, allergnädigſt zu beſtimmen geruhl: 
Au, 1)daß vorerſt und bis das Maſchinenpapier in 
24) Sontheim Johann Evangelift von Sondert, der Maffe beffer und bezüglich des darauf 
Landgerihtd Kempten, Geſchriebenen Hafıbarer gefertigt wird, kein 
25) Strobel Franz von Wildenwarth, Herr. ſolches Papier geftempelt werde, 
ſchaftsgerichts Prien, 2) daß fein Mafchinenpapier, fo lange dasſelbe 


26) Lehner Johann von Amberg,, ö in der Haltbarkeit der Maffe und der Dinte 
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nicht durch Fernhaltung der Bleihe mit Säu- 
ren und durch vollfommene Waſchung dem 
geihöpften Papier gleichfemmt, zu den Acten, 
Berhandlungen und Ausfertigungen verwendet 
werbe, welde für eine längere Dauer ober 
flärferen Gebrauch beſtimmt find, 

3) daß die Behörben wiederholt beauflragt wer⸗ 
ben, überhaupt von Maſchinenpapier, wenn 
fie ſolches zu minder wichtigen Berhandlungen, 
Borlabungen und dergleichen veriwenden wol: 
Ien, fih vor dem Ankauf durch eine Prüfung 
zu überzeugen, daß ed möglichſt en. vom 
Chlor fei. 

Gemäß Allerhöchſter Eniſchliefung bes f. 
-Minifteriums des Innern vom 6. d. Mis. werben 
ſaͤmmtliche Unterbebörben angewiefen, fih hienach 
genaueft zu achten. 

Münden, den 14. Auguſt 1847. 
Röntgl. Regierung von Oberbayern, 

Rammer bed Innern 
Sreiherr v. Godin, Präfibent 
Duboid, Ser. 

F 





— 35660, ı .: 
‚An 

fämmitihe Difriets-Polizei-Bepörden 
non Oberbayern, an bie Polizei 
Dirertion Münden und an das Stadt 

Eommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift.) 

Im Namen 
Seiner Majettät des Königs von Bayern. 
- Die von der k. Policei »Divection Münden 

‚verfügte, von der f. Regierung von Oberbayern 
‚fortgefegte Beichlagnahme der Drudiptift: „Lola 
Montez und die Jefuiten von Dr, Erb» 
mann. Hamburg, Hofmann und Comp. 
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1847*, wurde durch Entſchließung bes fönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 11. d. Dis. 
unter Anorbnung der Eonfiscation und des öffent ⸗ 
lichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beſtaͤtiget. 

Sämmtlihe Diſtricts-Polizeibehörden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Münden, ten 15, Augun 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapeiä, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Seer. 


* 
22 





ad Nrum, 34,421. 
An 


fämmilige Difirietö-Poligei- Behörden 
von Oberbayern, 
(Einen in Gochtheim aufgegriffenen biöbfinnigen 
Burfchen betr.) 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
7. Juli I. 38. rubrizieten Betreffs im Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatie St. 29, S. 1026 wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehörden von Oberbayern hiedurch 
eröffnet, daß laut Mittheilung der k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 30. v. 
Mid. die Heimat des in Gochsheim aufgegriffenen 
blödſinnigen Burfchen ausgemittelt ift, wornach 
die angeorbneten Recherchen nunmehr m unters 
bleiben haben. 

Münden, den 17, Augufl 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Freihert v. Godin, Präftdent 
Dubois, Ser. 





(8 *) 
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sd Nrum. 35,160. 
(Kufftellung eines Agenten für die Werliner: Lebens⸗ 
Verfiherungs:@e ſellſchaſt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Minis 
ſteriums des Innern vom 6. d. Mis. wurde bie 
Auffellung des Kaufmanns und Wechſel⸗Ger ichts 
Afieffors Fa ul ſt ich in Münden ald Agenten ber 
Berliner: Rebend: Verſicherunge⸗Geſellſchaft für ten 
Regierungs · Bezirk Oberbayern genehmigt. 
Dievon wird Jedermann hiedurch in Kennt⸗ 
niß gefegt:". 
linden den 17. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed. Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 35,999. 

An 
ſämmtliche Difiricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 

(Eriminal· Unterſuchung wegen Betrugs gegen Wenzel 
Kubitſchek betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut einer von ber k. k. ob der enns'ſchen 
Landesregierung Linz an bie unterfertigte Stelle 
gemachten Ditipeilung hat fi der mit Stedbrief 
verfolgte Wenzel Kubitſchel bei dem Criminal⸗ 
Unterfuhungsgerihte Mauerkirchen am 20. Juli 
d. 38, ſelbſt gefteilt. 

Die wird unter Bezug auf dem unterm 25. 
März d. 36. im Kreis-Fnieligenzblatte Seite 537 
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veröffentlichen Auftrag ſaͤmmtlichen Polizeibehörben 
hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Münden, den 20, Auguſt 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
J Dubois, Ser, 





1 i 
ad.Nrum. 36,233. 
gt An 
fäpmtlihe Poligeibehörben von 
at [„Wberbayern. 
Den Bollzug der allerhöhften Werorbnrng über ben 
Kleinverkauf bes Branntweins vom 29. Jänner 


1861 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majefät ber König haben 
von den Ergebniffen bes feitherigen Bollzuges 
ber allerhöchften Berorbnung über den Kleinver⸗ 
kauf des Branntweins vom 29, Jänner 1841 
Kenntniß zu nehmen und hiebei wieberholt Aller» 
höhf zu befehlen geruht, daß der erwähnten im 
Abſicht auf Vermeidung der Branntweinttinffuß 
umd der Beſchränkung der Branntweinſchenken 
erlaffenen Allerhöhfen Verordnung fortan ihr 
Bolizug gefihert bleibe. 

Indem diefer neuerliche Allerböchſte Befehl 
gemäß höchſter Entſchließung des Eönigl. Mini- 
fleriums bee Innern vom 14, d. Mis. den fänmt- 
lichen Polizeibehörden in Dberbayern befannt ges 
geben wird, werben biefelben zu Bolge höchſter 
Anordnung zugleih zum forgfältigften Vollzuge 
dieſes Allerhöchſten Befehls angewiefen und glaubt 
fi die unterfertigte Stelle der Erwartung hin⸗ 
geben zu dürfen, daß fi) die Unterbepörden bie 
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pünltlichſte Beachtung der in ber oben erwähn- 
ten allerhöchſten Berorbnung enthaltenen Bor- 
ſchriften ernſtlich angelegen feyn laſſen, damit bie 
immer no fehr große Anzahl der Branntwein: 
drennereien und Branntweinſchenlen allmälig wei⸗ 
ter vermindert und auf diefem Wege in pflidt- 
mäßiger Erfühung der landeöväterlichen Abfichten 
Seiner Mafjefät des Königs bie zur 
Branntweinerzengung verwendeten vielfachen land» 
wirthſchaftlichen Producte einem Zwecke erhalten 
werben, der auf bie Förderung bed National: 


Wohlftandes berechnet von allen jenen nachtheili⸗ 


gen Eonfequenzen frei if, von welchen in wirth⸗ 
f&paftlicher, wie in fittlicher Beziehung ein Ueber⸗ 
maß der Eonfumtion des Brannweins begleitet 
zu werben pflegt. 

Die unterfertigte Stelle wird bie forgfältige 
Ueberwachung bed hieher bezüglichen Verfahrens 
der Unterbehörben bei jeder Gelegenheit eintreten 
laſſen. 

Müuden ven 20. Auguſt 1847. 
Körigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Büttner, 


Conſiſtorial Bekanntmachung. 

(Die Auftöfung des Meblat;Gonfifloriums Church au 
und bie Unterorbnung bed Dreanats und der Pfarr⸗ 
ämter im Bezirke des Herrfhäftgerichtse Thurnau 
unter das Länigl, Gonfiftorium Bayreuth betr) 

Seine Majeftätder Rönighabenburd 
allerhöhfte Entſchliegung d. a. Bat Brüdenau 


14. Juli d. Je. den von dem erblichen Herrn 


Reichsrath Karl Grafen von Glech unierm 18, 
April d. Is. erklaͤrten Verzicht auf die zu der 
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Standesherrſchaft Thurnau gehörenden Conſiftorial⸗ 
Rechte beziepungdweife die angebotene unentgeld⸗ 
fie Abtretung des proteftantifchen Mediat + Con: 
fitoriums Thurnau an den Staat unter möhrereh 
näheren Befimmungen allergnädigft zu genehmis 
gen geruht. 

In Folge hievon und gemäß hoher Ertſchlie⸗ 
Bung des loͤnigl. proteſtantiſchen Ober ⸗ Conſiſto⸗ 
riums vom 17. Juli d. Is. und ſtatigefundener 
Bereinbarung mit dem loͤnigl. Eonfiftorium Bays 
reuth wird bie unterzeichnete Stelle, mit. dem lebten 
biefed Monats fi auflöfen, und es wird ‚mit bem 
4. September 1. 36. im bisherigen Esnfiftorial- 
bezirk Thurnau bie Wirlſamleit des k. proteſtan⸗ 
tiſchen Conſiſtoriums Bayreuth und damit die 
dienſtliche Ueberordnung dieſes F. Provitzial Con⸗ 
ſiſtoriums beziehlich des Decanats Thurnau und 
ber proteſtantiſchen Pfarreien im Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richts·Bezirl Thurnau, fo wie die obere Leitung 
der. proteſtantiſchen Kirchenangelegenbeiten im 
ee Tpurnau — 

Die deßfaliſige Aenderung in Der Formation 
ber Kirchenbehörden und in dem ‚bienflicpen Ber: 
febe wirb ber Darnachachtung wegen ordnungs⸗ 
maͤßig zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Tpurnau, am 13. Auguſt 1847. 


+ @räfl. Giech' ſches proteſtantiſches 


Mediat⸗Conſiſtorium. 
Gebhard. 
—Kriener, Seer. 


——— — — — 
Dienfted -Machricht. 


— 


t 


— 


"Gemäß hödfter Ensfätiegüng des Königl. 


— Dinikeriums des mern vom 13. d. Mis. haben 
"Seine Mateſtaͤt ver: König die Landge⸗ 


4 


rich tadiener Andreas Schmwabel: in Toͤlz und 
HDacob Eberl in Tegernſer auf ihr allerunier⸗ 
thanigſtes Anſuchen gegenſeitig zu verſetzen und 
hienach die Stelle rined Landgerichtsdieners zu 
Tolz dem Jacob Eberl in Tegernſee und bir 
Stelle eines Landgerichtsdieners in Tegernſee dem 
Andreas Schwabel in Tölz alcrenaͤdlgſi u 
— — 





andwebt von — 
Era gemeinfamen eſchluß der köonigl. 
—— ind des königl. Kreis » Eommandos 
von Oberbayern wurden in der activen Lande 
wehr von Oberbayern Rachfolgende beſechen und 
ernannt; 
im Bataillon Bafferburg 
wm? Auguft 1847 
" 4) der Oberlieutenant und’ Batalllons⸗Adjutant 
an Ming zum Hamptmannz“ "= 
2) ber Unterlieutenant Joſeph Shweighart 
zum Ober lieutenant; 
D) der Feldwebel Epriftopf u nterauer zum 
Untetlinutenant ; 
Im Bataillon Miesbach 
"am 11: Auguft 1847 * 
der Königl. Advotkat “Doctor ‚Porger zum Bas 
taillo ne Auditor. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Das Haus Nro. 2-in der Baumflraffe im 


‚fogenannten Pechiwinkel wird nebſt Hofraum im 


Wege der Hilfovorſtreckung zum z weitenm ale 
ber :gerichtlichen Verſteigerung nach $: 64: des 
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Hppothelengeſe ges und 66 98—101 der Prosf- 
»ovelle vom. 17. Nonember 1837 unterworfen. 
Das ſelbe iſt nach gerihtliher Schägung vom 
5. März 1846 auf 7000 fl. gewerthet, mit ei⸗ 
nem ‚jährlichen ‚Bodenyins von 1 f..30 fr. zur 
Stabifammer,.mit 3840 fl. Hypotbef: Capitalien 
‚befaßeh, und mit 3200 fl. der, Brandverfiherung 
‚einperleibt. 

Zur Aufnahme der Raufsangebote wird auf 
Donnerflag den 9. September I. %. 
Bormittags 11 bie 12 Uhr 
Tagsſfahrt im Gefchäftszimmer Nro. 16 ander 
raumt, wozu bie Kaufsluſtigen mit dem Anhange 
‚geladen werden, daß die dem Gerichte Unbefannten 
ipre Zahlungsfähigkeit gehörig nachzuweiſen haben A 
und ber Zufchlag ohne Ruͤckſicht “a den Schätz⸗ 
ungswerth erfolgen wird. 

Den. 5. Auguſt 1847. 

Rönigliges Kreids und Stadtgericht 
Münden 

Der königl, Direstor, 

. Barth. 

(22. Shönden. 

AufAndringen eines Hypothelglãubigers wird 

das im Hppothefendude auf den Namen ber Kei⸗ 

terl'ſchen Epefeute vorgetragene Anweſen zu Kirch⸗ 

trudering, beſtehend aus dem ganz gemauerten 

mit Platten gededten einſtöckigen Wohnpaufe mit 

Keller, Küche und incl, der. Wohnſtube 3 Kam⸗ 

mern, dann :6 Der. Grundfläche; — worauf je⸗ 

doch das Haus ‚erbaut ift, dem öffentlichen Ber: 

laufe unterſtellt und Tagsfahrt hiczu auf 

Montag den 6. September I Is. 
Bormittags von 9—11 Uhr 

im Drie Kirchtrudering anberammt. 
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Kaufsoluſtige werden hiezu mit der Rachricht 
geladen, daß der Hinſchiag nach 5:64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes und unter Berädfihtigung der ber 
treffenden Beſtimmungen in bet Prozeßnovelle 
von 1837 gefchehe, fowie daß nur.geriptöbelannte 
oder mit Tegalen Bermögenszeugniffen verſehene 
Käufer zur Steigerung gelaffen werben. 

Den 30. Juli 1847. 

Königlides Landgeriht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypotbelglãubigers wirb 
das veluirt eigene Ammwelen Mr, 216 im ber Au 
zinn drittenmale dem Zwangeverkaufe unterſtellt 

Daſſelbe beſteht aus einem einſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauſe, welches zu’ ebener Erde eine Wohnſtube, 
zwei Kammern, Küche und Fletz, über einer Stiege 
unter dem Dache eine Wohnftube,' zwei Kammern 
und Rüde: enihält, ſodann im einem Hoſraume 
fammt Brunnen, 

Diefes Anwefen ift laut geeichtficher Schũtzung 
vom 5. Mai I. Irs. auf 1200 fl, gewerthet, mit 
500 fl. Hypothekſchulden befaftet und der Brands 
affefurany mit 600 Fl. einverleibt, 

Tagsfahrt zur Berfieigerung wirb hiemit auf 
Montag den 6. September I. 38. 
Bormittagd. von. 10 big 12 Uhr 
im dießortigen Gerichtöfofale Bureau IL mit dem 
Bemerken anberaums, daß der Zufchlag, an den 
Meiſtbietenden ohne Rüdfibt auf den Schäkunge- 
werth- erfolgen wird, und daß ſich gerichtsunbe, 
lannte Steigerer. über guten Leumund "und bins 
zeihended Vermögen mit legalen Zeugniſſen aus⸗ 

zuweiſen haben. 
Den 14. Auguſt 1847. 
Königliches Landgericht Xu, 
van Mecheln, Landrichter. 





— 
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Auf Andringen eines Hppoibelgläubigers 
wird die ludeigene Herberge zu ebener Erde im 
Hauſe Nro.. 235 ‚Inder, Au der Taglohnersleute 
Wendelin und Maria Seidl dem — Ver⸗ 
laufe unierſielll. 

Diefelbe beſteht in einer Stube , Kammer, 
Küce, Bley und Siallung, enthält über 1 und 2 
Stiegen Heulegen und. hat laut Schägung von 8 
dieß einem Werih von 1200 l. 
— lommi ‚Poh: und Werbe um 

” ‚ * + 
ein Hofraum und ein Garien, 5 300 A. . 

Diefe ift mit 800 fl. gegen Brand verfichert 
und mit 1800 Hppothefcapitalien belaftet. 

Tagsfahrt zur Verfteigerung wird hiemit auf 

Montag ben 18, October 

Bormittagsi0—12 Uhr 
im Bureau 11. des unterfertigten Gerichts mit bem 
Bemerten auberaumt Duß der Hinſchlag nah $ 
64 des Hypochelen⸗Geſehzes ud nach den Beſtini⸗ 
mungen der 9598-101 dad Proz Movelle vom 
17. November 1837 erfolgt, und daß wir demn 
Gerichie unbelammier Sielgerer ſich Über guten ku- 
mund und. ihre — * u. auss 
as r haben. 

et Kuglf 18Ar; g mama 

Konigliched gerett 

van Mehein, Lanbrichtert. 

Nachdem bei der am 16. April 4, Moange⸗ 
fepten Verſteigerung des Bi i chex ſchen Anweſens 
Neo, 59 in der Au⸗ ein Steigerungẽeluſiger ib 
nicht eingefunden hat/ fo wird auf· Auruſen / de⸗ 
Glaubigets Termin gun IL Merſteigeruag auf 

Samſtag den 11. September 
40-42 Uhr 
im Bureau 1: dahier anberemmt. 


o 
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Das Wohnhaus Nro. 591. if Aftödig, ent⸗ 
Hält 3 kleine Wohnungen, wovon eine umer dem 
Dache, hat einen Heinen Hofraum und if laut 
Shägung vom 21. November v. 36. auf 1500]. 
gewerthet. Das Brandfteuercapital beträgt T00f. 
und faften 850 fl. Hypothekſchulden darauf. 
Man bringt dieß zur öffentlichen Kenniniß 
mit dem Bernerfen, daß der Hinſchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schägungewerth erfolgen werde ind 
daß Kaufsliebhaber ſich über guten Leumund und 
hinreichendes Vermögen genügend auszuweiſen 


Den 17. Auguſt 1847. 


Königlihes Landgericht An. 
van Mecheln, Landridter. 


. . 


Die Stelle. eines Thierarzies für ben königl. 
Landgerichtsbezirk Tegernfee if erlebiget, 

Mit biefer Stelle ‚find: als befondere Bezüge 

1) ein Suſtentations⸗Zuſchuß von jaͤhrlich 36 fl. 
‚aus bem Difirichöfonbe bes Fönigl. Langer 
richts Tegernſee; 

2) ein Averſum von jaͤhrlich 14 fl, ſedoch un⸗ 
beſtuͤndig für alljaͤhrliche Vornahme der all- 
gemeinen Hundeviſitation. 

3) ein Averſum von ungefähr 15 fl, für Bor 
— der Viehbeſchau auf Öffentlicpen 
"Märkten. 

Die Bewerber um obenerwäßnte Stelle, 
melde die Befugniß freier Praxis in fi ſchließt, 
werben aufgefordert, mit ihren Geſuchen, welche 
mit den erſorderlichen Zeugniſſen zu belegen find, 
in Zeit von — 

b Wochen a dato 
um ſo gewiſſer hierorts einzulommen, als nach 
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Umfluß dieſes Termines die. Stelle nur unter 
Brrüdfichtigung der — .. ver 
geben würde, 
Den 14, Auguf 1847. 
Königlihes Landgericht Tegernfee. 
Baron v. Poipl, Landrichter. 


Am 12. 1. ‚Me, wurde auf der Straße 
zwifhen Stuben und Kreuth ein Paquet Baum- 
wollwaaren im Gewichte von 1,7% Zollpfund ohne 
Zollausweis gefunden. Der 3. 3. unbelannie Ei⸗ 
genthümer diefer Waare wird hiemit aufgeforbert, 
fih um fo gewifler 

binnen 6 Monaten von heute an 
bei dem unterfertigien f. Landgerichte zu melden 
und zu redpifertigen, widrigenfalls nach $ 37 des 
6. &t. ©. vom 17. Nov. 1837 auf Eonfiscation 
ber gefundenen Waare erkannt würde, 


Den 14. Auguſt 1817. 
Könige. Landgerigt Tegernfee. 
Baron v. Poißl, Randrigter. 





Im Wege der Hilfsvorfiredung wird bas 
Schmiedanweſen zu Mehring dieß Gerichte, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mit Kühſtall, Badofen, Bie⸗ 
nenftand und der Schmiebwerfflätte, dann 1 T. 
59 Der. Hausgarten, 4 Tagw. Aeder und 2 Tagw. 
90 Der, Waldung, nebſt realer Echmiedgeredhtfame, 
gerichtlich gefchägt auf 3093 ff. 12 kr. nach den Bes 
ſtimmungen des $ 64 des Hypothefengefeged und 
ber 55 98 — 101 des Progefgefeges vom 17. 
November 1837 dem gerichtlichen Berfaufe unters 
flellt, wozu auf ; 


1241 


Samftag bend September, 3. 
von Bormittags 10 Uhr bis Nach— 
mittags 4 Uhr 
in loco Mehring Commiſſion anberaumt if; dem 
Gerihte unbekannte Steigerer haben fi über 

Leumund und Bermögen ausjumeifen. 
Das Nähere wird am Verfleigerungstage 
befannt gemacht. 
Den 4, Auguſt 1847. 
Königl Yandgeriht Burghaufen. 
K. Landrichter abwei, _ 
Behe, Civil-Adjunck. 
(3)3. 


Auf ereditorfhaftliches Andringen wird bad 
Anweien des Schuhmaherd Anſelm Somma 
von Stamham 

Donnerfag den 16. Sept. I. 38. 

Nahmittags 3 Uhr 

im Wirthshauſe zu Stamhbam 
wiederholt öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhater werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinſchlag nunmehr ohne Rüd- 
fit auf den Schägungswerth erfolge. 

Bezüglich des Kaufsobjectes wird fi auf die 
frühere Ausſchreibung vom 23. Juni l. 36. bes 
zogen. (Ingolftädier Wochenblatt Nro. 30, Eich: 
ſtaͤdter Wochenblatt Nro. 29 und Kreis-In— 
elligenzblat! Nro. 30.) 

Den 9. Auguſt 1847. 

Königliges Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Das Anweſen der Cäcilia Zink, Fabrik: 
arbeilersfrau zu Lechhauſen, Haus Nro. 38, ber 
fiebenb aus Haus, Stall, Hofraum und Kraulbeet, 
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Garten und zweiTagw. 34 Dec. Wiefen im Schä- 
tzungswerth zu 965 fl. wird wiederholt dein öffent: 
lichen Berfaufe unterftellt, und biezu Termin auf 
Dienflag den 31. Auguft 1. Je. 
Bormiltags 10 Uhr 
im Rabl'ſchen Wirtshaus zu Lehhaufen mit dem 
Bemerken beftiimmt, daß ber Hinfhlag ohne Rüd⸗ 
fit auf den Schäpungsmwerth erfolgt. 
Den 9, Auguſt 1847. 
Königl. Landgerigt Friedberg. 
efner, Landrichter. 





Das in gemauertem Wohnhauſe mit Stadel 
und Stall unter einem Dache beſtehende Anweſen 
des Kirſchners Jacob Dantman in Lechhauſen, 
wozu auch noch 18 Decimalen Wurzgarten, Kraut⸗ 
ſtrengen, 7 Tagw. 12 Dee. Aecker und Wieſen, 
Dockenfuß genannt, 90 Der, Lüßlwieſe, und 1 
Tagiv. 49 Der. Eifenbeutelwiefe gehören, und 
welhed mit 1600 fl, der Brandaffefuran; ein 
verleibt, und auf 3025 fl. eingefhägt, jedoch mit 
2809 fi. Schulden belaftet ift, wird am 

Montag den 20. September 1. 38, 

Bormittags 9 Uhr 
im Laͤndwirthshauſe zu Lechhauſen durch Gerichts: 
Commiſſion im Zwangsiwege öffentlich verfleigert, 
und haben fi daher Raufsfuftige zur beftimmten 
Zeit daſelbſt zu melden, und bei gehörigem Aus- 
weis über Bermögen und Leumund ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. 
Den 17. Auguſt 1847. 
Königliges Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


(85) 
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Späbhbriefe. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. Juli I. 38, 
wurde dem Häusler Bartlmä Ya von Übel 
ding aus einer unverwahrten Holzſchupfe ein auf 
44 fl. gewerthetes Bauernwägerl durch zur Zeit 
noch unbekannte Thäter entwendet, weßfalls men 
um fachdienfiche Spähe ſowohl nad dieſem Wä- 
gelchen als nad den Dieben das dienſtliche Er: 
ſuchen ſtelll. Erwähntes Wägelden war ein 
Heiner übrigens fefgebauter Wagen, auf ein 
Pferd berechnet, unangefrichen, mit eifernen Ads 
fen und vorne mit Schraubenmuttern, feſt mit 
Eifen beſchlagen, übrigens aber von ber gewöhn« 
lichen Eon ftrustion ber Wägen für Landfuhrwerk; 
an dem linfen Hinterrab if eine Speiche ausge 
broden , und ſtatt berfelben ein eiwa daumen⸗ 
dicker Stock eingeswängt. 

Den 12. Auguſt 1847. 
Königlihes Landgericht Dachau. 


v. Bäßler, Landrichter. 


Am 13. d. Mis. wurde am weftlichen Ufer 
bed Tachen⸗ ober Wagingerſees bei Tengling d. 
Gis. die Leiche eines Mädchens im Alter von 12 
bis 14 Jahren im Waſſer aufgefunden, wo fie 
dur Föhrenboſchen, die darüber hingeworfen 
waren, unter dem Waſſer gehalten wurde, 

Eie lag wenigfiens fhon 3 Wochen im Waf- 
fer, mißt 4’ 1%, der Kopf mit blonden 15’ Ian- 
gen Haaren, die an den Echläfen geflochten find, 
ift wohlgebilbet, die Zähne find dem Alter ange 
meffen und gut erhalten bis auf die zwei Außer 
fen Schneidezähne links und rechts im Unterfie- 
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fer vorhanden, der Hals iſt kurz, Arme und Beine 
find proportionixt, die Geſichtszüge aber fehr 
entftellt, 

Diefe Perfon Hatte auf dem ſtopfe ein ſchwarz⸗ 
baumwollenes an den Rändern gelb und roth ges 
Areiftes Kopftüchel und darunter einen Kamm aus 
Holz und Pappendeckel, am Leib einen bis über 
die Kniee veichenden Ueberrod aus ſchwarz und 
grün quabrillirtem Flanell, an den Armen bis zu 
den Handgelenfen reichend, vorne bi zur Nabel» 
gegend geſchlitzt, auf der Bruft mit Hafteln zus 
gemacht und mit ſchwarzwollenem Zeug gefüttert 
üter benfelben ein fhwarzleinenes Schürzchen — 
unter bem Weberrod ein ſchwarzleinenes Mieder, 
woran ein ftarf geflidter blau und ſchwarz ges 
färbter Wollenunterrod genäht iſt — einen Uns 
terfpenfer von weiß und roth geflreiftem Pers, 
auf der Bruft mit Bändeln zufammen gebunden, 
und an mehreren Stellen mit blau und roth ges 
fireiftem Ginggang geflidt — ein theilweife ges 
flidtes baummwollenes Hemd, bei den Handgelen⸗ 
fen in Falten gelegt mit einem Unterfiod von 
Leinwand — um ben Hald an einer ſchwarzen 
Schnur ein Sädhen von rothem Pers, ohne Ins 
halt (Amulet), dann ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 

In der Taſche des Rockes fand man ein roth 
und weiß geftreiftes baumwollenes Sacktuch, und 
die Fußbekleidung befland aus grauwollenen 
Strümpfen und falbledernen Bundſchuhen, an ten 
Sohlen mit Nägeln befplagen. 

Die ganze Kleidung, ber hier gebräuchlichen 
Bauerntracht unähnlich, Lie forgfältige Erhaf- 
tung erfennen; und aus ihrer Beichaffenheit zu 
fließen, dürfte die ertrunfene Perfon, bie Nie» 
manb erfannte und über beren Berungläfung 
nichts verlautet, herumziehenden Gewerbsleuten 
oder fogenannten Künſtlern angehört haben. 
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Da einiger Verdacht gewaltfamen Todes vor⸗ 
Liegt, fo erſucht man die ſorgfältigſte Epähe va- 
rüber anzuorbnen, ob irgendwo ein Mädchen ber 
beſchriebenen Art vermißt wird, überhaupt zu trach⸗ 
ten, daß über den Gegenſtand genaue Nachricht 
gewonnen werden kann, und allenfallfige Refuls 
tate ſchleunigſt mitzutheilen. 

Den 16. Auguſt 1847. 
Königliches Landgericht Tittmoning. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





Der ſich erheitogefährliche ledige Schuhmacher⸗ 
Geſelle Johann Männer von Ellingen, welcher 
früher wegen Diebſtahls mit Arbeitshaus beſtraft, 
und wegen gleichen Verbrechens beim fönigl. Kreis⸗ 
und Stabtgericht Augsburg in Unterfuchung be- 
fangen, dur criminalgerichtliches Erkenntniß 
von ter Inftanz entlaffen und hiernach unter 
Polizeiaufficht feines Wohnortes geftellt worden 
iſt, Hat ſich diefer Aufſicht durch die Flucht ent: 
zogen, indem er fi am 4A. d. Mis. von hier ent- 
fernte, ohne wicberzufehren. 

Dean fügt unten deffen Eignafement bei,-mit 
dem dienſtfreundlichen Erſuchen an ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, ſolchen im Betretungsfalle arre⸗ 
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tiren und wohlverwahrt anher Kefecn tuſen zu 
wollen. 

Ellingen den 20. Auguſt 1847. 
Gürftl, Wrede’fhes Herrſchaftsgericht. 


Finweg. 

Signalement bes Männer. 
Derſelbe it 30 Jahre, niebere Stirne, 
ſchlanker Statur, braune Augen, 
5 100 Bw, fpigige Nafe, 
= —* volle Zaͤhne, 
g e chtsfarbe, etwas 
sche * ee 
braune Haare, rundes Kinn. 
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Intelli 


der Königlichen 


München 





Oberbayern. 


N” 36, den 3. September 1847. 


Inbalt. 
Bekanntmachung, die Ginderufung einer außerorbentlichen Ständeverfammlung betr, — Ermittlung ber 


Heimat einer in Schärding aufgegriffenen ftummen Mannsperfon. — Das Beweiden ber Stra 
Schafe. — Das Geſuch des ——— Mathias Bayrl in Aichach um 
— Die Erledigung bes 


durch verebelte inländifche 
Entlaffung aus dem dortigen Magiftrate, 
Immünfter. — Grlebigun 
Schullehrers⸗ und Gantersftelle in 
und Gemeinde Baugefuche, — Den 


des Schals und Mefinervienftes er 
reing. — Die rechtzeitige Vorlage ber Stiftungs:, Pfarr · 
eiſchſatz für den Monat September. -- Den Papierumfturz bei 


Bengräben 


chut· und DOrganiftendienftes in 
in Oberſchondorf. — Erf d 


den Lotto-Golleeten am Ende bes Gtatsjahres 1844. — Die Erledigung der Pfartei Fridorfing. 


Dienſtes⸗Nachrich 
Staats papiere. — 


t. — Drbens« Verleihung. — candwehr von Oberbayern, — Gewerbe = Privilegien: 
Berleifungen, — Amtliche Bekanntmachungen. — Ni : * 


tamtlicher Artikel. — Cours der bayerifchen 


ö— —— ———— — — 


Bekanntmachung, 


die Ginberufung einer außerordentlichen Ständeverfamm: 


lung betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ic. ıc. 

Wir haben in der Abfiht, auf verfaffungds 
mäßigem Wege die Hinderniffe zu befeitigen, welche 
unter ben gegenwärtigen Zeitverhältniffen dem 
Bollzuge des Art. I des Gefeges über den Forts 
bau der Ludwigs: Süd» Norbbahn vom 23. Mai 


v. 36., dann der Art. MI der beiden Geſetze vom 
nämlihen Tage und Jahre über den Bau einer 
Eiſenbahn von Fichtenfeld an bie Reichögränge 
bei Coburg, fowie von Bamberg über Würzburg 
und Aſchaffenburg an die Reichs graͤnze, entgegen⸗ 
ſtehen, — beſchloſſen, die Stände Unſeres Reiches 
auf den zwanzigſten September I. 38. zu 
einer außerorbentlichen Berfammlung, ausſchließ⸗ 
lich für gedachten Zwei, einzuberufen. 
Demzufolge befeplen Wir Unferen Kreis: 
Regierungen, alle in bie zweite Kammer aus 
ihrem Kreiſe beſtimmten Abgeordneten ſogleich 
durch abſchriftliche Mittheilung dieſer Öffentlichen 
Ausihreibung anzuweiſen, daß fie ſich an dem 
(86) 
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fefgefegten Tage unfehldar in Unferer Pe 
und Refivenzftadbt einfinden und nach ihrer An 


ripld ce 


über bie Standeverfammlung bei 
Fate perſönlich melden. = * 


Im; Galle aber, daß ein, Ritglied — uns ung belannt geben laſen. ni 
Aſch affenburg, den 23. Auguf 1BAT. > 


—— 


ad Borfärift der SS 44 und-47 Titel 
Titel 1 Abſchniu LIT des Edietes 
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entbare Hinderniffe von der Erſcheinung abs 
Iten jeyn ſollte, hat dasſelbe nach Vorſchrift 
ER dei ge⸗ 


dachien Edictes das ec gu beobadten, 


er Einmeifunge: Den Tag ber Eröffnung diefer Sitzung der 


Stände werden Wir dur bejondere ae 


* 
. 3 Fe 2: 


"a ud —— 





v. Maurer, v. Zenetti, v. Weigand, v Runft, 
Staatsrath Staatsrath. Miniſterialrath. Generalmajor. 
— —— — — 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General ⸗Secretär 
Er. ©. Kobell. 
ad Nrum, 37,013. ſuchen mitgetheilt worden, wegen Ausforfgung 
An der Heimat fragliher Perfon auch in dem ober⸗ 
ſämmtliche Polizei-Behörden von bayerifhen Kreiſe Recherchen veramlaffen zu 
Dberbayern. wollen. 


(Ermittlung der Heimat einer in Schärding aufge» 
griffenen flummen Manneperſon betr.) 
Im Namen : 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung der Ef. ob der cnns’s 
ſchen Landesregierung in Lin; vom 14. d. Mis, 
wurde am 5. v. Mis. zu Schärding vom dortis 
gen f. £, Pfleggerichte_ eine unbefinnte ſtumme 
Mantisperfon aufgegriffen, von welder in An: 
fehung ihrer Heimats Verhältniſſe durchaus feine 
Auskunft zu erbalten ift. 

Das k. f. Pfleggericht Schärding hat deßhalb 
die untenftehende Bekanntmachung vom 7, v. Mis. 
erlaffen, welche von der genannten f. f. Landes⸗ 
Regierung der unterfertigten Stelle mit dem Ers 


Sämmtlihe Polizeibehörden von Oberbayern 
werben hiernach beauftragt, in den zu ihrem Be⸗ 
zirfe gehörigen Gemeinden unverweilt bie ent 
ſprechende Nachfrage zu halten, ob Fein Indivi— 
buum, auf welches die in der Kundmachung bes 
f. f. Pfleggerichts Schärding enthaltene Perfonal- 
Beſchreibung paßt, entwichen ſey. 

Eolite die Heimat der. befagten flummen 
Perfon auf die bezeichnete Weiſe ermittelt werben, 
fo ift hierübtr ungefäumt Anzeige zu erflatten. 

Münden den 24. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Träffdent. 
Büttner, 
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j Rundmadung 
Am 5. d. Mis. wurde beim £ k. Nebenzoll⸗ 
amte Schärding am Thurm eine ſtumme Dann» 
Perfon ‚angehalten und. hieher geliefert, welde 
von Defterreih nach ‚Bayern ausbrechen wollte. 


Die Heimat diefer Perfon ift unbefannt, weil fie, 


Keine Reifelegitimation bei ſich führt und aus ihr 
fih eine Auskunft nicht entnehmen. läßt. 
einige 30 Jahre alt, von mittlerm unterfegten 
Körperbau mit vorgebeugter Haltung, ovalen gut 


geformten Angefihis, hat eine gejunde von ber 


Sonne gebräunte Geſichtsfarbe, ſchwarze Furz ges 
fpnittene Haare, runde Stirn, ſchwarze Augen» 


braunen, bunfelbraune Augen, regelmäßige Nafe 
und derlei Mund, gute weiße Zähne, ‚sundes Kinn, 


ſchwarzen ſtinn⸗ und blonden -Schnurbart ; hat 
als bejondere Kennzeihen am Nüden yiele Flecken 
und Narben, die von einem gebabten Ausfage 
heraurähren feinen, fonft gut genährt, hat ſchon 
Anfälle von Epilepfie gehabt, hat einen rechten 
Klumpfuß und an ber innern Fläche desſelben 
Unterſchenkels und. zwar am untern Dritttheile 
gegen die Wadengegend zu bemerft man eine 
wahrſcheinlich von einem Biffe herrührende Narbe, 
fo wie an demfelben Unterfpenkel mehrere Blat⸗ 
ternarben ähnliche Hautſtellen. Am Leibe trä,t 
er eine braunfammtene Pelzfappe mit Schirm, 
einen gelbzeugenen ganz abgefärbten Eommers 
Ipenfer, eine aſchgraue abgetragene Wefte, eine ſchmu⸗ 
gige Teinerne lange Hofe, einen ſchlechten blau: 
leinernen Fürflech, ein Paar alte niedere ſchwarz⸗ 
Ieberne Bundſchuhe, hat einen weißfeinernen Pads 
ſack bei fih, in welchem 2 alte Hemben ohne 
Merk und mehrere Fetzen ſich befinden, 2 Heine 
weißleinerne Anhängfadeln und ein, kleines me- 
tallenes Glödel, mit welhem er yor den Häufern 
zu laͤuten pflegt, Er verfieht böhmiſch, indeſſen 


Sie iſt 
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gibt er durchaus feine Antwort. Der Verſuch 
bed Schreibens und Lefens blieb erfolglos. 

Den 7. Zuti 1847. 
K. kalandesfürſtliches Pfleggericht 
Schärding. 
Gerhard. 





ad Nrum, 36,722. 

‚An — * 
ſämmtliche Diſtricts Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

( Das Beweiden der Strafengräben durch veredelte 
inlaͤndiſche Schafe betr.) 
Im Namen — 
ll. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem mittelft höchſter Entſchlleßung des 
fönigl. Miniſteriums des Innern vom 18. 1. Mis. 
bie unterm 22. Auguſt 1837 an ſaͤmmtliche Baus 
Infpectionen ergangene Regierungs:Ausfcpreibung, 
wodurch das Abweiden des Grafes ber Strafen» 
gräben und Banquetten durch infändifche ver⸗ 
edelte Schafe geftattet worden war, wegen wahrs 
genommenen Miß brauches außer Wirkſamkeit ge⸗ 
ſetzt worden iſt, fo haben die Polizeibehörden für 
bie Bekauntmachung des nunmehr wieder eintre⸗ 
tenden Verbotes der Schafweide in den Strafen» 
gräben Sorge zu tagen, und basfelbe gehörig 
zu handhaben. 
Münden, den 24, Auguſt 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammerded Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Büttner 


(86 *) 
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ad Nrum. 36,200, 

(Das Geſuch bei MRagiftvatsrathe Mathias Bayıl in 
Aichach um Entlaffung aus bem tortigen Maogir 
ftrate betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An die Stelle ded wegen chroniſchen förper- 
lichen Leidens austretenden Magiſtratsraths Bayri 
iſt der Erfagmann Lebzelter Augufin Roh in 
den Stadtmagiftrat Aichach eingetreten, 

Münden den 24. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freipere v. Godin, Präfient. 
Büttner. 





ad Nrum. 37,507. 
(Die Beſetzung des erleblgten Schuls und Organiftens 
Dienſtes in Ilmmunſter betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Durch Todfall if der Schul- und Organiſten⸗ 
Dienſt zu Ilmmänfer, k. Landgerichts Pfaffen- 
hofen, mit einem jährlichen reinen Einkommen 
von 350 fl. 11 Fr. in Erledigung gefommen. 
Bewerber um biefen Dienſt haben ibre mit 
den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Ge— 
ſuche innerhalb 3 Wochen a dato bei der fönigl. 
DiftricrsfhulsInfpection Pfaffenhofen 1 in Pfaf⸗ 
fenhofen einzureichen. 
Münden den 25. Auguf 1847. 
Körigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präftbent. 
Buͤttner. 
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ad Nrum. 31,485, 
(Erledigung bes Schuls und Meßner«Dienfles in Dbers 
ſchonderf betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Todfall if der Schul⸗ und Meßner⸗ 
Dienſt in Oberſchondorf, k. Landgerichto Lands⸗ 
berg, mit einem jaͤhrlichen Einlommen von 340 fl. 
in Erfebigung gefommen. 

Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
den vorichrifismäßigen Zeugniffen belegten Ge, 
ſuche binnen 3 Wochen a dato bei ber f. Diſtricts⸗ 
Sculinfpection Landsberg II. in. Utting einzus 
reichen. 

Münden, den 25. Auguft 1847. 

Königl. egigzung ‚von DOberbapern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Godin, Präffbent. 
Büttner. 





ad Nrum, 33,865. 

(Die Schullehrers⸗ und Gantoröftelle zu Pförring betr,) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Todfall ift die Knaben » Schullehrerd » 
und Eantoröftelle in Pförring, Landgerichts Ingol⸗ 
ſtadt, erlediget worben. 

Bewerber um biefen Dienft, welcher jährlih 
einen Reinertrag von eirca 440 fl. gewährt, 
baben ihre mit den vorfchriftsmäßigen Belegen 
verfebenen Geſuche innerhalb 3 Wochen bei der 
Difrietd-Schulinfpection Ingolfladt 11. in Pför⸗ 
ring einzureichen. 

Münden, den 27. Auguf 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Büttner. 





[2 
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ad Nrum, 37,612, 
An 
fämmtlige Bezirks⸗Polizei-Behörden 
und Finigl, Bau-Fnfpectionen von 
Oberbayern, 
(Die rechtzeitige Worlage der Etiftungs-, Pfarr und 
Gemeinbe-Baugefuche betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah 8 10 der Regierungs: Ausfhreibung vom 
9. April 1844 (KreissFutelligenzblatt Seite 857) 
haben bie Bezirks-Poligei-Behörden, welchen bie 


infiruirte Borlage von Plänen und Koften- ' 


Boranfhlägen für Stiftungs-, Pfarr, Schulhaus⸗ 
und Gemeinde⸗Neubauten oder für ſolche Haupi⸗ 
Ausbeſſerungen, die einem Neubau“ had) techni⸗ 
ſcher Würdigung gleichlommen, obliegt, dafür zu 
forgen, daß bie Bauentwärfe laͤngſtens am erflen 
Auguf jeden Jahres der unterfertigten Etelle 
vorgelegt werden, bamit biefelben mit ber aller 
höchſten Genehmigung verfehen, vor Anfang ber 
Bauzeit wieder in den Händen der Bauführer 
ſeyn können. 

(Höhe Minifterial» Entfhliefung vom 31. 

März 1835. Dölinger Band XVI Eeite 17). 

Die Einhaltung dieſes Termines ift um fo 
motpiwendiger, als bei der oft fehr mangelhaften 
Bearbeitung , ſowohl in techniſcher als admini⸗ 
firativer Beziehung, namentlich was den Nadı- 
weis ber Dedungsmittel betrifft, wiederholte Er- 
fegungen angeordnet werben mäffen, welche bie 
rechtzeitige Erledigung nicht geftatten und fomit 
dur verfpätete Wendung des Baufalles den 
Schaden verboppeln. 

Die unterzeichnete Stelle ſieht fi bahrr "ders 
anlaßt, fänmtlihe Behörden anzuweiſen, den ge» 
gebenen Termin genau einzuhalten; indem nur 
in ganz unvorzufehenden Fällen eines Brandun⸗ 


—— 
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glüdes u. - auch fpätere Vorlagen noch ge⸗ 
ſchehen bü 

Jene — oder Baubehoörde, welche bie 
Schuld einer Verſaͤumniß dieſer Art trägt, fol 
vorbepaltlih des Regreſſes einer bisciplinären 
Ahndung unterfellt werden. 

Magiſtrate, gutsherrliche Gerichte und Kir⸗ 
chenverwaltungen unterliegen auf den Fall des 
Saumſales von ihrer Seite gleicher Ahndung. 

Der Termin zur Vorlage der voliſt andig 
inſtruirten Baugefuhe für das Jahr 184 
wird hiedurch bis zum 30, September I, 38. er⸗ 
ſtredt, fpätere Vorlagen aber müßten für das 
Jahr 1844 zurüdgelegt werden. 

Münden den 27. Auguft 1847, 
Königl Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präftbent. 
Büttner. 


ad Nrum. 37,537. 
An 


fämmslihe Difirictö»Poligeis Behörben 
von Oberbayern. 
(Den Fleiſchſat für den Monat September 1347 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für den Monat September dieſes Jahres und 

bis auf weiters wird bie Polizeitaxe für das 

Fleiſch, wie folde in dem laufenden Monat ges ; 

golten, unverändert beibehalten, wornach das 

Weitere ungefäumt zu verfügen if. 

Münden, den · 28. Auguſt 1847, F 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
- Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präffvent. 

Büttner, 





1259 


ad P.' u 7 


fäm mtlide tönigl. —— ——— unb 
Nentämter, Herrſchafts- und Patris 
monialgeridte, dann Magiftrate 
in Oberbapern. 
(Den Papierumfturg bei dem Lotto:Gollecten am Ende 
des Gtatsiahees 1695 betr.) 


Zufolge höchſter Entſchließung bed Fönigl. 
Finanz» Miniferiumd vom 28. d. Mts. werben 
die osengenannten Behörden hiemit angemwiefen, 
den Umflurz der am Schluſſe des Etatsjahres 
184$ bei ben Lottocollecten vorräthigen gebrudten 
Tottopapiere nach der Ausfhreibung vom 25. 
Auguf 1826 (Intelligenzblatt 1826 Seite 777) 
vorfhriftemäßig vorzunehmen, 

Münden, den 31. Auguft 1847. 
PBPrafidvium 
ber königlichen Regierung von 
Oberbayern. 
Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Bude. 


(Erledigung der Pfarrei Briborfing betr.) 

Dur den am 26. d. Mis, erfolgten Tod 
des ergbifchöflichen geiftlichen Rates und Pfarrers, 
Prieferd Franz Paul Büttner, if die Pfarrei 
Sridorfing, Decanats und k. Landgerichts Titts 
moning, erlediget worben. 

Die Bewerber um biefe Pfründe haben ihre 
Geſuche innerhalb vier Wochen bei Seiner 
Excellenz dem hechwürbigfien Herrn Erzbiſchofe 
einzureichen. 

Münden, den 30. Auguſt 1847. 
Dad Drdbinariat bes Erzbisthums 
München⸗Frepſing. 
In Abweſenheit des General⸗Vicars: 
Dr. Wiedemann, Domcapitular. 
M. Balth. Sellmapyr, 
Domvicar u, Ser, 
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Dienftcd - Machricht. 


Dur Regierungs-Entſchließung vom 27, 
Auguft 1847 wurde dem Expofitus Prieſter Ma- 
thias Hofer der Schuldienſt zu Tegerndorf, 
Landgerichts Wolfratöpaufen, übertragen. 





Ordens ⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge höchſter Entſchließung des königl. Mi— 


niſteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 


Angelegenheiten vom 20. Auguft 1. Js. dem 
Schullehrer und Meßner Johann Baptift Flun- 
ger zu Berbling, Randgerichts Aibling, die Epren- 
müänze des Rudmwmigs-Drbens alfergnädigft zu ver- 
leihen geruht. 





Landwehr von Oberbayern. 
Dur gemeinſamen Beſchluß der Fönigl. 
Regierung und bes fönigl, Kreis » Commandos 
von Oberbayern wurde am 21. Auguft I. 38. 
in der activen Landwehr von Oberbayern im 
Bataillon Wolfratspaufen der Corporal Michael 

Grünwald zum Unterlieutenant ernannt. 





Gewerbö- Privilegien: Berleibungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
nachſtehende Gewerbe s Privilegien zu verleihen 
geruht : 

unterm 47. April I. Is. dem Sattlermeifter 
Korbinian Popfinger zu Münden, auf An- 
wendung bed von ihm erfunbenen eigenthümlichen 
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Berfahrend in Bereitung eines Stoffes zur Aus⸗ 
rottung der Würmer und Motten aus. Matragen, 
Kanapees und Seſſeln für ben Zeitraum von 
- drei Jahren, und 
unterm 31. Mai I. 38. dem Melberhelfer 
Heinrich Meifinger von der Vorſtadt Au, auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lien Berfahrens bei Bereitung von Rollgerſte 


und SHaberforn, für den Zeitraum von sehn 


Jahren. 
Amtliche Befanntmachungen. 


— 


Durch Teflament der Clara Kiem, Wein— 
wirihstochter von Münden, ift dem Pocalarmens 
Sonde dahier ein Capital von 400 fl., anliegend 
bei der k. Staatefhulden- Tilgungs-Speciat: Eaffe 
Cat.Nro. 454%, Älteres Landanlehend + Capital, 
a2; pCt. verzinslich, Zinszeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts-Urkunde Sr, Churfürſtlichen Durchl. 
Carl Albrecht vom 18. Juni 1740, auf den Mas 
thias Khümb, Rath und Weingaftgeber bier, lau— 
tend, welde nad beffen Tod auf feine Tochter 
M. Clara Kiem überging, am 16. Februar 1750 
anf Lestere liquidirt, und diefer der Einantwor: 
tungöbrief der Stadt Münden am 13. Auguſt 1751 
hierüber übergeben worden ifl, vermacht worden, 


Da nun die Original» Schuſturlunde über 
jenes Capital zu Berluft gegangen if, fo werden 
auf Antrag des hieſigen Armenpflegihaftsrathes 
unbefannte Inhaber derſelben aufgefordert, diefelbe 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
probuciren, und ihre allenfallfigen Rechte geltend 
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au machen, als biefelbe außerdem nad Umflug 
des Termines für kraſtlos erklärt werben würde. 
Den 18. Juni 1647. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl, Director, 
Barth, 


(3)3. Graf Paumgarten. 





Auf Andringen eines, Gläubiger. wird das 


ben Gütlerseheleuten Johann und Katharina Ga "nn 


in Brunnthal_gebörige Anweſen, das fogenannte 
Drbamgütl, Haus-Nro. 19 dem gerichtlichen 
Zwang everlaufe unterſtellt, und iſt hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 
Donnerſtag den 23. September L, 38, 
Vormittags von 10 bie 12 pr 
im Orte Drunnihal angelegt, wozu Kaufslufige 
geladen werben, 
Dem Gerichte Unbekannte haben fih über 
Zıhlungsfähigfeit aus zuweiſen. 
Der Zuſchlag geihieht nach den Befimmun- 
gen ber Novelle vom 17, Noveinber 1837 s$ 99 
bis 101 mit Rückſicht auf 8 64 des Hypoibefen. 
geſetzes. 
Das Anweſen beſteht; 3? mA? 
1) aus dem Wohnhaufe,  größtemtheils von 
Holz gebaut, mit Stall und Stadel unter 


einem, Dache, mit Schindeln gedeckt; — 


2) aus Hofraum und Garten zu 1 Tagw 18 
Derimalen ; 7 

3) aus Aeckern zu 39 Tagw. 62 Dec. in ber 
2. 3, 4. und 5. Bonität; :-< 

4) aus Waldung zu 21 Tagw. 98 Decimalen 
Mittelholz. 


74 
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Sämmilihe Realitäten find durch gerichtliche 
Shägurg vom 31. Juli I. 36. auf 4056 fi. 
12 fr. gefpägt und mit 3842 fl, Al+ fr, Schul⸗ 
den belaſtet. Die übrigen darauf ruhenden Steu⸗ 
ern und Abgaben werden bei ber Steigerungs⸗ 
Tagsfahrt befannt gegeben. 

Den 18. Auguft 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landridter. 





Auf Andringen eines Hppothekgläubigers 
wird das den Bauerseheleuten Franz und Maria 
Hört gehörige Schneiverhäudl > Anmwefen Haus: 
Nro.101 in Ismaning nah Maßgabe von $ 64 
des Hpporhefengefeges und 88 98—10L des Pros 
sefgefeges vom 17. November 1837 bem gericht⸗ 
lichen Zwangsverkaufe unterftellt, und zur erfl- 
maligen Berfleigerung Tagsfahrt auf 

Montag den 27. September I. Je. 

Bormittags von 9—12 Uhr 
an Drt und Stelle anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen gelaben werben, daß dem Ges 
richte Unbekannte fih über ihre Zahlungsfäpigfeit 
legal auszuweiſen haben, unb baß bei biefem 
Termine bie näheren Kaufsbedingungen, fo wie 
die auf dem Anweſen ruhenden Abgaben und 
Laſten befannt gegeben werben. 

Das Anwefen beſteht aus: 

1) einem gemanerten Wohnfaufe und Stalle, 
9 1 Damm Hölgernem Stadel unter einem theils 
mit Schindeln, teils mit Stroh gedecktem 

Date; 

- 2) einer hölgernen Schupfe; 
3) 32 Derimalen Hofcaum ; 
4) 18 Tagw. 86 Dec. Meder in der 3, bis 9. 

Bon. Claſſe; 
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5) 45 Tagw. 5 Der. Wieſen in ber 1. und 
0,6 Bon ⸗Claſſe; 


6) 1 Tagw. 31 Der. Wieſen in der 9. Bon. 


Claſſe, 
und iſt laut gerichtlicher Schaͤtzung vom 12. d. 
Mie. auf 5358 fl. gewerthet. 

Den 18. Auguft 1847. 


Königliches Landgeridt Münden, 


Eder, Landrichter, 





Auf. Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das ben Eheleuten Georg und Marianna 
Fuch s gehörige Iubeigene Anweſen Nro. 330 in 
Gieſing dem öffentlichen Verkaufe unterfteht. 

Dasfelbe hat folgende Beftanbipeile : 

1) ein 1 Stod hohes gemauertes Wohnhaus, 
enthaltend einen Eleinen Keller, zu ebener 
Erde 1 Stube, 2 Kammern, Kühe und Fletz; 
unter bem Dade 1 Stube, 3 Kammern, 
gewerthet auf 900 fl; 

2) einen freifiehenden gemauerten Stall, wertb 
200 fi.; 

3) Hofraum, Garten und Gommunbrunnen, 
wertb 200 f.; 

Geſammtwerih 1300 fl. 

Dieß Anweſen Hat laut gerichtlicher Schägung 
vom 12. Juli I. Is. einen Geſammtwerth von 
1300 fl., und find die Gebäude mit 1000 fl. der 
Brandaffefuranz einverleibt, das ganze Anwefen 
aber mit 700 fl. Hppothekſchulden befaftet. 

Verfleigerungstagsfahrt wird auf 

Samflag den 2, Detober I. 3. 

Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gieſing anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hinſchlag nah $ 64 des Hpypothefen- 
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gefeges vorbehaltlich ber Beſtimmungen der 8$ 
98 — 101 ber Progefinovelle von 1837 erfolgen 
wird, und daß gerichtöunbefannte Eteigerer ſich 
über Leumund und Bermögen gebührend auszu⸗ 
weifen haben. i 

Den 21. Auguf 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





(Amortiſations · Ertenntniß.) 

Nachdem in dem durch Edictal ⸗Citation vom 
17. Jänner 1. Is. vorgeſetzten ſechsmonailichen 
Termine für die beiden F. b. Staatsobligationen: 

a) No. #444 ad 500 fl. ddte. Münden den 
2. Februar 1836 & 34 Procent mit dem 
Zinfenlauf vom 1. Februar 1837 an; 

dp) Nro. 4444 ad 100 fl. dato. Münden den 
1. November 1836 à 34 Procent mit bem 
Zinfenlauf vom 1. November 1837 an, 

uriprünglih auf Anna Völll, Waͤſcherin von der 
Au, nah Eeffion vom 12. November 1841 aber 
auf die Roßhaarhaͤndlersfrau Katharina Schrei 
ner von bort lautend, fi ein derzeitiger Inhaber 
deufelben nicht gemeldet hat, auch feine Anſprüche 
hierauf geltend gemadpt worden find, fo werben 
vorbenannte zwei Staatsobligationen dem ange 
drohten Präjudize gemäß hiemit für kraftlos er- 
Härt. 

Den 24. Auguſt 1847. 

Königliges Landgericht A 

van Mecheln, Landrichter. 





(Edietal⸗ Ladung. 
Zu Emendirung der Ausſchreibung vom 16. 
Februar 1846 wird veröffentlicht, daß die Urs 
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funbe per 1300 fl. am 29. Auguſt 1705 (nicht 
1805) für die Fundation bes Beneficiums in ver 
Statipfarrei St. Georg in Frepfing verfaßt wor⸗ 
ten if. 

Die allenfallfigen Prätenbenten ober Befiger 
werben demnach umter dem gefeplihen Termine 
von ſechs Monaten neuerdings aufgefordert, 
ihre Anfprüde bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 
und Erflärung ber Kraftlofigfeit hier anzubringen. 

Am 15. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Freyfing. 


(372. Groſch, Landrichter. 


Auf creditorſchaſtlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen des Krämers Michael Haid von Ober⸗ 
brunnenreuth 

Mittwoch ben 22. September I, 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
wiederholt auf dem Epitalhofe Öffentlich ver 
ſteigert. 

Bezüglich der Verkaufsobjecte wird ſich auf 
die frühere Ausſchreibung vom 15. April l. 38. 
(Ingolftädter Wochenblatt Stück 18, Kreis In» 
telligenzblatt Stüd 18 und bayeriſchen Landboten 
Stück 121) bezogen. 

Raufsliebhaber, welche ſich über Leumund und 
Bermögendverhältniffe auszuweifen haben, wer ben 
mit dem Anhange eingeladen, daß der Hinfhlag 
von Genehmigung der Erebitorfchaft abhängig 
gemacht if. 

Den 17. Auguſt 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





(87) 
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(Serlabung,) 

(Die Einleltung einer Diftriets » Umlage zur Her⸗ 
ſteUung der Mafferbauten bei Sonhart und Stein: 
ach, E. Landgerichts Rofenheim betr.) 

Durch Entſchließung der königl. Regierung 
von Oberbapern, Kammer bed Innern, vom 5. 
Juli d. 36. wurde zur Ausführung der auf 9940 fl. 
veranſchlagten Waſſerbauten bei Sonhart und 
Steinach, und zur Aufbringung der einen Koftens 
hälfte per 4970 fl. die Einleitung einer neuer 
lichen Diſtricts-Umlage im ganzen Landgerichts: 
Beꝛtle Rpfenpeim, wie. fe bereits. in Folge fal. 
Staatöraths » Erfenutniffes vom. 25. Juni 1842 
flattgefunden hat, angeordnet 

Zur Abhaltung der Difiricis » Berfammlung 
nah $ 4,5 und 6 des Diftrictö-mlagen-Grjeges 
vom 11. September 1825 ift auf 

Montag ben 11, Detober 1. 38. 

Bormittags I Uhr 
im piefigen Rathhauſe Eommirfign fefigefegt, 

Saͤmmtliche auswärtige Grund» und Zehent⸗ 
heren, welde im dießſeitigen Landgerichtsbezirke 
Dominifalfteuer entrichten, und fohin bei biefer 
Diſtriets⸗ Umlage betpeifiget find, werden nun zu 
obiger Commiſſion mit dem Bemerken vor» und 
eingeladen, daß bei ihrem Nicteriheinungsfalle 
ein Sefonderer Ausfhuß zu ihrer Vertretung werde 
aufgeftchit werben. 

Den 21. Auguſt 1847. 

Königlihes Yandgeriht Rofenheim. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Fiſcher, Ir Aſſeſſor. 


Auf Andringen eines Oppoth elglãubigers wird 
am 
Samſtag ben 2. October 1. 38, 
Bormittags I Uhr 


12368 


ber Iitzl Metzgerhof in Dafing, beſtehend aug.bem 
Wohnhaufe Rio, 45, Nebengebäuben, Gatten und 
Hofraum zu O Tagw. 51 Dee, daun aus 22 
Tagw. 45 Der. Ardern, Wieſen und Hol nad 
$ 64 des Hppothekengeſetzes und vorbehaltlich der 
Beſtimmungen der $5 99 -- 101 des Proceß⸗ 
geſetzes vom Jahre 1837 öffentlich verſteigert. 
Der Zufhlag geſchieht ohme Rüdfiht auf dem 
Schägungswerth; bei dem Anwefen ift eine reale 
Metzgerei, dieſe iſt auf 300 fl. und jenes auf 
5020 fl. gerichtlich gefhägt. Die Berfteigerung 
geihieht auf dem Anweſen; Kaufslufige haben 
ſich über Leumund and Zıhlungsfäpigkeit auszu⸗ 
weifen. 5 — 
Den 18, Auguſt 1847. i 
Königl. Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichier. 





Auf ausdrüdtiches Verlangen ber Grebitoren 
wird das lediglich aus dem ludeigenen Wohnhaufe 
Nro. 215 beſtehende Anweſen bes Schreiners 
Simpert Salcher in Mering wiederholt bem 
Öffentlihen Berkaufe im Ber ſteigerungewege un. 
terftellt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 17. September I. 3, 

Bormittiags 9-12 Uhr 
beim Kregerbräy in Mering anberaumt. 

Diezu werden Kaufdliebhaber mit bem Bei⸗ 
fügen eingeladen, daß hiebei nad 88 99 und 100 
des Prorefgefenes vom Jahre 1837 im Hinblide 
auf die Beffimmung bes $ 64 bes. Hppotbefen- 
gefeges der Zuſchlag bed Anweſens ohne Rüd: 
fit auf den Schägungewerth erfolgen werbe. 

Den 23. Auguſt 1847, 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Die Bauerswitiwe Bictoria Penzl von 
Puh iſt am 3. März 1. Je, ohne Hinterlaffung 
einer Tegiwilligen Dispofition mit Tod abge: 
sangen. 

Ber immer etwas an ihrem Rüklaffe zu 
fordern hat, wird anmit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 

aus ſchließender Fri feine Anſprüche bei unters 
fertigter Berlaffenfchaftd: Behörde um fo gewiſſer 
anzumelden, als außerdem ohne weitere Ruckſicht 
hierauf in Auseinanderſetzung der Verlaffenſchaft 
weiter vorgefihritten werden wird, 

Den 24. Auguft 1847. 

Königlihes Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 





Bitus Siegl von Meilenhofen wurbe wegen - 


unerlaubten Getreidhandeld und Getreidwuchers 
zweimal, am 19. April d. Jo. und am 19. d. Mis. 
als ſchuldig befunden ; demſelben ift die Legiti- 
mation zum fernern Getreidhandel eingezogen. 

Oberlauterb ach bei Pfeffenhauſen, ven 26, 
Auguft 1847. : 
Gräflich von Portia’fhes Patrimo— 

nialgeridt Meilenpofen. 
Frig. 

* 

(Aufnahme ber Zöglinge in das Kreislandwirthſchaft⸗ 
lich techniſche Jaſtitut zu Lichtenhof bei Rürn⸗ 
berg betr.) 

Die Aufnahme der Zöglinge in die obige, 
Könige. Lehranſtalt findet wieder biefes Jahr am 
15. October fait, welches Eltern und Bormüns 
dern, welde gefonnen find, ihre Söhne oder Pfleg⸗ 
befoplene obiger Anſtalt zur Erziehung und Bils 
dung anzuvertrauen, mit dem Bemerfen befannt 





ö— —r — — 
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gemacht wird, daß fie ihre Anmeldung rechtzeitig 
am die unterzeihnete Stelle gelangen laffen, in» 
bem voriges Jahr fünf Aufnabmesgefudt wegen 
Mangel an Raum und verfpäteter Anmeldung 
zurüdgeftellt werben müßten. 

Nähere Auskunft der ſehr billigen Aufnahme» 
Dedingniffe ertheilt 

Lichtenhof, den 23. Auguſt 1847. 

Die 
fönigl. Infpection des kreis landwirth⸗ 
ſchaftlich-techntſchen Inſtituts. 
Dr. Weidenkeller, 
loͤnigl. Profeſſor und Vorſtand. 


— — — — —s — 
Nichtamtlicher Artikel. 


Ein geprüfter Rameral:Prackifant, welcher 
im Steuerdefinitivum und gefammten Rentamis⸗ 
Dienfte nad mehrjähriger Praris wohl routinit 
il, -und- hierüber enn prechende Zeugniſſe beſtzt 
wunſcht zur Verbeſſerung feines Einkommentz eine 
anderweite gleiche Stelle oder die eines Ober⸗ 
ſchreibers gu erhalten Be — 
— Naͤhere iſt bei der Rebuetton zu exfragen. 

A · er 


‚Gourd der B. Staatd. Wapieres: 
Augsburg, den 26. Auguf 1847. 
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N” 37, den 10. September 1847- 


Obſte. — Den Brand in Obervlechtach. — Die Exlebigung der ka 
eralting, Landgerichts Starnberg. — Die — ————— ne @ine im 3 


ern, aufgegriffene und 


efannte taubflumme 
igung bes Beneficiums — Sandgert t6 Rofenheim. — Die 186fte 


Toren rs” 
Oberbavyern. 
München 
Inbalt. 
Die —— — von gebörrtem 
BE pen, ek Bee ti 
Erfpeetanten 


Berloofung der Älteren Öfterreihifhen Etaatsfhuld, — Die Anftellungspräfung der GSchuldierft- 


für das Jahr 1847. — Die © ondenz der te mit ben b 
— Dienſtes⸗Rachrichten. — K. —E Grtanönig der ——— —— — — 


ee Orben. — 


und Zragung frem 
Landwehr von —— — Amtliche Bekanntmachungen. — Richtamtliche Ketitel. — Gours ber 


bayerifchen Staats 





ad Nrum. 39,484, 
An 
fämmtlihe Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Die Anſammlung von gedorrtem Obſte betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Die diepjährige überſchwenglich reihe Obſt⸗ 
Ernte bietet bei gehöriger Benügung einen nams 
haften Zuwachs der Nahrungsmittel für die ärs 
mere Bevölkerung und ein erwünfchted Surrogat 
für den durch bie noch nicht ganz erlofchene Kar⸗ 
toffel-Rrankpeit veranlaßten Entgang bar. 

Bon befonderer Wichtigkeit hiebei ift das 
Dörren des Obftes, namentlich die Bereitung ber 


einer längern Aufbewahrung fähigen Aep fel- und 
Birnſchnitze. 

Seine Majefät der König haben in 
Iandespäterlicher Fürſorge und Würdigung ber 
Wichtigkeit des Gegenſtandes eine allgemeine 
Aufmunterung zum Dörren der hiezu geeigneten 
und verfügbaren Obfivorräthe allerhoͤchſt anzuord⸗ 
nen geruht. 

Sämmtlihe Diftrictd- Polizei: Behörben werben 
daher aufgefordert, unverzüglich folde Aufmun⸗ 
terung an die untergebenen obftbautreibenden Ges 
meinden ober bie einzelnen Obfiprobucenten er» 
gehen zu laſſen und hiemit im Benehmen mit ben 
betreffenden landwirthſchaftlichen Difiricts-Eomites 
unvermweilt eine paſſende Anleitung über bie 

(8) 
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befle Art des Obſidörrens zu verbinden, überhaupt 
aber auf jede Weife dieſen Probuctiondzweig zu 
förbern. 

Insbeſondere iR auf dem Bande, wo es ber 
Bedarf erheiſcht, für Herfiellung von Gemeinde 
Dörröfen oder für die Einrihtung ber beflehen: 
ven Bemeinbebadöfen ‚zu biefem Zwecke Sorge 
zu tragen, 

Man vertraut zu dem Eifer ber Amtsvor⸗ 
fände, daß fie dieſem nützlichen Zwede den reg» 
fen Eifer zuzuwenden nicht unterlaſſen, um der 
gütigen Borforge E einer Majekät bes 
Königs den erwünſchten Erfolg zu ſichern. 

“ Münden, den 7, September 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Oo din, Präſident. 


Büttner. 





ad Nrum. 38,331. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Den Brand in Obervlechtach betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät tes Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
inhaltlich höhfter Minifterial » Entfliefung vom 
29. v. Mis aus Anlaß des am 31. Juli I. 38. 
in dem Marfte Ob erviech tach, Landgerichts gleis 
hen Namens, ſtattgehabten Brandunglüds, in Folge 
deffen 50 Haupt» und 46 Nebengebäude einges 
äfchert, und 36 Häufer mehr ober minder ſchwer 
befpädigt wurden, fo wie in allerhuldvollſter Bes 
rüdfihiigung des Umſtandes, daß ter genannte 
Markt im Berlaufe weniger Sabre durch mehr 


jache Unglüdsfälle und insbefondere zweimal 
durch verheerende Feuershrünſte heimge ſucht wurde, 
— ausnap msow eiſ e und unabbrüchig der aller⸗ 
höchſten Prppibitivberimmungen gegen Brand⸗ 
Collecten vom 14. December 1834 und 16. De⸗ 
cenber 1836  Döllingers Berordnungs: Sammlung 
Band XI. Seite 1256 ff.) allergnädigſt zu ge⸗ 
nehmigen gerubt, daß für die durch den Brand 
befgädigten Einwohner von Oberviechtach eine 
Sammlung freiwilliger Gaben in den Regierungs⸗ 
Beziehen wow Dber⸗ und Niederbayern, dann ber 
Oberpfalz und von Regensburg veranftaltet und der 
Ertrag dieſer in herlömmlicher Weife vorzuneh⸗ 
mende Collecte 
») vor Allem an die der Unterfügung bebürf: 
tigften und ohne ſolche mit dem häuslichen 
Untergange bedrohten, und nad dieſen 
b) am bie obigen fi anreibenden, ber Unter: 
ftügung bedürftigeren Beihädigten des Darf: 
tes Oberviechtach nad einem entſprechenden 
Maßſtabe vertheilt werde. 

Die Diſtricis⸗Polizei⸗ Behoͤrden von Oberbayern 
erhalten ſonach den Auftrag, zum Bollzug biefer 
Allerhöchſt bewilligten Sammlung bie geeigneten 
Anorbnungen zu treffen, bie eingegangenen Gels 
ber an das Präfidial-Serretariat ber unterfertig- 
ten Stelle einzufenden und gleichzeitig das Er⸗ 
gebniß anher zur Anzeige zu bringen. 

Nachdem übrigens Seine Majefät der 
König zu befehlen geruht haben, daß ber gegen- 
wärtige Anlaß benägt werben foll, um hiebei auf 
das oben erwähnte Allerhöchſte Verbot der Brand⸗ 
Golfecten neuerdings . aufmerfjam zu machen und 
zum Beitritt bei den Allerhöhft genehmigten Mo: 
biliar = Brandverfiherungs » Geſellſchaften gehörig 
zu ermahnen, fo werben bie Difictd »Poligeis 
Behörden, welde zur genaueften Beachtung der 
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Regierungd-Ausfreiben vom 23. D cember 1836 
Cöntelligenzblatt Seite 1687) und 31. Auguf 1844 
(Intelligenzblatt Seite 1265) mit Nachdruck an« 
gewiefen werben, nicht ermangeln, bei Ausſchrei⸗ 
bung der gegenwärtigen Sammlung bie geeignete 
Belehrung der Landgerichts: Angehörigen über bie 
nur ausnahms weiſe und aus befonderen 
Rückſichten erfolgte Bewilligung derſelben 
und bie Bortheifeder Mobiliar-Brandverfiherungs« 
Anftalten zu veranlaflen. 

Münden, ben 4. September 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 37,204, 


(Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Unteralting, 
Landgerichts Starnberg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Befdrberung bed bisherigen Beſitzers 
if die latholiſche Pfarrei Unteralting erledigt, 

Diefelbe liegt in ber Dideeſe MündensBreifing, 
im Decamate Egenhofen und im Landgerichtäbezirke 
Starnbergz fie zählt bei 772. Seelen, 3 Neben» 
orte, worunter 1 Beneficium in Koihgeiſing und 
2 Säulen, und wird vom Pfarser allein pas 
ſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. Aus Zinſen von den zur 


Pfarrei geftifteten Eapitalien 80 fl. 42 fr. 
N, Aus dem Ertrage ber 

Realitäten , . . 0. II 40 ie. 
IH. Aus dem Ertrage ber 

Richte: 
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1) aus grundherrlidhen 
Rehm . ... 77. Hk, 
2) aus Zehenten. . . 355. Ike, 
3) aus Wrioe⸗Rechten 1 fl. — im 
IV, Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienfleöver- 
richtungen: 
1) Bezüge von geſtiſteien 
Gollesdienſten . 37 fl. 274fe. 
2) an Stolgebühren . 114 fi, 12 fr, 
V. Aus herfömmlihen Ga- 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine... 222. 28.19 
in Summa 707 fi. 394. 


Die Laften beftehen: 
I. Wegen der Staatszwecke 38 fl. 154. 
II. Wegen des Didrefan » Ber 


0 a 28.13. 
111, Wegen befenderer Zwecke 
und Berhäftniffe der Pfarrei. — fl. 124. 
in Summa 40 fl. 4öifr. 
wornad fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von. x 2». 666 fl. 53fr. 
ergibt, 
Außerdem ruht auf ber Pfarrei no ein in 


jährlichen Friſten von 50 fl. vakaplreree Baus 
Ausfigcapital von 2015 fl. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie bes 
ſteht in Gebäuden, Hofraum und Garten zu 95 
Tagwerk 49 Decimalen. 

" Zur Führung derfelben werden 1 männlicher, 
2 weibliche Dienfiboten, 2 Pferde, 6 Kühe, 
und zum Uebernahms⸗Capital beiläuftg 1500 fl. 
erfordert‘) 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuhe binnen brei 

(8*) 


» 
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Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über 
geben. 
Münden, den 30. Auguft 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Büttner. 





ad Nrum, 37,971. 


n 
fämmtlide Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die vermißle Katharina Mangold betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Nah einer Anzeige des k. Landgerichts Wer- 
denfels hat ſich die ledige Soͤldnerstochter Katha⸗ 
rina Mangold von Unterammergau am 4. d. 
Mis. in einem Zuſtande von Gemülhokrankheit, 
angeblich um Beeren zu ſammeln, von Hauſe 
entfernt und wird ſeitdem vermißt, ohne daß un⸗ 
geachtet aller Nachforſchungen der Polizeibehörde 
Etwas über ihr Loos in Erfahrung gebracht wer 
ben konnte. 

Katharina Mangold ik 51 Jahre alt, 
5 20 bis 4“ groß, von fhlanfen Körperbau, 
rundem Geſicht, blaffer Gefihtsfarbe, angeblich 
blonden oder dunfelbraunen Haaren ; diefelbe hat 
braune Augen, eine fpigige Nafe und einen pro; 
portionirten Mund, fowie Sommerfprofien im 
Gefiht. Ihr Gang ift etwas leuchend. Bei ihrer 
Entfernung trug fie einen ſchwarzen Etrophut 
mit breitem Rand, einen alten grünmwollenen Rod, 
einen blauen Schurz, einen geftridten alten blauen 
Epenfer mit furgen Aermeln und alte Weiber 
ſchuhe. Ob und melde Strümpfe fie anhatte, 
iR nit befannt. 
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Sämmtliche Diftrictd- Polizei-Behörten werben 
hiemit angewieſen, die geeigneten Nachforſchungen 
einzuleiten und ſachdienliche Ergebniffe dem fgl. 
Landgerichte Werdenfeld mitzutheilen. 

Münden, den 31. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Oo din, Präfibent, 
Büttner. 





ad Nrum. 38,252. 
An 


fämmtlide Polizeibehörben von 
Oberbayern, 
(Cine im Markte Pfeffenhaufen, k. Landgerichts Rote 
tenburg in Rieberbayern, aufgegriffene unbefannte 
taubftumme Mannsperfon betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der königl, Regierung 
von Niederbayern vom 23. v. Mid. wurde am 
14. desfelben Monats im Markte Pfeffenhaufen, 
£, Landgerichts Rottenburg in Niederbayern, eine 
taubftumme blöbfinnige Mannsperſon aufgegriffen, 
deren Name und Heimat fi nicht ermitteln Täßt. 

Sämmtliche Polizeibehörden erhalten baher 
nachſtehend eine Beſchreibung dieſer Perfon mit 
dem Auftrage, ungefäumt Nachforſchungen zur 
Heimatsermittlung berfelben zu treffen, unb bie 
Refultate hieher anzuzeigen. 

Beſchreibung 
der zu Pfeffenhauſen, Landgerichts 
Rottenburg in Niederbapern, aufge 
griffenen taubfummen blödfinnigen 
Mannsperfon. 

Alter, 18 — 22 Jahre; Körperbau mittel und 

Hager; mißt 5° 6" und 9; Angeſicht oval z 
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Geſichtsfarbe mehr blaß und fonnenfledig; Haare 
röthlich und von gewöhnlichen Schnitte; Stirne 
hoch und glattz Augenbraunen blond; Mugen 
blau; Nafe etwas groß, breit und flumpf (ſoge⸗ 
nannte Sturznafe); Mund nähe zu regelmäßig; 
Zähne gut; Kinn, mehr fpigig als rund; Bart 
ohne. 

Befondere Kennzeihen, Faltet gerne 
feine Stirnhaut ; hat einen kurzen, krummgebauten 
Iinfen Fuß, und läßt feine Kniee vorhängen. — 
Die ganze Statur der vorbezeidhneten Perfon iſt 
ziemlich unebenmäßig, Täßt alle Glieder Drang- 
Uttang ähnlich von fih hängen und zieht bie 
Finger immer krampfhaft ein. 

Bekleidung. Eine alte zerriffene und ver« 
flidte Sommerhofe von afhgrauem Anfehen, ein 
Lichtes mit blauen Streifen verſehenes Gilet mit 
beinernen Knöpfen, einen alten Janfer von grau⸗ 
braͤunlicher Farbe mit beinernen Anöpfen, zerriffen 
und verflidt; insbefonbere an beiden Borberarmen 
mit großen braunen Fleden aufgefteppt; ein lei- 
nened Hemd, ohne Haldtuh und Fußbekleidung; 
einen alten ledernen Hofenträger ; die Kopfbedeclung 
befteht in einer ſchwarztüchenen fogenannten Has 


ferfhaube ohne Schirm. Bei feiner Arretirung 


trug die fragliche DMannsperfon an Gelb bei ſich 
7. 9 fr., beftebend in 1 Zwölfer, dann Sechſern 
und Grofhen, 3. A fr, in ſereuzern, 2 |. 17 fr. 
in Rupfermünzen, und noch weitere 10 Kupfer 
müngen Öfterreihifhen Gepräges. 

Münden den 2. September 1847, | 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Breiberr v. Godin, Fräfibent, 

Büttner, 
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ad Nrum. 38,300. 
(Grledigung des Beneficiums Kiefersfelben, Landgerichts 
Rofenheim betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Durd den Tob des biöherigen Befigers iſt 
das in der Erzdidceſe MündensGrepfing, im Dex 
canate und Landgerichte Rofenheim und im Pfarr 
Birariatsbeziete Oberaudorf gelegene Benefickum 
Kieferöfelben in Erledigung gekommen. ze 

Diefes Beneficium, mit welchem außer den 
eigentlichen Beneficial-Dbligationen bie Verpflich⸗ 
tung des fonn» und fefltäglichen Gottesdienſtes, 
chriſtlicher Vorträge und der Chriſtenlehre, fowie 
die Verſehung des Beichtſtuhles in der Filiallirche 
zu Kiefersfelben und die Berechtigung zur Spen- 
bung ber heiligen Sterbfaframente bei plöslichen 
gefährlichen -Krankpeiten in Kiefersfelden ober in 
der Nähe verbunden if, erforbert, wenn es gleich 
im Ganzen für einen Älteren Geiftlihen geeignet 
ift, immerhin einen tHätigen und rüftigen Priefter. 

Die Erträgniffe desfelben belaufen ſich nach der 
neueften Faffion, abgefehen von den verbleibenden 
Freimeſſen, auf230f. 48 kr., die Laſten auf 1fl. 40 fr. 

Die zum Beneficum gehörige Defonomie um⸗ 
faßt 22 Tagwerl 55 Derimalen Debungen, 

Auf derfelben können brei Kühe gehalten werben, 
zu beren Anſchaffung, wie zur Beftreitung der übrigen 
durch die Uebernahmedes Beneficiums erwachſenden 
Koſten etwa der Betrag von 550 fl. erforderlich if. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
IWoHen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden den 3. September 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

Freihert v. Godin, Präfldent. 
a Büttner. 
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ad Nrum. 38,526, 
(Die 186ſte Berloofung der Ältern öſterreichiſchen 
Staats ſchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach ſle hend wird das Verzeichniß der einzel ⸗ 
nen Obligationsnummern ber 330fen.. Serie, 
welche in der am 2. Auguſt I. Is. vorgenommes 
nen 166ſten Veelooſung der ältern öſte rreichiſchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein Abdrudk 
des bezüglich der Ausbezahlung derſelben von Seite 
dev. 8. f. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter de: Enns unterm 4. I, Mit; 
erlaffenen Cireulars zur Bohrung der Iniere ſſen 
der beiheiligs:n Stifiungen, Gemeinden und Pris 
vaten gemäß: hoͤchſter Entſchließung des koͤnigl 
Miniſteriums des Innen vom 29. v. Mid, zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Munchen, ben 3. September 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präftbent, 
Dättner, 


Eireulare. 
der ka lL Landesregierung im Erzher—⸗ 
zogthume Defterreih unter ber 
; Enns. 
Ueber die Behandlung der am 2. Auguß 1847 
in dee Serie 330 verloodten Obligationen 
von den durch die Vermittlung. des Hauſes 
Goll aufgenommenen Anleihen gu fünf 
Percent, - 
In Folge eines Dectetes der #8. allgemeinen 
Hoffammer vom 3, d. Mis. wird mit Beziehung 
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auf die Eircufar » Berorbnung vom 29. October 
1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 

ee Mich 

Die Obligationen zu. fünf Percent, aus ben 
durch, die Bi .mitilung des Haufed Goll aufgenom⸗ 
menen Anleipen,. welde in bie am 2, Auguft 1847 
verlooste Serie 330 eingetheilt find, und zwar 
lit. C C von Nro. 4808 bis einſchließig 6175 
werben im Nennwerthe des Eapitald an bie Gläu⸗ 
biger baar in Eonventions » Münze zurüdbezaplt. 

$2% 

Die baare Auszahlung beginnt am 1. De⸗ 
cemiber 1847, und wird von der k. k. Univerfals 
Etaatd» und Banco +» Schulden » Eaffe in Wien, 
ober von dem Wechfelfaufe M. U. von Rothſchild 
und Säfte durch das Haus Gehrüder Sichel zu 
Am ſterdam geleitet, 

$3. 

Bei der Auszahlung des Capitals werden 

zugleich die bis Ende November 1847 darauf 


 haftenben fünfpercen.gen Zinfen in Eonventionds 


Münze berihtiget. 
84. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Veſchlag, 
ein Verbot, oder fonft eine Bormerkung haftet, if 
vor der Enpitald-Muszahlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Berbot ober bie Vor⸗ 
merfung verfügt bat, deren Aufpebung zu er» 
wirken. 

Wien, am 4. Auguſt 1647. 
Johann Talatzlo Freiherr Geftieticy, 
$, £, Niederoſterreichiſcher Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
£. £. Niederöſterreichiſcher Regierungsrath. 
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—mmerygeiänifg ü 
ber einzelnen Obfigationd « Nummern ber 330ten Gerie, welche in der am 2. Auguft 1847 
vorgenommenen Einhundert ſechs und achtzigſten Verlooſung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 


Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Aulehens 





Lit. C C zu 5 Percent. 








Nummer Nummer | umme | numme | m a | Nummer Rummer | Rummer | Rummer 
4808 4844 4882 4 4956 4995 5051 
4809 4845 48385 4057 4996 5032 
4310 4846 4884 gi 4058 4097 5035 
4811 4847 4885 4059 4998 505% 
4812 4848 4886 Pr 4960 4999 5055 
4815 4849 4887 492%: 4961 5000 5056 
4814 485! 4888 4926 40962 5004 5037 
4815 4852 4889 4927 4963 5002 5038 
4816 4855 | 4890 4928 4964 5005 5059 
4817 4855 4891 4929 4965 5004 5040 
4818 4860 4892 4950 4966 5005 5042 
4819 4857 er 4951 4967 5006 5045 
4820 4858 4982 5007 506% 
4824 4859 4954 5008 5045 
4822 4860 1800 4955 4971 5009 5046 
48935 4861 4897 4936 4972 5080 5047 
4894 4862 4898 4957 4973 5011 5048 
4835 4865 4899 4938 4974 5042 504g 
4326 4864 4900 4939 4975 5013 5050 
4327 4865 4902 . 940 4976 5044 506 
4828. 4367 4941 4977 5015 5052 
4829 4868 4905 | 4048 4978 5016 6053 
4830 4869 4906 | 40943 4979 5017 505% 
4851 4870 | 4907 4944 408 i 5018 5055 
A852 4871 4909 4945 4992 5919 5056 
4853 4872 4910 4946 4084 5020 50857 
4334 4873 4941 4948 4986 5022 5058 
4835 4374 4942 4949 4988 5024 5059 
4837 4876 4913 4950 4989 5025 5060 
4839 : 4877 4914 4951 4990 5026 5061 
4840 4878 4915 4952 4991 5027 5063 
4841 4879 4916 4053 4999 5028 5065 
4842 4880 4917 5029 5064 
4845 4881 4918 4994 5050 5005 
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Kummer 1 Nummer | | Nummer 


5066 5108 Bist. 5198 : 52359 5279 5320 
5007 5109 5152 5199 5240 5280 5321 
5068 5110 5153 5200 5241 5281 5322 
5069 5111 5154 5201 5242 5232 5323 
5070 5112 5155 5202 5245 5283 5324 
5071 6115 5160 5203 5245 5234 5325 
5072 5114 5161 520% 5246 52385 5327 
5075 5115 5165 5205 5247. . 5236 5328 
5074 5116 5165 5207 5248 5287 5329 
5075 5117 5167 5208 5249 5288 5350 
5070 5118 54168 5209 5250 5289 5351 
5077 5119 54169 5210 5251 5290 5532 
5078 54120 | 5170 52412 5252 5291 5355 
5079 5121 5171 6215 5353 5292 5354 
5080 522 | 54172 5214 5254 5293 5335 
5084 5124 5173 5215 5255 5294 6356 
5082 5125 5175 5216 52356 5295 | 537 
5085 5126 5176 5217 5257 5290 5358 
5084 5427 5177 5218 5258 5297 5339 
5085 | 5128 5178 5219 5259 5299 53540 
5087 5129 5179 5920 5260 5500 554 
5088 5130 5180 5224 5201 5504 5342 
5089 5135 5184 5232 6362 5502 5343 
5090 5135 5182 5223 5263 5305 5344 
5092 5136 5133 5224 526% 5504 5546 
5095 54137 5184 6225 6205 5505 5347 
5094 5138 5185 5226 5266 53506 5549 
5095 5159 5186 5237 5267 5307 5550 
5096 5140 5187 5228 5268 5308 5352 
5097 5141 5188 5229 5369 53 5353 
5098 5142 5189 5230 5270 5510 5354 
5100 5143 5190 5231 5271 5314 5355 
5101 5144 5191 5232 5272 5512 5356 
5102 5445 5192 5255 5275 5513 5558 
5105 5146 5193 5234 5274 5514 5559 
5104 5447 5194 5235 5275 5515 53500 
5105 5148 5195 5236 5376 5316 5561 
5106 5449 5196 5937 5277 5317 5505 
5107 5150 5197 5238 5278 5318 5504 
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Obligationen, deß, vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. C € zu 5 Percent, 








Nummer | Rummer | Nummer 





| Nummer | Kummer 





4891 —— 1292 










Lit. © C zu 5 Perent, 







5667 5849 5881 . 592% 5967 6019 6056 

6668 5841 5832 50% 5968 6011 6058 

5670 5342 5883 5986 * 6012 6059 

5671 5843 5884 5987 To 6015 6060 

5672 5344 5385 5928 574 6014 6064 

5674 5845 5386 5929 5972 6015 6062 

5675 5346 5887 5930 5975 6016 6065 

5676 5847 5888 5951 5974 6018 6064 

5677 5848 5889 5958 5975 6019 6065 

5678 5849 5390 5933 5976 6030 6066 

5679 5850 5391 5954 5977 sozi 6067 

3680 861 5892 5935 5978 6022 6068 
5684 5852 5893 5956 5979 6023 \ 6069 
5682 5855 5894 5957 5989 608% 6078 
5685 585% 5895 5958 5081 6025 6o71 
5684 5866 5896 5959 598g 6037 6072 
5685 6856 5897 5940 5985 6023 6073 
5686 5857 5898 5944 5984 6029 6074 
5687 5858 5809 5942 5085 60359 6075 
5688 5859 5900 5945 59836 6052 6076 
5689 5860 5902 5944 5987 6035 6077 
s6gu 5864 5903 5945 5988 6034 6079 
5691 5362 5904 5946 5989 6035 6030 
5692 5303 5805 5947 5994 6057 6081 
5581 586% 5908 5948 5992 6038 6083 
5822 6865 5909 5948 5995 0039 6083 
5823 5306 5910 5950 5994 604U 6084 
5824 5868 5911 55 5995 604 60885 
5825 5869 5912 954 5996 6042 6086 
5826 5870 5915 5955 5997 6045 6087 
5827 5871 5914 5956 5998 6046 6089 
5828 5872 5915 5957 5999 6047 6090 
5829 5873 5916 5958 6091 6048 6091 
5350 5874 5917 5859 6005 6049 6092 
5832 5875 5918 6004 6050 

58534 5876 5919 5981 6005 6054 

5855 5877 5920 5963 6006 6052 

5887 5378 5921 5964 6007 6055 

5338 5879 5922 5965 6008 6054 


s 


5839 5880 5925 5966 6055 


— mE + 
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ad Nrum, 39,356. 
(Die Anftellungspräfung der Schuldienſt: Erſpee tanten 
für das Jahr 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die durch 8 56 des Regulativd für die Bil: 
dung der Schullehrer vom 31. Jänner 1836 vor- 
geſchrichene Anftellungs: Prüfung der Schuldienſt⸗ 
Exſpectanten wirb für diefes Jahr Mittwoch 
den 29. September beginnen, an welchem 
Tage bie zugelaffenen Candidaten Morgens 74 Uhr 
im Regierungsgebäube fi einzufinden haben. 


Diefe Prüfung haben alle Lehrindividuen mit 
zumachen, welche im Jahre 1844 aus dem Schul: 
Lehrer-Seminar getreten, ober wegen unzuläng« 
licher Befähigung, welde fie bei einer früheren 
Prüfung an den Tag gelegt haben, zum wieder 
holten Erftehen diefer Prüfung angewiefen find. 


Die Zulaffungsgefuche find von ben einfchlä- 
gigen fönigl. Diſt rictsſchul⸗Inſpeclionen mit guts 
achtlicher Aeußerung über Kenntniffe und Lehr: 
Methode in den einzelnen Bädern, im Zeichnen 
und in ber Mufif, dann über Fleiß und fitttiches 
Berhalten befagter Lehrindivinuen bis längſtens 
zum 21. I. Mis. unfehlbar am die umterfertigte 
Stelle einzufenden. 


Münden, ven 5. September 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser, 
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ad Nrum, 9,857. 

An 
bas fönigl. Kreis- und Stadtgericht 
Münden, dann ſämmtliche Land- und 

Patrimonialgerigte von 
-„ Dberbayern. 
{Die Eorvefporhung der Gerichte mit ben delsiſc en 
Juſtizhöfen betr.) line: 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß höchſter Juſtiz⸗Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 24, Auguſt d. Is. wird ben ſämmt⸗ 
lichen Juftigftellen des Kreiſes eröffnet, daß bei 
unehelichen Kindern gemäß des in Belgien gel 
tenden franzöſiſchen Rechtes (Cod. civ. Art.340) 
bie Erforfhung der Vaterſchaft verboten if, und 
daher deffallfige Anſprüche von Müttern unehe⸗ 
licher Kinder bei den belgiſchen Gerichten nicht 
weiter verfolgt werben Fönnen, 

Ebenfo wird benfelben ferner eröffnet, daß 
bie belgiſchen Gerihtöhöfe fih mit Erledigung 
von gerichtlichen Nequifitionen in reinen Privat- 
Angelegenheiten nicht befaffen, fondern in allen 
ſolchen Fällen die klagende ober fonft implorirende 
Partei zur Ducchführung ihrer Rechtsangelegen- 
heit einen eigenen Anwalt in Belgien zur Wah⸗ 
rung ihres Interefied aufzufellen habe. 

Freifing, den 31. Auguft 1847. 


“anigtinee Appellationdsgeridt von 
Dberbapyern. 


In Abweſenheit des kgl. Präflbenten: 
Knappe, Director, 


Edert, Seer. 


(89*) 
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Dienfted -Machrichten. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des loͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 19. v. Mts. haben 
Seine Majeſtät der König Sich aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, bie erfnete Gerichts⸗ 
dienersſtelle bei dem FE. Landgerizjte Bruck dem 
Banbgerichtödiener zu Wemding, Georg Neller, 
feinem allerunterthänigfien Geſuche — 
zu verleihen. 

Durch Negierungs » Entſchließung vom 2, 
September 1.38. wurde der Schul⸗ und Meßner- 
Dienſt zu Moͤßling, k. Landgerichts Mühldorf, 
dem bisherigen Verweſer daſelbſt Joſeph Wä- 
ninger übertragen. 





K. Allerhoͤchſte Etlaubniß zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 

Seine Majeſtät der König haben 
Si unter dem 5. v. Mis. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem herzoglich Sachſen · Coburg ⸗Gotha'⸗ 
ſchen Hofrathe Franz Hanfſtängl bie aller⸗ 
hoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von ber Königin von Portugal Maje⸗ 
ſtaͤt verliehenen Ritterfreuzes „der Empfängniß 
Mariä von Villa-vigosa” zu eriheilen. 


Zandwebhr von Oberbayern. 
Durch gemeinfamen Beſchluß ber Fönigl. 
Regierung und bes fönigl. Kreis » Commandos 
von Dberbayern wurden in ber activen Lands 
wehr von Dberbayern ernannt : 
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im Bataillon Haag 
am 28. Auguft I. 38. 
ber Landwehrmann Franz Xaver Geier zum 
Unterlieutenant; 
im Bataillon Erbing 
am. September I. 8. 
ber Wehrmann Sigmund Tandbgrebe als Zeug⸗ 
wart im Range eines Linterlieutenants, und 
im Bataillon Waſſerburg 
am 4. September I. 38. 
ber Unterlieutenant Deinnid Mayer zum Bas 
taiffond-Quartiermeifter mit Oberlientenanis- 
Rang. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Anbringen eined Hypothelglaͤubigers 
wird die reale Hutmachers⸗Gerechtſame des Franz 
Brauneis dahier dem Öffentlichen Berfaufe nad 
den Beftimmungen bed $ 64 des Hppothelen⸗ 
gefeges und der 88 98 — 101 der Novelle vom 
17. November 1837 unterflellt, und Tagsfaprt 
zur Aufnahme der Raufsangebote auf 

Donnerflag den 4. November I. 3. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
Zimmer Nro. 32 Etage U. 

anberaumt, wozu Kaufslufige, die fih über Zah ⸗ 
Iungsfäpigfeit ausweifen können, biemit geladen 
werben, 

Die Gerechtſame ift auf 1000 fl, gerichtlich 
gefhägt und mit 1466 fl. Hpposbeffapitalien 
belaftet. 

Den 24. Auguſt 1847. 

Königlihes Kreis» und Stabtgeridt 
Münden, 
Der fönigl. Director, 


Barth. 
Gengel. 





— 
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Da die auf ben 28. Auguft 1. 36. anberaumte 
Tagsfahrt zur zweitmaligen Berfleigerung des 
Iubeigenen Anweſens der Hafnerseheleute Jacob 
und Regina Knoller Nro. 286e in Haid 
haufen wegen bienfllicher Verhinderung am 28. 
I. Mis. nit fatifinden Eonnte,- r * neuer⸗ 
dings Verſteigerungẽtagefahrt "anf 

Dienftag den 28, ——— I. 38. 

Bormitiags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus zu Haidhaufen anberaumt und 
hiebei bemerft, daß der Zuſchlag an den Meift- 
bietenden ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
erfolgen wird. 

Das Anweſen felbft befteht: 

1) aus einem 3 Stod hohen Wohnhaufe mit 
folgenden Beftandtheilen: zu ebener Erde 
ein Brennofen, 1 Werlſtätie, 2 Zimmer, 
1 Küche; über 1 und 2 Stiegen je 2 Woh⸗ 
nungen; 

2) aus einem Hofraume und Eommunhof. 

Das ganze Anweien if laut gerichtlicher 
Schägung vom 22. Februar 1. 33. auf 3500 fl. 
gewerthet, mit 2033 fl. Hypotheklapitalen befaftet 


und wird 1 fl. 30 fr. Scharwerkgeld zum Lönigl. 


Landrentamte Münden gereicht. 
Gerichtsunbekannte Steigerer haben fih über 
guten Leumund und Zahlungsfäpigkeit gebührend 
auszjuweifen. 
Den 28, Auguſt 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





I 
Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd wirb 
das nachbefchriebene Anweſen des Ignaz Pres 
ninger, Thomamaurers von Eitting am 
Montag den 11. Detober L. 38, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe dortſelbſt durch eine Gerichts. 
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Eommiffion öffentli an ben Meiſtbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verfteigert, und Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
der GemeindesBorfteher Balthafar Straffer Göl⸗ 
fer von Eitting angewieſen fey, bie Berfaufs- 
Dbjecte auf Verlangen vorzugeigen. 
Diefe beftehen: 7 
8) aus einem ganz FR Bohnfaufe 
mit barangebautem Stall und Stabel unter 
einem Dache, halb von Schindeln, halb 
von Stroh, nebſt einem Hausgarten ad 20 
Decimalen ; 
b) aus 12 Tagw. 97 Dec. Wiefengründe und 
e) aus 3 Tagw. 82 Dec. Aeder, 
im Gefammtfhägungswerthe zu 1434 fl, 
Den 26. Auguft 1847. 
KRöniglihes Landgericht Erbing. 
Qi. Muggenthaler, Landrichter. 


Auf Antrag des Juden Ulrich wird am 
Freitag den 22. Detober I. 38. 
Mittags 1 — 3 Uhr 
das Anweſen ded Johann Goldfein in Hafel- 
bad nad den Befimmungen des $ [64 des Hy⸗ 
potbefengefeged und SS 101 — 108 der Novelle 

vom Jahre 1837 verfteigert. 

Unbekannte Kaufoliebhaber müffen fi über 
Zahlungsfähigfeit augweifen. 

Das Anweſen ift das fogenannte Dorfbauern- 
gütl mit O Tagw. 13 Der. Gebäuden und Hof⸗ 
raum, dann 30 Tagw. 21 Dec. Gärten, Yeder, 
Wieſen und Waldungen, unterm 19. Bebruar h. 38. 
auf 3781 fl. geſchaͤtzt. 

Die Beftimmungen werben am Berfteigerungs« 
Termin befannt gemadıt. 

Den 3, September 1847. 

Königlihes Landgeridt Rain. 

Adam, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatejahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtöbezirfe 
Traunftein. 
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jahren. | | [ | 
Kommt nachzuweilen . | — E77 ar: > 77 " uw 1 
Summa TI. — | — EA = ee 
U. Wegen Beſchäbdigun— | | | Ä 
gen im Jahre 1844. 
1) Surrberg.. Gaselſchlag 144 |31 — u 
2) Boglin . .. . Brand... 6 ho EEE MEN ENFR 
3) Haßmoning . - 1» | 6 2 ı|-)- = ie 1 1. 
| N | 
——————⏑ SEEN DR: DEM DAB: RO DOG. TARA DEN ER. Zar: BEER. DE 
Summa 1. ... 157]|4 | —— Ir am lie 
0 I, . 0. — —— —— — j — [rn en a A 
| | | | 
11] 111 
Total» Summa . 157 14 — zus - -| URN REN ER DEN BEI 
BEE EEE EnE | 


Den 22, Auguſt 1847. 
Königliches Rentamt Traunfein 
Ehriftopp, Renibeamter. 
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| —— — Verzeichniß 
ber für das Etatejahr hoitacſaue Gmitigen Eieuenagtäfe im t. Renkamipai 
* Aichach. 











Steuer-Gemeinden. _ ber 


A. WegenBeihädigunge | 
“legen! Be 


Altomünfter 


Oberwitteldbah . - . 
Rapper. » » » . 


B. Beihäbigungen vom 
laufenden Jahre 184$ 


1. Beſchädigte durch Brand 


. .e Ei 1 es 


Summa I, durh Brand 


u, ee duch Bichfall 
eitbach . . iehfall .. 





Summa I, durch Viehfall | — 
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Derrag, beh; Raplafies an 
Grund: | Dans Dominical⸗ 
Street” 


If. 1 




















Wollomoos 


Summa II. durch Sagel 
und Mifwahs . 





Hauptzufammenftellung. 
Summa I. 









Summa B 


„ A 


Total» Summa | — 


Den 3. Februar 1847. 
Röniglides Rentamt Aidad. 
Fleißner, Renibeamier, 
— — ——— — 
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In der Berlaffenfhaft ded Bauern Joſeph 
Spedner von Aufbaufen if von Euratels reip. 
Oberkuratelwegen ber Öffentliche Verkauf des 
nachher beſchriebenen Speckner'ſchen Anwe: 
jens fammt Vieh, Bauereigeſchirr, Futter und 
Einteerträgniffen, am 30. April d. 36. auf 6731 1. 
42 fr, geihägt, und beſtehend in 
Hub... . -» + 0 Tagw. 30. Der., 
er > „ Ai o 
ER u. 62 
Dh... - 6,94 u 
im Gteuerbifiricte Ainpofen 

auswärtigem Adr . » 5 m 27 u 
Gemeindethell . » » » 2 „ 29 u 
befhloffen und zu dieſem Zwecke Tagsfahr: auf 

Donnerfiag ben 30. September I. 38. 
Bormittags 10 bis 1 Uhr Nachmittags 
im Joſeph Spedner’ihen Haufe zu Aufhauſen 
anberaumt worden. 


Die Streiäberingungen werben bei ber Tags⸗ 


fahrt befannt gemacht werden, und bem Gerichte 
unbefannte Steigerer haben ſich durch legale Zeug- 
niffe über ihre Bermögensverhäftniffe auszuweiſen. 


Zugleich wicden alle diejenigen, welde an 


die Nachlaßmaſſa eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, 
innerhalb 4 Woden 
ihre Forderungen und Anfprücde bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung 
der Nachlaßmaſſa dahier zu melden. 
Den 5. Auguft 1647. 
Königl. Landgeridt Daten. 
v. Gäßler, Landrichter. 


mem — — — — 


Spähbriefe. 


Am 30, Juli d. Jo wurden dahier einem 
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Individuum folgende Gegenftände abgenommen 

als: 

1) ein Mannsrod von rufiih grünem Tuche 
mit 2 Reihen Fleiner filberner —* ſchon 
getragen, 
ein langer Rofenfrang mit Heinen — 
Perlen von Glas, mit ſilbernem Vaterunſer 
in ver Größe einer Haſelnuß, unten ein 
großes ſchwarzes Kreuz, mit Perkmutter 
eingelegt und nad aufen mit großen fil- 
bernen Zierratben; über diefem ein zweites _ 
bewegliches fülbernes Kreuz, nach ber Fagon 
eines Eterned ; 
ein kleinerer Rofenfranz mit ſawarzen Pers 
len und benfelben beiden filbernen Kreuzen; 
an biefem Rofenfranz hingen 2 filberne 
Groſchen, ein goldenes Kreuz, eine goldene 
Eichel, ein filbernes inwendig mit Holz aus⸗ 
gefültes Kreuz, ein Feiner runder in Sil- 
ber gefaßter brauner Stein; 

4) eine gewöhnliche filberne Halsfeite mit 8 
Gängen und vergoldeier Schließe; 

5) ein filberneds Gejhnär, an welchem ein - 
paar Eicheln, eine Weintraube und ein 
Steften von Silber :befefigt find; auch 
hängen an bemfelben 3 fllberne Thaler, 
einer derjr'bea hat auf der einen Eeite 3 
Figuren, auf der andern Seite fliehen bie 
Worte: „Und Sie empfingen den 
heiligen Geiſt;“ der andere Thaler ift 
ein Roͤßlthaler und Hat bie Aufſchrift: 
„6 einen guten Grofdenz“ be - 
dritte Thaler if ein bayerifches 34 Gulden⸗ 

ſtück vom Jahre 1845; 

6) drei filberne Haarnabeln ; 

7) ein. Dutzend füberne Sechſerknöpfe von: 
bayeriſchem Grpräge; 

(%) 


2 


— 


3 


ut 
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8) ein Dutzend Kleine filberne Weftenfnöpfe ; 

9) ein Berfaggeitel der hirfigen ſtädtiſchen Leih⸗ 
anftalt de dato 15. Jänner 1847, nad 
welchem auf ein Belt und zwei Halstächer 
7 fl. geliehen wurden. 

Nachdem höchſt wahrſcheinlich dieſe Gegen- 
Hände entfremdet find, fo werben bie unbefannten 
Eigentpürner aufgeforbert, binnen 8 Wochen ihre 
Anfprüche unter gehörigen Nachweiſe geltend zu 
machen, und fi bei deren Behörden ober bei ber 
unterfertigten f. PoligelsDirection zu melden, als 
außerdem weiters über dieſe Sache verfügt wer- 
ben wird. 

Den 31. Auguft 1847, 
Königl. PoligeirDirestion Münden, 
Mark, Director. 
v. Reinharbfötiner. 


Sofepp NReumaier, lebiger Dienfiknecht von 
Neufahen, mehrmals ſchon proceffirt und umter 
polizeiliche Aufficht geftellt, unterkiegt hier wegen 
Diebſtahls verbrechens der Specialunterfuchung. . 

Derjeibe fam wegen einer bedeutenden Ge: 
ſchwulſt am der linlen Wange in das Biefige 
Kranfenhaus und if da am 18. Auguft I. Js. 
Mittags mit Hemd und grauzwilchener Frohnveſt⸗ 
Hofe entfprungen. 

Unter Beifügung feines Signalements erfucht 
man alle Gericht» und Polizeibehörben, biefen 
Stedbrief nad Art. 416 Thl. 11. des Strafgefeg- 
buches der Sicherheitsmannſchaft zur Ergreifung 
und Einlieferung im Beiretungsfalle mitzutheifen, 
ebenfo aud den Gemeindevorfiehern ber Landge⸗ 
meinden mit dem Anftrage, ibre Ge 
meinden von dem Inhalte des Ste 
briefes in Kenntniß zu ſetzen. 
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Sisnatememt 
Joſeph Neumaier, 32 Jahre alt; 
Körperbau: unterfept; 

Größe: 5' 7yr; 

Wangen: braun und etwas eingefallen; 
Haare: braun; 

Stim: nieder; 

Gefihiefirbe: braun; 

Augen: blau; 

Augendbraunen: blond; 

Naſe: lang und fpisig; 

Mund: etwas aufgeworfen; 

Kinn: ſpitzig; 

Gefigtsform: Kängliht- und großen Kopf. 
Den 1. September 1847, 


Königl. Landgericht Wolfratshauſen. 
Martin, Landrichter. 


— — — — —ñ ——— — 
Nichtamtliche Artikel. 


Der neu erſchienene aus 32 Drudbogen be⸗ 
ſtehende 23fe Band der Berorbnungen-Sammlung 
des k. Regierung: Directors Geret in Andbad 
kann gegen portofreie Einfendung des. Betrages 
von 3 fl. bei dem Umterzeigmeten in Empfang 
genommen werben. 

Neben dem vorerwähnten Bande find noch 
vorräthig: 

1, Rechnungsrecht (1826); 

2) Anhang zum 14, Band: - Die neuen Reichs 
nungs-Inftrustionen (1828) ; 

3) Anleitung zum Bollzug des innern und 
äußern Dienſtes für das Rechnungs⸗Com⸗ 
miffariat (1829); 

4) 3ter Band des fpftematifchen Reper toriums 
(1834); 
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5) Rechnungs⸗Schematismus (1840) ; 
6) 21ter Band (1841); 
7) Alphabetiſches Generälregifler -über fämmt- 
liche 21 Bände (1841); 
8) GeneralsRepertorium (1842) ; 
9) Anhang zum 2iften Band (1844); 
10) 22fer Band (1844); 
11) Neue Darftellung des Rechnungs⸗Schema⸗ 
tismus (1845). ö 
Münden, im September 1847. 
M. Doll, 
Aſſiftent bei der Fönigl, General:Zoll» 
Adminifration. 





Ein geprüfter Kamera Practifant, welder 
im Steuerbefinitioum und gefammten Rentamts⸗ 
Dienfte nach mehrjähriger Praris wohl routinixt 
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if, und hierüber entfprechende Zeugniſſe befigt, 
wünfct zur Berbefierung feine* Einfommens eine. 
anderweite gleiche Stelle oder bie eines Ober 
ſchreibers zu erhalten. 
u. Näpere ift bei ber Rebaction zu erfragen. . 
er 





Cours der B. Staatd: Wapiere. 
Augeburg, den 2. September 1847. 
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der Königlichen | 
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Sherbavern. 


München 


N” 38, den 17. September — 


Inbalt. 
Das Ran ann eines unbekannten Mädchens In der Stadt Schwabach. — Das sie ee von 
rbayern. 


— Die Rechnungsftellung pro 4 


845. — Bienſtes⸗Nachrichten. — 


6: Priviles 


——————— und Berlängerungen, — Einiehung eines —— ri Fer a — 3 
ftung auf ein Gewerbs · Privilegium. — Amtliche Gekanntmachungen. — Cours ber bayeriſchen 


Staats papiere. — 





ad Nrum, 39,708. 
An 
fämmtlige Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 


(Das Aufgreifen eines unbekannten Madchent in bir 
Stadt Schwabach beir.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 


Am 17, v. Mid. wurde in der Stadt Schwa- 
bad) ein Mädchen, deſſen Signalement unten mit« 
geiheilt wird, aufgegriffen, deſſen Heimat bie jegt 
nicht ermittelt werben Fonnte. 


Soviel bei ber undeutlihen Sprade und ber: 


Jugend diefes Mädchens erhoben werden konnte, 
ift dasſelbe katholiſcher Religion, und nad feiner 
Sprachweiſe zu fliegen, wahrſcheinlich aus ei- 
nem Orte in ber Umgegend von Bamberg, wo 


ed eine katholiſche und proteſtantiſche Schule gibt. 


‚ Der Stiefoater biefes Mädchens fol mit dem 


Schublarren ſeibſt verfertigte Schachteln zum Ber: 
fauf herumfahren, die Mutter blos Auf Einem 
Auge fehen. 

Das Kind nennt fih „Bärbel,” feine Mutter 
„Life Gluck,“ feinen Bater, der ihr Stiefonter ſep, 
„Hannes“ und ben Drt bed Aufenthaltes „Gunds 
beim,” 

Das Kind will noch 5 Geſchwiſter haben, 
von welchen es 4 benannt hat: Katharina, Amalie, 


- Rife und Niklas. Die Schwefter Katharina fol 


bei einem Schullehrer tes Aufenthaltsortes dienen. 
In Folge Requifition der königl. Regierung 
von Mittelfranfen werden biemit fämmtlihe Di: 
fricts» Polizei» Behörden von Oberbayern beau f⸗ 
tragt, über den vorausgegangenen Aufenthalt und 
(1) 


1315 


die Heimat diefes Kindes und refp. feiner Eltern⸗ 
forgfäligft Exfunbigung einzuziehen, allenfalfige 

gem aben ſogleich · dem Magifrute der 
Stadit Schwabach mit zutheilen und Hierüber: gleich⸗ 
zeitig anher Anzeige, oder aber entgegengeſchien 
Falles Fehlanzeige binnen vier Wochen zu erſſaliem 

Münden, den, 10, :Septanbet 1847. 
König. Regierung von Oberbayern 
Rammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dub.ois, Ser, 


a ‚Signalement 

Alter: dem Ausfesen nah.8 bie 9 Jahre; 

Größe: 34 Bußz 

Haare: blond; " 

Stirues bo; 

Angendraunen: blond; 

Augen: blauz ( 

Naſe: ziemlich platt; 

Mund: aufgeworfen ; 

Geſicht: laͤnglicht; 

Geſichtsfarbe: ziemlich von der Sonne abge: 

brannt; 

Beſondere Kennzeichen: feine, 

An den Fingern hat das Mädchen drei mef- 
fingene und. bieierne- Ringe. 

Bekfleidt. war es mit-einem zerfetzten Rödfchen 
vom geſtreiftem Zeug. 





ad Nrum, 40,407. 
(Das Apothelereßremium von Oberbayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zur Berfammlung des Apotbefer : Bremiums 
von Oberbayern nad $ 38 der Apotheke» Orb» 
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mung, vom 27, Jänner 1842 wird für tas lau⸗ 
fenbe, Jahr der 9. Detober Vormittags 10 Uhr 
beflimmt,. was hiemit zur öſſenilligen Fnninig 
gel racht wird. 

Münden, den 12. September 1847. 
Könige Negierung von Dberbayern, 
FR m mer des önnern: 

Felherr v. Godin, Präfldent 
Dubois, Ser. 





ad’ Nram. 17,395. 
An 
die ſämmtlichen k. Landgerichte, Rent- 
ämter und Forſtämter von 
Oberbapernu. 
(Die Rechnungeſtetlung pro 167* betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Damit die Rechnungsſtellung pro 1855 feine 
Berzögerung erleive, werben die ſämmilichen k. 
Landgerichte, Rentämter und Forftämter von Ober- 
bayern hiemit aufgefordert, mit ipren betreffenden 
Rechnungsacten für das IV. Duartal x. in den 
feftgefcgten Terminen zuverläßig dahier einzufoms 
men, und dadurch die untertertigte Stelle unans 
genehmer Strafeinfhreitungen zu übccheben. 


Münden, den 16, Septemb. : 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


In Abweſenheit des fg!. Präfdenten: 
Schilder, Director. 


Aſchenbrier, Director. 
v.Padenreitd. 


1917 
Dieufted -Machrichten. 


‚Seine Majeftät ber Rönig haben 
laut pöhk-ı Gnsihließung bes Fönigl. Minifte- 
ziumd: bed Innern für Kirchen » und. Schulange⸗ 
‚Iegenbeitin vom 17.9. Dis. alli gnaͤdigſt geruht, 
die am alten Gymnafium zu München erledigte 
Lehrftelle der erften Efaffe Abthellung A dem Stu⸗ 
dienlebrer an ber Lateinſchule in Münden Franz 
Steininger in proviſoriſchir Eigenihaft zu 
verleihen ; 

zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 30, 
9, Mis. die katholiſche Pfarrei Hurlach, Landgerichts 
Landsberg, dem Prieſter Georg Axantia Piasr- 
Bilar dafelöfl, 

und unten I. d. Mis. bem Bieter Simon 
Thaler, Eucat-Bensficiaten in Unterfehleißheim, 
£ Landgerichts Münden, bie katholiſche Pfassei 
Sachrang, HersfpaftsgerichtdHohenafchau, zu über» 
image 


Durch Entihliefung der Fönigl. Regierung 
von Oberbayern vom 7. September 1.38, wurde 
dem vermaligen practiſchen Arzte zu Kirchdorf, 
Landgerihts Moosburg, Dr. Michael Pfaffen- 
berger ter ärztliche "Difiriet Seeon mit den 
Sige in Endorf, feiner Bitte entfprechend, verliehen; 
dein Med. Dr. Joſeph Friſchmann aber die 
Bewilligung der ärztlichen Praris in Wafferburg, 
und eben fo dem Med. Dr. franz Emmer in 
Dberwa,agau, Landgerichts Micsbadh, reib: ", 





Gewerbö: Privilegien: Berleibungc.a. 

Seine Majekät der König haben 
allergnädigſt geruht, den Machgenannten Gewerbo⸗ 
Privilegien zu artheilra, und zwar: 
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unterm 8. Zuli 1. Is. dem Salzſihler Mar 
Joſeph Bogt zu Münden auf Anwendung des 
von ihm erfundenen Verfahrens bei Fabrifation 
von Gigarren aus andländifhen, durch Dämpfe 
verbeiferten Tabafablättern für den Zeitraum von 
fünf Jahren; | 

unterm 13. Juli L. 36. dem Schuhmacher 
Caſpar Fuchs in Münden auf Anwendung des 
voh ihm erfundenen eigenthämlihen Verfahrens 
bei Bisferiigung von Schuhen und Stiefeln, in 
welche unmöglih Waſſer eindringen kann, für 
ben Zeitraum von einem Jahre; 


unterm 21. Juli 1.38. bem Etienne Maccand 
zu Paris auf Einfihrung des von ihm erfunder 
nen in Frankt. ch unterm 1. Bebruar 1847 auf 
15 Jahre patentirtin ſogenannten phlogoftatiichen 
Apparated zur Bewirfung einer vollfommenen 
Stätigkeit der Flamme bei Gas» und anderen 
Beleuchtungen für den Zeitraum von zwei Jahren z 


unterm 22. Juli. 1, 38. dem Maurergefellen 


Johann Neumapyer zu Münden, auf Herftellung 


ber von ihm erſandenen eigenthũmlich conſtruirien 
Herde, Defen, Bierpfannen, Keſſel aller Art und 
Darröfen zur Erfparung der Hälfte t:3 Feuer⸗ 
ungs · Materials und ber Zeit, bann zur Erzeu: 


dauernden Wärme für ben Zeilxaum von drei 
Jahren, und 

unterm 24. Yali 1. 36. den Büchſenmacher 
Alois Weber zu Münden auf Anfertigung und 
Abänderung von Doppelgewesr.a nad ber von 
ihm erfundenen eigenthümlichen Eonftruction, wos 
bei die Anbringung eines zweiten Abbrüders ent⸗ 
behrlich wird, für den Zeitraum von einem Jahre. 


(1 *) 
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GewerbdPrivilegiem Berlängerungen. 


Seine Majefät der König huben uns 
‚term 13. Juni I. 38. das dem Schuhmachermei⸗ 
ſter Beorg Pröbftl in ber Vorſtadt Au unterm 
28. April 1845 werliehene, inzwiſchen auf ben 
Schuhmachergeſellen Chriſtian Stopper in Mün« 


hen übergegangene Gewerbs-Privilegium auf An- 
wendung des von Pröbftl erfundenen verbeffer- 


tem Berfahrens bei Anfertigung von Stiefeln und 
Schuhen mittelft eigenthümlicher Behandlung ber 


Nahlen und Sohlen, durch welche dieſelben eine 


doppelte Dauerhaftigkeit erhalten ſollen, für den 
Zeitraum von einem Jahre, und 

. unterm 17. Juni 1. 34. das dem Tiſchler⸗ 
meißter Zofepp Kübler zu Münden unterm 5. 
Juni 1842 verliehene and unterm 6. Auguft des⸗ 
felben Jahres ausgefhriebene Gewerbs⸗Privilegium 
auf Anwendung feiner Erfindung einer Mofails 
Holzſchneid⸗Maſchine, dann einer von der Farbe 
unabhängigen, Schatten und Licht hervorbringen⸗ 
den Berbindungs- Methode für Meubel und Holz 
böben für dem Zeitraum von fünf Jahren zu vers 
längern gerubt. 





Einziebung eined Gewerbö - — 
giums. 


— 


Bon dem Stadimagiftrate Münden wurbe bie 
Einziefung des dem Schuhmachergeſellen Johann 
Aebeq zu Münden unterm 14. April 1845 
verliehenen und unterm 4. Juni 1845 ausgeſchrie⸗ 
benen fechsjährigen Gemwerbs + Privilegiums auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lichen Berfahrens, Schuhe und Stiefel für Platt⸗ 
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füße, für deüppelhaſte und für gewöhnliche, aber 
mit leidenden Theilen behaftete Füße zu verferti 
gen — wegen Mangels der Neupeit und Eigens 
thämlicpkeit beſchloſſen, und diefer Beſchluß durch 
die König. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, unterm 7. Auguft I. 36. beftätiget. 


Verzichtleiftung eined Gewerbs⸗ 
Privilegiumsd. 


Der Hutmadergefelle Gregor Lang in Mün- 
en bat auf das ipm unterm 3. December 1844 
verliechene-und Unterm 7. März 1845 ausgefchries 
bene fünfiäprige Gewerbe » Privilegium auf Ans 
wendung eines verbeflerten Berfahrens bei ber 
Babrifation von Hüten mittelft ber von ihm er» 
fundenen Maſchinen und Apparate zum Wallen, 
Färben, Rupfen, Bügeln, Steifen und Fagonniren 
verzichtet. 





Bekanntmachungen. 


— 


Amtliche 


(Die Vorleſungen an ber Lönigl. bayer. Forſtſchult 
zu Aſchaffenburg für das Studienjahr 1845 beir.) 


Die Lehrvorträge an ter Eönigl, Forſtſchule 
bahier für das Studienjahr 1844 beginnen, im 
Gemaͤßheit der Allerhöchſten organiihen Beſtim⸗ 
mungen vom 28. Jänner 1844, 

nu 20. Detober d. Ib, 
und zwar nad bem unveränderten Lehrplane, wie 
er in dem Ausfcreiben ber königl. Direction 
vom 31. Juli 1844 befannt gemacht worben iſt. 
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(In den Imtelligenzblättern ſämmtlicher Re 
gierungsbezirke, im Allgemeinen Anzeiger für das 
Königreih Bayern Nro. 71 und der Allgemeinen 
Bor» und Jagbjeitung Septemberpeft, der Auges 
burger Allgemeinen Zeitung Beilage Nro. 240 
und der Aſchaffenburger Zeitung Nro. 201 Jahr⸗ 
gang 1844.) 


Zur Aufnahme in die Korfifhule iſt erfor 
derlich: 


1) Die Vorlage unzweibeutiger Zeugniffe über 
bisher beobadhtetes religidjes und moraliſches 
Berpalten, 


2) Ein geritsärgtliches.. Be: über voll» 
kommen fehlerfreie, Mräftige, den Anſtren⸗ 
gungen bed Forſtdienſtes angemeffene kör⸗ 
perliche Beſchaffenheit, insbefondere über 
ben Befig guter Sch» und Hörorgane, 


3) Nachweiſung dur Geburtszeugnig über das 
zurüdgelegte fechzehnte oder nicht überſchrit⸗ 
tene ein und zwanzigſte Lebensjahr. 


4) Die Beibringung eines Abfolutoriums von 
einer volftändigen lateiniſchen Schule (mit 
oder ohne Difpenfation von der griechiſchen 
Sprache) von ber Prüfungs - Eommiffion 
eines Gymnaſiums; ferner eines Abfolu- 
toriums einer volländigen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule von der Prüfungs 
Eommiffion eben diefer Schufe. 


Auch kann Jünglingen, welde neben 
den übrigen Bebingungen unter 1 — 3 bas 
Abſolutorium eines Gymnaſiums ober einer 
polytecniſchen Schule beizubringen vernd» 
gen, die Aufnahme in die Forſtſchule geftat- 
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tet werben. — Die mit einem Opmnafial- 
Abfolutorium fi meldenden Zünglinge 
haben fi vor der Aufnahme dur eine 
Prüfung über genägende Borfenntniffe in 
der Mathematif auszumeifen. 

5) Die Zeugniffe über vollfändige Erfühlung 
obiger Vorbedingungen find nebſt der Ein. 
wiligungserflärung der Eltern öder deren 
Stellvertreter zu dem Beſuche der Forſt⸗ 
ſchule in einem ſchriftlichen die Familien« 
Berhältniffe näher auseinanderfegenden Auf⸗ 
nahmsge ſuche längfens bis zum 10. Der 
tober I. 36. ber ‚unerfertigten Divection 
vorzulegen, 

6) IR dem Eleven durch den erhaltenen Be⸗ 
ſcheid der Direction die Aufnapme vorläufig 
zugefipert, fo hat fich derſelbe Bei feiner 
Ankunft dapier binnen 24 Stunden bei ber 
Potizeibepdrde zu melden; innerhalb Tänge 
ſtens 3 Tagen hat er bei dem Directer ber 

Forſtſchule perfönlich zu erfheinen, und bie 
allenfalls noch nachträglich verlangten Nach⸗ 
weifungen zu feinem Geſuche zu übergeben, 


Ausländer, welche die Anfalt befuchen wollen, 
haben ſich ebenfalls über bisher beobachietes fitt« 
lich · religioöſes Verhalten und die von den Inlän« 
bern verlangten Borfenniniffe durch legale Zeug- 
niffe auszuweifen, und ihre Aufnahme in dem 


‚oben vorgegeichneten Wege nachzuſuchen; fie find 


ferner verbunden, für jeden Jahrescurs 25 fi. 
anticipando in die Infitutscaffe zu entrichten. 
Sogenannte Hofpitanten komen BA Der Borfle 
faule nicht zugelaffen werden, vielmehr ift jeder 
Eleve verbunden, ſaͤmmiliche Lehroorträge zu hören. 


Schließlich wird noch bemerkt, daß auf volls 
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ſtaͤndige Eifüllung der Aufnabmebebingungen 
firenge beftanden werden müſſe. 

Aſchaffenburg, ten 12. Auguf 1847. 
Königliche Direction der Forſtſchule. 
Mantel. 

Por, Actr. 





In Folge Convention zwiſchen Gemeinſchuld⸗ 
nern und Gläubigern wird das ludeigene ſoge⸗ 
nannte Himmelbräu⸗Anweſen zu Mühl 
dorf, beftehenb in: 

A. Gebäuben: 
s) dem zweiftödigen, mit Schindeln gebedten, 
ziemlich baufäligen Gaſthauſe, weldes zu 
ebener Erde vier nneinander foffende Gaſt⸗ 


zimmer, ein an biefe ſtoſſendes Gewölbe mit 


zwei Seitengewötben, Haudfeller, Vorſtube, 
Küche, Magblammer, Fleiſch⸗ und Schlacht⸗ 
Gewoölbe, Malztenne und ein beſonderes 
Biergewölbe; dann im oben Stockwerke 
eine Wohnftube, ein Gaflzimmer, daran 
ſtoſſend. a Heinen Tanzfaal mit Nebenyim- 
mer, auf ber Hinterfeite eine Magdkammer 
und ein Gaftzimmmer, bie Einfpreng mit 
Malzpörre und die Mehllammer umfaßt, von 
weich Tebterer aus eine Treppe auf bem 
Hausboden führt, unb worauf haftet: 
1) einfadhe Hausfteuer 2 8. 12 fr. 5 H., 
2) zur St. Ratharinen: Zunft eingelegte Gilt 
1, 
3) einfahe Dominifalfteuer — fl. 1 fr; 
b) dem im Hofraume befonders aufgeführten 
einftödigen Subhaufe, mit Ziegeln gedeckt, 
und umfaffend: das eigentliche Bräuhaus 
mit Appertinenzien, baufällig, den baran 
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ſto ſſenden Gaͤhrkeller, das daran gebaute 
Waldhaus; 

c) dem dortſelbſt iſolirt aufgeführten, gemauer⸗ 
sen Pferdeſtall mit Heuboden unter einem 
Ziegeldache; 

d) dem an dad Braͤuhaus angebauten halb⸗ 
gemauerten Kühſtall mit darüber befind⸗ 
lichem Heu⸗ und Gefotiboden, mit Legſchin⸗ 
dein gededit; 

e) dem hölzernen Etabel mit darunter gemaus 
erier großer Pferbeftallung unter einem 
Legſchindeldache nebft daneben befindlichem 
Schupfen; 

f) dem neben der Landſtraße außerhalb Mühl ⸗ 
dorf gelegenen und mit Ziegelſteinen aus⸗ 
gemauerten Lagerkeller mit hoͤlzernem Som⸗ 
merhaus, xeſterer baufaͤllig. 

B. Rechten: 
Die Braͤu⸗ und Tafern⸗Gerechtſame, wovon ge⸗ 
reicht wird: Gewerbſteuer zuſammen 13 fl. 
c. Grundſtüucken, und zwar: 
5) Bärten und Wieſen 7 Tagw. 75 Dir, 
b) Bedıın -» .» » 27 Tagw. 9 Der, 
; worauf laften : 
1) ärarialiſches Zehentfirum als Korngilt 
2€4.2 Me. - Vlg., 
2) Kornbodenzins 
zum k. Reatut — 5 du 2 
im jährlichen Geldwerihe von 4f1. 40 fr., 
mit einfadeı Dominicakfteuer.-fl.Afr.öhl., 
3) Bodenzins zum Spital 
Müuhldorf 7fl. -fr.-bI.. 
mit rinfachtr Dominitalſte uat - , 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung den Ver⸗ 
faufe unterfiellt, und biebei ausdrücklich br- 
merft, daß der Hinſchlag des Anweſens 
nicht nad 5 64 bed Sppothefengefeges erfolge, 
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ſondern bderfelbe durch die Genehmigung der 
Hppothefgläubiger bedingt, ſolche daher 
letzteren vorbehalten ſep. 

Diezu ſteht auf Ä 

Dienftag ben 9, ——— er I. 36. 

Bormittags 10 Uhr 
Termin beim unterfertigten Gerichte an, und wer 
den Kaufsliebpaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß dein Gerichte unbekannte Steigerer ihre Zah⸗ 
Kungsfähigfeit durch legale Zeugniſſe nach zuweiſen 
haben. 

Saͤmmiliche Realitäten find durch gerichtliche 
Schägung vom 23, Zuni I. 3. auf 11,894 -fl. 
48 fr. gewerthet, und haften barauf 20,220 fi. 
Hypothefihulden, 

Der Werth der Mobilien beträgt incl, ber 
Brau⸗Utenſilien 1207 fl. 42 fr, 


Den‘ 21: Auguſt 1847. 
Königliges Landgeriht Mühldorf. 
Wohlwend, Landridter, 





Auf Andringen eines Gänbigers wird dad - 


Anwefen ber Grandigütlers: Eheleute Martin und 
Barbara Steingraber von (Ebersberg dem 
oͤffentlichen Verlauſe unterfiellt, und Verſteige⸗ 
rungstagsfahrt auf 

Samfag den 6. November 1. Js. 

Vormittags von I— 76 ur 
im Gerichtolocale angefegt. 

Dieſes Auweſen beſtehi aus dem zu ebener 
Erbe und im erfien -Stode bewohnbaren bid an 
das Legſchindeldach gemauerten Wohnhaufe mit 
untermäauertem Stall und hoͤlzernem Etabel, dann 


einem mit Feldfeinen ausgemauertem Gump⸗ 


brunnen. 


a 


1926 


: Dazu gehören 24 Tagwerl 74 Decimalen- 
zum f. Landgericht Ebereberg gerichtsbare und 
reluitt eigene. Gutsgründe, Der ganze Befig 
wurbe am 30, Juli 1847 gewertbet auf 2195 fl. 
und-ifi mit 1025 fl. Hypothelen, einem Austrage 
unb einer Unterſchlufsberechtigung belaftet. 

Kaufoluſtige werben mit dem Anhange ein« 
geladen, daß die dem Gerichte Unbefannten ſich 
über Leumund und Bermögensverhältniffe gehörig 
auszuweijen haben, dann daß der Hinſchlag nach 
$ 64 bes Hppoihefengefeges mit Rü 
auf die $$ 98— 101 der Novelle yom IT Ro⸗ 
vember 1837 geſchehe. 

Den 5. September 1847. 
Röniglihes Randgeriht Ebersberg. 
Liebl, Landrichter, 





Die Webers » Eheleute Johann und Thetes 
Sqhupfner von Schrobenhauſen haben ſich dem 
allgenntinen Concursverfahren unterworfen: 

Es werden daher die geſehlichen Edictslage: 

1) zur) Anmeldung der Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachweiſe auf’ j 
Donnerfag den 7: Detober L. 38. 
Vormittags 9 Uhr; 
2) zus Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 
Samftag den 6, November. Jö. 
Bormittags 9 Uhr; 

3) zur Abgabe ter Res und Duplik auf 
Samflag den 20. November L. 36. 
Vormittage9 Uhr 
feftgefegt, wozu bie dem Gerichte bekannten, ſowie 
bie demſelben unbefannien Gläubiger unter dem 
Praͤjudize geladen werden, daß das Nichterſcheinen 
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in Perſon oder durch bevollmächtigte Vertreter am 


erfien Edictotage den Ausſchluß der Forderung 


aus der Gant; bad Nidhterfäpeinen bei einem 
andern ber zwei Edictstage den Ausſchluß mit 
ber hiebei vorzunepmenden Handlung zur Folge 
hat, 


Ber eiwas von dem Bermögen der Gemeins 
ſchuldner in Handen hat, hat es bei Bermeibung 


des nochmaligen Erfaped unter Vorbehalt feiner 


Rechte dahier zu erlegen. 

Am erfien Edictstage wird die Beftellung 
eines Maffacurators erfolgen und unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein allenfallfiges Arrangement verfucht, wo⸗ 
bei bie nicht erfcheinenden Gläubiger als in bie 
gefaßt werdenden Befchlüffe einftimmend angefeben 
werden, 

Die gerichtöbefannien Schulden der Baniirer 
betragen 1478 fl. 

Zuglei wird das Anweſen der Gemeinſchu 
ner befiehend: ‘ 

a) in dem Inbeigenen Haufe Haus-Rro. 189 
zu O Tagwerf 1 Decimalen, das mit 550 fl. 
der Brandaffefurang einverleibt if, umd wo⸗ 
rauf jaͤhrlich zur Stadtpfarrei Schroben⸗ 
haufen 5 fr. Gattergilt, dann eine jaͤhr⸗ 
liche Grundgilt zu — fl. 12 fr. zur Stadt: 
fammer Schrobenpaufen laſtet, 

b) dem Indeigenen Garten Plan ⸗Nro. 114 zu 
0 Tagwerk 1 Decimafe, 

c) dem realen Weberrechte, 

im Gefammtfhägungswerthe zu 900 fi., 
dem Öffentlichen Berfaufe in hieſiger Gerichts⸗ 
kanzlei nach $ 64 des Hppothefengefeges und ber 
ss 94 — 101 des Proceßgeſetzes yom Jahre 1837 
unterftellt und zwar am 

Mittwoch den 13. October I. 3. 

Bormittags yon 8 — 12 Uhr, 
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wobei ſich die dem Gerichte unbekannten Steige⸗ 
rungsluſtigen über Leumund und Vermögen ges 
nügend auszuweiſen haben. 

Ueber fonflige Berhältniffe geben bie Berichts. 
arten Aufſchluß, weiche hierorts zur Einſicht offen 
liegen. 

Den 3. September 1847. 
Königl, Landgericht Schrobenhauſen. 


(3)1. Lein felder, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothekglãubigers wird 
das nachbe ſchriebene Anweſen des Ignaz Pre 
ninger, Thomamaurers von Eitting am 

Montag den 11. Detöber l. 38, 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

im Wirthohauſe dortſelbſt durch eine Gerichts⸗ 
Commiſſion oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verfleigert, und KRıufs 
luſtige mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß 
der Bemeinde-Borfteher Balthafar Straffer Goͤl⸗ 
ler von Eikting angewiefen fey, bie Verlaufs⸗ 
Objecte auf Berlangen vorzuzeigen. 

Diefe beftepen: 

a) aus einem ganz gemaucrten Wohnhaufe 
mit barangebautem Stall und Stabel unter 
einem Dache, halb von Schindeln, halb 
von Stroh, nebft einem Hausgarten ad 20 
Decimalen;. 

'b) aus 42 Tagw. 97 Der. Wiefengründe und 

e) aus 3 Kagw. 82 Dec. Aecker, 

im Geſammtſchätzungswerthe zu 1434 fl. 

Den 26. Auguft 1847. 

Königlihes Landgericht Erding. 
(2)2._ Muggentbaler, Landrichter. 
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Summarifhes Berzeihniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtsbezirke 
Volfratspaufen. 















* Betrag des Nachlaſſes an 


A — ——— 
Steuer-Gemeinden. ber Grunds. || Haus | Dominical:| Gewerbe: 
1 Tr rue 4877” 

Steuern 





=== 


I. Wegen Beſchädigun— 
gen aus den Vorjah—⸗ 
ven. 


Summa I. A I — Ilm 


11. Begen Beſchädigun— 
gen im Jahre 1844. 





Endihaufen. » .» » . 
Ergrrithaufen. . . 
Großdingbarting . . . 
Großeidhenhaufen. . 
Hohenſchäftlarn . . 
Höhenrain . 


. "HH 8 #0. 


Thaning I. . j .. — 
Thaning II. reſp. Egling | 





Summa IE — Gis 


a ea pe 


Total» Summa . | Tre a 19 Ei 


ıl 11 

















Den 3. Septemb.: 1847. 
Königlides Rentamt Wolfratshauſen. 
Schmitt, R..tbeamter. 


(92) 
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In der Depofitencaffa bes unterfertigten Jar 
trimonialgerichts Tiegen nachhin genannte. Depos 
fita, deren rehtmäßige Eigenthämer ober. Erben 
bisber nicht · ausgemittelt · werden konnten. 

E ergeht daher an alle diejenigen, welche an 
dieſe Vehräge_irgenb_ einen Anſpruch begründen 
zu fönnen, glauben, die Aufforderung‘, dieſelben 
bei-unterfertigier . Behörde 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer anzubringen und refp. nachzuwei⸗ 
fen, als nach Ablhufidiefes Termines über ıdiefe 
Getver weites nach Lage ver Akten verfügt wer: 
den winde 

1) 64 fl. — kr. für Magdalena Niedermaicr, 
alten Bädertochter von Stain aus ber Ber: 
laffenfhaft der Magdalena Kirmaier, feit 
16. März 17695 

2) 29 fl. 36 fr, für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
maderin am Wolfdanger, reſp. deren zwei 
Kinder Simon-und Anna Weber und der 
Legtern Bafe Maria Weber, ledigen Häus- 
lerstodter von Eben, chemaligen Pflegge- 
richts Kling, feit 28: Mai 1744. 

3: 7 fl. 54 fr. für Lorenz Huber, Haͤuslers⸗ 
fopn von Holzhaufen, ehemaligen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Ward, feit 11. Jänner 1786; 

438 fl. 114 fr. für Andreas Diener, Poly: 
müllersfohn bei Stain, feit 13. Juli 1789. 

Den 1. September 1847. 


Ihrer 
Majefät der Kaiferin-Wittwe von 
Brafifien Patrimonialgericht Etain 
in Dberbayern. 


(31. Zenns, Gerichtshalter. 
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Im, WegenbexGerihtszwunges v'xd in Mes 
ting am» 

Samftag den 30. Detober I. 38, 

Bormittagd 9 Uhr 
bas fogenannte Baderanmwefen Haus: Nro. 197 ! 
verfleigert; und hlebei nadıg 64 des Hypenbefens ı 
geſetzes und vorbehaltlih der Bekimmungen ter ı 
$5 99 — 101° des Proceßgefegesvom Jahre 1837 
verfahren, 

Das Anweſen beſteht aus dem gweifidkigen, 
ganz gemamzisn und geräumigen Wohnhaufe und : 
aus · 20· Tagwerl 16 Decimalen Grund und Bo» 
den; es iſt am 24. Juli 1847 gerichtlich auf 
5489 fl. 30 fr. geſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige haben fi über Leumund und 
Zahlungsfähigfeit auszumeifen, 

Den 25. Auguf 1847, 
Königliges Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Spähbriefe. 

Am 9, dieß Abends 64 Uhr iſt der Feſtungs⸗ 
Schanzſträfling Johann Keller, gebürtig von 
Münftetten, k. Landgerichts Dillingen, domicilirt 
zu Fainingen, f. Landgerichts Lauingen, aus der 
Feſtung Oberhaus entiprungen. 

Sämmtliche Behörden werden baber erſucht, 
gegen den nachbeſchriebenen Steäfling Spähe zu 
verfügen, benfelben im Betretungsfalle ergreifen 
und anher liefern zu laſſen. 


Signalement 
Johann Keller it 41 Jahre alt, 5,6 10 
groß, Hat ſchwarze Haare, niedere Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augın, ricine fpigige Naie, 
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Heinen Mund; blonden Bart, fpigiges Kinn, laͤng⸗ 
lichtes Geſicht, blaße Geſichtsfarbe und ſchlanken 
Körperbau. 

Bei der Entweichung trug berfelbe eine Gradl⸗ 
bofe und- Schuße und war an ben Füßen ge 
fehelt. 

Paßau, den 10. September 1847. 
Die fönigl. Stadt⸗ und Feſtunge ⸗Com⸗ 
mandantfdaft. 
Freiherr v. Mager!, Gemeralmafor.' 





A. Paul Hölzl, vulgo Baderpquli, lediger 

Dienflneht von Großdingharting, 

B. Joſeph Schwaiger, lediger Anſiedlersſohn 
vom Bachhauſerfilz, 
find eines Raubes verdächtig und flüchtig. 

Alle Behörden des In» und Auslandes wer⸗ 
den erſucht, Epähe auf fie zu verfügen, und im 
Deiretungsfalle fie wohlverwahrt anher Liefern zu 
laſſen. 

Den 7. September 1847, 
Königl, Landgericht Wolfratéhauſen. 
Martin, Landrichter. 


Signalement ad 4. Signalement ad B. 
Paul Hoͤlzt: Joſeph Shwaiger: 
Alter: 31 Jahre; Alter: 28 Jahre; 
Größe: 5' 9" 0"; Größe: 6' 5%; . 
Haare: ſchwarz; Statur: ſtark; 
Schnurbart: ſchwarz; Geſicht: länglicht; 
Backenbart: ohne; Haare: lichtbraum; 
Augen: braun; Augen: bräunlich; 
Nafe: lang; Nafe: gewöhnlich; 
Mund: regelmäßig ; Mund: gewöhnlich. 
Geſichtsfarbe: blaß. 
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Katharina Karr, ledig von Deuffeiten, F. 
würktemberg’fhen Dberamtegerichts: Kreisheim, 
kam am 11. Juni I. 36. megen Dieb ſtahlsver⸗ 
brechens in Unterſuchung und: Terhaft und iſt 
am 13. Juli aus ber Frohnſeſte entſprungen. 

Man erſucht, auf die nachbeſchriebene Perfon 
Spähe zu verfügen und fie im Betretungs fall 
ander zu lieſern. 

Den 7, September 1847. 
Königl Landgericht Friedberg. 
Defner, Landridter. 


Ratbarinıa Kart, 25 Jahre alt, 5 Schuh 
9 Zoll groß, hat geſunde Geſichtsfarbe, propor⸗ 
tionirte Naſe und ſolchen Mund, braune Augen, 
braune Haare, ſchlechte Zähne, trägt ein bunfels 
blaues gelb‘ gedupftes Kleid, blaues Halstuch, 
arũngeſtreiften Schurz, blaue Strümpfe und kalb⸗ 
lederne Schube. Sie ſpricht den ſchwaͤbiſchen 
Dialect. 


GEouts der B. Staats Papiere, 
Augsburg / dem’ 9. September 1847. 


Staatspapiere, 
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In 


der Königlichen 
\ 


Oberbayern. 








München 





N” 39, den 24. September 1847. 


Inbalt. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Curſiren falſcher Münzen. — Den Preis und die Beſtellung des 
Intelligengtlaties pro 1818. — Die Benutzung des Biertaiges zum Brodbacken. — Die Vorladung 
der Landwehr: Offiziere und Soldaten — Die Haltbarkeit des Mafıhinenpapiers. — Dienftes :Radıs 


richten. — Landwehr von Oberbayern, — Amtliche Bekanntmachungen. — Rid) 


tamtlicher Artikel, — 


Cours ber bayerifhen Staatspapiere. — Vietualien:Weberfiche für den Monat Xuguft I. Irs. — 


ad Nrum. 40,321, 
An 
fämmtlihe Diſtriets-Po lizei-Behörden 
von Oberbapern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadi— 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem königl. Stabteommiffariate Nurn⸗ 
berg verfügte, von der Fönigl. Regierung von 
Mittelfranken fortgeſetzte Beſchlagnahme der Deu: 
fprift: „Offener Brief an Seine Errels 
Ienz den Herrn Friedrich Freiherrn 
von ZusRhein, Fönigl, Staatsrath und 
Minifterverwefer, über die königl. 
Berordnung vom 28, März 1847 him 





fihtlih der Ablegung der Gelübbe in 
den Nonnenflöfern Bon einem fa 
thbolijhen Laien Schaffhaufen 1847," 
wurde durch Entſchließung des Fönigl. Minifte- 
riumd ded Innern vom 9. d, Mid. unter Ans 
ordnung der Gonfiscation und bed öffentlichen 
Berboted der Berbreitung bezeichneter Drudigrift 
beflätiget. 

Sämmilihe Diftricts » Polizeibehörben baben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug zu 
fegen. 
Münden, den 13, September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Rammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Duboid, Ser. 


(93) 


1339 


ad Nrum. 40,664. 
— An 
fa mintlaiche Diſtri ets⸗Pollzei⸗Beborden 
von Oberbayern, 
(GSurfiren fal ſcher Münzen beir.) 
Im Namen 
Seiner Majekät des Königs von Bayern. 

Im Bezirke des königl. Landgerichts Wolſſtein 
wurben von einigen Perfonen, welche dermal in 
Unterfuhung und Haft fich befinden, falſche Mün- 
zen in Umlauf gefegt. 

Dieſe falſchen Münzen, Schöfreuzerfiüde mit 
ben Sahreszaplen 1833 und 1835, find Fönigl. 
bayerifchen Gepräges, beſtehen aus einer Miſchung 
von Neufilber und Kupfer, welche der Farbe nad 
der Legierung ber Ädien Sechslreuzerſtücke ſehr 
ahnlich if, und find mit eigens, und zwar mit 


großer Geſchiclichleit gravirten Stempeln geprägt," 


gerändert und an der Oberfläche verſilbert. 

Dieß wird zu Folge Mitlhellung der königl. 
Regierung von’ Niederbayern yon 10. d. Mis. 
zu Jedermanns Warnung Hiermit Öffentlich befannt 
gemacht. 

München, ven 18. September 1647. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr u. Godin, Praͤſident. 
Duboid, Seer, 





ad Nrum, 41,079. 
Belanntmachung. 
(Den Preis und die Beſtellung des Intelligenzblatte 6 
von Oberbohern pro 4848 betr.) 
Im Namen 
Seiner Ma jeftät-des Königs von Bayerm 


Das Kreis » Intelligenzblatt - für Oberbapıın 
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für das Jahr 18498 muß bis zum 1. December 
1. 38, bei der Berwaltung bed Blattes bes 
ſtellt, und es müffen daher die worgefchriebenen 
Beftellungs » eberfihten mit ben betreffen 
ben Geldbeträgen bis zu dieſem Tage au 
biefelbe eingefendet werben, ba ohne Boraudbe- 
zahlung die Abgabe des Blattes nicht erfolgen 
darf. 

‚Der Preis des Blattes bleibt für biefenigen 
Aemter, welche basfelbe durch die Poft beziehen, 


wie bisher anf 4 fl. 36 Fr. feftgefegt. 


Münden den 18. September 1847. 


KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Fal. Präflventen : 
Schilder, Director. 
Dubpis, Ser. 


ad Nrum, 41,091. 


fämmtlide BoligeisBepörden von 
Oberbayern. 
(Die Benügung bes Biertalges zum Brodbacken betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerır. 
In Folge der eingetretenen hohen Getreid⸗ 
preife wurden mehrfache Verfuche zur Gewinnung 
von Brod⸗ und Mehl⸗Surrogaten veranftaltet 
und dabei bie Erfahrung gewonnen, baß ber 
Makztaig mit Vortheil zum Brodbaden  benügt 
werden fann. Die von ‚dem Klammerbräu Ans 
dreas Höfter zu Tölz hierüber gemachten Er⸗ 
fahrungen, welde bereits. im Zuni » Defte des 
Gentralblattes ded landwirihſchaftlichen Vereins 
in Bayern zu finden find, werben mit dem An⸗ 
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hange mitgetheift, daß der mit Gutachten vernoms 
mene Central. Verwaltungs⸗Ausſchuß des polytech⸗ 
niſchen Vereins dahier ſich für die Benügung 
des Diertaiges zum Brodbaden unter dem Bei— 
fage ausſprach, daß ber Malztaig im verfloffenen 
Winter in ben Bräuereien vielfältig und mit dem 
befien Erfolge zur Brodmehrung in Anwendung 
gebracht wurde, unb daß dem Bernehmen nad 
diejenigen; welche davon Gebrauch gemacht haben, 
davon nicht mehr abgehen werden, wenn auch die 
Getreibpreiſe noch ſo tief ſinken werben, 

In Folge hoͤchſter Entſchließung des koönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 14. d. Mis wird 
hiemit auf die vortheilhaſte Berwenbung des Malz⸗ 
aiges zum Brodbacken beſonders aufmerlſam gemacht; 
und die Behörden werden beauſtragt, für. bie Auf⸗ 
nahme negenwärtiger Aus ſchreibung ‚in ben Toral« 
Blättern Sorge zw tragen, ‚fo wie ſaͤmmtliche 
Gemeinde »Borfieher zur Bekanntmachung biejer 
vortheilhaften Verwendung bes Mate in 
ihren Gemeinden anzuhalten. 

München, den 19. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
In Abwefenheit des kgl. Praͤſſdenten: 
Schilcher, Direcidr. 

Dubois, Seer. 


(Abdrud, Tölz, am 23, Aprif 1847. 

Nachdem ih ſchon feit einiger Zeit mehrere 
verſchiedene Miſchungeverhaͤltniſſe verfucht, bin 
ich zum vorliegenden Nefultat gelommen, weld, 8 
mir am meiften entſpricht. 

Bon einer Sub zu 6 — 7 Schäffel Malz 
fönnen ohne Nachtheil 70 — 80 Pfund weicher 
Taig abgezogen werben. Dieſen faßt man in 
ein ſauberes, ftarfed Leinentuch, bindet dieſes oben 
zuſammen, und hängt es auf. Nah 15 — 18 
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Stunden wird der Taig, welcher inzwifchen hübſch 
abgelaufen und abgefeiht ift, aus dieſem Tuche 
in ein anderes fo hinüber gefchättet, daß der oberfte 
Theil desfelben, welcher noch weich blieb, nun zu 
unterft lömmt und auch abfeihen Fann, was in 
längſtens 6 Stunden gefhehen if. Nun kann 
er dem Bäder übergeben werden, und zwar in 
der Art, daß berfeibe zu 20 Pfund Taig auch 
20 Pfund Roggenmehl nimmt. in geübter 
Bäckerjunge weiß dann ſchon, ‚wie er das Ges 
menge zu fneten, mit Säure und Waſſer zu ver» 
fegen und auszuwirlen hat, Bei zu großer 
Ofenhitze backt das Brod ſchlechter als bei mäs 
higer. Am fhönften gerathen Laibe, die nicht 
mehr als A, hoͤchſtens 3 Pfund wiegen. Gewicht⸗ 
verluft beim gebackenen Brod gegen ben Taig iſt 
64 Procent. 

Ich ließ nämlich 50 Pfund Taig mit 50 
Pfund Roggenmehl abbaden, befam 25 Laibe, 
die ald Taig a 4 Pfund, ald Brod a 34 Pfund 
wiegen, alfo bei 4 Pfund einen Vierling Verluſt 
hatten. Einer dieſer Laibe folgt biemit zu des 
fälliger Einfigt und Prüfung. Ich verwende 
biefed Brob für meine Dienftboten, und habe ſchon 
viele Nachfolger: gefunden, in Tegernfee, Mitten» 
wald, Innöbrud xc. ꝛc. Nur ſchade, daß biefe 
Verſuche jegt bei mir aufhören müſſen, da das 
Subwerf zu Ende iſt; indeß zweifle ih nicht, 
daß aud der Obertaig vom Weigen- oder Ger⸗ 
fienbier, das Jahr aus Jahr ein gebraut wird, 
eben fo wohl zum Brobbaden verwendet werden 
lann; beßgleihen bei den Brauereien in Inns⸗ 
bruck und fonft in Tyrol, wo auf bie obere Gähr 
gebraut wird, 

Will man biefed Brod zu Suppen verwenden, 
fo muß ed ein paar Tage früher aufgeſchnittelt 
und in ber Luft oder Wärme getrocknet wer⸗ 
ben, bann Täßt es nichts zu wünſchen übrig; 

(93*) 
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fo wie ed überhaupt im trodenen, luſtigen Zim⸗ 
mern,’ nicht etwa in Kellern, bie es noch 
feuchter machen, aufbewahrt werden barf. 


Es wäre fehr zu wünſchen, daß bie Brobs 
Bereitung aus dem Dbertaige durch ganz Bapern, 
das fo viele taufend und abermal taufend Schäf: 
ſel ) braut, und ben Abgang beöfelben gar nicht 
achtet, eingeführt würde; wie viele Millionen 
würden dadurch erfpart an Geld und Betreite! 
Ich wenigſtens werde, fo lange ich lebe, und 
wenn die Getreidpreife noch fo tief finfen würs 
den, mid) von der Benügung des Obertaiges zum 
Brod nicht mehr abbringen laſſen. 


*) Man nimmt gewöhntid an, daß in Bayern 1} 
Mitionen Schaͤffel Berfte jährlich verbraut werben, 
‚Sind. in.jenen 80 Pfund weichen Taiges von eis 
nem Sude zu ſechs Schäffeln 20 Pfund trodne 
Subftanz , fo würde man auf biefe Weife gegen 
5 Millionen Pfund trodnen Taig zur en 
tung (Mehl) erhalten. 





—— 


ad Nrum. 10,705. 
An 
fämmtlihe Untergeridte von 
Oberbayern. 
(Die Borlabung der Bonbwehr:Dffizlere und Solbaten 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge Höhner Juſtiz-MiniſterialWeiſung 
vom 13. September d. Jo. wird fämmtlihen Un- 
tergerichten des Kreiſes eröffnet, daß gemäß $ 3 
ber Verordnung vom 17. Detober 1807 bie Land⸗ 
wehrmänner den militärifchen Character nur wäh: 
rend ber Zeit des Dienftes und wegen Dienft- 
fachen haben. 
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Daher hat die Borladung ber Landwehr⸗ 
Dffigiere und Eolbaten vor die Civilgerichte, 
wenn fie fih außer dem Dienfte befinden, aber 
in gewöhnlichen Redhisfahen vernommen werben 
ſollen, in ber Regel ummittelbar ober unter ben 
fonftigen gefeglichen Formen zu geſchehen. 

Wenn aber bie Labung eines Landwehrman⸗ 
ned vor das Clvilgericht zu einer Zeit bewerk⸗ 
ſtell get werden foll, wo derſelbe fi im Dienfle 
befindet, oder wegen einer Sache, two er in feiner 
Eigenſchaft ald Landwehrmann vernommen wers 
den fol, fo ift er in feiner aufbabenden militä« 
riſchen Charge und nicht in feinen bürgerlichen 
Berbältnifien bri ſeinem vorgefegien Regiments⸗ 
ober Dataillond » Commando zu requiriren, und 
wenn wegen Gefahr auf dem Berzuge bie Labung 
auch unmittelbar erfolgt, fo iſt gleichzeitig dem 
treffenden Landwehr⸗Commando hievon Nachricht 
zu geben. 

Darnach haben ſich die Untergerichte in vor⸗ 
kommenden Fällen zu achten. 

Freyſing, den 17. September 1647. 
Königliches Appellationsgerigt von 
.  Dberbapern. 
In Abwefenfeit des kgl. Präſidenten: 
Knappe, Director, 
Piehler, Ser. 


ad Nrum. 9,581. 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Dberbayern. 
(Die Haltbarkeit des Mafdjinenpapiers betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Pezugnahme auf die Bekanntmachung 
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ber Lönigl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, vom 14. Auguf 1847 sub Neo. 
35,030, Städ 35 des Kreis» Intelligenzbfattes, 
werden fämmiliche Juſtiz- Unterbehörden angewie⸗ 
fen, gemäß höchſter Juſtiz⸗-Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
gung vom 12. Auguſt d. Js. ſich bei den Aus: 
fertigungen in Juſtizſachen nach den allerhöchften 
Orts genehmigten Beſtimmungen zu achten. 

Freyſing, den 17. September 1847. 
Königlides Appellationsgeridt von 

Dberbayern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Knappe, Director, 
Aichhorn, Ser. 


IP 2) 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
laut pöhfter Miniſterial⸗Entſchließung vom 25. 
Mai h. 36. allergnädigk zu genehmigen gerupt, 
daß der Unterricht in Geſchichte und Religion 
für die proteftantiihen Schüler an den beiden 
Gymnaſien und an ber Lateinſchule zu Münden 
von ein unb bemfelben Lehrer ertpeilt, und daß 
biefe Lehrfparte dem Bifar und Prebigtamtöfan- 
didaten Chriſtoph Etnſt Ludhart aus Marolds⸗ 
weißach in widerruflicher Eigenſchaft übertragen 
werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 5. d. 
Mis. dem Prieſter Joſeph Huber, Pfarrer in 
Affalterbach, k. Landgerichts Pfaffenhofen a. Ilm, 
bie latholiſche Pfarrei Läfering, lk. Landgerichts 
Müuhldorf, re 

und unterm nämlihen dem Priefter Andreas 
Scheuerecker, Pfarrer in Anzing, k. Landge⸗ 
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richts Eberöberg, bie katholiſche Pfarrei Albaching 
f. Sandgerihts Haag, allergnädigf zu "übertragen 
gerußt, 

Der von dem Marftömagifirate Rofenheim 
dem Priefler Wenzeslaus Lin smaper, Eoppes 
rator und Wallfahrtöpriefter in Stephanspofching, 
f. Landgerichts Deggendorf, auf das Sirtiſche 
Fruhmeß⸗ Beneficium in Rofenheim ausgeſtellten 
Präfentation wurbe unterm 18. September I. 38. 
bie landesherrliche Beftätigung ertheilt, und bems 
felben zugleih in Folge höchſten Minifterial- 
Referipts vom 8. d. Mis. das Lehramt in den 
beiden untern Claſſen ber dortigen Lateinſchule 
mit den betreffenden Bezügen übertragen, 





Landwehr von Oberbayern, 

Seine Majefät der König haben ins 
halllich hoͤchſter Entfhliegungen des lönigl. Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 14. I, Dis. allergnä⸗ 
dig zu bewilligen geruht, daß der entlaffene 
Oberlieutenant des Yandwehr-Bataillond der Vor⸗ 
fabt Yu Alois Schreiber, 

und ber wegen Alters auf Anſuchen entlafs 
fene Landwehr-Batailond-Duartiermeifter Franz 
Binfler zu Wafferburg bie für bie entlaffenen 
Landwehroffiziere vorgefchriebene Uniform ihres 
feitherigen Dienftgrades bei feierlichen Anläffen 
tragen. 

Durch gemeinfamen Beſchluß ber Tönigl. 
Regierung und bes fünigl. Kreis » Kommandos 
von Oberbayern find in der activen Landwehr 
von Oberbayern 

im Bataillon ber Vorſtadt Au 

am 10. September 1847 
zum Hauptmann ber Oberlieutenant Martin 
Pögl; 
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zum Oberlieutenant ber Unterlieutenant A. 
Roſipalz 

zu Unterlieutenants der Junker Caſpar 
Schmidt, die Corporäle Joſeph Zee 
bauer, Mathias Bild und der Wehrmann 
Sebaſtian Wagner beförbert worden, 


— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
(Gant« Eröffnung.) 

Der bisherige Spielmaaren: Hanblungsbefiger 
Mar Joſeph Schneider dahier hat ſich nad 
erffärter Infolvenz dem Gantverfahren unterwor⸗ 
fen, wornach folgente Edictstage anberaumt 
werben: 

Montag den 18, Detober 1. 36, 
jur Anmeldung und Nahwelfung der Korberungen, 

Donnerftag ben 18. November I. Je. 
jur Borbringung ber Einreven, fobann 

Samftag den 18. December 1. Js. 
zur Abgabe der Echlußerinnerungen, und zwar 
an biefem Tage und folgenden zur Abgabe ber 
Repliken und 

Montag den 2. Jänner 1848 
bis incl, Montag den 19. desſelben Monats 
für allenfallfige Duplifen, 
jedesmal von Ibis 12 Uhr Bormittags 
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 

Das Ausbleiben am erfien Tage hat den Aus- 
ſchluß mit den Forderungen, an den übrigen mit 
den jedesmal treffenden Handlungen zur Folge. 

Diejenigen‘, welde eiwas von bed Gemein⸗ 
fhuldners Bermögen in Handen haben, werben 
aufgefordert, bis längſtens zum erften Edicistage 
ſolches bei Gericht anzuzeigen ober zu übergeben, 
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Auch fol an diefem Tage wegen Veräußerung 
des Spieimaarenlagas Beſchluß gefaßt warden, 
wobei unterlaffene Erklärungen dem geftellten Ans 
trage beiflimmendb erachtet werben würden. 

Hiebei wirb befannt gegeben, daß das bereits 


s vorliegende gerihtlih aufgenommene Inventar 


eine Ueberſchuldung von 17,715 fl. ausweist, 
morunter 10,666 fl. Hppothekſchulden auf ber zu 
5000 fl. getveripeten realen Pandlungsgerechtſame, 
für deren Berfteigerung auf 

Samftag den 2, Detober 1. 38. 

Bormittags von 11 —12 Ufer 
Termin bierorts angefegt if. Außer diefer if 
dad Waarenfager auf 1032 fl., die übrige Mo- 
biliarſchaft auf 176 fl. angeſchlagen, und hierauf 
bereits für die Ehefrau eine Illatenforderung von 


- 1676 fl. angemeldet, und für eine andere angeb- 


liche Forderung von 5000 fl. das Separations 
recht vielmehr Eigenthumsanſpruch aus einer ges 
richtlich erflärten Abtretung vom 18. Februar 1. Jo. 
geltend gemacht. 
Den 11. September 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der Fönigl, Director, 
Barth, 
Mi bler. 





Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 
bad Anweſen der Walburga Brigglmaier, 
Wirthin in Biberg, gebornen Haas, Nro.237b 
zu Haidhauſen der Öffentlichen Berfleigerung ums 
terftellt. 

Das ſelbe befteht: 

1) aus einem Wohnhauſe, 2 Stod hoch, hat 

einen gewölbten Keller , zu ebener Erbe eine 
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Wohnſtube, A Rammern, Küche und Fletz, 
über 1 Stiege beſteht dieſelbe Eintheilung ; 

2) aus einer gemanerten Etaflung mit Heu: 

lege und einer Kammer; 

3) aus Hof, Holzlege und Pumphrunnen, und 
hat nach Schätzung vom 1. September einen 
Gefammtwerth von 2700 fl. Dasſelbe iſt mit 
2700 fl. Hypothelſchulden belaftet und mit 1600 fl. 
der Brandaſſeluranz einverleibt, 

Tagefahrt zur Verfleigerung wird anberaumt 
auf se" 
Mittwoch den 17. November I. Ib. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus zu Haidhaufen, wobei der Hin 
ſchlag nah den Beftimmungen des $ 64 des 
Hypothelengeſetzes vorbehahlicg jener der Novelle 
von 1837 58 99 — 102 erfolgt. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben fi über 
guten Leumund und genügendes Bermögen auds 
zuwelfen. 

Den 16, September 1847, 

Kön igliches Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Die Webers » Eheleute Johann und. Theres 
Shupfner von Schrobenhaufen haben ſich dem 
allgemeinen Concurs verfahren unterworfen: 

Es werben daher tie gefeglichen Edictdtage: 

1) zur Anmeldung ter Forderungen und, ihrer 

gehörigen Nachweiſe auf 

Donnerfiag den 7. Detober l. 38. 

Vormittags 9 Uhrz 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 

Samflag den 6, Rovember L. 3. 

Bormittags 9 Uhr; 
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3) zur Abgabe der Re⸗ und Duplik auf 
Samftag den 20. November L. 8. 
Bormittags 9 Uhr 
feftgefegt, wozu bie bem Gerichte befannten, fowie 
bie bemfelben unbekannten Gläubiger umter dem 
Präfubize geladen werben, daß das Nichterfcheinen 
in Berfon oder durch bevollmächtigte Vertreter am 
erfien Edictstage den Ausſchluß ver Forderung 
aus der Gant; das Nichterſcheinen bei einem 
andern ber zwei Edittstage den Ausſchluß mit 
ber hiebei vorzumehmenden Handlung zur vr 

hat. 

Wer etwas von bem Bermögen ber Gemeins 
ſchuldner in Danden hat, hat es bei Vermeibung - 
bes nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt feiner 
Rechte dahier zu erlegen. 

Am erften Edictstage wird bie Beftellung 
eines Maffarurators erfolgen und unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein alferifallfiges Arrangement verſucht, wos 
bei die nicht erfheinenden Gläubiger ald in die 
gefaßt werdenden Beſchlüſſe einftimmend angefehen 
werben. ° 

"Die gericptöbefannten Schulden der Gantirer 
beiragen 1478 fi. 

Zugleich wird das Anweſen der Gemeinſchuld⸗ 
ner beſtehend: 

a) din dem Iudeigenen Haufe Haus-Nro. 189 
zu 0 Tagwerk 1 Decimalen, das mit 550 fl. 
der Brandaffefurang tinverleibt ift, und wo⸗ 
rauf fährtih zur Stadtpfarzei Schroben⸗ 
: haufen 5 fr: Gattergift, dann eine faͤhr⸗ 
liche Grundgilt zu — fl. 12 fr. zur Stadt: 
fammer Schrobenhauſen laſtet, 
b) dem ludeigenen Garten Plan⸗Nro. 114 zu 
O Tagwerf 1 Decimafe, 
e) dem realen Weberrechte, 
im Geſammiſchãtzungowerthe zu 900 fl, 
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dem Öffentlichen Verkaufe in hieſiger Geriis- 
Kanzlei nah $ 64 des Hppothefengejeges und ber 
88 94 — 101 des Proceßgeſetzes vom 1837 
unterftellt und zwar am 

Mittwoch den 13, Detober 1 Js. 

Vormittags von 8 — 12 Uhr, 
wobei fi die dem Gerichte unbekannten Steige 
sungsluftigen über Yeumund und Bermögen ge 
nügend auszuweiſen haben. 

Ueber fonflige Berhältniffe geben bie Gerichts 
acten Auffchluß, welche bierorts zur Einfiht offen 
liegen, 

Den 3, September 1847. 

König! Landgericht Shrobenhaufen. 


(3)2. Lein felder, Landrichter. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers und mit Rüds- 
fit auf $ 37 der Proceßnovelle vom 22. Juli 
1819 im Bergleihe mit $ 114 des Procefigefeges 
som 17. November 1837 wird das Schloßgut 
zu Steingriff ber dritten Berfleigerung unter 
Felt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 6. Detober 1, 36. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Schloſſe zu Steingriff feſtgeſetzt. 
Dieſes Defonomiegut if geſchaͤtzt auf 85918 fi. 
und näher beſchrieben im Intelligenzblatte für 
Oberbayern 1846 Stüd 23; im allgemeinen An- 
zeiger für das Königreih Bayern Nro, 58; in 
der allgemeinen Zeitung, Beilige Nro, 160; in 
ber Augsburger Abendzeitung Nro. 153, und in 
der bayerifchen Landbötin Nro. 82. (Belannt- 
machung vom 22, Mai 1846.) 

Die Gutsbeflandtheile werben gefondert nad 
Inhalt der Hppotbefenfolien aufgeworfen. 
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Der Hinſchlag gefhieht ohne Nüdfiht auf 
ben Schägungspreis, vorbehaltlich ber Rechte der 
Gläubiger nad dem oben allegirten $ 37 der 
Novelle von 1819. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 

Den 7. September 1847. 


Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 





Zum Zwecke ber Hilfevollſtreckung wird am 
Samftag den 27. Rovember 1. 3. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
bieroris im Amtslocale das Iubeigene Haus ber 
Weberseheleute am Anger Sehaftian und ‘Maria 
Bart! Haus⸗Nro. 130 zum erftienmale öffent 
li an den Meifibietenden gegen gleih baare 
Zahlung verfleigert werben. Diefes Haus hat 
Reinerne Umfaffungswände und ein Legſchindeldach, 
und enthält zwei heigbare Zimmer und vier Kam⸗ 
mern, eine Küche, einen Keller, eine Etallung auf 
1 —2 Rühe, einen Stab! mit Tenne, ein Haus» 
gärtchen zu 28 Dec. 10ter Bonität und gemein» 
ſchaftlich mit einem Nachbar das Benügungsredt 

eined Brunnens, 

Es wird zum k. Rentamte Miesbach verreicht: 
Shamergh . . .. —f. 15. — pf. 
2 — it.—M 3 pf. 

Das Gebäude iſt der Brandaſſekuranz um 
800 fl, einverleibt, der Shägungswerth des Gan⸗ 
zen beiträgt 1484 fl., die Geſammthppothekſchuld 
1046 fl., die gerichtsbefannten Currentſchulden 
aber 622 fl. 


Dem Gerichte unbefannte Steigerungsfuftige 
haben fi über Bermögen und Leumund genügend 


aus zuweiſen. 
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Der Hinfhlag erfolgt nach $ 64 des Hypo⸗ 
tgefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen der 
55 98 bis 101 des Proceßgefegesd vom Zapre 
1837. 

Den 6. September 1847,- 
Königlihes Landgericht Miesbach. 


Knorr, Landrichter. 


Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Wirthoanweſen des Joſeph Mayer von Roß⸗ 
bad, wie nachſtehend befchrieben- iſt, mit Rücdſicht 
auf $ 64 bes Hypothekengeſetzes und 88 98 — 
101 der Novelle vom Jahre 1837 dem öffentlichen 
Berkaufe unterfiellt und hiezu 

Mittwoh ber 6. Dctober I. Js. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in loco Roßbach beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber 
‚mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Ges 
sihtöunbefannte mit Leumunds⸗ und Vermögens: 
Zeugniffen fih auszuweifen haben. 
Das Anmwefen befteht: 
1, an Gebäuden: 
1) im gemauerten Wohnhaufe mit Plattendach 
im Werthe zu. . » + 2500 fl, 
2) im gemanerten Stall unb Stadet 


mit Pattendap zu. , » » . 2000 fl., 
3) im gemauerten Waſch⸗ und Bad» 
hauſe Pu 300 fiz 
U. an Grundfäden: 
1) Plan⸗Nro. 6666 Hausgarien zu 
0 Zagw. 26 Dec. zu 52 fl, 
2) in verſchiedenen Nummern Aecker 
12 Tagw. 04 Dec. m. . . 1800 fl, 
3) Plan-Nro. 1146 u. 1096 Kraut: Sa 
garten zu O Tagw. 09 Der. zu 20 fl. 
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4) Plan⸗Nro. 265, 934, 99418, 


1033 Wiefen zu 2Tgw. 82 Der. zu 700 fl, 
5) Man-Nro. 8664 und 867u Acker 
zu O Tugw, 76 Dee. . . 100 fl, 
6) Plan-Rro.1207 Wiefe zu O Tagw. 
BE ei 200 fl., 
7) ManıRro. 8670 Waldung zu 0 
Tagw. 68 Der. u»... 100 fl, 
8) Plan-Nro. 967 Ader zu OTagw. 
34 Dee. u. 2 2 re. 50 fl, 
9) Plan-Nro. 827, 836, 959, 995 
und 1035 Aeder zu 3 Tagw. 
BDEM. ..'..,.» 600 fl., 
10) Pan: Nro.6635 und 711 Biefen 
zu 3 Tagw. 40 Dee, zu 700 fl, 
11) Plan:Nro. 895 Ader zu * 
U Dec. zu.... 100 fi, 
12) Plan⸗Nro. 936 Aderzu O —* 
23 De. m... .. ... 36, 
13) Plan: Nro. 754 Ader zu it 
17 Dee. zu 140 fi, 
14) Pan-Rro. 1196 „5 Srmeinte- 
teil zu O Tagw. 09 Dec, zu 20 fl, 
15) PanıRro. 1163 Gemeindeiheil 
au O Tagw. 5 Der. u... 18fl. 


Summa 9433 fi. 


Die Grundfiüde find theils ludeigen, theils 
freiftiftig grundbar zur Kirche Wiebenzhaufen und 
Pfarrei Sitienbach, und die Tafernwirthfchaft wird 
in perfoneller Eigenſchaft ausgeübt. 

Den 6. September 1847, 
Königl. La ndgeriht Friedberg. 
Defner, Yandridter. 


— — — 


(4) 
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Summariſches Berzeinig 
ber für.das Etatsfähr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten — im £ Rentamtöbegirfe 
Dachau. 







1. Wegen Befhädigun- 
et aus den Bors 


abren, 
1) Ainhofen — rand 
RArnbach. 4 
3) Biberbach. . . — 
4) Nieverrotd . . . n 2231 
5) Schönbrunn - . . —J 8 
6) Welshofen u0 

Summa 1. 


U. Wegen a. Eh 
gen im Jahre 1 
4) Ainhofen . — 





Hagel»... 
Brand. 


* 





2) Smperpetinbnde 5 " 
| 3) Ambah . i a I, 
9 Großberghofen: pi | 
5) Ictzendorf * * agel — — | 
6) Kolbah . . 0. Brand... |! 
7) Niederrotb . . . | 
8) Peteräbaufen. . . Nöaget Pr 
9) Pippinsried eilt zu Karr ı 114 9 
10) Bierfichen . . . Brand... || 62 
My Reihen. - - —— 5122 
12) Welshofen . . .» agel „. . | 14.10 
f 44 and. .. 139 
3 ER‘ Viehfal ih J 
cEumma A4l. re a 44 27: BI 
—  Sotael A I 









Total- Summa | - . . 11531136) GA] A] 8 127 AbtelFel-Tm 
Den 15. September 1847. 
Rönigliges Rentomi Dagan 
j Grünberger, Rentbeamter, 


— — — 
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&Zaver Franz, Lottocollecieursſohn unb ges 
wefener Auficpläger zu Daag, iſt am 31. v. Mis. 


ohne Teftament mit Hinterlaffung von Ber 


mögen babier mit Tob abgegangen, 

Deffen allenfalld noch vorhandene, dem Ges 
richte unbekannte Erböintereffenten werden andurch 
aufgefordert, | 
innerhalb längſtens 3 Monaten a dato 
ihre Anſprüche hierorts geltend zu machen, als. 
ſonſt ohne Rädfiht auf fie mit der Berlaffen, 
fhaftsbereinigung fortgefahren und der Rücklaß 
den befannten Erben extradirt würbe: 

Ein Gleiches gilt auch von eiwa vorhandenen 
Glaͤubigern hinſichtlich ihrer Anſprüche an bie 
Mafla. 

Den. 16, September 1847. 

Röniglihes Landgericht Haag. 

Der k. Landrichter beurlaubt. 


(2)l. Kienaſt, I. Aſſeſſor. 





Die ledige Bauerstochter Maria Aigner 
von Güßübl, der Gemeinde Marlilberg, will 
nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Anfpräge und Forderungen an 
biefelbe find binnen 14 Tagen dahier geltend zu 
machen, außerbeffen fie nicht mehr berüdfichtiget 
werben fönnien, 

Den 11. September 1847. 
Königliges Landgericht Aitötting. 
Hapder, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des verſtorbenen Kraͤmers Gregor Braun 
von Dünzlau 

Montag ben 11. Dctober l. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
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im Wirthshauſe dortſelbſt wiederholt öffentlich 
verſteigert. 

Kaufsluſtige werden mit dem Brmerken eins 
geladen, daß fie fih über Leumund und Bermö- 
gen auszuweiſen haben , und ter Hinſchlag des 
Berfaufsobjeeted nunmehr ofne Nüdfiht auf ven 
Schaͤtzungswerth erfolge, 

Im Uebrigen wird fih auf bie erfle Aus— 
ſchreibung vom 10. Zuli 1, 38. (Ingolſtädter 
Wochenblait Nro. 30, Inteligenzblatt von Ober⸗ 


- bagen Nro,31 und allgemeinen Anzeiger Nro. 81) 


bezogen. 
Den 11. September 1847. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Der ledige Wirthefohn Johann Baptiſt Hu⸗ 
ber von Pleiskirchen iſt am 9. Juni I, 38; mit 
Hinterlaffung eines gerichtlich errichteten — 
mentes in Pleislirchen geſtorben. 

Ber nur immer an deſſen Rücklaß Erbs⸗ 
oder andere Anſprüche zu machen we, wird bies 
dur aufgefordert, biefelben 

binnen 30 Tagen 
ausſchließender Frift bei unterfertigter Berlaflens 
ſchaftsbehörde um fo gewiſſer anzumelden, ald 
anßerdem ohne weitere Rüdficht hierauf in Aus⸗ 
einanderfegung der Berlaffenfhaft nad dem Tes 
ſtaments inhalte vorgefchritien werben wird.‘ 
Neudtting, den 15. September 1847. 


Graf von Ueberader’fhes Parrima 
nialgeriht Güntpering. 
@)1. Weigl, Gerichtshalter. 


694 *) 
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(Epictalsabung«) 

Andrä Steber, lediger Kanderbauersfohn 
von Unterbergen bieß Gerichts, wird feit bem 
ruſſiſchen Beldzuge vermißt. 

Derfelbe. oder teffen alfenfallfige Descenden- 
ten werden hiemit aufgeforbert, ſich 

innerhalb 3 Monaten a dato 
hierorts um fo gewiſſer zu melden und ipre Erbs⸗ 
anſprüche geltend zu machen, ald außerdem deſſen 
Eiterngut ad 600 fl. an die erbberechtigten Bers 
wandten gegen Gaution audgeantworiet werben 
würbe. 
Den 16. September 1847. 
Freiberrlih Thünefeld'ſches Patri— 
monialgericht Schmiechen. 


(3)1. Höchel, Patrimonialrichter. 


Wer an den Nachlaß des Jacob Degmaier, 
ledigen Tradeljalelgũtlers ſohnes von Gollingkreit, 
der in Folge erlittener Verwundung am 9.0. Mis. 
verſtorben, Forderungen zu machen hat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben 

innerhalb 30 Tagen, 
längftens aber bis 20. October l. Is. um fo ger 
wiffer babier anzumelden, außerbefien ohne Rück⸗ 
fiht auf biefelben der Nachlaß an die Inteftat- 
Erben ausgeantwortet werben wird. 

Disjenigen, welche an den Defuncten Actios 
forderungen haften, oder von demfelben Gegen⸗ 
Ränte in Handen haben, werben chenfalld aufs 
geforbert, in dem obigen Termine dahier Anzeige 
zu maden. 

Eandizell, am 3. September 1847. 
Gräflich von Sandizell'ſches Patris 
monialgeriät im Landgerichtebezirke 

Schrobenpaufen, 
Kraus. 


—,—, 
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Ber an Anton Endner, Pormaligen Bader 
in Sandigell, der am 8. Juli 1. 38. in Augs⸗ 
burg geftorben, Forderungen zu machen hat, wird 
biemit aufgeforbert, dieſelben 

binnen 30 Tagen, 
laͤngſtens aber am 20. October l. 38, um fo 
gewiffer babier anzumelden, außerdeſſen diefelben 
bei Anseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unbe: 
rüdficptiget bleiben würden. 

BDemerft wird hiebei, daß der Defunct nach 
Angabe feiner Ehefrau fein Vermoͤgen hinterlaſſen, 
und daß Legtere, ſowie der Bormund ihres noch 
minderjährigen Kindes Magdalena, geboren am 
10. September 1838, ſich bereits dem Antritie 
ber Erbſchaft entfhlagen haben. 

Sanbizell, am 10, September 1847. 
Bräflih von Sandizell’fhes Patris 
monialgericht im Landgerichtsbezirke 
Schrobenhauſen. 

Kraus. 





In der Depoſitencaſſa bes unterfertigten Pa⸗ 
trimonialgerichts Tiegen nahhin genannte Depo⸗ 
fita, deren vechtmäßige Eigentümer oder Erben 
Bisher nicht audgemittelt werben fornten, 

Es ergeht daher an alle diejenigen, welche an 
biefe Beträge irgend einen Anfprud begründen 
zu können glauben, die ei. biefelben 
bei unterfertigter Behörde 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer anzubringen und reſp. nachzuwei⸗ 
fen, als nad Ablauf diefes Termined über biefe 
Gelber weiters nach Lage der Acten verfügt wer⸗ 
ben wird. 

1) 64 fl. — fr. für Magdalena Niedermaier, 
alten Bädertochter von Stain aus ber Ders 
laſſenſchaft der Magdalena Kirmaier, feit 
16. März 17695 
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2) 298.36 fr. für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
maderin am Wolfsanger, reſp. deren zwei 
Kinder Simon und Anna Weber und ber 
Leptern Bafe Maria Weber, ledigen Häus— 
lerstochter von Eden , ehemaligen Pflegge- 
richts Kling, feit 28. Mat 1744. 


3), 7. 54 fr. für Lorenz Huber, Häuslers- 
fohn von Holgbaufen, ehemaligen Ders 
ſchaftsgerichts Wald, feit 11. Jänner 1786 5 


4) 8. fl. 114 Fr. für Andreas Diener, Poſch⸗ 
müllersfohn bei Stain, feit 13. Juli 1789. 


Den 1. September 1847. 
Shrer 
Mafekät der Kaiferin-Wittwe von 
Brafilien Patrimonialgeridt Stain 
in Oberbayern. 


(3)2. Zennd, Gerichtshalter. 


Späbbriefe. 
(Bekanntgabe und Aufforberung.) 

Es if zur Anzeige gefommen, daß im Mos 
nate Mai h. 38, zwei Pferde in eine Behaufung 
des Gemeinde⸗Diſtricts Neuhaufen gebracht und: 
daſelbſt geſchlachtet worden feyen. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Gerichts⸗ und 
Polizeibehörden erfucht, gefällige Auskunft zu er- 
iheilen, wenn zu jener Zeit in einem ber vefpect, 
Amtobezirfe Pferveviebflähle begangen worden, 
und wollen zugleich die gepflogenen Unterſuchungs⸗ 
Verhandlungen anher zur Einfiht und weiteren 
Anordnung abgegeben werben. 

Den 20. September 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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In der Naht vom 5. auf den 6. d. Mis. 
wurden dem Bauern Balthafar Senes zu Egl⸗ 
fing mittelft Einbruges aus feinem Stalle zwei 
Pferde entwendet, beide von ſchwarzer Farbe und 
beiläufig 74 Biertl hoch, das eine derſelben ift 
6, das andere 7 Fahre alt, Erfiered ohne meitere 
Rennzeichen, dad Legtere hat am Ropfe eine Blaͤß e, 
nämlich einen weißen Streifen, welcher von ber 
Mähne bis zur Nafe herab fi erſtredt. Mit 
ben Pferden wurden auch zwei Geſchirre entwen⸗ 
det: ein gewohnliches ſchon gebrauchtes Geſchirr 
mit einem Kummet ohne Spigiz; dann das zweite 
war ein Aderfummet mit einem Spig und hiezu 
wurbe noch ein boppeljes Leitieil entwendet. 

Aus feiner unverfloffenen Remife wurde dem 
Bauern Balthafar Senes- weiters ein einfpäns 
niges Schweizerwägelhen, welches vor⸗ und rüd- 
wärts mit einem Spritzleder verfehen jedoch un» 
gebedt ift, entwendet; dieſes Waägelchen if bis 
auf bie Deichſel und das rechte Borberrad, welche 
noch weiß find, grün angeſtrichen. Wie fih aus 
ben aufgefundenen: Spuren ergab, fo haben bie 
Diebe die Pferde mit den bezeichneten Geſchirren 
an das Schweizerwägelhen geſpannt, und find 
in der Richtung über Paar und Anzing fortges 
fahren. - 
Die Polizeibehörben werben hievon in. Kennt⸗ 
niß gefegt, und um. ſchleunige Berfügung ber 
Epähe und Kundgabe allenfallſiger Refultate ge⸗ 
beten. 118 

Den 15. Eepiember 1847, 
KRöniglihes Landgerigt Münden, 
Eder, Landrichter, 


Dem Taglöhner Jacob Kaindl von Müns 
den und einer gewwiffen Thered Rottner von 
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der Au, welche dabier ald Baganten aufgegriffen 
und abgewanbelt wurden, hat man nadfiehende 
Gegenſtände abgenommen, ald: 


1) ein noch bereits neues feidened Gilet; ber 


Geibenzeug ift blau und braun geftreift, 
das Unterfutter von grauem Sarfenet; 
2) 14 filberne hochloͤpfige Knöpfe; 
3) 3 Etüd Zwölferfnöpfe; 
4) ein in Eilber gefaßter filigranener Roſen⸗ 
franz von braunen Glasperlen; 
5) verſchiedene Bruchſtũcke von einem in Sil⸗ 
ber gefaßten filigranenen Rofenkranze; 
6) verſchiedene Bruchſtücke von einer filbernen 
flligranenen Florſchnglle; 
7) ein mit Goldfäben uühwundenes Ring'chen. 
Diefe Gegenſtände find, wie man mit allem 
Gruube vermuthen Tann, irgendwo entwendet 
worden, und man erſucht deshalb, den wahren 
Eigentpümer auszuforſchen und im. Eniberlungs- 
falle ſogleich Nachricht anher zu geben. 
Den 3, September 1847. 
Königliges Landgericht Altötting. 
Hapder, Lanbrühter, 





Michtamtlicher Artikel, 


(Aufnahme der Zöglinge in das Erziehungshaus ber 
Zönigl, Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchule erſter 

Glaffe zu Freyſing betr.) 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in das obige 
Inſtitut findet für das künftige Schuljahr bis 
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zum 12. Detober l. Is. ſtati. Eltern oder Bors 
münber, welche gefonnen find, ihre Söhne ober 
Hfleglinge in diefe Anftalt unterzubringen, belie⸗ 
ben ſich der nähern Bebingniffe wegen. im porto- 
freien Briefen am ben LUnterfertigten zu wenden. 
Hiebei wird befannt gemacht, daß bie Zög- 
linge außer ben Lehrgegenftänden, melde fie an 
ber fönigl. Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule 
hören, im Juſtitute ſelbſt noch Unterricht in der 
franzöfiigen Sprache und Converſation erhalten, und 
benfelben auch Gelegenheit geboten if, Unterricht 
in ben verfchiedenen Fächern der Muſik zu nehmen. 
Örepfing, den 12. September 1847. 
Dr. Riederer, 
fönigl. Rector und Profeffor als Vor ſtand. 
@)1. 





Gourd der B. Staatd.: Papiere. 
Augsburg, den 16. September 1847. 





| Gtantopapiere, | Ä Bern, 
at, à 4$ mit Coup. prp — MA 59 

detto 132 4 prpt.| 941° 934 

Promeffen auf Banf + ctien, 
per Stüd agio 105 — 


Bant / Actien Dir. H. Sem. 700 
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| VUeberfidt 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Auguft 1847. 
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Sntelli 


| der Königlichen 





Sberbavern. 





München 





N? 40, 


Den 1. October 1847. 


— 


Inbalt. 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Leitung und Führung der königlichen Eiſenbahnbauten betr. — 


Den Bleifchfag fü 
Lünftlicher Augen, refp. Yusübung feiner Kun 


e den Monat Detober I. 3b. — Die Zoptenfcheine der In Frankreich verftorbenen 
angeblich bayerifchen Untertganen. — Grmäcdhtigung für A. Boißonneau aus Paris zur Werferti 
in Bayern, — Den Gefhäftsgang in teutſchen Schul- 


sung 


pam. — Die Erweiterung der katholiſchen Kirche in Erlangen, — Die Aufgreifung einer unbe» 


annten biöbfinnigen Weibsperfon. — Eine bei 


Garftabt aufgegriffene bloͤbſinnige tau 


bftumme Weiber 


erfon. — Dienftess Nachrichten. — Erlöfhung won Bewerbss Privilegien, — Amtliche Belanntmas 
ungen. — Nichtamtlicher Artikel, — Gours "ser bayerifchen —— — . 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
He Leitung und Führung ber Löniglichen Gifenbahn- 
Bauten betr.) 

Lubwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben ıc. ıc, 


Wir finden Uns bewogen, wegen ber fünfs- 


tigen Leitung und Führung ber königlichen Eifen- 
bahnbauten, in fo lange Wir nicht anders vers 
fügen, zu verorbnen, was folgt: 
$ 1. 
Die oberfte Leitung des Baues ber fönigl. 
Eifenbahnen ift Unferem Minifterium bes 


Innern übertragen, hei weldem daher auch alle 
betreffenden Eingaben und Berichte einzureichen 
find, Dabei bleibt jedoch die Mitwirkung Unferes 
Finanzminifteriums in allen auf bie BeRimmung 
der Baufonde , das Eaffa- und Rechnungsweſen 
und die fiöfalifhen Procefje Bezug habenden Ge⸗ 
genftände vorbehalten, ſowie auch ein vorgängi- 
ges Benehmen mit Unferem Minifterium dee 
fönigl. Haufes und des Aeußern bei Bragen bes 
Spſtems, infoweit fie unmittelbar den Betrieb 
berühren, bei Beftftellung ded Bauoperationsplane® 
einschließlich des dazu gehörigen. Voranſchlags, 
dann bei Befimmung ver durch die Bahnlinie zu 
berührenden Orte, bei der Auswahl der Stationd«- 
pläge und Einrichtung ber Hochbauten fattfindem 
fol. 
(9%) 
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32. 

Us obere Bauführungsfielle wird eine Um⸗ 
fer em Minfierium des Intern ummittelbar uns 
— 2— | 

Eifenbabnbau - Gommiffion 
it dem Eige in Münden gebildet. 

Diefelbe hat zu beflehen: 

aus einem Borkande, welcher der leitende Bau⸗ 
Techniker if; 

einem Oberingenieur, zugleich Etellvertreter 
ded Vorſtandes bei beffen Abmefenheit oder 
Verhinderung; * 

Wei Aſeſſoren Jur Berarteitung der Atminis 
firativs Geſchaͤfte, von denen ber eine bie 
Etratd+ und Gaffa-Refpicienz zu übernehmen 
bat; 

Einem Flocal ⸗Affeſſor; 

der 'erforberlihen Anzahl von Commiſſione⸗ 
Ingentellten "und Cominiſſtons ⸗ Architekten, 

s fünf Omppaltern und Reviforen, zwei 

‚Serretären, von welchen einer die Materials 
Verwaltung zu führen-hatz 

dus einem Regiftrator; 

aus dem Werfonafe der Eifenbapnbau + Caffe, 
numſlich: 

einem Caſſier, und 

einem "Eontrolemr, 

vann aus der nach Maßgabe bes jetweiligen 
Bhubetriehs nörhigen Anzahl von Gehilfen 
für den "gefanmten iechniſchen und admini⸗ 
ſtrativen Dienſt, ſowie aus dem erforderlichen 
Schreiber⸗ und Botenperſonal. 

Der Rang des Vorſtandes wird von Uns 
ledesmal beſonders beſtimmt werden; ber Ober⸗ 
Ingenieur hat ben Rang eined Kreisbaurathes, 
die Rangverhaltniſſe des übrigen Perfonals rich⸗ 
zen fi ad ‘denen der gleichen Kategorie bei 
Den oberfien Kreis: Berwaltungöftellen. 
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$93. 

Der Eifenbahnbau- Eommiffion find als äußere 
Bollzugsbehörden unlergeorduet: 

die Eiſenbäahnbau⸗Sectidnen und bie 

GifenbahnbausFilial»-Zahlämter, 

Die Anzahl der Baufectionen ift von ter je⸗ 
weitigen Ausdchnung tes’ Baubetriebes abpängig, 
und wird von Uns jederzeit beſonders beſtimmt; 
Vie Borftände führen den Titel Sections⸗ Inge⸗ 
nieure, und fliehen, infoweit fie von Uns als 
ſolche wisftidp "angeftöllt werden, in dem Range 
Ver Bau Conductenre. 

Die Eiſenbahnbau⸗Sectionen find den Baus 
"Snfpectionen coorbinirt. — 

Die im Bahnhofe zu Nürnberg beſtehende 
mechaniſche Werkftätte tritt unter ber Benennung : 
„Königliche Wagenbau · Anſtalt 
gang in die dienſtlichen Verhältniſſe einer Eifen- 

Bahnbau - Section. 

Das Verfonal derſelben beſteht aus einem 
Mafcpinenmeifter, einem Ober⸗Maſchiniſten, einem 
Verwalter und einem Buchhalter. Ueberdieß er⸗ 
Hält jede Baus Section und die Wagenbau⸗ Bers 
waltung bie nach der Natur und der Ausbehnung 
der Arbeiten erforderliche Anzahl techniſcher und 
abminiftrativer Gehilſen. 

Die Geſchäfte der Filial» Zahlämter find in 
der Regel den Nentbeamten zu übertragen, 

84. 

Die anzuſtellenden Individuen müſſen bie 
nothwendige Dualification befigen, und bie zu 
den Stellen gleicher Kategorie bei den oberſten 
Kreis-Berwaltungsftelen erforderlichen Vorbedin⸗ 
gungen erfüllt haben, 

Ueber die Befoldungen und bie Dienfffeidung 
bes angeftellten Perfonals werben Mir befondere 
Beftimmungen treffen. 
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55 
Für den Aufwand des aufzunehmenden Ge» 
hilfen⸗, Schreiber und Boten-Perfonald, dann 
für die Negiefoften werben die Marimal-Summen 
in den jährlihen Etats feſtgeſetzt. 
56. 


Der Wirfungsfreis der Eifenbahnbaus 
Eommiffion erſtreckt fih über alle auf die Aus- 
führung ber k. Eifenbahnbanten Bezug habenden 
Geſchaͤfte, und umfaßt insbefondere: 

1) die Terrain» Studien, bann bie vorläufige 
Feſtſetzung ber horizontalen und vertifalen 
Bahn ⸗Projectlon; 

2) den Grunderwerb, mit Ausnahme der 
Grundlaſten⸗ Abloſungen, welche letztere von 
den Regierungen, Kammern der Finanzen, 
durch die Rentämter für Rechnung ber 
Eiſenbahnbau⸗Fonds zu beſchaͤftigen find; 

3) bie Anfertigung und Vorlage des jährlichen 
BapnbausBetriebsplanes und der zugehöri- 
gen Koſtenüberſicht; 

4) die Enifcheibung über alle Fragen der tech⸗ 
nifhen Ausführung, welche auf das zu 
verwenbende Material, auf Dimenfion und 
Eonftruction Bezug haben, und welde in 
s 7 nicht auedrücklich der Eompetenz der 
höhern Stelle vorbehalten find. 

Bezüglich ber das Betriebömaterial und 
bie Betriebsanftalten betreffenden Conftrucs 
tionen hat ein Benehmen mit der General 
Verwaltung der Pofen und Eifenbahnen 
flatizufinden ; 

5) bie Revifion der von ben Sectionen ange 
fertigten Pläne und Koftenüberfchläge; 

6) die. Oberleitung und Beauffihtigung bes 
gefammten Eiſenbahnbau⸗Perſonals, eins 
fohlieglih des der Wagenbau-Anfalt; 
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7) bie Duartald-Angeigen über den Stand ber 


Bauarbeiten und der Ausgaben ; 


8) die Aufnahme des Gehilfen-Perſonals für 


die Commiffion, die Sectionen und bie 
Wagenban-Anftalt auf Ruf und Widerruf - 
innerhalb der bewilligten einf&hlägigen Etats⸗ 
Marimal»Summen, und unter ber Verpflich⸗ 
tung vierteljähriger Anzeige, des Perſonal⸗ 
Standes und dev Bezüge; 


9) die Reviſion und Feſtſetzung genauer Preis⸗ 


Berzeihniffe und ber Accords-Bedingungen 5 


10) die Genehmigung der. Accorde und Berflei- 


gerungsarte, dann bie Ausübung ber Bes 
fugniffe, welche in ber auch bei ben Eiſen⸗ 
bahnbauten maßgebenden Inftruction über 
bie Beraccorbirung ber Öffentlichen. Bauten 
vom 29. Aprif 1833 in $$ 16, 17, 20, 
34, 35 unb 36 dem Rreisregierungen über» 
tragen find; 


11) die Führung aller durch den Eifenbapnbau 


veranlaßten Prorefie durch ihr Fiskalat, 
welches bie Benennung: „Fislalat der E. 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion“ erhält. Bezüg- 
lich dieſer Proceffe findet Unfere Verord⸗ 
nung vom 27, November 1325, bie Aufs 
Iöfung des General: Fiöfalars, betreffend, 
analoge Anwendung; 


12) die Leitung und Beauffihtigung der Caſſe⸗ 


füprungs-, Zahlungs, dann. Buhhaltungs- 
und Zurehmungs: Geſchaͤfte der Eiſenbahnbau⸗ 
Caſſe und der Filial-Zahlämter, Anweiſung 
aller vorkommenden Ausgaben und Erlaſ⸗ 
fung ber erforderlichen Zahlungs · und Ver⸗ 
rechnungs⸗Ordonanzen an biefelden, inner 
halb der durch bie Etats» und Dotationd- 
Refcripte befimmten Summen, nad Maß» 
gabe ver allgemeinen Eafje-Inftruction vom 


(5*) 


1375 


2. Mär; 1814 umd nach ter befonberen 
Infruction Aber das Eifenbahnbau-Eaffe- 
und Rehnungswefen vom 20. Juni 1841, 
ſoweit deren Beſtimmungen nicht durch bie 
gegenwärtige Verordnung eine Modiſikation 
erleiden, weshalb befagte Inſiruction fofort 
einer Revifion zu unterwerfen iſt. 

Bezüglich des Eiſenbahnbau⸗Rechnungsweſens 
beſtimmen Bir: 

Die Rechnungen über ten Geſammt-Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Roftenaufwand werben fortan von der 
Lifenbahnbaucaffe gelegt, und haben demnach, 
Towohl die eigenen Zahlungen und beziehungs- 
meife Empfänge berfelben, als alle Audgabs- 
Leitungen der Filial « Zahlämter zu begreifen, 
deren periobifhe Zahlungs» und refp. Zurechnungs⸗ 
Gonfpecte in ihren Reſultaten nach vorgängiger 
Prüfung im Revifiond-Bureau der Eifenbahnbaus 
Eommiffion durch tie Teptere ber Eifenbahnbaus 
Taffe jedesmal förmlich eingewiefen werden, und 
mit diefen Einweiſungs⸗Ordonanzen und allen 
Duittungen, Bellagen ıc. Rednungsbelege ber 
Duartald- Rebnungen ber Eifenbahnbau: Caſſe 
bilden. 

Dieſe letztere übergibt ihre alſo belegten Rech⸗ 
nungen der Eiſenbahnbau⸗Commiſſion, welche die⸗ 
ſelbe dem Miniſterium des Innern vorlegt, von 
wo fie, nad der durch die oberſte Baubehörde 
vorgenommenen techniſchen Prüfung, an Unfere 
Rechnungs »- Kammer gelangen, bei welcher bie 
finanzielle und reſp. rechneriſche Revifion, fowie 
die Super-Revifion durch bie Abrechnungs-Com⸗ 
miffäre und vie definitive Beſcheidung und Erfer 
vigung bes Eiſenbahnbau⸗Rechnungsweſens nad 
Maßgabe ber Verordnung vom 11. Jänner 1826, 
Bas Finanz⸗Rechnungeweſen des Reichs betreffend, 
zu geſchehen hat. 


1376 


$ 7. 

Zu ben Gegenfländen, worüber von der Eis 
fenbapnbau:Eommiffion Bericht zu erflatten, und 
höhere Entſchließung zu erhofen ift, gehören außer 
ben durch die beſtehenden allgemeinen Vorſchriften 
bereits beſtimmten Fällen noch insbeſondere: 

1) die definitive Feſtſezung des alljährlich vor 
zulegenden Baubetriebd- Plans und des dazu 
gehörigen Voranſchlags einſchließlich des 
Adminiftrations + Aufivands » Etats; 

2) bie Öenehmigung ber horizontalen und vers 
tifalen Projection; 

3) die Entfgeidung in prineipiellen fragen 
der Eonftruction und Bauausführung, bann 

4) die Genehmigung aller Hochbau⸗Plaͤne, for 
wie der Pläne zu allen Kunſtbauten, beren 
Koftenaufwand ſich über 10,000 fl. beläuft, 

„ und enblih aller berfenigen Baupläne, 
welche mit den Grundberwerbungen zuſam⸗ 
menhängen, und auf biefelben von Einfluß 
find, 

88. 

In Anſehung des Geſchaͤftsganges verordnen 
Wir: 

1) Die Geſchäfte ter Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
werben in ber Regel bureaumäßig behan- 
beft, und ber Borftand ift für bie gefammte 
Geſchaͤftsführung verantwortlid. 

Einer collegialen Beratfung unb Bes 
ſchlußfaſſung unterliegen jedoch: 

a) die Genehmigung ber Accorde, wenn 
ausnahmsweife bei allgemeinen Sub⸗ 
miffionen von dem Mindeftgebot Um⸗ 
gang genommen werben foll; 

b) die Beichlüffe über die Neclamationen 
der Accordanten; 
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0) die Proceß : Orgenftände nah Maßgabe 
Unferer in $ 6 Ziffer 11 allegirten 
Berorbnung vom 27. November 1825; 

4) die Beihlüffe in Dieciplinarfaden; 

e) die Berichte und Gutachten, für welde 
bie eollegiale Berathung von dem vor 
gefegten Minifterium befonderd anges 
ordnet wird. 

Das Collegium bilden der Borftand, ber 
Oberingenieur, die Aſſeſſoren, der Fislal 
und ber einfchlägige Commiffions-Ingenieur 
oder Architekt. 

Der Borfland ift au in dem, ber col« 
legialen Behandlung unterliegenden Fällen 
berechtiget, ben Bollzug der Beichlüffe zu 
fifiren, hat jedoch alsdann unverzüglich bie 
höhere Berfügung zu erholen. 

Derfelbe kann überbieh bei Befahr auf 
Berzug die Accord » Genehmigung in dem 
unter lit. a ded gegenwärtigen $ bezeichne⸗ 
ten Falle auch gegen den Beihluß bed Eols 
legiums fofort ausfprechen, hat jedoch als⸗ 
bald umfafiende Anzeige der Berhältniffe 
an Unfer Minifterium bes Innern zu er 
ſtatten. — 

Eine einfache Berathung des Vorſtan⸗ 
des mit ten techniſchen Mitgliedern ber 
Commiſſion hat in allen, dem Grundſatze 
oder dem Objecte nach wichtigen Gegen⸗ 
ſtänden des techniſchen Geſchäftszweiges, 
insbeſondere bei Feſtſetzung der horizontalen 
und vertikalen Bahnprojection, dann bei 
Feſtſtellung ber Pläne zu den größeren 
Kunftbauten , fowie der Grundriffe von 
Bahnhöfen und Hodbauten einzutreten, 


2) Der Borfland, welcher fämmtliche Audfer« 


tigungen zu unterzeichnen bat, haftet für 
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den Inhalt derſelben, in fo ferne fie im 
burenumäßigen Wege herbeigeführt wurden, 
oder auf Collegial⸗Beſchlüſſen beruhen, bes 
züglich welder er, feiner abweichenden An⸗ 
ſicht ungeachtet, das Recht der Borlage an 
dad vorgefegte Minifterium nicht geltend 
gemacht hat. 

Für die Einhaltung der genehmigten 
Etats und der gegebenen Credite haftet nebft 
dem Vorſtand jener Affeffor, dem die Etaid- 
und Eaffe » Refpieienz obliegt, und welcher 
baher auch alle Caffe » Anwelfungen, dann 
Zahlungs» und Verrechnungs · Ordonanzen ſo⸗ 
wohl auf dem Eoneepte als in der Rein⸗ 
ſchrift minuunterzeich nen hat. Sämmiliche 
Mitglicder der Commiſſion find für die recht⸗ 
zeitige, gründlihe und pflihtmäßige Be» 
arbeitung ber ihnen überieagenen Gegen- 
fände verantwortlich, und diefelben fünnen 
fi von biefer Berantworilichkeit auch bei 
Ausarbeitungen, welde ihrer Anſicht ent 
gegen find, und Tediglih auf Verfügungen 
des Borflandes oder auf Collegial · Beſchlüſ⸗ 
fen beruhen, nur dadurch befreien, daß fie 
ihre abweichende Anſicht zu den Acten bringen. 


3) Die Eifenbafnbau » Eommiffion berichtet in 


ber vorgefpriebenen Form an die Minis 
ferien und ben oberften Rechnungshof, und 
empfängt von biefen bie geeigneten Ent 
ſchließungen. 

Die Correſpondenz zwiſchen der Eiſen⸗ 
bahnbau Commiſſion und den ceniraliſirten, 
dann den Kreisſtellen geſchieht durch Schrei⸗ 
ben, wie fie für coordinirie Stellen vorge⸗ 
ſchrieben find. 

Entihließungen der Eifenbahnbau-Eom« 
miffion ergehen an bie ihr untergeorbneten 
Aemter und an Private, welde ihrerfeits 
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bei den Berichten und Eingaben die For 
der Unterordnung einzuhalten haben. 

Die Eifenbahnbau-Eommiffion if übri« 
gend ausnahmsweiſe ermächtiget, nad ihrem 
Butbefinden auch mit folden Behörden in 
unmittelbares Benehmen zu treten, welche 
andern Stellen untergeben find; bie Corre⸗ 
fponbenz geſchieht alsdann in ber Form 
ber Schreiben; doch haben fi bie requirir⸗ 
ten Behörben bei Erledigung der Requiſi⸗ 
tionen, welde jeberzeit ald dringende Ge⸗ 
genflände zu behandeln find, einer ber 
höhern Stellung der Eifenbapnbau- Eommif- 
fion angemeſſenen Schreibart zu bedienen, 


| 4) Die Techniker der Commiſſion bürfen nur 


mit Vorwiſſen und. Zuftimmung des Bor: 
ſtandes Dienfreifen vornehmen. Dienſt⸗ 
reifen des Abminfirativ« Perjonaled find 
durch Ausfielung förmlider Commiſſorien 
der Eifenbapnbau-Eommiffion bedingt, 


Aſchaffenburg, den 14. September 1847. 


.ııhd 
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5) Die Urlaubs, Eripeilungen für den Borftand 
ſtehen dem. Miniferium des Innern, jene 
für das Eommiffiond » Perfonal dem Bors 
flande, und die Urlaubs» Eriheilungen für 
bie Sections⸗Ingenieure der Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion zu. 


Die Bewilfigungen des Borftandes und 
ber Commiffion find jedoch auf dringende 
Bälle und eine 1dtägige Dauer befpränft, 


59. 


Gegenwärtige Berorbnung ift burch das Re⸗ 
gierungsblatt zur allgemeinen Kenniniß zu 
bringen, 


Unfer Minifterium des Innern, beziehungs- 
weife mit Unferem Minifterium des lönigl. 
Hanfes und des Acußern, dann Unferem Fi« 
nanz ⸗ Minifterium, iſt mit bem Bolljuge beauf- 
tragt. 


‚2ıdbwig 


v. Maurer, Freihert v. Zu-Rhein, v. Zenetti, 
Staatsraih Staalsrath. Staatsrath. 
Auf 


Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General» Secretär, 
An beffen Statt 
ber Minifterialsaib v. Zwehl. 
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ad Nrum. 42,534, 
An 
ſämmtliche Difiricts- Polizei» Behörben 
yon Dberbayern. 
(Din Fleiſchſat für den Menat Detober 1347 betr.) 
Yin Namen 
‚Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Der Fleifchfag für den Monat Detober 
1. 38. wird biemit bis auf Weiteres in nach⸗ 
fiehender Weiſe fefigefeät: 

1.“ In der Haupt: und Reſidenz ſt adt 
Muünqhen für Ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
nf 

elf Kreuzer zwei Pfennige. 

u. In ſämmtlichen übrigen Stäbten 
Märkten uhdb auf dem flachen 
Lande fürEin Pfund Maſtochſenfleiſch auf 

eilf Kreuzer. 

Geringeres, nicht ſatzmaͤßiges Rindfleiſch "iR 
mindeſtens um 1bis 14 Kreuzer wohlfeiler 
zu verlaufen. 

Das Kalb ſleiſch wird vorerſt nicht tarirt. 

Sämmilige Polijeihehörden von Oberbayern 

' Haben über die Aufrechthaltung obiger Beſtim⸗ 
mimgen zu wachen. 

Münden, den 28. September 1847. 


' Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des kl. Prãſidenlen: 
= Schilcher, Director. 


Dubois, Seer. 





1282 
ad Nrum. 40,739. 
Hrn - 
fämmtlide Diſtriets PollzeuBehörden 
von Dberbayern. 


(Die Tobtenſcheine der in Frankreich verſtorbenen 
angeblich bayeriſchen Unterthanen beir.) 


"Im Namen 


Seiner Majeftät: des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs⸗Aus⸗ 
fhreibungen vom 31. Jänner und 31. Juli l. 38. 
zubricirten Beireffs (Kreis » Intelligenzblatt Seite 
251 und 1143) wird ben ſämmilichen Diſtricts⸗ 
Polizeis-Behörben von Oberbayern bie durch höchſte 
Eniſchließung des Fönigl, Minifteriums bed Innern 


vom 9, b, Mis. ander gelangte Bortfegung des 
Berzeilpniffes der in Frankreich verſtorbenen an« 


geblich bayeriſchen Unterthanen von Rro. 65 — 
133 nachſtehend mit dem Auftrage zugefertigt, 
im Beuehmen mit den Fönigl, Pfarrämtern wegen 
Ermittlung der Angehörigfeit ber hier vorgetras 


genen Werfonen das weiter Geeignete, zu verfügen 


Münden, den. 16. September-1817. 


Rönigr. Regierung von Dbetbayern, 


Rammer bed Innern. : 
In Abwefenheit des fal, Präfidenten: 
Schil cher, Director. 
—Dubo is, Ser. 
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Verzeichniß der in Frankreich verftorbenen 


Geburts» oder | _Etand ober 
Heimaisort 


der Verſtorbenen. 














Familien s.und 


sSamilien⸗ Namen Taufnamen | Taufnamen 










ber Eltern 
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Soldat bei ber —— AIm 
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Eliſabeh Wittmann, 
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Civilbedient | Henrich 
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Fremdenlegion 


Soldat bei der Johann und Elifabeih 
in Afrifa wid 
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angeblich bayeriſchen Unlerlhanen. ET VäV »ä — 





m sııpr0Y 
— ee =, — 

eimatd » oder| Etand oder To und der 
Een | ame | se 


ber Berfiorbenen. | Monat. | Jahr. 
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15 | Mai — 1845 


















23 Auguſt 1826 ———— * —* 
28 | Auguf 1846 20 gef. im Militärſpita le zu 
10 Mir 1827, | ” | ram. 





10 | Juli 1846 
2 Februar 1822 


— — — — — J — — 
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3 | Auguf 1846 
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— —— — — — 


21 September 
31 December 








eſt. zu Lambeſe, D 

des bouches du — 
ft. im Militärſpitale 
——— in a. * 










159 Mai 


geſt. im Civilſpitale zu 
Toulon. 






















Douera in Afrila. 











: ef. im Militärfpitale zu 
11] April an an 
-- _ 8| Juli desgl. 
128 | Derember| 1845 
* 8 * — —— eft.im Lazarethe zu Daya. 
2 IL 37] Yänner 1846 |39 geht. im Militärfpitafe zu 


ef. im Militärſpitale zu 
— 22 | Jänner 1846 125 Blidach in Aitn. . 


— — — ⸗ 
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81.) Staub F 
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Pfenningen 
[ | Ferien * 
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ovalen 3 
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Donnarwerte 


(Donauwörth) 









Civiliſt 







































































861 Morbacher Johann * — 
3m N er j 
8 vorm. Soldat beij m; 
87 Englent = age der — —— A 
EB 4 in Afrifa 
barina | „ Arobeim, | Epefrau des N. d Marie |, 
Pa: Hang Katharina Cam Landau. 034 Site Durns 
“1 Sorat bei ber ; 
89 | Wolff Mathias Leimersheim | Fremdenlegion Va een 
mE = in Afrika 
90 | Scaufert Vinviller Johann Peter und Ka⸗ 





tharina Abent 





Emil Winnweiler desl. 









1389 — — 1890 
—— oder| Stand oder | Tovestag und Tag der 
Bohnort | Erwerb Geburt, 


ber Berfiorbenen. J— Monat 










Damaliges 
er 





Bemerfungen. 





* Jahr 






% 


= * 174 Jãanner VWMonate ‚fe 





Iper. im Di itaf 
Douera rar o 








2 _ ‚LI Pin | 1846 „. |get. im Wiking zu 
23| Mäy 1824 “1 Maflappa in’ Afrika, 














geſt. reife; REP 3 


vet, im em Mitäefpint oz 


5 J ne 
gef. im Militärfpitale zu 
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get. in Diam © ot | 





Maurer, 45 3,0.] 20 
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ET _Ditober 
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8 Min 


| 
7 November | F im ı Rilkärfpiskg zu! 
2 |September nr —9— 


; eo X im a 1 m 


fa. | 


‚im Militärſpital 
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—— — — — — — 











| ‚ „ JgeR. im Militärſpitale zu 
I Dran. BARS | \ 









im Milit 
a en 







ns ee 
Igeſt. im Militärſpitale 
Sidi bei abbes. ch 


gef. im Militärfpitale zu 
Daya. 
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. Geburts + oder. | Stand ober amilien > und 
3 Familien « Ramen] Taufnamen Heimatsort Erwerb 5 Tanfnamen 
* der Verſtorbenen. der Eltern 
Soldat bei der Spriflop) * ; Ratparine 































































































91.4, Schneger | Jacob n Waldhambach urn > — 
Earl und Katharina 
1 92.) Knoti Heinrich Eorgboffen ? desgl. Knoff 
7 7 BA ® und Jufi 
193 | Graefer Joſeph Leoprechting desgl. & Br ana 
m ———— — 
'1 94 | ‚Sdung Jacob Zweybrücken — dacot — 
Airifa 

JJ Ma ETROFRIETTT RSG BR 7" 79 
| 95 1 Hofmanı Eugen Würzburg 9 Friedrich * oro pen 
7 Hoden. Joſeph u, Anna Maria 
v oſeph u. 
| 96 Sanblar Franz (Hodofen ?) desgl. v Steitel 
h uasl X Be "Soldat bei der. 

197 | ru Rudolph Würzburg Fremdenlegion Wilhelm u. Thereſe N 
De | — in Arifa__ Bu 
98 Freydel Nikolaus Troſt besgl. Michael und Anna 
99.4, Schumann | Ferdinand Otterberg | desgl. Georg BIER 

—— _ — 
— 
{00 | Beyney Achilles Grünfadt | | — un — 
101 .),, Schregel Jacob Kreutznach? | i Theodor at 
"Fe 78 F f B — und ere 
för | ea a — 
w | Obers heim Chriſtian u. Barbara 


— — — — — — — 2 Bl Ze = > me — — ih en => Wi 


103] Schmitt | ‚Jacob Sberheim 9,0, " Kupinger 
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Heimatds Stand oder | Topesiag und Tag Der 
Wohnort Erwerb Geburt. Damaliges 
EEE A ERTEE ERTE  T Bemerkungen. 
der Berflorbenen. Tag.| Monat. | Yahr. i 
zu 1846 Ihe. im Militärfpitale zu 
— 23 Jahre vep. 









1815 |23 „ desgl. 


geſt. im Mititärfpitale zu 
Done. 














gef. im Militärfpitale zu 
Dran. 

— deẽegl. 
n 3 
" " 
ra: = 
7 " 
ir 2 
# " 

19 Februar 

— — —— ” " 


22 [Ssptember 
27 | Niet | 





gef. im Militärfpitafe zu 
" Moftaganem. 
— ——— — 
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Familien Namen] Taufnamen 









ber Eltern, 





8 
Boltah %) Grapbint ion 


Georg und Barbara 
nr Arika * 


up 




















Damſtadt eter und Margaret‘ 
Jacob Dannfadt J ’ Mäler - ” 


Joſeph Kepler 77% 
Eliſabeth Aletrias 








Friedrich 


— 


Tilfopf Civiliſt 

















Joſeph Ppitipp und 


Weingarten, Cant. 
Kaiharina Tegel 


Germersheim Tochter von 





Anna Maria 








— verehel. Schreiber Peter u. Barb. Becker 


Balentin u: Katharina 
Färber 


Sdamchat — 
(Stambach 9) CLiviliſt 


Nekarwimmer⸗ 
bach ? 





dohem u. — 






Adam und Katharina 
Saltzmann 





Sohn von 






[u 


Franz und Barbara 











Landau Cwilin 


Bade 
(Baden? Bader?) Taglöhner 


















Johann a — 







rien end Een bes Jop. Johann und Maria 











(@ermeröheim 9) Rucg. Laniager 
Zaglöhner — u. 
BalsenWalzina? ? i —— Johann u. Katharina 
us Wolf an | Näperin (Bittne) ' Xaper . 
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Seimats- oder Stand ober 
Erwerb 


Mohnert 


der Berflorbenen. 


‚149, _Iänner | 1846 








Todestag, und 23 ver 2 

eburt. " a = 
Te — Bemerkungen. 

Monat | Jahr. 






Tag. 
















eſt. im Militärfpitate zu 
pr | Ten [> Sodre T Mofaganem. 


— — — — — — — 






















5 Jänner | 1846 eſt. im Militärfpitale zu 
FApi BETT Su Eonftantine. 
eft. im Militärfpitale zu 


—— — m... 00000 


Juli 1846 


— eſt. im Militärſpitale zu 
September; 1830 Guelma, 








ef. im Militärſpitale zu 


 Auguft 1846 Bouffarif, 


- 22 ® DT 


Juli desgl. 


Februar 









18duli 
October 


Juli. 


iitäfpipale zu 





ft. im M 
Guel 


JF im Militaͤrſpitale zu] 


a. 











efl. im Militärſpitale zu 
Auguſt Muſtapha. 
— ef. im Diititärfpitate zu | 
TI Auguft op ripitale zu 
30 | Auguſt desgl. 


14Auguſt 
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Te Geburts. oder | Stand ode Famifien- und 
& Familien/ Namen Taufnamen Heimatsort. — Taufnamen 
= der Berftorbenen, der Eltern 















117] Handmann Georg | ai * Joſeph un — 
* Graf Britdrich —5 — m 
ee Soeben | Ci Maria N. 
—7— vaqch — u Condmann ab — Darin) 





Ludwig Jacob |  Bwepbrüden | Schneider 






ohann Reinhardt und 


Friedrich Wilpelm) Fürth Ebenift AnnaSufanna Schmidt 











Ehefrau des Ema-|Barbara Hechinger und 
nuel Alfan Regina Paag 














Bornheim 
Hagenbach Maurer — 

Al 

= - Be 


Alsheim ? 
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1402 


angeblich bayerischen Unterthauen. 
— oder Etand ober JTodestag und Tag ter... F 


Wohnort 


ber Berforbenen, Tag. 


18 
F 
27 


— 


12 


— — mn nn | — nn 


68 Jahre alt 
71 





" 


Erwerb 








Geburt. MDamaliges 


Alter, Bemerkungen. 


Monat, Jahr. 


geſt. im Militärſpitale zu 





































Auguſt 1846_ 154 Jahre Philippeniffe. 
Auguſt 1846 
Auguſt 1846 2 
Auguft {546 beß = —— * zu 
—— —— | ö— — — — — — 
geſt. zu Paris, deſſen 
Auguſt 1846 Ehefrau iſt Ratharina 
Hud. 
September) . 1846 |35 gef. in Paris. 
Juni 1846 165 deogl. 
Auguſt 1845 130 bdesgl. 
Janner 1845 Ja „ veegl 
Auguſt 1845 143 „ desgl. 
Auguſt 1845 168 9 desgl⸗ 
to ſiarb auf der Rüdfepr and 
Rodemter] 1845 150° „ Arifa im Drange, De 
—— —— —— parlement be Vaucluſe 
ſtarb zu la Schne, De⸗ 
April 1845 43 pariement du Bar. 
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5 |Bamiien- Namen] Taufnamen 
* 












130) Ober Joſeph 























Geburts⸗ oder 
Heimats ort 


der Verſtorbenen. 


Bundenthal 
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„Benin . 7 
Aufaamen 


der Eltern 











131) Hauck Georg * 
132Stiefarler Urban 1 — 

— Arnosbach d | 
133| Spilmann | Johann kam en And- er Gnevel. — 





ad Nrum. 41,823. 
An 
ſämmitliche Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Dberbayern, und die k. Polizei— 
Direstion Münden. 
(Ermädtigung für A. Boißonneau aus Parks zur 
Berfertigung Lünftlicher Augen, xefp. Ausübung 
feiner Kunft In Bayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


ocnlaire aus Paris, welcher nach dem Urtheile 
bewährter Aerzte in Berfertigung künftlicher emails 
lirter Augen Ausgezeichnetes leiflet und in biefem 
fpeeiellen Kunftgebiete neue und wichtige Ent 
dedungen und Eıfindungen gemacht hat, beab- 
fiptiget demnädhft das Koͤnigreich Bayren zu be- 


fußın, daſelbſt ſolchen, bei denen ein Auge ger 


flört iR, zur Hebung ber bavon herrührenden 
Difformität feine Dienfte anzubieten und hat deß⸗ 
halb um eine Autorifation-zur Ausübung feiner 
Kunſt im Königreiche gebeten. 

Dabei ift derfelbe bereit, Armen, deren wirk⸗ 
liche Bedürftigfeit durch die betreffenden Behörden 
amtlich beftätiget iſt und welche fi an den von 


ihm beflimmien Orten und zu der beſtimmten Zeit 


einftellen werben, ein künftliches Auge unentgelt⸗ 


lich einzufegen. 
A. Boißonneau, Profeffor der Prothese 


Nachdem zur Zeit in Teutfhland gute und 
haltbare Fünftlihe emaillirie Augen nicht verfer⸗ 


ı tiget werben, ſondern es bisher gewöhnlich große 


Mühe koſtete, jenen Unglücklichen, welde eines 
ſolchen Auges bebärfen, vergleichen aus Paris zu 
verfhaffen, fo werden die obengenannten Behörden 
in Folge höchſten Miniſterial⸗Reſetipts vom 15. 
d. Mis beauftragt, auf den wahrſcheinlich noch 
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Heimatd: o en ed Stand oder 
Wohnort 


der Berflörbenen. 





Tag. 











N) 

— 30 | -Zuni ferte, Departement de 
—— | "een 
ſtarb auf dem franzöfi- 

us | ai 3 ISepteinber | 1846 = Be Handelsſchiffe 

u 10 |September 1846 [119 „ "as ve 
| — — — — — ——— | — — —— — 

4 viò — 7.1 Sebruar 1847. 43 








Todestag und Tag der 
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Bemerkungen. 






arb in Ville-sous- la 








geſt. in Philippeville. 








im Herbſte dieſes Jahres ſtattfindenden Aufenthalt 
des genannten A. Boißonneau in Bayern und 
deſſen Anerbieten im Wege angemeſſener Bekannt⸗ 
machung durch die Localwochenblaͤtter mit dem 
Bemerlken öͤffentlich aufmerkſam zu machen, daß 
derſelbe zur Ausübung feiner Kunſt im, Umfange 
bes Königreiches ermaͤchtiget ſey. 

Münden, den 20. September 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

In Abweſenheit bes kgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director, 


Dubois, Serr. 





ad Nrum. 42,060. 

An = 
ſämmtliche Polizei und Shulbehör _ 
ben, bann an das gefammte Schulleh— 

versPerfonalin Oberbayern, 
(Den Geſchãftsgang In teutſchen Schulſachen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeır. 
Da in füngfter Zeit wieder in zahllofen Ein- 
zelnummern Geſuche, ohne mit den nothiwendigen 


. Rachweifen befegt: zu ſeyn, um ausgeſchriebene 


Schuldienſte, um Berfegung, Beförderung u. f. w. 


hierorts eingereicht und zeitraubende Geſchaͤftsver⸗ 


mehrung dadurch hervorgerufen werben, fo ficht- 

fi die unterfertigte Stelle veranlaft, bie Regie 

zungs» Ausſchreibung vom 22, Februar 1844 

(Kreisblatt Eeite 311) den fämmtlichen ‚Polizei- 

und Diſtricts-Schulbehörden des Regierungs- 
(97*) 


» 1407 


ſo mie das ihnen untergebene Tehrperfonal zu 


gewifienhafter Darnachachtung mit dem ausdrück⸗ 
lichen Beifügen zu ‚verftändigen, daß von nun 


‚an Eingaben. und Borftellungen, die nicht ger 


fhäftsorbnungsmäßig hieher gelangen, ohne Be⸗ 


rüd ſichtigung lediglich zu den Acten gelegt werben. 


| Königl. Regierung von Oberbayern, : 


Der Nachweis, daß biefe Eröffnung richtig 
geihehen , ift in ver Schulregiſtratur zu hinters 
legen. 


Münden den 23, September 1847. 


Sammer des Innern 


In Abweſenheit des gl. Präſidenten: 
Schilder, Direier. 


Dubois, Sercr. 





0,64 “a Hr]; 


ad Nrum, 41,539, 
An 


fammtliche Landgerichte von Oberbay 


ern, bas Herrfhaftsgeriht Hohenaſch— 
au und die Magifirate der Städte 
Münden und Ingolſtadt. 
(Die Grisfitertmg der katholiſchen Kirche in Erlangen 
a — ) | 


Seiner Majeftät des Königs 'von Bayern. 


Bei der anerkannten Norhwendigfeit eine 


‘Erweiterung der katholiſchen Pfarrkiche in Er⸗ 


langen und bei dem nachgewiefenen Unvermögen 


‘der primär balıpflictigen Kirdpenftiftung und der 
fußfiviär baupflichtigen Kirchengemeinde zur voll 


Händigen Auforingung der hiefür erforderlichen 
KRoften haben Seine Majeflät der König 
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Begirkro mit dem Auftrage in Erinnerung zubringen, U BIFTEM, Zwege die Veranſtaltung einer Baus 
dievon die fämmtfihen docal⸗Squl- Inpectlonen, 


Collecte bei ſaͤmmtlichen katholiſchen Bewohnern 
ber Erzdiöceſe Bamberg und einer Kirchencollecte 
in ben katholiſchen Kirchen ber Übrigen Diöcefen 
des Königreihd allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Die bezeichneten Diftricts » Polizei » Behörben 
werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, feiner Zeit die von Seite der latholiſchen 
Pfarrämter und Decanate eingefendeten Eollectens 
gelder dem Präfibial-Secretariate der unterfertig« 


' ten Stelle einzuſenden und hierüber befonderen 


Anzeigeberiht zu erſtatten. 

Münden, ten 24. September 1847. 
ſtönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 

In Abweſenheit des kgl. Präfibenten : 
Shilder, Direor. 
Dubois, Ser. 
lt Us PFRTE IR! WURDEN, vun hann u 


vwd Nrum. 44,50% - Zu 
\ ' hr ar ” An: ar 1 } 
fämmtlihe Diſtricts⸗Po lizei-Behörden 
von Oberbapern. 
( Die Aufgreifung einer, unbekannten blödſinnigen 
Beibsperſon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mittbeilung der Fönigl. Regierung 
von Mittelfranfen ‚- Kammer des Innern, vom 
8. d. Mis, rubricirten Betreffö wurde am 12. Zufi 
1. 38. im Orte Dürrnbuch, k. Landgerichts Markt 
Erlbach, eine unbefannte Weiböperfon, deren Sig- 
nalement unten mitgetbeilt wird, aufgegriffen, 
welche bei der Bernehmung angab, daß fie Mar⸗ 


— Tin . nn... 
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gareiha Rich heiße, und zu Leiden k. Landges 
richts Neuftadt a. 9. ihre Deimat habe. 

Epäter gab fie an, daß fie Margareiha Ixt⸗ 
meier heiße, und zu Mündfleinap, k. Landge⸗ 
richts Neuftadt a. A., geboren und wohnhaft fey. 

Nachdem fi die Angabe diefer Perfon bezüg- 
lich ihres Wohn» und reſp. Heimatsortes nicht 
als wahr herausgeftellt haben, fo erhalten fämmts 
tihe Difteictö- PolizeisBehörben den Auftrag, wer 
gen Ermitilung der Perfonals und Heimatsver⸗ 
hältniffe derfelben die geeigneten Recherchen ans 
äuorbnen, ein allenfallfiges Nefultat ſogleich uns 
mittelbar dem F. Landgerichte Markt Erlbach mits 
zutheilen und zugleich Anzeige anher zu erflatien, 
entgegengeſetzten Falles aber Fehlanzeige binnen 
A Wochen zu machen. 

Münden, den 25. September 1847, 
- Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser, 


Signalement 

Alter: 30 Jahre; Nafe: länglicht; 
Haare: braun; Mund: aufgeworfen und 
Stiatur: mittlere; groß; 

Gefiht: rund; Kinn: rund; 

Stim: hoch; Beſondere Kennzeichen: 
Augen: blau; feine. 

Sie trug einen ganz abgerifenen Kittel von 
blau gefärbtem Barchent, eine ſchwarze Baube, 
rinen werchenen Schurz, einen abgefärbten rothen 
Rock, dann ein werchenes Hemd. 








"44io 
ad Nrum. 41,361. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-⸗Behörden 
von Oberbapern. 


(Eine bei Garſtadt aufgegriffene biödfinnige taub: 
flumme Weibsperſon betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Mitteilung der königl. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, vom 11. d. Mis. rubricirten Betreffs 
wurde am 21. v. Mis. bei Garfabı, Landgerichts 
Werned, eine blödfinnige taubfiumme Weibs per⸗ 
fon, deren Signalement unten mitgetheilt wird, 
aufgegriffen, deren Heimat bis jeßt nicht ermittelt 
werben fonnte. 

Diefe Perfon iſt äußert magerer Statur, hat 


ein blondes Haar, eine hope Stirn, graue Augen, 


Rumpfe Nafe, hervorragende Zäpne, ein onales 
Kinn, laͤnglichtes Geſicht und einen großen Mund, 


Sie mißt de 50, Sie trägt ein grauliches hell» 
blau geſtreiſtes Halstuch als Kopfluch, einen grün 


wollenen Rock, einen blau und grün gedrudten Rod. 

Sämmiliche Difirictd» Polizei» Behörden wer⸗ 
den piemit beauftragt, über den etwa vorausge⸗ 
gangenen Aufenthalt und die Heimat dieſer Per⸗ 
fon ſorgfaͤltigſt Erlundigung einzuziehen und wenn 
fich dießfalls Notigen ergeben follten, ſolche uns 


verzuglich dem k. Landgerichte Werned mitzuthei⸗ 


len, und gleichzeitig hierüber anher zu berichten, 
widrigenfalls aber binnen 4 Wochen Fehlanzeige 
anher zu erſtatten. 

Münden den 25. September 1847. 
Könige, Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

In Abweſenheit des Kal. Praͤſidenten: 

Schilcher, Director, 
Dubois, Ser, 


1411 | 
Dienfted -Machrichten. 


Li 
Seine Majefät der König haben zu 
Folge allerhöhfter Entſchliefung vom 5. September 
l. 36. Sid allergnädigft bewogen gefunden, ben 
Revierförfter Georg Aurader zu Jachenau, feis 
ner allerunterthänigften Bitte willfahrend, auf 
dad erlebigte Forftrevier Benedictbeuern zu 
verfegen, und an beffen Eielle zum proviforis 
fen Revierförfer zu Jach ena u im Forſtamte 
Denedictbeuern den bisherigen Actuar beim Forft- 
amte Beilngried Earl Mayr zu ernennen, 


und zu Folge höchſter Entſchließung vom 12, 
desſ. Mid, zu genehmigen geruht, daß dem Priefter 
Thomas Hirſchbichler, Dekan, Pfarrer und 
Diſtriets ſchul⸗Inſpecior in Neukirchen, k. Landge⸗ 
richts Miesbach, die Pfarrei St. Wolfgang, k. 
Landgerichts Haag, übertragen werde. 

Der von dem k. Kämmerer und Gutsbeſitzer 
Freiberrn von Shätzler auf Scherned dem 
Priefter Joſeph Kaufmann, Caplan zu echling, 
auf das erledigte Schulbeneficium in Pichl, Land⸗ 
gerichts Aichach, ausgeſtellten Präfentation wurde 
unterm 26. September I, 38. die landesherrliche 
Befätigung ertheilt. 





Erlöfhung von Gewerbö:Privilegien. 


Ne Hfiehende Gew..b8 » Privilegien wurben 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausfühs 
rung biefer Erfindungen in Bayern auf Grund bes 
$ 30 Ziffer 4 der allerhödhften Berorbnung über 
bie Gewerbs- Privilegien vom 10. Februar 1842 
als erfofhen erflärt, und zwar: 

das ben Schuhmachermeiſter Jacob Kraus 
in Münden unterm 30. Rovember 1844 ver: 
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lichene und unterm 21. Februar 1845 ausge 
fpriebene fünffjäprige Gewerbes » Privilegium auf 
Anwendung ber von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lien Behandlung des Lebers zur Berfertigung 
waſſerdichter Schuhe und Stiefel; 

bas dem Mechaniker Adolph Beyhl zu Mün- 
hen unterm 30. November 1845 verlichene, und 
untern 12. März 1846 ausgefchriebene dreijäh 
vige Gewerbs-Privilegium auf Anfertigung ber 
von ihm erfundenen Maſchine zum Aufjiehen von 
Steinen bei Bauten, und 

das dem Pharmazeuten Die Dfiermayer 
in Münden unterm 10. December 1844 ver 
Viepene und unterm 3, April 1845 ausgeſchrie⸗ 
bene fünffährige Gewerbd» Privilegium auf Ans 
fertigung ber von ihm erfundenen, aus ben Bes 
ſtandtheilen bes natürligen Zahnemaild zufam- 
mengejegten, bei der Berührung mit Waſſer er⸗ 


‚ härtenden Subflanz zur Ausfüllung hohler Zähne. 





Amtliche Befanatmachungen: 
Das in der Belanntimahung vom 5. Juni 
v. 36. näher beichriebene, dem Franz Xaver 
Spirf bahier eigenthämlihe Anweſen Nro, 3 
an der Bogenhauferfiraße, Dianabadb genannt, 
worauf ein radieirtes Baderecht ruht, mit 12,846 fl. 
424 fr. Hppothefen belaftet, mit ben Gebäuben 
um 16,000 fl. gegen Brand verfihert und zuſam⸗ 
men auf 20,000 fl. gerichtlich gewerthet, wird, 
nachdem das bei ber zweiten Berfleigerung des⸗ 
felben gelegte Meiftgebot nicht realifirt wurde, 
hiemit wiederholt dem gerichtlichen Verlaufe un« 
terſtellt, und iſt hiezu Termin auf 
Montagden 18, Detober L. 38, 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
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im Geſchäfts zimmer Nro. 9. anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber mit dem 
Demerfen eingeladen werden, daß ter Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schatzungswerth erfolgt. 

Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, 
dag nach einer Mitiheilung der fönigl. Hofgartens 
Intendany Seine Majefät der König durch 
allergöchftes Eignat vom 5. December 1844 aller- 
gnäbigf zu genehmigen gerubt baten, dag auf fo 
lange Allechöchſt⸗ Dieſelben nicht Anders verfügen, 
und nur auf die Dauer ber Badeanfalt 
und zum Behufe berfelben dem jeweiligen 
Defiger aus befonberer Gnade und unter gewiffen 
Bedingungen, über welche bierorts im Gejchäfts- 
zimmer Nro. 9 näherer Aufſchluß erholt werben 
lann, auch fernerhin ein Wafferrad ohne 
Rabpütte und die Einfahrt vom Fönigl. 
englifden Garten aus gegen Revers zu 
ben Acten der Hofgärten-Intendanz geftattet werde. 

Den 7. September 1847. 
Königlihes Kreis- und Stabtgeridt 

Münden 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 


(2)1. Kleinfhrod. Rechtspract. 





Die Bormerkungen zur Aufnahme in die kgl. 
Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule dapier 
für das Schuljahr 1843 gefchehen am 21., 22. 
und 23. Detober, jedesmal Morgens von 9 -12 
und Nachmittags von 2—4A Uhr, im Locale der 
Anftalt Calted Damenfift über 2 Stiegen). Die 
Neueintretenden haben ſich über Fleiß, Fortſchritte 
und Sittlihfeit im Vorjahre dur Tegale Zeug⸗ 
niffe auszutveifen; bemerkt wird, daß vom 24. 
October an feine Anmeldungen mehr angenommen 
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werben Fönnen. Knaben unter 12 Jahren werden 
nur nach vorausgegangener und nachgewieſener 
Alters: Difpenfation von Seite der königl. Regie 
rung von Oberbayern zu den Aufnahms⸗Prüſun⸗ 
gen, welde am 25. Detober beginnen, zugelaffen. 

Durch eingezogene Erkundigungen und gepflos 
gene Recherchen if das Fönigl. Rectorat in ben 
Stand gefegt, auf Berlangen ber Eltern oder 
PlegeEitern, den Schülern geeignete Wohnungen 
und Koſthaͤuſer anzumeifen. 

Münden, den 28. September 1847, 
Dab Föniglide Rectorat. 
Dr. Alexander. 





Im Wege gericpilicher Hilſsvollſtrekung wird 
das Didlanwefen Haud:Nro. 12 in Bergham 
der Öffentlichen Verſteigerung nach 88 99 — 101 
ber Novelle vom 17. November 1837 unterftellt, 
wozu Tagsfahrt auf 

Mitiwod den 13. October 1.38. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Orte Bergham anderaumt iſt und Steigerungs⸗ 
luſtige eingeladen werben. Gerichtounbekannte 
haben fi über Leumund und Vermögen auszu⸗ 
weiſen. 

Das Anweſen beſteht: 

1) aus zweiftödigem Wohnhaus, gemauert, des— 
gleichen der Stall, die daran gebaute Schupfe 
iſt mir Brettern verſchalltz das Haus if 
mit Schindeln gedeckt, liegt an ber Haupi⸗ 
frape vom Orte getrennt und befindet ſich 
im mittleren Baufiden Zuftande R 

2) 19 Tagw. 76 Det, Aeder in der U. u. Iu. 
Bonitäts:Claffe; 

3) I Tagw. 68 Dec, Holz im der U. u, In 
Bonitäts:Efaffe. 
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Geſammiwerth nah Schägung vom 21. Auguſt 
2338 fl, mit 1500 fl. darauf haftenden Schulden. 
Die darauf laſtenden Abgaben werben bei ber 
Berfteigerungstagsfahrt fundgegeben werden. 
Den 18. September 1847, 
Königlihes Landgeridt Münden, 
Eder, Landrichter. 


(Ebietal s Ladung.) 

Zu Emenbirung der Ausfhreibung vom 16. 
Februar 1846 wird veröffentlicht, daß die Urs 
funde per 1300 fl. am 29. Auguſt 1705 (nicht 
1805) für die Fundation ded Beneficiums in der 


Stabipfarrei St. Georg in Frepfing verfaßt wor⸗ 


ten ifl. 

Die allenfallfigen Prätendenten oder Befiger 
werben bemnad unter dem geſetzlichen Termine 
von ſechs Monaten neuerdings aufgefordert, 
ihre Anfprüce bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 
und Erklärung ber Kraftlofigfeit hier anzubringen, 

Am 15. Juli 1847. 


Königliches ——89 Eropfing 
(3)3. Groſch, Landrichter. 


Bei der geſtrigen Tagsfahrt zum Berfaufe 


des Anweſens des Kirfchners Jacob Dantmann 
zu Lehhaufen wurte ein den Schätungswerth zu 
3025 fl. erreichendes Angebot nicht gelegt; es 
wirb daher biefed Anweſen wiederholt dem öffent» 
lichen Berfaufe im Wege der Verfteigerung uns 
terftelft, und hiezu Termin auf 
Mittwoh ben 13. October 1. 3. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr . 
im Wirthshauſe zur Länd in Lechhauſen angeſetzt. 
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Rückſichtlich der Kaufsobjecte wird ſich auf 
bie Ausſchreibung vom 17. v. Mis. bezogen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß bei dieſem zweiten Berfaufe 
nach den Befimmungen des $ 64 des Hypothefen- 


geſetzes und der $$ 99 und 100 der Novelle von 


1837 der Zufchlag ohne alle Rückſicht auf den 
Shägungswerth erfolgen werde. 
Den 21. September 1847, 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Auf creditorfhaftliches Andringen wird das 
Anweſen bed Taglöhners Anton Simon bahier, 
beftebend in dem gemauerten Wohnhaus Nro. 261 
fammt Viehſtall und Hofraum, fämmtlihes ges 
rihtlih auf 2020 fl. eingewerthet, am 

Montag ben 25, Dietober I. 38. 

Bormittags 11 Uhr 
in ber Gerichtskanzlei öffentlich; verſteigert. 

Kaufsliehhaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie fi über Leumund und ihre 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, und ber 
Hinſchlag nah 8 64 des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen in den 88 98 — 101 
der Novelle vom 17. November 1837 cefolge. 


Den 11. Eeptember 1847. 
Königlihes Randgeriht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landriäter. 


Die Webers » Eheleute. Johann und Theres 


Schupfner von Schrobenhaufen haben fih dem 


allgemeinen Concursverfahren unterworfen; 
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Es werben daher die gefeglichen Edictstage: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 

gehörigen Nachweiſe auf 

Donnerfkag den 7. Detober L Js. 

Bormitiags 9 Uhr; 
2) zur Bordringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Samflag den 6, November L, 38. 

Bormittags 9 Uhrz 
3) zur Abgabe der Res und Duplif auf 
Samflag ben 20, November L. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, wozu bie bem Gerichte befannten, ſowie 
bie bemfelber unbekannten Gläubiger unter dem 
Präfubize geladen werden, daß das Nichterſcheinen 
in Perfon oder durch bevollmächtigte Vertreter am 
erſten Edictdtage den Ausſchluß der Forderung 
ans der Gant; das Nichterfheinen bei einem 
andern ber zwei Edictstage den Ausſchluß mit 
ber hiebei vorzunehmenden Handlung zur Folge 
hat. 

Wer etwas von dem Bermögen der Gemeins 
ſchuldner in Handen hat, hat ed bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt feiner 
Rechte dahier zu erlegen. 

Am erfien Edietstage wird bie Beftellung 
eined Maffacurators erfolgen und unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein allenfallfiges Arrangement verſucht, wo⸗ 
bei die nit erfcheinenden Gläubiger als in bie 
gefaßt werbenden Beſchlüſſe einftimmend angefehen 
werben, 

Die gerichtöbefannten Schulden der Gantirer 
beitragen 1478 fl. 

Zugleich wird das Anweſen der Gemeinfchulbs 
ner beſtehend: 

a) in dem fudeigenen Hauje Haus:Nro. 189 
zu O Tagwerf 1 Decimalen, das mit 550 fl. 
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ber Brandaſſeluranz einverleibt ift, und wo⸗ 
rauf jährlih zur Stadtpfarrei Schroben- 
haufen 5 fr. Gattergilt, dann eine jähr⸗ 
liche Grundgilt zu — fl, 12 Tr. zur Stabt- 
fammer Schrobenhaufen laſtet, 

b) dem Iubeigenen Garten Plan⸗Nro. 114 zu 
O Tagwerf 1 Decimale, 

ec) tem realen Weberrechte, 

im Geſammiſchaͤtzungswerthe zu 900 fl., 
bem öffentlichen Berfaufe in ;hiefiger Gerichte» 
fanzlei nad $ 64 des Hppothefengefeges und der 
55 94 — 101 des Proceßgefeges vom Jahre 1837 
unterfiellt und zwar am 

Mittwoh ben 13, Detober I. 38. 

Bormittags von 8 — 12 Uhr, 
wobei fi die dem Gerichte unbefannten Steige- 
rungsluftigen über Leumund und Vermögen ger 
nügend auszuweiſen haben. 

Ueber fonflige Berhälmiffe geben die Gerichts » 
acten Aufſchluß, welche hierorts zur Einſicht offen 
liegen. 

Den 3, September 1847. 

Königl, Landgeridt Schrobenhaufen, 
(3)3. Leinfelder, Landrichter. 





Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibungen 
im KreissIntelligenyblate für Oberbayızn Stüd 
41, 13, 14, in ber Augsburger Abendzeitung 
Stück 63,71,77, und imbayer. Kandboten Stüd 
68, 79, 86, ſämmtliche vom Jahre 1847, wird 
befannt gemacht, daß zur Zten Berfleigerung ber 
Krämer Georg Kal höfer'ſchen Realitäten nad 
$ 64 des Hypothefengefepes und folgende auf 

Breitag den 19. November 1. 36, 

Bormittags 
Tagsfahrt angefekt iſt. 
(%8) 
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Zugleich werben auf bie inventirten und. auf 
1035 fl. 36 fr. gefhägten Hausfahrniffe, welche 
in loco Bogtareuth durch ben Gemeindevorſteher 
vorgezeigt werben, vorbehaltlich der Ratification 
der Intereffenten Kaufdangebste angenommen 
werden. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 
mit Leumunds: und Vermögenszeugniſſen zu ver⸗ 
feben. | j 

Den 18. September 1847. 

Königlihes Landgeriht Rofenheim. 
Der k. Landridter beurlaubt. 


Fiſcher, Ir Affeffor. 


Der ledige Wirthefohn Johann Baptiſt 9 us 
ber von Pleisfirden it am 9. Zunt I. Is. mit 
Hinterlaffung eines gerichtlich errichteten Tefla- 
mentes in Pleiskirchen geftorben. 

Wer nur immer an beffen Rücklaß Erbs⸗ 
oder andere Anfprüde zu maden bat, wird hie⸗ 
durch aufgefordert, biefelben 

binnen 30 Tagen 
ausfhließender Friſt bei unterfertigter Verlaſſen⸗ 
ſchaftsbehörde um fo gewiſſer anzumelden, als 
anfervem ohne weitere Rucſtedt hierauf in Aus⸗ 
einanderfegung der Berlaffenfhaft nah dem Te⸗ 
ſtaments inhalte vorgeſchritien werben wirb. 


Neudtting, den 15. September 1847. 


Graf von Ueberacker'ſches Patrimo- 
nialgerigt Güntbering. 


(2)2. Weigl, Gerichtshalter. 
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Spähbriefe. 
In der Nacht vom 18. auf ben 19. d. Mis. 


wurde auf dem Gute des Freiherrn v. Bernhard 
zu Unteröiberg ein Schäffel Kom mit bem 


- Oetreibfade, und in der Naht vom 20. auf den 


21. 1.Mıs. 2 Betten und eine meffingene Stöd: 
uhr mittelft Einbruch geſtohlen. Das Kom war 
heuriges Winterforn, und der Sad if ein ge- 
wöhnlicher gut erhaltener Getreibfad, ein Schäffel 
faffend; als Merkjeihen hat er eine ſchwarze 
Krone mit 7 Perlen, etwas weiter unten ein 
Tateinifched B und die Worte: „Meierhof zu Un⸗ 
terbiberg” und die Jahreszahl 1846. 

Die beiden Betten waren gany mit Flaums 
federn angefült und die Gefäße ſämmtlich von 
Barchent mit rothen Streifen, die Ueberzüge aber 
von blauem Gingang und die Leihtücher von Lein⸗ 
wand, welde mit den Lateinischen Buchſtaben A. 
und K. gemerkt find, 

Die Etoduhr ift auf einem hölzernen mit 
Meffing beſchlagenen Geſtell, zufammen 14 Fuß 
hoch; fhlägt die Stunden ganz, zeigt die halben 
dur einen Schlag an und iſt mit einem Weder 
verfehen. An felber befinden fih 3 Zeiger, das 
Zifferblatt hat teutiche Zahlen und unter bem 
Zeiger einen Spiegel. 

Man erfucht ſämmiliche Polizeibehörben,, auf 
bie entwendeten Grgenftände und den zur Zeit 
noch unbekannten Thäter Spähe anzuorbnen und 
bie etwaigen Refultate anher befannt zu geben. 


Den 21. September 1847. 
Königlihes Landgericht Münden, 
Eder, Landrichter. 
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Am 2, d. Mis. wurde in ber Iſar bei Die- 
teröheim nachbefchriebener männlicher Leichnam 
aufgefunden, welcher hoͤchſt wahrſcheinlich von der 
oberen Gegend heruntergeſchwemmt wurde, 

Man ftellt daher das Anfuchen, anher notift- 
eiren zu wollen, wo eine ſolche Mannsperſon abr 
. gebet, und auf welde Art fie ihren Tob fand, 

Diefer Eadaver war bei 5, Schub lang, 
etliche 30 — 40 Jahre alt, hatte dunkelbraune 
fange Haare, noch ganz gute Zähne, der obere 
Körper war gegen ben unteren verhältnigmäßig 
färfer; an felbem befanden fih noch eine weiß 
Teinerne blau geftreifte lange Hofe, die auf beis 
den Anieen mit blauen Äleden ausgebeffert war; 
an biefer Hofe hieng ein weiß leinerner Hoſen⸗ 
träger; 2 Hemden waren an biefem Cadaver auch 
noch bemerkbar, das Innere von grober Leinwand, 
dad Aeußere von Baltiſt; erflered war unter dem 
Bruſtſchnitte mit den roth eingenähten Buchſtaben 
F. W. bezeichnet. 

Am kleinen Finger der rechten Hand befand 
fid ein fogenannter Haarring von Meffing. 

Den 21. September 1847. 
Königliches Yandgeriht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


(Aufnahme ver Zoglinge in das Grgiehungshaus ber 

töntgl, Lanbiwirthfchafts: und Gewerbsſchule erfter 
Glaffe zu Freyſing betr.) 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in das obige 


— — — 


1422 


Infimt findet für das künftige Schuljahr bis 
zum 12. Detober 1.38. flatt. Eltern oder Vor⸗ 
münder, welche gefonnen find, ihre Söhne ober 
Pfleglinge in diefe Anſtalt unterzubringen, belie⸗ 
ben fi der nähern Bebingniffe wegen in porto⸗ 
freien Briefen an ben Unterfertigten zu wenden, 
Hiebei wird befannt gemacht, daf die Zög⸗ 
linge außer den Lehrgegenfländen, welde fie an 
ber Fönigl. Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchule 
hören, im Zuftitute felbft noch Unterricht in ber 
frangöfifcpen Sprache und Converſation erhalten, und 
denfelben auch Gelegenheit geboten ift, Unterricht 
In den verfchiedenen Fächern ber Muſil zu nehmen. 
Freyſing, ben 12. September 1847. 
Dr. Riederer, 
Königl. Rector und Profeſſor als Vorſtand. 
(22. 
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Gours der B. Staatd: Papiere. 


Augsburg, den 23. September 1847. 
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Intelli 


der Königlichen 





Negierung von 


l 


Oberbayern. 


München 


Inb 
Das Erlsſchen der Forderungen an bie Fgl. Gaffen und der Müdftände an 


N” 41, 


den 8. Dctober 1847. 


— 





alt. 
al. Staats: Gefällen, — 


Befegung bes Patrimonialgerichts Marirgain, — Die Erledigung des Fruhmeß ⸗ und Schulbeneficiums 
u Pfaffenhofen, — Die vermißte Thereſia Balkowig, Inwohnerin von Hafelbad, k. E, öfterreihifchen 
Hteggerichts Braunau, — Das Gefuch der fürſtlich Lobkowig’fhen Induftries und. Commerj · 


Bilin in Böhmen um die Erlaubnig zum Debit der 


„Biliner Verbauungspillen“ im Königreiche 


yern. — Die prasctiſche Prüfung der zum Staatsdienft abfpirirenden Nechtöpractilanten im Sabre 
1847. — Den Getretbehändel, — Die practifche Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1847. — 


Beftellung und Bezahlung bes Mrgierungsblattes 


pro 1816. — Den proviforifchen Winterbierfag E 


das Sudjahr 1843. — Die Verlegung des Gorftamtefiges von Benedictbeuern nah Zölr. — Die 
t 


ige bee Vereheit der 
Hrrfat. —— Dienfes.Raliht, = 


Abvokäten. — Die Errichtung von Po 
Koniglich Alerhöcfte ufriebenheit6:Begelgung, — Subigenats:Werz 
leihung · — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der 


fterpebitionen zu Exrbenborf und 
aperifchen Staatspapiere, — 


0. 


(Das Gelöfchen der Forberungen an die Tal. Saffen 
und ber Rüdftände an königl. Staats » @efällen 
betreffend.) 

Im Ramen | 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern, 
Nach den Deftimmungen des Finanz» Befehes 
für die Periode von 1831 Bis 1837, VEL- Beilage 
zum Landtags » Abfcpiede vom 29. Derember 1831 
werben hiemit folgende $$ zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 
Titel IV. 
Defondere Verfügungen. 
Unabbrädig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 


ben 1. Detober 1814 -unb derem Erlöfchen 
fimmung getroffen bat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats»; Finanz» und 
Militãr⸗ Caſſen aus der Zeit vom 4. Detober 
1811 bis zum 1. October 1830 ohne. Unierfſchich 
ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes bereits zur Bahlung verfallen waren, 
und zur Einllagung geeignet geweſen wären, für 
erloſchen erflärt, wenn dieſelben nicht His zum, 
4. October 1833 bei dem königl, Staatsminiſte⸗ 
rium ber Finanzen, und zwar ausichliefend nur 
bei diefem, angemelbet werben. 

Die Anmelbung der dem BVerfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 

(#9) 


2427 


gegenwärtigen Gefeges und bem 1. October 1833 
geſchehen. 

Eine: frühere angemeldete Forderung iſt ge⸗ 
ſiht gegen den Verfall, wenn fie 

a) enttveber bereits früher bei dem f, Staats⸗ 

Miniſterium ber Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war‘, und der Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Ans 
meldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt , ober 

) wenn früher die Anmelbung bei auderen 

Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt 
fand, und der Netent fie innerhalb ber 

* porgefipriebenen Friſt im Duplicate bei 
dem Gtaatsminiflerium der Finanzen er» 
neuert. 

"Eine zwar angemeldete, von dem knigl. 
Staatsminiſterium der Finanzen aber nit an⸗ 
erfannte und. deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurüdweifung an, bei, ben treffenben, Gerichten 
Hei Strafe der Prächufion klagbar angebracht 
werben. : 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem 
Finanz» Minifierium vor dem 1. Detober 1833 
allenfalls: nicht verbefchlebene Forberung muß 
Tängftens in dem: Zeitraume vom 1. Detober 1833 
Bis 1. October: 1834 bei Strafe der Präcluſion 
Hagbar vor die Gerichte gebracht werben, 

Unter den: Forderungen, welche nach- biefem 
ud dei nachfolgenden 6:6 innerhalb der- feſtge⸗ 
Mepten Zeit erloſchen, find nicht begriffen : 

3) alle Renlkaften, welche auf was immer für 

des Sitaais haften, feru.b- mit 
der Beſchraͤnlung, daß die Nachdolung 
rudſtaͤndiger jahrlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zuruck aue gedehnt wer⸗ 
den jo, n ; i 


6c* 


— ññ — 
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») alle in ben Hypotbefen » Büchern eingetra- 
genen: Forberungen, 
$ 31. 

Bom 1. Drtober 1830 an, und in gleicher 
Weite für die Zukunft, erlöfcden alle Forderungen 
an bie Staats⸗, Finanz» und Militär - Eaffen 
and. Titeln jeber «Art, were ſie Bimmen drei 
Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, ober nicht eine. in biefem Zeitraume an bie 
Caſſe geſchrhene Anmelbung zur Erhebung nach⸗ 
gewiefen werben lann. 

s 2. 

Rüdflände an Staatsgefällen. und andere an 
die Staats: Eaffen gefhuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. Drtober 1830 verfallen waren, erlös 
fen zum Bortheife der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwiſchen bem Tage bed gegenwärtigen Ge⸗ 
ſehes und dem 1. Detober 1833. eingeforbert, 
und ba, wo bie Schuldner hypothelariſche Sicher» 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hy⸗ 
pothekenbuche angemeldet worben find, 

Bom 4. Detober 1880 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöſchen ‚bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an bie Staats -Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
dert, . und: im- Falle zeitlicher Uneindringlichkeit 
da, wo bie Schuldner hyporhelarifche Sicherheit 
gu geben vermdgen, zum Eintragen im: Hppother 
kenbuche ‚angemeldet worden find; 

Nach dem Eintritte der Erlöſchung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Ruckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende 
Beamte verllert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 
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Mlicptend und Haftenb für rucandige Ger 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das. Object, aus dem ſich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaflen,, wo das Gefätt 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
bes Hypothelen⸗Geſetzes und ber Prioritäts- 
Drbnung. j u 

$ 33, 

Gegen die nach den Beftimmungen der $$ 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintres 
tende Erlöfhung findet ein? restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen find jebodh mins 
verjäprige phyfiſche Perſonen. 

8 34 

Die Berfügungen der $ 830, 31, 82 und 33 
des gegentwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

In den übrigen Kreiſen ſind die Vorſchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich im 
Inielligenzblatte belannt zu machen, 

Münden, den’ 5, Februar 1834, 

Königl Bayer. Regierung bes 


Sar-Kreifes, 
Graf u Seinsheim, Präflbent, 
Hecht. 
ad Nrum. 42,076. 
Geſetung bes Patrimonialgerichts Maxlrhain betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Dee bisherige Ranzleipractifant Joſeph Lie⸗ 
finger von Münden wurde ald Gerichtshalter 
des graͤflich Lodron'ſchen Patrimonialgerihts IT. 
Caſſe Maxlrhain k. Landgerichts Aibling beſtät⸗ 
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tiget, was hiemit zur’ "Öffentfipen‘ Remnetig ge 
bracht wird, 

Münden, den 2). September 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bes Innern. 


In Abweſenheit des Ep. Präfibenen 
Schilcher, Direcior. 


‚Dubois, Ser. 





ad Nrum. 41,297, 
(Die Erledigung des Frühmeß⸗ und Euteurteume 
‚zu Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur Beförderung bes biöpefigen Beſitzers 
iſt das Fruhmeß⸗ und Schul-Beneficium zu Pfafe 
fenhofen in Erledigung gefommen. 

Dasfelbe Liegt in der Doͤceſe Augsburg, im 
Decanate Hohenwarth und im as Ja 
Pfaffenhofen. 

Die Einkünfte dieſes Beneficiums betragen z- 

1. An fländigem Bezuge 
aus Stiftungs: und Gemeindecaffen. 428 fl. 36 &. 

IL. Aus dem Ertrage der 
Realitäten: 

1) Wohnungsaufchlag 

2) Ertrag aus Grund⸗ 

‚I. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienfteöver- 
Bhtungen - 2 2 BB. m 


in Summe. TI, — Me 


aM 


44. — fe 


9*) 


143 1] z—— 


Die La ſten beftehen: ER 
21.47 kr. 


1. Wegen ber Staats ʒwecke 
I. Wegen bed ——— 
baudes 5fl. ik. 
i in Summa 7 fl. 48 fh, 
wornarh: fi ein faffionsmäßiger 
Keinertrag von. » +. . Uli 


ergibt. 

Bewerber um dieſes Denefiium haben ihre 

vorſchriftsmaͤßig inebejondere über bie Befaͤhi⸗ 

gung zu dem mit dieſer Pfründe verbundenen 

Lehramie belegten Geſuche binnen drei Wochen 

Sei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Münden, den 30. Sepiember 1847. 


LKönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director, 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 41,919. 
An 
ſämmtliche Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
[Die vermißte Thereſia Walkowitz, Inwohnerin von 
Haſelbach, k. k. öfterreichifchen en Brau: 


nau —* 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf das Ausfhreiben vom 
4. Zuli 5. 36. Nro. 28,358 wird hiemit er⸗ 
öffnet, daß Therefia Walfowig und Maria 
Brunner laut Mitteilung der 1 k. obbder⸗ 
enus' (chen Landes ⸗ Regierung Linz vom 15. d. Mie. 
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wieder in ihren ——————— Haſelbach zurüd⸗ 
gelehrt find. 

Münden, den 30. September 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bes Innern, 

In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
- Shilder, Director. 
Dubo is, Se. 


u 





ad Nrum. 42,885. 

(Das Geſuch ber furſtlich tovkowihſchen —— 
und Commerz · Directlon zu Bilin in Böhmen um 
die Erlaubnip zum Debit der „Biliner Verdau« 
ungspillen” im Königreiche Bayern betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des Fönigl. Mir 
nifteriumd bed Innern vom 24, v. Mid, wurde 
der fürflih Lobkow itz'ſchen Induſtrie - und 
Commerz⸗ Direction zu Bilin in Böhmen bie 
nachgeſuchte Bewilligung eriheilt, die unter dem 
Namen „Biliner Verdauungspillen“ bereiteten 
Zelteln im ganzen Königreihe nah ben dieß⸗ 
falls beſtehenden Vorſchriften verkaufen zu dürfen, 
was hiemit zur Öffenilihen Kenninig gebracht 
wird, 

Münden ben 1. October 1847. 


KRönigl, Regierung von Dberhayern, 
Kammer bed Junern. 
In Abwefenpeit des Igl. Praͤſidt sen: 
Schilcher, Director, 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 43,090. 


(Die proctifhe Prüfung der zum Gtaatsbienft ad⸗ 
fpirivenden Hechtspractilanten im Jahre 1847 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am Mitiwod den 1. December I. 38. 
beginnt bie practifche Eoncursprüfung ber um ben 
Staatodienſt fi beiverbenden Rechto candidaten am 
Sitze ber unterfertigten Stelle, 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung 
müſſen mit den durch 526 ter allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 6. Mär; 1830 (Begierungsblatt 
Seite 594)) vorgefgriebenen Belegen, als: 

: 4) mit dem Zeugniffe über beftandene 
theoretiſche Prüfung; 

2) mit tem ober den Bor und Zunamen, 
Geburtd-Drt und Jahr, dann Re 
Ligionsbelenntniß ber Bewerber ent» 
haltenden, auf vorſchriftsmäßigem Stempel 
gefertigten Zeugniffen über mit Fleiß, Hort» 
gang und tabellofem ſittlichen Verhalten 
vollendete zweijährige Amtspraxis Tpäte 
ftens bis 15. November I. 3, bei 
der unterfertigten Stelle eingereicht werben. 


Epäter einfommende Geſuche fünnen eine Bes 
züdfihtigung nicht mehr anfpreden, 

Zur Nachachtung wird hierbei noch bemerkt: 
.a) Zu biefer Concursprüfung bei unterfertigter 
Stelle fönnen nur ſolche Candidalen zuge⸗ 
laſſen werben, welde entweder in Dber- 
Aoayern Deimatsredt befigen, ober 
sbedilinterbehörden in Oberbayern 
die volle für bie practiige Aus— 
bildung vorgeſchriebene Prariss 
Zeit von zwei Jahren zurüdge 
legt haben Langef. allerhöchfte Berord- 
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nung vom 6. März 1830 $23 und höͤchſte 
Minifterial» Entfpliefung vom 25. April 
1831, Döllinger’s Berorbnungen-Sammlung 
Dand XVII $ 29 Seite 32) 5 

b) der genügende Nadweis über Vollen⸗ 
bung ber zweijährigen Praris bis zum 


Anfange des Concurſes iſt unerlaͤßlichetz en 


Erforderniß; 1 

e) bie Exrtpeilung von Difpenfationen 
in letzterer Beriehung haben Seine Kö: 
nigliche Majefät TERN Sid vor 
zubehalten gerubt; 

a) folde Difpenfationdgefuhe müffen gehörig 
motivirt und befegt jedenfalls bis zum 
3. Detober 1.36. bei der unterfertigten 
Stelle übergeben werben; 

e) verfpätete ober unbelegte Geſuche biefer Art 
werden vermöge hoͤchſter Minifterial» Ent: 
ſchliehung vom 13. December 1841 unbe 
dingt zurückgewieſen. 

Auch Candidaten, welde die allgemeine Con⸗ 
euröprüfung bereits beftanden haben und nur zu 


Bearbeitung bes practiihen Falles 


aus. dem Gebiete der Finanz-Admini- 
Rration bie Zulaffung nachſuchen wollen, haben 
ihre gehörig belegten Geſuche fpäteftens big 
zum 15. November L 3%. der unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 


München, den 3. October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

In Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 
Sqilcher, Director. 

Dubois, Secr. 
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ad Nrum, 43,180. 
An 


fämmtlige Polizeis-Bahörben von 
Dberbapyerm 
(Den Getreidhandel betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In den Fällen, wo eine Uebertreiung ber 
allerhöchfen Verordnung vom 43. Juni 1817, ben 
Berkauf des Getreides auf dem Halme oder ber 
Wurzel betreffend (Intelligenzblatt Seite 1815 
und folg.), der allerhoͤchſten Rerorduung vom 11. 
November 1845, ben Getreivpanbel betreffend, 
CAntelligengblatt Seite 1748 ff.) und ber aller- 
pöchften Verordnung vom 23. Detober 1846 
vorigen Betreffs ‚(Inielligenzblatt Seite 1761) 
angezeigt, der Angezeigte aber von Schuld und 
Strafe freigefprodpen oder bie Unterſuchung mans 
genden Beweiſes wegen .eingeflellt wird, iſt bie 
Entſcheidung der erfien Inſtanz nicht blos dem 
Beffagten, fondern auch dem nad Artifel V. und 


Beziehungsweife $ 5, dann $ 4 der oben allegir· 


ten Verordnungen wegen bed wa Straf 
antheiles beiheiligten Armenfonde und "Anzeiger 


förmlich zu publicheen, da benfelben analog der _ 


Höäften MiniRerial-Entfpliegung vom 30. Auguſt 
1825 (Döllingers Berorbnungen-Sammlung Danb 
x $ 1268 Seite 1549) das Berufungsreht 
zuſteht. 

Hiernach iſt ſich vorlommenden Falles zu 
achten. 
Muünchen, den 3. October 1847, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des lgl. Praͤſidenten: 
Schil cher, Director. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum, 43,597. 
Bekanntmachung. 
(Die praetifge Prüfung für den Staatsbaubienft im 
Jahre 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeät des Königs von Bayern. 


Die unter den 29. v. Mis. ergangene hoͤchſte 
Entfchliehung bes konigl. Miniſteriums des In⸗ 
nern im rubricirten Betreff wirb nach ſtehend zur 
Kenninif der Betheiligten gebradt. 

Die practiſche Prüfung für ben Staatsbaudienſt, 
weldye nach der biähen beobachteten Regel am 1. 
December I, 38. ihren: Uinfang nehmen. folte, 
wird: erſt im Berlaufe bes Monats Februar 
fünftigen Jahres abgehalten. und: der Tag 
zur -perfönlichen Anmeldung den Beiheiligien in 
den ZulaffungsDecreten- eröffuet werben. 

"Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung 
find: 

8) mit dem Zeugniß über die erftandene theos 
retiſche Prüfung und 

5) mit den Zeugniffen ber betreffenden Behör- 
den über die mit Fleiß und Fortgang und 
mit untadelhaftem fittlichen Betragen vol⸗ 

Iendete zweijährige Praris zu belegen und 

bei Vermeidung ber Zurüdweifung Tpäte 

ſtens am 10. Jänner nächſten Jahres 
bei der k. oberſten Baubehörde einzureichen. 


Münden, den 4. October 1847, 
Atalgt Regierung von Oberbayern, 
‚Kammer des Innern 
Freiherr 9. Godin, Präfdent. 
| Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 43,117, 


n 
ſämmtliche Diſtricets⸗Po lizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Beſtellung und Bezahlung des Megierungsblattes 
pro 1838 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Behufe der rechtzeitigen Einleitung. der Be⸗ 
ſtellungen auf das Regierungsblatt pro’ 1848 
werben bie fännmtlichen Diſtricis⸗Polizei ⸗Behorden 
von Oberbayern aufgefordert; dem: Bedarf ihres 
Bezirks in zwei in duplo amufertigende Tas 
beiten und zwar ausgefhieben 

8) für bie. unentgeldli und 

b) für bie gegen Bezahlung 
zu. bezichenden Exemplare einzuftellen und biefe 
Tabellen Tängfiend bis 1. November d, 38, 
anher in Borlage zu bringen. 

Zus und Abgänge, welche fi gegen bad lau⸗ 
fende Jahr ergeben, find namentlich aufjufüpten, 

Die Pränumerations Gelder für ‚das Regie 
rungsblatt. mit. 5 fl. 30 fr, per Exemplar find 
ungefäumt an die königl. Dberpoflaints-Zeltungs- 
Erpebition einzufenden. 

Eben fo und: in’ gleicher Fri if auch der 
Debarf des demnãchſt erſcheinenden @efegblats 
tes, bezüglich deſſen weitere Entſchließung folgen 
wird, mit Rückſicht auf Ziffer 15 der Minifterials 
rien vom 25, September 1826 (Döllin- 

er's Berorbnungen-Sammlung Band XIX. Seite 
62 und ff.) anzuzeigen. 

Münden, den 5. Drtober 1847. 
König. Regierung von Oberbayern, 
. Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präffbent, 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum:; 43,468; 


An, 
fämmtliche PolizeisBepärben von 
Dberbapern, 


(Ben preciforifigen MWinterbierfog für das Cubjagp — 


183% betr.) 2. 
Im Namen j 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der Beſtimmungen $ 5 und 
6 des Geſetzes vom 23. Mai v. Is. — die Res 
gulirung des Bierſatzes und die Berhäftniffe der 
Bränerzu den Wirthen und dem Publikum bett — 
wird ber proviforifche Winterbiekfag pro 13847 
für die in Oberbayern‘ beftehenden drei Diftriete 
feftgefegt, wie folgt: 
SürbenL Diſtrict: 
nämlih die Stadt Ingolflabt, dann bie k. Land⸗ 
gerichte: Aichach, Ingolftadt, Pfaffenhofen, 
Rain und Schrobenhaufen auf 
vier Kreuzer und Pfennige drei 
vom Ganter. 


Für den IL Diftrict; 
nämlih die Haupts „und: Refidenzfiabt Münden, 
dann bie k. Landgerichte: Aibling, Altöttinge 
Au, Brud, Burgbauſen, Dachau, Ebersberg, 
Erding, Freyſiug, Griedberg,, Haag, Lands: 
berg, Laufen, Moosburg, Mühldorf, Münz 
hen, Neuniarft, Rofenbeim, Starnberg, Tilt- 
moning, Troſtderg und Baferburg auf 
fünf Kreuzer — Diennig 
som Ganler. 
Für den IL Diſtriet: 
nãmlich die k. Langerichte: Berchtes gaden, Dies 
boach, Reichenhall, Sdongau, Tegernfee, Töly, 
Traunftein, Weilheim, Werbenfeld, Wolf 
ratshauſen ud da Herrſchaſtsgericht Hohen⸗ 
afgau auf  _ 
fünf Kreujer einen Hennig 
von Bänfer. 


1439 


Den abnehmenden Schenfwirthen gebüpren nad 
Zi. 11 82 der alerhöhften Berorbnung vom 
25. April 1811 als Schenkpreis von jeder Maß 
Bier weitere zwei Pfennige, welche fofort 
bei denfelden dem Ganterpreife beizurechnen find. 

Da wo mit allerhöhfter Bewilligung ein 
Lolalmalzaufſchlag beftept, ift der treffende Zufag 
zur Tore zu bewirken. 

Sämmtliche Poligeibehörden haben firengftend 
darüber zu wachen, daß nur geſundes und tarifs 
mäßiges Bier verleit gegeben werde, und fofort 
das Weitere zu verfügen, 

Münden, den 5. Detober 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfbent, 
Dubois, See. 





ad Nrum, 18,198. 

(Die Berlegung bes Borftamtafiges von Benebicibeuern 

nad Tolz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer, 
Sämmtlihen äußeren Behörben wird hiermit 

befannt gemacht, baß ber Sig bes Forſtamtes 
Benebictbeuern ſich fortan in Tölz befinde, bems 
nad bei ihren Correſpondenzen mit bem fönigt. 
Forſtamt Benedictheuern der Auffrift: „an das 
königl. Forſtamt Benebictbeuern im Tölz beis 
aufügen ſey. \ 

Münden, den 28. September 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer der Finanzen 
In Abweſendeit des fgl. Präfidenten: 

S Hilder, Diretor. 
Aſchenbrier, Director, 
b Heybolpp, Se, 
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ad Nram, 10,750. 
An 
fämmilihe Untergeridte von 
Dberbayern. 
(Die Anzeige ber Verehelichung der Advokalen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Da unerachtet die Untergerichte in Oberbayern 
in dem biesfeitigen Ausſchreiben vom 8. April 
1845 (Kreis-Intelligenzblatt vom 18, April 1845 
Seite 554) unter Hinweifung auf bie früheren 
Ausihreiben vom 13. Auguft 1835 und 12. Mai 
1843 angewieſen worben find, die Verehelichung 
der Adoofaten mit Angabe des Tages ber erfolg- 
ten Trauung ohne Zögerung anher anzuzeigen, 
fi immer noch Fälle ergeben, in denen biefe 
Anzeigen unterlaffen werden; fo wirb benjenigen 
Untergerichten, in deren Bezirfen Advolaten wohne 
haft find, bie Befolgung dieſer Weiſung audurch 
wiederholt eingeſchaͤrft. 

Freyſing, den 1. October 1847. 


Königliges Appellationdgeridt von 
Oberbayern. 
Frhr. von der Dede, Präfivent, 
Edert, Ser. 





ad Nrum. 42,793. 
Belanntmachung. 
(Die Errichtung von Poftispebitionen zu GErbenborf 
und Prefath betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Mit dem 1. October I. 36. haben 
a) in dem Marfte Erbenborf an ber Fichtelnaab, 
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im Landgerichte Kemnath, zwiſchen Tirſchen⸗ 
reuth und Kemnath und 

») in dem Markte Preßath, im Bandgeridte 

Eſchenbach, zwiſchen Weiden und Remnath 
Brief und Fahrpoſt⸗ Erpebitionen mit Poſtſtall⸗ 
haftereien in's Leben zw treten, und an erflerem 
Orte dur tägliche Carriol⸗Poſtfahrten nach und 
von Kemnath, an letzterem durch täglihe Eil« 
wagensfahrten zwiſchen Weiden und Kemnath in 
unmittelbare Poftverbindung zu lommen. 

Diefe Einrigtungen werben hiedurch mit dem 
Beifügen zur allgemeinen Renniniß gebradt, daß 
dem zu Bolge von bem angegebenen Zeitpuncte 
anfangend nicht blos Briefe und Zeitungen fo 
wie alle zur Berfendung durch bie baperifchen 
Baprpoften geeigneten Gegenflände nad und von 
Erbenborf und Preßath, ſondern auch Reifende 
nad unb von Preßath durch bie Poftanftalten 
unmittelbare Beförderung finden. 

Münden ben 25. September 1847. 
General⸗Adminiſtration der königl. 
Poſten und Eiſenbahnen. 


v. Goeb. 
Tauber. 


— 
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Röniglich Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 


Seine Majeſtät der König haben 
von dem verdienſtlichen Wirken, welches der vor⸗ 
malige Schullehrer und Stadiſchreiber Johann 
Evangeliſt Doblanzky zu Friedberg, im Re 
gierungsbezirke von Oberbayern, waͤhrend einer 
Dienftes zeit von 47 Jahren, bei vielſeiliger Bil⸗ 
bung, gepaart mit ausgezeichnet ſitllich religioͤſem 
Wandel, großer Unelgennügigfeit und Menſchen⸗ 
freunbfichfeit, durch eine ausbauernde fruchtbrin⸗ 
gende Berufsliche und Berufsthätigfeit für Schule 
und Gemeinde an ben Tag gelegt hat, Allerhöchſt 
Kenntnif zu nehmen, und bie Öffentliche Belo⸗ 
bung bes genannten Johann Evangeliſt Dobs 
Tanzfy burh das Regierungsblatt huld⸗ 
vol zu befehlen geruht. 


Sndigenatd » Berleihung. 


Seine Majefät ber König haben 
Sich unterm 25. April 1.36, allergnädigſt bewo⸗ 
gen. gefunden, bem Med, Dr. Flaiſchlen aus 
dem Königreiche Württemberg das Indigenat des 
Königreiches huldvollſt zu ertheilin. 





Dienfted -Machricht. 


Der von dem Magiſtrat der Haupt» und 
Reſidenzſtadt Münden dem Prieſter Dr. Anton 
Fiſcher dahier auf dad Purfinger-, NReumairs 
Schießl'ſche Beneficium bei der Meiropolitankirche 
zu Unfer Lieben Grau dahier ausgeſtellten Prä- 
fentation wurde unterm 28. September I. 38. die 
landesherrliche Betätigung eripeilt. 


Amtliche Befanntmachungen. - 


Auf Antrag eines Bläubigers wird das Haus 
bed pormaligen Babrifwerfmeifters Andreas Klin 
genfteiner, in der untern Ungerfiraße Nro. 7 
bahier gelegen, dem Öffentlihen Verkaufe an ben 
Meiftbietenden unterfiellt, wozu Tagsfahrt auf 

Montag den 8, November IL 38. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 


im Gefhäftszimmer Nro.16 hierorts anberaumt if. 


(100) 
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Dasjelhe iR mit eheuer Erbe 2 Gindwert 
hoc, gemauert, mit giegeln eingebedt, ohne Hof 
raum und Keller, unterm 15. bieß gerichtlich auf 
1800 fl. geihägt und der Brandverfiherung für 
1000 :fl. 'einverleibt, 

Dos Haus IR mit 3000 fl. Hppothef, ſowie 
einem jährlichen Bobenzins von 3 fl. 30 fr. zur 
Hiefigen Stadtlammer belaftet, 

Dabei wird beinerft, daß dem Gerichte unbe- 
kanute Kaufsluſtige ſich über Erwerbs, und Zahr 
Tungsfähigfeit audzumweifen haben und ber Zu⸗ 
ſchlag nach 95 97 und 98. ber füngften Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 von Erreihung 
des Schaͤtzungswerthes abhängt. 

Den 25. September 1847. 
KRöniglihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
Barth. 
v. Mäbhler. 


Auf Andeingen eines Eypotßefgläubigers wird 
dab. Anweſen des Bieppändlers Johann Wer y 


doehier in der Maiſtraße Neo. 11 lit. F, beftehend 


aus einem mit Erdgeſchoß einftödigen Wohnhauſe 
fammt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzhütte und 
Gaͤrichen, dem gerichtlichen Zwangsverfaufe nah 
5 64 des. Dppotpelengefeges und SS 98 — 101 
bed Proceßgefeged von 1837 unterflellt, und zur 
erfimaligen Berfleigerung Termin auf, 
Donnerfag den 2, December L 38. 
Bormittags von 11 —12 Upr 

im. Befhäftszinmer Nro. 9 anberaumt. 

Davfelbe iR auf 1225, gerichtlich getwerthet, 
mit einer jährlichen Ewiggilt zu 45 fl. um 900. 
Capital und mit Hppotbefen zu 2100 fl. befaftet, 
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und bie Baulichfeiten find mit 9OOfI, gegen Brand 
verfigert. 

Dem Berichte unbelannte Gteigerungsluftige 
haben ihre Zablungsfähigleit durch Legale Zeug- 
niffe nachzuweiſen. 

Den 21. September {3A7. 
Königliches Rreis- und Stadtgeridit 
Müngen, 
Der -Bönigl. Director, 
Darth. 


3). Foͤrtſch. 





Das ben Wiriho⸗Eheleuten Georg und Theres 
Lampl in Brunnthal gehörige lim bayer. Bandr 
boten Nro. 229 und in ber bapyer. Tanbbötin 
Neo. 99 bereits beſchriebene) Anmwefen wird der 
zweiten öffentlichen Berfieigerung unterftellt und 
hiebei der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den SHE 
tzungẽwerth ertheilt. 

Tageſahrt zur Aufnahme der Kaufsangebote 
wird auf 

Montag ben 18. October l. Jo. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Brunnihal anberaumt, wozu Raufsluftige 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß fid Ge⸗ 
richte unbefannte Gteigerungsluftige über Leus 
munb und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
wibrigenfalls fie zur Steigerung nicht gelaffen 
würben. 

Den 1. Ociober 1847. 

Königlihes Landgericht Münden, 
Eder, Landrigter. 





Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird das 
Schulmeiſterguil⸗Anweſen HausNro. 28 in Solln 
ber Georg und Maria Ha im er l'ſchen Eheleute 
im Wege des gerichtlichen Zwangsverlaufes der 
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esfimaligen Öffentlichen Berftrigerung unterfellt, 
und hiegu Tagefahrt auf 

Mittwoh den 20, Detober I. 3. 

Bormittags 10 big 12 Uhr 

an Drt und Stelle anberaumt, wozu Kaufsinfiige 
mit dem Bemerken gelaben werben, daß bem Ges 
richte Unbefannte ſich über guten Leumund und 
Zaplungsfäpigfeit legal auszumeifen haben, 

Das Anweſen befteht: 

1) aus einem einflödigen Haufe mit Stall und 
Stabel, ganz gemauert, mit Platten gedeckt 
und ganz neu, mit 24 Der. Hofraum, mit 
einem Pumpbrunnen; 

2) 1 Tag, 9 Dec, Obftgarten; 

) 4 , 5. Medea; 

Di „ Au Wieſen; 

5)3 „ 65 „ Balrung: 

6) 24 Decimalen Debungen, 

und if auf 1,915 fl. 42 fr. gerichtlich gewerthet. 
Die nähern Kanfsbebingungen werben bei ber 
Berfleigerungstagsfahrt befannt gegeben, 
Den 1. October 1847. | 
Königlihes Landgericht Münden, 


Eder, Landrichter, 


— — 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das den Maurer Forenz Rarl’icen Relicten an 
gehörige Anweſen Niro, 225 in ber Au dem öffent 
Hipen Zwangsverkaufe unterficht. 

Das Anweſen befleht: 

1) aus einem Wohnhaus Niro, 225 in der Au, 
2 Stod hoch, gemauert; zu ebener Erbe 
in 1 Wohnflube, Kammer, Rüde, Fletz und 
Stall; über einer Stiege 1 Stube, 2 Ram» 
mern, Rüde und Bley; umter Dach in 


— —— 
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einer Stube, Kammer und Rodlamin, 
werth nach gerichtlicher Schägung vom 15. 
September 1,38. 1200 fl.; 
2) aus einem Communbrunnen, Hof und 
Bergantheil, wert 125 fl. 
Hypothekſchulden Taften darauf 400: Das. 
felbe ift gegen Brand verfihert mit 600 fi. 
Termin zur VBerfleigerung wirb auf 
Samflag den 20. November I. 38. 
Bormitiags von 10 bis 12 Uhr 
bahier anberaummt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß Gerichto unbe 
kannie Perfonen fi über hinreichendes Vermögen 
und guten Leumund auszuweiſen haben und ber 
Hinſchlag nad) $ 64 des Pypotfefengefeges vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen der 88 98 — 101 
der Novelle von 1837 geſchieht. 
Den 24. September 1847. 
KRöniglihes Landgeridt Au. 


van Mecheln, Lanbriäter, 


Be \ 7255 





Auf Andringen eines Hypöthefgläubigers wird 
bas den Hafnerds Eheleute Friedrich und Wil 
heimine Held gehörige ludeigene Anweſen Nro. 
39 in der Au zum zweitenmale ber Öffentligen 
Berfeigerung unterftellt, 


Dasfelbe befteht: 
8) aus einem zwei Stod hohen 
Wohnhaus, wert . . - 5200 fi; 
b) aus einem einen. Stod hohen 
Brennhans . . er.“ 500 fl; 
d) aud Hofraum mit laufendem 
Waffer und Garten . - . 4900 fi; 


(100 *) 
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Das Gefammtanweien ift nah gerichtlicher 
Shägung vom 28. April I. Is. auf 8000 fl. 
gewerthet, mit. 1850 fl. der Brandverfiherung 
einverleibt und mit 5900 fl. Hppothellapitalien 
befaflet. 

Tagsfahrt zur zweitmaligen Berfteigerung 
wird auf 
Dienfag ben 26. Detober 1.38. 

Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau 2 anberaumt, unb wirb hiebei be: 
merft, daß ber Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerih erfolgt, 
Gerichts unbefannte Steigerer aber über guten 
Leumund und ihre Zahlungsfähigfeit fi gebüßs 
send auszuweiſen haben. 

Den 30. September 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


Der Unterricht für das Schuljahr 1844 wird 
bei der fönigl. Lateinſchule hier am 15. October 
eröffnet. An diefem Tage melden fi die Schüler 
beim Subrertorat und ben treffenden Claſſenlehrern. 

Die Neueintretenden haben bie Aufnahms⸗ 
Prüfung am 16, d. Mts. zu beftehen, bei welcher 
biefelben Taufs und Impfzeugniffe vorzulegen 
haben. 

Burghaufen, den 1. Detober 1847. 
Das königl. Subrectorak 
Haut. 





Dienfiäg ben 26. Detober I. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
und bie baranf folgenden Tage werben im Pfarrs 
bofe zu Eredried eine vollſtaͤndige zum größten 
Theile fehr gut erhaltene Hauseinrichtung, bes 
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ſtehend in Betten, Meubeln aller Art, Silberzeug, 

Uhren ı., bann mehrere Defonomie » Fahrniffe, 

Holz und Baumaterialien , eine Ehaife und noch 

mehrere andere Gegenftände gegen gleih baare 

Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu — 

luſtige anmit eingeladen werden. 

Den 28, September 1847. 

Königlihes Randgeriht Brud. 
Paur, Landrichter. 





Auf crebitorfchaftlihes Anbringen wird das 
Anwefen des verflorbenen Thomas Pfaffel, ges 
nannt zum Griiſchenwirth dahier, wiederholt: 

Donnerftag den 28. Detober I. 38. 

Bormittagsd iO Uhr 
inder Gerichtskanzlei öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebhaber, welde ſich über ihren Leu⸗ 
mund und ihre Zahlungsfähigteiten auszuweifen 
haben, werben hiezu mit bem Bemerfen eingeladen, 
daß nunmehr der Hinfhlag ohne Rüdfipt auf 
den Schägungswerth, vorbehaltlich ber Beſtim⸗ 
mung des $ 64 des Hppothelengeſetzes erfolgen 
werbe, 

Bezüglich der Verlaufsobjecte wird fi auf 
die Ausfchreibung vom 23. Juni I. 36. (Ingol⸗ 
ädter Wochenblatt Nro. 29, bayer. Landbote 
Neo. 209, Imtelligenzblatt von Oberbayern Nro. 
30, Nürnberger Kurier Nro. 206, Correſpondent 
von und- für Teutfpland Nro. 202) bezogen. 

Zugleich werben alle unbefannien Gläubiger 
aufgefordert, ihre Forderungen bi zu obigem 
Termine dahier anzumelden, widrigenfalls bie 
weiteren Debitverpandlungen ohne Rüdficht hierauf 

gepflogen werben würden. 

Den 25. September. 1847. 

Königliges Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 
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Gant ⸗ Proclama.) 


Auf Grund der Rechtolraft des gegen die 


hieſigen Pechhändlersleute Jo ſeph und Anna 
Maria Daunderer erkannten Univerſal⸗Con⸗ 
curſes werten bie geſetzlichen Edictätnge 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und ihrer 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienfag den 9. November I. 38. 
Bormittags 9—i2 Uhrz 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 7, December L 38. 

Bormittags 9-12 Uhr; 

3) zur Abgabe der Re: und Duplif auf 
Dienftag den 28, December. Je. 
Bormittags I9—12 Uhr 
und Nachmittags 2—6 Uhr 
feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche befannte und uns 
befannte Gläubiger unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, dag das Nichterfheinen in Perfon 
oder durch bevollmächtigte Vertreter beim erfien 
Ebdiciötage ben Ausihluß der Forderung aus ber 
Bant, das Nichterſcheinen bei ben anderen Edicts⸗ 
tagen den Ausſchluß mit ber hiebei —— 

den Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas von dem Bermögen ber Gemein» 
Schuldner in den Händen hat, wird aufgefordert; 
+8 bei Vermeidung nohmaligen Erfages unter 
Borbepalt feiner Rechte dahier zu übergeben. 

Am erften Evictdtage wird ein Wofa- derer 
beſtellt werben. 

Die Gerichts befannten Schulden ber — 
betragen 5102 fl. 20 fr.; die Uctiven nach ge- 
richtlicher Schägung vom 29. December 1846 
aur 1657 fl., fo daß eine totale Ueberſchuldung 
vorliegt. 

Zur zmweitmaligen offentlichen Verſteigerung 
des Anweſens der Gemeinſchuldner Haus⸗Nro. 134 
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in ber Unterbräugaffe zu Schrobenhaufen wirb auf 
Dienftag den 26. Detober I. 36, 
Bormittags vond9 — 12 Uhr 
bapier Tagsfahrt beftimmt, wobei nach 5 64 des 
Hppotbefengefeges und 85 100, 101, 104 — 106 
bed Proceßgefeges vom 17. November 1837, vors 
behalilich des $ 37 der Novelle vom 22. Juli 
1619 verfahren wird. 

Die artenmäßigen Rotigen liegen zur Einſicht 
dee Raufslufigen bis zum Berfleigerungstage das 
bier vor. Dem Gerichte Unbekannte haben fi 
über Leumund und Bermögen genügend auszu⸗ 
weiſen. 

Der noch immer landesabweſende Gantirer 
Joſeph Daunderer wird nach Gerichtsord⸗ 
nung Cap. V. 83 Nro. 1— 3 wiederholt edie⸗ 
taliter vorgeladen und ihm eröffnet, daß für ihn 
fein Bruder Rupert Daunberer, Hausber 
figer von Schrobenhaufen, als Eurator und Con⸗ 
tradictor aufgeſtellt wurde. 

Den 21. September 1847. 
Königl. Landgerigt Shrobenhauſen. 
(3)1. Leinfelder, Landrichter. 





: (Amertifation.) 

Die Urfunden nachſtehend verzeichneler For⸗ 
derungen Räpdtifcher Etiftungen von Saufen find 
zu Verluſt gegangen, ale: 

1) Schuldbrief des Schiffers Thomas pibrin⸗ 

ger zu Obslaufen vom ‚26. Februar 1782 

“über 50 fl. für das Bürgerfpital Laufen; 
2) Schuldbrief des Bäders Simon Badhofer 
von Laufen vom 26. Februar 1782 über 

450 fi. für das Bürgerfpital Laufen; 


1451 


3) Schuldbrief des Simon Gehedwaper zu 
Laufen vom 9, September 1783 über 60 fi. 
für das Bürgerfpital Laufen; 

4) Schuldbrief des Schneiders Adam Reſch zu 
Laufen vom: 19. Februar 1820 über 200 fl. 
für das Dürgerfpitak Laufen; 

5I- Shulbbrief bei Schiffers. Franz Edelmann 
zu Obdlaufen vom 23. März 1778: über 
25.fl. für das Bruberhans Laufen; 

6) Schulbbrief bed Bierbräuers Joh. Georg 
Weiß. yon 30, Ortober 1751 über 200 ſi. 
für das Gebethqus Laufen; 

7) Schuldbrief des Zimmermannes Georg Groig 
zu Obslaufen vom 9. December 1769 über 
50 fl. für das Gebeihaus Laufen; 

8) Schuldbrief bes Baͤders Joachim Weill zu 
Salzburghofen vom 23. October 1805 über 
50 fl. für das Gotteshaus -Raufenz 

9) Schuldbrief des Jacob Tharinger zu Obs⸗ 
laufen vom 22. Auguſt 1691 ‚über 36 ſſ. 
für das Gebethaus Laufen; 

10) Schuldbrief des Schiffers Franz Mayer. von 
DObölaufen vom 14. Jänner 1726 über 50 fl. 
für das deproſenhaus Laufen; 

11) Schuldbrief der Tperes Wimmer von Obs⸗ 
laufen vom 20. December 1820 für das 
Leproſenhaus Laufen; 

12) Schuldbrief des Bierbräuers Joſeph Sterzl 
zu Kaufen vom 5. November 1763 über 
200 fl. für das Leprofenpaus Laufen; 

13) Schuldbrief des Bierbräuers Joſeph Sperl 
zu Laufen vom 2, November 1762 über 
500 fl. für das Leproſenhaus Laufen; 

14) Squldbrief des. Weinwirths Garl Hogger 
von Laufen vom 19, October 1793 über 
200 fl. für das Leproſenhaus Laufen ; 





1452 

15) Schuldbrief des Händlers Joſeph Schaffner 
zu Villern vom 14. Februar 1788 über 
20 fl. für das Leproſenhaus Laufen ; 

16) Schufbbrief des Simon Bichler zu Laufen 
vom, 19. November, 183 über 50 fl. für 
das Gebethaus Laufen, 

Die Inhaber dieſer Urkunden : werben aufges 
forbext, dieſelben 
binnen 6 Monaten a dato 

bei bem unterfertigten Landgerichte vorzumelfen, 

wibrigenfalls dieſelben für kraftlos erklärt werden. 
Den 1. Ociober 1847. 

Königlihes Landgericht Laufen. 
v. Dall' Armi, Landrichter. 





Kayer Fran z, Lottorolletteursfohn und ges 
wefener Auffchläger zu Haag, if am 31. v. Mis. 
ohne Teflament mit Hinterlaffung von Ber 
mögen dahier mit Tod abgegangen, 

Deſſen allenfalls noch vorhandene, dem Ge 
richte unbelannte Erbsintereffenten werben andurch 
aufgefordert, 
innerhalb längſtens 3 Monaten a dato 
Ihre Anſprũche Hierorts geltend zu machen, als 
fonft ohne Ruckſicht auf fie mit der Berlaffen» 
Mhaftöbereinigung fortgefahren und der Rüdiaf 
den bekannten Erben ertrabirt würde. 

Ein Gleiches gilt au von etwa vorhandenen 
Gläubigern hinſichtlich ihrer Anfpräde an bie 
Mafia. 


Den 16. September 1847. 
Röniglihes Landgericht Hang. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
(2)2. Kienaſt, 1. Uſſeſſor. 
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Spähbrief. 9) ein wollener Kittel mit rothem Grunde und 

— etwas helleren und dunkleren Streifen, werth 

In der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mis. If; 
wurde in das Wohnhaus der Schitkenbäuerin von 10) 6 Pfund Seife, werth if. 28; 
Dorfen ‚der Gemeinde Kafl, d. Gts., eingebros 11) ein rupfener Sad, werth - 40 fr. 
Gen, And ihr und dem Sohne Joſeph Fellner Man erfugt, auf bie entwendeien Oegenflänbe, 
folgende Gegenftände entwendet: ſowie auf die zur Zeit noch unbefannten Thäter 


1) ein ſchwarztuchener Zanfer mit 12 Halb⸗ Spähe zu verfügen, und im Enidedungsfalle ſo⸗ 
Guldenfnöpfen, außen mit den Löwen, -mit oleich geſetzlich «inzujgreiten. 
umgelegtem Kragen, Seitentaſchen, und an Den 24. September 1847. 
dem Hermeln mit ’4 ſcwarzbeinernen And, Koͤnigliches Landger icht Atötting 
pfeln; derfelbe hat einen Werth von 12fl5 Hayber, Landrichter. 
* 2) ein Sabel mit Iederner Scheide, meffingenem 













Griff, werth 3 fl; 
3) ein pafbfeibenes blaues Leibel mit 12 Bam nee —— — — 
Knöpfen, werth 18,125 — 
4) eine große Scheere, werih 40-fe.3 
5) eine fitberne Florſchnalle mit ſchwarzſeidenem 
Flor, werth 3 f1. 
6) eine Wichs⸗ und eine Gemandbürfte, werth detto z844 prp 
30 %5 Is promeffen auf Banf- Actien, 


7) ein rothſeidenes, gelbgeblümtes Halstächer, 
weldes einen Werth hat von 1 fl. 30 frz 
8) ein ſchwarzbaumwollenes Halstuchel mis 


per Stüd »gio 
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Sberbavern. 





München 





N” 42, den 15. October 1847. 


Inbalt. 
Die Rettung des Austräglers Joſeph Rakermaier vom Tode des ——— durch den ee Joſeph 


Huber von Wa 
in ber Vorſtadt 
den. — Die — —— 
Die Bewilligung einer Kirchen⸗Gollecte 
Brunn Landgerichts Ingolftadt. — 


Amtl 





(Die Rettung des Austräglers Joſ. Lakermaier vom 
Zobe bes Ertrinkens durch den Zimmermann Joſ. 
‚Huber von Bafferburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Am 26. April d. 36. ſtürzte der bei tem 
Waſſerbau zu Waſſerburg am Inn beſchäftigte 
Austrägler Zofepp Lafermaier durch Um⸗ 
ſchlagen der Pleite in den Fluß, und würde als 
des Schwimmens unkundig bei dem bamaligen 
Hochwaſſer feinen Tod gefunden haben, wenn 
derfelbe nicht dur den Muth und die Entfchlof» 


— — Die Handapotheke des ärztlichen Pe Die hi 
Die Erledig ed bes Gurt Benefleluus Unterfchleifpeim, Landgerichts Mün⸗ 
— no 1848 bes Eönigl. Landg 


Privileglen-Berteihungen. Gewerbe —8* gi 3 8 erung, Erloðſch d Eingiehung. 
— ⸗ egiums · Berlän ung um 
iche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. & — 


Jonals. — 


ts Wolfratshaufen. — 
fes. in 
werbs⸗ 


Bau eines proteſtantiſchen us und 
— Dienſtes⸗ Nachrichten. 


ſenheit des Zimmermannes Joſeph — von 
Waſſerburg gerettet worden wäre. 


Diefe edle Handlung des Joſeph Huber wird 
hiermit zur ehrenden Anerlennung Öffentlich bes 
kannt gemadht. 

Münden, den 29. September 1847. 
Königl, Regierung von Dberbayern), 
_ Rammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfibent, 


Dubois, Sem. 


(101) 
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ad Nrum. 43,350, 
.. An 
famm re Difriet6 Polizei⸗Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbapern. 
(Die Handapotheke bes ärztlichen Perſonals betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majekät der König haben 
inhalttih einer höchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 28, v. Mts., auf fo Tange nicht anders vers 
fügt wird, zu beflimmen geruht, daß das geſammte 

runftighin mar mehr Folgende 
als bei Noshfällen unentbehrlihe Mittel führen 
bürfe, nämlich: 
1) Hefipflafler, 
2) Höllenftein, 
3) Rohen and ‚gebrannten Alaun, 
4) Weiße DMagnefla, 
5) Brechweinſtein, 
6) Brechwurzel, 
7) Zimmitinktur, 
8) Hofmännifchen Liquor, 
10) Tropii simplı,. 
11). Hallers Säure und 
12) Epamillen, 
woburd bie Beflimmungen in Ziffer 4 der Mi- 
nifterial, Entſchließung vom 6. April v. 38. Cfiehe 
Kreis» Intelligenzblatt 1846 Erüd 17 ©. 579) 
weſentlich mobifteirt werben. 

Die ſaͤmmilichen Diftrictös Polizei» Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbapern werben hienach 
angewiefen, den Bollzug diefer allerhöchſten Ans 
ordnung firenge zu überwaden, fowie ſich bie 
unterfertigte Stelle bei jeder fih ergebenden Ges 
legenbeit und namentfih bei der Viſitation bie 
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forgfältige Handhabung berfelben zur beſondern 
Aufgabe machen wird. 

München, ben 3, Detober 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dub o is, Sr. 


ad Nrum, 44,115. 
Buͤrgermeiſterwahl ip ber Vorſt adt Au beir.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayını. 
Bei der am 23.9. Mis. ſtattgehabten ordent⸗ 


lichen Erfagwahl eined Bürgermeifterd der Vor⸗ 


ſtadt Au wurde dev bisherige Bürgermeifter, Lands 
arzt Kaver Keller als Bürgermeifler wieder 
gewaͤhlt und in biefer Eigenſchaft von ber unters 
fertigten Stelle beftätigt. 

Münden, den 8. Ditober 1847, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
‚Büttner. 


ad Nrum. 41,558. 


(Die Erledigung des Curatbeneſiciums Unterſchleißheim, 


Santgerichts Münden betr.) 

Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung des bisherigen Beſitzers 
iſt das Curat⸗Beneficium Unterfleißheim in Ers 

Iedigung gekommen. 

Dasfelbeliegt in der Diöcefe Munchen⸗Freyſing, 
im Decanate und Landgerichtoͤbezirke Muͤnchen; 
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ed zählt bei 5 Stunden im Umfange 234 Seelen, 


und wirb vom Eurat-Beneficiaten, der außer ſei ⸗ 

nen Beneficials Obliegenheiten und indbefondere 

der fundalionsmãßigen fonn» und feiertäglichen 

Meffe au zur feelforglihen Ausbilfe in der 

Pfarrei Garching verpflichtet if, allein paſtorirt. 
Die Einkünfte diefes Beneficiums betragen: 
1, An fländigem Gehalte 


aus Etsatscaffen anbaarem Gele 30 fl. — fr. 
ui. Aus dem Ertrage ber 
Mealitäten . >» » 19 fl. 40 fi. 
II. aus Zehenten . i .. DE— Me 
IV. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienſites⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienten . . Adi 
2) an Stolgbüben.. . DAAIEM. 
V. Aus herfömmlihen Ga: 
ben und Sammlungen bei der 
Gemeine. 2.020. BE 
2 in Summa 358 5, 13 fr. 
Die Yaften beſtehen in 18fl. 23ife; 
wornach fi ein faffionemäßiger 
Reinnitrag von. » » » .» . 339 fl. 491 
‘ergibt, 


| Außerdem ruht aud auf dem Denefisium eine 
‚jährliche Abfigfrift von 15 fl. _ 
Die bei dem Beneficium beſnbude Delononde 
beſteht in: 
! =) Gebäude, Hofraum und 
Garten. - - 
b) Beldgründen . . . Al Tagw. 65 Der. 
c) Wicen . . . » |. 39 Tagw. 69 Det. 
d) Gemeintegründen . 50 Tagw. 79 Der. 
e) Waldungen - .„ ..25 Tagw. 38 Der, 


Summa 159 Tagw. 8 Der. 





Tagw. 57 Der. 
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Zur Führung berfelben werben 3 männliche, 
3 weibliche Dienfiboten, 2 Vierte, 2 Odhſen, 
10 Kühe, und zum Uebernahmscavpitale beilãufig 
1600 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vor- 
fhriftemäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Boden beider unterfertigten Stelle zu über: 
geben. 

Münden, dia 8. October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Godin, Präfftent. 
Dubois, Seckh. 


Freihe.: 


ei Nrum, 42,304. 


(Die Diſtricts » Armenfonds : Rechnung pro 1845 be 
k. Eondgerichts Wolfratshaufen betr.) 


Im Namen 


‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bon ben Gemeinden bes f. Landgerichts Wolf⸗ 


— ratshauſen wurde pro 1843 nad Beigegebener 


Ueberſicht zu Bezirksarmenzwecken eine Umlage 

von 1018-fl: 15 fr. nach der Grund⸗, Haus⸗ 

und Gewerböfteuer erhoben, was nad Artikel XI 

Abſatz 2 des Geſetzes über Umlagen vom 22. 

Jull 1819 hiemit befannt gemacht wird, 
Müncpen, den 10. Ociober 1847. 


Königl. Regitrung von Obertayern 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 


Dubois, Seer. 
(101 *) 


1463 — 1464 


ueberfidt | 
der Diſtricts Armenfonde»Rehnung pro 1845 des l. Landgerichts Wolfratspaufen, 


Bortrag ber 


Bemerkungen. 
Gemeinden. 





A 


kr, 
1| ih 2... 16 | 3 — 7120| — 
2 | arohing . - » 6 41 — 2112| — 
3 | Badhaufen . . » 14 20 — 23 || — 
4 | Bayernehain . » 24 |35| — s|5|— 
5| Deuuerdag . » - 244 6|— 8|8|+ 
6 | Bayebrum. . » s 61 — 1 22 — 
7| Deinin . . » - a4 331— 18 155— 
8 | Degemborf . . » 16 5650 — 1 124 — 
9 | Dietramsyll . » 204 51 61 3 I —|— 
10 | Dingharting. . - 11 517 — 3312| — 
141 | Dorfen . . . » 55/131 — 13 71— 
12 | Eienhfaufn . - m |s| — a 690 — 
13 | Enpipaufen . - - 113 | 2020| — 2 |0| — 
“ Ein » .» +. 4 |3| — 12 | 4 — 
15 | Ergertöhaufen . 7119| — 5 | 2|— 
16: Euradbng . . -» 152. | 31 — 0 24 — 
17 | Böggenbeurn . - 10 24 — 28 s|- 
18| Sein ...» 8 47 — 165 | 10ı — 
19 | Herrenhaufen . 11 | 8| — 2 |21 | _ 
20 | Pöbenhain . . » 2 34 — 16 11- 
21 | Hobeniäftlen . 6 40 — 3 10] — 
22 | Polbaufen . . 11a 38s8 — u 558 — 
23| Yin... .. 2 48 — 24 | — 
24 Königsdorf 240 — —2J 4 — — 
| mm... 16 |sols| 9 1 | = 
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Bortrag der 
& Gemeinden. 







Concurrenzʒ · Beittag 


Bemerkungen. 
12 fx. vom Gulden. 











Mannhartspofen 34 — 23 
Mooshtaım . » » 125 | SI I — 25 
Münfn. . .» » 207131 — 41 
Neufahrn 3131 — 14 
Dberbiberg . - - 153 |a| — 30 
Dfierhofen . » - 4:12, — 18 
Ditefing. » » - 29 |8|— 45 
Sauerlach :ı tim | 8I-| 3 j 
Stflad . . » 1053| — 28 
Thaning . » » » 126 \10| 5 25 
BWalah . . - » 4 | 21 F: 8 





Summa der Umlage 
von den Gemeinden 


) 
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‚ad Nrum, 44,752, 2 * 


An 


Ffammttiche Diftriets⸗Polizei⸗Behörden 


und die Stadtmagiſtrate Münden 
und Ingol ſtadt. 
(Die Bewilligung einer Kirchen» Gollecte zum Sau 


eines proteftantifhen Schul- und Bethauſes in 
Brunnenreuth, Landgerichts Ingolſtadt betr.) 


Im Namen 


: Seiner Majeftät des; Königs von Bayer. 


Die in die proteftantifhe Pfarrei Ingolftadt. 


- eingepfarrten proteflantifhen Eofoniften zu Bruns 
‚ nenreuth, Landgerichts Ingolſtadt, welche in den 


Dörfern Ober und Unterbrunnenreutb,, dann: in 
engen binabarten inzelnpöfen gegen 300 


Seelen zählen und eine eigene Schulgemeinde _ 


biloen, bebürfen nicht nur eines neuen Schul⸗ 
haufes, fondern auch einer bamit zu verbindenden 


Localität zur Feier des Gotteödienftes, da fie bei 
“der weiten Entfernung :von Ingolftadt und bei 
dem oſt durch Ueberſchwemmungen unterbrochenen 


Wege dahin häufig am Beſuche bes Pfarrgoltes⸗ 
bienftes gehindert find, Es iſt daher die Abſicht, 


bei dem Spitalhofe im Mittelpuncte zwiſchen 
Ober⸗ und Unterbrunnenreuth ein proteſtantiſches 


Schul⸗ und Bethaus zu icbauen, und dahin einen 


der proteſtantiſchen Pfarrei- Ingolftabt zuzuthei⸗ 
lenden ſtändigen Bicar zu exponiren, welchem zu⸗ 
gleich mit dis Seelſorge auch ber SU 


übertragen werben fol. 
Da aber die Koften des zu erbauenden Schul 
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arten Schu hauſe in Ausfiht Reben, fo haben 
Seine Majeſtäl der König zur Aufbeins 
gung der noch ungededien Koſſen eine Kirchen 
Collecte in ſämmtlichen proteftantiihen Kirchen 
des Königreichs aller znãdigſt zu bewilligen gerupt, 

In Folge höchſter Entſchließung des konigl. 
Minifteriumd des Innern für Kirchen: und Schul ⸗ 
Angelegenheiten vom 4. I. Mis. werben baber 
jene Diftrictd-Polizei-Behötben, in deren Bezirken 
ſich proteftantiihe Kirchen befinden, beauftragt, 
die eingehenden Gollectengelver feiner Zeit am 
das Präfisiaf-Sesretäriat der unterfertigten Stelle 
einzubeförbern und zugleih hierüber Anzeige zu 
erflatten. 

Den proteftantifchen Pfarrämtern und Bicas 
siaten wird zur Erhebung der Gollerte durch das 
proteftantifche Oberconfiftorium geeignete Weifung 
zugeben. 

- München, ven 11. Detober 1847. 
Königl. Regierung von — ———— 
Kammer des Innern. 

| Freiherr v. Godin, Praͤſiden. 
Dubois, Seer. 

' 
Bekanntmachung. 
(Bader: Prüfung betr.) 


Am Mittwoch ben 10.November I. 38. wird 
nad den Beftimmungen der allerhöhften Ber: 


und Beihaufes auf 8,200 fl, berechnet find, und Ordnung vom 24. Juni 1843 $$ 27, 29 u. 30, 


die Gemeinde nicht mehr ald die auf beiläufig 
1000 fl. veranfhlagten Hand und Epanndienfte zu 
leiten vermag, außerdem aber nur ein Beitrag 
son 500 fl. aus dem Kreid-Schulfonde von 
Oberbayern und etwa 700 fl. als Erlös aus dem 


bie Baber-Drönung für das Königreih Bayern 
betr. (Regierungsblatt 1843 Eeite 501 ff.) hier 
eine Approbationd-Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen, welche fi derſelben unterwerfen 
wollen, haben fih Tags vorher mit den vor⸗ 
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fpriftsmäßigen Zulaßſcheinen bei dem — 
der Prüfungs Commiſſion zu melden. 
Münden, ven 3. Detober 1847. 
Die: r.; 
ApprobationssPrüfu ngt= So mmißfion: 
für Oberbapern 
Dr. Lippt, l 
#. Regierungs⸗ und Kreis · Mediz inalrath. 





Dieuſtes Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid Taut allıchöchften Referipts vom 30, Sep 
tember h. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
bem Baupmactifantsa und funstionivenden Bau⸗ 
Conducteur bei der Bau⸗Inſpection Kiffingen Fries 
derih Reuß die nengebildete Bauconducteurftelle 
bei der Bau⸗Inſpection PS in. propiferi- 
ſcher Eigenſchaft, 

unserm 4. October I. 8, bie ki Stelle, 
eines I, Afeffors bei dem Landgerichte ‚inrpfing ı 
dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Joſeph — 
derich Pfeufer in Bamberg, 

unter gleichem Tage die erledigte Stelle —8 
1. Aſſe ſſoro bei den Landgerichte Munchen dein 
dermaligen U. Aſſeſſor des Landgerichte Au Pr. 
Adolph Kratzer auf Bird —— 
Anſuchen, 

und unterm naͤmlichen Bali bie ehe Stelle‘ 

eine n. Affeffors bei dei Landgerichte Yır dem ' 
zum 11. Tandgerichts-Affeffor in Höchſtaͤdt ernann⸗ 
ten, bisherigen Appellationszerichts # Accefiften 
Martin Gartner in Münden, der dießfalls 
geftellten allerunterthänigften_. Bitte entfprechend, 
zu verleihen. 
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Durch Regierungs »Enfdtirgung “vom 5; l. 
Mis. wurde dem practiſchen Arzte Dr. Willibald 
Sede lbauer zu Preffaih ; Landgerichts Eſchen⸗ 
bach, der ärztliche Diſtrict Kirchdorf. —— 
— —— 





Gewerbe 98. Beietegen s Berteipungen: 


Seine Najehar ver -Hönig so 


allergnaͤdigſt geruht, den Nachgenannlen Gewerbs⸗ 
Privileglen zu erthellen/ und Mohr: Zn 


unterm 29 Julf 1. 06. ven —— 
Schuhmachermneiſter Bilus Muller zu Münden ' 
auf · Anwendung des von ihm erſandenen eigen⸗ 


thumlichen Berfahrens HER Berfertigung Han. 


Schuhen und Stiefeln, wodurch deren Dauethaf⸗ 
tigkeit und Feſtigkeit erhöht und dem Eindringen 
ber Feuchtigleit vorgebeugt wird, für den ı Zeile 
raum pm Bine Säßrezi 7: 

unterm 4. Auguſt dh, dem Hofe Sägmäpt- 
Beſitzer Joſeph Walferzu Müngen anf Aus- 
führung und Ainwehdung ber von ‚hm erfundenen 
Kalföfen mit verbefferter,. die Fabeifgtionsfopen, 
vermindernder Eonfirhehion , „gar ben Zeitraum 
von fünf Jahren 

unferm gleichen Tage "dern Bart Chase 
ihmiv, Fofeph Steiner unp fr. 5 Rofew 
lebner, fänmifige in "Münden, auf Anwen⸗ 
dung bey, von ihnen erfundenen medanifähen Bor: 
rihtung zur Aufhebung ber Reibung bei allen 
Ahfen- oder Welten und beziehungsweiſe zur Ge⸗ 
winnung von Kraft und zur Entbehrlichfeit aller 
Schmiermitfet auf der ade, Jar den Zeitraum 
von einem Jahrez; 

unterm, 15. Auguft J. 38, dem ff. Profeſſor 
bi; Mathematif Dr. Joſeph ©. Böhm zu Inns⸗ 
brud, auf Einfüprung des von ihm erfundenen, 


unterm 22. Auguſt I. gu ven Raufmann 
Earl Ludwig KRöfer zu Mannheim auf Einfüh- 
rung bed von ihm erfunbenen Apparates zur Er 
zeugung des Leuchtgaſes aus Steinlohlen, Stein⸗ 
lohlentheer und anderen Subſtanzen, ſur: ben Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren und 


unterm 31. Auguf 1. 36. dem Hanilungds- 


Reifenden Georg Empfenrederizu Haibhaufen 
auf Anwendung bed von ihm erfundenen eigen 
thümlihen Verfahrens, bepufs der Bereitung einer 
mehrere Dionate lang fi haltenden und. immer 
glei ſchnell wirfenten Dr für ben — 
von zwei Jahren. 





Berlängerung eined ne 


Seine Mafeär ät ber König baten. 
unterm 24. Juli 1. 36. das dem Saͤdlermeiſter 
Jacob Rö AI zu Münden unterm 20. Rovember 


1844 verlichene Gewerbs +» Privilegium auf An, 
wenbung des von ihm erfundenen verbeflerien 
Berfahrens im Berben von Lamm« und Ziegen« 


fellen zur Berfertigung von Glage/Handſchuhen 


für den Zeitraum yon fünf Jahren zu verlängern 
geruht. 





Erlbſchung eines Gewerbö: Privi 
Vegiumd. — 


Das dem vormaligen degiments · Schuhmacher 
Franz Luckinger, dermal Garniſons ſoldat in 
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Waſſerburg, unterm 2. Jänner 1845 verliehene 


und unterm 21. Februar besfelben Jahres aus⸗ 


geſchriebene füntjährige Geiwerhe-Privilegium auf 


, Anwendung bes von ihm verbefferien Peches für 


den Schuhmacherdraht, dann des von ihm erfun⸗ 
denen beſonderen Verfahrens, bereits fertige Schuh⸗ 
macherarbeit nicht nur waſſerdicht zu machen, 
fondern au den Sohlen berjelben eine weit 
größere Haltbarkeit zu geben, wurde wegen nidt 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung diefer Er⸗ 
findung in Bayern, auf Orund des $ 30 Ziff. 4 
ber allerhödhften Berorbnung über bie Gewerbs⸗ 
Privilegien vom 10, Februar 1842 als erloſchen 
erklaͤrt. 


Einziehung eines Gewerbö ‚Priviler 


Bon dem Sliadtmagiſtrate Münden wurde 

bie | Einziehung des dem Schuhmachergeſellen 
Eafpar Fuchs zu Münden unterm 4. Driober 
1845 verlichenen, und unterm 11. December beö+ 
felben Jahres ausgeſchriebenen Gjährigen Gewerbs⸗ 
Privilegiums auf Anwendung des von ihm er⸗ 
funbenen Berfahrens bei Berfertigung von Schuhen 
und Stiefeln , durch welches das Einbringen des 
Waſſers dur bie Näpte unmbglich gemacht, ber 
Schweiß vom Dberleder abs und dieſes ſteis weich 
gehalten, fopin in feiner Dauer wenigfiend um 
bas Doppelte erhöht werben foll, wegen Mangels 
der Neuheit und Eigenthümlichfeit eingezogen, 
und diefer Beſchluß dur Entſchließung ber kgl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 2. Auguft I. 36. in IL. Infanz beftätiget. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Im. Wege gerichtlicher Hilfsvollſtredung wird 
das Anwefen älterer Haus-Nro. 481 lit. fan 
der Türkenftraße, neuerer Nro. | am Feldwege, 
beſtehend in einem Wohngebäude, von ebener 
Erbe aus zwei Stod hoch, mit gewölbtem Keller, 
DHofraum mit Gumpbrunnen und einem Garten, 
gerichtlich gefhägt auf 5500 fl., mit 3000 fi. 
ber Branboerfiherungsanftalt einverleibt und mit 
10,300 fl. Hppothellapitalien befaftet, nach $ 64 
des Hypothefengefeged und ten 88 98 — 10L bed 
Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 dem öffent 
lichen Verkaufe unterfiellt, und hiezu Berfleige: 
zungstagsfahrt auf 

Montag den 8. November I. 3. 

Bormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Neo. 34fıı bes fol. 
Kreids» und Stadtgerichts-Aſſeſſors 
Dr. v. Muffinan 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
geladen werben, daß bem Gerichte unbefaunie 
Steigerer ſich Übersipre Zaplungsfäpigteit auszus 
weifen haben. 
Den 29. Septembre 1847. 
Königlihes Kreid- und GStabtgeridt 
Münden. 
Der önigl. Director, 
Bart, 


(2). EA, Räisper. 


— — 


Das in der Bckanntmachung vom 6. Juni 
v. 36. näher beiäriebene, bem Franz Kaver 
Epirf dahier eigenthämlihe Anweſen Nro, 3 
on ber Bogenhauferfiraße, Dienabad genannt, 
worauf ein rabicirte® Baderecht ruft, mit 12,846 fl. 


* 
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424 fr. Hppothelen belaſtet, mit ben Gebäuden 
um 16,000 fl. gegen Brand verſichert und zu ſam⸗ 
men auf 20,000 fl. gerichtlich gewerthet, wird, 
nachdem das bei ber zweiten Berfleigerung bed 
felben gelegte Meiftgebot nicht realiſirt wurbe, 
hiemit wiederholt dem gerichtlichen Berkanfe un 
terftellt, und iſt hiezu Termin auf 

Montagden 18, Detober 1. 38, 

Vormittags von 11 bis 12 Upr 

im Geſchaͤfts zimmer Nro. 9. anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen eingeladen werben, bag ber Zuſchlag 
opne Rüdfiht auf. den Schägungswertp. erfolgt. 

Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß nad einer Mittheilung ber Bönigl. Hofgarten 
Intendanz Seine Majefät der König durch 
allerhöchftes Eignat vom 5. December 1844 aller- 
gnaͤdigſt zu genehmigen gerußt haben, daß auf fo 
lange Allerhoͤch ſt ⸗ Dieſelben nicht Anders verfügen, 
und nur auf bie Dauer der Babeanfalt 
und zum Behufe berfelben bem jeweiligen 
Beſitzer aus befonderer Gnade und unter gewiffen 
Bebingungen, über welde hieroris im Geſchäfts⸗ 
immer Nro. 9 näherer Aufſchluß erholt werben 
Fonn, aud fernerhin ein Wafferrad ohne 
Rabpätte und bie Einfaprt vom Fönigl, 
englifgen Garten aus gegen Revers zu 
ben Acten ber Hofgärten-Intendanz gefattet werbe. 

Den 7. September 1847. - 
KRöniglides Rreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der koͤnigl. Director, 
Barth, 


(232. Kleinfhrod. Rechtepract. 





(192 ) 


‘ 
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Das Frühmeß- und Schulbeneficium bahier 
iſt in Erfebigung gefommen, worauf dem Magi⸗ 
firat das Nominctionsredht zufteht. 

Diefe Erledigung wird mit bem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß tem je 
weiligen Beneficiaten bie Leſung dreier heiliger 
Meſſen wochentlich, dann die 10 Uhrmeſſe an 
Eonn: und Feiertagen mit einer Kateches obliegt. 

Ferner- ift derfelbe gehalten, bie Gottesdienſte 
an den Kirchweihlagen zu Gittenbach, Ehrenberg 
und Eitenhofen fährlih abzuhalten und in ber 
Pfarrkirche dahier Aushilfe zu Teiften, und bie 
höheren Claſſen der hieſigen Stadtſchulen zu über 
nehmen. 

Die Ergebniffe beſtehen: 

1) in Geld von ber Stiftung 428 fl. 36 fr, 

2) freie Wohnung im Früh: 

meßhaufe mit Benügung 
bes Gartens, im Anſchlage 

3) Ertrag von Grundfläden 

4) befontere Einnahmen 


22 fl. — kr., 
4 fl. —— kr., 
25 f.— fi, 
Eumma 479 fl. 36 fr. 
Die Laften betragen . ». » 7.4 Fr. 
Bewerber um dieſe Stelle werden aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit den vorfäriftsmäßigen 
Zeugniffen in Zeit brei Wochen hierorts vor⸗ 
äulegen. 
Den 10. October 1847. 
Magiftrat ber E Stadt Pfaffenhofen. 
Seidl, Bürgermeifter. 
Holzmann, Stabtfähreiber. 


(Den proviforifchen Winterbierfag für 4847 betr.) 
In Gemäßheit Hoher König. Regierungs- 
Entfhliefung vom 5/6. d. Mis. ad Nro, 248, 


1478 
obigen Veireffed, wurbe ber proviſoriſche Satz 
des braunen Winterbiers für 1847, für den I. 
Difrict, namentlich für die Stabt Augsburg feſt⸗ 
gelegt vom Ganter per Maß auf 

vier Kreuzer drei Pfennige. 

Gemäß SA des Geſetzes vom 23. Mai 1846, 
bie Regulirung des Bierfages betreffend, ift bie 
Dauer des proviforifhen Bierfages bis zum 
20. December d. 8. beftimmt. 

Nah 87 des nämlichen Gefeges if der 
Dierfag, wenn fih die Satzberechnung auf einen 
ungeraben Pfennig ſtellt, — für bie erfte 
Hälfte der Zeit, fürwelde er gu gelten 
bat, um einen Pfennig hinauf, und für 
die zweite Hälfte der Zeit um einen 
Pfennig herabzuſetzen. — Diefemnad res 
gulirt fih mit Hinzurechnung des Local» Malz 
Aufſchlages von 2 Pfennigen per Daß, beziehungs⸗ 
weife auch bed Schenkpreiſes, — für bie erfle 
Hälfte dieſer Zeit, nämlich bis zum 14. Novems 
ber d. 6, — ber proviſoriſche Sag zum Ber 
leitgeben per Maß: 

i a) unter dem Reife auf 5 fr, 2 pf., ° 
b) im Sieinverfaufe: ; 
1) bei den Dierbräuern auf 5 fr. 2 pf., 
2) bei den Platzwirthen und 
Traitnd . 2» 2... 6m. — pl, 
3) bei den Gaffetierd -. . 6. 2 pf; 
für die zweite Hälfte der genannten Zeit, nämlich 
vom 14. November bid 20. December d. 38. aber 
vermindert fi dieſer proviforifhe 
Sag, je um 2 Pfennige, — alfo unter dem 
Neife auf 5 fr. und im Kleinverkaufe: 
1) bei den Bierbräuern auf 5 fr. — pf.⸗ 
2) dei ben Plagwirtben nd — 
Traiteun® . » 0. 5 2 pf. 
3) bei den Eaffetird . . 6er — fr. 
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Diefe Tare darf bei Bermeibung der geſetz⸗ 
lichen Strafe nit überfchritten werden. 

Gefuhe um Berleitgebung unter ber Tare 
find bei dem Magiſtrate unmittelbar anzubringen. 
Auch wird den betreffenden Gewerbsgenoſſen zur 
firengften Pflicht gemacht, ſteis nur gefundes, voll⸗ 
fommen tarifmäßiges Bier allenthalben verleit zu 
geben, gegen Uebertreter aber nad ben beftehen» 
den Berorbnungen fofort mit unnachſichtlicher 
Strafe eingefpritten werben. 

Augsburg, den 9. Detober 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter ; 
Forndran, 

Birkinger, Ser. 


—— 


Nachdem das bei ber zweiten Berfteigerung 
des Leonhard Buchner’ihen Anweſens in Kirch 
heim erzielte Steigerungsgebot nicht realifirt wers 
den fonnie, wird biefes Anwefen, beſtehend aus 
einem gemauerten Wohnhaufe mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, dann Garten zu 60 
Decimalen, 22 Tagw. 87 Dec. Ueder und 32 
Tagw. AO Der. Wieſen, in einem Gefammiwerth e 
von 3384 fl., auf Antrag eines Gläubigers wiebers 
holt einer öffentlichen Verſteigerung unterftellt, 
und Tagsfahrt zur Aufnahme der Kaufsgebote auf 

Donnerfiag ben 4, November I. 3b. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Drte Riräheim anberaumt, 

Kaufslufige werden mit dem Demerfen ges 
laden, daß der Zuſchlag auch unter dem Schäs 
gungäwerihe erfolge, unb nur ſolche Steigerungs⸗ 
Inftige zugelaffen werben, welche entweder gerichtös 
befannt, oder durch genügende Zeugniffe fi über 





# 
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Leumund und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen im 
Stande find, 
Den 6. Detober 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubergerd wird bas 
Anwefen der Lebererö» Eheleute Eafpar und 
Elara Mayer, Haus-Nro. 160 bahier dem 
Zwangsverfaufe unterftellt, wozu auf 

Montag den 3. Jänner 1848 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
an Dri und Stelle Tagsfahrt anberaumt wirt. 


Kaufsluftige werben mit dem Bemerfen ger 
laden, daß dem Gerichte Unbekannte fich über ihre 
Zahlungsfähigfeit audzumeifen haben, und daß 
ber Zuſchlag nad den Beftimmungen ber Novelle 
vom 17. Rovember 18375 99 — 101 mit Rüd- 
fit auf $ 64 des Hppotbefengefeges erfolgt. 

Das Anwefen befleht: 

a) aud dem zweiflödigen ganz. gemauerten 
Wohnyaufe mit der Lederer · Werfftätte, Küh⸗ 
Ralf und Stadel unter Einem Dade von 
Legihindeln; 

b) dem neugebauten hölzernen Lohſtampfe mit 
gemauerten Grundfeften 5} 

c) einer neuerbauten Holzſchupfe mit Leimleder⸗ 
Trodnung; 

d) einem Iubeigenen Gemüfegarten beim Haufe 
zu — Tag, 4 Dei.; 

e) einem Iudeigenen zweimäbigen Baumgarten 

im äußern Stadtzwinger gu 1 Tagw. 39 Dec; 
£) der realen Leberer-Gerehtfame, und 

g) aus 1 Tagbau Auland, wovon dem jewei⸗ 

ligen Lederer blos die Nutznießung zuſteht. 

(0102 *) 


109 

Der Geſammitompler iR nad gerichtlicher 
Schätzung vom 18. Juni d. 36. auf 10,000 fi, 
gewerthet; über die darauf ruhenden Eteuern und 
Abgaben kann bei der Tagsfahrt Aufklärung ges 
geben werben. 

Den 16. September 1547, 
KRöniglihes Landgericht Tittmoning. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Hypothel⸗ und Cur⸗ 
re ni⸗Creditoren wird das in ber Griesgaſſe des 
Marktes Grafing gelegene Anweſen der Fran⸗ 
zieka Sedlmaier, Seilermeiſters-Wittwe von 
dort, ſammt realer Seilersgerechtſame dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellt und Verſteigerung auf 

Mittwoch den 1. December l. Js. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Hauſe der Schuldnerin zu Grafing angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem zu ebener 
Erde und über einer Stiege bewohnbaren ganz 
gemauerten im beſten baulichen Stande befind- 
figen mit einem Plattendache verfehenn Wohn» 
baufe, dann aus ber eingädigen mit Schaar⸗ 
ſchindeln gededten gemauerten Seilerwerfflätte. 

. Dazu gehören 3 Tagw, 69 Dec. zum k. Rent 
amte Eberdberg gerichtöbare, zur Marktslammer 
Grafing bodenzinfige freieigene Grundflüde und 
wurde ber ganze Beſitz auf 2760 fl. gewertper. 

Kaufoluſtige werden mit dem Anhange einge: 
Taden, daß über bie verſchiedenen Guislaſten, Hy⸗ 
pothef: und andere Forderungen bei Gericht jebers 
zeit Ekundigung eingezogen werben fann, daß 
dein Gerichte unbekannte Kaufsluſtige ſich über 
Leumunds » und Bermögensoerhältniffe gehörig 
aus zuweiſen haben, dann, daß der Hinſchlag nad 
5 64 des Hypothefengeieges mit Rückſichtsnahme 
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auf bie 38 98 — LOL der Novelle vom IT. No⸗ 
vember 1837 geſchehe. 
Den 30, September 1847. 
Königliches Landgericht Ebersberg. 
Liebl, Landrichter. 





(Amortſations· Crdenntuiß.) 

Nachdem fich über die dem Markte Vohburg 
gehörige feit 15 Jahren zu Berluſt gegangene 
Zins zahlamtsurkunde per 200 F. zu 4 Procent . 
d. d. 16. Mai 1704 feit der unterm 17. März 
1843 öffentlich bekannt gemachten Ebictallabung 
fein Befiger oder Prätendent gemeldet hat, fo 
wird dieſe Urkunde hiemit für ungültig und kraft⸗ 
108 erklärt, 

Drn 27. September 1847. 
Königlihes Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Durch Beſchluß vom Peutigen wurde ber 
Binder Joſeph Kendler von Aichberg, Gemeinde 
Wonneberg dieß Gerichts, unler Curatel geſtellt, 
und als Curator desſelben ver Müller Mathias 
Wapinger zu Oberboppeln dieß Gerichts ber 
ſtellt. 

Den 23. September 1847. 

Königliches Landgericht Laufen. 

v. Dall' Armi, Landrichter. 





(BantıProclama.) 

Auf Grand der Nehtöfraft des gegen bie 
Hiefigen Pechhändlersleute Jo ſeph und Anna 
Maria Daunderer erfannten Univerfal-Tons » 
curfeg werden bie geſetzlichen Edictstage 
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1) zur Anmelbumg der Foertexungen und ehrer 
gehörigen Nachweiſung auf 

Dienfag den 9. November I. 36, 

Bormittags 9-12 Uhr; 
2) zur Vorbtingung ker Einveben gegen die 
angemeldeten Forderungen. auf 

Dienfag ben 7. December I. 3. 

Bormittags 9—12 Uhr; 

3) zur Abgabe der Re⸗ und Duplik auf 
Dienftag den 28. December L. 38. 
Bormittags 9—12 Uhr 
und Nachmittags 2—6 Uhr 
feftgefegt und hiezu ſämmtliche befannte und ums 
bekannte Gläubiger unter dem Nechtönachteile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen in Perfon 
oder durch bevollmächtigte Vertreter beim erften 
Edicttage den Ausfchluß ber Forderung aus der 
Gant, das Nichterfcheinen bei den anderen Edicts⸗ 
tagen ben Ausſchluß mit der hiebei vorzunehmen» 

den Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas von dem Bermögen der Gemein 
ſchuldner in ben Händen hat, wirb aufgefexbert, 
es bei Vermeidung nochmaligen Ecſatzes umier 
Borbepalt feiner Rechte dahier zu übergeben, 

Am erften Edicistage wird ein Maffa-Curater 
beſſellt werben. 

Die Gerichts bekannten Schulden der Gautiener 
betragen 5102 fl. 20 fr.;5 die Activen nach. ge- 
richtlicher Schägung ‚vom 29. Desember 1846 
nur 1657 fl., fo daß eine sole Leberfchuldung 
vorliegt. 

Zur zweitmaligen Öffentlichen Berfteigerung 
des Anweſens der Gemeinfchuldner Haus-Nro. 134 
in der Unterbräugaffe zu Schrohenhauſen wird, auf 

Dienfag ben 26. October 1. de, 

Bormittags on — 12 Uhr 
dahier Tagefaprt befkimmt, wobei nad $ 64 des 
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OHppoihclengeſetes unb 68 100, 101,104 — 106 
bed Prowfigefeges pom 17. November 1837, por: 
bebaltlich des 5 37 der Novelle vom 22. Juli 
1819 verfahren. wird. 

Die artenmäßigen Morigen Liegen zur Einſicht 
der Kaufsluſtigen bis zum Verſteigerungstage da⸗ 
hier vor. Dem Gerichte Unbekannte haben fi 
über Leumund und Bermögen genügend auszu- 
weifen. 

Der no immer landesabweſende Gantirer 
Joſeph Daunderer wird nach Gerichtsord⸗ 
nung Cap. V. 6 3 Nro. 1— 3 wiebenhott edie⸗ 
taliter vorgeladen und ihm eröffnet, daß für ihn 
fein Bruder Rupert Daunderer, Hausbe⸗ 
ſttzer von Schrobenhauſen, als Enrator and Con⸗ 
trabictor aufgeftellt wurde. 

Den 21. September 1847. 
KönigL Landgericht Schrobenhaufen. 
(372. Lein felder, Landrichter. 





Durch Eniſchließang berikönigf,  Megierung 
von Oberbayern, Kammer: des Inmern, adto. 19. 
praas. 23. September d. Is. find am. Sitze des 
— —— 
u. Claſſe für nadgenahnte ——— gebildet, 
als für:. 

4> Bäder, V Diaurauer D batier 4) Ceima 

‚firber, 5) GElaſer, 6) Bktler, 7) Dafner, 
8 Huffhmice; 9) Mutmacher, 10) Kirfchner, 
44) Kifiler, 42) Rrämer, 13) Rupferfchmiedr, 

44) Magelſchmicde, 10) Loderer, 16) Mehtzger, 

17) Mahl⸗Müller, 18) Del⸗ und Sägmäller, 

19) Rothgerber, 20) Sattler, 21) Sädler, 

22) Schäfller, W) Seiler, 24) Schloſſer, 

25) Schneider, 26) Schuhmacher, 27) Spengler, 
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38) Waffen: und Grobſchmiede, 29) Wagner, 
30) Weber, 3): — und 2 Zinn⸗ 
gießer. 

Als Prufungetag m der erſte Freitag 
jeden Monats, und wenn biefer ein Felertag 
if, der darauf folgende Werktag feftgefegt, was 
mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht 
wird, daß biefenigen, bie die Prüfung befteben 
wollen, fih hiezu bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
acht Tage vorher buch Vorlage bes Zulaß⸗ 
feines bei dem Borflande der Prüfungs» Com- 
mifion zur Zeit dem f, 11. Landgerichts » Afeffor 
Widerer zu melden haben. 

Den 28, Sepiember 1847. 
Königl, Landgericht Wolfratshaufen, 
Martin, Landrichter. 





. Das nachbeſchriebene + Hofgut_ted Balikafar 
Winds huber Maier zu Breitafih wird wicber- 
holt dem Öffentlichen Verlaufe im Verſteigerungs⸗ 
wege unterworfen. 

Tagsfahrt hiezu beſteht auf 

Samfag den 6. November I. 3. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Wirthohauſe zu Kirchaſch. 
Der Hinſchlag erfolgt dießmal ohne maaigi 
auf den Schaͤtzungowerth. 

Das Anweien beſteht aus dem pölgernen Wohn- 
hauſe nebft Pferde» und Kühſtall unter einem 
Strohdache, amd. dem halbhölzernen mit Brettern 
gebeten Getreidſtadl, aus dem holzernen Back⸗ 
ofen unter einem Ziegeldache, dann 39 Tagw. 
61 Dec, Meder und 12 Toy. 8 Der. Bit 
gründen, 

Die Belaftungen fönnen aus dem bei ben 
Acten liegenden Grundsataflerauszuge eingefehen 
werden. 
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Der am 19. Zuli 1.38. erhobene Schägungss 
werih diefer ſaͤmmtlichen Realitäten beirägk 
5152 fi. 
Den 30. September 1847, 
Königliges Landgeridt Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





In der Etreitfahe der ledigen Taglöhnere- 
Toter Anna Lang von Dachau und ber Yors 
mundſchaft ihres unehelihen Kindes Erescenz 
gegen den Schloffergejellen Georg Sepeni von 
da wegen Vaterſchaft und Kindesalimente wird 
unger Bezug der Belanntimahung d. Gis. vom 
26. Mai 1847 in Folge weitern Hägerifhen Ans 
trages der Berflagte mit allen feinen Einreden 
ausgeichloffen und, nun neuerbings aufgefordert, 
auf den Beweisantritt ber Klägerin vom 28. Sep 
tember 1.38., welcher in der dießamtlichen Ganzlet 
zur Einfiht bereit liegt, und worin Klägerin ald 
Deweismittel Zeugen vorſchlägt, zur Ableiftung 
des Erfüllungseides und jedes andern Eldes ſich 
erbietet, und in omnem eventum bem Berklagten 
den Haupteib zuſchiebt, binnen 30 Tagen bei 
Strafe des Ausſchluſſes reſp. der Eidesverweige⸗ 
rung etwaigen Gegenbeweis einzugehen, und ſich 
auf ben eventuell zugetragenen Sciebedeib zu 
erllaͤren. 

Den 28. September 1647. 
König, Landgeridt Dach au. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Ey 





In der Depofitencaffa ded unterfertigten Pas 
trimonialgerichts Tiegen nachhin genannte Depo⸗ 
fita, deren vechtmäßige Eigenthümer oder Erben 
bisher nicht audgemittelt werben konnten, 
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Es ergeht daher an alle diejenigen, welde an 
diefe Beträge irgenb einen Anfprud begründen 
zu können glauben, bie Aufforderung, biefelben 
bei unterfertigter Behoͤrde 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer anzubringen und reip. nachzuwei⸗ 
fen, ald nah Ablauf dieſes Termines über dieſe 
Gelder weiters nach Lage der Acten verfügt wers 
den wird, 

1) 64. fl. — fr, für Magdalena Nicdermairr, 
alten Bädertochter von Stain aus der Bers 
laffenfhaft ber Magbalena Kirmaier, feit 
16. März 1769; — 

2) 20 fl. 36 fr. für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
macherin am Wolfsanger, reſp. deren zwei 
Kinder Simon und Anna Weber und der 


Letztern Bafe Maria Weber, ledigen Häus⸗ 


lerstochter von Eden, ehemaligen Pflegge⸗ 
richts Kling, ſeit 28. Mai 1744. 

3) 7 fi. 5 fr. für Lorenz Huber, Häuslers⸗ 
ſohn von Holzhauſen, ehemaligen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Wald, feit 11. Jänner 1786; 

4) 8 fl. 114 fr. für Andreas Diener, Poſch⸗ 


müllersſohn bei Stain, ſeit 13. Juli 1789. 


Den 1. September 1847. 
Ihrer 


Majekät der Kaiferin-Wittwe von. 


Brafilien Patrimonialgeridt Stain 
j in Oberbayern. 
@3)3. Zenns, Gerichtshalter. 





—— 
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(Ebieta’stabung.) 

Andrä Steber, lediger Kanderbauerefohr 
von Unterbergen dieß Gerichts, wird feit dem 
zufifhen Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder beffen allenfallfige Descenden« 
ten werben hiemit aufgefordert, fi 

innerhalb 3 Monaten a dato 
bierortd um fo gewiſſer zu melden und ihre Erbs⸗ 
anfprüde geltend zu machen, ald außerdem beffen 
Elterngut ad 600 fl. an die erbberechtigten Ver⸗ 
wandten gegen Gaution ausgeantwortet werben 
würde. 

Den 16. September 1847. 
Freiherrlich Tpünefelv’fhes Patri— 

monialgeridt Schmieden. 


(3)2. Höch el, Patrimonialriäter: 





GEours der B. Staatö: Papiere. 
Augsburg, den 7. October 1847. 


Staatspapiere, (er 
Obligat. à 4$ mit Coup. prpt. | — 


detto a34$ prpt. 93} 


Promeſſen auf Bank - Actien, | 
100 
| 


Want » Hetien Div. IL. Sem. | 690 


Geb, | 
— — 
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| 2 
Oberbavyern. 


München N” 43, den 22. October 1847. 





Inbalt. 


Den Vollzug bes Art. 3 Abſ. I der geſetzlichen Grundbeftimmungen für das Gewerbeweſen Bezüglich ber 
perfönlichen Befähigung der Bewerber um Sewerbö-Gonceffionen. — Die Befegung der Patrimontals 
gerichte Sating und Pähl. — Die Abgabe von Machbier an bie Wirthe. — Die Auffindung eines 
Zaubflummen in Bellngries. — Die Griebigung eines Freiplages aus dem Würzburger adellgen Ges 
minarfonde in dem Seminar zu Neuburg a. D, pro 1834. — Dienſtes· Nachricht. — Landwehr von 


—2** — Amtlide Belonntmadhungen. — Gours der bayer, Gtaatöpapiere, — Wictualiens ” 


Heberfihr für den Monat September 1847. — 





— 





ad Nrum, 45,077. Auf die berictliche Anfrage vom 30, Sep⸗ 


An tember I. 38, 


fämmtlihe PoligeisBehörden von ob für ben Betrieb eines Handwerks, oder eines 
Dberbapern. Detailhandels⸗Gewerbes in einer Stadtgemeinde, 
CEen Vollzug des Art. 2 Abſ. 4 der gefehlichen Grund⸗ melde nach $9 bes revidirten Gemeinde-Edictes 
beftimmungen für das Gewerbswefen bezüglich zwar bie für Städte IL. Claſſe geforberte Bes 

ber perfönlichen Befägigung der Bewerber um sölferung, jedoch nur einen Magiftrat I, Elaffe 


Gewerbsconerffionen betr.) 


hat, das bei einer Prüfungs» Commifjion II. 


Im Namen Claſſe erlangte Befäpigungs » Zeugniß genüge, 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. oder ob aud) für einen folhen Fall das Ber 
Die im rubricitten Betreffe erfolgte höchſte Neben der Prüfung vor einer Eommiffion 1. 


Entſchließung des fönigt. Minifteriums des Innern Eiaffe erforderlich jep? 


vom 7. d. Mid. wird nachſtehend zur einſchlägi- wird ber königl. Regierung, Kammer des Zn: 


gen Nachachtung bekannt gegeben. nern, Folgendes zur Entfhliegung erwiebert: 
(103 ) 


- 
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Nachdem ter 8 6 Ziffer 2 ber allerhöchſten 
Berortnung ‚nom. 14. Juli 1846 nit von Stãd⸗ 
ten mit Mägifiratem Eafſfe, ſondern von 
&ärter- der 111, Claſſe ſpricht, die Eintheilung 
der Städte in Städte I., IL. und It, Claſſe aber 
nad $ 9 des renidirten Gemeinde » Edicted aud- 
ſchließend nad der Zahl der Einwohner-Familien 
und nicht nach ter im $47 vorgefihriebenen Zus 
fammenferun; der Magiftrate zu bemeſſen iſt, 
letztere vielmehr auf bie vorhergegangene Claſſi⸗ 
ficirung der Stadtgemeinden ſich gründet, ſo kann 
fein Zweifel darüber beſtchen, daß Bewerber um 
Handwerks: und Detailhandlungs ⸗· Gewerbs· Con⸗ 
ceſſionen in den nach 89 tes revidirten Gemeinde⸗ 
Edictes vermdge ihrer Familien;ahl zu ben Städ⸗ 
ten 11. Claſſe zählenden, wenn auch mit einem 
Magiftrate 11. Claſſe nicht verfehenen Staͤdten ihre 
Fahigkeitsprufung bei einer Prüfungs Commiſſion 
1, Claſſe abzulegen haben. 

Münden, den 13. October 1847. 
Königk; Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Wräffbent, 
Dubois, Secr. 


ad Xrum. 44,598. 

(Die Beſetzung der Patrimonlalgerichte Zuging und 
vPahl betr) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der für die Patrimonialgerihte Tuging und 
Paähl, Landgerichts Starnberg, begiefungsweife 
Weilheim, ernannte Gerichtshalter Ulrih Mayer 
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wurde yon ber unterfertigten Stelle beflätigt, ward 

biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, ben 14. October 1847, 


Könige. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 45,717, 


fämmslihe Polizei Behörden von 
Oberbayern. 

(Die Abgabe von Rachbler an bie Wirthe betr. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge Höher Entſchließung des Fönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 12. d. Mis. wird 
ſämmilichen Polizeibehörben von Oberbapren Nach⸗ 
ſtehendes eröffnet: 

Die Erzeugung und der Abfag bes Nachbiers 
unterliegen nach den Minifterial » Entfließungen 
vom 22. April 1830 und vom 20. Bebruar 1832 
den Beſchraͤnkungen, daß der Verkauf von Nach⸗ 
bier und zwar nicht unterm Reife ſondern ledig⸗ 
lich im Minutoverſchleiße den Brauern, den Wir⸗ 
then aber nicht geſtattet iſt. So wir durch die 
Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgebung 
von Nachbier unter diefen Beſchränkangen einers 
feits der allerhoͤchſte Wille Seiner Majeftät 
des Königs dahin verwirklicht werben follte, 
daß ber ärmeren Claſſe ber Sonfunmenten ein 
wohlfeiles — wenn gleich geringhaltiged Bier 
zugewendet werde; fo lagen andererfeitd aud die 
Verpflichtungen vor, bie übrigen Eonfummenten 
vor Benachtheiligungen moͤglichſt zu ſichern, und 
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jebem durch Meherireiung beſtehender Verbote ent» 
ſtehenden Minders Ertrage des Malzaufſchlaggefaͤl⸗ 
les zu begegnen. 

Mit Hinblick auf dieſe Beſtimmungen und auf 
die Gründe hiefür fteht wohl außer allem Zweifel, 
daß den Brauern. nicht geflaitet if, Nachbier an 
Wirthe abzugeben, ſey es nun verlaufsweiſe, ober 
als fogenannte unentgeldliche Dareingabe; denn 
ſelbſt eine Entaͤußerung der letzteren Art unter⸗ 
liegt dem allgemeinen Verbote der Abgabe von 
Nachbier an Wirthe. Es ſteht ferner feſt, daß 
den Wirthen die Annahme von Nachbier nicht 
geſtattet if, felbft nicht in der Abſicht oder unter 
dem Borwande des Verbrauches zum eigenen 
Haudbedarfe, well abermals jenes allgemeine Bers 
bot in Mitte liegt, und weil Abweihungen von 
demfeiben nur dazu dienen müßten, ven Wirtben 
bie beffere Gelegenheit zu Benachtheiligungen bes 
Publikums in die Hände zu liefern und durch ten 
vermehrten Abſatz von Nachbier ober alterirtem 
Bier den Ertrag des Malzauffchlaggefälles zu 
gefährden. 

Eine biefen Befimmungen und ihrer Motivis 
zung wiberftreitende Uebung fann ebenfo wenig 
entſcheiden, als aus dem Umſtande, daß bad Ges 
jeg vom 23. Mai 1846 Boriheile und Nebens 
nugungen zwiſchen Brauern und Wirthen unbes 
rührt Täßt, abgeleitet werden lann, es feyen auch 
bie über den Abfag von Nachbler beflehenden Be⸗ 
fgränfungen außer Wirkfamfeit gefegt worben, 

Es liegt daher in der Berpflichtung aller Polizeis 
Behörden, der Webertreiung des erwähnten Vers 
botes bei jeder Gelegenheit, auf Anzeige ſowohl 
als von Amtswegen, fomit au dann zu begeg- 
nen, wenn bei Verlautbarung der zwiſchen Brau- 

ern und Wirthen abzuſchließenden Verträge den 
letzteren die Abgabe yon Nachbier in was immer 





1494 


für einer Weile zugeſichert wird, und gegen jene 
Wirthe, welche Nachbier minutiven, mit wohl her 
meſſenen Sirafen einzufgreiten, 

Hiernach haben ſich ſämmtliche Polizeibehörden 
für die Zulunft genaueſtens zu achten, gegen den 
unbefugten Abſatz von Nachbier durch Wirihe, 
ſowie gegen die Verleitgebung von geringhaltigem 
Bier ſtrengſtens zu wachen und dei Wahrnehmung 
von Eoniraventionen jedesmal von Amiewegen 
einzufchreiten. 

Die Gemeindevorftefer, welchen in den Land⸗ 
gemeinden die Handhabung der Bictualienpoligei 
zunächſt obliegt, find von vorſtehenden höchſten 
Beftiimmungen beſonders zu verſtändigen. 

Münden, den 17. October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser 


ad Nrum. 45,613. 


An 
fämmtlihe Diſtriets- Po lizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Auffindung eines Taubſtummen in Beilngries 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 29, Auguſt I. 36. wurde zu Beilngr ies 
eine taubflumme Mannsperfon wegen Tegitima- 
tionslofigfeit und Bettelns aufgegriffen, beren Hei⸗ 
mat bis jest nicht ermittelt werben fonnte, 
Diefer Taubflumme, deſſen Signalement unten 
mitgeipeilt wird, verrieth bei der Unterfuhung 
durch den k. Gerichtsargt große Beiftesanlagen, 
(103 *) 
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welche unter dem Drud des vernachlaͤßigten 
Sprachorgans gefeſſelt liegen. Man brachte aus 
ihm heraus, daß er von feinem Bater in ber 
Religion, im Leſen und Schreiben Unterricht er- 
halten habe, .baß von zwei Brüdern und zwei 
Schweſtern ein Bruder ganz taubſtumm ſey. 
Derſelbe kann nothdürftig ſchreiben und leſen und 
ſchrieb ſeinen Namen 
Michael Zinl von Zinzenzell, 

welcher übrigens zu feinem Erzebniſſe über bie 
Heimat dieſes Menfchen führte. 


Sämmtlide Diſtricto⸗Poliei⸗Behörden werben - 


hiemit beauftragt, über den etwa vorausgegange⸗ 
nen Aufenthalt und die Heimat biefer Perfon forg- 
fältigſt Erfundigung einzuziehen, und wenn ſich 
dießfalls Notizen ergeben follten, ſolche unver 
zügli dem k. Landgerichte Beilngries mitzutheilen 
und zugleich anher hierüber zu berichten. 

Behlanzelgen find erlaffen. 

Mündyen, ben 17. Detober 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 


Freiherr v. Go din, Präfibent. 
Dubois, Seer. 


Signalement. 

Fragliche Perſon iſt ohngefaͤhr 15 Jahre alt, 
hat eine ziemlich unierfegte Körpers-Conſtitution, 
eine Größe von 44 Schuhen, braune Haare, 
braune Augen, Fichte Augenbraunen, eine propor⸗ 
tionirte Nafe, einen Heinen Mund mit etwas 
aufgeworfenen Lippen, gute weiße Zähne und 
eine ovale Geſichtsbildung. Am Leibe trägt der- 
felbe eine Jade von ehemals ſchwarzem Bardent, 
ziemlich ſtark zerriffen und abgenügt, mit gelben 
. Metallfnöpfen, eine rothe Weſte, ſchwarze Tange 
Tuchhoſe, ein altes zerriffenes Hemd und eine 
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ſchwar ze lederne Kappe ohne Schild, und ift we⸗ 
ber ınit Strümpfen noch Schuhen bekleidet. Als 
befonberes Kennzeichen hat diefe Perfon eine, wie 
es ſcheint, angewachſene Zunge und ziemlich Tange 


Kopfhaare. 


Dei ver Feſtſetzung fand man ein Schnapp⸗ 
meffer und einen Geldbeutel mit Geld, beftehend 
aus 56 fr. 2 pf. in 36 Kreuzern 2 Groſchen⸗ 
ftüden und Pfennigen, bei berfelben vor. 





ad Nrum. 45,415. 

(Die Grlebigung eines Breiplages aus bem Würgbur- 
Her abeligen Geminarfonde in dem Seminar gu 
Neuburg a, D, pro 1845 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern- 

In dem Stubien-Eeminare zu Reuburg a. D. 
{ft ein ganzer Freiplag auf Rechnung des Würz⸗ 
burger abeligen Seminarfonds für das Sqchuljahr 
1844 erledigt. 

Gemäß höchſten Auftrages wirb biefer reis 
plag zur Bewerbung binnen 4 Wochen hiedurch 
mit dem Bemerken ausgeſchrieben: 

1) daß nur bürftige Bewerber latholiſcher Res 
ligion, welche zum ftifismäßigen Abel 
gehören, zunähft aus dem Würzburgiſchen 
und erfl, wenn bier keine fähigen Bewerber 
vorhanden find, folde aus ben übrigen 
Teilen des Koͤnigreichs zugelaffen werben; 

2) daß die Ekifiemäßigfeit nah ben vor: 
mals für die Aufnahme in das Hochſtift 
Würzburg gegebenen Beftimmungen zu be 
meffen, fohin durch den Nachweis von acht 
abeligen Ahnen, d. i. dur den Nachweis 
des Adels aufwärts, ſowohl vaͤterlicher als 


* 
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mütterlicher Seits bis zu ben Urgroßältern 
einſchließlich, unter Vorlage eines beglau⸗ 
bigten Stammbaumes bedingt fep; 

3) daß in Ermanglung von Bewer 
bern aus fiftsmäßigem "Abel 
auch andere Übelige, welche die bezeichnete 
Abnenprobe nit berzuftellen vermögen, den 
Freiplag erhalten können, und baf 

4) bie auf bie vorgeſchriebene Art belegten 
Geſuche innerhalb bes oben vorgeftedten 
Termins bei ber Berwaltung bed Würz- 
burger adeligen Seminarfonbs zu Würzburg 
einzureichen feyen, 

Würzburg, den 30. September 1847. 
Rönigl. Regierung non Umterfranfen 
und Aſchaffenburg, 

Kammer bes Innern 
B. B. d. P. 
Freiherr v. Strauß, Director, 
Rath. 





Dienſtes⸗Nachricht. 

Der von dem Marfidmagiftrate Molfratshaus 
fen dem Priefter Jofepb Git ſcher, Cooperaturds 
Provifor in Wolfratspaufen, auf das Frühmeß⸗ 
Beneficium daſelbſt audgeflellten Präfentation 
wurde durch Regierungs-Entſchließung vom 13. 
Detober d. 6, die Tandesperrlihe Beftätigung 
eriheilt, 


Zandwehr von Oberbayern. 


Dur gemeinfamen Beſchluß der Königt. 
Regierung und des Fönigl. Kreis + Eommanbos 


— —— 
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‚von Dberbapern wurden in ber activen Landwehr 


von Dberbapern und zwar am 6. October I. 38. 
im Bataillon Aibling der Corporal Wolfgang 
Zäder!, - 

und am 7, Detober im Bataillon Aichach ber 
Behrmann Paul Hörhamer zu Unterlleutenants 
ernannt, 





Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen eines Eypothefglänbigers wird 
das Anweſen bes Viebhändlers Johann Wer y 
babier in der Maiſtraße Nro. 11 lit. F, be ſtehend 
aus einem mit Erbgefhoß einflödigen Wohnhaufe 
fammt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzhütte und 
Gärten, dem gerihtlihen Zwangsverfaufe nach 
$ 64 bes Hppothefengefeges und 58 98 — 101 
bed Proceßgefeges von 1837 unterflellt, und zur 
erfimaligen Berfteigerung Termin auf 

Donnerfiag ben 2. December I. 38. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nro, 9 anberaumt. 


Daofelbe iſt auf 12251. gerichtlich gewerthet, 
mit einer jährlichen Ewiggilt zu 45 fl. um 900f. 
Eapital und mit Hppothefen zu 2100 fl. befafet, 
unb die Baulichkeiten find mit 900. gegen Brand 
verſichert. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige 
haben ihre Zabfungsfähigkeit durch Legale Zeug- 
niffe nachzuweiſen. 

Den 21. September 1847, 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 
Der königl. Director, 
* Bartb, 


(3)2. Förtſch. 
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Am 11. des nächſten Monais wird bie Fgl. 
Baugewerkſchule dahier in ihrem. für 200 Shüs 
ler (Baubefliffene, Geſtllen und. Parliere) ringes 
richteten Locale, Kaufirgergaſſe Haus-Rummer 8 
über zwei Stiegen, ihren fünf und zwanzigſten 
Lehreurd eröffnen, welches mit dem Beiſatze zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dieſer 
Curs wieder wie alle Jahre von Martini bis 
Zofeppi dauert und daß ber Unierricht täglich 
(mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage) in 
acht Stunden ertpeilt wird. 

Münden, den 12. October 1847, 
Der Vorſtand der-Lönigl. Baugewerkſchule. 
(2)1. 





(DasDompfarr: BagnerifheStipendium InYugsburg betr.) 
Der im Jahre 1814 dahier verfiorbene geift» 
tihe Rath und Dompfarrer Johann Georg Bags 
ner aus Walbmünden hat den Erlös aus feiner 
hinterlaflenen Bibliothek zur Fandirung zweier 
Stipendien für die Wagneriſche männliche Freund» 
ſchaft als eine Hilfe ad prosequenda studia bes 
fimmt. 

Bon den Zinfen des biäher admaffirien Stamms 
vermögens fünnen nunmehr 100 fl mad dem 
Willen des Stifters verwendet werben, 

Diejenigen Studirenden, welche auf biefe 
Stipendien aus dem Titel der Verwandiſchaft mit 
dem Stifter Anfprüde zu machen gebenfen, wer⸗ 
den aufgefordert, unter legaler Nachweiſung ihrer 
Berwandtfcpaftsverhältniffe und ihrer Würbdigfeit 

binnen 2 Monaten a dato 
ſich hieroris zu melden. 

Augsburg, den 9 October 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der." Bürgermeifter: Forndran. 

Birkinger, Ser. 


— 





1500 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenniniß ges 
bracht, daß im Bollzuge ber allerhöch ſten Verord⸗ 
nung vom 14. Juli 1846 die fönigl. Regierung 
von Oberbapern unterm 19. v. Mt. die Errich⸗ 
tung einer Gaverhs » Prüfungs » Commiffion I. 


Claſſe mit der im $ 6 Ziffer 2 der allezirten 


Berorbnung befimmten Zufändigfeit im Markte 
Aibling als dem Sige des k. Landgerichts Aibling 


‚für nachfehende Gewerbe ausgefproden : 


1) Müller und Melber, 2) Bäder, 3) Biere 
brauer, 4) Detailhändler, 5) Glaſer, 6) Metz⸗ 
ger, 7) Loderer, 8) Weißgerber, 9) Hafner, 
10) Seiler, 11) Kiſtler, 12) Schloſſer, 13) 
Schäffer, 14) Schuhmacher, 15) Hufſchmiede, 
16) Wagner, 17) Sattler, 18) Weber, 19) 
Schneiter, 

Als Prüfungstag wird anmit ber erfle Freis 
tag eines jeden Monats, und falls diefer 
ein gebotener Feiertag ift, der nächſt darauf fol» 
gende Werktag beſtimmt; jedoch bat ſich der zu 
Prüfende bei Vermeidung bed Ausſchluſſes ſchon 
acht Tage vorher unter Uebergebung bed Zu⸗ 
Inßiheined bei dem Borftande der Comes 
miffion zu melben. 


Den 9. October 1847, 
Königliges Landgerigt Aibling. 
Kienaſt, Landrichter. 





Nachdem das dießgerichtliche Erlenntniß auf Er⸗ 
Öffnung bes Univerſalconcurſes gegen Carl Bruns 
ner, vorm. Randgerichtsoberjchreiber dahier, bie 
Rechtskraft beſchritten hat, fo werben die Edicta⸗ 
lien hiemit ausgeſchrieben und es iſt zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung, zur Vorbringung der Einreden, dann 
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zur Schlußverhandlung wegen Geringfügigfeit, ber 


Maſſa ein einziger Edictstag und zwar auf 
Montag den 33. Drtober l. Is. 

feitgefegt, wozu die befannten und. unbefannten 

Gläubiger mit dem Rechtsnachtheil geladen wer 


ben, daß das Nichterſcheinen bie Ansihliefung 


der Forderung von der Maſſa zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Vermögen ded Schuldners etwas in Handen haben, 
aufgefordert, foldjes bei Vermeidung nochmaligen 


Erfages unter Borbehalt per Rede bei Gert 


zu übergeben. 
Den 4. October 1847. 
Rönigl. Landgerigt Friedberg 
Hefner, Landrichter. 


Das Anweſen Haus-Nro. 118 in Kiſſing, 


einſtöckig, theils mit Stroh und theils mit Schar⸗ 
ſchindeln gebedt, mit angebautem Kuh⸗, Rohßſtall 
und Stadel, mit 28 Tagw. 27 Dec. Aeckern und 
Wirfen, wird auf Andringer eines Gläubige 


im Orte Kiffing am 
Samflag den 4. December I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtszwange verfieigert. 
Das Anweſen iſt gerichtlich auf 3656 fl. ge 


ſchatztzz es iſt dieſes bie erfte Verfteigerung; und > 
angezeigt, daß er aus Rüdfiht auf feine Geſund⸗ 
- Heitöumftänbe-tehrNechtögefäräft-mehr- ohne Zu⸗ 


wird nah $ 64 des Hppotbefengefeges vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmung der 89 98 101 dre Pros 
ceßgeſetzes vom Jahre 1837 verfahren. 
Kauföluflige haben ſich über. Leumund und 
Bermögen audzuweifen. 
Den 4. October 1847: 
Königlihes Landgericht Eriedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Auf Antrag eines Hppolpelgläubigers wird 


das dem Franz Straßer dahier angehörige 


Nagelſchmied⸗Anweſen dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meillbict ades unterteilt, ‚und. hiezu Tags⸗ 
fahrt auf _ 
Donnerfag den 16. December l. Je. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
anberaumt, 

Dasfelbe befteht: 

1) aus einem gemauerten -weiftöcdigen mit 
Schindeln gebedten Haufe, welches mit 
1500 fl. gegen Brandſchaden verſichert, lud⸗ 
eigen und, mit einer eingelegten Gilt zu 
zwanzig vier Kreuzer belaftet if, 

2) aus. ber realen Nagelſchmiedgerechtſame. 

Beide Objecte zufammen find auf 4000 fl. 
geſchaͤtzt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 864 bes Hypolhe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der 88 98 und 101 des 
Geſetzes vom 17: Rommber 1837, und haben 
fih dem Gerichte unbekannte Käufer über Zah: 
Tungsfäpigteit andzumeifen. 

Den 6. Drtober 1847. 


— Königliches Landg ericht Moosburg. 
ac) De 


Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Dir hieſige Bierdtauer Sebaſtian Leif hat: 


ſtimmung feiner Ehefrau Anna Leiß abſchließen 
wolle, was hiemil zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Darnachaqhtung bekannt gegeben wird. 
Den 7. Detober 1847, — 
aonigliches Ldandgericht Moosburg. 
Dr, Ueber reiter, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1814 wegen Unglädsfäle bewilligten Sieuernachläſſe im f. Rentamisbezirke 
Münden, 















fl. 
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Aſchh Hard i. Bolge v. Trodne 

Feldmoching * —2 — Teodne 

Forftenried ..* al. u baoeı van: kam 
Garding , .» » 8 in Folgen. Trodne 


Grünwab . » 
Kirchheim. - » 
Moviah -». - » rer 
Nymphenburg . 
Dberföhring . -» 
Schwabing . » 
Solln . > Mr 
Untermenzing. 


Unterfendling % 
Summa II .. 


Total» Summa N. rer. 
Am 15. Jänner 1847. 
Bintsliger Lands» Rentamt Münden. 
Stobäus, Rentbeamter. 





+1506 





Er Summarifhes Berzeihnig 
der rd das uni 1 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläffe im k. Rentamtsbezirke 

















Ingolfadt 
E9 Nummer ee Di Arı f Berrag des Naclaffes an Samen 
2 Rablapı Sxrer / Gemeinpen — ige Grund» Dans, Dominkab)Grwerbe von 
BMG. * Steuern — 
| fr.ibi.nfl, | 

ı im 12 |Denting . 1 Migwahs | 184 43 b — 
2; 1 —10 Danzing Viebfall 6 [2 
3 1 — 6 Dänzläu „ . » Ri 
411 — 983 Euensheim = «+ m 

Lm,.d . iebfall.... — 
5 1 — 24 Ernohaden 
61 — 51Etting Mißwachs Be 

n 88 IBiebfall . * 
14—682 Gaimeroheim diſwacs — 

1— 10 . — (gina. - a 
81 — s88 Gerolfing. —— 

1 und 2 h u.) rn 
9| 4 und 2/Hrpberg " 
10] 1 und 2Ilmendorf : = 
111 — ” Ingoftabt .* ißwachs 
1211 — 38Kaſing .Biehſall .. 


141 1 — 46 Mailing— 
1 Bliebfall 

151 1 berdolling . Fr 

16! 4 und 2,Obenwähr nu a 

J 4 und 2 Rokolding in 
12 52 Stampa SR ißwachs 

il 1 — 1TiTeifing - } © 

20| 1 und 2 Wettenpaufen .Bliehfall. 

2u 1— DREHEN . DE nl 


| 
| 


Ius 1 — 6 Köſching — 
Fund 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


Summa 


Den 23. September 1847. 
Königlides Rentamt Ingothanı 
— Rentbeamier. 


(104) 
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Auf Anrufen eines Gläubigers wird am 
Mittwodh den 17. November I. 38, 
Bormittags 11 Uhr 
im Orte Ulgertöpaufen das Wohnhaus bed Häus- 
Vers Matbins Wagner daſelbſt ſammt Kühftall, 
ftelſtiftig zur Stabeprädifatur Aichach, nedft 

2% Beeimalen Garten, 


2 „ Ader,; 

DB’ .y Strautbeet, 

> „ Mieäfledel und 
52 u Sandtheil, 


gegen baare Bezablung an den Meiſtbietenden 
gerichtlich verſteigert, wozu Zablungsfaͤbige, welche 
ſich hierüber genügend ausweiſen können, hiemit 
vorgeladen werden. 

Der Brrfauf und Zuſchlag erfolgt nad den 
Beitimmungen bed $ 64 tes Sppothefengefeges 
und der Novelle vom 17. November 1837. 

Die Realitäten wurden unterm 28. Mai lJ. Js. 
auf 1000 Fl. geſchätzt. 

Den 5. Detober 1847. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 





GSani⸗Proclama.) 

Auf Grund der Rechtskraft tes gegen die 
hieſigen VPechhändlersleuie Jo ſeph und Anna 
Maria Daunderer erfannten Univerſal-Con⸗ 

curſes werben bie geſetzlichen Eoictätage 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und ihrer 

. gehörigen Nachweiſung auf 

Dienfag den 9. November I. I. 
Bormittags 9-12 Uhr; 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 7. December I. 38. 

Bormittags 9—12 Uprz 
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3) zur Abgabe der Res und Duplif auf 
Dienfiag ben 38. December [, 38, 
 Bormittags 9— 12 Uhr 
und Nahmittags 2 —6 Uhr 
fefigefegt und hiezu ſämmtliche befannte und uns 


bekannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtdeile 


vorgefaden, daß das Nichterſcheinen in Perſon 
oder durch bevollmächtigte DVertreter beim erſten 
Edictstage ben Ausfhluß der Forderung aus ber 
Gant, das Nichterſcheinen bei den anderen Edicts⸗ 
tagen den Ausſchluß mit der hiebei vorzunehmen⸗ 
den Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas von dem Bermögen ber Gemeins 
ſchuldner in den Händen hat, wirb aufgeforbert, 
es bei. Vermeidung nochmaligen Erfaged unter 
Vorbehalt feiner Rechte dahier zu übergeben, 

Am erfien Edictötage wirb ein Mafja-Curator 
beftellt werten. 

Die Gerichts befannten Schulden der Gantierer 
betragen 5102 fl. 20 fr.; die Metiven nad ge⸗ 
richtlicher Schägung vom 29. December 1846 
nur 1657 fl., ſo daß eine totale Ueberſchuldung 


s vorliegt. 


Zur zweitmaligen Öffentlichen Verſteigerung 
ded Anweſens der Gemeinſchuldner Haus⸗Nro. 134 
in ber Unterbräugaffe zu Schrobenhauſen wird auf 

Dienftag den 26. Detober 1.36, 

Bormittags von d — 12 Uhr 
bahier Tagsfahrt beffimmt, wobei nad 8 64 bes 
Hpypotbefengefeges und 85 100, 101, 104— 106 
des Proceßgefeges vom 17. Rovember 1837, vors 
behaltlich des $ 37 der Novelle vom 22, Juli 
1819 verfahren wird. 

Die actenmäßigen Notizen liegen zur Einfit 
ber Kaufsluſtigen bis zum Verſteigerungstage das 
bier vor. Dem Gerichte Unbekannte haben fig 
über Qeumund und Bermögen genügend auszus 
weifen, 
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- Der noch immer landesabweſende Gantirer 
Joſeph Daunderer wird nad Gerichtsord⸗ 
nung Gap. V. $ 3 Nro. 1 — 3 wieberholt edie⸗ 
talitex vorgeladen und ihm eröffnet, daß für ihn 
ſein Bruder Rupert Daunderer, Hausbe—⸗ 
figer von Schrobenpaufen, als Eurator und Con⸗ 
trabictor aufgeſtellt wurde. 

Den 21. September 1847. 
Königl, Landgericht Schrobenpaufen, 
(3)3. Leinfelder, Landrichter. 





Nachtem ſich bei der unterm 10. Mai I. Jo. 
gepflogenen Berfleigerung des Anweſens bes 
Schmiebgefellens Johann Dit und beffen Eheweib 
Nofalie, Haus Nre. 258 in Schongau, feine Kaͤu⸗ 
fer eingefunden haben, ſo wird das ſelbe wieder⸗ 
holt auf : 

Montag den 8. November 1. 36 

Bormitiags von 9 bie 12 Uhr 
zum Öffentlichen Berfaufe ausgeſchrieben mit bem 
Bemerfen, daß der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf 
den Ehägungswertb nad ber Novelle vom 17. 
November 1837:5 99 erfolge, 

Bezüglich ver Beſchreibung und bes Berthed 
des benannten Anweſens wird ſich auf bie land» 
gerichtliche Aus ſchreibung vom 26. März 1847 
im Schongauer Wochenblatte Nro. 28, Lands⸗ 
berger Wochenblatze Nro. 17, Füßner Wochen⸗ 
blaue Nro. 16 und im Kreis:Inteligenzblatie für 
Oberbayern Rro. 16 bezogen. 

Den 14. October 1847. 
Königliches Landgericht Schongau. 


Behr. v. Sainte Marie Egliſe, Landrichter. 





Auf Antrag des gerichilich beſtellien VBormun⸗ 


des der minderjährigen Relicten der, verſtorbenen 


— — — 
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Schifferswittwe Katharina Lob enſo mmer wird 
ber halbe Hausantheil derſelben Nro. 220 zw; 
Obslaufen, welcher auf 300 fl, gewerthet if, 
bahier im Amtslocale öffentlich verſteigert, und 
hiegu Tagsfaprt auf 
Donnerſtag ben 11. November I, 38. 
Bormittags 10 Uhr . 
angelegt. Hiebei wirb bemerkt, daß dieſes haͤus⸗ 
liche Anweſen immer im Beſitze einer ſelbſiſtaͤndi⸗ 
gen Familie war, einen Titel zur Arjäßigmas 
Hung gewährt und ſich vorzugsweiſe ‚für einen 
Gewerbsmann eignet, 
Den 14, October 1847. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
2». DalfArmi, Landrichter. 





Spähbriefe. | 


Dem Dienſtknechte Anton Angerer in Neu 
haufen wurbe am Samſtag den 2. Detober I, 38. 
früh Morgens mittels Einfhleihens in deſſen 
Shlaflammer in einem Stalle aus feinem Bette 
eine Satuhr mit Kette entwendet. 

Dieſe Saduhr war sweigehäuffg, das äußere 
Gehäufe ift von Meffing und braun fafirt, und 
am Rande ringsum mit filbernen Stiften beſchla⸗ 
gen; das innere iR von Silber, das Zifferblatt 
ift weiß, und bat römifche Ziffern, Die Uhr wird 
rüdwärts aufgezogen. ' 

Die daran befindliche Kette ift nicht gar einen 
Schuh eine fogenannte filberne Exbfenfeite, ber 
ſtehend aus A Meinen nebeneinander. befefigten 
Ketterin, woran fi ein filbernes Perfcierlödel 
befindet, auf dem bie Buchflaben A. A. eingravirt 
find, und ein filberner Uhrſchlüſſel, welcher einem 

(104 *) 
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tlelnen gewoönlichen sch Meffing ähnlich if, und 


ein ſolcher wirklich von Meſſing. 

Uhr und Kſtetie wird zuſammen auf 13 fl. bes 
wertbhet. 
Verdacht dieſes Diebſtahles faͤllt auf * 
ſfreinten Meuſchen, Ber jur Zeit des verüßten 
Diebſtahles im der ſraglichen Schlafkammer ges 
welen ſeyn ſollz dieſer iſt nach Ausſage des’ Dam 


nificciten etiva 50 Jahre alt, hatte einen runden 


ſchwarzen Filzhut auf, und trägt am Leibe eine 
ſchwarzleberne kurze Hofe, weiße Strümpfe, einen 
brauntudenen Janker und ein biefem ähnliches 
Gilet, und hatte ſogenannte HaferTichäße ar. 

Er ſuchte damals einen Dienk did Schweiger. 

Sämmiltche Pegörben: werden erſücht, auf ben 
zur Zeit noch unbefannten Thäter Spähe zu ver 
fügen, und im Falle der Entrddung Mittheilung 
anber zu machen. 

Den 10. October 1847. 

Königlihes Landgericht Münden, 
Eder, Landrichter. 


went ori 





Am 26. September 1. 36. Mittags zwiſchen 
11—12 Uhr wurde auf der Munchener⸗Tegern⸗ 
ſeeer · Straße zwiſchen Argeth und Diterfing der 
Weber Bran Holzheu von Argeth von einem 
unbefannten Burſchen angefallen, verwundet , zu 
Boden geihlagen und unter Iebendgefährlichen 
Drohungen ber Verſnch ihn auszurauben gu 
madıt. 

Dieß wird zum Behufe ber — 
anmit zur Öffentlichen Kenninig gebracht. 
Den 8. Orlober 1847. 
Könige. Landgericht Wolfratshaufen, 
Martin, Landrichter. 
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Die imten ſignaliſtrten Zwangsarbeiter Martin 
Steinbauer von Karpfpam, f.. Landgerichts 
Grieobach, und Anfelm Gnggenihoos: yon 
Haupellshofen, k. Landgerichts Krumbady, "haben 
ſich heute Morgens von der Arbeit aus hieſtgem 
Auſtaltsgarten entſerut und wahrſcheinlich nad 
ihren Heimaten begeben. 

Saͤmmiliche Porizelbehörben werden erſucht, 
dieſelben im Bettetungsfalle aufgreifen und hichet 
liefern zu laſſen. 

Den 12. October 1847. 
Königlihes Polizei-Eommiffariat 
Kaisheim. 


Cloomann. 


Signalement. | 
Martin Steinbauer. Anfelm Buggenmont. 


Alter: 29 Jahre, 27 Jahre, 
Groͤße: 5 9", 56, 
Statur: unterfeßt, unterfegt, 
Daare: ſchwarz, dunfelbraun, 
Bart: detto detto 
Stirne: breit, bob, 
Augen: braun, blau, 


Nafes lang und bi, did, 
Mund: proportionirt, Hein, 


Kinn: rund, rund, 

Gefiptöfarbe: gefund, bränett eiwas Som ⸗ 
merſproſſen, 

Geſichtsform: oval. rund. 


Dieſelben trugen am Leibe eine grautüdene 
Hofe, Spenfer, Gilet und Haube ohne Schild 
von felber Gattung, ein — Halstuch 
und lederne Schuhe. 
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Da vie nathfiehenb ſignaliſirten Iwangsarbei⸗ 
ter, fo unter dem 15. Auguſt Laufenden Jahres 
aus der Ziwangsarbeitdankalt Raisheim gewalt- 
famer Weife entwichen find, bis heute noch nicht 
aufgegriffen wurden, fo werben wiederholt fämmit» 
liche Poligeibehörben um Späheverfügung und 
MWiedereinlieferung im Betretungsfalle dien ſtfreund⸗ 
lich erſucht. 

Den 14. Deiober 1847. 
Königliches Polizei» Commiffariat 
Kutspeim 
Elosmann. 


— 
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Haare: ſchwarz ; ſchwarz 
Stirne: nieder; boch; 
Augen: braun; braun; 
Augenbraunen: ſchwarz; ſchwarz; 
Naſe: groß; groß; 
Mund: proportionirt; proportionirt; 
Zähne: gut; gut; 
Kinn: Tänglicht; breit; 
Geſichtsfarbe: voth; blaß; 
Mundart: baperiſch. baperiſch. 





Perſonalbeſchreibung 


Perfonalbeichreibung 


des Thomas Binder des Joſeph Radſpieler 


von Daͤching, k. Land⸗ 
gerichts Wolfſtein. 


von Malling, k. Land⸗ 


gerichts Eggenfelden. 


Alter: 20 Jahr; 24 Jahre; 
Größe: 5’ 10%; 5 70 gu: 
Statur: unterfegt; unterjegt; 
Haare: braun; braun; 
Stirn: bob; bob; 
Augen: grau; grau; 
Augenbraun : braun; braun; 
Nafe: ſpitzig; proportionirtz 
Mund: gewöhnlich; proportionirtz 
Zähne: gut; gut; 
Kinn: oval; fpigig ; 
Geſichts farbe: blaß; blaß; 
Mundart: baperiſch. baperiſch. 
Perſonalbeſchreibung Perſonalbeſchreibung 


des Jacob Weichſer 
von Pfeitrach, k. Lands 
gerichts Landshut. 


des Johann Högl von 
Marftiberg, k. Landge⸗ 
richts Altötting. 


Alter: 29 Jahre; 29 Jahre; 
Größe: 5' 10% zu; 5 11” 6; 
Statur: unterfegt; robuſt; 


In der Nacht vom 8. auf ben 9. l. Mis. 
mwurben dem Bräuer und SKlofterrealititenbefiger 
Joſeph Bauer zu Tpierhaupten durch zur Zeit 
noch unbefannte Tpäter ein kupferner Keffel, bei⸗ 
länfig 2 Eimer haltend, im Weribe zu 24 fi, 
und ein lupfernes zur Branntweinbrennerei * 
riges Beden yon 24 Zoll im Derqhmoſſer/ im 
Wetthe zu 36 fl, entwendet. 

An dem Aeſſel befindet fih am obern Hande 
eim neuer, 1 Schuh hoher Ring. 

Diefer Diebſtahl wird mit’ dem Erſuchen ans 
mit befannt gemacht, auf den Thäter ſowohl, als 
auf bie eniwendeten Effecten genaue Spähe zu 
halten, und im Entbedungsfalle ſchleunigſt Ans 
jeige anher zu erflatten. 

Den 13, Deiober 1847. 

Königlihes Landgeridt Rain. 

Adam, Landrichter. 


Am Sonntag den 5. September I. Js. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde bie ledige 
Müllerstohter Barbara Fellner von Weiding 
auf ber Hauptftraße von bier nad Mühlporf un«- 
terhalb dem Dorfe Teifing im dießfeitigen Ge 
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richiöbezicke von dem nachbeſchriebenen Burſchen 
angefallen, und ihr geiwaltfam folgende Gegen 
fände geraubt: . 


1) ein Eräd Gang) von einer ſilbernen Hals⸗ 
feite, beiläufig 4 Elle lang und ftarfgliebrig, 

2) 14 Elle Kanafas von bräunlider Farbe, 

3) ein blau und weiß geflödeltes Teinenes Tücel, 

4) zwei fogenannte Magenlebzelten, endlich 

5) ein baumwollenes Tüchel blau und weiß 
flein geflödelt, in weldes bie geranbien 
Sachen eingebunden Waren. Letzteres war 
mit dem Buchſtaben B. Z. roth von türkis 
fhem Garn gemerft. 


Der Räuber, welchen die Beraubte nicht ges 
fannt hat, wirb von ihr ald ein großer, Fräftiger 
Menſch mit farfem blaffen Geſichte ohne Bart 
beſchrieben, dem als beſonderes Kennzeichen bie 
Nafe an der Spige eiwas ſchief ſtehtz das Haupi⸗ 
haar ift bunfel, und bie Reibung bie gewöhnliche 
eined Bauernburfchen, nämlich eine lange lederne 
Hofe, Haferlſchuhe, eine dunkelfarbige Jade von 
Tu, und ein Bauernfilzhut. 
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Dan erſucht auf dieſen gefährlichen Menſchen, 
der fpäter hier im Marfte noch geſehen worben 
feyn foll, und auf bie geraubten Gegenflände mit 
aller Umſicht und Sorgfalt zu fpähen, und im 
Enidedungs falle fogleih gefeglih einzuſchreiten 
und Nachricht hieher zu geben. 

Den 14. Oetober 1847. 
Königliches Landgericht Altötting. - 
Hapder, Landrichter. 


— —— ——— — 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 14. Drtober 1847. 
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Veberfidt 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in ben Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat September 1847. 
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Intelli 


der Koniglichen 


Lay 





"Sherbavern. 


München 


N” 44, den 29. October 1847. 





F Inbalt. 

Die Erweiterung der katholiſchen Pfarrkirche zu Stegaurach Landgerichts Bamberg I. — Die Aufgrei⸗ 
fung einer undefannten blödfinnigen Weibsperfon. — Gollecte zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
und GuratieBohnung in Schwabach. — Die Erledigung des Schullehrers, Mefners, Gantor- und Or⸗ 
ganiftenbienftes in Altenerding. — Die amtliche Einfendung von Todtenſcheinen ber in Bayern verſtor⸗ 
benen k. ſchwediſch⸗ norwegiſchen Unterthanen. — Erledigung ‚der Bath. Pfarrei Affalterbach, Landgerichts 
yrepenpoten. —. Gollecte zur Erbauung einer Batholifhen Kirche in Neuftadt a, d. Haarbt. — Die 

etshllfscaffa. — Dienftes » Rachrichten. — Königlich allerhöchſte Genehmigung gur Annahme einer 
fremden Decoration. — Gewerb3-Privilegien-Berleihungen. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours 


der bayer, Staatapapiere. — 





ad Nrum, 45,555, 

An 
ſämmiliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbaypern, das Herrſchaftége— 
richt Hobenaſchau und die Stadtmagi— 

ſtrate Münden und Ingolſtadt. 
(Die Erweiterung ber katholiſchen Pfarrkirche zu 

Stegaurach Landgerichts Bamberg II betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben 
zur Aufbringung der Koften für bie dringend 
noihmwenbige Erweiterung ber Fatholifchen Kirche 
zu Stegaurach, Landgerichts Bamberg U in Obers 
franfen, bie Beranftaltung einer Hauscollecte bei 
fämmilihen Kaibolifen yon Oberfranken und eis 





ner Kirchencollecte in den katholiſchen Kirchen ber 
übrigen ſieben Kreiſe allergnädigft zu genehmigen 


Die Diftricts-Poligey-Behörben werben bien on 
in Folge höhfter Entſchließung des fönigl: Mi⸗ 
nifteriumsd bed Innern vom 9. I, Mis. mit bem 
Auftvage in Kenntniß geſetzt, feiner Zeit die von 
Geite der Fatholifchen Pfarrämter oder Decanate 
eingehenden Eammelbeträge an das Präfibials 
Serretariat der unterfertigten Stelle einzufenben 
und zugleich Anzeigebericht hierüber zu erftatten. 
Münden, den 19, Detober 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 
(105) 
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7 An 





fammiliche Difiricts-Voligel-Behörden Landgericht Aibling . . 


von Dberbayern, 


(Die Aufgreifung einer unbefannten blödfinnigen Bribs- 
perſon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem der Wohnort ber in ber Regierungs- 
Ausfreibung vom 25. v. Mis. Nro. 41502 
(Smtelligenzblatt Seite 1408) bezeichneten Weibs⸗ 
perfon nunmehr ermittelt ift, fo haben bie deß⸗ 
halb eingeleiteien Nachfor chungen zu beruhen, 
Münden, den 20. October 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 45,965. 
(Sollecte zur Erbauung einer katholiſchen Kirche und 
: Guratie:Wohnung in Schwabad betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dad Ergebniß der Collecte zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirche und Euratie- Wohnung 
in Schwabach wird in nachſt ehendem Verzeihniffe 
des Sammlungs » Ertrages der einzelnen Polizeis 
biftricte befannt gegeben. 

Münden, den 20. October 1847. 
Königf. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser, 


" 
" 
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Benennung ber Diſtricts-Pol izei⸗ 
Dehörben. 
. 49. if. 2pf.. 
“dh... 3, 2 —r 
Altötting ...+ . Iivr—u 
Au.·. 31,„23 —, 
Berchtesgaden. 33 30 2, 
Bud ... 63 1,—, 
Burghauſen . 541,29, 3u 
Dachauu. 60,40, 2, 
Ebersberg. . 16,19, 2u 
Erding.. 120 22 is 
Freyfing Tau - 
Friedberg.. A, Inu 
Hay 2. 56 —58 — 
Ingolſtadt.. 152 21 u — u 
Landöberg » . 211 „Sl, 1, 
Raufen ... 18 „2, —u 
Miesbach.. 96,8, u 
Mooeburg.. 58, 3. 1r 
Müuhldorf.. BE, u 
Minden . » 5, by —u 
Neumarft . 175,3. 2 
Pfaffenhofen. 3,45, —u 
Rain . » 2, dd u—u 
Reichenhall 21 26 —u 
Roſenheim 136 „Tu —u 
Shonu. . 62,33. 1, 
Schrobenhaufen 65 „Ib — 
Starnberg. » 19,5 — 
Tegernfee . | u Fe 
Tittmoninn . 66 2Au— u 
Tölz Ir 
Traunſtein 99 21 1, 
Troſtberg.. 72 21 — 
Waſſerburg 67,593 u Zu 
Weilheim . 57,464. — u 
Werdenfels 22 31 1. 
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Landgericht Wolfratshauſen 468 ſl. 53 fr. 2 pf. 
Herrſchaftsgericht Prien 41 „ 21 -»—n. 
Stadt Ingolfatt . » - 101,16 u —u 
7 Münden . » » 466, 2; is 


Summa 3180 fl. 27 kr. 2 pf 





ad Nrum. 44,990. 
(Die Erledigung des Schullehrer⸗/ Mifner-, Cantor · 
und Organiftenbienftes in Altenerding betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Dur das Ableben des Schullehrers Johann 
Baptiſt Kolbeck in Altenerbing, k. Landgerichts 
Erding, -ift der dortige Schul-⸗, Mefnerr, 
Cantor⸗ und Drganiftendienft mit einem jähr- 
lichen Einfommen von 550 fl. erlebigt worden. 


Dewerber um biefen Dienſt, beffen fünftiger 
Befiger übrigens verpflichtet if, den ganzen Uns 
terhalt eines Schulgehilfen im Geſammibetrage 
von 160 fl. zu beflreiten, haben ihre mit den 
vorſchriftsmãßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche 
binnen 14 Tagen beider f, Diſtriets⸗Schulinſpection 
Erding I in Wartenberg einzureichen, 


Münden, den 21, October 1847, 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Duboiß, Serr. 
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ad Nrum, 45,887, 
Ar 
fämmtliche Diftrict#PoTligeis Behörden 
von Dberbapern, 


Die amtliche Einfendung von Todtenſcheinen ber in 


Bayern verftorbenen königl. ſchwedifch norwegi. 
ſchen Unterthanen betr) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die königl. Reglerung von. Schweden mb 
Norwegen hat die amtliche Einſendung aller in 
biefen beiden Koͤnigreichen verftorbenen Ausländer 
an ihr Minifterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zur Beförberung berfelben an bie betreffen» 
den Familien der Berfiorbenen angeordnet; 


Sämmtlihe Difricts s» Polizeis Behörden von 
Oberbayern erhalten auf den Grund eines höch⸗ 
flen Referipts bes Tönigl. Miniſteriums bes Fönigl, 
Haufes und bed Aeußern vom 13, I. Mies. den 
Auftrag, die Todtenfcheine aller in ihrem Bezirke 
mit Tode abgebenden ſchwediſch-norwegiſchen 
Staatsangehörigen durch die einſchlãägigen Pfarr» 
ämter fi) vorlegen zu laffen und nad vorgäns 
giger Beglaubigung ber pfarramtlichen Fertigung 
zur Weiterbeförberung jedesmal ſchleunigſt anher 
einzuſenden. 


Munchen ben 21. Oclober 1847. ” 


König, Regierung von Oberbayern 
Sammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
77 Dubois, Ser. 


(165 *) 
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ad Nram. 46,189. ’ 
(Die Erledigung der datheliſchen Pfarrei Affelterbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen ketr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


‚Die latholiſche Pfarrei Affallerbach ift erledigt. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Hohenwart und im Landgerichtsbezirke 
Pfaffenhofen; fie zählt bei 14 Stunden im Um⸗ 
fange 310 Serien, 3 Nebensrte, worunter 1 Filiale 
und 1 Schule, unb wird vom Pfarrer allein 
poflorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei beiragen: 

ad IL Aus dem Ertrage ber 
Realtäen 2 = 220 IN 56 kr. 

IL Aus dem Ertrage ber 


Rechte: 
1) aus grundherrlichen 
Rechten. .16 fl. 23 
2) aus Zehenten . . 44. — fi. 
IU. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienfen . . If. Wilr. 
2) an Stolgebüßren. . Alf, 45 fr. 
IV, Aus herkömmlichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde..6 fl. IT 
in Summa. 739 fl, 50 fr. 
Die Laften beſtehen: 
I. Wegen der Staatszwedcke If 5. 
U. Wegen des Didrefan » Ders 
band . 2 2 0 00. . Tf. 2. 
IE. Wegen befenderer Zwede 
und Berhältniffe der Pfarrei. Bf. — fr. 
in Summa 81 fl. 7if., 


wornach ſich ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von...6s fl. 424kr. 
ergibt, 
Die bei ber Pfarrei befindliche Oelonomie 
befteht in:  - 
») Gebäude, Sofraum und 
Garten. -» 2... 
b) Beldgründen . . . 
c) Wirfen . u... 
d) Oedungen . 
e) Waldungen 


1 Tagw. — Der. 
35 Tagw. 48 Der. 
5 Tagw. 76 Der. 
0. — Tagw. 10 Deu 
“0. 14 Tagw. 96 Der. 
Eumma 57 Tagw. 30 Der. 
Zur Führung berfelben werben ſechs Dienfl- 
boten, 4 Pferde und 5 Stüd Hornvich erfordert. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 
Münden, ten 21. Drtober 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Gobin, Präftdent. 
Dubois, Ser 





ad Nrum, 46,391. 
(Eolleete zur Gebauung einer katholiſchen Kirche in 
Neuftadt an ber Haarbt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
In nachſtehendem Berzeihniffe wird das Er» 
gebniß ber bezeichneten Sammlung in ben einzel» 
nen Polizeibezirfen befannt gegeben. 
Münden, den 22, October 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Ser, 
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Landgericht Wolfraispaufen 25f. if. 3 pt, 


Benennung der Diſtricts⸗Polizei— 


Behörden.‘ 

Landgeriht Aibling . » » 531.56 .— pf., 
" Aichach » 37,18 - 
Altotiing.. 5,4 —un 
u Hu . ...0. 18,48, 2, 
w > Berdiesgaben . 7,10, 2 
pr Bud - .». 46,50. Zu 
„ Burphaufen. „ 21 „lu. —u 
" Dachau... 56 19 —u 
Ebersberg 2, 2u in 
" Erding .». » + 56,47, 3u 
1) Greyfing . .. 9,16. 2 u 
" Bridbang .» +» 4,52, Zu 
4 Day.» .:.67,90 — 
r Ingolf . » 30 33 Au 
“u Landeberg . . 68,33, — u 
* Laufen...5612 2, 
Wiesbach .. 4 83, 2 
r Moosburg » - 5445. 1 
J Muhldorf.. 42 23— 
Münden .. 83,38, iu 
P Numalt . . 4,21 —u 
* Pfaffenhofen . 12, 1. 1, 
“ Rain, . .» ». 122, Tu u 
Pr Reigenpal . .„ 16,23, Air 
Pr Rofenjeim . . 68,19. 2 
Pr Schongau .„ . 377,38, 3, 
Pr Schrobenhauſen 26 „47 .„ 3 
u Starnberg . „ 15, 0. —u 
" Tegernfee IB —n 
* Tütmsning. . 40,598. — u 
" Tölz.... 30 GB—, 
= Traunfein. . U, Sr —u 
„ Trofbarg » » 80 35 — u 
. Bafferburg. . 45 11 — 
I Weildeim . , 47,596 u — . 
. Werbenfeld. 17 „12, — 


Herrfhaftögeriht Prien, . 42,13, 2%, 
Stadt Ingolftabt . .. 8,8, — er 
m Münden... . 48,37, 3, 


Summa 1549 fl. 50 fr. 3 pf. 





ad Nrum, 45,939, 
An 
ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbayern 
(Die Kreishilfscaffa betr,) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem feit ber Regierungs » Ausfhreibung 
vom 2. Juni I. I6. CIntelligenzblatt Nro. 857) 
bie damals vorgemerkten Bewerbungen um SKreid- 
Hilfẽcaſſa ⸗ Darlehen theils durch abweisliche Des 
ſcheſdung, theils durch Baarzahlung aus ben all⸗ 
maͤlig eingegangenen Annuitaäten ihre Erledigung 
gefunden haben, fo iſt zwar wieder die Moͤglich⸗ 
feit eingetreten, von Zeit zu Zeit ein ſolches Dar⸗ 
Ichen Jzu bemwilligen; allein da bie monatliche 
Einnahme diefer Anflalt nur zwiſchen 50 fl. bis 
200 f. beträgt, und biefe in ihrem Durchſchnitt 
den Mafftab für die zu neuen Darlehen verfüg- 
baren Fonds bildet, Fönmen jebenfalls nur wenige 
und bei größerer Concurren; ber Bewerbungen 
nur jene Berüdfitigung finden, bei melden bie 
ftatutenmäßigen Borausfegungen in Bezug auf 
ben Nachweis des unverſchuldeten Unglückfalls, 
die Würbigfeit und Bebürftigfeit bes Bewerbers 
und die Sicherheit des Eapitals den übrigen Ge: 
fuchen gegenüber am vollftändigften bargeflellt 
find, 
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Die Sicherheit des Darlehens insbeſondere 
muß künftig um fo mehr als bie weſentlichſte Bor⸗ 
bedingung ber Bewilligung behandelt werben, als 
mehrere neuerliche Capitalöverlafte zu ter Ans 
nahme „führen, daß von einzelnen Behörben 
entweder der Werih ber Hppoibefobjerte zu hoch 
angegeben ober bei Begutachtung von Darlehens⸗ 
Geſuchen auf die in $ VII lit, b der Allerhöchſten 
Stiftungs-Urkunde vom 6. Juli 1828 begründete 
Borausfegung, daß fihere Ausſicht bes 
Reben müffe, den Bewerber burg das 
Darlehen auf feinem Anmwefen ober 
in feinem Gewerbsbetriebe auf die 
Dauer zu erhalten, nit genügend Bedacht 
genommen worden ſey. 


Die Diſtricis⸗Polizei⸗Behörden und Local⸗ 
Armenpflegen werben ſich hiernach von ſelbſt 
berufen fühlen, die angemeldeten Bewerbungen 
jederzeit einer gewiſſenhaften, allſeitigen Prüfung 
zu unterwerſen und bei deren Begutachtung fett 
im Auge zu bepalten, daß es fi bei Bewwilli- 
gung eines Kreishilfseaſſa ⸗ Darlehens nicht darum 
Handle, den Forlbeſitz eines heruntergelommenen 
Gewerbs⸗ ober Landmannes durch Zahlung ber 
dringendſten Capitalſchulden oder Zinsrüdſtände 
anf Koſten bes Stiftungsfapimlsftods auf einige 
Zeit zu feiften, fonbern daß vie Beſtimmung eines 
foren Darlehens nur darauf gerichtet ſeyn dürfe, 
Grunds oder Gewerböbefigern, welche ſich in un⸗ 
verſchuldetem und nicht allein durch die allgemei- 
nen ſchwierigen Zeitverhälmiffe herbeigeführtem 
Nothſtande befinden, im einem lleinen Betriebs, 
Eapitale die Mittel zur bauernden Wiederbe⸗ 
feſtigung ihres geförten Erwerböfandes an bie 
Hand zu geben, fo lange ihnen hiegu wirklich 
noch die erforberlihe Kraft innewohnt, und alle 
übrigen Verhaͤltniſſe in ber Art geflaltet find, 
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daß bie Netiung bed gefährbeten Haus: ober Ge 
werböftandes mit hoher Wahrſcheinlichkeit noch zu 
erwarten fleft. — 
Mündyen,. ben 23. October 1847. 
Königl, Regierung van Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sich unterm 17. October 1.38. alfergnädigft ber 
wogen gefunden, die burh bie Beförderung 
des Minifterial» Serretird von Khreninger 
zum Regierungs » Affeffor eröffnete Miniſterial⸗ 
Seiretäräftelle 11, Claſſe bei dem königl. Minis 
flerium des Innern in proviforifcher Eigenſchaft 
dem Meceffiften bei der königl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, Friedrich Ott 
zu verleihen. 

Der von dem Stadimagiftrat Traunftein dem 
Prieſter Ezechiel Eifele, Edelwecd'ſchen Benefis 
cialen in Traunſtein, auf das Beneficium der 
unirten Meſſen daſelbſt ausgeſtellten Präfentation 
wurde unterm 17. October d. Is. die landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 

Durch Regierungs » Entfhliefung vom 25. 
October d. 38, wurde der durch Ruheverſetzung 
bes Schuflehrers Mathias Mitterfellner erledigte 
Schul: und Mefnerbienft zu Riebering, k. Lands 
gerichtd Rofenpeim, dem Schullehrer Johann Georg 
Hinterreiter zu St, Leonhard am Wonneberg, 
f. Landgerichts Laufen, 
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und ber hiedurch erledigte Schul» und Mehr 
nerbienft zu St, Leonhard am Wonneberg, fgl. 
Landgerichts Laufen, dem Schulverwefer zu Erle 
bad, k. Landgerichts Altötting, Auguſt Unter 
berger verliehen. — 





Königliy Allerhöchſte Genehmigung 
zue Annahme einer fremden 
Decoration. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 23. September I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem f. Hof» Zahnarzte und 
Polizei »Ehirurgen Senger bahier bie aller 
höchſte Bewilligung zur Annahme und Tragung 
nes ihm von Seiner Majeſtät dem Könige 
der Franzoſen verliehenen Nitterfreuzes des Fol. 
franzoͤſiſchen Ehrenlegion⸗Ordens zu ertheilen, 





Gewerb : Privilegien: Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
den Nachgenannten Gewerbs : Privilegien aller: 
guädigf zu ertheilen geruht: 

unterm 18. April I. 36. dem Gaſtwirthe 
Friedrich Güntſch zu Münden auf Bereitung 
des von ihm erfundenen Kaffee » Surrogates, für 
ten Beitraum son fünf Jahren; 

unterm 3. September I. 38. dem Hofminta- 
turmaler und Gladmaler Eduard de Ron zu 
Münden auf Anwendung bed von ihm erfundes 
nen eigenthümlihen Verfahrens, Muffelingläfer 
zum Erfegen der matt gefchliffenen, ohne Anwen⸗ 
dung von Aetze mittelft Einbrennen zu fabriziren, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 
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unterm 7. September 1. 38. bem vormaligen 
Lebzeltet und Wachszieher Joſeph Schäfer zu 
Münden auf Anwendung bes von ihm erfunde⸗ 
nen eigenthümlihen Verfahrens bei Anfertigung 
von Wachs/ und Talgfergen mit inienfiverem 
Lichte und längerer Brenndauer, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 10. September l. 38, der Marianne 
Laip zu Münden auf Anwendung ihres eigens 
thümlichen Berfahrens bei Bereitung. eines ſchwar⸗ 
zen Wachspoliturladed für Ensquets, Patronta⸗ 
ſchen und Stiefelabfäge, dann auf Bereitung eis 
ner dem Leder unfchädfichen Glanzwichſe aus ben 
Abfällen des obigen Lacks in Verbindung mit 
andern zwedmaͤßigen Ingrebienzien, für den Zeit 
raum von brei Jahren, 


Rn 3 
Amtliche Befanntmachungen. 


Im Wege gerichtlicher Hilfevollſtredung wird 
bad Anweſen älterer Haus⸗Nro. 481 Mit, f am 
ber Türkenftraße, neuerer Nro. 1 am Felbwege, 
befiehend in einem Wohngebäude, von ebener 
Erde aus zwei Stod hoch, mit gewölbtem Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen und einem Garten, 
gerichtlich gefhägt auf 5500 fl., mit 3000 fi. 
der Brandverfiherungsanftalt einverleibt und mit 
10,300 fl. Hppotheffapitalien befaftet, nah $ 64 
des Hppothelengeſetzes und ten 65 98 — 101 des 
Procefgefeged vom 17, November 1837 dem öffent- 
lichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Verſteige⸗ 
sungstagsfahrt auf 

Montag den 8. November I. 38, 

Bormittags 10 Uhr 
im Geſchäftöszimmer Nro, 34fII bes fol, 
Kreis» und Gtabtgeridts » Affeffors 
Dr, v. Muffinan 
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anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen werben, daß bem Gerichte unbefannte 
Steigerer ſich über ipre Zaplungsfähigleit audzus 
weifen haben. 
Den 29. September 1847. 
Königliches be unb Stadtgeriht 
Münden. | 
Der Fönigl, Director, 
Barth. 





Am 11. des nähfen Monats wird bie kgl. 
Baugewerkſchule dahier in ihrem für 200 Shüs 
Ier (Baubefliffene, Geſellen und Parkexe) einge⸗ 
richteten Locale, Kaufingergaffe Haus-Rummer 8 
über zwei Stiegen, ihren fünf und zwanzigſten 
Lehrcurs eröffnen, welches mit dem Beiſatze zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wirb, daß biefer 
Gurd wieder wie alle Jahre von Martini bis 
Zofephi dauert und daß ber Unterricht täglich 
(mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage) in 
acht Stunden ertheilt wird. 

Münden, den 12. October 1847, 

Der Borftand der lönigl. Baugewerkſchule. 

(2)2. 





Auf Anrufen eines Hppotbefgläubigers wird 
das Anwefen ber Pfletſchacher'ſchen Eheleute 
zu Untermauerbah dem Bwangeverfaufe unter» 
worfen und iſt Berfleigerungstagsfahrt aufi' 

Dienfag den 9. November 1. 36. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in loco Untermauerbad anberaumt, wobei bem 
Gerichte unbefannte Steigerungsluftige über Leu⸗ 
mund und DBermögen Tegale Zeugniffe ihrer Hei⸗ 
matsbehörde vorzuwelfen haben. 


beſteht aus Wohnhaus, 


1536 


Dieſes Anweſen, gerihtlih gewerthet auf 
4085 f., gerichtsbar zum k. Landgericht Aichach, 
und freiſtiftig grundbar zum k. Rentamte Aichach, 
Nebengebäude, realer 
Hufſchmidsgerechtſame mit Werkflätte, 51 Der. 
Haus garten, 24 Tagw. 87 Der. Neder, 94 Der. 


Wieſen, 1 Tag, 97 Dec. Debung, dann 3 Tagw. 


1 Des, Waldung, und ift belaftet mit If. 20 kr. 
7 51. Stift, Scharwerfgelb und Bogtelgilt zum 
f. Nentamt Aichach; 1 fl. 24 fr. Wachsgilt zur 
Kirche Untermauerbach; 12 Fr. Küchendienſt zum 
f. Rentamt Aichach, und eben bahin an Geireid⸗ 


dienſt 1 Schffl. 2 Viertl. 34 Schzil. Korn, 2 Biertl. 


ziel Schztl. Gerſte, 4 Metz. 1 Vieril. 14tel Schzil. 
Haber 


Den 28. September 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Samſtag den 20. November l. J0. 
Früh 9 Uhr 
wird bas „itel Gütel Nro. 169 zu Mering auf 
Anrufen eines Glaͤubigers verfleigert; bad Ans» 
wefen befteht aus dem einfödigen mit Ziegeln 
gebeten Wohnhaufe fammt Stabel und Stall und 
aus fat 6 Tagwerken Yedern und Wieſen; es 
iſt auf 1421 fl. gefhägtz der Zuſchlag geſchicht 
ohne Rückſicht auf den Schäyungswerih; bei der 
Berfteigerung, welche in Mering flatt hat, wird 
nad 8 64 des Hyporhefengefeges vorbehaltlich der 
Befimmungen der $$ 98 — 101 des Gefches 
vom 17. November 1837 verfahren. 
Den 9. Detober 1847. 
Königlihes Landgeriht Briebberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Das im Schongauer Wocenblatte 1847 Nro. 46, 
im Lanböberger Wocenblatte Nro. 33 und in bem 
Imtelligengblatte Nro. 32 für Oberbayern zur 


Öffentlichen Berfleigerung aue geſchriebene Haber- 


ſe tz'ſche Anweſen zu Apfeldorf wurbe um den Auf⸗ 
wurfspreid per 1490 fl. am 30. Auguf l. 38, 
nicht angebracht, baher folches wiederholt auf 

Donnerflag den 4, November I. 3. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
mis dem Bemerfen ausgefchrieben wird, daß ber 
Hinſchlag von der Einwilligung der Streittheile 
abhängig gemadt iſt. 

Dezügli der Beſchreibung und bes Werthes 
bed benannten Anweſens, fowie ber Zahlung und 
anderer Bedingungen wird ſich auf bie oben alles 
girte landgerichtliche Ausſchreibung vom 22. Juli 
begogen. 

Den 14. October 1847. 

Röniglihes Landgericht Schongau, 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





Nachdem bei der erfimaligen BVerfleigerung 
bed Anweſens der Färbers-Witlwe Katharina 
Schwarzenbach von Schongau ein Angebot 
nicht erfolgt iſt, fo wird dieſes Anwefen nebft 
realer Färbersgeschtfame, weldes gerichtlich auf 
6754 fl. geihägt ift, zung weitenmale ber Vers 
fleigerung unterworfen, und hiezu Tagsfahrt ans 
beraumt auf 

Dienftag den 16, November I. Je. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Gejpäftszimmer des k. zweiten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors. 

Kaufsliebhaber, welche ſich bei vorſtehender 
Tagefahrt über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
faͤhiglkeit auszuweifen haben, werden hiezu mit 
den Bemerfen eingeladen, daß ter Hinſchlag an 
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ben Meifibietenben, dieſesmal ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerth erjolgen werbe, 

Bezüglich) der näheren Beihreibung des Ba 
fleigerungeohjectes , feiner Beflandiheife und ber 
barauf zuhenden Laſten, wird auf die Verkaufs⸗ 
Ausfhreitung vom 10. Juli d. Je, verwieſen. 

Den 13. Drtoker 1847. | 

Königlihes Landgeriht Schongau, 
Frhr. 9. Sainte Marie Eglife, 





(Berfhollenheits » Erklärung.) 

Der dießzerichtlichen Edictalladung vom 9. 
April I. 38. hat innerhalb der präfigieten Friſt 
von 3 Monaten weder Georg Triller, Ober⸗ 
ſteinmaierſohn von Singleing, noch feine Des, 
cendenz enifproden; daher wird unter Verwirk⸗ 
lichung des gebrohten Präjubizes berfelbe für 
verſchollen erflärt, und fein in 637 fl. 30 Fr. 
befiebendes Eiterngut an feine Geſchwiſter aud⸗ 
geantwortet. 

Den 22, October 1847. 
Königlihes Landgericht Erbing. 
Muggenthaler, Landrichter. 


Jacob Pögl, lediger Waſtlbauersſohn von 
Baging, hat fih wegen anbauernber Kranfpeit 
freiwillig unter Euratel begeben, und es find 
auf fein Unfuchen Johann Aigenherr, Maus 
vermeifter von Waging, und Joſeph Ir lacher, 
Hauerbauer von Fiſching, ald Euratoren für ihn 
verpflichtet worden. 

Diefes wirb mit dem Beifügen befannt ge 
macht, daß Pötzl ohne Mitwirkung biefer Cura⸗ 

(106 ) 
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toren keine Rechtsgeſchaͤfte, durch welche er du 
etwas verbindlich gemacht werben könnte, eingehen 
wird noch lann. 
Dem 21. Ditober 1847. 
Königliches Landgericht Laufen. 
v. Dall' Armi, Landrichter. 





Auf Antrag eines Oppothekgläubigers wird 
bad dem Franz Straßer dahier angehörige 
Nagelſchmied⸗Anweſen dem öffentlichen Berfaufe 
an den Meiftbietenden unterftellt, und hiezu Tags» 
fahrt auf 

:Donnerfag ben 16. December 1.38, 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 
anberaumt, 

Das ſelbe befteht: 

1) aus einem gemauerten zweiſtödigen mit 
Schindeln gebedien Haufe, weldes mit 
1500 fi. gegen Brandſchaden verfichert, lub⸗ 
eigen und mit einer eingelegten Gilt zu 
awanzig vier Kreuzer belaſtet if, 

2) aus ber realen Nagelſchmiedgerechtſame. 

Beine Objecte zuſammen find auf 4000 fi. 
geihägt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 964 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der 88 98 und 101 des 
Gefeges vom 17. November 1837, und haben 
ſich dem Gerichte unbekannte Räufer über Zaps 
lungs faͤhigkeit auszuweiſen. 

Den 6. October 1847. 
Königlihes Landgeridt Moosburg, 


(3)2. Dr. Ueberreiter, Lanbrichter, 
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Edietal⸗ Ladung ·) 

Unbrä Steber, lediger Zanderbauersſohn 
von Unterbergen dieß Gerichts, wird ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder teffen allenfallſige Descenden⸗ 
ten werben hiemit aufgeforbert, ſich 
innerhalb 3 Monaten a dato 
hieroris um fo gewiffer zu melden und ihre Erbs⸗ 
anſprüche geltend zu machen, ald außerdem teffen 
Elterngut ad 600 fl. an bie erbberechtigten Ber» 
wandten gegen Caution ausgeantwortet werben 
würbe. 
Den 16, September 1847. 
Freiherrlich Thünefeld’fhes Patri— 
monialgericht Schmiechen. 


(3)3. Höchel, Patrimonialriäter. 


Spähbriefe. 


— 


Die blöpfinnige Maria Hamberger von 
Zeiling d. Gts., deren Eignalement unten folgt, 
entwich ſchon Anfangs Juli h. Is. vom Zauner⸗ 
hans der Gemeinde Zeilling d. Gts, und fonnte 
von derfelben bis zur Stumde nichts mehr in Er- 
fahrung gebracht werben. 

Es ergeht demnach: an fämmtliche Poligeis 
Behörden das Anfuchen, auf bie Bezeichnete Spähe 
zu verfügen und fie im Betretungsfalle anper 
liefern zu laſſen. 

Den 12. October 1847. 
Königlihes Landgericht Mäühldorf. 
Wohl wend, Landrichter. 


Signalement. 
Alter: ungefähr 60 Jahr; 
@röße: 34 Zuß; 


1541 


Haare: gelb; 
Stirn: nieber; 
Augenbraunen: licht; 
Augen: grauz 
Nafe: Hein; 
Mund: weit und fleifchend; 
Geſicht: Blödfinn verrathend ; 
Defondere Kennzeichen: Sie hat einm 
Döder; 
Kleider: ein wollener Licht « und bunfelgrüner 
Kittel und blaues Vortuch. 





Am Mitwoh den 20. 1. Mid. Morgens 
zwiſchen A umd 5 Uhr wurde bei dem Güter 
Georg Popp zu Baierdilling ein gewaltſamer 
Einbrug verübt, wobei folgende Gegenſtände 
entwendet wurden: 

1) ein weißleberner, rothgeftreifter Zugbeutel 
mit beiläufig 2 fl. in Geld an Groſchen 
und Sechſern; 

2) ein in Silber gefaßter Rofenfranz, im 
Werthe zu 3. fl. 30 fr; 

3) zwei rothbaumwollene Sadtücher mit weißen 
Etreifen, im Werthe zu 24 fr; 

4) beiläufig 4 Ellen blaufeidene Bänder und 
ein Paar grünbaumwollene Oprenläppehen, 

im Werthe zu 45 Fr. zuſammen. 

Der Mantel und eine Hofe des Dam nificaten 
wurde den Dieben, welde auf ber That ertappt 
wurden, aber doch noch zu entkommen mußten, 
auf der Flucht abgejagt. 





Promeſſen auf Banf+Actien, 
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"Die beiden Thäter waren groß, ber eine von 
ſtarler, der andere von hagerer Statur, beide 
trugen Mäntel am Leibe und hatten Hüte auf 
dem Kopfe, und zwar ber eine einen Breiten 
(wahrſcheinlich breiedigen), der andere einen fpie 
sigen; näher Fonnten diefe Mannsperfonen nicht 
erfannt werben, 

Der eine von ihnen ließ feinen Mantel, ſchon 
ſtark abgetragen, oben am Halsfragen zerriſſen, 
von bunfelgrauem groben Tuche, mit langen Aer⸗ 
melfcagen ; der andere feinen Stod,; aus Dornen« 
holz, mit Knoten verfehen, wie die Metzger ober 
Bieptreiber dergleichen zu tragen pflegen, zurüd. 

Man macht dieſen Diebſtahl mit dem Erfu- 
Gen anmit befannt, auf bie Tpäter fowohl, als 
auf bie entwendeten Gegenflände genaue Spaͤhe 
zu halten, und im etwaigen Entdedungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu maden. 

Den 22. Dctober 1847. 

Rönigliges Landgericht Rain. 

Adam, Landrichter. 


— — — — 
GSourd der B. Staatdı Papiere. 
Augehurg, den 21. Detober 1847. 
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Oberbayern. 


N” 45, den 5. November 1847. 


München 


— 





Snbalt... 
Den er Bichfalzes, — Die Golleete zur Erbauung einer neuen Batholifchen Kirche zu Reichen 


badı, ?. Landbeommiffariats Homburg 
ſtelung von Gommifflonä 


und Eandtranspo 
Studien. — Den Fleifchfag für ben Monat N 


in der Pfalz. — Die Erzeugung eines Halblagerbiers, — Yufz 
sen in Bayern für den Leipziger Gentraiverein für Gewerbe, Inbuftrie, 
Handel 26, — Das Gefuch der Düffeldorfer allgemeinen Berficherungs- Gefellfchaft für Gew, 


tußr 


Fler — Difpenfationen von ter vorfhhriftämäßigen Vollendung ber kath. thrologifchen 
ovember I. 36, — Dienſtes⸗Nachrichten. — Erlöfhung 


von Gerwerbs » Privilegien. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staatspapiere, — 


ad Nrum. 48,633, 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Verkauf des Viehſalzes betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmiliche Difiricts- Polizei-Behörben werten 
beauftragt, für die geeignete Bekanntmachung ber 
nachſtehenden Ausfhreibung der königl. General. 
Bergwerls⸗ und Salinen-Adminiftration vom 25, 
9. Mis. in den untergebenen Gemeinden Sorge 
au fragen und bie vorgefchriebenen Zeugniffe jeders 
- zeit ohne Verzug zu legaliſiren. 

Auoſtellung ſowohl als Legaliſirung ſolcher 
Zeugniſſe hat durchaus koſtenfrei zu geſchehen. 


— 


Da übrigens das neue Viehſalz nur nach 
Maßgabe der an bie verſchledenen Legſtaͤtten ftatt- 
findenden Spedition bei den f. Salzämtern, Salz 
oberfaftorin und Salzfaltorien unmittel 
bar wird bezogen werben fönnen, fo haben fi 
die Polizeibepörden mit biefen YAemtern, um von 
dem Eintreffen ber Salgvorrätpe rechtzeitig Kunde 
au erhalten, in’d Benehmen zu fegen und feiner 
Zeit den Gemeinden hievon Kenntniß zu geben. 


Münden, den 25. October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 


Dubois, Ser. 
(107) 
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(Den Verkauf des Biehſalzes betr.) 
Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Anf den Grund des Landtagsabſchircdes vom 
23, Mai 1846 Abfchnitt III lit. A 5 8 hat das 
Königl. Finanz-Minifterium nad vorausgegange⸗ 
nen noihwendigen Erhebungen und Berfuhen durch 
höchſtes Refeript vom 9. Zuli 1.36. Neo, 12,107 
die Darftellung eines Biehfalzes im Großen ans 
georbnet, welches das biöher an den k. Solinen 
Berchtesgaden, Reichenhall, Traunfein und Ros 
fenheim bereitete Viehſalz an Reinheit und Koch⸗ 
falzgehatt weit übertrifft. 


Diejes neue Biehſalz wird bei den an obigen. 


Salinen beftehenden Haupifalzämtern von Etats⸗ 
jahre 1844 an im offenen, db. h. unverpadten 
Zuftande, fodann nah Maßgabe beran 
die verſchiedenen Legſtätten ſtattfin— 
denden Spedition bei ben k. Salzämtern, 
Salzoberfaltorien und Salzfaltorien und zwar 
bei dieſen mit der bieherigen Berpadung im Faßel 
zu 250 Pfund netto verkauft werden, gleichwie 
für die Salzverfaufsbezirte von Unterfranlen und 
der Pfalz ein ſolch falzreihes Viehſalz jegt ſchon 
größtentpeils eingeführt if. 

Nachdem dieſes Viehſalz nur zur Unterflägung 
der Viehzucht und nicht zu Gunſten ber Gewerbe, 
noch weniger alfo zu dem Gebraude in ben 
Haushaltungen zu dienen hat, gleichwohl aber bei 
bem namhaften Kochſalzgehalie desſelben ein Ge 
brauch davon zu anderm als zu dem beflimmten 
Zwede gemacht werben fünnte, fo folgt hieraus 
jur Berhütung des Mißbrauches: 

1) daß der Berfauf des Viehſalzes nicht wie 
jener bed Kochſalzes frei ſeyn fönne, fons 
bern daß nur bie Biehhalter, und zwar 
jeder nur das für den Bedarf feines Vieh⸗ 
flandes notwendige Duantum zu empfan- 
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gen habe, weßhalb dieſes Salz lediglich nur 
bei den k. Hkpifalzämtern, dann bei bem 
f. Salzämtern, Salzoberfaftsrien und Fal⸗ 
torien verabfolgt wird, und 


2) daß eben dieſes Salz von ben befagten Aem⸗ 


tern nur auf ben Grund obrigfeitlidher oder 

zurcichend glaubioürbiger Zeugniſſe verfäufs 

lich abgelaffen werbe. 
Zur Erleihterung für die Käufer lön⸗ 
nen biefe Atleſte 

8) von den f, Lands und Derrfhaftögerichten, 

db) von ben f. NRent-, Borft-, Pfarr» umb 
allen andern f, Aemtern, 

c) von den Magifiratea und fonfigen Orts⸗ 
Poligeibehörden, dann 

d) von den Borſtehern ber Rural-Gemeins 
ben ausgeſtelli werdenz letztere Zeugniffe 
müffen aber von ben zuſtaͤndigen Bezirks» 
Polizeibehoͤrden, melde für die Wahr⸗ 
heit des Inhalied verantwortlich find, 
legaliſirt ober beftätiget werben, 

e) endlich dürfen alle abelichen und großen 
Gutsbefiger, fowie auch die f. Poſthalter, 
jedoch nur für den Bebarf ihres Bich- 
flandes unter Anwendung ihres Siegels 
gültige Zeugniffe ausftellen. j 

Ale diefe Zeugniffe find nur für ein 
Jahr gültig und müffen daher mit jebem 
Jahre erneuert, follen aber zum Beten 
der Landwirihe unentgeldlich ausgeſtellt 
werden. 

Die unter a, b it. o bezeichneten Atteſte 
bedürfen zur Gültigkeit nicht nur ber 
Untergeihnung der Amtsvorſtaͤnde oder 
deren Stellvertreter, jonbern auch der 
amtlichen Fertigung mit Beidrädung des 
Dienffiegels, 


“ 


| 


nn — u — 


— — — — me nn oh 


9 ſo Hängt biefes ga 
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mäffen neben dem Taufs und Zunamen, 


dem Gewerbe und dem Wohnorte des Vich⸗ 
halters aud die Gattung und Anzahl bes 
Viehes und ben danach berechneien Bedarf 


an Biehfalz entpalten. Zur Abfürzung fol 


ſämmtliſches Vieh, welches noch nicht volle 


2 Zahre alt iſt, gleich den Schafen, Geiſen 


‚ mb: Schweinen ;m-Sleinvich geyählt wer- 
den, Die übrigen Biehgattungen find Rin« 
der und Pferbe. Für ein Erüd Meinvich 

werben jjährlid 6 Pfund, fürı ein Rindvieh 
‚25 Pfund und für ein Dies 20 Pfund 
'Biehfall gerechnet, 


Wil ein Landwirth fih in dem Zeugniffe 


weniger Viehſalz als bie nach obigem Maß · 
‚Rabe berechnete Quantitaͤt zuſchreiben laſſen, 
von feinem Willen ab, 
jedoch muß die dröße ſeines Viehſtandes 
raͤhtig angegeben feyn. Wuͤrde aber ein 
Biehhalter ein größeres als das auf obige! 
Weiſe berechnete Quantum zubeziehen wüns 
chen, um bavon zu beſonderen landwirth⸗ 


17 ſchafilichen Zweden, . B. zum Einſalzen 


des Heues, der Rüben und Kraulblätter als 
Biehfutter, oder zur Zuſammenſetzung von 


Dungfalz aus Gyps, Kalk, Aſche m, ar. 


nebſt einem Antbeil von Salz, Gebrauch 
zu machen, ſo iſt dieſes Berlangen nebſt 
Angabe des für dieſen ſpeziellen Zwed er⸗ 
forderlichen Biehſalzquantums entweder auf 
dem beizefienden Atleſte anzumerken, oder 
in einem getrennten Zeugniſſe anzugeber 


5). Wenn ein. Lanbwirth das nach der. Größe 


feines Biehftandes berechnete Viehſalz ⸗ Quan⸗ 
sum zwar in das Zeugniß hat aufnehmen 
laſſen, davon aber fpäter eine kleinere Duan⸗ 
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tität ‚ober kaufen gedenlt, fo 
iſt auch dieſes ihm frei geſtellt; nur darf 
das nicht bezogene Quantum an leinen Ani 
dern überlaffen werden, 


6) Da, wie bereits erwãhnt worden if, das 


iehlalz nicht in den Gewerben verwenbet 
werben darf, fo müſſen jene Biehhalter, 
welde zugleich ſalzverbrauchende Gewerbe 
treiben, z. B. Selfenfieber, Weiß- und Roth⸗ 
gerber, Metzger, Köche, Bäder u. J. w. bein 
Anbezehren bed Biepfalzes auf ihr Eprens 
wort crflären, daß fie dieſes Salz bei Ber- 
Aufl der ferneren Theilnahme an dem Be- 
zuge beöfelben nit in ben Gewerben werd 
wenden werben, und biefe Zufiherung muß, 
unerläßig im die betreffenden obenerwähnten 
Artefte aufgenommen ſeyn. Den überwie⸗ 
fenen Uebertretern ihres gegebenen Ehren⸗ 
wortes wird ohne Weiters fein — 
mehr verabfolgt. 

Eine gleiche Maßregel wird auch gegen 
jene vorgelehrt, welche ſich erlauben wür⸗ 
den, das bezogene Viehſalz aa Andere zu’ 

verkaufen ‚oder zu verhandeln. . ı 


Mann en er 


genden weit von einander enifergt liegen, 
fo find zwar bie BViehpalter befugt, ihren 
Viehſalz⸗ Bedarf durch Andere zuführen zu 
laſſen, dieſe Fuhrleute haben aber bei ben 
gedachten Aemtern bie obenerwähnten Zeug⸗ 


niſſe vorzulegen, widrigenfalld ihnen bie 
+ verlangten Viehſalzladungen verweigert wer⸗ 


bei mäßter. 


8) Im Nahftehenden folgt ein Formular, wie 


ſolche Zeugniffe, in welchen eben ſowohl ein 
Einziger als mehrere Viehbeſitzer vorgetra⸗ 
gen werben fönnen, eingerichtet feyn follten: 
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Unenigeldlich. 
für den Bedarf an Biehfah . -» 





Tauf- und Zuname, 


Georg Rolb . . . | Bauer Wallendorf 
Johann Mayer . .„ | Weber Dunborf 


Michael Roh . . | Mepger Rotham 
— zum sr 
des Deued . 


. — en 


Andrä Pihlr . . [Seifenficber | Muͤllau 
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ZBeugnif 


ben ... ten Februar 1847. 


| Pate | Gauer 
25 Dfu. 20 Pfum Bevart 
Stüc Std - mimer ‚ DM. 
300 10. 2 | 20 | 90 
{0 6I| — | 2 | 
100 20 4 | 11 |80 
— — — 2 — 
50 10 2] 59 


Beite —* geben als Beflker Salz verbrauchender Gewerbe ausdrädiig ihr Ehrenwort, daß 


fie. diefes Biehſeu nicht zu ben Gewerben verwenden werben. 


LS. Königlicheb Landgericht WM. M. 


Bon biefen Zeugniffen werten jenen 
Landwirthen, welde nad Viebſalz fragen, 
von den Verkaufs⸗Aemtern einzelne Erems 
plare mitgeteilt, damit biefe bei jenen Be⸗ 
hörden und Aemtern ıc., welche bie Zeug- 
niffe ausſtellen, ald Formulare vorgezeigt 
werben fönnen. 

9) Die Virhfalzs Attefte werden von ben Ver—⸗ 
faufs» Yeıntern eingezogen, dagegen wird 


aber jedem einzelnen Biehpalter anftatt ber 


Lad⸗Polene ein befonderer Empfangſchein 


aus geſtellt. Auf diefem muß, wie das nad 
folgende Formular zeigt, nebſt dem Taufs 
und Zunamen des Vichhafterd die Duan- 
tität des ihm zugefdpriebenen Bichfalzes, 
welche derfelbe nach feinem Willen entweder 
auf ein⸗ oder mebrmal, oder gar mit am 
fid Bringen fann, vorgetragen werden. 
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für das 


Georg Kolb —* Wallendorf 





Den 20. Bebrusr +. 


Dei jeder Ealy Abnahme ift diefer Ger 
genfgein dem Berfaufsamte vorzumeifen, 
und der betreffende Beamte wird bie ver⸗ 
langte Salzquantität bis zur Erreihung 
des durch das Zeugniß beflätigten Bedürf⸗ 
niffes, welches nicht überfchritten werben 
darf, -febesmal verabfolgen und auf dem 
Gegenſchein vormerken; 


40). Es if, dur das am Eingange erwähnte 


böhfte Minifterial-Refeript bewilliget wor- 
ben, daß zum Beßten der Landwiribſchaf, 
Münden, den 25. September 1847, 








Gegenfchein 


VBiehbfalz-Zeugnif. * 
Nro. „m ben, ten Februar 187. 1:8 


Abgeheben 


an 8,5 










gegen Einhaltung der im — 
gegebenen Vorſchrift das Viehſalʒ um die 


volle Halfte des Kochſalpreſſed, welche Norm 


bisher zum Grunde gelegt war, auch ferner⸗ 
hin bei den Satzverkanfsämtern abgegeben 
werben dürfe. Obgleich daher das neue 


Biehſatz einen nambafl größeren Rochfalz- 


gehalt als das bisherige beſitzt, fo iſt den⸗ 


od) ber Verlaufspreis dieſes Salzes gegen 
"den bei deſſen Einführung regulirten im 


Durch ſchnitte nicht ap worden. 


a General: Bergwerkd- und Salinen-Adninifeation 


v RE 
Wagner, Secr. 
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"iimmitide, Poligei-Bspärben. von 
Sberbapern. 
däie Ergeugung eines Halblagerbieres betr.) 
Im Namen 


Setner Majeftät des Königs von Bayern. 

f_ den Grund einer hößpften Entſchließung 
des nigl, Miniſteriums des Innern vom 28, 
v. Mis. wird hiemit ſäͤmmtlichen Poligeibehörben 
von Oberbayern eröffnet, daß das Brauen eines 
fogenannten Halblagerbieres Cein zwiſchen bem 
Winter» und Sommerbier bie Mitte haltendes Fa⸗ 


1557 


britat) gaͤnzlich unfatipaft fep, wobei bemerkt 
wird, daß bie-allechödfte Berorbnung vom 11, 
November 1845 (Regierungoblait Eeite 716), 
welche die Erzeugung eined gesinghaltigeren Bieres 
gefattete, ausdrücklich nur für bag Sudjahr 1844 
gegeben war,  baher ‚gegenwärtig auch ‚anf den 
Grund dieſer allerhöhften Verordnung pin die 
Erzeugung eines geringhaltigeren. Bieres, ale 
ſolches bie allerhöchſte Berorbuung vom 25, April 
1811 beſtimmt, nicht mehr ſtatt finden darf. 

Hienach Haben ſich ſaͤmmliche Polizeibchoͤrden 
genaueſtens zu achten, und den re Pengfiene 
zu überwaden. 

Münden, den 27. October 1847. : 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innerm 


Greiperr v. Godin, Präfbent. 


ira Sect. 


ad Nrum. 47,449, 
An 
fämmtlige Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 
«Kufftelung von Gommiffionären in Bayern für ben 
Leipziger Gentrafvgrein. für Gewerbe, Induſtrie, 
Handel ze, betr.) 


Im Namen . 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majeflät der König haben, 
auf fo lange Allerhöhft » Diefelben nicht anders 
verfügen, allergnädigft zu gefatten geruht, daß 
der in Leipzig gebildete Gentralverein für Indus 
firie, Handel, Gewerbe, Kunſt und Wiffenfhaft 
in Bayern Agenten und reſp. Eommiflignäre zu 


dem: fin vorgelegten Profperte und in der Belannt⸗ 


machung vom Mai 1847 bezeichneten Zwece auf ⸗ 





ſtelle, ſo lange bie Vereiasſahungen unverändert: 
belaſſen werben, und für. die zu beſtellenden Agen⸗ 
ten veſp. Gommiflionäre bie Genehmigung bes 
Königt, Minifteriumd des Innern erholt wird, 
Dieß wird in Folge hoͤchſter Entſchließuug 
bes königf, Miniſteriums des Innern vom 23. 
d, Mis. mit dem Beifügen befannt gegeben, bag 
durch biefe Höfe Entſchließung zugleih der von 
bem bezeichneten Eentralvereine ald Hauptagent 
für Bapern in Vorſchlag gebrachte Mechanilus 
Friedrich Flor jun. in Augsburg in dieſer Ei⸗ 
genſchaft beftäsigt worden iſt, wonach deſſen Wirk⸗ 
ſamleit nichts entgegen ſteht. 
Munchen, den 28. Ociober 1847, 
Rönigl Regierung vom Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freihert u. Godin, Präfident, 
or Dubrid, Serr. 





-.,..' Ar 
1 mmtliche — von 
Oberbapern. 
(Das Geſuch ber Duſſeldotfer allgemeinen Verſiche⸗ 
rungẽ · Geſell ſchaſt für See · Fluß · und Landtrans⸗ 
porte betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von. Bayern. 

Inhalttich einer höchſten Entſchließung des 
fönigl. Minideriums bes Innern an bie Fönigl. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, vom 10. d. Mid. rubricir⸗ 
ten Betreffs haben Seine Mafefät ber 
König der Düffeldorfer. allgemeinen Verſiche⸗ 
unge s Gefellihaft für Ser, Fluß⸗ und Lands 
trandporte bie Auedehnung ihres Geſchaͤſtsbetrie⸗ 
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bed auf Bayern und bie Aufſtellung des Kaufe 
manns Ignaz Ereilspeim in Würzburg ald 
Hanptagenten: der genannten Gefellfhaft unter‘ 
folgenben Bedingungen allerhöchſt zu bewilligen 
geruht: 

4) Die Düſſeldorfer allgemeine Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für See⸗, Fluß⸗ und dandrans⸗ 
porie iſt verpflichtet: 

a) bie Hälfte ihres reinen Gewinnes zu 
gel nach Berhältniß der In Bayern 
abgefchloffenen Verfiherungen, und gu 
ziel nach Verhaͤlmiß der in Bayern abs 


gegebenen Actien zu den Gefammtver 


ſicherungen und zu den Gefammtactien 
ber Geſellſchaft Seiner Königligen 
Mäjeftät für wohlthaͤtige Zwecke, wie 
dle München⸗ Aachener⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft abzugeben; 

») zur Ergänzung ihres Grundeapilales 
von zur Zeit 500,000 Thalern die noch 
zu emittirenden Actien im Betrage von. 
25,000 Tpalerm in Bayern abzufegen ; 

- ©) aljäprlich den Rehenfhafisberiht und 

Rechnungsabſchluß der koͤnigl. Regier 
zung son Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
Burg wegen der für wohlthätige Zwecke 
abzutreienden Gewinnhaͤlfte vorzulegen, 
und 

a) durch den beftellten Hauptagenten für 
Dayeın die Haftbarkeit für die abzulaf- 
fende Gewinnhälfte zu übernehmen, und: 
ber k. bayer. Regierung iederzeit bie 
Einfiht feiner Bücher und Notizen. offen 
zu halten; 

2) bie Geſellſchaft hat für die in einzelnen Ber 
zirken etwa aufzuftellenden Agenten, unter: 

Borlage amtliher Zeugniſſe über Tüchtig⸗ 
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feit und Solibität ber Vorgeſchlagenen, die 
"@enehmigung des Fönigt, Miniſterlums vs 
Janern zu erholen; 
3) Wenderungen in ben Statuten ber. Gefell- 
ſchaft können nur nach erlangter allerhöch⸗ 
Re Genehmigung für Bayern in Kraft 
freien; 
4) bie Geſellſchaft hat in Streitigkeiten, welche 
zwiſchen ihre und in Bayern Berfiherten 
aus Berfiherungdverträgen etwa entfliehen, 
vor bayeriſchen Gerichten nah ben am 
Wohnorte des beftellien Hauptagenten gel⸗ 
tenden Geſetzen Recht zu nehmen. 
Hievon werden ſämmillche Boligeibehörben 
von Oberbayern mit dem Beiſatze in Keuntniß 
gefeßt, daß nunmehr ber Wirkfamnfeit der Düffels 
borfer allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
See, Fluß: und Landiransporte in Bayern fein 
Hinderniß entgegen flehe. 
Münden, den 29. October 1847. 
KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 47,865. 
.(Difpenfationen von ber vorfhriftsmäßigen Wollen 
bung ber katholiſchen theologiſchen Studien betr.) 


Im Namen 
Seiner. Majeftät des Königs von Bayern. 
In dem Ausſchreiben vom 25. Juli d. 38... 
(Kreisblatt Stüd 31 Seite 1104) wurbe barauf 
hingewiejen, wie es in ber allerhoͤchſten Willend« 
meinung Seiner Majeſtät des Königs 
gelegen fey, daß künftig einzelne, der allerhöchſten 
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Diüpenfation vorbehaltene Fälle ausgenommen, . 


auch bei Ausländern, welde in den bayerifchen 
Seelforgebienft übertreten wollen, die Verordnungs⸗ 


beſtimmung wegen vollftländiger Erfiredung der 


theologiſchen Eindien am einer — höheren 
Lehranſtalt firenge eingehalten werbei- -- --- 

Aus Anlaß höchfler Miniſſerial⸗Entſchließung 
vom 26. d. Mis. wird auf obiges Ausfchreiben 
wicberholt mit dem Anhange aufmerkfam gemacht, 
daß dadurch Fein Verbot wider Geſuche fremder 
latholiſchet Geiſtlichen um Aufnahme in den bays 
erifhen Elerus ausgebrüdt fey. 

Münden, den 30, Dctober 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Seer. 





al Nrum. 47,975. 
An 
ſaäämmiliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Fleifchfag für dem Monat November 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Bleifhfag für den Monat November 
1. 38. wird hiemit bis auf Weiteres in nad» 
fiehender Weiſe fefgefegt: 
1, In der Haupt- und Refidenzfladi 
Mäüngen für Ein Pfund Mafochfenfleifch 
auf 


zwölf Kreuzer. 

u. In ſämmtlichen übrigen Etäbten, 
Märkten und auf dem fladen 
Lande für Ein Pfund Maftochfenfleifg auf 
eilf Rreuger zwei Pfennige. 
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Geringeres, nicht ſatzmaͤßiges :Rinbfleij) iſt 
mindeſtens um 1 bis it Kreuzer wohffeiter 
zu verfaufen. 


Das Kutbfleifh wird vorerft * taritt. 


Sämmtlihe Polizeihehörben haben über bie 
Aufrehtpaliung obiger Beftimmuitigen zu Wachen, 


Münden den 31. Drtober 1847. _ 


Königl, Regierung von. Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſideni. 
Dubois, Ser, 





Dienfted - Macherichten. 


Seine Majeſtät der König, haben 
Sid unter dem 21. v. Mis. allergnädigſt bewo⸗ 
gen gefunden, den Actuar beimek. Forſtamte Steins 
wiejen im Segierungsbezirfe von Oberfranken 
Ludwig Speicher zum proviforishen Revier 
förfter auf das im k. Forſtamte Beilngried ers 
lebigte Revier Betibrunn zu ernennen, 

und unterm 22. desf. Mis. bem f, Dis 
ftricis⸗/Schulinſpecior und Pfarrer Anton Beer 
zu Sauerlach, k. Landgerihis Wolfraiehaufen, 
die katholiſche Pfarrei Steinfirchen, k. Landgerichts 
Erding, zu übertragen. 


Der Wahl des Pfarrers und Diſtricis⸗Schul⸗ 
Inſpectors Joſeph Dieimaler zu Berglirchen, 
f. Landgerichts Dachau, zum Delan des Land⸗ 
capitels Dachau wurde unterm 26. Detober I. Jo. 
bie landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


(108 ) 
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- Eelöfhung von Sewerbs⸗Privilegien. 


Auf Grund des $30 Ziff. A der allerhöchſten 
Verordnung über bie G:werbs Privilegien vom 
10. Februar 1842 wurden wegen nicht geliefers 
tem Nachweiſes ihrer Erfindungen in Bayern für 
erloſchen ciflärt: 
dad dem Dr. Alexander und Carl Walther 
aus Baireuiß, banıı dem Dr. Hermann Roha tzſch 
aus Freiburg in Sachſen, ſämmiliche zur Zeit in 
Münden, unterm 10. December 1844 verlichere 
und unterm 21. März 1845 ausgefhrichene Ges 
werbs-Privifegium auf Anwendung bed von ihnen 
erfunbenen eigenthũmlichen Verfahrens ber eleltro⸗ 
chemiſchen Farben-Erzeugung auf Metall, Glas, 
Porcellain, Holz, Papier und alle andern Gegens 
fände, dann 

das ter Geſellſchaft Teissier et Comp. in 
Paris unterm 2. Juli 1846 eriheifte und unterm 
17. Auguſt desfelben Jahres ausgeſchriebene Ges 
werbs· Privilegium auf Einführung der von ihnen 
erfundenen Forttreibungs-Tinrigtung, anwendbar 
an den Wägen für Strafen und Eifenbahnen, an 
Dampfigiffen und Aderbaugerätbihaften, 





Amtliche Befanntmachungen. 

Auf Andringen eines Sypothefgläubigers wird 
das Anweſen des Biehhändlers Johann Wery 
dahier in der Maiſtraße Nro, 11 lit. F, be ſtehend 
aus einem mit Erdgeſchoß einfödigen Wohnhauſe 
fammt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzhütte und 
Bärtihen, dem gerichtlichen Zwangsverfaufe nad 
$ 64 des Hppothefengefees und $5 98 — 101 
des Proceßgeſetzes von 1837 unterftellt, und zur 
erfimaligen Berfteigerung Termin auf 
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Donnerfiag ben 2. December I. 38, 
‚Bormittags von IL — 12 Upr 
im Gefhäftszimmer Nro. 9 anberammt. 


Dasfelbe it auf 1225 fl. gerichtlich gewertpet, 


mit einer jährlichen Ewiggilt zu 45 fl. um 900 |. 
Gapital und mit Hppothefen zu 2100 fl. belaſtet, 


und bie Baulichkeiten find mit DOOF, gegen Brand 


verſichert. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluſtige 
haben ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Zeug · 
niſſe nachzuweiſen. 

Den 21. September 1847. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Director, 
Darth. 


GP». Foͤrtſch. 





(GentralsPenfionssAnftalt für die Hinterbllebenen ber 
Advofaten gegen Privatier Johann Schiller, Zing⸗ 
foıderung aus 14,000 fl. Gapital betr.) 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
das Anwefen bed Privatier Johann Schiller 
an ber Jägergaſſe Nrp. 8, zum Fampelgarten ges 
nannt, im gerichtlich erhobenen Schägungewerth 


von 23,000 fl., welches beſteht: 


a) aus dem Wirshfchaftögebäube, mit ebener 
Erde 1 Stock hoch erbaut, mit Schindeln 
gededt und mit einem gewölbten Keller ver 
ſehen, 

b) aus einem Geitengebäube, mit Platten ges 
dedt, weldes zu ebener Erde Gtallungen 
und im erfien Stod Wohnungen enthält, 

©) aus einem einftödigen Gtallgebäude, gleich⸗ 
falls mit Platten gebedt, 

4) aus einer Remife, mit Holz gebaut und 
gebedt, 
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e) aus dem Dofraume mit laufendem Wafler 
und Yumpbrunnen, endlich 
£) aus der auf dem Anweſen radicirten Gars 
tenpirtbfchafts-Derehtfame ; 
dann mit 35,634 fl. 29 fr. Dppotbefcapitalien 
belaftet, der Brandverfiherungsanftalt um 11,390fl. 
einverleibt if, zum crftenmal der gerichtlichen Ber: 
fleigerung im Wege der Hilfsvolffiredung nad 
s 64 des Hpposhefengefeged in Birbinbung mit 
gs 98 — 101 ter Prorefnovelle vom 17. No⸗ 
venber 1837 unterftellt und Tagsfahrt hiezu auf 
Montagden 27. December I. 36, 
Bormitiags 10 Uhr 


im Geſchäſtszimmer Nro. 25/1 mit dem Beifage . 


anbıraumt, daß dem Berichte unbekannte Käufer, 
wenn fie zur Berfieigerung gugelaffen werben 
wollen, gehalten find, ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweifen, 

Den 19. October 1847. 
. Röniglides Kreis- und Stabtgeridt 

Münden. 
Der königl. Director, 
Darth, 


@)l. v. Pechmann. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
dem Glaſtrmeiſter Johann Haas gehörige An⸗ 
weſen Nro. 8 Ut. à an ber Auguftenftraß: dahier, 
beſtehend aus einem mit Erdgeſchoß dreiſtöckigen 
Wohnhauſe, mit gewölbtem Keller verſehen, einem 
mit Dachwohnung zweiſtöckigen Hintergebäude, 
dann Hofraum, Garten und Commun⸗Pumpbrun⸗ 
nen, für die Gchäude zu 8000 fl. brandverſichert 
und mit Hppothelen für 13,200 fl, belaſtet und 
auf 14,000. gerichtlich gewerthet, im Wege ter 
£ilfövolfiredung ber gerichilichen Verſteigerung 
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nad 8 64 bes Hypothefengefeges und 55 95 — 
401 des Procefgefepes vom 17. November 1837 
unterfiellt. 

Zur Aufnahme ber Raufsangeo iR Termin- 
auf er 
Donnerflag den 930. December L 38. 
Bormittags von Al bis 12 Upr 
im Gerichts zimmer Nro. 9 anberaumt, wozu 
Steigerungsfufiige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß dem Gerichte Unbefannte ihre Zah⸗ 
Tungsfähigfeit gehörig nachzuweiſen haben. j 

Den 23. October 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadigeriqt 
Münden. 
Der fönigl. Direstor,.: 
Darth, 


(3)1. Förtſch. 


Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
dad der Theres Wohlfahrt gehörige Anweſen 
Haus Rro,2 in Gern dem Zwangsverfaufe durch 
Öffentliche Verfleigerung unterftellt und hiezu Tags- 
fahrt auf 

Greitag den 12, Rovember I. 3. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in loco Gern anberaumt. 

Das Anwefen befteht: 

1) aus einem zweiftddigen ganz gemauerien 
mit Schindeln und Ziegelplatten gebedten 
Wohngebäude nebſt Stallunz ; 

2) aus einem vom Holz erbauten 80 Schuh 
langen und 32 Schuy breiten Getteidſtadl; 

3) ans einem ganz gemauerten mis Platten 
gebeten Brennhaus und einem Brunnen; 

4) aus 60 Dec. Hoſtraum und Garten, 63 
Tagw. 48 Der. Neder, größtentheils in 

(108 *) 
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ber Sten Bon.⸗Claſſe, und 6 Tagw. 35 Der. 
Mooewieſen. 

Das Geſammt · Anweſen iſt nad gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 7. Juli 1,38. auf 19,145 fl. ges 
werthet, mit 4000 fl. der Brandaſſeluranz einver⸗ 
leibt und mit 11,000 fl. Oypotheklſchulden belaftet. 

Kaufstiebhaber werten zur obigen Tagsfahrt 
mit dem Bemerken gelaben, daß der Zuſchlag ohne 
Hädfigt auf den Schägungswerth erfolge, und 
daß dem Gerichte unbefannte Perfonen ihren guten 
Leumund und ihre Zahlungsfähigfeit durch legale 
Zeugniffe nachzuweiſen haben, 

Den 22. Ortober 1847. 
Königliges Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Dem k. Lottocollecteur Anton Ruedl bahier 
if die Urkunde über fein bei der k. Staatoſchul⸗ 
dentilgungsraffae Münden aufliegendes Aprocen- 
figed Amtsbürgfhaftscapital per 300 fl. dato, 
6. December 1842 C Nro. 2366 zu Berluft ger 
gangen. 

Befiger werben aufgefortert, felbe 

binnen 6 Monaten 
bier zu protuziren, außerdeſſen fie Feaftlos erklärt 
wird, 
Den 21. Detober 1847, 
Königlidhes Landgericht Ingolftabt, 
Gerfiner, Landrichter. 





. Unter Hinweifung auf bie Ausſchreibung vım 
20, Juli h. 38. Cfiehe Kreisblatt Srüd 34 Eeite 
1216 — 1218 und Burghaufener Wochenblatt 
Stück 34 ©. 268) wird das Haudnergut zu 
5eiling unterfertigten f. Landgerichts auf Antrag 
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bes Schuldners wiederholt dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt und hiezu Strichtermin auf 
Mittwoch den 17. November I. Je. 
Bormittags von 10 bie 12 Upr 
in loco Zeiling mit dem Bemerken angefept, daß 
der Zufhlag ohne Rüdfigt auf den Schätzungs⸗ 
werth - erfolge, 
Den 23. Detober 1847. 
Königlihes Landgerigt Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 


Bei der Heerde Gunding befindet ſich ein frem⸗ 
des 14 Jahr altes Kuhlalb von lichtrother Farbe, 
deſſen Eigenthümer zur Zeit unbekannt if, und 
wird baher bemerft, daß wenn fi binnen A Wo⸗ 
den Niemand als Eigenihümer legitimire, base 
felbe öffentlich verſteigert, und ber Erlös nad 
Abzug der Ausſchreibungs⸗ und Futierloſten dem 
f. Aerar zugewendet werbe. 

Den 23. October 1847. 

Königl. Landgericht Dach au. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Auf Andringen ber Gläubiger wird zur zweit · 
maligen Berfteigerung bed Anwefens der Gemein⸗ 
ſchuldner Johann und Theres Säupfner, 
HaussNro. 189 in der Laherbräugaffe zu Schro · 
benhaufen, und bes realen Weberrechtes auf 

Freitag den 19. November I. 36 

Bormittagd von 9—12 Uhr 
dahier Tagsfahrt anberaumt, wobei nad 6.64 
bes Hppotbefengefeges und $ 100, 101, 104 — 
106 des Proceßgefenes vom 17. November 1837 
vorbehaltlich des 8 37 der Novelle vom 22, Juli 
1819 verfahren wird, 


Die attemmäßigen Notizen liegen zur Einfiht 
der Raufsluftigen bis zum Steigerungotermine 
dabier vor. 

Denm Gerichte Unbelannie haben fi über Leu⸗ 

mund und Bermögen genügend auszuweiſen. 
Den 20. October 1847. 

Königl. Landgericht Shrobenhaufen. 

4)l. Lein felder, kandrichter. 





Nachdem bei der erſtmaligen Verſteigerung 
des Anweſens der Faͤrbers⸗Wittwe Katharina 
Schwarzenbach von Schongau ein Angebot 
nicht erfolgt if, fo wird dieſes Anweſen nebſt 
realer Färberögerechtfame, welches gerichtlich auf 
6754 fl. gefgägt if, zum weitenmale bee Ver⸗ 
Steigerung unterworfen, und hiezu — ans 
beraumt auf 

Dienftag den 16, Royember I. 3. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Gefgäftszimmer des k. zweiten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors. 

Kaufs liebhaber, welche ſich bei vorſtehender 
Tagefahrt über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen haben, werben hiezu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinſchlag an 
den Meiſibietenden, dieſesmal ohne Rüdfigt auf 
den Schägungswerih erfolgen werde. 

Beyuglich der näperen Beſchreibung bed Ber 
ſteigerungsobjectes, feiner Beſtandiheile und ber 
daranf ruhenden Laſten, wird auf bie Verkaufs⸗ 
Ausſchreibung vom 10. Juli d. 36. verwiefen. 

. Den 13. Detober 1847. 
Königlihes Landgericht Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Egliſe, 


02)2. Landrichter. 
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Auf Anruſen mehrerer Currentglaͤubiger wirb 
das ben Andreas Ma yer’fhen Soldners⸗ Eheleuten 
zu Bayerſoyen gehörige kohweitenguůtel Haus⸗Nro. 
52, beſtehend in: 

a) Bopnpaus mit Stallung und Brunnen, mit 

660 fl. der Brandaſſecuran; einverleibt, 

b) Pl.⸗Nro. 90 Wurzgarten — Tagw. 2 Der., 
c) „ TReauigarien — „ 4 
d) „ „4195 Grundacker — „ 47 
%) BSbs Gſteigacker — „ 27 
f) u u 622 Rrauindr 2 

Ed) 


E BE zu zu 


PlanRro. 1205 Wieſe 2 Tagw. 5 Der, 

„nu 1295 Wieſe :_„ 2 

u n1342 Dedbung mugig?2 „ 4 „ 
Gemeindereht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch umnvertheilien Gremeinbebefigungen, im 
Schägungswerthe von 1385 fl. 20 fr. 

Die ben 29. December I. 38. 

Bormittags 
in 10co Waperfopen ber öfentihen Berfteigerung 
nah $ 64 bes Hppoihefengefeges vorbehaltlich 
ber Beftimmungen des Proceßgefeges vom Jahre 
1837 unterworfen. 

Zaplungsfähige Kaufsliebpaber werden hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Steigerungsluflige fih über ihr Ver⸗ 
mögen und Leumund durch gerichiliche Zeugniffe 
auszumeifen haben. 

Den 25. October 1847. 
Königlihes Landgeriht Schongau. 


Fehr. v. Sainte Marie Eglife, 
Landrichter. 
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Auf Antrag eines Hppolpekgläubigers wird 
das dem Franz Stirafer dahier angehörige 
Nagelſchmied⸗ Anweſen dem Öffentlichen Berkaufe 
an den Meifibietenden unterftellt, und hiezu Tagds 
fahrt auf 

Donnerfiag den 16. December 1,38. 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 
anberaumt, 
Dasfelbe beſteht: 
1) aus einem gemauerten zweiftödigen mit 
Schindeln geberften Haufe, welches mit 
1500 fl. gegen Brandſchaden verſichert, lud⸗ 
eigen und mit einer eingelegien Gilt zu 
zwanzig vler Kreuzer befaftet if, 

2) aus ber realen Nagelfhmichgereihtfame. 

Beive Dbjecte zuſammen find auf 4000 fl. 
geſchãtzt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 8 64 des Hppothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der 88 98 und 101 bes 
Geſetzes vom 17. November 1837, und haben 


fi dem Gerichte unbekannte Käufer über Zah⸗ 


Iungsfähigfeit auszuweiſen. 
Den 6. October 1847. 


Königliches Landgeriht Moosburg. 
(3)3, Dr. Ueberreiter, Laadrichler. 


Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
die dem Andreas und ber Thered Gmachl 
gehörige Nagl'ſche Behaufung fammt realer Meg- 
gergerechtfame gemäß 864 des Hypothefengefeges 
und $$ 98 — 101 des Proceßgeſetzes von 1837 
dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird 
hiezu Verſteigerungstagsfahrt auf 
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Dienftag den 14, December I. 38. 
Bormittags von 10 —12 Uhr 

in der Landgerihtsfanglei anberaumt, 

Das Verkaufsobject beſteht: 

1) aus dem Wohnhauſe Nro. 48, auf der Gaſſe 
Sgäbig, rüdwärts 2gädig, auf 3 Geiten 
freiftehend, ganz gemauert, mit degſchindel⸗ 
bad; 

2) aus einem unmittelbar an dem Haufe bes 
findlichen Gemüs⸗ und Blumengärichen; 

3) laufenden Brunnen in einer eigenen gedeck⸗ 
ten Schupfe; 

4) ber gemauerten Fleiſchbank; 

5) ber dem Haufe gegenüber befindlichen ge⸗ 
mauerten Holghütte fammt Stellung auf 
6 Stüd Rindvieh, 

und hat nach gerichtliher Shägung vom 30. Aus 
guf h. 36. einen Geſammtwerth von 4300 fl., 
die Gebäude find mit 1100 fl. gegen Brandidä- 
ben verſichert. 

Das Anweſen ift freieigen und hafiet darauf 
eine Geldſtift von 3 fl. 5 fr. 2 pf, zum k. Rent- 
amte, 

Zu biefer Berfleigerung werden Raufslufiige 
mit dem Bemerfen vorgeladen, baß Fremde ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben. 


Die näheren Rauföbedingungen werden bei ber 
Tagsfahrt befannt gegeben, und fönnen inzwiſchen 
in der Laudgerichtd-Ranzlei eingefepen werben. 

Den 10. October 1847. 
Könige. Landgericht Berdtedgaben. 
Freiberr v. Ow, Landrichter. 
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Summarifhes VBerzeihbniß — 
ber fü das Eiatelehr 1844 wegen Unglüdsfälle * — im f, Ba 3 
Grepfing. 
























1. Wegen Befhädigum 
en aus den Bor 
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Hobenfammer . . » 


U. Wegen Beſchädigun— 
gen im Jahre 184}. 


Allershaufen . 
Dintenbaufen 
2, VO EL Pas 
Giggenhaufen . 

Gremertöbaufen . . » 
Großnöbad ibn, 
Günzenbaufen. - . . 
Haindlfing » 2 2... 
Hohenbercha 
Hohenfammer . . . »| ea 
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Betrag des Nachlaſſes an Iwan. 
Steuer: Gemeinden, der Grumd- || Haus. |Dominical-|Gewerbe:i von Ge⸗ 
; 2 wu Steuern werbes 





Steuer 
Neufahn  . 404 + Mißwachs 


Neuſtift.. Ber. 


DOberhummel -» » +» - rl 
Yulling nn Rift. 
Audlfing - 0. + Birbfall . + 


Edi . + +. Mißwachs 
und Hagel 


Süunzhauſen. Mißwachs 
Tpalpaufen. » 





















Brand * 
SR Mißwachs 
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Summa, II, 
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Geſammt⸗Summa 


Den 23. OSctober 1847. 
Rönigliches Rentamt Freyfing 
Appel, Rentbeamter. 
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Am 15. April 1847. 
ee ic Rentamt Shongam 
v. Rogin er, Renibeamie, 


— 


c100) 


Srästriete * 


der Mittagszeit wurden dem Schuhmachersſohn 


Nilolaus Schaberl in Aſchheim mitielft Aufe 


ſprengens cats aleiderlaſien na nehende Gegen⸗ 
ſtande entweudet: 
4) von eintin Rod 8 ſilberne Kubpfe 22’, 
2 fl. 56 fr 
- 2) von zwei Spenfern und einem Gilet ers 
untergeföniiten. 36. Seieriahete. werth 
3 fl. 36 kr. 
2 ein braun und votkfeidenes abgetragened 
Gilet mit 12 Sechſerknöpfen 3 fl. — fr; 
4) zwei goldene Hutquaflen 3 fl. — krz 
5) eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube 1 fl. 27 fh; 
6) ein graufeidenes Halt A f. 18 ir; 
7) ein ſubernes Fingerringel — fl. 42 Fi; 
8) 6 Gulden baares Geld, beſtehend aus hal 
ben jund ganzen Oufdenftüden, Sechſern 
und Groſchen; 
9) ein rothſeidenes Halstuch, werth 2 fl. — fr; 
10) drei verſchiedenfarbige Halstücher, werth 


4 il. Me; 
11) ein ſchwarzbaumwollenes Halstuch mit ſei⸗ 
denen Streiſen 1 fl. 12 f,; 


12) ein ſilbernes Fingerringel if. — kr. 
Dringend verdächtig dieſes Diebſtahls iſt ein 
Schuhmachergeſelle, ünbefannten Nainend, ziem⸗ 
lich groß, gut in den 20ger Jahren, mit dunklen 
Haaren, rothem Gefiht, Meinem Badenbart. 
Kleidung: brauner Rod, Tange ſchwarze 
Hofe, gute kalblederne Halbſtiefeln mit hohen Abs 
fügen und Etefien, grüne Schirmmüge, grünes 
Regendach. 
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Man erſucht um eifrige Spaͤhe und se 


epgtliger Rejulae 
Am Dienfag den 12. Detober 1. 36, in der 


- Den 30, October 1847. 
Rsnigliges Landgericht Nänden., 
> Eder, Landrichter. 





Der ledige Säloffergefelle Mar — 
thal von Au, ein ber öffentlichen Siäerpeit ſehr 
gefäprtiges Int ividuum, hat ſich feit ben 27, 


v. Mis. der Polijeiaufſicht entzogen, und konnte 


bisher nit eingebracht werben. 

Man ftellt deßhalb an alle Polizeischörben' 
das Anfuhen, denſelben auf Betreten — 
wahrt hieher liefern zu laſſen. 

Derſelbe iſt 22 Jahre alt, 511” groß, ſchlank 
gewachſen, hat lichtbraune Haare, graue Augen, 
gibt ſich eine militaͤriſche Haltung, gefellt ſich 
gerne zu Metzgern und Biehpändlern und trägt 
bürgerliche Reibung. _ 

Zulegt hatte derſelbe eine grüne Schiibfappe, 
ein ſchwarzſeidenes Dalstuch, ein Bilet von Baum» 


wollenzeng Braun mit gelben "Streifen, einen ‘ 
Spenjer von braunem Tuche mit gepreßten Ands 
pfen von Neufilber, lederne Hofe’ und Stiefel mit | 


zwei Nähten. - 
Den 27, October 1847. 
Königlides Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Un Sonntag ben 17. Detober I. 36. Vor⸗ 
mittags 10% Uhr kamen 3 Kerl in dad Haus 
bes Sebaſtian Straßer, Bauer zum Reindl zu 
Loibersborf d. Gis. Eie waren mit Meffer und 
Pifolen bewaffnet. 
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Einer derfelben mißhandelte ben franf darnie⸗ 
berliegenden Knecht Georg Ofermapr und 
band ihn, zwei bebrohten und drängten die Dirne 
Maria Brand bahin, daf fie ben Schlüſſel zur 
Kammer ihrer Dienſthetrſchaft beiſchaffen follte, 

Diefer Dirne Maria Brand ſelbſt wurbe 
durch einen ber brei Kerl aus ihrem Kaſten Nach⸗ 
fichenbed genommen : 

1) an baarem Gelte 28.54 fr, 

befiehenb ans Sehfern und Groſchen; 

2) drei feidene Tücher: Sn 

a) ein grünes init dunkelrothen ziemlich 
breiten Streifen und rothem blumichten 
Deffin, noch ganz gut, im Werte u 
2f 
bh) ein weißes mit rothem Deffin und weis 
Sen Äranfen, no gut, im Werte zu 
2 fl; 
0) ein rothes feitened mit Tupfen und 
weißen Teffin, no gut, im Werihe 
au if. 

Die drei Kerl werden als Bauernfert bes 
zeichnet, von denen zwei ziemlich groß, der britte 

. mittlerer Größe war, 

Letzterer hatte ein bleiches etwas mageres Ges 
ficht, und war ungefähr 30 Jahre alt. 

Die beiden größeren Kerl ſchienen jünger 
al6 der Mleinere, und es hatte einer derſelben ei⸗ 
men ſchwarzen, ber andere einen bunfelfärbigen 
Spenſer, beide lederne Hofen, gewichste Sti 
an, und einen Hut auf, 


“ 
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Sie ſprachen ſämmtlich die in bier ortiger Ger 
gend üblihe Mundart, 

Die beiden größern Kerl waren im Geſichte 
dadurch eniftellt, daß einer ein ſchwarzes ſeidenes 
Tuch vorgebunden hatte, ber andere eine ſchwarze 
Zipfelhaube über das Geſicht herabzog, die er 
mit den Zaͤhnen feſthielt. 

Dieſe ſind nicht gekannt, und man erſucht da⸗ 
bee auf fie, fo wie auf die geraubten Begenftände 
Späpe zu verfügen, im Falle ſich ergebenden Re⸗ 
ſultates geſetzlich einzuſchreiten und hieher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Den 25. October 1847. 
Königliches Landgericht Bafferburg. 
Saar, Landrichter. | 


— nn eu — — — 
Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Yugeburg, den 28. October 1847. 
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München N” 46, den 12. November 1847. 





Inbalt. 


Den Gollecte » Ertrag für einige im jũngſtverfloſſe nen Jahre durch Hochwaſſer beſchaͤblate Einwohner in 
den Sandgerichtäbrzirten Serchtesgaden und Schongau. — Die Erweiterung der Kirche zu Dürrman- 
gen, Landgerichts Dinkelsbühl. — Das Unterftügungsaefuch des Hammerſchmiedes Leopold Grübl zu 
Waldkirchen, Landgerich ts Wolfftein, — Das Unterfiügungsgefuh der durch Dagelfchlsg und Wolken- 

beſchädigten Gemeinde Ensfeld, k. Landgerichts Monheim. — Einen im a Reus 
ſtadt a. d. X. aufgegriffenen geiſtesſchwachen Burſchen. — Gin ohne Legitimation im Landgerichtsberirke 
Reuftodt a. d. A. aufgegriffenes ungefähr 12 Jahre altes Mädchen. — Die Gollecte dis Kapuminers 
Hofpitiums in Münden. — Die Gollecte für Derftellung einer proteflantifhen Rirche zu Gicftädt. — 
Eine zu Munberfing im k. k. öfterreichifdhen Pfleg aid Mottighofen aufgegriffene fumme Weiber 
perfon. — Die Witte des Georg Tala aus Urmia in Perfin um Bewilligung einer Sammlung für 
die katholiſchen Kirchen in Perfien. — Die Erhebung der Immobilien-Brandoffekurang: Beiträge für 
das Jahr 184. — Eine in Garſtadt aufgegriffene blödfinnige taubftumime Weibsperfon, — Die Er 
lebigung ber Bath. Pfarrei Schwabfoyen, Landgerichts au. — Die Zar: und Gtempelfreiheit 
der Xetiengefellfchaft des Lubwigseanals. — Die Erledigung der Pfarrei Saueriach. — Die Er: 
rigtuns einer Pofterpebition in Straßkirchen. — Dienfted»Rachrichten. — Königlich allerhöcfte Bes 
willigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Amtliche Bekanatmachungen. — Nichtamt- 
licher Artikel, — Cours ber bayer. Gtaatspapiere, — — 





ad Nrum, 47,811. Dberbayern wird in nadflehendem Berzeihniffe 
(Den Gollecte» Ertrag für einige im jüngfiverfiofe hekanni gegeben. 
fenen Jahre durch Hochwaſſer beſchädigte Ein⸗ 
wohner in ben Landgerichtabezirken Berchtesgaden Münden, den 3. Drtober 1847, 
unb Edongan brte.) —  Königl Regierung von ‚Oberbayern, 
Im Namen Kammer bed Innern. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer, Freiherr v. Godin, Präfident. 


Das Ergebniß der bezeichneten Sammlung in Dubois, Ser, 
n (110 ) 


Denennung ber [Difiricts-Polizeis 
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Landgericht Wolfralshauſen A1fl. 22 fr. — pf. 





P Reigenbal. . 34 „32 „ 
2 Roſenheim . . 3,59 um 
x Shongu „ . 3,5, 
5 Schrobenhaufen "IT" „33 „ 
er Starnberg . . 11 „43 „ 
. 29 Ui; 


dortigen Pfarrlirche eine Collecte in den katholiſchen 
Kirchen der Didcefe Augsburg veranſtaltet 
werde 

Die benannten k. Landgerichte haben feiner 
Zeit die von Seite ber Pfarrämter oder Decanate 
eingehenden Eollectengelber dem Präſidial ⸗ Serre- 


r Tegernfee 


- 
= 


„Behörden. Herrſchaftsgericht Hohenafdpau 48 „ 25 ,„ 3, 
‚Landgericht Wibling. - HI — pf., Stadi⸗Magiſtrat Ingolſftadt 322, 64 — . 
Aichach. Br " u Münden 735 „24, 2, 
Altötting 5,7 an Summa 2686. Sfr. 2 pf. 
1. BEPOFGERTERR. : IL SE SE 
Beripteögaten. +53 „IT un — 
BB EUER, 
Burghaufen. . 24,22, 2 pie Landgerihte Aichach, Brud, Fried—⸗ 
Dagau . » s Tu un. berg, Randsberg, Pfaffenhofen, Rain, 
Eberöberg, 638, 2,  Shongau, Shrobenpaufen, Starn- 
Erding . . 1, du —- berg, Zöls, Beilheim und 
Frepſinz 3419, In Werdenfels. 
Friedberg . 831 63 — ADie Erweiterung ber Klrche zu Dürrwangen, Lands 
Haag. » -:.90,2,— gerichts Dinkrisbäpl betr.) 
Zugofadt . » 16,0 4, —u Im Namen 
Landeberg . » 50,38, % u Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
kaufen 2... Fun In Laut höchſter Entſchließung des fönigi. Minis 
Miesbach . . 44,20, — ſteriums des Innern für Kirchen» und Schulan⸗ 
Mooburg » » 8,49 u — m  gelegenheiten vom 25: 1. Mis. haben Seine 
" Müpttof .. Ann 2u Majefät der König auf das Geſuch ber 
u Münden . . 60,14, 2. Fatholifchen Kirchengemeinde Dürrwangen, k. Yand- 
” Neumarft . . 100,33 u — gerichts Dinfelsbüpt, allergmädigft zu bewilligen 
u Pfaffenhofen . 6, 6, Am gerupt, daß behufs ter Aufbringung der Koſten 
r Rain. » . 24,50 5 2. für die dringend nothwendige Erweiterung ber 
2. 
2. 
3% 
u 
2 
" Titmoning. . 62421. 2%  gariate der untertertigten Etelle einzufenben und 
„ Th... du, 2m zugleich Anzeigebericht hierüber zu erflatten. 
» . Traunftein. . 64.18, 2, Münden, den 31. October 1847. 
. Troſtberg .. N, Hu — Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
„Bf . 65, I—u " Kammer bes Innern. 
Beilpeim 7.14, 2 Freiherr v. Godin, Praſident. 
Werdenſels. . 2m 11 2u Dubois, Secr. 





1589. 


ad Nrum, 48,325. u 
An 


fämmtligeDiftricts-Polizei-Behörden. 


von Oberbayern, das Herrſchaftége— 
richt Hohenaſchau und die Stadtmagi— 
firate Münden und Ingolfabt. 

(Das Unterfiägungsgefudy des Hammerſchraledes Eros 
polb Grübl-zu Welpfirden, Landgerichts Wolfe 

ftein betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, daß für ben 
durch Wolkenbruch ſchwer beichäbigten Hammer⸗ 
ſchmied Leopold Grübl zu Waldlirchen, k. Land⸗ 
gerichts Wolfſtein, eine Sammlung freiwilliger 
Gaben bei feinen Gewerbögenoffen in den Regie: 
rungsbezirlen von Dder- und Nieberbayern, bann 
ber Oberpfalz und von Megendburg vorgenommen 
werbe. 

Die oben bezeichneten Difirictd:Poligei-Behörben 
Haben dieſe Collecte fofort zu veranfalien, bie 
eingegangenen Beträge feiner Zeit dem Praſidial⸗ 
Serretariate der unterfertigten Stelle einzuſenden 
und zugleich Anzeige über das Ergebniß zu er⸗ 
ftatien. 

Münden, den 3. November 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 


Freiherr v. Godin, Präfbent, 
Dubois, Secr. 
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ad Nram. 48,323, 
An, 
fämtliche Landgerichte von Oberbayern, 
das Herrfhaftegeriht Hohenafhau und 
bie Stadbtmagifirate Münden. und 
Ingolſtadt. 

(Das unterſtũtzungsgeſuch ber durch Hagelſchlag und 
Wolkenbruch beſchädigten Gemeinde Ensfelb, k. 
kandgerichts Monheim betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayerm. 


Seine Majeſtät der König haben 
aus Anlaß des Unterflägungsgefuches der durch 
Hagelſchlag und Wolfenbruch ſchwer beſchädigten 
Gemeinde Ensfeld, k. Landgerichts Monheim, 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, daß für die 
ber Unterſtũtzung bedürftigſten und dieſen ſich ans 
reihenden unterſtũtzungsbedürftigen Beſchädigten 
in der genannten Gemeinde eine Sammlung frei⸗ 
williger Gaben in ben Regierungsbezicten von 
Dber- und Niederbayern, von Mittelfranfen und 
von Echwahen und Neuburg veranftaltet werde. 

Die bezeichneten Diftricts » Polizei Behörden 
haben zu diefem Behufe geeignete Verfügung zu 
treffen und feiner Zeit bie eingegangenen Gelder 
dem Regierungs-Präffbial-Serretariate einzufenden, 
worüber gleichzeitig Anzeigebericht zu erflatien if. 


Mündgen, den 3. November 1847. 
Rönigl, Regierung von Öberbayern, 
Rammer bed Innern, 


Freiherr v. Gobin, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 


— — 


(110*) 
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sad Nrum, 48,223, 
An 
ſämmtliche Diftrict8-Po ligeis Behörden 
von Dberbapern, 
(Einen im Randgerichtöbezirke Meuftabt a. d. Aiſch auf- 
gegriffenen gelſteaſchwachen Burſchen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Inhaltlich einer von der Fönigl, Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, im rus 
bricirten Betreffe erhaltenen Mittbeilung vom 
22. v. Mid. wurde am 8. October h. Is. auf 
ber Straße, ohnweit Diebach, k. Landgerichts Neus 
ftabt a. d. Aiſch, ein geiſtesſchwacher Burſche, deſſen 


Signalement unten milgetheilt wird, wegen Legi- 


timatlonsloſigleit aufgegriffen. Derſelbe nennt fi 
Anton Marr und behauptet, foweit dieß erbracht 
werben fonnte, katholiſcher Eonfeflion, aus Stüds 
wein, k. Landgerichts Biſchofs heim und refp. groß⸗ 
berzoglich badiſchen Oberamts Biſchofsheim ger 
bürtig zu ſeyn, und bie Weberprofefiion erlernt 
zu haben. 

Da beffen Heimat zur Zeit nicht ermittelt wer⸗ 
den konnte, fo erhalten die Difiricts: PolizeisDer 
börben von Oberbayern hiemit den Auftrag, über 
bie perfönlihen und Seimatsverhäftniffe biefer 
Perfon und deren vorandgegangenen Aufenthalt 
geeignete Recherchen zu pflegen und beren relevante 
Ergebniffe ungefäumt dem k. Landgerichte Neu- 
ſtadt a. d. Aiſch mitzutheilen, fowie hierüber fofort 
hieher zu berichten, entgegengefegten Falles aber 
binnen 4 Wochen Fehlameige zu erſtatten. 

Münden, den 4. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiberr v. Godin, Präſident. 
Duboid, Ser. 
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Signalement. 

Alter: beiläufig 28 Jahre; 

Statur: mittel; 

Haare: ſchwarz und ganz furz geſchoren; 

Etime: flach; 

Augen: braun umd tief Tiegend; 

Nafe: eingedrädt und ſtumpf; 

Mund: aufgeworfen, die Unterlippe hervorragend ; 

Kinn: breit; « 

Geſichtsform: breit; 

Geſichtsfarbe: gefund ; 

Bart: braun, nit rafirt, daher Schnurr- und 
Knebelbart vorhanden und unbedeutender 
Badenbart ; 

Zähne: gefund; 

Benehmen: ſchwermüthig; 

Kleidung: eine ſchwarztuchene Schirmmüge, in 
berfelben noch eine ſchwarze Müge ohne 
Schirm, eine fhwarze Eravatte mit Maſchen, 
eine blautuchene Jade, eine ſchwarziuchene 
Weſte, hellgraue braunquabrirte Beinkleiber, 
ein Paar Schnürftiefel, welche er an ber 
Hand trägt, indem er baarfuß laͤuft. 


ad Nrum. 48,224. 
n 


fämmtlihe Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Gin ohne Regitimation im Landgerichtabezirke Reu⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch aufgegriffenes ungefähr 13 Jahre 
altes Madchen betr.) 

Im Namen 
Seiner Majettät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich einer von der fönigl. Regierung 
yon Mittelfranken, Kammer bed Innern, ander 
gelangten Mittpeilung von 23, v. Mis. im ru- 
bricirten Betreffe wurde am 10. October d. 36. 
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im Landgerichtsbe zirke Neuftabt a. d. Alſch ein Mäds 
hen wegen Legitimationsloſigkeit aufgegriffen, 
welches etwas geiſtesverwirrt zu ſeyn feheint. 
Bei ſeiner Vernehmung gab es an, es heiße Ka⸗ 
tharina Eliſabetha Glunke, ſey 12 Jahre alt, 
von Gertotehofen, wo ihr Vater, Namend Johann, 
‚Schäfer gereefen fey. Seine Veltern und Ges 
ſchwiſter feyen geftorben. Einmal gab es an, in 
der letzten Zeit bei einer Bafe, Namens Elifaberh, 


bad andere Mal bei dem ———— — 


Ortes ſich aufgehalten zu haben. 

Dieſes Märchen ſpricht den fränkiſchen Dialect, 
iſt katholiſcher Confeſſion, gegen 4 Schub groß, 
ſchwaächlicher Körpersconſtitution, hat dunkelblonde 
kurzgeſchnittene Haare, dunkelblonde Ungenbraunen, 
graue Augen, rundes Geſicht, geſunde Geſichts— 
farbe, ſtumpfe Naſe und ziemlich großen, etwas 
aufgetvorfenen Mund, 

Dasſelbe trägt einen zerriffenen rotben wolle⸗ 
nen Rod, eine blaue baummollene Schürze, welche 
zwei große Löcher hat, eine roth⸗ und blaugefireifte 
Jade, ein altes rothes blaugegitterted baumwol⸗ 
lenes Daldtuh, weiße wollene Strümpfe und 
Schnürſchuhe, dann um den Ropf ein rothes baums 
wollenes Tüchlein mit gelben Blumen, 

Sämmtlihe Diftrictd-Polizei-Behörden erhal⸗ 
ten ben Auftrag, über bie Heimat und den legten 
Aufenthalt diefes Mädchend Erfundigungen ein» 
zuziehen und davon relevantes Ergebniß unge: 
fäumt bem k. Yandgerichte Neuftabt a, d. Aiſch mit⸗ 
quiheilen, hierüber aber fofort hieher zu berichten 
und entgegengefegten Falles binnen 4 Wochen 
Fehlanzeige zu erftatten. 

Münden, den 4. November „1847, 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Seer. 
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ad Nrum. 48,475. 

An 
fämmtligeDiftriets-Polizei-Bepörben 
von Dberbayern nnd die Stadtmagi— 
firate von Münden und Ingolftade. 


(Eolleste bes Kapuziner- Hofpitiums in Münden 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Auf die Bitte des Guardians und Provinciafs 
Bicard des Kapuzinerorbens in Bayern, Pater 
Gabriel Engl in Attötting, haben Seine Mar 
jefät der König allergnädigſt zu genehmigen 
gerußt, daß zur Beſtreitung der noch ungebedten 
Koſten für den Bau eines Kapuzinerhoſpitiums 
bei der fchmerzhaften Mariafapelle in. Münden 
eine Hauscollecte bei den Eatholifchen Einwohnern 
bes Königreichs veranftaltet werden bürfe. 


In ‚Folge höchſter Miniſſerial⸗Entſchließung 
vom 28. v. Mis. erhalten fänmtlihe Diſtriets⸗ 
Polizei» Behörden von Oberbayern die Weifung, 
wegen Beranftaltung diefer,Eollecte in ihren Amts⸗ 
Bezirken die geeigneten Anorbnungen zu treffen, 
die einfommenden Sammelgelder aber binnen G 
Wochen an das Präfivial-Secretariat der unter 
fertigten Stelle einzufenden und gleichzeitig Anzeige 
ander zu erſtatten 


- Münden, ben 5. Nopember 1847. 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v, Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nram. 48,494. 
(Die Gollecte für Herftellung einer proteftantifchen 
Kirche zu Eichſtädt beir.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das Ergebniß der bezeichneten Kirchencollecte 
in Oberbayern wird im nachfolgender Ueberſicht 
befannt gegeben. 

Münden, den 5. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 


Ort der Sammlung. Ertrag. 
1) Pfarrei Münden, . . . 245 fl. 24 fr. 
2) Pfarrei Ingolfabt 43, u 
3) Pfarrei Großcarolinnfd - Su— u 
4) Bicariat Kemmoden . + «» Iu—tr 
5) Bicariat Belbfirgen . - 3.30 u 
6) Bicariat Dberalleröpaufen - 21,2% „ 

321 f. 251 fr. 


— = — 


ad Nrum, 48,625. 
An 
fämmilihe Difirietö-PoligeisBehörden 
von Dberbayern 
(Eine zu Munderfing im k. k. Öfterreichifchen Pfleg · 
gerichte Mattighofen aufgegriſfene ſtaame Weibs⸗ 
perſon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittpeifung der F.f.ob der ennd’- 
ſchen Landesregierung Lin; vom 20. v. Mit. 
wurde am 22. April h. 36. zu Munberfing im 
Pfleggerichtobezirle Mattighofen eine ausweisiofe 
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ſtumme Weiböperfon, welche jedoch zu hören 
ſcheint, angehalten. 

Diefelbe ift ungefähr 20 bis 30 Jahre alt, 
34 Schuh groß, von brauner Geſichtsfarbe, hat 
eine breite, eingebrüdte, aufwärts fiehende Nafe, 
braungraue Augen, ſchwarze Augenbraunen, kurz 
abgefpnittene, bunfelbraune Haare, ſchlechte Zähne 
und an der rechten Seite tes Halfes einen runs 
den ziemlich großen Kropf. 

Sämmtlihe k. Diftrictd» Poligei-Behörden von 
Oberbayern werden beauftragt, behufs ber Aus⸗ 
mittelung der Heimats⸗ und fonfiiger hiezu dien⸗ 
licher Berhältniffe diefer Perfon geeignete Nach⸗ 
forfhungen anzuftellen, und ein etwaiges Ergeb» 
niß dem oben genannten EE. öfterreichifchen Pfleg- 
gerichte Mattighofen fogleih unmittelbar mitzu⸗ 
theilen, über den Erfolg ber vorgefehrten Nach⸗ 
forſchungen aber jebenfalld binnen fehs Wochen 
anher zu berichten, 

Münden, den 6. November 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 49,081. 
An 
ſämmtliche DiſtrietsPolizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Bitte des Georg Tala aus Urmia in Perſien 
ur Bewilligung einer Sammlung für die kathe⸗ 
Uſchen Kirchen In Perſien betr) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayem- 


Laut höchſter Entfhließung des fönigl. Minis 
fleriumd des Innern vom 3. 1. Mis. haben 
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Seine Majefät der König allergnäbigft 
zu bewilligen geruht, daß Georg Tala aus Urs 
mia in Perfien für die Fatholifchen Kirchen biefes 
Landes eine Sammlung bei ben verfhiebenen 
kirchlichen Corporationen und einigen vermög⸗ 
lichen Privaten in ben größeren Stäbten des 
Königreiche®, welche er auf feiner. vorhablichen 
Reife nah Dresden berühren wird, vornehmen 
‚dürfe. 
Georg Tala ift angewiefen, das Ergebniß 
wer Sammlungen an den: eimgelnen. Orten den 
betreffeuden Pokigeibehörben zur Anzeige zu brin- 
gen, worüber biefelben feiner Zeit: —* Sn 
zu erftatten haben. 
Münden ben 7. November 1847. 
König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 49,177. 
An 
fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, das Herrſchafts— 
gericht Hohenaſchau, dann die Magi— 
ſtrate Ingolfadt und München. 
(Die Erhebung der Immobiliar- Branbaffefurange 
Beiträge für das Jahr 1849 beir.) 
Im Ramen 
"Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß höchſter Entſchließung bes loͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 29: v. Mis. 
(Regierungeblatt Stũck 47 Seite 974) find zur 
Dedung aller rehnungsmäßig nahgewiefenen 
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Ausgaben der allgemeinen Immobiliar⸗-Brand⸗ 
Berfiherungs » Anfalt, dann zur Beftreitung der 
bebeutenden Vorſchuſſe aus landesherrlichen Eaffen, 
von jebem Hundert Gulden bes Verſicherungs⸗ 
Capitals für das Jahr 4644 folgende Beiträge 
zu leiſten, nämli: 
in der erſten Claſſe: 
eilf Kreuzer ein Pfennig, 
in ber zweiten Claſſe: 
swölf Kreuzer awei Pfennige, 
in der brüten Claſſe: 
dreizehn Kreuzer drei Pfennige, 
in der vierten Claſſe: 
fünfzehn Kreuzer, 


welche nad dem Artikel 22 der revidirten Brand« 


Berfiherungs-Drbnung und den 86 73 — 76 incl. 
ber Inftruction zu erheben find, 

An die fämmilihen f. Diftricks + Polizei -D es 
hörden von Oberbayern, das Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau, den Magifirat Ingolſtadt und dem 
Magiſtrat Münden ergeht daher ber Auftrag: 

1) Die Hebregifter find ſogleich anzufertigen, 

das Einhebgeſchaͤft if binnen 14 Tagen zu 

beginnen, und dasſelbe bis Schluſſe bes 

Monats December 1. 38. um fo gewiſſer 

zu vollenden; als bies bei der Erfhöpfung 

der Brantverfiherungs-Eaffen dringend ge⸗ 
boten if. 


Mit Echluffe des Monats December ift 
über den Stand bes. Einhebungsgefihäftes, _ 
dem 5. 77 ber Inftruction zu Folge, Bes 
zicht zu erfatten. 

3) In ben Nachweis über. den Etanb des 
BDrandaffefuranz » Rehnungemwefens am 
Schluſſe des L Duartald 1847 ift bie 
wirkliche Einnahme bis bahin und was 


| 


— 
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fh im Ausfand ergibt, genaueſt einzu 
ftellen. 

München, den 7. November 1847, 
Königl. Negierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 

Freiherr v, Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 49,129, 
An 
fämmtlige Diſt riets- Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Eine in Garftabt aufgegriffene blöbfinnige taubftumme 
Welbsperfon betr.) 
Im Namen 

- Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnafme auf das Regierungs⸗ 
Aus ſchreiben vom 25. Erptember h. 36. rubris 
eirten Betrefid wird den f. Diftricts „ Polizei» 
Behörden von Oberbayern eröffnet, daß Inhaltlich 
einer Mittheilung der önigl. Regierung von Un- 
terfranfen und Aſchaffenburg vom 28. v. Mis. 
die Heimat der in Garſtadt aufgegriffenen bloöd⸗ 
finnigen taubſtummen Weiböperfon ermittelt wor⸗ 
ben ſey. 

Münden ben 8, November 1847, 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 

Rammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Em 
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ad Nrum. 49,642. 
(Die Erledigung ber Bathelifchen Pfarrei Echmabfoyen, 
Lantgerichts Schongau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die katholiſche Pfarrei Schwabſopen iſt dur 
den Tod des bisherigen Befigers in Erlebigung 
gekommen. 
Dieſelbe Liegt in ber Didcefe Augsburg, im 


Decanate Schongau ⸗Lerder und im Landgerichts⸗ 


Bezirle Schongau; fie zählt bei 461 Gern, 
fämmtlih im Drie Schwabfoyen, und 4 Säule, 
und wirb vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei beitragen: 

1. An fländigem Gehalte 
aus Etaatdcaffen: an Holz 10 
Klafter Buchenholz umb 20 Klaf⸗ 


ter Bichtenholz im Anfhlagevon 42 fl. 50 Fr. 
1, Aus dem Ertrage ber 

Redlitien 2 2 2 22 ISA 

1. aus Zehenten . » . . 421 fl. 454er. 
111. Aus ben Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienſtes⸗ 

verrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 

Gottedienfen . . 43.21 k. 

2) an Stolgebühren. . 311.15 F. 

in Summa 598 fl, 364. 

Die Yaften beſtehen in 26. Sk, 
wornach fi ein faffionemäßiger 

Reinerrag von...» + » . 572 fl. Wir. 


ergibt, auf welchem übrigens außerdem eine jähr« 
tihe Bau-Ausfigfrift von 25 fl. laſtet. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie 
beſteht in 25 Tagwerk 82 Decimalen, 
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Zur Führung berfelben werben 1 männlicher, 
2 weiblihe Dienfiboten, 1 Pferd und 6 Stüd 
Hornvieh erforbert.- 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 


ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen ‚vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben, 

Münden, den, 9. Ropember 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bes Innern. 
Freihert v. Godin, Praſident. 
Dubois, Eeer. 





ad Nrum, 1,176. 
An- 


fämmtlide Geridte von ———— 
(Die Kar: und Stempelfreldelt der Aetiengeſallſchatt 
des eadwigscanals betr.) 
Im’ Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Ja Folge höchßer Zufig «Minifssial» En’ 
fhliegung vom 31. Detober 1847 wird ſaͤmmt⸗ 
Lichen Gerichten des Kreiſes eröffnet, daß es ge⸗ 
mäß vorliegender Erllaͤrung fowohl des fönigl, 
Minifteriums des Innern als ber Finanzen feinem 
Anfande unterliege, daß alle jene Angelegenpeiten, 
welche nach dermaliger Sachlage nicht mehr bie 
Actiengefelifcaft des Ludwigscanals, ſondern viel⸗ 
mehr das lönigl. Aerar unmittelbar angehen, tars 
und ſtempelſcei zu behandeln feyen, daß übrigend 
diefe Freiheit von Tasgebähren nur yon jenen 
Taren verſtanden werden lonne, welde dem Aerar 
augufliegen haben, keinesweges aber auch auf 


ſolche, welche andern Tarxberechtigten gebühren, . 
in Niederbayern an ber Straße wiſchen Strau⸗ 


zu. begichen ſey. 
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Hiernach haben fi die Gerichte in vorfom« 
menden Fällen gu achten. 

Freyſing, den 5. Nosember 1847. 
Königliches Appellationsgeridt von 
Oberbayern 
Frhr. von der Bede, Präſident. 

Pichler, Ser. 





(Extrdigung der Pfarxei Saul betr.) 
Dur die Beförderung: des Priefters Mion 


Beer kommt die Pfarrei Sauertad, Decandts 


Dberföhring und k. Landgerichts Wolſeaaheuſen/ 
in Erledigung. 

Geſuche um dieſe Pfründe ſind binnen 
vier Wochen bei Seiner Ceccellenz dem hoch⸗ 
würdigſten Herrn Erzbiſchoſe einzureichen, 

Münden, den 8. November 1847. 
Das Drdinariat des Erzbisthumé 
München⸗fFrepſfing. 
Dr. Windiſchmann, General: Bicar. 
M. Balth. Sellmapyr, 
Domvicar u. Secr. 





al Nrum. 48,444. 


Belanntmachung- 
(Die Crriätung einer Pofterpabition in Gtraßtirden 
tete) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs: von Bayern. - 
Mit dem 1. November I. 38. wird in bem 


(111) 
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bing und Plattling gelegenen Pfarrdorfe Strafs 
firden, zum Landgerichte Straubing gehörig, eine 
Brief⸗ und Fahrpofterpebition mit Poſtſtall er: 
richtet, und durch die täglichen Eilwagensfahrten 
zwiſchen Regensburg und Paßau in unmittelbare 
Pofverbindung gebracht werden. 

Dies wird hiedurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht, daß von dem oben 
angegebenen Zeitpuncte an nicht nur Briefe, Zei 
turgn und alle zur Weberlieferung buch die 
Poſtanſtalt geeigneten Fahrpofiftäde, fondern auch 
Reifende nah und von Straßfirgen burd die 
Poſtanſtalt unmittelbare Beförderung finden. 

Münden, ben 30. October 1847. 
GeneralsBermwaltung ber fönigliden 
Poſten und Eifenbahnen. 

v. Goeb. 
Tauber. 





Dienſteß⸗Machrichten. 
Seine Majeſtät ber König haben 
zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 30. 
October d. Is. ten Priefter Mathias Dobbich 
feiner alleruntertbänigfien Bitte gemäß von dem 
Untritte der Pfarreuratie Kochel, Landgerichts 
Tölz, zu entheben und ihm das Beneficium zu 
FKiefersfelten, Landgerichts Rofenheim; die hie⸗ 
durch erledigte Pfarzouratie Kochel dagegen dem 
Priefter Joſtph Acher, feitherigem Gosperator 
in Buchbach, Yandgerits Neumarkt in Oberbayern, 
zu übertragen gerubt. 
Durch Regierungs:Entihliegung vom 2. Nos 
vember d. Is. wurde der Schul: und Drganiftendienft 
zu Ilmmünſter, k. Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
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Schullehrer Joſeph Goͤbl von Wang, k. Land⸗ 
gerichts Waſſerburg, 

ber Schul⸗ Cantor⸗ und Organiftendienft zu 
Pfoͤrring, k. Landgerichts Ingolſtadt, dem Schul⸗ 
lehrer Kaver Fruhmann zu Wallgau, k. Lands 
gerichts Wertenfels, 

und der Schul⸗, Meßner⸗ und Organiſtendienſt 
zu Wang, k. Landgerichtes Waſſerburg, dem Schul⸗ 
lehrer zu Seeon, f. Landgerichtes Troſtberg, Paul 
Grasberger, dann 

unterm 6. I, Die. ber Schul⸗, Meßner⸗ und 
DOrganiftendienft zu Seeon, k. Landgerichts Troft- 
berg, dem Schulverweſer zu Pförring, k. Land⸗ 
gerichts Ingolftatt, Sigmund Holzmann vers 
lieben. 





Königlidd Allerböhfte Genehmigung 
zur Annahme einer fremden 
Decoration. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unter dem 17. October I. 36, allergnäbigft 
bitwogen gefunden, dem k. Profeffor Ludwig Lange 
bahier bie allerhöchſte Bewilligung zur Annahme 
und Tragung des ihm von bes Königs von 
Griechenland Majeftät allergnädigſt ver- 
liehenen fülbernen Ritterfreuzes bed f, griechiſchen 
Erlöſer ordens zu ertheilen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
dem Glaſermeiſter Johann Han gehörige Ans 
weſen Nro. 8 lit.a an ber Auguftenftraße dahler, 
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beſtehend aus eimem mit Erdgeſchoß dreifddigen. 


Wohnhaufe, mit gewölbtem Keller verfehen, einem 
mit Dadwohnung zweiftödigen Dintergebäude, 
dann Hofraum, Garten und Eommun-Pumpbruns 
nen, für bie Gebäute zu 8000 fl. brandverſichert 


. und mit Hppothefen für 13,200 fl. belaftet und. 


auf 14,000 8. gerichtlich gewerihet, im Wege ter 
£.Itsvoliiredung der gerichtlichen Berfeigerung 
nad 5 64 des Hppothelengeſetzes und 55 95. — 
101 des Proceßgefeges vom 17. November 1837 
unterftellt. 

Zur Aufnahme ber Kaufdangebote it Termin 
auf 

Donnerfiag ben 30. December I. 38. 

Bormittagd von 11 bis 12 Uhr 
im Gerichtszimmer Nro. 9 anberaumt, wozu 
Eteigerungsluftige mit dem Bemirfen eingeladen 
werben, daß dem Gerichte Unbefannte ihre Zah⸗ 
Iungsfäpigkeit gehörig nachzuweiſen haben. 

Den 23. Detober 1847. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht 


Münden. 
Det Tönigl. Director, 
Barth, 


(3)2. Förtſch. 


Auf Antrag eines Gläubigers werben bie 
Häufer des Schäfflers Andreas Danneder 
Nro. 32 im Thal Mariä und Nro. 7 im Mas 


riengaͤßchen, erftered mit ebener Erde 4 Stock 


Hoch, letzieres mit ebener Erbe 2. Stock hoc, 
ebenfo wie der beite Däufer verbindende Mittel: 
bau, durch welchen zwe i Hofräume ‚gebildet find, 
in deren vorberem ein Gumpbrunnen, in bem 
nad rüdwärts gelegenen eine offene, Remife fi 
befindet, ber oͤffentlichen Berfteigerung nah $ 64 


— — — 
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bes Oppothekengeſetzes und 55 98 — 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 unterteilt, und 
wird zur Aufnahme ber Angebote, wobei dem 
Gerichte nicht befannte Perſonen fih mit entſpre⸗ 
enden Vermögens⸗ und Erwerböfähigfeitszeugs 
niffen auszuweiſen haben, Termin auf 
Mittwod den 22. December I. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gefdäftäzimmer Nro. 16 bierortd anberaumt, 
Das Geſammtanweſen it um 6000 fl. ber 
Brandverfiherung einverfeibt, im Mai h. 38. 


gerichtlich auf 12,500 fl. geihägt worden und 


mit 1550 fl. Emiggeld, dann 7200 fl. Hypothek⸗ 
f&ulden belaſt et. 

Der Zuſchlag hängt von Ecreichung des 
CS hägungepreifes ab. 

Den 27. Deiober 1847. 
KRöniglihes Kreis: und Etadtgeridt 
Münden 
Der königl. Director, 

Barth, 

Prepyſing. 





Das Muhlbüchle r'ſche Anweſen Nro. 339 
zu Gieſing wird hiemit zum zweitenmale audges 
ſchrieben und neue Verſteigerungiagsfahrt auf 

Freitag den 19. November I. 36. 

Bormitiags von 10 bis 12 Uhr 
im. Gemeinbehaufe zu Gieſing mit dem Bemerfen 


. anberaumt, daß ber Hinſchlag nad 8 b4 bes Dypo- 


ihefengefeges und $5 99 — 102 der Novelle vom 
17, November 1837 ohne Rüdfigt auf den Schä⸗ 
gungswerih erfolgt, und dag Gerichts unbekannte 
Steigerer fi) über Leumund und Bermögen gehörig 
aus zuweiſen haben, 

6111 *) 
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Das genannte - Antvefen enthält 2 Zimmer, 
1 Rammer, Küche, Fletz, ferner einen Keinen 
: Keller, und hat nah Schägung vom 19. Juli. Jo. 
einen Werth von 900 fl.; Garten, Hoframm und 
Brunnen find ‚auf 300 fl. gewerthet, Das An⸗ 
weſen ift mit 500 fl. Hppothelſchulden beloftet 
und mit 600 fl. ber Brandverſicherung einverleibt, 
Strigerungsfuftige werden hiezu eingeladen. 

Den 28, Detober 1647. 

Königlibes Landgericht Au. 

van Medeln, Landridter. 





Das Hildeer'ſche Anweſen Rio. 40 alt, 
No. 53 neu, zu Biefing wird auf Anbringen 
eined Hppotbefgläubigerd zum zweitenmale vers 
fleigert. 

Das Anweſen hat folgende Beſtandtheile: 

1) ein 2 Stod hohes Wohnhaus mit gewölbtem 
Keller, enthaltend zu ebener Erde 2 Zim⸗ 
mer, 2 Kammern, 1 Rüde, Fletz und Speiſe; 
über 1 Stiege eine Wohnung mit 2 Zims 
mern, 3 Kammern, Küche und Fleg, werth 

4500 fi;; 

2) einen freiftehenden, 1 Stod hoben 
gemauerten Stall nebſt Waſchhaus⸗ 
gebäude, werb . . . - 400 fi; 

3) eine angebaute Holzremiſe, wertb 200 fl.; 

4) ein Sommerhaus, wertb . . . 300 fi; 

5) Hofraum, Garten und Einzäunung, 
werb . rt » 900 fi; 

6) Pumpbrunnen, wertb . . 150 fl; 

Befammtwertp 6450 fl. 

Diefes Anwefen if laut gerichtlicher Schägung 
vom 21. Iufi 1. Je. auf 6450 fl. gewertpet, mit 
3150 fl. Hppothefcapitalien belaſtet, und find die 


—— 
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Gebãude mit 3000 fl. ber Brandaſſelurang ein⸗ 
verleibt. 
Verſteigerungstagsfahri iſt auf 
Samſtag den 27. November I. 38, 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Giefing angefegt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen wer» 
ben, daß ter Hinfhlag ohne Rüdfiht auf dem 
Schaͤtzungewerth erfolgt, und Gerichts unbefannte 
Steigerer ſich über Bermögen und guten Leumund 
auszumweifen haben. 
Den 2, November 1847, 
KRöniglihes Landgericht An. 
van Mecheln, Landrichter. 





Da auf die dießgerichtliche Edictalladung vom 
10. März 1. 38, weder Joſeph Weindl, Bau⸗ 
ersfohn von Grofhartpenning, noch eine Defcen- 
benz besfelben ſich innerhalb bes vorgeſchriebenen 
Termines hierortd gemeldet pat, fo wird Zofepp 
Weindl als verſchollen erklärt, und fein in 340 ff. 
beftebendes Vermögen an feine nächſten Verwand⸗ 
ten gegen Caution ausgehändiget werben. 

Den 27. October 1847. 
Königlihes Landgericht Miesbad. 
Knorr, Landrichter. 





Auf creditorſchaſtliches Anbringen wird bas 
Anweſen des Taglöhnerd Anton Simon babier, 
beftehend in bem gemanerten Wohnhaus Haus: 
Nro. 261 ſammt Biehſtall und Hofraum, ſaͤmmt⸗ 
liches auf 2020 fl. gewerthet, 

Montag den 29, November 1. 3. 

Bormittags 11 Uhr 


1609 


in ber Gerichtskanzlhei wiedtrholt zum Ver⸗ 
fleigerung gebracht. 

Kaufsliebhaber werben mit bem Bemerfen ein⸗ 
geladen, daß fie fi über ihren Leumund und ihre 
Zaplungsfäpigfeit auszuweifen haben, und daß 
ber Hinſchlag im Hinblick auf $ 64 des Hypo- 
thelengeſetzes nunmehr ohne. Rüdfiht auf den 
Schägungewerth erfolge. 

Den 27. October 1847, 

Königlides Landgeriht Ingolftadt. 
Gerfiner, Yandrichter. 


Auf creditorſchaſtliches Andringen wird das 
Anweſen des Gütlers Johann Stangelmaier 
von Nieberwöhr, beflebend in dem zum k. Rent⸗ 
amt Ingolſtadt erbrechtigen Anmwefen, ald: 
Befig lit. A: Wohnhaus mit Tafhen gebedit ſammt 

Küheftall unter einem Dache, dann Stadel, 
Rebenhäufel mit Backoſen und Hofraum 

per O Tagw. 25 Der, 
Garten. ud „u 3 „ 
Krautgarten -. "0 ı 4A » 
Aeder.... 8 43 
BWiefen . u 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil, 
Befig lie. B: Haslettheile per O Tagw. 56 Der, 
Beſitz Ut C: Srundfüde „A u 5 u 
Defig lit. Di Jägeranger! „ 0 u 39 u 

Halter „A u — u 

Forſtrechtent⸗ 

ſchãdigungẽetheil 3 9 
ſämmtliches auf 3,437 fl. gerichtlich — 

Donnerſtag den 2. December I. 38. 

Bormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mitterwöh r öffent- 
Lich verfteigert. 
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Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken eins 
gelaben, daß der Hinfchlag im Hinbli auf $ 64 
bed Hppothelengeſetzes vorbehaltlich ber Beftim- 
mungen ber Gerichtsnovelle vom Jahre 1837 
98 — 101 erfolge. 

Ueber Leumund und Bermögensverhältniffe ift 
ſich aus zuweiſen. 

Den 22. October 1847. 

Röniglihes Landgericht Ingolftadt. 

Gerſtner, Landrichter. 


Auf Andringen ber Gläubiger wird zur zweit⸗ 
maligen Berfleigerung bed Anweſens ber Gemeins 
ſchuldner Johann und Theres Schupfner, 
Haus:Nro. 189 in-der Lacherbräugaſſe zu Schro⸗ 
benhaufen, und des realen Weberrechtes auf 

Freitag den 19. November 1. 98, 

Bormittagd von I9—12 Uhr 
dahier Tagsfahrt anberaumt, wobei nach $ 64 
bes Hypothekengeſetzes und 8 100, 101, 104 — 
106 bes Proceßgefeges vom 17. November 1837 
vorbehaltlich des $ 37 der Movelle vom 22. dali 
1819 verfahren wird. 

Die actenmäßigen Notizen liegen zut Einſicht 
der Kaufsluſtigen bis zum Eteigernngetermine 
babier vor. 

Dem Gerichte Unbefannte Haben ſich aber * 
mund und Bermögen genügend auszuweiſen. 

Den 20. Detober 1847. 
König! Landgericht Shrobenbanfen. 
(232. Leinfelder, Xandrichter. 





Im Wege der Hilfenollfiredung wird das 


Mathiefengütleranweien des Martin Naud- 


eifen von. Eulenried Haus: Rro, A nah $ 64 
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des Hppotpefengefeges ac. ıc. Öffentlich verſteigert, 
und hiezu auf 

Mittwoch den 29. December I. 38. 

Nachmittags von 1 —3 Uhr 
im Haufe bes Schuldners Termin anbes 
raumt. 

Dad Anweſen iſt freiftiftig zur Hofmarf 
Schenkenau, hat einen Flächenraum von 26 Tagw. 
7 Der. Acer und Wiefen, und iſt gerichtlich 
geihägt auf 2416s 1. 

Kanfsluftige werben eingeladen, 

Den 30. November 1847. 
Königl, Landgerigt Shrobenhaufen. 


Leinfelder, Landrichter. 





Auf Anrufen des Juden Uri von harburg 
wirb das Anweſen des Joſeph Goldſtein 
in Haſelbach 

am Freitag ben 17. December I. 38. 
Mittags von 12 — 2 Uhr 

dm ‘dortigen Wirthöhaufe zum jweitenmale 

dem Öffentlichen Berfaufe unterflellt. 

Wegen verſchiedener Rangordnung ber Hypo» 
t helen auf 3 Bolien geſchieht die Feilbietung in 
3 Abiheilungen, wobei jedoch auch auf bad Ganze 
geſchlagen werben fan, welden Hals dann nad) 
den Schaͤtzungen ber verſchiedenen Abtheilungen 
die Angebotsfumme repartirt wird. 

1 Abtheilung. 

Das tel Dorfbauerngätel, dazu gehören: 

O Tagw. 13 Dec. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum Haus«Nro. 4 in Haſel⸗ 
bad Pl.⸗Rro. 3a 10008. — Fr. 

ii u — 


0, 65 „ Garten Pl.Nr.db 08 „30, 
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0 Tagw. 27 Dec, Krautgaͤrten Pl. Nr. 


323, 351, u. 361 331. — kr. 
Aecker Pl.Nro. 
181, 185, 1854 
201 und 143 

Wieſe Pl.Nro. 
5674 : 30, — 
Bemeinbetheile 

Pl.Nro. 237, 
261 und 259 

Holzacker PL. 
Nero. 10 . . 
Wieſe Elfen hin⸗ 
term Dorf Pl.⸗ 
Neo. 38. . 
Baldung Ps 
. Rr.180u.214 266 „ 32 „ 


Summa 3165|. 2. 
11. Abtheilung. 


4 “a 86 n 


796 „ — 
3 ” 10 „ 


20, — 


354, — u 


26 4 —» 


1 Jauchert Ader im Brunnenfed Pl.Nro. 110 
per 1 Tagw. A De. . . 14. — ir. 
4 Jaudert Ader am Hildendrand- 
garten Plan.Nro. 124 per 
1 Tagw. 23 De. . . .„ 18 „30 „ 
su, Abtheilung. 
1 Tagw. 93 Der. Waldung im 
Eſterholz Pl.⸗ Nro. 1924 . 16. — kr. 


Die dem Gerichte nit befannten KRaufslich- 
haber müffen fi durch legale Vermögenszeugniſſe 
ausweiſen, widrigenfalls fie nicht angenommen 
werden. 


Den 4. November 1847. 
Königliches Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 
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Mit Höchfter Euratel: Bewilligung wirb ber 
zur Yeprofenhaus s Stiftung Moosburg gehörige 
Realitätenbefig, beflebend in einem ganz gemaus 
erien mit Haden und Preis eingebedten Wohn: 
gebäude fammt Stallung und Tennen unter einer 
Dachung in der Bonau bei Moosburg, dann 
5Tagw, 87 Dec. Aecker und Wiefengründe ald 
ludeigen, am 

Mittwoch den 24. November I. I. 

Bormittags 9 Uhr 
auf bem biefigen Rathhaufe im Wege öffentlicher 
. Berfteigerung unter Vorbehalt obercuratorifher 
Genehmigung zum Berfaufe gebracht, wozu Raufds 
Tiebhaber eingeladen werden, und bie nähern 
Kaufsbedingungen am Berfteigerungstage zu ver» 
nehmen haben, 

Auswärtige Kaufslichhaber haben ſich durch 
gerichtliche Zeugniffe über Raufefähigfeit und alle 
Erforberniffe zur Anfäfigmahung auszuweifen, 
amd fih wegen allenfallfiger Befihtizung obiger 
Kaufobferte hierorts anzumelden, 

Den 30. October 1847. 
Magiftrat der Stadt Moosburg. 

- Krönner, Bürgermeifter, 


Nah Antrag der Barbara Steyer'ſchen 
Relicten zu Neuhaufen und deren Vormundſchaft 
wird das fogenannte Hühnerhäuſel Nro. 5 zu 
Reufaufen bei Münden, beftebend: 

1) aus dem Wohnhaus, zweiftödig, ganz ges 
mauert, mit Schindeln gededt und 
2) dem Dausgärtel zu O, 06 Decimalen, 
freififtig zur Hofmarf Planegg, wohin als jähr- 


Lie Stift 17 fr. 6 hl. und bei jeber Beſitzver⸗ 


änderung 74 Procent als Handlohn für beide 
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Fälle, dann Hausfteuer 1 fl. 434 kr., Kreisumlage 
8 fr. 6 HI. zum k. Landrentamte Münden zu ent» 
richten fommen, ber Öffentlichen Berfteigerung aus⸗ 
gefegt. EUER 

Das Haus und Gärtchen wurde unterm 4, 
Juli 1845 gerigtli auf 1000 fl. gewerthet und 
ift das Gebäude der Brandverfiherungsanftalt um 
400 fl, einverleibt, 

Tagdfahrt zu diejer Verſteigerung ift auf 
Montag den W. December I. 38. 
Bormitiags 9 Uhr 
im Gerichtögebäude dahier angefegt, wozu Kaufs⸗ 
Tiebhaber, mit Bermögensd » und Leumundsjeug« 

niffen verfchen, eingeladen werben, 
PManegz bei Münden, den 1. November 1847. 


Adelig von Hirſch'ſches Patrimonial— 
geriht Planegg. 
Inglfperger 





Alle diejenigen, welde an den Rüdlaß des 
verlebten Tuchmachtrs Michael Schied von 
Tüßling Foderungen zu machen haben, werben 
aufgefordert, ſolche | 

binnen 6 Boden 
bei der unterfertigten Berlaffenfcpaftsbehörbe gel» 
tend zu maden, widrigenfalls auf ſolche bei Auss 
einanderfegung ber Berlaffenfhaft nicht mehr 
Rüdfiht genommen werben könnte. 

Den 4. November 1847. 
Breiberrlih von Mandl’fhes Patri— 
monialgerigt Tüßling. 
Lang, Patrimonialrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglädafälle bewilligten Steuernadläffe im k. Rentamtsbezirke 


Ebersberg. 








Steuer⸗Gemeinden 


m 


1. Wegen Beſchädigun— 
gen aus den Hr: 
jaßren. 









Summa;I, 


I, Wegen Beſchädigun— " 
gen im Fahre 14. | 


Dalern , 2 x 0 Hagel...» 





[Dee Er BE Ber Be 





Dberneuhing . » » » | Brand. 


Summa II, 


„8 





Total» Summa 


Den 12. Mai 1847. 
Königlihes Rentamt Ebersberg. 
Schmid, Rentbeamter. _ 


— — ——— — 
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Summarifdes Berzeihnif 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernadhläfle im f. Rentamtäbezirte 























1. Begen Beſchähdi— = 
gungen aus ben 
Borjahren. lan 

Gempfind . + «=» rand 


U.Wegen ie 
im Sabre 1844. 
1) Bayerdilling . . . Biehfall . . 
2) Gempfing (Drt Ueberader) R 
31. Hochheim » x... gel und 
ißwachs 


Münſter (Demmerten) . en 

6 —— mit Unlerpei· —5 — 
ST —— Biebfall . 

7) Sepenburgpeim — Mißtwachs. 

8) Rievfeim ı » 2... Yan und | 


ifwahs | 
9 Sl... —— 23 
—XX 
11) Staudhein had 


12) Thierhaupten .. » - agel .. 


Summa U. 
I. 


Totals Summa . 


im 4. November 1847. ER 
Röniglihes Rentams Wal —— 
Mehlireter, Renibeamter. 


—— 


Mr‘ 


— — — 


(112) 
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Späbbriefe. 


Am Sonntag den 17: Detober I. 36. Nadıs 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurden in dem 
zur k. Landwirthſchaft Weihenſtephan gehörigen 
ſogenannten Schaf hofe aus der Wohnung bes 
Schäfers mitteld Einbruchs mehrere Kleidungs- 
Rüde und fonftige Effecten entwendet, welche 
jeboch ber Thäter bei eingetretener Berfolgung 
bis auf folgende zurückließ: 

1) eine Kleiverbürfle 6 Zoll lang mit weißem 
Holze, auf welcher fih eine blau und gelbe 
Wappe eingedrüdt befand, an einer Geite 
ein rothes Bänden, werth 9 fr, 

2) einim Griffe ſtehendes Meffer mit hölzernem 
Griff fammt Scheide, werth 24 fr, 

3) eine eine Echeere, werth 6 Mr. 

4) zwei Hemben von Leinwand und halb von 
Baumwolle, noch ganz neu, web 2 fl. 

5) ein paar Halbftiefel, neu geboppelt, noch 
ganz gut, mit Steften und Nägeln verfehen, 
im Werthe von If. 

Der Thäter war ziemlih fein, trug einen 
ſchwarzen runden Bauernhut, einen dunfelblauen 
tuchenen Zanker, eine lange ſchwarze lederne Hofe, 
und alte ſchon durchgetreiene mir Eifeln und nod 
einigen Nägeln verfehene fogenannte Haferlſchuhe 
mit eingezogenen Riemen, welde terjelbe in ver 
Wohnung des Schaͤfers zurüdließ. 

Man erfucht nun auf den Tpäter fowohl als 
auf bie entwendeten Gegenflände forgfältige Spähe 
zu verfügen, und bei Entdeckung irgend einer 
Eyur ſchleunige Mittpeilung gu machen. 

Den 21. October 1847. 

Königlihes Landgericht Frepſing. 

Groſch, Landrichter. 
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In der Nacht vom Sonntag den 31. October 
auf Montag den 1. November 1. Js. wurden im 
Daufe des Joſeph Ram, Mefnerbauers zu 
Odelsham, nachſtehend beichriebene Gegenflände 
entwendet: 

1) ein monffelineneds Mannshemb, ganz neu, 
ungemerft, wertp 1 fl, 

2) ein fhwarztühener Rod, ganz neu, mit 
liegendem Kragen und 16 — 20 angeöfrten 
Frauenvierundgwanzigern, werd 25 fl; 

31 ein ſchwarzgrau tühener Mantel mit dop⸗ 
peltem Kragen und ſchwarzſeidener Schnur, 
noch ganz gut, werih 27 fl; 

4) ein fhtwargfeidenes Gilet mit Meinen voten 

Blümden und 16 angeöhrten Frauenvier⸗ 

unbzwangigern, wert) 10 14 

eine zweigehäufige Sackuht, das äußere 

Gehäufe braun Tafirt,. und ringsum mit 

einer Reihe filberner Nieten befegt, wovon 

zwei fehlen, das innere Gehäufe von Sil- 
ber, rüdwärıd mit Deffnung zum Aufzieben, 
weißem Zifferblatt, römifhen Ziffern und 
meffingenen Zeigern. An biefer Uhr bes 
fand fi eine fülberne fogenannte Glieder⸗ 
fette aus 6 — 7 Gliedern, zwiſchen welchen 

„jedesmal ein Kreuzchen befindlich, beftehend, 
mit Angehängen und zwar: 

a) einem filbernen Schlüſſel, worauf ſich 
Plug, Senfe, Reden und Gabel bes 
fanden, dann 

b) einem deito, 

0) einem ſilbernen Petſchaſt, 

d) einer filbernen Weintraube, 

e) einem Schlüſſel, woran ſich ein anges 
faßter Bünfgehner befand, ferner 

£) einem weiteren Schlüffel, der nit mehr 
beſchrieben werden Tann, endlich 


5 


—⸗ 
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g) einem fülbernen Blumenftod, 
Uhr und Kette im Werthe zu 233 fl. — ii; 
6) dreißig Stück angeöhrte Zmölferfnöpfe, 


werth 7f. 30 fe; 

7) eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube, werth 
in. 30 fr; 

8) an baarem Gelbe 6 fl. 2A; 


worunter zwei Sronenthaler, das übrige 
beftand aus Sechſern; 
9) drei Weibshemden, wovon bie Dberftöde 
von Flachsleinwand, die Unterlöde von 
flachswerchener Leinwand, fämmiliche auf der 
Bruſt mit dem Buchſtaben F. roth einge: 
merkt, noch ganz neu, eines im Werthe zu 
1 fl, fohin zufammen werb 3 fl. — fr, 
brei ſeidene Tücher, und zwar: 
a) ein ſchwarzbrounes mit braunem Deffin, 
noch ganz neu, werih 2.42 I; 
b) ein gelbes mit rothblumigem Deifin und 
Heinen gelben Franſen, noch ganz gut, 
wer th 31. — frz 
e) ein blaues, fogenannted Flortüchl, ned 
ganz neu, werth if. 95 
11) ein Parapluie von roihem Zeuge, mit Stans 
gen von [hwarzem Rohr, Stiefel und Griff 
von Mefling, wel legterer einen Töwen- 
fopf bildet, im Werthe zu 2 fl. 42 fr, 
Man erfucht, auf die bis fegt unbefannten 
Täter, fowie auf bie entwendeten Gegenſtaͤnde 


10) 
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Spahe zu perfügen, und im Balle fi ergebenden 
Refultated gefeglich einzufchreiten. 

Den 8, November 1847, 
Röniglihes Landgericht BWafferburg, 


Laar, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Ein Scribent, ber in allen landgerichtlichen 
Geſchaͤften vollfommen routinirt unb mit bem 
befien Zeugniffen verſehen it, fucht baldigft Un⸗ 
terfunft. Branfirte Anfragen mit W. F. bezeich⸗ 
net beförbert die Rebaction. 





Gourd der B. Staatö: Papiere. 
Augsburg, den 4. Rovember 1847. 


| Staatäpapiere, 
Obligat. & 44 mit Coup. prpt. 
detto ad}% prpt: 


Promejfen auf’ Banks Actien, 
| per Stüd.agio 








| 
| 1 
Bank » Actien Dir. Il. Sem. | 
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Inbalt. 


Eine am 12. September I. 36. 


u Schärding arretirte angeblich ftumme Weibtperſon. — Den im}. 


ErziehungssInflitute für Studirende in Münden erlebigten ganzen Freiplag aus dem adeligen Semi» 
narfonbe zu Würzburg. — Vorlage ber Recurfe der Abvolaten wegen Proceßftrafen oder Defervitens 
Abftrichen * oberrichterlichen Entfheidung. — Dienftes Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachun⸗ 


gen. — R htamtlicher Artikel, — 


ad Nrum. 49,322, 
An 
ſämmtliche Diſtricts Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Sine am 12. September 1847 zu Scharding arre⸗ 
tirte angeblich ſtumme Weitsperfon beir.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs ‚von Bayern. 


Im Nachgange wird eine von ber k. k. ob 
der enne ſchen Nanbesregierung‘ zu Linz · unterm 
26. v. Mid. anher mitgerheilte Kundmachung des 
8% landesfürſtlichen Pfleggerichts Schaͤrding 
vom 16. Sepiember h. Jo. nebſt Perſonal⸗Be⸗ 
ſchreibung mit dem Auftrage an ſaͤmmuiliche kgl. 
DiftrictdsPoligei-Bepörben von Oberbayern ver⸗ 
Öffentlicht, zur Ausmlitelung Die Base 
nöffe diefer Perſon geeignene Nachforſchungen ein, 





ours ber bayer, Staatspapiere, — —— 


zufeiten und das Ergebnig binnen ſechs Wochen 
berichtlich anzuzeigen. 
Münden, den 12. November 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent.. 
Dubois, Secr. 


Kundmachung. 

Am 12. d. Mis. wurde vom ff. Polizei⸗ 
Commiſſariate Schärding eine angeblich ftumme 
Weibsperſon hieher geliefert, welche im Beitel 
betreten wurde; die Heimat dieſer Perſon iſt un⸗ 
bekannt, weit fie feine Reiſelegitimation bei fi 
führe und aus ihr fi eine Auskunft nicht ent⸗ 
nehmen laͤßt. Sie ift einige 40 Jahre alt, min⸗ 


lerer ſchlanker Statur, hat ein ovales Geſicht, 


(0113) 
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eine braune Gefihtöfarbe, braune Haare, gerwölbte 
‚ Stine, lichtbraune Augenbraunen, graue Augen, 
lange ſtumpfe Naſch proportionitten Mund, man, 
"gelhafte Zähne, lurzes breltes Kinn; hat leine ber 
fondere Kennzeichen, und bringt nur unverflänt« 
liche Laute hervor. 

Am Leibe) trägt fie seinen blauleinenen Spen⸗ 
fer, ein blaugedrudtes Tüchel, einen blaufeinenen 
Fürfled, einen blaugeftreiften abgenutzten liste, 
einen weißleinenen Fürfled, ein Paar ſchwarz⸗ 
wollene unten weiß angefwdie,Skümpfe „ie 
gibt Feine Antwort, ſondern nickt auf jedesmoli⸗ 

—ged-Anreden mit-demHopfe, der Verfnch des 
ELeſens und end war ohne Erfolg. 
Am 16. Eeptember 1847. 
K. K. Iandesfürflides Pfleggerigt 
Schärding. 
Gerhard. 





‚ adiNrum, 49,605. 
(Den im k. Erziehungs» Ipftitute füe- Stubirende in 
Münden ericdigten ganzen Breiptag aus bem 
abeligen Scminarfonde zu Würzburg tetr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät- ded Königs von Bayern. 
In dem Erziehungs: Inftitute für Studirende 
in Münden iſt ein ganzer Freiplag aus dem 
adeligen Seminarfonde zu. Würzburg ür das 
Jahr 1847 in Erledigung gefommen. 


Gemäß höhften Auftrages wird biefer Frei- 


‚plag zur Deiverbung binnen 4 Wochen zur Offen: 
kunde gebracht und dabei bemerft; 

1) daß nur bürftige Bewerber katholiſcher Re- 
ligion, welche zum ſtiftomähigen Adel 
gehören, zunächſt aus dem Würzburgiichen 
und erſt, wenn bier feine fähinen. Bewerber 


— — 
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vorhanden find, folde aus den übrigen 
Theilen des Koͤnigreiches zugelaffen werben, 
daß die Sufte maßigleit gach den vormals 
ur die Aufnahme in das Hodhſtift Wärz- 
burg gegebenen Beftimmungen zu beineffen, 
fohin dur ten Nachweis von acht adeligen 
Abnen / d.ichyuh den Machweis des Adels 
‚aufwärts ſowohl viterliher als mütters 
fiper/eiis Eis zu ben Urgroßältern einſchließ⸗ 
ih, unter Vorlage eines eglaubigten 
Stammaumed bedingt fep, ° 
daß in Ermanglung von Swer— 
bern aus ſtiftsmaßtgem Adel au 
andere Arelige, welche die bezelchnete Ah⸗ 
nenprobe nicht herzuſtellen vermögen, den 
Fteiplatz erhalten fönnen, und daß 
bie auf. bie vorgeſchriebene Art: belegten 
Geſuche innerhalb des oben vorgefledten 
Termins bei ber Verwaltung des Würz⸗ 
burger adeligen Seminarfondes zu Würz⸗ 
burg einzureichen feyen. 

Würzburg, den 1. November 1847. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Afdhaffenburg, 

Rammer bes Innern. 
Graf Fug ger, Präſident. 


2 


— 


— * 
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u. 


Rath. 
ad Nruu, 1,174. 
er An : i 
fämnmtlide Untergerihte won 
»Dberbapern. v 


(Berlage der Kecurſe ber Abvekoten wagen Vroech⸗ 
ſtrafen oder Deſerviten⸗ Abſtrichen zut orequs · © 


tichen Catſcheidung beit.) _ ut, 2 
Zu Rasen - 
Beine Majenät des Koͤnigs von Bayern. 
Säwmsude Umergeriäte bed Kreiſes, welchen 
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die fireitige Civilgerichtebarkeil zuſteht, werben ı 
hieinit aus Anlaß einer oberfrihterligen Ent⸗ 
ſchließung vom 29. v. Mid. austrädlih auf die 
Befimmung des 8 21 des Procefgefeges vom 
22. Juli 1819 aufmerffam gemadt, wonad vor 
Ausgang einer Streitſache die Recurſe der 
Adrolaten wegen Proceßftrafen oder Deſerviten⸗ 
Abfrigen zur oberrichterlichen Entſcheidung 
ſelbſtſfändig nicht vorgelegt werben dürfen. 


Freyſing, den 12. November 1847, 


Königliches Appellationsgericht von 
Oberbapern. 


Frhr. von der Becke, Praͤſident. 


Eckert, Seer. 





Dienſteb⸗Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Folge allerhöchſſter Entſchließung vom 6. 
November I. 38. dem Priefler Anton Robiſch, 
Deneficiaten zu Noping, k. Landgerichts Erding, 
bie latholiſche Pfarrei Unteralting, k. Landgerichte 
Starnberg, zu übertragen gerubt, 
und Si gemäß allerhöch ſter Entſchließung vom 
7. d. Mis. bewogen gefunten, bie Landgerichts⸗ 
Affefforen Georg Alois Bach ma per von Bils- 
biburg und Friedrich Strehler von Moosburg 
auf ihr allerunterthänigfied Anfuchen gegenfeitig 
zu verfegen und fomit die Stelle eined II. Aſſeſ⸗ 
fors bei⸗ dam k. Landgerichte Moosburg dem Georg 
Alois Bahmapyer zu Vilsbiburg und bie Stelle 


eines II, Affeffors bei dem k. Landgerichte Vils⸗ 


1639: 
blburg vem: Friedrich ve 


- allergnädigft gu merdeiben. ı 


Durch Regierungs / Eulſchlleßung vorm: — 
vember d. Is wurde der Schul ⸗ und Meßnerdienſt 
zu Oberſchondorf, E Landgerichts Tanbeberg, dem — 
Schullevrer Joſeph Zehrer von Obermeitingen, 
besfelben Yandgerichisbezirkes, 

unterm 10.1. Mis. der Schul: und Mefner« 
Dienſt zu Iffing, k. Landgerichts Landeberg, dem 
Schullehrer Johann Nepomuf Kruis von Bir—⸗ 
fenftein, f, Landgerichts Miesbach, 

und der Schuldienſt zu Wallgau, k. Landgerichts 
Werdenfeld, dem Schulverweſer zu Ludenhauſen, 
f. Yandgerichted Landsberg, Auguſtin Zimmer 
mann verlichen. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Die Stelle eines Inſpectors an 


der Erziehungsanſtalt dem proteftant. 


Collegium zu St. Anna hier if erledigt, 
und durch einen Ganbivaten bed Studien⸗ Behr: 
und bes Pfarramtes wieder zu beſetzen. 

Der Gehalt eines Inſpectors befteht in fährs 
lich 250 fl., freier Wohnung mit Beheiyung und 
Beleuchtung, freier Koſt, Wäſche und ärztlicher 
Behandlung. 

Der Inſpector mitt als folder in die Ver⸗ 
bhiltniffe der Stublen-Borbereitungsiehrer und in 
die Anfprüde der in dem Studien » Lehramte ans 
geftellten Pfarramts « Candivaten, muß aber die 
phifologifhe Prüfung nicht blos für eine Tateis 
niſche Schule fondern für ein Gymnaſium bes 
Randen haben, und fih darüber durch Iegitime 
Zeugniffe ausweiſen. 

(113 *) 
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Die Bewerber diefer Stelle haben fih inner- 
bald vier Wochen bei dem unterfertigten 
Magifirate zu melden, und ihre Geſuche mit ten 
erforberlichen Zeugniffen verfehen bis zum 15. 
December I. 36. einzureichen. 

Augsburg, den 13. November 1847. 

Magiftrat ber Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: Forndran. 
Birfinger, Ser. 





(Erledigung bed Edelweck'ſchen Meßbenefitiums in 
Zraunftein betr.) 

Obiges Veneficium zu Traunflein, k. Landge⸗ 
richtebezirls Traunflein, Decanats Haslach, iſt 
durch Befoͤrderung bes bisherigen Beſitzers mit 
einem faſſionsmäſſigen Reinertrage von 335 fl. 
27 fr. in Erfetizung gefommen. 

Der Beneficiat ift verpflichtet, in der Pfarr 
firde St. Dewaldi zu Traunftein wochentlich 
zwei Meſſen zu lefen, und bei pfarrlihen Bers 
richtungen Aushilfe zu leiften. 

Dewerber um biefe Pfründe. haben die vor« 
fhrifismäßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum Antritte derfelben binnen 3 Wochen an 
ben unterfertigten Magifteat, weichem das Prä- 
ſentationsrecht auf dieſes Beneficium zuftcht, zu 
übergeben, 


Den 30. October 1847. 
Sıadbtimagifrat Traunftein. 
31. Kirhhofer, Bürgermeifter. 





Auf Antrag eines Eppoirbefgläuhigerd wird 
a6 Anweſen bed Mithael Singer, Schabmo— 
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chers zu Unterhaching, dem öffentlichen Zwangs⸗ 
verfaufe unterfiellt und hiege Tagsfahrt auf 

Dienftag ben 28. December l. 38, 

Bormittags 10 Uhr 
in loco Unterhading angefept. 

Dieſes Anwefen, beſtehend: 

1) aus einem einftödigen von Holz erbauten 
mit Spindeln gebeten Wohnhaus mit Stall 
und Stedel unter einem Dade; 

2) Hofraum und. Garten gu 44 Decimalen; 

3) 6 Tagw. 7 Der. Aeder und O Tagw. 52 
Dec. Wieſen; DR 

4) einer realen Schuhmachergerechtfa me 


d. 36. einen Werth von 1859 fl., und barunier 
bie reale Schubmachergerechtigleit von 300 fl., ift 
mit 945 fl. 40 fr. Hppothekſchulden belafiet und 
find die Gebäude mit 800 fl. ter Brandaſſecuranz 
einverleibt. 

Steigerungsluſtige werben zu obiger Tags⸗ 
fahrt mit dem Bemerfen eingeladen, daß Grund⸗ 
barfeitöverhältniffe, Steuern und andere Laften 
bei der Berfteigerungdtansfahrt befannt gemacht 
werben, und der Hinfhlag bed Anweſens nad 
8 64 des Hppothekengeſetzes unter Rüdfiht auf 
die 88 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. 
November 1837 erfolgt und dem Gerichte un« 
bekannte Perfonen ſich über ipre Zahlungsfähtg- 
feit und über guten Leumund gehörig aus zuwei⸗ 
fen haben. 

Den 29, Drtober 1847, 

Königlibes Landgericht Münden. 

Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypotbefgläubigerd wird 
das den Bauersebeleuten franz und Marta Hört 
gehörige Schneiderbanslanweſen Haus.Nro. 101 
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in Iömanning nah Maßgabe des 864 des Hp⸗ 
vothefengefeged und 55 98 — 101 des Proceß⸗ 
gefeges vom 17, November 1837 dem gerichtlichen 
Zwangsverkaufe unterſtellt, und zur zweiten Ber» 
fleigerung Tags fahrt auf 
Donnerflag den 2. December I. Je, 
Bormiltags von 9 — 12 Uhr 
in loco Jdmanning anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen geladen werben, ba dem Ges 
richte unbefannte Perſonen fih über ihre Zah⸗ 
Iungsfühigfeit legal auszuweiſen haben, und daß 
bei diefem Termine die näheren Kaufsbebinguns 
gen, fowie die auf dem Anweſen ruhenden Ab« 
„gaben und Laften befannt gegeben werden, der 
| EN eine aber ohne Rüdfiht aufden 
Shägungswerth erfolge. 
Das Anweſen Beftept aus: 
1) einem gemauerten Wohnpaufe und Stalle, 
mit hölgernem Siatel unter einem theild mit 
Schindeln theils mit Stroh gebedtem Dache; 
2) einer hölzernen Schupfe; 
3) 32 Decimalen Hofraum; 
4) 18 Tagw. 86 Der. Heder in der 3. — 9, 
Bon.»Efaffe; 
5) 45 Tagw. 5 Dec. Wieſen in der 1.u. 0,6. 
Bon.-Elaffe; 
6) 1 Tagw. 31 Der. Wiefen in der 9. Don. 
Claſſe, 
amd iſt laut gerichtlicher Schägung vom 12. Aus 
guft I. 36. auf 5358 fl. gewerthet. 
Den 10, November 1847. 
Königlihes Landgeridt Münden. 
Eder, Landrichter. 


bilgniz 





II Aryııa 


> "Nacdem bei der am 28. Juni und 29. Juli 
d. Be. abgehaltenen erſt⸗ und zweitmaligen Ver⸗ 
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fleigerung bes ſogenannten S helshorngutes 
Haus⸗Nro. 8 in Brunnthal ein Raufsangebot 
nicht erzielt wurde, fo wird genanntes Anweſen 
auf weiteres Anrufen eines Hypotpelgläubigers am 

Dienfag ben 30. November 1.38. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 

in loeo Brunnthal zum Drittenmale der öffent» 
lien Berfteigerung unterſtellt, wozu zahlungs- 
fähige Raufsliebpaber unter Bezugnahme auf die 
Öffentlichen Ausfchreibungen vom 14. Mai und 
10. Zufi 1. 38. mit dem Bemerken geladen wer» 
ben, daß der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Den 7. November 1847. 

Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das 
Iubeigene Anweſen Nro. 330 in Girfing bem 
Öffentlichen Berkaufe zum zweitenmale unterflelft. 

Dasfelbe Hat folgende Beſtandtheile: 

1) ein einftödig gemaueries Wohnhaus, ent: 

haltend einen Heinen Keller, zu ebener Erbe 

, eine Stube, zwei Kammern, Küche und Fletz, 

uhter dem Dache Stube und Kammer, ges 


mwertbet uf » . . . . «900 fl; 
2) einen freiflebenden gemauerten 
Stall, werth .. 200 fll.ʒ 


3) Hofraum, Garten und Commun⸗ 
brunnen, web. » 2» 2... 200 fl; 


Gefammtwertb . 1300 fl. 

Diele Werthsangaben find das Refultat der 

gerichtlichen Schägung vom 12, Juli 1. 36, bie 

Gebäute find mit 1000 fl. der Branbaffecurang 

einverleibt, das ganze Anweſen aber mit 700 |. 
Hppothelſchulden belaflet. 
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Verfleigerungdtagsfahrt wirb auf 
Mittwod ben 1. December I. I. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeintehaufe zu Gieſing anteranmt, wozu 
Raufsluftige mit dem Bemerken gelaben werben, 
ba der Hinfälag ohne Nüdfiht auf ten Shä- 
tzungswerth erfolgen wird, und daß Gerichts uns 
befannte Steigerer ſich über Leumund und Ver⸗ 

mögen aue zuweiſen haben. 
Den 8. November 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mech ſehn, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtrekung wird das 
unbewegliche Vermögen des Michael Kirmeper 
zu Unlermarbach, beſtehend aus dem neuerbauten 
völlig gemauerten Wohnhauſe mit Stadel und 
Stallung unter einem Dache ſammt Hofraum 
zu 0,22 Decimalen, aſſecurirt mit 1400 fl., dann 
17 Tagw. 43 Dec. Aecker freififtig zur Hofmarl 
Hohentammer und 8 Tagw. 09 Der. Wieſen, im 
Gefammtwerihe zu 3347 fl, am 

Samflag den 18. December L 3. 

Mittags 141 Upr 
zu Untermarbach unter vorher bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen Öffentlich verfleigert, und 
der Zuſchlag nad $ 64 bes Hppolhelengeſetzes 
ertheilt, 

Man Iadet hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen ein, daß fremde dem Gerichte unbekannte 
Käufer ſich über ipre Zahlungsfäpigfeit ausweifen 
müfjen, wenn fie zur Verſteigerung gelaffen wer⸗ 
ben wollen. 

- Den 2, November 1847. 

Röniglihes Landgeriht Frepfing. 

{ Groſch, Landrichter. 
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Auf erebitorfhaftlihen Antrag wird das dem 
Taglöhner Zofepy Riedmüller angehörige, mit 
600 fl. gegen Brand verfiherte halbe Wohnhaus 
Nro. 2184 in Mering, mit dem dazu gehörigen 
Waldthelle per 42 Decimalen zufammen auf 800 fi. 
gerichtlich eingewerthet, dem Zwangoverkaufe uns 
terſtellt, und ift Verfleigerungstermin auf 

Dienftag den 30. November 1, 38, 

Bormittagd von I—12 Uhr 
im Kratzerbräuhauſe in Mering anberaumt, wozu 
Raufstuftige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß tem Gerichte unbekannte Käufer fi über 
Leumund und Bermögen legal auszuweiſen haben. 
Den 8. November 1847. " 
Königlihes Landgericht Friedberg.,; 
Hefner, Landrichter. 


dene 





Auf Antrag des k. Rentamts Friedberg wer: 
den im Wege der gerichtlichen Hilfsvollfiredung 
in der Schuldſache des ehemaligen Wirths Johann 
Huber von Eismanndberg am 

Mittwod den 1. December I. I. 

Bormittags 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Cismanndberg folgende Grund» 
Rüde gegen Meiſtgebot verkauft, und zwar: 

1) 62 Dee. Wafferfurdader, 

2) 31 Dec. Mooszipfelwiefen, Iubeigen, und 
3) 1 Tagw. 77 Der. Oedung, die Gamers⸗ 
bergwaldung genannt. 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, fih an 
diefem Tage vor landgerichtlicher Eommiffion in 
Eismanndberg zu melden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, 

Den 2. November 1847, 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Yandridter. ' 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdcksfälle bewilligten Steuernachlaͤſſe im k. Rentamtsbezirte 
Weilheim. 
Betrag des Nachlaſſes an Familien⸗ 


Grund» || Haus⸗Dominical⸗ |®ewerbe: von ber 
I Gewerbe: 


il 
Struer-Gemeinden. der 
Beſchaͤbigung. 
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Familien: 

Art Betrag des Nachlaſſes an heuer 

Steuer-Gemeinden, * Grund Haus |Dominical-|Sewerke- von G⸗ 
— Bed Steuern —* 


fr, 
Transport ern 371 N 2 | -| _ @ Li 111361 
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Den 6. November 1847. 
Rönigliches Rentami Beilbeim 
v. Michael, Rentbeamter. 
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. (Ebietal- itation.) 

Zaver Treffler, ebeliher Schmiedſohn von 
Weilach, geboren am 28. Jänner 1790, ging 
am 31. Mai 1809 bei dem k. Infanterie » Regi- 
mente Prinz Carl in Augdburg als Soldat zu 
und zog im Jahre 1812 im ben Feldzug gegen 
Rußland, 

Er wird feit dem 5. December 1812 vermißt. 

Huf Anrufen feines Bruders Joſeph Treff 
er um Ausfolglaffung des für denfelben auf 
den, Ehmiedanwefen in Weilach hypothelariſch 
verſicherten Vermogens zu 300 fl. wird der abwe⸗ 
ſende Kaver Treffler oder deſſen rechtmaͤßige 
Descendenz hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Moagaten 
dahier perfönli zu Relfen oder von feinem Auf 
enthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls er für 
verſchollen erllaͤrt, und fein Bermögen an feinen 
genannten Bruder gegen juratorifhe Eaution aus⸗ 
gefolgt würbe. 

Den 4. November 1847, 

Königl. Landgeridt Shrobenhaufen. 
(3)1. Reinfelder, Landrichter. 


—— 


Im Wege der Hilfevolifiredung wird das 
vormals Nilolaus Schod erer’ihe Melber⸗ 
Anweſen dahier, welches gegenwaͤrtig | Jacob 
Neumaier befigh, am 

Breitag den 31,,Dgeember l. 3. 

un Bormittage von 8 — 10 Upr 
in ‚dießfeitiger Gerichtöfanglei öffentlich verfleigert. 

Es beſteht aus einem zweiftöcigen, am Schran⸗ 
nenplage -gelegenen Wohnhaufe im Schägungs- 
werib von 1800 fl., aus einem realen Melber⸗ 
recht, geipägt auf 500 fl., und einem Krautſtuͤck 
per 4 Decimalen im Werihe zu 12 fl., einem 
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Ader zu 98 Decimalen im Werthe von 75, fl, 
und einem Hopfengarten per. 67 Decimalen. ger 
fhägt auf 50 fi. 
Das Anweſen wird ſogleich zugeſchlagen, 
wenn wenigſtens der Schaͤtzungspreis von 2437 fl. 
erreicht wird, 
Kaufstiebhaber werben eingeladen, 


Den 6. November 1847. 
Könige. Landgerigt Shrobenpaufen, 
Leinfelder, Landrihter. 


Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Wirthsanweſen der Franz Holz ner'ſchen 
Eheleute zu Oberwillelsbach mit realem Bier⸗ 
zapfenrecht, beſtehend aus dem zweiſtöckigen gut 
gemauerten Wohnbauſe mit Stadel und Stall 
unter einem gemeinfhaftligen Plattendache, dem 
gemauerten Schweinftalle mit Wagenremife per 
0 Tagw. 15 Der., dem Krautbeele per O Tagw. 
03 Dee. MNro. 767,1 Tagw. 64 Dei, Yeder 
Pl.⸗Nro. 7416, 796 und 755, 1 Tagw. 30 Der. 
Waldung Pl.Nro. TAla, 650 und 949, 0 Tagw. 
65 Der. Allenbergwegacker Plan.-Nro. 9224, 
4 Tagw. 66 Der. Anderlbauernhofausbrüche Pl.» 
Nro. 901 und 899, 1 Tagw. 10 Der. Witteld- 
bacherader Pl.⸗Nro. 1416, zu einem Gefammt- 
fhägungswertbe von 3930 fl., dem öffentlichen 
Berfaufe unterſtellt, und zur Berfleigerung auf 

Montag den 6, December I. Je. 

Vormittags von 10 —12 Uhr 
in loco Oberwitteldbach nad $ 64 des Hppothe⸗ 
fengefeged und 88 98 — 101 ber Proceßnovelle 
vom 17. November 1837 Tagsfahrt angefegt, 
wozu Steigerungsluftige mit dem Anhange ger 
faben werben, daß der Gerichtocommiſſion unbe⸗ 
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fannte Perſonen fi über Leumund und Vermb⸗ 
gen dur legale Zeugniffe auszuweiien haben, 
Den 28. Detober 1847. 


Röniglices Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Johann H eier, vormaliger Hafuermeifter 

‚am Waging, ift am 12. », Mis. ohne letztwillige 
Verſügung gefiorben. 

Alle rirfenigen, welche Erbſchaftsanſprüche 
oder Forderungen an ſeinen Rücklaß haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben 

«binnen 60 Tagen a dato 
um. fo gewiffer hierorts anzumelden, als nah 
Ablauf diefes Termines diefelben bei Auseinander⸗ 
fegung .diefer Berlafienihaft nicht berückſichtiget 
werden. 
Den 6. November 1847. 

Königlihes Landgericht Laufen, 
v. Dal’ Armi, Landrichter. 


— 


(Amortifations;Erfenntnif.) 
Nochdem ungeachtet der Evdictalladung vom 
1. März I. 38. in der Verlaſſenſchafts ſache des 
Midas Obermoſer, Austräglers am Schnei— 
dergütel zu Anhalisterg d. Gts., fi innerhalb 
tes hiezu vorgefegten breimonatlihen Termines 
feine Erben gemeldet haben, fo wird beffen in 


200 H, beflehender Nachlaß als herrenlofee Gut 


im Pinblidgauf Titel run. Eap. 12 55 tes baper. 
Landrechtes nach Abzug der Leichen- und Gerichts⸗ 
foften tem f. Fiokus als Eigentzun hiemit zu 
erkannt. 
Den 5. November 1847. 
Koͤnigliches Yandgerigt Altöning. 
Hapder, Landrichter. 
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Fpäbbriefe. 


In der. Naht vom 22, auf den 23. October. 


wurde aus der neben der Biefigen Schleifmühle 
fh befinlühen Merktätte ein großer 4 Schub 


bober 'und 4 Schuh breiter fupferner Barifefet 


im Weihe, von. 70 fl. entwendet, 


‚Man ſtellt das Anſuchen, in biefeg Beziehung 
Späpe zu verfügen und bei Entdeckung einer Spur 
ſchleunige Mintheilung zu machen. 

Den. 6. November 1847. 
Königlihes Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 


J 





eichtamtlicher Artikel. 


Durch die Gnade Seiner Majeſtät des 
Königs wurde dem Unterzeichneten bie Geneh⸗ 
migung eribeilt, (ſiehe Intelligenzblatt 1846 Et. 
27 ©. MT Nero, 26,537) daß fein ſchon früher 
begonnenes, durch fo unmdlih viele Side 
falsfhläge aber mehrmalen inhibirtes Werk 
„Alphabetiſche Zufammenftellung 
ſämmtlicher Adminiſtrativ-,, Binanze 
und Polizeiverordnungen x.“ von allen 
fönigl. Stellen, Behörden und Aemtern aus Res 
giemitteln, fo weit es - BEN beigefhafft 
werden bürfe, 

Diejes Hilfe handbuch wird für 

jeden b:: yerifchen Etaatsbürger 
aus allın Stäͤnden ein Rathgeber und sein aus 
der gej..inten Gefeßgebung und Mominiftration 
des Königreiches Bapern gejeitigtes, unentbehr⸗ 


iches af, wiges erholter Bnradten 


von der juridiihen Facultät der Uni 
verrrät Kunden, der Geſezzebunge— 
⸗ 
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Commiffion, dem Gremium ber Ad» 
vofaten Mündens ıc. gemäß nit nur in 
jeder Beziehung böhft zwedmäßig und er 
fhöpfend angelegt, fonbern aud jedem Amte, 
jeden practifchen Juriften von wefentlihem Nugen 
und zur Erleichterung feines Berufes feyn, und 
gewiß nie — — zur Seite gelegt werden 
wird: 

Eihi nfon; befaßt fih mit allen für das 
Königreich Bayern no geltenden Berwals 
tumgs, und Rechtsinſtituten aus ber 
Polizei:, Binanz- und Gemeinde— 
Berwaltung, dem Civil-, Kirchen-, 
Privat: und Gtatutar- dann Straf: 
rechte, und befteht ver Bortrag in Erzerpten, 
welche ftetd das practiſch Geltende geben. 


Die bevorfiehende Gefegesreform 


Hat hierauf im Wefentlihften feine 
Einwirkung, ba die bisherigen Gruntprincipien, 
worauf fih die Berfahrungsweife des Civil⸗ und 
Strafrechtes bioher fügte, nicht derogirt werben. 

Diefe von’ der Gefeggebungecommiffion und 
mehreren Titel Staatsbeamten der hoͤchſten Stellen 
und des oberfien Gerihishofes eingeholten Er: 
fahrungen befätigen ſich aud durch bie in öffent 
lichen Blättern von der Geſetzgebungscommiſſion 
ſelbſt fund gegebenen Berhältniffe unfers künftigen 
richterlichen Berfahrens. (Siehe Allgem. Zeitung 
»om 29. Mai 1847 Nro. 149.) 

Selbſtlob findet nirgends Werth, barum beziehe 
ih mich auf nichts Weiteres, als auf die durch 
theilweiſe Vorlage des Manufcriptes erhaltenen 
Gutachten vorgenannter Stellen, und erlaube mir 
hier nur hinzuzufügen, daß dieſes Werf an Rei: 
Haltigleit und der Art und Weife des Auffindens 
bes Aufſchluß geben Sollenden gegen alle anderen 
biöher erſchienenen Werle am brauchbarſten und 
zwechdienlichſten fih bewähren wird, 
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Die Lieferung geſchieht heftenweiſe, wenigſtens 
alle Monate ein Heſt; können bei hinlänglich 
vorraͤthigem Manuſcripte, indem hieran bereits 
4 Jahre unaudgefept gearbeitet wurde, auch -- 
3 Hefte erfolgen, und ift zu 12 Drudbogen a 3 kr. 
ber Preis 36 fr, 

Fünf Heften find bereits fertig, und fönnen 
entweder durch den Unterzeichneten oder durch die 
Dr. Wolfiſche Buppruderei in Münden bezogen 
erben, 

Das an ben .erflen Kofi Mangelnde 
und biöher. fih neu Ergebene, fo wie bie allen⸗ 
fallfigen Aenderungen, durch die einſtens eintretende 
Befepesreform veranlaßt, werben in Supplement⸗ 
beften ergänzt, Erfteres unentgeldlich. 

Nachdem das Werk für jedes Amt, für alle 
Branchen der Beamten, für jede Gemeinde «Wer: 
waltung, für jeden Geiftlichen, Advolaten, Rechts» 
practifanten und Bürger brauchbar iſt, fo ſchmei⸗ 
delt fih Unterzeichneter auch recht vieler Aufs 
träge, 

Au, am. 12, November 1847, 


Joſ. Mid. Gumpfer, 
| Magiſtrats oberſchreiber. 


Gourd der B. Staats-MPapiere. 
Augsburg, den 11. November 1847. 














| Staatspapiere, pre e.| & 

Obligat. à 45 mit Coup. prpt.) 3 
detio a3, $ prpt.| 92 — 

Promeſſen auf — 

| por Otüdngioe - . _ 


Bart Heilen Div. U. Sem. | — | — 
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Sherbavern. 





Mänchen 





“np NV AB, den 26. November‘ 1847. 


— 


Inbalt. 


Die Beftätigung bes Marktſchreibers Kröll zu Köſching. — Die Erledigung des Schul» und Meßnertienftes 


in Apfeldorf. — Das Xusfpielen von Realitäten und Mobilien. — Erledigung der kath. 


Pfarrei Neu · 


kirchen, Landgerichts Miesbach. — Dienſtes-Nachrichten. — Gewerbse Privilegien - Verleihurgen. — 
Gewerbs⸗Privile giums· Verlängerung, — Amtliche Bekanntmachungen. -- Gours der b. Etaatepcpiere, 





ad Nrum.-49,976. 
(Die Beftätigung bes Marktſchrelbers Krbll zu Rös 
fing betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Johann Baptift Kröll wurde heute als 
Marttfhreiber in Koſching beflätigt. 
Münden, den 20. November 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. — 
Breiberr v. Godin, Präfivent.. \ 


Duboid, Seer. 





ad Nrum. 39,225. 
(Die Erledigung bes Schul» und Meßnerdienſtes in 
Apfeldorf betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Schul, Meßner: und Organiftendienft 
in Apfeldorf, k. Landgerichts Schongau, mit einem 
reinen jährlihen Einfommen von 349 fl. 35 fr, 
iſt erlebigt. 

Altenfallfige Bewerber um dieſen Dienft haben 
ihre Geſuche, mit den vorigriftsmäßigen Belegen 
verfehen, binnen 3 Wochen bei ter f, Diſtriets⸗ 
Sqhulinſpection Schongau 1. in RMechtine eimus 
reihen. - — 

München den 20. November 1847. 
Königl, Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 

Freiberr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Sen, 
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1651 
ad Nram, 39,520. 


n 
ſämmtliche Polizeibebörden von 
Oberbapern. 
(Aueſplelen von Realitäten und Mobllien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterfertigte Stelle ſieht fih veranlaßt, 
fämmtlihen Polizeibehörben einzufärfen, daß 
alle Bewilligungen zu Berloofungen von Reali⸗ 
täten und Mobilien nur von Seiner Majs 
Rätdem Könige ausgehen lönnen, daß ſolche 
Bewilligungen nur ausnahmsweife eriheilt 
zu werden pflegen, und daß bei der Inſtruction 
derartiger Geſuche nach Anleitung der Miniſſerial⸗ 
Entſchliehung vom 29. Jaͤnner 1825 (Döllinger’s 
Verordnungen⸗Sammlung Band XIII. Seite 1400 
$ 1106) zu verfahren iſt. 

Münden, den 21. November 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfibent 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 51,305. 
(Erledigung der Path. Pfarrei Neukirchen, Santgerichts 
Miesbadh betr.) " 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die latholiſche organifirte Pfarrei Neulirchen 
in Erledigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Münden-Frepfing, 
im Decanate und Landgerichtsbezirke Miesbach; 
fie zählt bei 9 Stunden im Umfange 1456 
Seelen, 6 Filialen und 2 Schulen, und wird vom 
Pfarrer und 2 Dilfspriefiern paftorirt, 





Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An ſtaͤndigem Geldgehalte j 
vom f, Az . . 2.2... 60. — EM. 

I. Aus dem Erträge ber 


Realtien . 2... 140 fl. 39 fr. 
11. An Etolgebühren 305 fl. 18 fr. 
IV, Aus herkömmlichen Ga⸗ 

ben und Sammlungen bei der 

Gemeine... 2 22% 96 fl. 39 Fr. 
V. Befondere Nebenbezüge 

zur Sufentation der Hilfsgeiſt⸗ 

ligpfeit : 

1) fire Derüge .  . of. — RR. 
2) Sammlung an Nas 

turalien im Geldan- 

fhlage . . 23. 8 fr. 


in Summa 1765 fl, 44 fr. 
Die Laften beleben: 


1. Wegen ber Staats zwede if. — FM. 
1. Wegen des Diöcefan » Bers 

BERN: 0: ne 2. — KR. 
II. Wegen befonderer Zwecke 

und Berhäftniffe der Pjarrei . 727. Sfr. 


in Summe 740. Sfr, 
wonach fih ein faflionsmäßiger 
Reinertrag von . 1025 fl. 36 fr. 
ergibt. " 
Bei der Pfarrei befinden fi außer 20 Tagw. 
31 Dee. Dienftgründen nod 19 Tagw. 82 Dec. 
Feld», Wieds und Holggründe, welde von dem 
jeweiligen Pfarrer feinemBorfahrer um ben Betrag 
von 339 fl. 18 fr. abgelöst werben müffen, dann 
13 Tan. 24 Dee. Feldgründe, welche gleichfalls 
um den Betrag von 400 fl. abgelöst werben fönnen. 
Uedrigens hat fi der neue Pfarrer bie Aus⸗ 
pfarrung von 54 Familien mit 332 Seelen zur 
näher gelegenen Pfarrei Miesbach, wenn fie bes 
ſchloſſen werden follte, und den hieburd allenfalls 
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veranlahten Eniganz an Einkünfien ohne Mider⸗ 


Zar Fuhrung der Oelonomie werben 2-ınänn 
Yiche, 5 weibliche Dienſtboien, 2 Pferde, 8 Kühe 
uud zum Uebernahmslapitale einſchließlich ber ers 
wähnten Ablöfungen beiläufig 2300 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor- 
färiftömäßig belegten Geſuche binnen vier Be 
en bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

München , den 21. November 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
— Car. 


“Mm 


ge nn 
Dienfte — 


Seine —*8 der König haben 
Sich zu Folge allerhöchſter Entfhliefung vom 
28, v. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, den 
f. Revierförfter Carl Deigl zu Schöngeifing, 
f. Forſtamis Landsberg, feinem alferunterthänigs 
ften Anfuchen gemäß, unter Bezeigung allerhoͤch ſter 
Zufriedenheit mit feiner mehr als 5ofährigen, 
treuen Dienftesleiftung, nad $ 22 lit, C ber IX. 
Berfaffungs » Beilage in den Ruheſtand zu ver» 
fegen; auf das dadurch in Erledigung gelommene 
Revier Schöngeifing den Nevierförfter Peter Su- 
tor zu Mittenwald, k. Forſtamis Partenlirchen, 
feinem alleruntertpänigfien Geſuche entfprechend, 
zu verfegen, und unter gleidem Datum ben Forſt⸗ 
amtsactuar und Functionär im Kreisforſtbureau 
zu Münden Auguf von Krempelhuber zum 
proviſoriſchen Nevierförfter auf dad Revier Mit 
tenwald zu ernennen, 

und unterm 10. November l. Ib. bie i in Folge 
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von Beriegung bed: Stubienfehser® Di. Schlem- 
mer an- Die: Lateinſchule zu Neuburg erledigte 
Lehrftelle an. der. Lateinſchule in Münden dem 
geprüften Lehramts⸗Candidaten und Afifienien 
befagter Anftalt Earl ludwig Graul in provis 
forifher Eigenfhaft zu verleihen, 

Durch Regierungs-Entfepließung vom 15. No⸗ 
vember d, 34. wurde der Schul, Mefner: und 
DOrganiftendienft zu Oberneuding, k. Landgerichts 
Eberöberg, dem Schulgebitfen und Canıor Thomas 
Schwarz zu Rain verlichen, ® 

und unterm 21. November I. 38. wurde der 
Schullehrer Martin Lutz sen. zu Belbfirden, 
f. Landgerichts Troſtberg, in den wohlverbienten 
Ruheſtand verfegt, und ber hlidurch erledigie 
Schul⸗, Meßner⸗ und Organiſtendienſt zu Feld⸗ 
kirchen dem dortigen Verweſer Martin Yug jun. 
übertragen. 





Gewerbö : Privilegien: Berleibungen. 

Seine Majeſtät ber König haben 
nach ſtehende Gewerbös Privilegien allergnädigft 
zu eribeilen geruht: 

unterm 21. Auguf I. 33. dem Wirthichafte- 
päcter Georg Fiſcher in ber Vorſtadt Au auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen eigenthüms 
lichen Berfahrens bei Anfertigung von Bürften 
aller Art, wobei dbiefelben neben Erfparung von 
Zeit und Material an Güte und Dauerhaftigfeit 
gewinnen, für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterın 30. Auguft I. 38, dem Züchenmanne 
Johann Georg Sieh zu Münden, auf Ausfüh- 
rung und Anwendung bes, von ihm erfundenen 
Ofens zur Teidhteren und zeit geringerem Holz⸗ 
verbraudpe verbundenen Läuterung bed Peches 
für den Zeitraum von drei Jahren; 
(115 *) 
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unterm 3, September 1. 38. dem Kunſigäriner 
Jacob Fuch s zu Münden auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens 
bei Berfertigung von Cigarren, wodurch dieſelben 
obne längere als zur gänzlihen Austrodnung 
nothwenbige Ablagerung gut und zum Berrauden 
fo angenehm werben, ald bie äfteften igarren, 
und wobei zugleich die Abfälle zu Schnupf⸗ und 
Rauchtabak verwendet werben fönnen, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 6. September I. 38. dem Weißgerber. 
meifter Anton Shwarzmann jun. zu Münden 
auf Anwendung feines verbeflerten Verfahrens bei 
dem Färben tes Lebens, dann beitem Waſchen und 
Auffärben der getragenen ledernen Beinlleider, 
welde hienach nicht abfärben oder rußen, mild 
und gefhmeibig bleiben und ohne fett oder ſchmierig 
zu ſeyn, einen Sammtglanz erhalten, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 26. September I. 36. dem Borftande 
ber k. Erziehungsanftalt für Früppelhafte Rinder 
Joſeph Mayer zu Münden auf die von ihm 
erfundene eigenihämlihe Steinmaffe zum Aus⸗ 
drüden und Herftellen von Figuren in Lebens: 
größe und von Drnamenten aller Art für ven 
Zeitraum von drei Jahren; und 


unterm 29. September I. 38. tem Riemer: 
meifter Anton Holzer zu Münden auf Anfertis 
gung der von ihm erfundenen Sättel mit verbeſ⸗ 
ferter Eonftruction für ben Zeitraum von einem 


Jahre, 


Berlängerung eined Gewerbö: Peisk: 
legiums. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 26. Juli 1, 36. das dem Kupferfhmieb- 





gefellen G. Deng! zu Tolz unlerm 16. Ni 
vember 1845 verliehene,- fpäter auf den Eiſen⸗ 
Händler Joſeph Zenetti zu Münden eigenthüm⸗ 
lich Übergegangene dreijährige Gewerbs⸗ Privile⸗ 
gium auf Anwendung ſeiner Verbeſſerung der 
von ihm und von dem Zinngießermelſtet Timo⸗ 
theus Miller zu Landöberg erfundenen, unterm 
22. Auguft 1845 privilegirten Mafchine zur Ver⸗ 
fertigung aller Orten fogenannter Haften und 
Ringeln , für den Zeitraum von zehn Jahren zw 
verlängern ‚geruht. 





Mittfiche Bekanntmachungen. 
My ya *" — 

Eine zum Herzog Albrecht'ſchen Hofbe neficium 
bei St. Salvator auf dem Äußeren Gottesacker 
babier gehörige, über ein Stiftungscapital zw 
1000 fl. audgefertigte Urfunde iſt verloren ges 
gangen. 

Diefe Urkunde wird in folgender Weife bes 
ſchrieben: 

„Rum. 1886 Zins zahlamtée— Tapital 
„per 1000 fl. a 4 pCt. verzinslich am 8. 

„Febr. jeden Jahres vermög Hauptbrief 

„Sr. Drchl. Herzog Marimilian in Bayern 

„vom 6. Febr. 1603 auf Hanns Gott⸗ 

„bewar Tautend, weiber Hauptbeerbe⸗ 

„weife am 18. Jänner 1606 auf Dito 

Heinrich Hoͤrl fam, welder denfelben 

„am 14. Septbr. 1607 zur berzog- 

„eigen Etiftung bei Ei. Salvator 

„aufben äußeren Bottedader trand« 

portirte.“ 

Auf Anſuchen des Ham Mathias Schön, 
Kirchenvorſtand im Herzogſpital dahier, Schul⸗ 
Inſpector und derzeitiger Inhaber obigen Bene⸗ 
ficiums ergeht hiemit an ben unbekannten Beſitzer 
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dieſer Urkunde die Aufforderung, tiefelbe binnen 
6: Monaten von heute an bei- hiefigem Gerichte 
vorzugeigen, wibrigenfalls fie für kraftlos erklärt 
würde. 
Den 9. November 1847. . 
— Kreiss und Bee 
Münden u: 34,. 
Der königl. Direstors Abe“ Hr y 
Darth. 


G. Rechenauer, Rahtepr. 





Zur Verſteigerung des Anweſens älterer Haus⸗ 


Nro. 48 Mt. t an ber Türfenftgaße r:, pfrer 
Nro. 1 am Feldwege, beftehenb in einem Wohn- 
gebäude, zwei Stod hoch, mit gewoͤlbtem Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen, nebft einem Garten, 
gerichtlich geihägt auf 5500 fl., mit 3000 fl. 
der Brandverfigerungsanftaft einverleibt, dann 
mit 1000 fl. Ewiggeld und 10,300 fl. Hypothels 
Vapitalien befaftet, wird Tagsfahrt nad 8 64 des 
Oppothekengeſetzes und 88 98 — 101 des Proceß- 
gefeged vom 17. November 1837 zum zweiten, 
male auf " 
Samftag den 18. December I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
dm Zimmer des königl, Kreis. und Stadigerichts⸗ 
Affefford Dr. v. Muffinan anberaumt, wozu 
Kaufstufige mit dem Anbange geladen werben, 
daß der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf ben Schü 
tungẽewerth zu erfolgen hat. 
Den 8. Rovember 1847; 
Königliges Kreis» und ae 
Münden. 04 
Der Königl. Director, 
Barth. 


Qi. Dr. Jungermann, 
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AIn Gemäßpeit höchſter Anorbnung wirb 
Mitewod den 1. December I. 3. 
Bormittags 11 Uhr 1 
in bem Geſchaͤftsloeale des unterfertigten F. Rent: 
amtes ein bedeutendes Duantum Drudichriften 
als Mafulatur in öffentlicher VBerfleigerung gegen 
glei tnare Bezahlung zum Berkaufe gebracht 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Den 20. November 1842.. 
——— Yandrentamt Mingen 
Stobäus, Rentheamter. 


— — sr 


In Folge Regierungsaufteages vom 26. v. 
Mis. wird der in Erledigung gefommenie Staud⸗ 
ner· Jagdbogen mit Anwendung der hiefür gege⸗ 
benen Normen am 

Mittwoch den 1. December l. 38. 
in ber Rentamtsfanzlei gu Waſſerburg 


von 10 Uhr Morgens bis Mittags 12 Upr 


unter Vorbehalt höchſter Genehmigung gemein⸗ 
faftlih mit dem f. Forſtamte Haag verpadtet. 
Dozu werden anfäffige Pachtliebhaber, welde 
ein jährliches Einfommen von 600 fl, und da⸗ 
rüber nachweiſen fönnen, mit dem Beifage einge 
laden, daß die nähern Pachtbedingungen am Ber- 
fleigerungdtage befannt gemadt werben. 
Den 18. November 1847. 
Königl. Rentam König! Forflamt 


Wafferburg. Oaag. 
Lechner, Glaſer, 
f. Renibeamter. l. Forſtmeiſter. 


— — — 


(Erledigung des Edelweck'ſchen Meßbeneficiuma ia 
Traunſtein bett.) FR 

Dbiges Benrficium zu Traunftein, k. Landge⸗ 

richtabezirls Traunftein, Decanats Haslach, if 
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durch Beförderung des: bisherigen Beſitzers mit 
einem faffionsmäfligen Reinertrage von: 335 fl. 
27 kr. in Etlebigäng gefommen, 
Detr Benefician iſt verpflichtet, in der Pfarr⸗ 
tirche St. Dowali zu Traumfiein wochentlich 
zwei Meſſen zu leſen, und bei pfarrlichen Ver⸗ 
richtungen Aushilfe zu leiſten. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben bie vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum Antritte derfelben binnen 3 Woden an 
den unterferigien Magiſtcat, welchem das Präs 


fentationsregt auf. dieſes Beneficium zufteht, zu : 


übergeben. 
„. Den 39: Detober 1817. 
Sıadtmagifirat Traunftein. 
32. Kirchhofer, Bürgermeiſter. 





In Folge Bewilligung des nunmehrigen Glaͤu⸗ 
bigers unterbleibt die auf 
Donnerſtag den 2. December I. 36, 
ausgeſchriebene Verſteigerung des Schneiterhandls 
Anweſens Haus⸗Nro. 101 in Jemaning. 
Den 18. November 1847. 
Königliches Landgericht München. 
Eder, Landrichter. 


Die Seibd el'ſche Herberge Nro. 235 in der 
Au wird hiemit zum Zweitenmale dem öffentlichen 
Zwang everkaufe unterſtellt. 

Dieſelbe liegt zu ebener Erde, beſteht in einer 
Stube, Kammer, Küche, Fletz und Stallung, ent⸗ 


Hält über einer und zwei Stiegen Heulegen, iſt 


fubeigen, und hat nad Schätzung vom 10. Auguf 
I. 38, einen Werth von 1200 fl. Dazu kommt 
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Oolz ⸗ und’ Wröberhltte, werth 400 fl. 5; Hofraum 
und Gaͤrichen, werih 800 fl. Dieſelbe iſt mit 
1800 fl. Oypothelſchulben belaſtet, und mit 800 fl, 
gegen Brand verſichert. 

Termin zur Beofleigerung wird angeſetzt auf 
Donnerſtag den 16. December 1.38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gerichtölocale;n wog Kaufölufige eingelaben 
werben. 

Bemerkt wird, daß der Hinſchlag nad 8 64 
bed Hppothefengefeged und SS 98 — 102 ber 
Procefnovelle von 1837 geſchieht, und dag Ge 


richts unbelannte Steigerer I) gehörig zu legi⸗ 


miren'haben. =: 7." 
Dmist HNovember 1647, 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
das Anweſen der Du m s'ſchen Eheleute zu Sies 
lenbach auf Wag und Koſten des bioherigen Kaͤu⸗ 
fers im gerichtlichen Executionswege am 

Freitag ben. 17. December 1. 3, 

Bormittags 10 Uhr 

in.toco Sielenbach verſteigert. 
Das Anweſen beſteht aus ten zur Stadtprä⸗ 
dilatur Aichach freiſtiftigen Realitäten, als: 
Wohnhaus ſammt eingebautem Stall und Stadel 

Nro. 47 zu Sielenbach in ſehr gutem bau⸗ 

lichen Zuſtande, und Hofraum zu 12 Decz 
dann 1 Tagw. 80 Dec. Garten; 

— 80 Dec Wieſen, und 

1 u 38 Dee. zur Kirche Sielenbach 

freiſtiftigen Paintader, 

Sämmilihe Realitäten wurden unterm 30. 

April 1. 38. auf 1600 fl. geſchätzt. 
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De Sinfhias geſchieht wog 866 4:09 
pothefengefeged. 
Kaufstafige Haben ſich über — un 
Bermögensyerhältniffe genügend auszumeifen. 
Den 2, Rovember 1847. 
Königlihes Landgericht Agag, 
Rimmer, Landrichter. 


Auf Andringen von Gläubigern werden am 


Dienftag den 14. December l. Js. 
Bormittags il Uhr 
im Orte Schönleiten nachſtehente Realitäten bes 
Eufebius Haberl von Ehönleiten nah $ 64 
des Hppoihelengefeges gerichtlich verfleigert, als: 
Wohnhaus fammt Nebengebäuben Haus + Nro. 
12 zu -Ehönleiten, ſammt Hofraum ad 19 
Dec., Garten 37 Dee., 11 Meder zu 22 Tag. 
75. Dec., 2 Wieſen zu 2 Tagw. 18 Dec. und 


2 walgenbe Meder zu 5 Tagw. 10 Der. freie 


fiiftig und gerichtsbar zur Gutöherrfepaft Afting- 


Raufsiufiige haben ſich über Vermögen und 


Leumund aus zuweiſen. 
Gleichzeitig wird das vorhandene Vieh ſammt 
Delonomie⸗ Fahrniſſen und Vorräthen perſteigert, 


beſtehend in 2 Pferden, 1 Wagen, 2 Pflügen, 


2 Eggen, einigen Schobern Getreid und einigem 
Heu und Grummel. 
Den 2. November 1847. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Der k. Landrichter krank. 


Lonich, 1. Acer... 





Amortiſationa · Ertenntaiß. 
Nachdem die in der Edictalladung vom 23. 
JZuli 1645 bezeichneten dem St. Georgi » Dene- 
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feium zu Haslangfreih. zu Berluf gegangenen 
Urkunden in der. vorgeſtredten Friſt weder pro- 
ducirt no ſonſt Anſprüche Dritter hierauf erho⸗ 
ben wurden, fo werben dieſe Urkunden in Folge 
eollegialen Beſchluſſea bes unterfertigten f, Lands 
gerichts vom heutigen hiemit als kraftlos, erflärt. 
Den 11. November, 1847. 
Röniglies Landgericht niqad. 
Wimmer, Landrichter. 





As Nachtzag zur Aueſchreibung vom 9. 


Odctlober 1.36. (Rreisblatt Stüd 43: Seite 1500) 


wirb weiterd Öffentlich befannt gemacht, daß ber 
Prüfungstag ftatt bed erfien Freitags nunmehr 
ben erfien Samflag jeden Monats beflimmt 
ift, und laut Regierungsd » Eutihliefung vom 10. 
db. Mid. eine Prüfungs» Gommiflion 11. Claſſe 
auch für bas Gewerbe ber egenoeuee geneh⸗ 
migt wurde. 
Den 13. November 1847, 
Isa Landg ericht Aibling. 
Kienaſt, Landrichter. 





Auf Andringen von Hppothelglaͤubigern wird 
das Gefammtantvefen ber Franz und Rofalia 
Bagnerfhen Wirtpscheleute zu Reithofen wie- 
derholt dem Öfientlihen Berfaufe unterworfen und 
Termin biezu auf 

Montag dem 13. December I. 38. 

Bormittage I Uhr — — 
in loco Reithofen angefrkt. 

Diefed Anweſen befteht : 

s) an Gebäuden: 

1) aus dem gemauerten Wohn und Gaſthauſe 

unter. Legſchindeldach; 


5) Aus den hölzernen Stadel mit gemauirten 

Aubſtall unter Strohdach; 

3) aus einem gemauerten Backhauſe unter 

Ziegeldach; | 
4) aus einem hölzernen Setreidta gen unter 
Legſchindeldach; 

5) aus dem gemauerten Pferdſtalle unter Leg⸗ 

ſchindeldach; 

6) aus einer neu erbauten hölzernen Holzlege; 
fämmiliche diefe Gebäude find mit 3000 fl. ber 
Brantverfiherung einverleibt; 

z b) an Grundſtüchen: 

1) aus dem Hofraum 

nebſt 2 Bärten 0 Tagw. 69 Dec., 

2) den Aeckern mit 104 46 

3) ben Wieſen mit . 25 „ 89 „ 

4) dem Hol mit. . 19 „ 53 

e) an Nedten: 

1) der realen Taferngerehtigkeit und 

2) dem tel Zehent von 266 Tagw, 9 Dee. 

Der durchſchnittliche Bierverfhleiß iſt zwiſchen 
800 — 900 Eimer. 

Dieſes Anweſen iſt durchſchnittlich auf 40,014 fl, 
20 fr. gerichtlich gewerthet und mit 18,804 fl. 
274 fr. Hppothekſchulden belaftet. 

... Dasfelbe ift theils Tubeigen, theils veluixtes 
Eigenthum und es haften barauf an Laſten und 
Abgaben : 

a) an das f. Rentamt Erding: 

Wenſus in Geld . 6f.2ife 4 hl., 
Lehenbodenzins . .Afl. — kr. — Hi, 
Scharwerfgeld .. 40. 39 fr. 

er Summa 15 Mm 55H, 
dann 3 Vrl. 3 Schzil. Funerhaber; 
b) zur Pfarrei Pemering : 
7 Kirchtrachtlaibe, 4 Groß, Kleine und Blut⸗ 
zehent; 
c) 4 Zehent an dem Partl von Railbofen. 
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Die Berfieigerüng dieſes Anweſens geſchicht 
nach 864 des Hppothekengeſetzes, jedoch mit dem 
BDemerfen , daß nunmehr im Hinblick auf 8 99 
ber Procefnovelle vom 17. November 1837 der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerik 
erfolgt. 

Kaufsluſtige werben mit den Beifügen vor- 
geladen, daß bie dem Gerichte unbefannten Käus 
fer fih über ipre Zahlungsfähigfeit Tegal auszu— 
weifen haben. 

Den 10. November 1847. 

Königlihes Landgeriht Erding. 

Muggenthaler, Landrichter. 





— 


Auf crebitorfchaftliches Andringen wird das 
Anweſen ded Kaver Hedner in ber Waſenſtraße 
dahier Haus: Nro. 303, beftehend : 

in dem Wohnhauſe, zweiftödig, mit Hohlziegeln 
gededt, nebft Stall und Pofraum per 0,6 Dec. 
Befig lit. B: 
Krautgarten per 0,6 Dee. ; 
Befig lit, C: 
Aeder per 1 Tagw. 87 Dec.; 
Wieſen per 6 Tagw. 71 Dec; 


Beſitz die. D 


Kothſchült per 1 Tagw. 93 Der.; 
Befig ie. E: 
Ader in der Ochfenfchlacht per 2 Tagw. 37 Dec-z 
Neuhautheil per 1 Tagw. 98 Dec; 
fämmstiches auf 2570 fl. geweribet, 
Donnerfag den 16. December l. Je. 
Vormittags 11 Uhr; 
in der Gerihtöfanglei öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebbaber, welche fih über Leumund und 
Vermögen auszuweifen haben, werben mit dem 
Andange eingeladen, dag der Dinfhlag im Hin- 


25 #& 


& 


a 
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BEE auf $ 64 des Hypoihelengeſetzes vorbehalt⸗ 
Ki der Delimmungen in den 65 98— 101 ber 
Novelle vom 47. November 1837 erfolge. 
Den 2. Rovember 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Das in der Gant der Priechlers Eheleute 
Sebaſtian und Maria Meßmer von bier erlaſ⸗ 
fene Priorität Erfenntniß wird man am 1. fünf: 
tigen Monats December an bie Gerichtslafel an 


heften, was den Gläubigen zur Wahrung ihrer .: 


Sit D> 


Rechte vernachrichtet wird. 
Den 13. November 1647. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 





Die auf Mitlwoch den 29. December d. Is. 
feſigeſetzte Tagsfahrt, den Verkauf des Matheiſen⸗ 


Götlersanweſens des Martin Raucheiſen in 


Eulenried betreffend, unterbleibt. 
Den 18. November 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 


—— — — — — — — — — 
Spähbriefe. 


Der wegen Verbrechens der Körperverl hung 
inhaftirte Stephan Altenbed ans der Bor- 
ftadt Au it am 13. d, Mis. Abends zwiſchen 
5 und 6 Uhr aus dem Unterfuhungegefängniß 
entwichen, Indem man deſſen Signalement mit 
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theilt, erſucht man um Spaͤhe und Hieherlisferung 
desfelben, 

Eignalemenss Größe 5° T' 5%; Daare 
bunfeltraun; Stimme hoch; Augen grau; Nafe 
fpigig; Mund proportionixt; Kinn ſchmal; Koͤr⸗ 
per fhmädhtig, ohne beſonderes Kennzeichen, 

Kleidung: Arreftanten Rleibung, ein zwil⸗ 

chener Zanker und Hofe, ein rotbgeftreifted Hals⸗ 
tu, Gilet und Schuhe. 
Den 18. November 1847. 
Königliges Landgericht Aibling, 
Kienaft, Landrichter. 
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Am Allerfeelentage den 2. d. Du 
um 7 Uhr herum wurden dem Mühljungen Jo— 
ſeph Trenfer auf der biefigen Fichtnermühle 
aus deffen verſperrter Truhe im Müplfübel in 
ber veriperrien Mahlmühle millelſt Einbruches 
2375 fl. baar Geld nebſt einer Sackuhr von zur 
Zeit noch unbekannten Tätern entwendet; wobei 
die Diebe einen Dietrich, eine Pilugfäge und ein 
Handbeil zurädtießen. 

Das Geld beftund aus Sechſern, dann Kro- 
nentbalern, Frauenthalern, Bierundzwanzigern, 
Gulden, Halbgulden und Bereindihalerftüden, 
fegtere zu 34 fl. per Stüd. Ein bayerifcher Tha- 
ler war darunter, ten Damnificat jedenfalls wies 
der erkennen würte, da das Gepräge ihon ſehr 
abgerieben war, auch ein Halbfrauenthaler war 
dabei, der ein Loch hatte; auch ein Goldflück zu 
12 fl. im Werthe befand ſich darunter; es war 

nicht mehr ganz rund. , 

‚ Die Saduhr if von Silber, zwrigehäufig, 
und hat einen Werib von 6 fl.; biefelbe hat ein 
ſchwarzbraun Iadirtes, ſchon abgetragened Gchäufe 
mit filbernen Stiften auf dem Rüden und auch 

(116 ) 


wlllodtet 5. 
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in ber Höhe, und ladirtem Reife auf ber Höfe, 
am Rande herum mit filbernen Reifen. Diefe 
Uhr hat große römifhe Ziffer, if eine weibliche, 
reſp. man zieht fie in berHöhe auf; das Schlüffel: 
loch ift fhon etwas aufgebrochen, und auch auf 
ber untern Seite des Zifferblattes ift ein Meines 
Stück Lad herausgebrochen. 
Die Uhr ſelbſt iſt nicht gerade groß, aber 
ziemlich dick. Sie hat einen kleinen, aber ziem⸗ 
lich langen Stengel, und ber Biegl daran iſt 
klein und ſchon ziemlich ausgearbeitet. 
An ſelber befindet ſich an einer ſchwarzbaum⸗ 
wollenen, ziemlich flarfen Schnur ein gewöhn⸗ 


Das innere filterne Gehäuſe iſt ziemlich ſtark, 
und mangeln an dem äußern Gehäufe mehrere 
Nägel, 

Man erfuht, auf die Thäter und das ent- 
wendete Geld nebft Saduhr Spähe zu verfügen, 
und ein allenfallfiges Refultat hieher anzuzeigen, 
fo wie überhaupt gefeglihes Verfahren rinzu- 
leiten, 

Den 12. November 1847. 
Königlihes Yandgerigt Altötting. 


Hapder, Landricter, 





Am rerfloffenen Allerheiligentage, den 1. 
d. Mis. Nachmittags zwiſchen 2 und 24 Upr 
wurde von 2 unbefannten Burſchen im Daufe 
des Bauers Philipp Salginger von Oberthal, 


Gemeinde Reiſchenbach, ein Raub verübt, und 


wnrden dabei folgende Gegenfände entwendet ; 


1) beifäufig 30 fl. an Geld, beſtehend aus 


3 Fünffranfenfüden 2 Kronenihalern, das 
übrige in Buftenfläden und Meiner Scheide⸗ 
mänze; 
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2) ein ſchwarnuchener Spenfer mit liegendem 
Kragen, und 20 fübernen Sehferknöpfen, 
werth 7 

3) ein dunkelſeidenes geblümtes Gilet mit 14 
fildernen Eiterfnöpfen, werth af 

4) beifänfiz 20 Stüdck angeöhrte Sechferfnöäpfr, 

wvert 2 1; 

5) ein roth und gelb geblümtes ſeidenes Hals⸗ 
tuch, werth 48 ir; 

6) ein Etüd harbene Leinwand zu circa 30 
Ellen, a 24 fr., werth 12 fl. 

Hinfigtlih obiger Räuber kann nur nachfol⸗ 


‚gende Beihreibung gemadt werden: 
licher meflingener Uprfpläfiel mit Räplener Piſtole. 


Der eine berjelben war über 5 Schuhe groß, 
fo von mittlerer Größe, von bider und unter⸗ 
fester Statur, rothen und runden Geſichts mit 
Heinem Schnurbart; am Leibe trug bdiefer, und 
zwar auf dem Kopfe eine Schirmkappe, dann 
einen dunklen Epenfer. 

Die Kleidung beider Räuber war wie bie ber 
Bauernburſche der Hiefigen Gegend. 

Der zweite Räuber hatte eine gleiche Größe 
mit den erfieren, war aber an bem hintern Tpeife 
des Geſichts, um ten Naden herum, bleich und 
am Körper ſelbſt bager oder ſchlank. 

Man erſucht auf tie Räuber und die entwen⸗ 
beten Grgenftände Spähe zu verfügen und hie- 
nach geſetzlich zu verfahren. 

Den 12. November 1847. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Am Montag den 15. d. Mid. Nachmittags 
3; Upr wurde bei dem @etreibpändler Leopold 
Gerfimaier in Unterbaar die Wagenſchupfe 
angezündet, welche auch gaͤnzlich abbrannir. Der 


1649 


Verdacht wegen biefer Branbfifturg fällt auf 
einen unten näher bezeichneten Handwerksburſchen, 
welcher fur; vor der Eniſtehung des Feuers von 
dem 13jährigen Kindsmädchen des Gerfimaier, 
weldes allein zu Haufe war, Einlaß begehrte, 
und nachdem ihm folder verweigert worben fepn 
fol, Drojungen ausgeftoffen und der fraglichen 
Wagenſchupfe zugegangen ſeyn foll. . 

Beſchreibung des Handwerfsburfden. 

Diefer if eiwa 40 Jahre alt, mittlerer Größe 
und magerer Körperconfitution, hat graue und 
ſchwarze Haare, einen geftugten ſchwarzen Schnur- 
hart, gelblichte Orfichtöfarbe, eingefallene Wangen 
mit ſtark hervorftebenden Badenknochen. 

Derſelbe trug am Leibe einen braunen Frad, 
welcher auf dem Rüden zerriſſen war, ſchwarze 
Beinkleiver, eine ſchwarz und roth geblumte Wefte 
nit weißem Grund, Stiefel und zur Kopfbedeclung 
Hatte er eine ſchwarze Schirmmütze. 

Man erfudt, auf dieſes Individuum, welches 
übrigens fein Gepäcke bei ſich getragen hate, 
Spähe verfügen zu Taffen und im Falle der Be- 
tretung dasſelbe hieher Tiefern zu laſſen. 

Den 17. November 1847. 

Königliches Landgericht Rain. 

Adam, Landrichter. 


Am Montag den 30. Auguf 1. I6. Nach⸗ 
wnittage 1 Uhr haben 2 fremde Burfhen zu Al 
tersbach nachſtehend beſchriebenes ie mit 
Fohlen um 46 |, verkauft. 
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Diefe Pferde ſchienen geſtohlen zu fepn, und 
da hier ein Tpatbeftand nicht bekannt if, fo wer⸗ 
ben fämmsliche Behörden erſucht, Recherchen an« 
orbnen zu laſſen, ob nicht das befchriebene Etutts 
pferd fammt Fohlen irgendwo entwendet wurde. 

Das Refultat rolle anher bekannt gegeben 
werden. 

Beſchreibung der plerde 

DasStuttpferd iſt Itel groß, ein Dunkelfuchs 
mit einem Stern auf der Stirne, etwa 8 Jahre 
alt, und ohne fonftige Abzeichnung. | 

Das Fohlen kann 18 Wochen alt feyn, ift 
ebenfalls ein Dunfelfuhs mit einem Heinen Stern 
auf ber Stirne ohne fonfige Abzeichnung. 

Den 6. November 1847. - 
Königliches Landgeriht Bilshofen. 
Dei, Landriter. 


BT LU _ 2 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augeburg, den 18. November 1847. 


Gtaatspapiere, Papier, | Bert, 
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N” 49, den 3. December 1847. 








Shoraliften: und Ghorregentenbienftes in Laufen. — Die Erledigung ber 


München 
JInbalt. 
Die ung des Schul=-, 
kath. Pfarrei Päpl, Landgerichts Weilheim, — 


Die Erledigung des Schullchrers, Gantor:, Ghots 


zegenten« und DOrganiftendienfties in Vohburg. — Den Bleifhfag für den Monat December I, Is, — 
Die Ergebniffe ber practiſchen Prüfung der Rechtscandidaten für den Stastsdienft im Jahre 1BA5. — 
Die Entweihung bes Kettenfträflings Bolfgang Eichinger, vulgo Lerengangert, — Die Errichtung 


einer Polterpedition .in Roßhaupten, — 


Dienftes » Nachrichten. — Landwehr von Dberbapern, — 


Drdens:Berleifung. — Gewerbs « Privilegien Verteihungen. — Einziehung eines Gemerbs:Priviles 


- glums — —22* 
= gung, —. Goes ber. bayer. Staatspepiere, — 





ad Nrum. 48,524, 
(Die Grlebigung bes Schule, Shoraliftene und Chor⸗ 
regentendienftes in Laufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur das Ableben des Schullehrers Ppilipp 
Unterberger in Laufen if ber L Schullehrer⸗ 
dienſt daſelbſt, mit welchem zugleich die Chora⸗ 
liſten und Chorregentenſtelle verbunden iſt, mit 
einem jaͤhrlichen reinen Einkommen von 569 fl. 
in Erledigung gefommen, 


Bewerber um dieſen Dienft, welche fich übri- 
gens auch die Verabreichung eines Abſentes von 


eines Bewerbs = Privile 


Blume. — Amtliche Bekanntmahımgen — Berichti⸗ 


jährlich 30 — 40 fl. noͤthigenfalls gefallen zu 
laffen haben, find angewiefen, ihre. mit den vors 
fhriftsmäßigen Zeugniffen verſehenen Geſuche 
binnen 3 Wochen a dato bei der f. Diſtricts- 
Schulinſpection Laufen I. einzureichen. 


Münden, den 23. November 1847. 


Könige. Regierung bon Dberbäpern, 
Kammer des Junern. 


Freiherr 9. Godin, Präfident. 
| Dubeis, Car, 


2 ec 
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1675 
ad Nrum, 51,465. 


(Die Erled e Hathotifcien pfarrel hn sahbr 
DE | 
474 \Ramert 
Seiner Mäjeltät des Königs von Baker. 


Durch Ableben des bisherigen Beſthers if 


die katholiſche Pfarrei Pãhl in Erledigung ge⸗ 
fommen. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate und Landgerichtsbezirle Weilheim; fie 
zäplt bei A Stunden im Umfange 756 Seelen, 
3 Filialen und 2 Schulen, ind wird vom Mürrir 
und 1 Hilfeprieſter paſtorlrt. — 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. Aus dem Ertrage der 
Realitäten . »- » ; 


; 247 fl. 20 fr, 
1. Aus dem Erträge ber 


Rechte: 
1) dus grundherrlichen | 
Reben » » :: 230 9 
2) aus Zehenten 


111. Aus ten Einnahmen von 
befonders bezahlten —— 
richtungen: 

1) Bezüge von geſtiftelen 
Opttesdienften. . » 

2) An Stolgebühren 
iv. Aus hertommlichen Baben 


in Summa 

Die Laſten befichen: 
1. Begen der. Staatezivede 
1. Wegen des Didcefan- 
Berbandes . . 
111. Wegen befonderer Zwecke 
und Berhäfiniffe der Pfarrei . 


in Summa 
wonach fih ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von . 2. 2.» 1175 fl 48:fr. 
ergibt. 


63 fl. 24 fr. 
194 fl. 24 fr. 
15 f. 36 fr. 


1618 fl. 54 fr. 


92 fl. 44 fr. 
8 fl. 


339 fl. 
440 fl. 


10ifr. 


103, 
Sfr, 





.- 1074 fl. 52 ir, 


1676 
Auf demſelben haftet übrigens ein Baucapi- 
tal von diren LIE olich und 
in jahelichen Ab ch ch 

Nach Abjaplüng desfelben hat die * 
— von 130 fl., deſſen Aufnahme ad 
onüs - orum zug Dedung von 
erſt in der letzten Zeau Heftatlet w en 
Aigen Friſten von 25 fl. neben ber Verzinſung 
ju beginnen. Außerdem haftet auch noch auf dem 
Zehentſtadel der Pfarrei ein Baucapital von 600 fl., 
welches entweder din Erben des vorigen Pfarrers 
fofort abzulöfen ober in jährlihen Friſten von 
25 fl. neben 4 procent. Berzinfung zurüdzubezahlen 
if. Dei der Pfarrei iſt gegenwärtig ein Zehent⸗ 
proceß anhängig, welder nad gewechſelten Schrif⸗ 
ten auf der Entſcheidung ber erften Inftanz beruht. 

Die bei der Pfarrei: befiadliche Dätonomie 
befleht in: 

a) Gebäude, Hofraum 'und 
Garten. -» 
b) Feldgrünten . . 


.. 2 Tagw. 69 Der, 
. 68 Tagw. 45 Der. 
eo). Wieſen . » ».. BU Tagw. 64 Der. 
4) Waldungen . . . 6 Tagm, 59 Der. 
Eumma 165 Tagw. 37 Der. 

Zur Führung derſelben werden 3 männfide, 
3 weiblihe Dienftboten, 5 Pferde, 24 Stüd 
Rindvieh und zum Uebernahms-Capital beiläuffg 
3000 fl. erfordert, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftamäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Etelle zu übers 
geben. er 

Münden den 24. November 1847. 
Körizt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präftdert. 
Dubois, Ser, 


ad Nrum., 51,493... 
(Die Celtdigung deß ——— * Cantoer⸗, Ghor · 
egenten⸗ und Drganiftendfenftes in Bohburg brtr,) 


Im Namen. 
Seiner Majeſtät des Königs. von. Bayer, 
" Dune Driöwderung. dei dorigen Befipers if 


Der Schul⸗ Tante; Chorregenten und Drgani- 
deſtens um 1 bie 14 — woptfeifer zu vers 


Nendienſt in Bopburg, k. Landgerichts Iugekftadt, 
mit einem jährlichen reinen Einlommen von 427 fl. 
32. in Erledigung geloumen· : 

- Bewerber um diefe Stelle haben idee ht be 
vorihriftsmäßigen Zeugniffen verfepenen Geſuche 
Binnen 3 Wochen bei der fgl, Diſtriets ⸗Schulen⸗ 
Sufpection Ingolftadt IE. in Pförring einzureichen. 


Geſuche, ohne die gehörigen Belege eingereicht, - 


werden ohne Verüdfigtigung lebiglih zu den 
Arten gelegt werben. 

Münden, den 27. November 1847. 
König, Regierung vom Oberbayern, 
. Kammer bed. Innern. - 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum, 52,838. 

An-- 
fämmtligeDifricts Polizei⸗Behörden 
von Dberbayern, bie königl, Polizei 
Direstion Münden, bie Stadimagi- 

firate Münden und Ingolſtadt. 
(Den Fleiſchſat für ben Monat December 1847 betr.) 
Im Namen 
Greiner. Majeſtãl des Königs, von Bayern. 


Der Fleiſchſatz für den Monat Ditemper 1847 
wird Hiemit in nachſtehender Weiſe fefgefegt: 





1) Oh ſenfleiſch 
Ein Pfund Maftohfenfeih 
a) in ber Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden 
auf eilf Kreuzer zwei Pfennige; 
b) in alfen übrigen Diftricten auf 
eilf Kreuzer. 
Geringeres Dohfen » und Rindfteha iſt min⸗ 


kaufen. 
je 2 Kalbfleiſch— 
Dasfelbe wird vorerſt nicht taxirt. 
Hienach if ungeſäumt das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 30, November 1847. 
EARIE Negierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern, 
Bellen v. Godin, Praſident. 
Dubois, Eeer. 


ad Nrum, 52, 942. 
E(Die Ergebniſſe der prattiſchen Prufung ter gechta⸗ 
Candidaten für_ben — im Jahre 1846 


betr.) 
Im PP 
Seiner Majeflät des Königs: von Bayem, 


" Für bdiefenigen Rehftcandidaten, welche im 
Jahre 1846 die practifche Prüfung für den Staats⸗ 
bienft bei ber unterfertigten Stelle erſtanden haben, 
find die Prüfungszeugniffe bei dem Serretariate 
der Fönigl. Regierung von Dberbayern, Kammer 
des Innern, hinterlegt und dort in Empfang zu 
nehmen. 
Münden, ten 30, November 1847. 
Koͤnisl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Inner „ 4 
reihen v. Godin, Präfbent, 
j Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 52,215. 
(Die Entweichung des Kettenftcäflings Wolfgang 
Gidjinger, vulgo Lexengangerl betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Kettenfträfling Wolfgang Eichinger 
(rulgo Lexengangerl) von Weiperhäust, Landges 
richts Regenftauf, it am 1. November d, 36. mit 
noch zwei Züchtlingen Jacob Stadler und 
Heinrich Feder aus ber Etrafanftaft Lichtenau 
mitteld Ausbruches entflopen und zur Zeit noch 
nicht wieder eingebracht worden. Es find deshalb 
auf bie Wiedereinlieferung dieſes der öffentlichen 
Sicherheit höchſt gefährlihen Verbrechers, deſſen 
Perſonalbeſchreibung unten mitgelheilt wird, fol⸗ 
gende Belohnungen ausgeſetzt worden, und zwar: 

fünf und zwanzig bis fünfzig Gul— 
ben für denjenigen, welder über den Aufenthalt 
des Wolfgang Eichinger ven Polizeiorganen 
folde Behelfe und Aufſchlüſſe Tiefert, daß in 
Folge derfelben deſſen Verhaftung bewirkt werden 
fann, dann 

einhundert bis zweihundert @ulden 
für jenen, der die Verhaftung und Mblieferung 
des Eichinger an bie einfhlägige Diſtritts⸗ 
PolizeisBehörbde bewirkt. Die Größe der Beloh⸗ 
nung innerhalb der feflgefegten Beträge wird 
nad tem Grabe ber gehabten Mühe und Gefahr 
zugemeſſen werten. 

Grgenwärtiged Ausfchreiten iſt buch tie 
Localblätter fo wie auf fonftige Weife zur mögs 
lichſten Beröffentlihung zu bringen; gleichzeitig 
aber auch bie eifrigfte Spähe auf den genannten 
Verbrecher fortfegen und derfelbe im Betretungs⸗ 
Falle wohlverwahrt in die Strafanſtalt Lich⸗ 
tenau zurädliefern zu laſſen, und hievon gleich: 
zeitig Anzeige an bie unterfertigte Etelle zu er 
Ratten. 
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PerfonalsBefgreibung.  >* 
Wolfgang Eihinger (vulgo Lexengangerl/ 
von Weiherhäusl, k. Landgerichts Regenftauf, iſt 
55 Jahre alt, 5 gu gun groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, graue Au en, Tangfpigige Nafe , propor⸗ 
tionirten Mulid in von mittlerer Siatur, fpricht 
bie althayeriſche Mundart, und hat als beſondere 
Kennzeihen am redhten Arm ein Herz und am 
Iinfen Arm eine Meine Biene roth eingeägt, dann 
auf beiden Armen Narben und auf der. finfen 
Bruſt eine Narbe in Folge eines Schuſſes. Er 
trug bei feiner Entweihung bie gewöhnliche Zucht⸗ 
bausfleibung, beftebend in einer halb ſchwarz und 
bald grauen Tuchhoſe und eben ſolchen Spenfer 
und war ohne Schuhe und mit feinem Springer 
gefeffelt. | — 
Regensburg, ten 21. November 1847. 
Königlihe Regierung ber Oberpfalz 
und yon Regensburg. 
Kammer bes Innern, 
Frhr. v. Welden,- f. Regierungs-Präfivent, 





Rnauer. 
Bekanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterpebition in Roßhaupten 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. von Bayern; 


Mit dem 1. December 1. 36. wird in dem 
an ber Straße zwiſchen Oberdorf und Füffen ger 
legenen Pfarrborfe Roßhaupten, zum Landgerichte 
Füſſen des Regierungsbezirles Schwaben unb 
Neuburg gehörig, mit der daſelbſt bereits beſtehen⸗ 
ben Relais-Porftallypalterei eine Brief» und Fahr⸗ 
poßerpebition verbunden, welche durch bie tägs 
lihen Eilwagensfahrten zwiſchen Raufbeuern und 
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Büffen in unmittelbare Poſtverbindung gebracht 
wird. 

Dies wirb hiedurch mit dem Bemerfen öffent» 
Ti befannt gegeben, daß vom oben bemerften 
Zeitpuncte an nicht blos Reiſende fondern auch 
Briefe, Zeitungen - und alle zur. Ueberlieferung 
durch die Pofanfalt geeigneten Fabrpofiftädte 
nad und von Roßhaupten durch die Poftanflalt 
unmittelbare Beförderung finden. 

Münden, den 22. November 1817. 


General-Berwaltung ber königlichen 


Poften und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 
Mogsg. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 17. Novem- 
ber 1. 36. ben Dienſtestauſch der beiden’ f, Bau⸗ 
onbucteure Friedrich Reuß zu Ingolftadt und 
Aphons Kohler zu Kiffingen allergnädigft zu 
genehmigen gerupt. 

Durch Regierungs-Entfliegung -vom 23, No⸗ 
»ember I. 38. wurde der Schul, Mefner- und 
Organiftendienft zu Altenerbing, !, Landgerichts 
Erding, dem Schullehrer und Chorregenten Rus 
pert Herzog von Bohburg, F. Landgerichts Ingol⸗ 
Kadt, 

und unterm 24. November I. 33, bie prote⸗ 
ſtantiſche Schulftelle zu Brunnenreuth, Fönigl, 
Landgerichts Ingolſtadt, dem Schulgehilfen Georg 
Leonhard Probft zu Holzhauſen, k. Landgerichts 
Uffenheim in Mittelfranlen, verliehen. 
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Landwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinſamen Beſchluß ber königl. 
Regierung und des lönigl. Kreis » Kommandos 
von Oberbayern wurde in der activen Landwehr 
von Oberbayern am 21. November 1. 36 im 
Bataillon Aibling der Secondfäger Johann Feich⸗ 
tinger zum Unterlieutenant ernannt. 


Drdend : Berleibung. 

Seine Majefät der König haben 
allerguädigfi geruht, unterm 11. September I. 38. 
dem geiftlichen Rathe, Decan und Stadipfarter 
in, Burghauſen, prieſter Franz Xaver Lehner, 
das Ehrenkreuz des koönigl. bayer. Ludwigẽe⸗Ordens 
zu verleihen. 





Sewerbs- Privilegien-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König: haben 
ben Nachgenannten Gewerbo⸗Privilegien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht: 

unterm 6: September I. 38. Dahn: Ragfinanh 
Petr Dabmen zu Röln auf Ausführung und 
Anwendung der von ihm erfundenen,: in Belgien 
unterm 22. März I. 36. auf 15 Jahre paten⸗ 
tirten neuen Borrihtung bei Eifenbahnmwägen, 
wobei die Verbindung terjelben mittels Ketten 
umgangen, die Trennung ber Locomotive vom 
Wagenzuge in jedem Momente beliebig möglid 
und bie Unvolllommenfeit der jegigen Hemmung 
befeitigt if, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 9. October l. 36, dem Hutmachermei ⸗ 
ſter Heineid Reiner zu Roſenheim auf Ans 
wendung bed von ihm erfundenen eigenthuͤmlichen 
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Berfabrend bei Anjertigung son waſſerdichten, 
gleiche Wärme haftenben und der Gejuntheit zu⸗ 
täglichen Filzhauben, welde fih durch Leichtig⸗ 
feit, Dauexhaftigfeit und ſchöne Form auszeihnen, 
für den, Zeitraum von zwei Jahren ; 

unterm gleichen Tager dex, Pfeifenlopiſchneidero⸗ 
‚cha und licenzirten Winterfgubmagerin Kalha⸗ 
rina Dangl in der Vorſtadt Au auf Anwen⸗ 


dung ihres eigenthümlichen Verfahrens bei Vers, 
fertigung von Tuchwinterſchuhen mit Lederſohlen, 


welche beinaffein wie trockenem Wetter ohne Feuch⸗ 
tigkeit oder Beläſtigung für ben Fuß getragen 
werben fönnen und von befonderer Dauerhaftig« 
feit find, für- den Zeitraum von zehn Jahren ; 
unterm 13. October l. Jo. dem Schuhmachetr⸗ 
geiellen Anton Kellner zu München auf Anwen ⸗ 
dung des von ihm erfundenen elgenthũmlichen Ber: 
fahrens bei Zubereitung aller Gattungen von Leder, 
wodurch dasfefbe eine efaftifche Härte und unge: 


woͤbnliche Dauerhaftigleit erhält, für den Zee .. 


zaum von fünf Jahren; 
unterm: 64 Detober I. 36. dem Tapezierer⸗ 


geſellen Jofepp Schwaiger zu Münden auf . 


Anwendung des von ihm erfundenen verbefferten 
Berfahrens bei Berfertigumg von Sophas, Seſ⸗ 
fen ⁊tc. mittels eigenthũmlicher Anbringung von 
Schwung⸗ reip. Drudfedern für den Zeitraum 
von drei Jahren; und 

unterm 25. Detober 1. Je. tem Shäffler 
gefellen David Marſchallezu Gieſing auf An: 
wendung des von Ihn erfuntenen eige athümlichen 
Verfahrens bei Bereitung von Moſt und mouſſi— 
rendem Weine aus Früchten, Beeren und Obſt und 
Erzeugung eines Schnelleſſigs aus Obſttrebern 
für den Zeitraum bon jünf Jahren. * 





. 4684 
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‚Sinziebung, eined ‚Gewerbt „Beipile 


giums. 


— 


Bon dem, Siadtmagiſtraie Münden wurde 
die Einziehung. bed bein Jacob, Mandeibauin 
aus Feuchtwangen, dermalen in Münden, unterm 
13: Mär 1. Is: verliehenen, reſp. verlängerten 
und unterm 4. Mai & 36. ausgeſchriebenen drei⸗ 
jährigen Gewerbe-Privikegiums auf. Anwendung 
des von ihm erfundenen verbeſſerten Verfahrens 


bein Bereitung des Stegraſes, dann gun Keini- 


gung und. Erhöhung, der Elaſticität der Pferd⸗ 
haare und aller andern Gattungen von Haaren 
zu Matragen und Meubeln verfügt, und biefe 
Berfügung durch bie in IL. Inftanz erlaffene Ent« 
yIchließung der töntgt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, yom 5. November I. 38. 
beftätiget. 








DU BERL, 


Eetöfejuig eineb wei. Beiöiter 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus: 
führung feiner. Erfindung in Bapern wurbe auf 
Brund des- 5:30 Ziff. 4 der allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 10, Februar 1842 das dem Phar⸗ 
mazenten Joſeph Pachmaper zu Mümhen un 
tern 19.- Juli 1844 verliehene und unterm 24. 
Jänner 1845 ausgefchriebene Gewerbe: Privilegium 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigen» 
thämlichen Verfahrens bezüglich der Bereitung 
bon ſchwarzen, blauen und grünen Tuſchen und 
der Auffö ſung des Carmins für erloſchen erflärt. 
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"Amtliche Bekanntmachungen. 
" fähigfeit aus zuweiſen. 


— — 


CEentral⸗Penſtons: Anſtait für die Ointatellhben d der 


Advokaten gegen Privatier Johann Schiuer, — 


forberung aus 14,000 fl Gapitat betr.) 


das Anweſen des Privatier Johann Schiller 
an ber Jägergaffe Nro. 8, zum Lampelgarten ges 
nannt, im gerichtlich erhobenen SEE 
von 23,000 fl., welches beſteht 


a) aus dem Wirihſchafts gebude, mit PER 


Erde 1 Siock hoch erbaut, mit Schindeln 
gedeckt und mit einem BEIN Sehen vers 
ſehen, 
aus einem Seitengebaͤude mit Patien ger 
dedt, welches zu ‚ebenen, Erde Stallungen 
und im erſten Stod Wohnungen enthält, 
c) aus einem eiapbtlgen Btoligebähde, gleich⸗ 
falls mit Platten gedeckt, 
a) aus einer Reiki mit den gebaut und 
gededt, : 
e) aus bem Doſann⸗ mit laufendem Waſſer 
und Pumpbrunnen, endlich 
1) aus der auf dem Anweſen Fabfcirten "Bar: 
tenwirihſchafts ⸗Gerechtſamne; — 
dann mit 35,634 f1l. 295 fr., Hppolhettapitalien 
defaftet, der Brandverſi Herungsanfält um 11,390f. 


einverleibt if, zum erſtenmal der gerichtlichen Ber: 


fleigerung im Wege ber Hilfevollſtredung nad Etzigerungsfuflige mit: dem Benterfen eingeladen 


werden, daß bein: Gerichte Alnbefannte- ipre: Zap» 


 Tungöfäpigfeit ig na en baten. 
vernber 1837 unterftellt und Tagsſahrt hiezu auf ungöfäpigfeit-gehßrig naymerifen | 


864 des Hppothekengeſetes in Verbindung mit 
77 o8 - {01 ter Proceß novelle vom 17. No: 


Montag den 27. December 1. 38. 
Bormittags 10 Upr 
im’ Geſchaftszimmer Neo. 2351 mit den Beilage 
andetaumt, dag dein“ Berichte unbekannte Kaͤurter, 
wenn fie zus Verſteigerung zugelaſſen wetden 
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toolen, gehalten finb, ſich über. ipre — 


Den 19. Ociober 187. 
Königlihes Kreis« und Siantasrigt 


4 Flve ware Münden 
Auf Antrag eines Hypolhekglaͤubigers wirb ' 


"De Lönigl,, Digestor, - = 1.9 7. 
. „Barth PR 
u Pechmann. 
Per: m Mhintn, FL“ 
Auf Audringen eines Gläubigers wird das 
dem Olafermeifter Johann Haas gehörige Aus 
weſen Nro. 8 bit.» an ber Auguftenftraße. dahier, 
beſtehend aus, einem mit Erdgtſchoß dreiſdigen 
Wohnhauſe, wit gewölbtem Keller verſehen, einem 
mit Dachwohnung zweiſtöckigen Hintergebaͤude, 
dann Hofraum, Garten. und Commun⸗Pumpbrun⸗ 
nen, für bie Gebäude zu 8000 fl. brandverſichert 
und mit ⸗Hypothelen für 13,260: fl. belaſtet und 
auf 14,000 fl. gerichtlich geweithet, im Wege ber 
Hilfsvollſtrelung der gerichtlichen Berfteigerung 
nah $ 64 des Hppothelengeſetzes und 88 95 — 
101 tes Procepgefeges vom 17. Rovender 1837 
unterſtellt. 

»Bur- Aufnahme * —— ix Zermin 
auf H 
Donnerfiüg ven. 3 December i.. 3% 
Bormittags von 11:bi® 12 Alpr 
* Gerichte zimmer Nro. 9 anberaumt/ wozu 


Den 23. October 1847. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
„.Mängden.. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


(33. Foͤrtſch. 


1687. 


(Erledigung des Srelmsg’fäen . Meßtensfeiame, in 
Zraunftein betr.) 

Dbiges Beneficium zu Traunftein, F. Landge⸗ 

richtsbezirls Traunſtein, Decanats Haslach, iſt 

durch Beförderung des bisherigen Beſttzers init 


einem faffionsmäffigen Reinerrage von 335 fl. 


27 fe. in Erledigung gelommen. 

Der Beneficiat ift verpflichtet, in der Pfarr⸗ 
firge St. Dewaldi zu Traunftein wochentlich 
zwei Meffen zu lefen, und bei pfarrlichen Vers 
richtungen Auspilfe zu Teiften. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben die vors 
ſchriftsmãßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum Antritte derfelben Binnen I Wochen an 
den unterfertigten Mäpifteat, welchem das Prã⸗ 
jentationdredt * dieſes Beneficium zuſteht, zu 
abergeben. 

Den 30. October 1847. 

Stabimagifrast Traunfein. 


33.1 Kirchhofer, Bürgermeiſter. 


Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Andreas: Wagner von hier, bes 
ſtehend: 

in. dem Wohnhaus Haus Nro. 708 am der 

Etadfmauer, zjweitddig, gemauert, nebſt Hofs 
roum und einem hölzernen Gange an ber Stadt⸗ 
Mauer, fänmtlihes auf 1200. gewerthet, 
Mittwoch den 415. December U %e.: 
Vormittags 11 Uhr 
in der — — Rn zur ——⸗ 
gebracht. 

Kaufsliebhaber werben mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Hinſchlag nach $ 64 des Hp⸗ 
pothelengeſetzes vorbepaltlih der Befiimmungen 
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der Gerichtenovelle vom 47, November 1837 
ss 98 — 101 erfolge. 
Ueber Leumund und Bermögendverhäftnifie 
wird genügender Nachweis gefordert. 
Den 2, November 1847. 
Königlibes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Gegen Michael Want, Lammwirth dahier, 

iſt rechtskräftig die Gant erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictetage, 
und zwar: 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnertag bem 16. Detember I. 38, 
Bormittags 9 uhr; 
11. zur Vorbringung der Einzeden gegen bie 
liquibirten Forderungen auf 
Donnerkag ben 27, Jänner 1848; 
Bormittags I Uhr; 
I. zur Schlufverhandlung und zwar: 
o) zur Replit auf - —, 
Donnerflag den 2, Mär 1848, 
» zur Duplif auf - , 

Donnerftag den 16. Mir; u * 
jedesmal früh 9 Uhr hicroris ſeſtgeſetzt, und 
ſämmtliche dem Gerichte bekannte Gläubiger des 
Gantirers unter dem Rech tanachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictslage ben 
Aus ſchluß der ganzen Forderungen, das Aueblei· 
ben an den übrigen Edictolagen aber den Aus— 
ſchluß init den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. 

Alle, welche etwas zu dem Goncurdvermögen 
Gehöriges in Händen haben, werten aufgefordert, _ 
ſolches bis zum erflen Evictötage bei Vermeidung. 


1689 


nochmaliger Zahlung und ſtrafender Einfreitung 
anher anzuzeigen und zu übergeben. 

Zugleich wird das ſchon unterm 16. April 
h. Is. oͤffentlich ausgeſchriebene Gantanweſen, 
gewerihet auf 17,049 fl. 30 fr., zur wiederholten 
Berfleigerung gebracht. 

Zu diefem Behufe ſteht auf 

Mittwoh den 15, December I. 38. 

Bormittags 9 Uhr 
hierorts Tagsfahrt an, wozu befig- umd zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit dem Bemerlen eingelaben wers 
den, daß fi der Zuſchlag nah 8 114 des Pros 
eeßgefeges vom Jahre 1837 mit Rüdfiht auf 
S 37 des vom Jahre 1819 richtet, und daß bie 
näferen Kaufsbedingungen im Berfleigerungsier- 
mine befannt gemadpt werben. 
Den 3. November 1847. , 
KRönigliges Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Berfchollenpeits » Erklärung.) 

Nachdem fid weder Eafpar Widmann, Lands 
arztensſohn von Muͤhldorf und Soldat des fgl- 
baper. Linien » Infanterie- Regiments Kronprinz, 
noch eine Descendenz beöfelben ungeachtet ber 
unterm 11. Mai h. 36. erlaffenen Edictal-Citation 
innerhalb des vorgefredten ſechsmonatlichen Ters 
mines hierorts gemeldet hat, fo wird von unter 
fertigtem Gerichte beſchloſſen, daß Erflerer für 
tobt anzunehmen und fein Bermögen an bie naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen juratoriſche Gaution aud- 
zufolgen ſey. Er 

Den 16. November 1847. 

Königlihes Landgericht Mühldorf. 

Wohlwend, Landrichter. 
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Auf Antrag eines Hppothekgläubigers wird 
das Anweſen der Wirthocheleute Thomas und 
Thereſia Steinhart zu Kirchdorf an der 
Amper nebſt radizirter Tafernwirthſchaft und 
Brannweinſchenke und realer Metzgersgerechtſame 

am Samſtag den 5. Februar 1848 
Bormittags von I— 12 Uhr 
und Nahmittags von ?—A Uhr 
Öffentlich an den Meiftbietenden im Wege ber 
Hitfevollfiredung im Orte Kirchdorf verſtei⸗ 
gert, wozu Kaufstichhater, bie fi über guten 


Leumund und hinreihendes Vermögen auszumeis 


fen im Stande find, hiemit eingelaben werben. 


Dieſes Anweien beſteht: 

a) aus dem zweiſtoöcligen durchaus gemauerten 
mit Tafhen doppelt gebedten Wohnhaufe, 
80 Fuß lang und 50 Fuß breit, mit 2 
Kellern und Pierdeftalung, gefhägt auf 

6500 fl.; 

b) aus dem gemauerten, mit Ziegels 
platten einfach gebeten ‚Stabels 
gebäude mit 2 Dreſchlennen und 

Hornviehſtallungen, 120 Fuß lang 
und 50 Fuß breit, geichägt auf 2200 f.; 

c) aus der gemauerten einfach mit 
Taſchen gebeten Gaftftallung mit 
Schweinftallungn und Remife, 
geihägt auf 

d) aus dem gemauerten Waſch⸗ und 
Badhaufe, zugleih auch Schlacht⸗ 


ui 


1000 fi.z 


haus, geihägt uf . - . . 150 fl; 
e) einem mit einfachen Taſchen um 

Schindeln gedeckten Kegelplatze, 

66 Fuß lang und 12 Fuß breit, 

geſchaͤtzt uf .- .» re \: fl 
f) einem Ziegelofen mit Trodenftätte, 

geſchätzt aaf 50 fi; 
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5) laufendem Waſſer nebſt einem 
Beiper beim Haufe, geſchaͤtt auf 
h) 14 Derimalen Hofraum_ und 
P arten, zuſammen gefägt 
af... 
1) aus 50 Tagw. 77 Dec, Aedern, 
„TI Dielen, 
„sb u 52 „ Waldung und 
„419. m 52... . Debungen; 
zuſammen gefhägt. anf 12815 f. 

Die Tafernwiripfdafts- und Branntweinſchenls⸗ 
Gerechtſamen find geſchaͤzt auf 1300 fl., bie 
Mepgerögere Stigfeit auf 750fl., und werben von 
erſteren beiden jährlich 7 fl., von letzterer 1 fl. 
30 fr, Gewerboſteurr entrichtet. 

Gerichtobar if diefed Anweſen zum f. Land» 
gerichte Moosburg und zenfitig eigen zum dorti⸗ 
gen f. Rentamte, wohin jaͤhrlich 


150 ff; 


300 fl; 


Grundfteuerfimplum von 5 fl. 35 fr. 4 hl. 
Geldgefälle P 39.38 fe. 1 Hl. 


und an Getreibfällen: 
— Schffl. 4 Meg. — Beil. ar 
2 3 


u 38 u „a Kork, 

— ; 3 u 2 " 1 " Gerfte, 

2 „I. 35. — — Hader 
zu entrichten find. 


Sqãtungeproiokolle und Ratafteraudzäge Lies 


gen hier zur Einfidht bereit und bie näperen Kaufs⸗ 


bedingung:n werben am Berfleigerungstermine 
befannt gegeben werten. 

Den 12. November 1847, 
Königlihes Lanbgeriht Moosburg. 
(3)1. Dr. Ueberreiter, dandrichter. 
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Huf Anbringen eines Oppothelgläubigers wich 
das Anweſen des Bernhard Mepger Haus⸗ 
Nro. 8 In Mering, beftehend aus dein gemauer⸗ 
tem Wohnhaufe mit. Stall unter Ziegel- und 
Sirohdach, mit Hofraum und Garten per 12 Der, 
72 Der. Meder, 1 Tagw. 62 Dec. Wiefen und 
2 Tag. 29 Der. Tehfeldtheiie, zufammen auf 
1568 fl. gerichtich eingewerthet, dem Zwanges⸗ 
verkaufe unterflellt, und ift Verfteigerungstermin 
auf 

Dienftag den 14. December I. 3. 
Bormittags von I bid 12 Uhr 
in dem Kregerbräubaufe gu Mering angefegt. 

Diezu werden Kaufslufige unter dem Anhange 
eingeladen, baß tem Gerichte umbefannte Käufer 
fi über Leumund und Bermögen legal auszu⸗ 
weifen haben. 

Den 18. November 1847. 

Königliges Landgericht Friedberg. 


Defner, Landrichter. 





Späbbriefe. 


Beim Paul Ficker, Etalerbauer bei Neu⸗ 
kirchen/ wurde in der Nacht vom 16. d. DRte,' um 
12 uhr perum von zur Zeit undelannten zwei’ 
Burſchen ein Raub verübt, und wurden dabei 


folgente Gegenflände entfremder: 
1) ein Jugſeil, drei Matter lang, im Wetthe 
vn 9 fi, 


2) eine viemadige Düngergabel, wirt 2 1. 
3) ein alted Sqnittmeſſer, werth 36 fi, 
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4) ein bunlelgrüniudpener Spenfer, fon abs 
getragen, mit ſchwarzbeiuernen/ glatten 
RAnöpfen in der Größe eines Groſchens an 
beiden Aermeln geflidt, übrigens mit lie- 
gendem Kragen, werth 1 fl. 30 fr. 

Man erſucht, auf die Tpäter und obige Ge» 
genftände Spähe zu verfügen, und ein allenfall⸗ 
figed Refultat befannt zu geben ober fonft ſach⸗ 
gemäß einzufchreiten. 

Den 24. November 1847, 
Königlihes Landgericht Altötting. 


Hapder, Landrichter. 





Beridtigung. 


In der Ankündigung bes Unterzeichneten in 
Nummer 47 des Juielligenzblaues Seite 1644 
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fol es in ber brikten Zeile vom Anfange an flatt 
Sntelligenzblatt 1846 heißen : Intelligenzblatt 1847, 

Joſ· Mid. Gumpfer, 
N Magiftratsoberfhreiber. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 25. November 1847. 





Gtaatspapiere, 


detto a3} $ p 


fen auf Bank-Actien, 
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München 


N” 50, Den 10, December 1847, 


— 





—— 


Inbalt. TER 
Kbalglich Alerhöchfte Berorbnung, bie Uebe rweiſung bes die Genfur uhfaffenden ggsinı weiges an bas 
{4 


Minifierium bes Imnern für Kirchen: und Schulangelegenheiten betr. — 
älteren Öfterreidhifchen Etaatsfchuld. — Wereinnahmung eines falſchen Gulden 


erloofung ber 
* bayırifhen Ge · 


ftid 
präges. — Entweichen bes taubftummen Rlorian Karrer von Weng. — Dien Wohl‘ und andere Nadı: 
richten. — Königlidy Allerhöchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung fremder Orden. — Amtlide 
Belanntmadaıngen. — Cours ber bayer. Staatspapiere, — ' dırys 9 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


bie Ueberweifung bes bie Genfur umfaffenden Gefhäfte: « 


aweiges an bas Minifkerium des Innern für Kirchen⸗ 
und Edulangelegenheiten betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in 
Schwaben 1. ıc. 


Bir finden Uns allergnärigft beivogen, ben 
mit Unferer Berorbnung vom 9. December 
1825 $ 74 lit, F bem Wirkungskreiſe Unferes 
Miniferiums des Innern zugewiefenen, - 


die Aufficht auf den Buchhandel, die Dbforge 
gegen den Mißbrauch der Freiheit der Preffe 
und bie Genfur der politifhen Zeitungen 
und periobifhen Schriften, politifhen und 
ſtaliſtiſchen Inpaltes, unter genauer Beobach⸗ 
tung der Vorſchriſten der II. Beilage zur 
Verfaſſungs⸗ Urkunde 


umfaſſenden Geſchäftszweig, auf fo lange Wir 
nicht anders verfügen, mit 1. December I. 38. 
dem BWirkungsfreife Un ſeres Minifteriums des 
Junern für Kirchen» und Schulangelegenpeiten 
zuzutbeifen. 


Unfere Miniflerien des Innern beider Ab: 
tpeilungen find mit dem Bollzuge ter gegenwärs 
(119 ) 
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tigen, durch dad Regierungsbfast zu ver - 


fündenden Verordnung beauftragt. 
Münden, ven 30, November 1847. 

ge uıdbmwig. 

v. Zenetti, Staalsrath. 
Auf 
Königlich allerhöchſten Befehl: 

der Generals» Serretär, 

Fr. v. Kobell. 





ad Nrum. 52,923. 
Belann i 
(Die 487 fe Werloofung der ältern Öfterreichifchen 
Staats ſchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät: des Koͤnigs von Bayern. 


Nach ſtehend wird das Verzeichniß der einzel 
nen Obligations-Nummern der 7Ifen Serie, 
welche inder am 2. November l. Is. vorgenommes 
nen 187Tften Berloofung der ältern öfterreihifchen 
Staatsfhuld gezogen wurden, bann ein Abbrud 
des bezüglich der Ausbezahlung derfeiben von Eeite 
ter E& k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deiterreich unter der Enns unterm A. November 1.8. 
erfaffenen Cireulars zum Behufe der Wahrung 
der Intereſſen ber betheiligten Gemeinten, Gtifs 
tungen und Privaten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Münden, ben 2: — 1847. 


Königl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Prüfen. 
Dubois, Secr. 


1700 


Circeulare 
ber kak. Landesregierung im Erzher⸗ 
zogthume Deſter reich unter ber Enns 
die baare Auszahlung ber am 2. Novem⸗ 
ber 1847 im der Serie 79 verloodten Banko⸗ 
Dbligationen,zu fünf Percent, 


In Folge eines Decretes der Ef, allgemeinen 
Hoflammer vom 2, d. Mts. wird mit Beziehung 
auf die Circular « Verordnung vom 29. October 
1829 Nachſtehendes zur Öffentlihen Kenntniß ges 
trat: 

$1. 

Die am 2, Rovemter 18417 in ter Serie 79 
verloosten fünfpercentigen Banfobligationen von 
Neo. 71,206 bis einſchließig Nro. 72,178 werben 
an die Gläubiger im Nennwerihe des Capitals 
baar in Eonventiond Münze zuruckbezahlt. 

82. 

Die Auszahlung beginnt am 1. December 
1847, und wird von der k. f. Univerſal⸗Etaats⸗ 
und Banco » Schulden » Caſſe geleiftet, bei welcher 
bie verloodten m einzureichen find, 

53. 

Dei der Auszahlung des Capitals werben 
zugleich die darauf haftenden Zinfen, und zwar 
bis leiten October 1847 zu 2 und z Persent in 
Wienerwäprung, für den Monat November 1847 
pingegen bie urfpränglichen Zinfen mit fünf Per» 
cent in Conventiond: Münze berichtiget. 

84. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Bormerfung haftet, iſt 
vor ter Eapitald-Auszahlung bei der Behörbe, 
welche den Beſchlag, den Berbot ober die Bor: 
merfung verfügt hat, deren Aufhebung zu ex» 
wirfen. 


1701 
158. 


Bei der Capitals⸗Auszahlung von Obligatio⸗ 


nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftun⸗ 
‚gen oͤffeniliche Juſtitute und andere Koͤrperſchaf⸗ 
gen lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 


‚tung, welche bei der Umſchreibung von derlei 


Obligationen befolgt werben můſſen. 


56. 


Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Bilial + Erebitd »Caffe über» 


tragen ift, ſicht es frei, die Capitals⸗Auszahlung 


Berze 
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dei dert. 8. Univerſal ⸗Staais ⸗ und Banco/ 


Schulden « Gaffe, oder bei jemer Credits» Cafe zu 


erhalten, wo fie biöper die Zinfen bezogen habe. 
Im Tepteren Falle haben fie bie verlondien 
Dbfigationen bei der Filial⸗Eredits⸗ Caſſe ein⸗ 
zureichen. Be 
Wien, am 4. November 1847. 
Johann Talatzlo Freiherr Beftieticz, 
£, I. Niederoͤſterreichiſcher Regierungs-Pröfbent. 


Joſeph Felner, 
£. f. Niederoͤſterreichiſcher Regierungsrath. 


ichniß J 


der einzelnen Obligations + Nummern der Ofen Serie, welche in der am 2. Rovember 1847 
vorgenommenen Einpunbert fieben und achtzigſten Berloofung der älteren Staatsſchuld 














gezogen wurbe. 
Banco⸗Obligationen. 
Zu 5 Percent. 
Rummer | Rummer | Nummer Nummer | Rummer | Rummer | Summer 
21206 71245 | 71270 | 1291 71321 11355 71587 
71207 71244 zı271 71292 71322 71554 71582 
1214 71247 71272 71296 71525 211360 71305 
71216 71243 71975 74298 71324 71561 1386 
71219 71249 71277 71299 741525 71565 73597 
ız2i 71253 71278 71300 71529 1364 71398 
711222 71255 z128u 71501 71830 71568 11399 
71235 71256 71231 71302 711331 71309 71401 
71226 71357 71232 741305 71532 11371 71402 
71230 71253 71283 71307 71333 71372 71403 
zı231 71259 71284 71309 71355 71573 71404 
71234 71262 71285 71510 71533 71374 Ti4os 
11235 71263 21286 71312 711339 71375 | 71407 
71236 11266 71287 71313 71341 71376 71408 
71238 71267 11288 11314 71545 71377 71409 
11239  |,, 71268 | 71289 113517 71344 11380 16 
1241 71269 71290 71320 71346 | 71382 — — 


60119 *) 
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Baneb⸗Obligationen. 





















Zu 5 Percnt, Fe 
Rummer | Nummer | Rummel | Nummer | Nummer | Nummer Nummer 








714 12 „11475 74557 T1786 
71415 71474 71558 1787 
1417 711475 11559 71789 
71420 1476 71540 - 71790 
71421 71877 71541 zıraı 
71422 71478 71542 . 11795 
71430 71481 71543 71795 
714 7986 71544 71797 
71433 71487 11545 21798 
71435 75490 71540 „21799 
71436 741491 71547 T1800 
71437 71492 71548 71801 
71438 71405 71559 71802 
71439 71495 zıs5l 1 71805 
71440 71496 71552 | 71805) 
71341 71501 71565 71806 
71442 74502 71554 | 74807 
71444 71505 71555 | 71808 | 
71445 71506 71559 | 71809. 
71440 71507 71500 1812 
71447 71509 21501 rı813 
11448 71510 | 71566 21655 | 710g | 71768 71816 
71450 tısiı  1.:771808 71644 74710 ;;24708 Zı817 
11452 716 14 71569 71645 | zızı1 71766 1818 | 
71455 74516 71575 21647 71712 | 71767 711820 
71454 11517 11579 24638  |.- 1715 71:09) | 520821 
71457 71518 71531 A651 |-:Ta216 1,,324770 71825 : 

| 71458 11519 7158% 21652 |: 71717 | 71771 zı1826 
71489 71520 21587 211655 N. zumıs" |..21772 71828 
71460 21621 71590 110594 |, 20 1178776 71829 
zla61 71522 71591 21055 722 | 211777 71830 
71962 71524 171692 71650 4417260 |.:748778 71332 
711405 71525 |" 71505 71657 71727 741779 71853 
11465 |. - 710286 |: 74897 71658 11798 74780 71834 
71466 74529 71598 71600 21731 zarat 71935 
11467 | 21550 71599 71661  |- 71732 71782 718356 
T1a68; | - TI53R 71601 71662 71755 71785 71887 
71469 | 718535 71602 71664 71737 71188 71838 
1a7ı | 71958 21003 71605 71738 |. 71786 71339. 

1 









— —— — — — 
= 





BaneosDbligationen. 


EURE ZIELEN EEE 





3 72051 

"72082 72088 
72053 72090 

| 72054: «| 7172094: 0 

.. 72055 72005 _ 
. 72057, 12098 

1 
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ad Nrum, 52,646. 
An 


Tämmtlide Difiricte- polijei⸗Behdeben 
von Oberbapern. 


 (Berinnahmung eines falfchen Guldenftädes bayerl - 


Gepröges betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern- 

Im verfloffenen Monate wurde ein falſches 
Gulden ſtück bayerifchen Gepraͤges, aus Zinn bes 
ſtehend und Nachguß eines aͤchten Stüdes, dahier 
verausgabi. 

Sammtliche Polizeibehörden werden hierauf 
mit der Weiſung aufmerlſam gemacht, das Pub⸗ 
Kiki wieberpolt zur Vorſicht aufzufordern und 
gegebenen Falles nach den gefeglihen Beſtimmun⸗ 
gen einzuſchreiten. 

Münden ben 3. December 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern. 


Freihert v. Bodin, Präfdent, 
Dubois, Eem 





ad Nrum, 53,262. 


An 
fämmtlihe Polizeibehörben von 
Oberbayern. 
(Entweichen des taubflummen Blorian Karrer von 
Weng betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mitiheitung ber k. f. ob der enns'⸗ 
ſchen Kandesregierung Linz bat ſich der aubſſumme 
Sohn Florian des Andreas Karrer au 
Weng im Pfleggerihte Mauerkirchen neuerlich 
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und zwar Anfangs Detober I. Jo. aus feine 
Heimat entfernt und deſſen Aufenthalt konnte durch 
‚bie bieher gepflogenen Privatnachforſchungen nicht 
ermitteli werden. 

Florian Karrer iſt 27 — W Jahre all, 
von mitilerer unterfegier Statur, hat blonde Haare 
und Bart und als -befondered Kennzeichen auf feie 
nem rechten Arme „Pfleggeriht Mauerlishen? 


auf dem Tinten „Pfarre Weng“ eingeäjt. Bii 


feiner Entfernung war er mit einer zwilchenen 
Jade, einem: weißen Leibl, einem Ieinenen Vor⸗ 
leibe, einer Teinenen Hofe und einem rupfenen 
Demde befleidet. Kopf und Füffe waren unbedeckt. 
Sämmtlicge Folizeibepörden werben beauftragt, 
zur Ermiitelung des Aufenthaltes dieſes Taub⸗ 
ſtummen ungeſaääumt das Geeignete zu verfügen 
und ein allenfallſiges günftiges Reſultat anher 
anzeigen. | 
Münden, den 4. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Indern, 
Freiherr v. Godin, Präſtdent. 
Dubois, Secr. 


— — — — — — 
Dienſtes · u. andete Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Könüg haben 
vermöge allerhächften Refcripts vom 22, Novems 
ber d. 36. die katholiſche Pfarrei Stiefenh ofen, 
Landgerichts Immenſtadt, dem Priefler Earl Kreb, 
Difrictd-Schulinfpector und Pfarrer zu Murnau, 
Landzerihts Weilheim, zu übertragen geruht. 

Dur Regierungs,Entfpließung vom 3. Des 
cember d. Is. wurde der Ehullehrer und Meßner⸗ 
dienft zu Pitzling, k. Landgerichts Landeberg, dem 
dortigen Verweſer Johann Bösl verliehen, 
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Seine Majefät der König Haben 
laut allerhöchfter Entfhliefung vom 30. Novem⸗ 
ber d. 38, Sich bewogen gefunden, ber von dem 
erblichen Reichsrathe Mar Grafen von Montige- 
las beabfichtigten Vereinigung des Patrimonial⸗ 
gerichts Lanquart mit jenem zu Eggifofen unter 
der gemeinfhaftlihen Benennung „galfofen“ 
Alerböchft:Ihre Genehmigung zu ertheilen 





Königlidd Allerhöchſte Erlaubnif zur 
Annabme nnd Tragung fremder 
Orden. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich in Folge höhften Refcripts des Miniftes 
siums bed königl. Haufes und des Aeußern vom 
24. November 1847 allergnädigſt bewogen ges 
funden, dem k. Hofmaler Joſeph Stieler die 
Annahme und Tragung des filbernen Verdienſi⸗ 
freuzes des Herzoglich Sachſen » Erneftinifgen 
Hausorbend zu bewilligen. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Der hohen Regierungs-Entſchließung vom 
18. September I. 36. (Kreisblatt Seite 1339- und 
1340), nah welder die Pränumerationd- und 
Regiftergebühren für das oberbayerifge Kreis: 
Imtelligenzblatt pro 1848 bis zum 1. d. Mts. 
an die unterfertigte Caffa-Berwaltung hätten ein⸗ 
ge ſendet werben follen, find ſehr viele Abnahms⸗ 
pflichtige diefes Kreisblattes nicht nachgekommen. 

Da die Kreis-Intelligenzblätter nad der alles 
girten hohen Entſchließung nur gegen Borauss 
bezahlung ber Pränumerationdgebühren verabfofgt 
werben bürfen, befondere Requifitionen zur Er: 
holung diefer Gebühren fomit nicht erlaffen wer: 





1710 
ben, fo werben bie Reſtanten piemit erſucht, noch 
im Laufe d’efes Monats die treffenden Prär 
numerationdgebähren anher gelangen zu 
laffen, damit beim Anfange des fünftigen Jahres 
mit der Abgabe der Kreieblätter an alle Abnahms⸗ 
pflichtige ſogleich vollſtaͤndig begonnen werden 
kann. 
Münden, den 7. December 1847. j 
Eaffa-Berwaltung bes Intelligenz— 
. blattes für Dberbapern. : 
Schäffler. 


— 


Zu Berfteigerung des Anweſens älterer Haus⸗ 
Neo. 48 Mit. f an der Türkenfluafe, neuerer, 
Nro. 1 am Feldwege, beftehend in einem Wohn-, 
gebäude, zwei Stod hoc, mit gewölbten Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen, nebf. einem Garten, 
gerichtlich gefhägt auf 5500 -fl., mit 3000 fl. 
der Brandverfigerungsanfialt einverleibt, dann 
mit 1000 fl. Ewiggeld und 10,300. Hypothek⸗ 
Gapitalien belaftet, wird Tagsfahrt nad $64 des 
Oppothelengeſetzes und 8898 — 101 des Proceß⸗ 
gefeged vom 17, November 1837 zum zweitens 
male auf 

Samftag den 18. December IL. 38. 

Bormittags 10 Uhr 
im Zimmer bes fönigl. Kreis. und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſors Dr. v. Muffinan anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen werden, 
daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schä⸗—⸗ 
tungswerth zu erfolgen hat, 
Den 8. November 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadtgeridt 

Münden 

Der fönigl. Director, 
Barth. 
Br. JZungermann, 


(2)1. 


(2)2, 
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Sieuer-Gemeinden. der Grund: | Hatıs- Dominieal:/ Bewerb yon ber 
ſchadigung Gewerbe⸗ 


1. Wegen Beſſchädi⸗ 
gungen aus den 
Vorjahren. 2}: 


Summa 1. 


1. Wegen Beigädi- 
gungen im Jahre 
184 | 
Be a a | 
Kirchdorf . [3 [2 . * ” 
Untergolin - - + » ne 
Molfersbotf . » - + fr 
—— Yin, rand. 
Infof . en * 
— 
Sixthaßlbach . J 
Tegernbach ·. 
Boifmannsdorferau 5 % 
Summa II. | 
„ 1. 


Totals Summa » Ä 


Am 23. November 1847. 
Königliges Rentamt Moosburg. 
- 9. Gäßler, Rentbeamter. 


— 
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Nachdem bei der am 28. Augtiſt und 18, 
Dciober l. Is. ahgehaltenen erſten und zwelten 
Berfitigerung. des Fruhhofanweſens Paus⸗Nrov. 9 
ir Vrunnthal ein Kaufsangebot nicht‘ erzielt wurde, 
fo wird genanntes: Anweſen auf ein weiteres An- 
zufen eines Hppothekglãubigers am 
. Donnerfag ben 16. December L Is. 

Bormititagd von: 10-12 Uhr 
in loco Brunnthal zum Drittenmale ber öffent- 
lichen Berfteigerung unterftellt, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber unter Bezugnahme auf die 
Öffentlichen Ausfchreibungen vom 7. Augufl und 
1. October 1. 36. mit bem Bemerken gelaven 
werben, baß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerih erfolgt. 
Den 22, November 1847. 
Königliches Landgericht Münden. 


Eder, Landrichter. 





In der Verlaſſenſchafisſache des Balthaſar 
Eigmund, geweſenen Austräglers zu Aichach, 
wurde nach collegialer Berathung auf Grund 
cod. eiv. P. III. cap. 12 $ 5 beſchloſſen, daß 
die nad Abzug der gerichtsbekannten Paffiven und 
der erlaufenen Gerichtékoſten noch verbleibende 
Nachlaßmaffa dem fönigt. Fiskus als herrenloſes 
Gut anheimfalle, was unter Bezug auf die öffent: 
liche Ausſchreibung vom 12. Juli 1. 38. hiemit 
Befannt gegeben wird. 

Den 30, November. 1847, 

Königlides Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


a s ei; 
* — — ïi 





rar 


Am 1. Delober 1.’96: winde din dem Fluß⸗ 
bette der Weiſſach bei: KWeuthe eine! glaſerne Flaſche 
mit Weinbranmtwrin ohne) Zollausweis zetroffen. 

‚Wer auf dieſen Gegenſtand Eigenthumsan⸗ 
ſpruche machen zu koͤnnen glaubt, wird hiemit 
aufgefordert, ſich um fo gewißer 

binnen 6 Monaten von heute an 
dießoris zu melden und zu rechtfertigen, widri⸗ 
genfalld nah $ 37 des Civil» Strafgefeges vom 
17. November 1837 auf Confiscation der ger 
fundenen Waare erfannt werben wiirde. 

Den 17. Rovember 1847. 
Königliches Landgericht Tegernſer 
Baron v. Pouſßl, Landrichter. 





Es wird hiemit bekannt gemacht, daß bie un- 
term 9. dieß im Erdinger Wochenblatt, im Kreis⸗ 
Intelligenzblatt für Oberbayern, im äfgemeinen 
Anzeiger und in ter Landbötin ausgeihriebene 
Berfieigerung bes Wirths anweſens zu Neitbofen, 
welde auf Montag den 13. Deeem ber l. 3. 
angefeut wurde, vor bee Hand und bis auf- weis 
teres zu unterbleiben hat. 

Den 29, November 1847. 

Röniglihes Landgericht Erding. 

Muggenthaler, Landridter, 


Edictal⸗ Citation.) 

Das. fönigl, Appellationsgeriht von Ober⸗ 
Bayern ald Criminalgericht hat durch hohes Ers 
lenntniß vom 23. praes, 29. November I. 36. 
gegen ben ledigen Dienſilnecht Joſepp Reumaier 


von Egling, heimatberehtigt zu Neufahrn, Wgs. 


Wolfratshaufen, das Ungeyorfamsveriahren aus⸗ 
geſprochen: 

a) wegen Verbrechens ted Diebſtahles unter 

einem beſonders erſchwerenden Umſtande 
(120 ) 
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um Gaben bes Bauern Johann Shli- 
denzieder vom Eberishaufen, und 
) bed Bergepend des Diebftaples unter einem 
beſonders erfchtwerenden Umftande sum Scha⸗ 
ben des Bauern Andreas Beil yon dort. 
Joſeph Neumaier wird daher in Folge 
erwähnten. Erkennmiſſes und nah Artikel 421 
Zeil. 11. des Sirafgefegtuches aumit Öffentlich 
aufgefordert, ' 
innerhalb drei Monaten 
vor unterfertigtem Unterfugungsgerichte zu er 
feinen und fih wegen ber wider ihn vorhande⸗ 
nen Anfhuldigungen zu verantworten, 

Den 29. Rovember 1847.- 
Königl, Land» und Eriminalunter 
ſuchungsgericht Wolfratéhaufen. 

31. Martin, Landrichter. 


Späbbriefe. 


Die ledige Näperin Anna Maria Brunm 
buber von Winpdring Hat fih am 3. d Nie, 
in der Früh mit der ledigen Dienftmagd Barbara 
Rig von da ohne Erlaubniß von diefem ihrem 
Aufentpaltsorie entfernt und der über fie verhäng» 
ten Polizeiaufficht entzogen, und bürfte wahrſchein⸗ 
lich mit Mandeljeife hanbelnd herumgiehen, 

Man erſucht daher, biefelbe im Betretungs⸗ 
falle aufjugreifen und anher Tiefern zu laſſen. 

Die Brunnhuber iſt 38 J. alt, 5. 7u groß, 
von blaßer Geſichtsfarbe, hat ſchwarze Haare und 
Augenbrauen, ſchwarzbraune Augen, proportio⸗ 
nirte Naſe, großen Mund, Feine befonderen Kenn⸗ 
zeichen. 

Den 24. November 1847. 


Koͤnigliches Landgericht Atötting. 


Hapder, Landrichter. 





— — — 


1716 


Dem Bierbrauer Auguſtin Geratshuber 
au Tüßling wurden von mehreren Bierfaͤſſern in 
feinem verſperrien Sommerteller bei Burglirchen 
12 Reife, im. Geſammtwerthe zu 30:f., mitteift 
Einbruches entwendet, und zwar ſeit ungefaͤhr 
4 Wochen; dieſe Reife waren nit gar fonders 
lich did, von gejogenem Eiſen, nicht mehr neu, 
fondern ſchon etwas roſtig, übrigens font noch 
ſtark und braubar. Ze 

Man erfucht, auf dieundefannten Tpäter und 
jene. Reife Epäpe zu verfügen, und hiernach ger 
feglih zu verfahren, 

Den 30. November 1847. R 
ſtönigliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Bei dem Bauer Johann Wimmer von 
Arbing wurde am Sonntage den 2. d. Mis. 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens durch zwei jur 
Zeit noch unbekannte Burſchen ein Raub verübt; 
beſchrieben fönnen fegtere nur in folgender Art 
werden: 

Der eine war groß, breit gefihtet, von untere 
fegter Statur, hübſch gewachſen, ohne Bart; am 
Leibe trug er eine gewoͤhnliche Bauern⸗Feiertags⸗ 
Kleidung, ſchwarzen Filzhut, dunkelblau oder 
ſchwarztuchenen Janker, lebern⸗ Hoſe; 

der andere iſt um einen halben Kopf kleiner 
als der erſtere, von ſiarlem Körperbau, voll⸗ und 
etwas breit gefißtet, jedoch eiwas Shwärzer ala 
erfierer, bat vermeintlich ſchwarze Haare, welde 
linke ua) rechts ewas aufgedreht find; die Klei⸗ 
bung trug er, wie ber erflere. 

Entmwendet wurben dabei folgente Gegenftände; 

1) eine laͤnglichte filberne Hutſchnalle von 

iligranarbeit im Werthe iu, 2 fl; 
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2) drei feidene Hafsrüdeln mit rothem Grund 


und gelben Blumen, wert) 31; 
3) an baarem Geld, beſtehend in Sechfern 2; ;= — — 
4) an Kreuzern, Groſchen und Pfennigen, circa Btantepapiere | 


40 fr. PObligal. a 44 mit Coup. prpt-) 

Man erfucht auf jene Tpäter und Gegen- 
fände Epähe zu verfügen und: je nah Refultat 
gefegmäßig zu verfapren. ! aa) ch 
Den 30, November 1847. °° 0° 0b perGtädagie. Anf | 





KRöniglihes Landgericht Altötting. | ; Be An 
vn ne * II. 8 . az u vr nfırer 
Dapber, Landrichter. * — Div Br | * 
PER — hai — F * * 
Be 


—rr u ee ——— 
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Dbdberbayern. 


N” 51. den 17. December 1847. 


München 


— 





Anbalt, 
Abſchled für die Stände: Berfammiung des Königreichs Bawern. — Geſetz, ben Zindfuß dee Gifenbahns 


Aniehen und beziehungsmweife die Verzinſung der Staatöfchuld betr. (Beilage zum Abſchiede für 
die Stände Berfammlung.) — Bekanntmachung, bie Ueberweifung des — das Volt und Eifenbahns 
Betriebswefn, dann bie Berwoltung des Ludwigs:Ganales und der Donau: Dampfſchifffahrt umfaffen: 
den Gefhäftsiweiges an bas Finanz: Minifterium betr. — Den Fleiſchſat für den Monat December 
1. 36. — Die Grledigung ber Bath. Pfarrei Oberpfaffenhofen, Landgerichts Starnberg. — Die Er- 
gebniffe der Gtiftungss Goncurrenicaffa- Rechnung ven DOberbaytin pro 1844. — Die Erzeugung 
und Verleitgebung von ftärferem als dem tarifmäßigen Biere, — Die Erledigung tes Schul- und 
DOrganiftenbienftes in Grafau, — Den Umlauf falfcher badifcher Gulten- und Palbanldentküd,,. — Die 
Milltär:Gonfeription der Altersclaffe 1826. — Die Revifion der Militärs Sonferiptionstiften ber 
Alterselaffe 1826. — Die Veranftaltung einer Sammlung für die Flüchtigen und Vertriebenen aus 
den Schweizersurcantonen in den Latholifhen Kirchen des Köntareihe. — Dienftesj: Nachrichten. — 
Königlich Allerhöchfte Zufrichenheits-Bezeigung. — Königlich Alerhöcfte Bewilligung zut Annahme und 
Zragung fremder Orden. — Drbens:Berleihung. — Landwehr von Oberbayern. — Amtliche Belannt- 
madungen. — Cours ber bayer, Staatspspiere, — Bictualien⸗U⸗berſicht für den Monat Dstober 1847. 





Abſchied 
für die Stände-Verſammlung des Königreichs 
Bayern. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ır. ıc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getrcue, 
Stände des Reiches! 
Bir haben Uns bei dem nunmehr eingetres 
tenen Schluffe des Landtages über die Uns über: 


gebenen gemeinfhaftlihen Beſchlüſſe der beiden 
Kammern der Stände-Berfammlung, fowie über 
die Berathungs⸗Verhandlungen berielben ausführ- 
lihen Bortrag erftatten laſſen, und ertheilen hier« 
auf, nad Bernehmung Unferes Staatsrathes, 
Unfere Röniglige Entſchließung, wie folgt: 
. Abſchnitt. 
Befchlüffe der Kammern über Geſetzentwürfe. 
51. 

Den Zinsfuß der Eiſenbahn-Anlehen 
und beziehungeweiſe die Verzinſung 
der Staatsſchulb betreffend. 

Wir erteilen dem Oefegentwurfe, den Jinds 
(121) 
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fuß der Eiſenbahn⸗Anlehen und beziefungsweife - 
die nt Staatsſchuld betreffe 


— nn Sinn 





das hiernach audgefertigte Geſetz biesneben ans — 


fügen, 
m abiayipe 
Nachweifungen. 
A 
Berwendung der Staats: Einnahmen. 
81. 


Wir haben den Ständen des Reiches über 
die Verwendung der Staats » Einnahmen in dem 
Jahre 1844 genaue Nachweiſung vorlegen — 
und hiedurch den Beftimmungen der Berfuffungs- 
Urfunte Titel vun $ 10 Genüge leiten laffen, 

Die bei diefem Anlaffe geftellten Anträge in 
Beziehung auf die Poftverhältniffe werden Wir 
einer näheren Prüiung unterwerfen. 

B. 
Stand der Staatd:Shulden:Tilgung® 
Anfalt in dem Jabre 1844. 
$ 2. 
Ueber ten Stand der Staats-Schulden-Til⸗ 


Münden, den 30. November 1847. 
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Sa in dem lerwaltungsjahre 1844 find 
tanden des R 


22 zit Nachweiſungen 
Yigg‘ bichur mungen der $$ 
—5 


der ne Urfunde 


ALBEZZEETEIT 
Wünfche und Anträge, 


Wir haben die Stände Unferes Reiches 
außerhalb des in Titl. VII 8 22 der Berfaffungs» 
Urkunde bezeichneten Zeispunctes behufs eines be⸗ 
fimmten in dem Cinberufungs- Patente genau 
ausgefprodenen Zwedes verſammelt. Nichts deflo 
minder behalten Wir Uns vor, verfdiebenen 
der an Uns gebrachten Wünſche und Anträge 

nach Befund nähere Bedachtnahme und Selbſtge— 
währung zuwenden zu fönnen. 


Judem Wir Uns freuen, burd eine Vereins 
barung mit Unjeren Lieben und Getreuen, ben 
Ständen des Reiches, den Fortzang ber fo wid» 
tigen Eifenbabn-Unternepmungen gefigert zu fehen, 
ertbeiten Wir denfelben diefen Abſchied, nebſt der 
Verfiterung Unferer befonderen landesväter⸗ 
tigen Huld und Gnade. 


Ludwig 
v. Maurer, Frhr. v. Zu-Rhein, v. Zenetti, Fihr. v. Hohenhaufen, 
Etsaterath, Staatorath. Etnalöratd. 


Generalmajor. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Koͤnigs: 
der geheime Serretär des Staatsrathes, 
©. v. Kobell. 
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Ge fit, 
den Zinsfuß ber Eiſendahn ⸗Anlehen umd bezleh⸗ 
ungeẽweiſe die Verzinſung ber Elaata ſchuld 
betreffend. 


g udwig, „ 
von Gottes Gnaden König. ven Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Frauken und in 
Schwaben ıc. ⁊c 


Wir haben nah Bernehmung Unjeres 
Staatsrathes, mit Beirath und Zuſtimmung Uns 
ferer Lieben und Getreuen, der Etänte bed 
Reiches, beichloffen und verordnen, was folgt: 


Art. I. 

Der Bedarf für die Forıfegung des Eiſenbahn⸗ 
Baues in Folge ver Geiege vom 25. Auguſt 1843 
und 23. Mai 1846 wird für die Jahre 1847 und 
1844:auf die Summe von 20 (zwanzig) Millionen 
Gulden veranfhlagt. 


Aıt. IL 

Diefer Bedarf foll gevedt werden: 

1) durch die budgetmaͤßige Dotation von jührs 

lien 1,200,000 fl.; 

2) durch die in Gemäßheit des Landtags⸗ 
Abſchiedes vom 25. Auguſt 1843 hieſür 
beſtimmten Ueberſchüſſe der V. Finanz⸗ 
Periode; 

3) durch die, nach Erfüllung des im Geſetze 
vom 1. Juli 1834 für den Feſtunobau 
in Ingolſtadt beſtimmten Credites von 
18,310,000 fl. frei gewordenen Dotation 
besielben ; 

4) durh die Ermächtigung für die Staats— 
Schulden: Tilgungs - Cemmiſſion, «m ber 


- 8 
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vermdge der Befege vom 25, Aiguf!4843 
und 23: Mai 1846 bersilfiäten GVeſanin 

Anlehens ⸗Summen Finen Betrag von 

“PS. bis zu A prot Berzinſung, 
ſeibſt unter Tem — aufgu⸗ 
nebmen; 

5) das Finanz Minifterium iſt mit Hinweiſung 
auf Titl. 1m $ 7 der Berfaffungs-Urfunde 
berechtigt, die duch Ablöfung von Grund: 
laften dein Staate anfallenden Beträge dem 
Erſenbahnbaue zuzuwenden. 

Art. II. 

Das Finanz Minifterium iſt ferner ermächti⸗ 
get, verzinsliche Caſſa⸗Anweiſungen im Minimal⸗ 
Betrage zu 35 fl., bezüglich 20 Thaler, bis zum 
Betrage von 6 Millionen Gulden zu emittiren, 
zu deren Annahme jedoch Niemand verpflichtet iſt. 

Dieſe Caſſa-Anweiſungen ſollen bei allen 

Staats-Caſſen an Zahlungsſtatt angenommen, 
und bei mehreren zu bezeichnenden Anſtalten oder 
Perſonen fletd gegen baares Geld umgewechſell 
werben, fönnen, 


Der Gefammt Aufwand für tiefes Unterneh: 
men, einſchlüſſig der Berzinfung, darf in feinem 
Falle 34 pr. überſteigen. 

Art. IV. 

Endlich if die Staats: Schulden» Tilgungs- 
Eommiffion ermächtiget, ein Arrofirungs-Anlehen 
von 4 pt. aufjunehmen, wobei dem Darleiher 
nicht nur für den baarbezahften Geldbetrag Apros 
centige Staats: Schuldſcheine auszuſtellen find, 
fontern ihm aud ein gleicher Betrag an älteren 
34 procentigen Obligationen auf den Zinsfuß 
von 4 pCt. erhöht wird, 

At. V. 
In Rückſicht möglicher Sicherung der älteren 
(121°) 
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Staatd » Oläubiger vor Verluſſen, if die bisher 
contrahirte Staats ſchuld von ber behufs des Ei- 
fenbahnbaues fernerhin aufzunchmenden neuen 
vollkändig zu ſcheiden, und ter alten Schuld bie 
ihr durch die Geſetze vom 11. November 1825 
und 18. December 1831 zugewieſene Dotation 
ber Tilgungscaſſe (mit Einfhluß ihres Guthabens 
an bie Penſions. Amortiſalionecaſſe, ausſchließl ich 
zuzuwenden. 


Art. v1. 

Dem nähften Landtage fol ber Nachweis 
über das Berhälmiß ter von der Staats ⸗Schulden⸗ 
Tilgungs-Anfalt biöher zum Eiſenbahnbau aufs 
genommenen 34 procentigen Schuld vorgelegt, 


— 
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unb bie für bie Eifenbabnbaufhulb durch Art. LIE 
bes Geſetzes vom 23. Mai 1846 (den Ausbau 
der Yutwige: Sũd⸗Nordbahn betreffend) ‚dann durch 
Art. V bed Geſetzes de eodem (den Bau einer 
Eifenbapn von Lictenfeld an die Reichsgrenze 
bei Coburg betreffend), und durch Art. V bes 
Gefeged de eodem (den Bau einer Eifenbahn 
von Bamberg über Würzburg und Aſchaffenburg 
an die Reichegrenze betreffend) — feſtgeſetzte Tils 
gunge-Dotation ermittelt werden. 


Art. VII. 


Das Finanz Miniſterium iſt mit dem Toll 
zuge tes gegenwärtigen Geſetzes beauitrogt. 


Gegeben, Mändyen den 30. November 1847. 


2 ud 
v. Maurer, Fihr. v. Zu-Rhein, 
Staatsrath. 


Staatsrath. 


v. Zenetti, 


wig. 


Frhr. v. Hohenhauſen, 


Staats rath. Gene ralmajor. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Könige: 
der geheime Serretär bed Staatdrathes, 
S. v. Kobell. 
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Belanutmachung, 


die Ueberweifung bes — bad Poll» und Gifenbahns 
Betrieräwefen , dann die Berwaltung bes -Rubwiger 
Ganales und ber Donau» Dampffhifffahrt umfaffenden 
Geſchaͤftazwelges an das Finanz Minifterium 
betreffend. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. November I. 36. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, auf fo lange Allerhöchſt-Die⸗ 
felben nicht anders zu verfügen geruben werden, 
das gefammte Poft- und Eifenbahn»Betrieböwefen, 
dann bie oberfte Leitung des Ludwigs Canal⸗ und 
Donau » Dampfſchifffahrts » Betriches von dem 
Reffort des Minifteriums des Fönigl. Haufes und 
des Aeußern zu trennen und biefen Befhäftsjweig, 
wie es bereits hinfichtlid tes Pofimeirms vor tem 
Jahre 1832 der Fall geweien, vom 1. December 
1.38. an, dem lönigl. Finanz⸗Miniſterium unters 
zuordnen. 


ad Nrum. 54,849. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, bie königl. Polizei— 
Direction Münden, die Stadtmagi— 

ſtrate München und Ingolſtadt. 


(Den Fleiſchſatz für den Monat Detember 2847 betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das koͤnigl. Minifterium ded Innern hat auf 

eingelegte Befhwerde des Metzger » Bereined zu 

Münden durch hoͤchſte Entiliegung vom 10. d. 
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Mis. den Eag für ein Pfund Maflochfenfleiic 
während bed Monates December in der Daupts 
und Reſidenzſtadt Münden auf 
zwölf Kreuzer, 
und in allen übrigen Diftrictn auf 
eilf Kreuzer zwei Pfennige 
erhöht. 


Dieß wird fänmtlihen Poligeibepörben unter 
Hinweijung auf bie Regierungs » Ausfreibung 
vom 30. v. Mis. zur ungefäumten weiten Ber: 
fügung eröffnet. 


Münden, den 11. December 1847. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfvent, 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 53,811, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Oberpfaffen: 
hofen, Landgerichts Starnberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Dur das Ablchen ded bisherigen Befigers 
if die katholiſche Pfarrei Oberpfaffenhofen im 
Erledigung gefommen. 


Diefelbe liegt in der Diöcefe Nugsburg, im 
Decanate Oberalting und im Landgerichtsbezirke 
Starnberg; fie zäplt 457 Seelen, 2 Nebenorte 
und 1 Säule, und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 


1731 
Die Einkünfte diefer Pfarrei beiragen: 
1. Aus Zehenten.. . . . 583.4 fr 
11. Aus Forfirehten. . „64 fl. 30 fr. 
11. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gottesdienften . . 16. 11 fr, 
2) an Siolgebühren . . 31. 15 fr. 
IV. Aus berfömmlihen Gas 
ben und Sammlungen bei der 
Memeinde...... 7.12 fi 
in Summa 702 fl. 49 fr. 
Die Kaften beſtehen in 48 fl. 32 fr,, 


wornach fi ein faffionemäßiger 

Reinerrag von. 2» 2. 2. . 65, 17 Fe 
ergibt, auf welchem jedoch eine jährliche Abfigfrift 
von 30 fl. von einem noch in 358 fl, beftehenden 
Daucapital laſtet. 


Die bei der Pfarrei befindlihe Defonomie 
beſteht in: 

a) Feldgrünten 

b) Wiefen , 

e) Waldungen 


31 Tagw. — Der, 
7 Tagw. — Dec. 


in Summa 89 Tagw. — Der, 


Zur Führung derſelben werden 2 männliche, 
3 weibliche Dienfibsten, 4 Pferde, 16 Stück 
Rindvieh, und zum Vebernahmecopital beiläufig 
2000 fl. lid 





473: 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen beider unterfertigten Stelle zu über« 
geben. 

Münden, den 7, December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Gobin, Präfivent. 
Dubois, Sec. 





ad Nrum. 7,418, 
(Die Ergebniffe dir Stiftungs-Goncumenzerffa: Nech 
nung von Oberbayern pro 184} bitr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von —— 
Das Ergebniß der revidirten Rechnung über 
die Erhebung und Verwendung der Beiträge aus 
Rentenüberfhüffen katholiſcher Cultusſtiftungen in 
Oberbayern für das Jahr 1844 wird in nad- 
folgendem Abbrude der beſtehenden höchſten An- 
orbnung gemäß öffentlich befannt gegeben. 


Münden, den 9, December 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 
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veberfidt 
der Erzebniffe ber renitirten Cultus Stiſtungs Concurrenz Eaffa-Nehnung von Oberbayern für 1844. 








Betrag. 












Einnahmen. Bemerkungen. 


Titel. 





Summa I per se 


u. | An Activ-Ausſtänden auß den Bor 
jabren. 
An Eoncurrengbeiträgen: 

1) im Randgerichtskezirfe Friedberg 
DM u " " Ingolſtadt 
Vermöge lithographitter Entſchließung der 
Kammer des Innern vom 11. Februar 1845 
Nro. 4783 wurde von den der Diöceſe 
Eichſtädt angehörigen Cultusſtiſtungen, wel⸗ 
che wegen Beitrag zu ter an bie Lyceal⸗ 
Anftalt in Eichſtädt jährlich zu leiſtende 
Euftentation per 4000 fl. im Borjahre 
außer Goncursenz belaffen worten find, 

nadträglich erhoben und zwar; 
a) von benen, welche unter ber Verwaltung 
der oben Stadipfarrei zu U.R. Frau in 


Rüdflande, 


—⸗ 


— — 1393 fl. 45 fr. blieben im 








Ingolſtadt ſtehe. 2 9% 170 9% 
b) von denen ber untern Pfarrei Et. Morig 565 | 564 
e) von dem landgerichtlichen Landfliftungen 1324 } 455 
d) von der ifolirten Bruberfhaftsfliftung 
vom Siege in Ingolftatt . . . 1 746 
e) von ber ifolirten St. Sebajtiani: Bruders 
> En 14 | 14! 
Summa 2 |2085 | 52 
3) im Landgerichtebezirfe Rain . — 1-19 fl. 18 fr. nachgelaſſen. 
Cumma ı. | 2085 | 52 
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Einnahmen. 






Bemerlungen. 


An Erſatzpoſten, vielmehr Nüdver 
güätungen bezahlter Unterſtützungen 184 
Eumma Ill, per se 

An Eoncarrenz:-Beiträgen des laufenden Jahres 
find in Gemaͤßheit tes lithographirten Aus- 
ſchreibens der Kammer des Innern vom 28. 
Jänner 1845 Nro. 10,841 aus den grund» 
etatömäßigen Nentenüberfhüffen nadfolgen- 
ber latholiſcher Euftusftiftungen erhoben wor⸗ 
ben, ale: 

A. Nah dem allgemeinen Maßſtabe 

ju ein Drittel: 

Bon den in ter Didcefe Eichſtäͤdt gelegenen 
Euftusftiftungen : 

1) im Landgerichtsbezirke Ingolflabt. . . . 

2) unter ber Rirchenverwaltung der obern Stabi: 
Pfarrei zu U, Frau dafel . ... . 

3) der untern Stabtpfarrei Et. Mori . . 

4) der Gebaftiani:Bruderfhaft alldort . 

5) der Bruderſchaft Maria vom Sieg . 





Summa A 
B. Ueber Abzug der von biefen Stif- 
tungen pro 1843 rüdvergüteten und 
den übrigen oberbaperiſchen Cultue— 
Stiftungen verbältnißmäßig zu 
Gute gerehneten Concurrenzquote 





per 434 fl. 30 Fr. 
1) des k. Landgerichts Aibling. . . ‚10 
Dur Aichach - 44 
Mg. |y 
un ee ra 


— pa 9 * — nun DM 
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Bemerkungen. 3 





5) des k. Landgerichte Berchtesgaden 





0 . , 2 Bruck. 14 
— rer Burghauſen ... 2838 | 18 
— 5 4* Dachau. 1135 31 
9) u um Eheröberg © 2... 508 113 
10 5: 7 Ereing. .» . . 1 326: | 13 
Du u Ben 587 | 24 
‚12) .n" " Friedberg ne 1074 29) } 
13) Te) m Haag Be ie Zaire 1189 39 
14) u u " Ingol ſtadi (and) . 1856 14 I» 
FA Landsberg... . 13 1-1] 
165.25 * Laufen.. 1855 135 
ED 4 4 pr Mebih . .». . 344 52 
‚18) Nr 15 Moooburg.... I 2115 Far. 
:19) Pe"; " Müpftorf Da * 2265 26 
20 5 Münden . .. .» 1110 7 
— ri Naumaft . . .. 1164 54 
22) 4 m " Pfaffenhofen . . . 963 56; 
23) Cr) [N Ri... F 767 56 
3) u » F Reichenhall.... 949 | 24 
25) un P Rofenbeim. . . 1746 1-21 
26) „ » " Schongau a a 241 53 
1 — — Schrobenhauſen . 1128 | 16 
I) u. Starnberg. . . . 1047 125 
I) u um Teganfe 0.» 107 | 15 
130 u. Tittmoninn . . . su | Aa 
IE Se ie = TU...» . h 549 5 
ı |32) . v * Traunſtein. 627 39 
I Id un. Troflberg . » » . | :1359 | 16 
34) u un — Waſſerburg 944 27 
35) nu u 


Weilhein.. 178 | 32 


(12) 
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Einnabmen 


Titel. 












































Summa V..per se 
An übrigen oder böfonderen Einnabmen 
Zumma VI, ‚per se 


— ·— 


| Diem 5 A 
In 
ie 
| 
| 


Hiezu " Weine — 
R zn .. 1446511 
— —— — 184 
y — A. 2085 
a 3055 


an ee Rn 
Summa aller Einnahmen | 54837 


36, des k. Landgerichts Werdenſels 85 
37) Wolfratshauſen 483 
38) „Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau 261 

39) unter der Verwaltung des aa ag 
Münden. 2 0 4 a 1764 

40) unter der — ei. Peier in 
München. 398 

Al) von ter Prie ſterdruderſchaft zu peer 
allen » .. P 187 

42) von ber Hricſterbruderſchaft zu a AFrau 
dahier .. 9 
43) vom heil. Kreuz: Verbundniß dabiir 129 
44) vom Joſephi⸗Verbündniß alla. . 3 
45) von ter lateinfihen Eongregation bapirr 29 
46) von derAllerſeelen⸗Bruderſchaft in Traunftein 23 
47) von ber Corpus-Christi-Bruderfhaft alldort 12 
48) von der Calvarienberg⸗Stiftung in Tölz 100 
49) von der Kapelle Altötting 275 
Summa n | 42168 
2343 
Summa iv. ! 44511 

v. An zurüfückbezablten ActivsBorfhüfien - 


1740 


Demerfungen 










9 
7 
2 
10 
56 
6 
54 
3 
57 | Un der in der Entſchlie— 
9 |Sung vom 28. Jänner 1845, 
96 ausgefchriebenen Eoncurrenz- 
Summe ad 45,322 fl. 10 fr. 
52 find: 
59 ja) 160 fl. 6 fr, im Rüd- 
13 ftande verblieben, und 
b) 641 fl. 48er nadgelaf-f . 
Te 6 fen worden, weßhalb bie 
! effeetive Einnahme 
* nur 44,511 fl. 16 fr, bes 
Te trägt. 


= Eind von ber vorbande: 
———iInen Vorkhuf-Summe ad 
2064.54 fe, 2 pf, 


— 188. — Fe — pf. abge⸗ 


ſchrieben worben, höher 
1 180.54 fr. 2pf. ale 
16 |Rüffände auf 1843 über 
25 igeben, 
52 
291 


J 








“udgaben 





1. | An Zahlungs-Rüdffänden ber Bor 
jabre, 
| 1) Für den Pfarrfirhenbau m Jetzendorf, FE 








Landgerichts Dachau, bie 1.Zufchußbälfte per 1877 425 
2) An das biſchöfliche Drbinariat Eihfäbt ber 
| nachträglich erbobene Euftentationsbeitrag 
für das dortige neuerrichtete Lyceum für 
| 1844 per. 2 1608 | 25 
Summa I. 3485 | 50 
1. | Auf Rehnungs:Deferte und Erfap- 
Poſten. 
1) Rechnungédefecte —F — _ 
| 2) Erjagpoflenm: 
1) der Beneficialſtiſtung in Marfrhain, 
Yandgerihtd Miesbach, wurden bie 
pro 1844 und 18%4 indebite geleis 
fteten Eoncurrengbeiträge rüdvergütet 
1 er RR ee er 7:4 56 
| 2) desgleichen der Schloßbeneficialfiftung 
Eſting, Laudgerichts Brud, die Eon- 
eurrenzbeiträge von 1844 big incl. 1844 64 7 
3) ebenſo der Beneficialſtiftung zu Kreuth 
bie pro 1842 bis incl. 184%. begaplten 
Dh - : 0 020 denn 4 1:39 
Eumma II, 76 | 42 
II. | Auf die Berwallung: 
3) Tantieme bed Caflird . 931: | 564 
b) Pofiporto und Botenlöhne ir. 60 4-49 
Summa It. 992° 1 454 


(122°) 
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Demerfungen, 


! 
Nicht erhoben Wurden; || 
68 fl. 35 fr. für den 
Thurn in Wildenrord, 
Landgerichts Brud, | 
b) 2522 MH 1pfr. für ben 
Erweiterungsbatt der 
Pfarrkirche Enstorf, 
Landgerichts Trofberg, 
e) 1455.40. für Paw 
fälle an. der Piarsfirche 
Trauchgau, Landgerichts 
Schongau; 
4) S163 fl! 424 fr, für ben 
Erweiterungsbau der Fir 
lialfirde Bergham, Lg. 
Purabaufen, 


yveuyR.59; fr. in Sa, 


41743 — 1744 


Ausgaben ‚Bemerkungen 





IV, | Aufden Zwech: 

Zuben in den 65 48 und 49 der Ber- 
faffungs-Urfbunde gebotenen ver 
fhiedenen Zweden find gemäß Tis 7 
thbographirten Ausſchreibens vom 
28. Zänner 1845 nachbezeichnete 
Ausgaben geleiftet worden, als: 

A, $ 48: 

a) Zur Erhaltung ober Wiederder 
Rellung der Kirchen und geift: 
lihen Gebäude in antern Gr 
meinden, die bafür fein hinrei— 
chendes Vermögen befigen: 

1) zu Beftreitung ber Baufallskoſten im 
Pfarrhofe zu Schellenberg, k. Landge⸗ 
richts Berchtesgaden. 702 54 | Der überdieß noch ange 

2) zum Pfarrhofbau in Gfenn, f. tand | fmerfte Betrag ad 231. wu 
gerichts Ebersberg, ber Reſt über ber | nit erhoben, 
reits erhaltene 3500. mit . - . 544 — 

3) für die Erweiterung ber Pfarrlirche 
Jetzendorf, £ Landgerichts Dachau, die 
11. Zuftußbälfte per. . . » 1877 | 25 

4) an ten Pfamwer Hierl zu St —— 
fein unverzinsliches Vorſchußgut aben 
auf das Bauabſitzeapital des Pfarrers 
Hager in Emering, fol. Landgerichts 
Ebrrdberg + . » . . 6 — 

5) ber Kirche Sampferding best. Geräte, 
tad an ten geraten Pfarrer Hierl 
verabfolgte Bauvorleben nd . . -» 50 — 

6) der Kirche Emering desgleichen . . 1255 | — 


et 
' 
u u 1 


— 


a — — — — —— 


Ausgaben. 





7) für den Schul» und Meßnerhausbau in 
ber Yu, k. Landgerichts Berchtesgaden 
8) für die Erbauung eines Schul⸗ und Meß» 


Betrag 


BB _ 


1746 


Bemerkungen, 


| fr. 





601 


nerhaufes in Schwaben, k. me. 


Eberöberg - . 

9) für Wendung ber Baufälle an * Rinde 
Ebenried, k. Landgerihis Rain . . - 

10) für vollſtaͤndige Herſtellung der Pfarr 
Defonomiegebäude zu Burf, k. Landge⸗ 
richts Bud . . ».. oo.‘ 

11) zu den Daureparaturen an ven Pfarrge: 
bäuden zu Epfenhaufen, f. — 
Lantsberge. 


12) für Reparaturen an Sa pfarrſtadei * 


Hobenzell, k. Landgerichis Aichach 

13) für ben Pfarrhofbau in Anzing, k. Land⸗ 
gerichts Eberoberg, reip. zur Berichtigung 
rückſtaͤndiger Bauausfigfriften und für 
Refuntirung eines von dem verflorbenen 
Prarrer Kolb zu diefem Bau geleiteten 
Vorſchuſſes ad 4418 fl. die l. BR R 
für deren Perginfung » » » 

14) zur Bollendung tes Kirhenbaueb in 
Machtlfing, k. Landgerihts Starnberg . 

15) für Baureparaturen an den Pfarrgebäus 
ben zu Rappoltolirchen, k. Landgerichts 
Erding . 


16) für Vollendung des Rirenneubaued in 


Gilching, F. Landgerichts Stamberg . 
17) für Bollendung der Pfarrgebäute in Erns⸗ 
gaben, f. Landgerichts Ingolftabt . .. 


2216 


200 


1606 


17 


2209 


4326 


340 


1000 


150 





Die piefür vorgemerkte 

— Summe ad 2000 f. wurde 

- fpro 1844 nicht mehr erhoben, 

47 | Der weiters hierauf vor: 

gemerfte Betrag ad 44 fl; 

wurde erſt im Jahre 1844 
erhoben. 


44 






Die weiterd vorgemerften 


1400 fl. find pro 1844 nid 
4 [mehr erhoben worben. 


— — — — — 


1747 





18) zur Dedung der für bie Dachreparaturen 
an ber Filialfirde Dettenborf, k. Land⸗ 
gerihts Aibling, auf 104 fl. 46 kr. feſt⸗ 
gelegten Koften ber Beitrag yon. . . 

19) zu Herſtellung der Alläre und ber Kanzel, 
dann andere Reparaturen in und an ber 
Kirche Ludenhauſen, k. Landgerichts Lands 
berg. — Ba 

20) zu den Baurriiaraturen an ber Bitiaffiche 
Neukirchen Landgerichts Roſenheim . . 

21) für bie Pfarrlirche Ebersberg, k. Land: 
gerichts bafclh . . . - R 

22) für Reparatur ber Kirhe auf * Ppeers. 
berge, k. Landgerichts Dachau, von ber 
angewieſenen Summe per 1550 fl. . 

23) für die Ausgaben ber Kirche Seebrud, 
f, Landgerichts Trofiberg, an Wachs und 
Del während ber letzten 2 Jahre 

24) für die Prarrbanfälle in Entraching, & 
Landgerichts Lanböberg . » . 2... 

25) zu ben Baureparaturen an ber Kirche 
Hallbergmoos, k. Landgerichts Frepfing . 

25) für Reparatur und Erweiterung der Kirche 
Salzburghoſen, k. Landgerichts Laufen . 


27) zur Dachreparatur an ber Kirche Schönau, 


f. Landgerichts Aibling . 


28) für Baufallwendung an den Pfarrges 
bäuben in Kafing, k. Landgerichts In- 
Bold. -» =.» 3 2 2 nn 


2896 


332 


200 


1370 


411 


3155 


479 


— — — — — — — — 





54 


33 


48 


40 


22 


17418 


Bemerfungen. Bes 
— ergo 


Die weiters vorgemerkien 
200 fl, wurden zum Reſerve⸗ 


fond eingezogen. 
Der Reſt von 180 fi 
blieb unerhoben. 








Die hiefür vorgemerkt 
Summa ad 199 fl. 48 ir. 
iR erft im Sabre 1845 er 
boben worben. 


Der außerdem auf dem 
Refervefond augewieſene Be 
trag ad 79 fl. 50 fr. iſt anno 
1846 besabt worben, 


Die hierauf vorgemerkte 
Summa ad 41145 fl. 205 ir. 
wurde alelbfals erft im folgen: 
gen Iahre erhoben, 


Titel. 


Uusgabe m 


nd 
* 


— — — — — — — — ——— 
— 


29) zum Kirchenthurmbau in Eiggenhofen, k. 
Landgerichts Eirbarg .» » : 2.» 
30) zur Dedung ter Koften ber Baurepara- 
turen an der Pfarrkirche Obermarbach, 
f. Landgerichts Dabau . . » » -» 
31) für Wendung der Baufälle an ber pfarr 
lirche zu Raiſting, k. Landgerichts Landaberg 
32) für Vollendung des Kirchenbaues in Gra⸗ 
benſtadt, k. Landgerichts Traunftein . 
33) zu den Reparaturen an ber Filiallirche 
Palmberg, f, Landgerichts Reumarlt 
34) zum Wieveraufbau bed Schuls und Meß⸗ 
nerhaufes zu Pettenpofen, k. Landgerichts 
Ingoltat . » - » ... 
35) zu ben Reparaturen am — Schul⸗ 
hauſe zu Hallbergmoos, k. Lg. Frepſing 
36) für die Baureparaturen an ber Pfarr⸗ 
fire Schwabſoyen, fol. Landgerichts 
Schongau, noh . . Eu. 
37) für Aufbefferung und Infandefegung ber 
Pfarröfonomie Aſcholding, k. Landge⸗ 
richts Wolfratdhaufen . . 
38) für ben Kirchthurmbau in Scebrud, 
Landgerichts Troſtberg 
39) für Baufälle an der Kirche Berganger, 
f. Landgerichts Ebersterg » . . + 
40) für die Bauten am ber Filiallirche Baier: 
brunn, k. Landgerichts Wolfratshaufen . 


41) für die Baureparaturen an der Filial- . 


kirche Riederihepern, kgl. — 
Pfaffenhofe.. 


. 112 


50 
1333 


167 


122 


1750 


Bemerfungen. 





Ebenfo der 
wieſene ———— | 


Wurde der hiefür vorge: | 


835 fl. 


merlte 
pro 1844 nicht mehr erhoben. 


Die hierauf vorgemerkt 
Summa ad 479 |. — fr, 
ift pro 1844 erſt erhoben 


—— 


IR der hiefür vorgemerfte 


Betra 
pro 1 


* 


ad 181 fl. 10 fr. 
erſt erhoben wors 


1752 








42) für ben Kirchen⸗ und Thurmbau zu Groß⸗ 
weil, k. Yandgerichtd Weilheim 
43) für den Kirchenbau zu Holzkirchen, lgl. 
Landgerichts Miesbah . ; 
44) für die Baureparaturen an det Pfarrs 
firde Inning, k. Landgerichts Etarnberg 
und der Pfarrkirche Treßling . . + » 
45) für Mehrausgaben bei Reparatur ber 
Fitialfiche Wald, f. Landg. Mühlvorf . 
46) zur Beftreitung nadgewiefener Proceß⸗ 
foflen dem Pfarrer Schallermaper zu 


* * ” 


Kirchheim, f. Landgerichis Münden. - 
—J — — 


bo) Zur Ergänzung bes Unterhalts 
einzelner Kirchen diener: 

1) Unterhaltöteirag an Pfarrer Martin 
Welkammer zu Dbermeitingen, k. Land⸗ 
gerichts Landeberg 

2) Remuncration für gottesdienſtliche Aus, 
hilfe in Perlach, F. Landgerichts Münden, 
an Priefier Joſ. Seb. Richter dahier 

3) Unterffägung dem Pfarrer Kagermaper 
in Dfterwaal, k. Landgerichts Pfaffenhofen 

41 terpleihen an den Beneficiumsverweſer 
Priefer Anton Heigl zu Frauenried, f. 
Landgerichts Mitdbah . -» - « 

5) Unterbaltöbeitrag dem Beneflciaten Hein: 
rih Zahn in Ingolftabt 

6) Unterſtützung für ben Beneficiaten Tpater 
in Unterſchleißheim, f. Erg. Münden . 


* * ’ 


DER Bemerfungen. 


EI 


— 


500 





115 | 28 


30311 | 524 


150 | — 


100. | — 


10 | — 


— | Bure der woraemerf 
Betrag von 60 fl. nicht ei 
boben. 


1753: — 1764 


— nn £ — mr 








3 Yu gaben PFTRR: Bemerkungen. 
u 2 — DM IR? ——— — — — 
iy, 7) Euftentationd- Ergänzung für den Gurat- 5 
Priefter Felir Kammer In Hallbergmoss; 
Landgerichts Brepfing . . |... 200, | — 
Summa b 73 — 
e) Zur Befrreitung der Kirchenbedürfniſſe ver 
Schulcuratie Hallbergmoos, f, —n 


dungsd:Anflaliem: 
1) Unterfiügungsteitrag an das k. Lyceal⸗ 
Rectorat in Frepfin » - 20 — 
2) Suftentatiomsbeitrag für das —— in 
Eihtadtt. ae 25 
hm d 1838 25 
e) Zu Unterbhalisbeiträgen der durch 
Alter oder Kranfbeit zumirden 
dient unfäbig Igeworbenen geift- 
lihen Berfonen: 
1) Unterftügung dem. freirefignisten Pfarrer 
Georg Hillebrand won Buch, jegt in Laim 
bei Nymphenburg . 4 — 192 — — 
2) Suflentation. bem feektefignicten pPfarre 
Loͤckher v. Walchenſee, dermal. in Weilheim 42 
3) Unterſtützung dem Beneſiciaten Stephan 
Rod in Newöting : 2 2 2 2... 150 
Eumma ce 1 384 | 
Hiezu 4 1948 25 
a „oe 160 * 
Pe 730 — 
n 4303414 3 
Summa A 23434 174 








“) 


Frepfing 160 — 
Sunny“ e per se 
d) Zur Unterfügung geiſtlicher Bil 


(123) 





























1755 — 1756 
Bet 
5 us abe n. en Demerfungen. 
eg EEE 
iv. |B. Zu den Zwecken aub $ 49. 
| 1) Zur Ergänzung von Bar 
Raltien. . «ii, ’ — 
2) An Armenfilinngen: 
| An tie Armen: — in der Vor⸗ 
| fat U...» ; 1180 Ian 
Summa B 1180 _ 
Hie zu . | 33434 | 174 
— — — — — — 
Geſammt⸗Ausgaben auf den Titel IV. 34614 | 174 
v. In geleiteten Ketionorf@üfien — — 
| Hiezu Titel w. |] 34614 } 174 
- „ 1 992 | 454 
| I. 76 | 42 
| " „ 8 3485 | 50 
N — — — ER 
Summa aller Ausgaben | 30169 | 344 | 
Abſchluüuß. | 
Die Einnahmen beiragen 54837 | 2% 
| Die Ausgaben betragen 39169 ! 343 
— — — — 1— — — — — 
EEE HT inke 5667 | 27 Die —5—— 
Verbleibt ein Actiobeſtand von 15667 271 weide Bet ben ein lägigen 
Titeln ſpeciell bereichnet 
betragen indgejammt 
16,085 5. 394 fr. 


Münden, den 9. December 1847. 


Königlihe Regierung 


Kammer 
Freiherr v. Godin, 


von Dberbapern, 


bed Srnerm 


Praͤſident. 
Dubois, Ser. 


1757 
ad Nrum. 54,419. 


An 
fämmtlide Polizeibehörden von 
Dberbapern. 


(Die Erztugung und Berleitgebung von flärkerem, als 


dem tarifmäßigen Biere betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es if in neuefter Zeit der Fall vorgefommen, 
daß ein Brauer ſtärkeres Bier nad Art des eng⸗ 
liſchen Ale brauie und verſchenlte, ohne die aller- 
höchſte königt. Bewilligung für das Eine oder 
das Andere erlangt zu haben, 

Da nun bie Erzeugung von tarifmäßigem 
Diere nad Maßgabe der allerhödflen Berorbnung 
vom 25. April 1814 die Regel bildet, demnach 

c ein Brauberedhtigter befugt iſt, ſtaͤrlere Biere, 
4 DB: englifed Ale, Porter, Luxusbier, Doppel; 
bier, Bold, Salvatorbier, ohne allerhöchſte De: 
willigung zu fabrigiren, jo habın Seine Maje- 
ſtät der König allerhöchſt zu befehlen geruht, 
daß zur Vermeidung ähnlicher Vorklommniſſe ten 
Brauberechtigten bie geeignele Eröffnung gemacht 
werde. 

Es werben daher in Folge höchſter Entſchlie⸗ 
hung des königl. Miniſteriums des Innern vom 
5. d. Mis. ſaͤmmtliche Pollzeibehörben beauftragt, 
alle Brauberechtigte hiernach zu verſtändigen und 
ben Vollzug zu überwachen. 

Münden, den 11. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer.bed Innern. 

Freiherr 9. Bodin, Präfident. 
Dubois, Ser. 


* 
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ad Nrum. 28,527, j 
(Die Erledigung des Schut · und Organiſtendienſtet 
in Brafau betz ) 
Im Namen 
Seiner Majefiät des Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Georg 
Dbwurzer in Graßau ift der dortige Schul⸗ 
lehrer⸗ und Organiftendienft in Erlebigung ger 
fommen. ’ 

Die Erträgniffe besfelben beftehen in 641 fl. 
50: fr. Hievon hat indeſſen ein jeweiliger Schul- 
Iehrer dem ihm beigegebenen Scähulgehilfen nebft 
freier Wohnung und Beheizung jährlih 180 fl. 
in monalligen Raten zu 15 fl. zu verabreichen 
und überdich an bie Schullehrers⸗Winwe Therefe 
O bwurzer ein jäbrlihes Abfent von 50 fl. zu 
entrichten. 

Bewerber um dieſen Dienft haben ihre mit 
den vorfhriftsmäßtzen Zeugni ſſen verfebenen Ge⸗ 
fuhe innerhalb deei Wochen beider fönigt. 
Diſtricis⸗ Schulin ſpeclion Traunflein in Has lach 
einzureichen. 

Muoͤnchen, ten 12, December 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern 
Kammer des Innern, 

Freiherr v. Bodin, Präfivent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 53,842. 
An 


fämmtlihe PolizeisBehörden von 
Dberbapyern. 
(Den Umlauf fatfcher dadiſcher Bulben- uad Halbguls 
denftäde betr.) 9JFF 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Oberfranken wurde 
(13*) 


1759 


1) von bemf, Rentamte Hoͤchſtadt ein Gulden⸗ 
Ali eingenommen, welches aus fünfldıhis 
gem Silber befteht, mit eigens gravirten 
falfchen Stempeln ‘geprägt, einer eigenen 
Maſchine gerändert if unb einen innern 

Werth won 16 Sire'ger hat; 

2) vonder Stiftungs Te waltung Prügel gu 
Weisemain din badiſches Halbguldenſtück 
mit einem Abguß von einem ächten Stück 
aus Zinn vereinnahmt, welches durch Farbe 
und Afang leicht von den aͤchten unterſchie⸗ 

"pen werben lann. ‘ 

Indem das Yublifum vor Annahme folder 
“&eroflüde gewarnt wird, ergeht can ſammiliche 
‘polizeibehörden der Auftrag, ben Berfertigern 
und Verbreitern dieſer Münzen forgfäldgit nach⸗ 
zuforſchen 

Münden, ken 13. December 1847. 
König, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 





ad Xrum. 65,0236. 
An 
ſaämmtliche f. Militär-Conſeriptions— 
Behörden von Oberbapern. 
(Die Militär. Gonteription ber Altersclaſſe 1825 betr.) 


Am Namen 


Seiner Majeſtat des Königs: von Bahern. 


Diejenigen ſönigſ. -Eonfrtiptiong = Behörden 
"yon Oberbayern, welche mit ver Borlage der Ans 
zeigen über die Zahl der in bie Abtheilung I ter 
Eonfcriptionetie gehörigen Eonferibirten und ber 
in der Abtheilung #4 befinblihen Conſeriptions⸗ 
pflichtigen der Alterdckaffe 1626 noch im Rüd⸗ 
Rande find, werden angerwiefen, dieſe Vorlage un⸗ 


— — 


1760 


geſaͤumt und laͤng ſtens bis gum 27.'d.Mis. 
zu bemirfen. 

Münden, ben 13, December 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern, 

Breihere v. Godin, Prãſident. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum. 65,331. 
Belanntmacdung. 
(Die Revifion der Militär <'Gonferlptionetiften. ber 
Altersclaſſe 1826 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von. Bayern. 
Beni 8136 re Heeres ⸗Etgãnzungsgeſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 wird der oberſte Rekru⸗ 
titungerath von Oberbayern tie Prüfung und 
Berichtigung der Conſcriptionsliſten der Alter stlaſſe 
1826 und bie Euſſcheidung über die Siltigleit 
der von ben Mititär-Konferiprionds Behörden: nach 


Titel ME des erwähnten, Geſetzes gepflogenen 
Berhanbfungen , ſo wie über bie hiegegen erhobe⸗ 


nen Reclamationen und Berufungen am Samſtag 
den 15. Jänner -1848- Vormittags. 9 Uhr begin, 
nen, und die folgenten Tage ſoriſetzen unter Vor ⸗ 
nahme der einzelnen Confrriptionäbezirte in nach⸗ 
ſtehender Ordnung: 

am Samſtag den 15. Jänner 4848 

1) das k. Landgericht Aibling, 
Aichach, 
3Altoͤtting; 

am Montag den' 17. Jänner 


2} n# # 


4) das k. Landgericht Au, 
en Berchtes gaden, 
6) vu " Drud, 
Duo Burghaufen; 


4761 — 1762 


am Dienflag ben 18. Jänner 
8) das f. Landgericht Dachau, 
N). " " Eberoberg; 
am Mittwoch den 19. Jänner 
10) das f. Landgericht Erding, 
HM) um " Freyſing, 
13) Friedberg; 
am Donnerſtag den 20. Jänner 
13) das k. Landgericht Haag, 
14) vu nm " Ingolſtadt, 
15) den Stadtmagiſtrat Ingolſtadt, 
16) das k. Landgericht Landsberg; 
am Freitag den 21. Jänner 
17) das f. Landgericht Laufen, 
JJJ Miesbach, 
19) 2 u “ Moosburg ; 
i am Samflag den 22, Jänner 
20) das f, Landgericht Mühldorf, 
21) vo ” Münden, 
22) u» * Neumarkt; 
am Montag ben 24. Jänner 
28) das k. Landgericht Pfaffenhofen, 
U) un 0) Rain, 
2) un n Reichenhall, 
RM) won 7 Rofenheim ; 
am Dienftag den 25. Jänner 
27) das f. Landgericht Schongau, 
28) vn» " Scprobenhaufen ; 
am Mittwoh den 26. Yänner 
29) das f, Landgericht Starnberg, 
30) un " Tegernfee, 
314 Titimoning, 
31) " Zoͤlz; 
am Donnerſtag den 27. Jänner 
33) das k. Landgericht Traunftein, 
34) „nn " Troftberg, 
35) "0 " Waſſerburg; 


am freitag ben 28, Jänner 
36) das f. Landgericht Weilheim, 
BI 2, Werdenfels, 
— Wolfratshauſen, 
39 Herrſchaftegericht Hohenaſchau; 
am Samſtag den 29. Jänner 
40) die Militär⸗Conſcriptions-Commiſſion Mün⸗ 
chen. 

Hinſichtlich des Zutrittes zu den Sitzungen, 
welche oͤffentlich im Sitzungs⸗Saale der konigl. 
Regierung von Oberbayern ſtatt finden, wird auf 
bie Beftimmungen bes $ 33 und 36 Abſ. 3 des 
Eingangs genannten Geſetzes hingewieſen. 


Münden, ben 15. December 1847. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 


Greiperr v. Godin, Träfident. 
Dubois, Secr. 


— — 


ad P. P. Nrum. 3,158, 
An 
fämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. | 
(Die Beronflaltung riner Sammlung fuͤt bie Flüdtiz 
gen und Bertziebenen aus dem Sthiveijeriiürcan« 


tonın in den katbolifchen Kirchen des: Königreichs 
betr.) 


"Seine Majefät der König haben auf 
eine an Allerhöchſtdieſelben gebrachte allerunier« 
tyänigfie Bitte alerznädigt zu geftutten gerupt, 
daß zum Zwede der Unterftügung der Veririebe⸗ 
nen und Flüchtlinge and ven Schweizer⸗ Urranto⸗ 
nen, dann der bedürſtigen Winwen und Wa iſen 
der daſelbſt im Kampfe Gefallenen während dreier 
Monate in den katholiſchen Kirchen des Könige 
reiche geſammelt werde, 
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Die Diftricis:Poligei-Behörben werben hievon 
gemäß hödfter Entſchließung des königl. Minis 
Reriums des Innern vom 13. I. Mts. mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefest, die von ben Pfarr⸗ 
ämtern eingehenden Collecten Gelber nebſt geſon⸗ 
derter Berichtserſtattung an das Präſidial⸗Secre⸗ 
tariat einzufenden. 

Münden, den 15. December 1847, 
PBPräafidium 
der königlichen Regierung von 
Oberbayern. 
Freiherr 9, Godin, Präfibent, 
Fuchs. 





Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Bolge allerhöchſten Refcripis des königl. Mi- 
niſteriums des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 23, November d, 38. aller 
gnädigk zu genehmigen geruht, baf die Muſil⸗ 
lehrers ſtelle am f. Schullehrer-Seminär zu Frep⸗ 
fing tem EQufgebilfen Urban Kirnberger zu 
Reuötting, f. Landgerichts Altöning, auf Ruf 
und Widerruf übertragen werde. 


Der erfolgten Wahl des Pfarrers zu Seeon, 
Landgerichts Trofiberg, Priefters Johann Georg 
Rapfer zum Dekan des Landcapitels Höslwang 
wurde unterm 8, December d. 38. die landes⸗ 
derrliche Genehmigung eriheift. 





Aöniglich Allerhöchſte Zufriedenbeits- 
Bezeigung. 


Der im vorigen Jadre verflorbene ledige Bauer 
von Hinteraften, k. Landgerichts Roſenheim, Jacob 
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Gruber bat zu der biöher eines Vermögens 
ganz emtbehrenden Kirche Psteröberg am Mabron, 
tesielben f. Yandgerichte, ein Grfommtcapital vor 
500 fl. unter der Beſtimmung ITeptwillig gefifiet, 
daß deſſen Zinfen theil6 für Unterhaltung tes 
ewigen Lichtes, theild für Abhaltung eines Jahr- 
tage, heils zum fonftigen Nugen ter Kirche vers 


s wendet werben follen. 


Seine Majefät ber König haben 
diefe Stifung Allerhöchſt zu genehmigen und 
huldvollſt zu beſehlen gerubt, daß biefelbe mit 
tem Auctrud ter Allerhechſten Zufriebenheit in 
dem oberbaperiſchen Kreis» Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen, Kennmiß gebracht werte. 





Königlich Allerhochſte Bervilligung zur 
Annahme und Zragung fremder 
Drden. 


— — 


Seine Majeſtät der. König haben 
Sid unter dem 27, Nevember d. 36. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, tem k. Landrichter van 
Mecheln in der Au die allerhöchſte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung bed ihm von des 
Herzogs von Baden » Meiningen Hoheit ver- 
liehenen filbernen Berdienfifreuges des Säͤchſiſch⸗ 
Erneftinifgen Haus ordens zu eribeilen. 


Drodend : Verleihung. 

Bermöge höchſter Entſchließung des Fönigf. 
Minifteriums des Innern vom 5. December I. Je. 
haben Seine Majefät ber König dem 
Landgeripisbiener Carl Schloffer in Schroben- 
haufen bie Eprenmünze des Ludwigs⸗-Ordens aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen gerubt. 
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Zandwehr vor Oberbayern. 


Durch gemeiniamen Beihluß der koͤnigl. 
Regierung und tes königl. Areid » Kommandos 
von Dberbapern wurde in der activen Landwehr 
von Dierbayern am 30. November I. 34 im 
Bataillon Wolfratshaufen der Korporal Joſeph 
Huber zum Unterlieutenant ernannt. 





Umtliche Befanntmachungen. 
Auf Andringen eines Hyporhefgläubigerd wird 
bas der Fuhrmannewittwe Therefia Lands per—⸗ 
ger dahier gehörige Anweſen an der Schleißhei- 
merfiraße Haus⸗Nro. 40, beftehend aus einem 
Wohnhaufe nebſt Hintergebäude, Garten und Hofs 
zaum, der Brandafferurang mit 15004f. einver- 
leibt, und mit einem jährlichen Ewiggelb von 60 fl. 
aus einem Eıpitale von 1000 fi., dann 1000 ff, 
Hppothelſchulden belafet, auf 3478 fl. 30 fr. ges 
werthet, dem öffentlihen Verkaufe unterſtellt, und 
hiezu Dietungd-Termin auf 
Montag den 10, Jänner 1845 
Bormittags von IL —12 Uhr 
im Gefhäftszgimmer Nro. 16 
bezielt, wozu Käufer mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß ver Hinſchlag nad) $ 64 des Hypo» 
thefengefeges vorbehaltlich der Beflimmungen der 
$$ 98 — LOL der Procefnovelle vom 17, No: 
vember 1837 erfolgt. 
Den 29. November 1847, 
Röniglihes Kreis: und Stabtgerid 
Münden, 
Der fönigl, Director, 


Barth, Kid, 
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Die gemäß Verfügung vom 19. Ditober 1.36. 
zur gerihtlihen Zwangsverfleigerung des Ans 
weſens Nro. 8 an der Jägergaffe „zum Lampel⸗ 
garten“ genannt, auf 
Montag den 27. December I. Ye. 
anberaumte Tagsfahrt wurte auf klägeriſchen 
Antrag eingeftellt, was biemit befannt gemacht 


rd. 
Den 7. December 1847. 
KRöniglihes Kreis» und Stadtgerigt 
Münden. 
Der fönigl, Direstor, 
Barth, 
Roſenkranz. 





Nachdem ſich bei der erfimaligea Tagsfaprt 
am 23. September I. Je. zur Verſteigerung bes 
den Gütlerscheleuten Johann und Katharina Geil 
zu Brunnthal gehörigen Anweſens Nro. 19, bes 
fogenannien Behampätls, Fein Kaufsliebhaber ein- 
gefunden hat, wird auf weiters Andrin en eines 
Gläubigers zur Berfieigerung besjelben Auwejens, 
welches auf 4056 fl. gerichtlich geihägt iſt und 
deffen Beſtandtheile in der Ausihreibung vom 
18. Auguft (baper. Eilbote Nro. 105, bayer. 
Landbötin Nro. 105, Landboie Nro. 244) aufge 
führt find, nodmaliger Termin anberaumt auf 

Mittwodh ben 29. December L. 33. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
zu Brunnthal im dortigen Wirtpöhaufe, wozu . 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen werden, 
dag dießmal im Hinblich auf 8 99 des Proceß⸗ 
gefepes vom 17. November 1837 der Pinfhlag 
obne Rüdfiht auf den Schägungewerih an ben 
Meiftbietenden erfolgen wird. 

Den 1. December 1847. 

Königliges Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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Nachdem bei der am 29. Juni und 29. Juli 
1.38. abgepaftenen erft + und zweitmaligen Ver⸗ 
fleigerung des fogenannten Schelöhorngutd Haus⸗ 
Nro. 8 in Trunnthal ein Kaufsangebot nicht er⸗ 
zielt wurde, fo wirb genanntes Anweſen auf 
weiteres Anrufen eines Fypotpefgläubigerd am 

Mittwod den 29. Derember I. Jo. 

Bormittagsd von 10 bis 12 Uhr 
in 1oco Brnunthal zum Drittenmale ber Öffentlichen 
Verſteigerung unterſtellt, wozu zabfungsfähige 
KRaufsliebhaber unter Bezugnahme auf bie Öffent« 
lichen Ausichreibungen vom 14. Mai und 10. 
Zuli 1. 38. mit dem Bemerfen gelaben werben, 
daß der Zuſchlag ohne Rädfiht auf den Schä⸗ 
gungswerih erſolgzt. 

Den 2. December 1847. 
KRöniglihes Landgeriht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Nachdem bei der heutigen Verkaufstagsfahrt 
ein den Schägungswerth erreihendes Raufdanges 
bot auf das Anweſen des Taglöhners Joſeph 
Riebmüller zu Mering nit gelegt worden, 
fo wirb das elbe unter Bezugnahme auf bie bed« 
fallſige Ausfhreibung vom 8, d. Mts. wiederholt 
bem Öffentlichen Berfaufe unterſtellt und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 21. December 1.38. 

Bormittags von I — 12 Uhr 
in bein Krager’ihen Bräubaufe zu Mering an« 
beraumt, 

Kaufslufige werben hiezu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß dießmal der Hinſchlag des An« 
weſens ohne Rückſicht auf den Schäyungswerib 
erfolgen werbe, 

Den 30. November 1847. 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Späbbriefe. 

Maria Afhenmair, Häudlerdiohter und 
ledige Näherin von Aindling d. Ots., Eoncubine 
bes berüchtigten flüchtigen Räubers Johann Kels 
fer von Faimingen, hat fi Taut heute erhaltener 
Anzeige vorige Woche eigenmäctig vom Haufe 


‚entfernt und iſt ihr dermaliger Aufenthalt under 


lannt. 

Da dieſe eine der Öffentlihen Sicherheit ſehr 
gefährlige Perfon iſt, ſo Felt man das Anfuchen 
um eifrigfte Mitwirkung zu deren Habhaftwerbung- 

Perſonalbeſchrieb. 

Maria Aſchenm aur if lleiner voller Sta⸗ 
tur, hat braune Haare, ſchmale Stirn, große, 
braune Augen, ſtumpfe Naſe, bleiches volles An⸗ 
geſicht, etwas diden Hals, und trägt fi Halb 
bürgerlich mit Barthauben und bürgerlihen Win⸗ 
terhauben. 

Den 22. November 1847. 

KRöniglihes Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


Fa ter Naht vom Samſtag ben 4. auf Sonn⸗ 
tag den 5. 1. Mies. wurbe dem Bauern Ulrich 
Brandmaier von Thierhaupien mitteld Ein⸗ 
ſteigens und gewaltſamen Einbruches zwei blaw 
und weiß geflreifte bardente Dberbetten mit blau 
und weiß geftreiften flächfernen Ueberzügen nebft 
10 bis 12 Pfund gehächelten Flachs, im Werthe 
zu 50 fl. zufammen, entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen an- 
mit Öffentlich befannt gemadt, auf ben Thäter 
ſowohl, ald auf die entwendeten Effecten genaue 
Epäpe zu halten und im Entdeckungsſalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu erjtatten. 

Den 9. December 1847. 

Königlides Landgeridt Rain. 

Adam, Landrichter. 
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Dem Kirſchnermeiſter Johann Hofer von 
Burgpaufen wurben während ber. Audrã ⸗ Dult in 
Neudtting von feiner Auslage 10 Stüd Aftcas 
chanfelle, im Werihe zu. 25 fl. eniwenbet. 

Die Felle find ſchwarz gefärbt und gearbeitet, 
und es hat jedes bie Größe von einem halben 
Bogen Papier, 

Man erfucht, auf den zur Zeit noch unbelann- 
tem Thäter und auf die entwendeten Belle Späbhe 
zu halten, und im Entideckungsfalle ſogleich geſetz⸗ 
lich einzufpreiten und Nachricht anper zu geben. 

‚ Den 10, December 1847. 

Königliches Landgericht Alsörting. 
Hapder, Landrichter. 





In der Nacht 'vom Freitag den 9. auf Sams 
flag den 4. d. Mis. Mitternacht bis nad 2 Uhr 
Morgens wurde in's Wohnhaus des Ederbauern 
in Niederbud d. Gis. Martin Shufter einge 
brochen, und durch 6 — 8 Burſchen unter thäts 
licher Mißhandlung des Bauerd und feines Ober: 
tnechtes, dann unter lebensgefährlichen Drohungen, 
die den Bauerdleuten und ihren Dienftboten ges 
macht wurden und wobei bie Thäter eniblößte 
Meffer und Piſtolen, auch Terzerolen in Händen 
hielten, Folgendes entwendet: 

1) an Gelb eirca 500 bis 600 fl., größten» 
theils aus Kronenthalern, Halbkronen, Gul⸗ 
denflüden, Halbgulden, einigen Bierund- 
zwanzigern und Sechſern beftehend; von dem 


Bierundzwanzigern waren mehrere durch⸗ 


lödert; 

2) eine filberne zweigehäufige Sackuhr, das 
äußere Gehäus ſchwarzbraun ladirt, mit 
fildernen Nägeln am Boden, rüdwärts zum 
Aufziehen, mit römiſchen Zahlen und gelben 
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Zeigern, großem Bügel und filbernem Staub: 
ſchieber, werith 2; 


3) ein weißbaumwollenes Haldiuch mit bunten 

Blumen, zu 1 fl; 

4) 14 Stüd Siebnerfnöpfe, u 1 fl. 38 fr.; 

5) 8—9I Stüd ſilberne Gupfladpfe, zu 48 fr; 

6) drei paar filberng Drmbfaöpfeln 16 fr.; 

7) 4—5 bettißene Mannshemben, noch neu 
mit M. 8, roth gemerkt, 4 11.80 fr, 

6—T fl. 30 fr; 

wobei fih auch 6 bis 9 paar filberne Hemd⸗ 

Endpfeln befanden, zu 36 bis 54 fr.; 

. 8) zwei braunſeidene Halstücher init rothen 

Diumen, » 2 fl, a fl. — fr; 

9) vier Refte harbeue Leinwand, circa 30 Ellen, 


15 fL. — fr; 

10) ein Tiſchtuch mit durchgehenden zothen Strei⸗ 
fen IE — fe; 

11) ein rother Wahsftod — fl. Af; 
12) mehrere Metallfnöpfe — fl, 12 fr. 


Die Räuber, von denen feiner gefannt und 
auch bisher nicht ermittelt wurde, fonnten nur 
ſehr unvollkommen beſchrieben werben, 

Es waren junge Burſche, die das Geſicht we⸗ 
ber verhüllt noch entſtellt hatten, obwohl fie mit 
Licht verſehen waren, nur will bei einem einzigen 
ein falſcher Schnurrbart bemerkt worden ſeyn. 

In der Kleidung und Sprache hatten ſie nichts 
abweichendes von den hier üblichen Gebräuchen 
und Jargon. 


Einige von ihnen trugen Kappen, andere Hüte, 
tie meiften Zoppen, einige follen aber auch Spen- 
fer gehabt haben. 

Speciellere Bezeihnungen fönnen nur dahin 
abgegeben werben : 

daß Einer der Räuber von Feiner ſchmäch⸗ 
tiger Statue und magerem Geſichte war, 
( 124 ) 
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und eine Kappe trug, beren Schild an ber 
inmern Seite eine blaue ober — Farbe 


Ein Zweiter wor she, dicker und 

bleich von Geſicht. 

Ein Dritter war von mittlerer Größe, 
unterfegter Gtatur, ohne Bart, trug eine 
ſchwarztüchene Kappe mit Schild, Joppe 
und ſchwarztüchene lange Hofe. 

Ein Vierter endlih war großen Wuch⸗ 
fes, hatte ein laͤnglichtes Geficht, ebenfalls 
feinen Bart und trug einen ſchwarzen Filz» 
but, Zoppe und lange arautüchene Hofe. 
Man erfuht um fihleunigfe Einleitung ber 

Spähe und Mitiheilung der Ergebniffe derfelben. 
Den 7. December 1847, 
Königliges Landgericht Tittmoning. 
Sehr. v. Schatte, Landrichter. 





Am Dienftag den 14. September 1847 früh 


44 Upe wurde Anton Wagner von Egg, Hal. 
Landgerichts Trofiberg, Solbat bes k. Chevaurlegers⸗ 
Regiments König in Augsburg, als er aus dem 
Urlaube zu feinem Negimente einrüdte, auf offe: 
ner Straße in ber Gegend von Braitenbach, bei 
Scönfätt d. Gts., von zwei Burſchen überfallen, 
mit Gewalt feftgehalten und nachſtehender Gegen⸗ 
fände beraubt: 
1) einer Saduhr, zweigehäuflg von Silber, 
mit weißem Zifferblatte, roͤmiſchen Ziffern, 
meffingenen Zeigern, ſchwarzer Schnur, 





1772 


weoran ein meffingener Uhrſchlaſſel hing. 
Dieſe Uhr war noch gut erhalten, und hat 
einen Werth von Th 

2) einer Tabatöpfeife von Porzellain, auf wel: 
qher ſich eine Roſe mit der Ueberſchrift: 
„Liebe mid" gemalt befindet. Diefe 
Pfeife hatte einen gelben Dedel; Rohr und 
Spige von ſchwarzem Bein, werth 24 fr. 

Die beiden Räuber können nicht näher bes 
ſchrieben werben, als daß fie groß waren. 

Man erſucht, fowopl auf bie geraubten Ge⸗ 
genftände ald wie aud auf die zur Zeit unbe: 
kannten zwei Ränder Spähe zu verfügen, und im 
Galle fi ergebenden Refultates geſetzlich einzu- 
fpreiten und hieher Nachricht zu geben. 

Den 13. December 1847. 
Königlihes Landgericht Me iiechnrg. 
La ar, Landrichter. 





Augseburg, den 9. December 1847. 


F Staatapapiere. 
Dötigar 5 4$ mit Coup. 2 





| detto 434 $ prpt. 
Promeffen auf Bank⸗Actien, I 
por Stüd aglo — 76 


Bant-Actien Div. IL, Sem. H — | 610 
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Veberfidt = 


der Mehl⸗, Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei⸗Bezirken von Oberbayern 
für den Monat October 1847. 
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Königlich Alerhöchfte Verordnung, 
bie Bolljiepung der dritten Berfaffungsbeilage 
betreffend. . 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

In Erwägung, dag nach Wortfaute und Geifte 
der Berfaffungs «Urkunde die in $ 2 ber dritten 
Berfaffungsbellage vorbehaltene Eenfur nicht eine 
KronsBerbindligtiit, fondern eine Kron⸗Befugniß 
bildet, und lediglich die Schranke bezeichnet, inner 
halb deren bie Anwendung von Präventivmaß» 
regeln dem jeberzeitigen Ermeffen des Königs 
anpeim gegeben ift, dann in der Abfiht, Un ſe⸗ 





rem treuen Bolfe einen fprechenden Beweis Un- 
feres Tanbesväterlihen Bertrauend zu geben, 
verorbnen Wir, infolange Wir nit anders 
verfügen, und vorbehalilich Un ſer er Kronrechte, 
hiemit was folgt: 

Art. 1. 

Vom erſten Jaͤnner 1848 anfangend, iſt von 
Anwendung der Cenſur auf Artikel über innere 
Landedangelegenheiten wieder Umgang zu nehmen, 
und es treten bezüglich dieſes Theiles der perio⸗ 
bifchen Prefie bie in dem Zeitraume von 1844 
gehandpabten Normen in erneute Wirkſamlkeit. 


Art. IE 


Bon genanntem Tage an bleiben einer vor 
läufigen Genfur nur unterworfen: 
erſtens, die Oegenftände ber äußeren Politik; 
zweitens, Artifel, wodurd ein beflebendes 
( 125 ) 
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Strafgefeg im Verbrechens⸗ oter Vergehens⸗ 
Grabe übertreten wird; 

drittens, Angriffe auf bie Ehre von Pri- 
vatperſonen, und zwar letztere beßhalb, weil 
Bir wohl, in dem Bewußtſeyn ber wohlwol ⸗ 
lenden und ſtreng verfaſſungsmaͤßigen Grund⸗ 
ſaͤtze, welche alle Unfere Regentenhandlungen 
leiten, die Beſprechung der Regierungs⸗ Acte 
und ber öffentlichen Yandes-ntereffen freigeben, 
und in folder Weiſe der allgemeinen Stimme 
den Weg zu Unferem Throne anbahnen, bei 
gänzlichem Nichibeftehen von Repreffiv: Befegen 
In Abſtcht auf den Mißbr auch der Preffe, dann 
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bei notorifher Mangelhaftigfeit ber civilgeſez⸗ 
lichen Befimmungen über Infurien und Ber 
laͤumdungen aber, die Ehre Unferer einzelnen 
Unterthanen und ben Frieden der Familien 
feineöwegs wehrlos anonpmen Angriffen anbeim⸗ 
fielen fönnen. 


Art. IM. 


Unfer Minifterium des Innern für Rirchene 
und Echulangelegenbeiten wird hienach das weiter 
Geeignete verfügen, und für ten Bolljug Un- 
ferer wobhlmeinenden Abſicht entſprechende Sorge 
tragen. 


So gegeben, München den 16. December 1847. 


zu d 


wi 
2.8: . 


Fuͤrſt von Dettingen-Wallerftein, Belöler, Frhr. v. Hohenhanfen, Berl, Heres 


Staatsrath. Staatdrath. 


Generalmajor. Staatsrath. Staaisrath. 


Au 
Rönigtigmnerhönen Befehl: 
der General: Serretär - 
des Fönigl. Miniſteriums des Innern für - 
Kirchen: und »Schulangelegenpeiten, 
Ober⸗Kirchen · und Erhul-Rath ir 

Neumapr. - 
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ad Nrum! 55,481. 
An 
fämmtliche k. Landgerichte von Ober 
"bayern, die k. Polizei-Direetion Män- 
chen, bann die Magiſtrate Münden und 
Ingolftadt und an das Herrfgafts: 
geriht Hobenaſchau— 
4Den befinktiven Winterbierfag für das Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund ber erhobenen Gerften » und 
Dopfenpreife wird ber definitive Winterbierſatz 
für das Jahr 1844 für die Maß braunen Bieres 
som Banter aus feſtgeſetzt: 

3. in den Landgerihten Aichach, Ingolftabt, 

Pfaffenboten , Rain, Schrobenhaufen und 
‚in der Stadt Ingolſtadt auf 
vier Kreuzer einen Pfenning; 

11, in den Landgerihten Aibling, Altötting, 
Au, Brud, Burghaufen, Dachau, Eberöberg, 
Erding, Arepfing, Friedberg, Haag, Landsberg, 
Lauſen, Moosburg, Muühldorf, München, Neu⸗ 

marlt, Roſenheim, Starnberg, Titimoning, 
Troſtberg und Waſſerburg, dann in ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden auf 
vier Kreuzer zwei Pfenninge;z 
in den Landgerichten Berchtesgaden, Mied- 
bay, Reichenhall, Schongau, Tegernfer, 
Tölz, Traunftein, Weilheim, Werdenfels 
und Wolfraishauſen, dann in dem Herr⸗ 
ſchaftogerichte Prien auf 
vier Kreuzer drei Pfenninge. 
Diefeım Ganterpreife iſt in ben betreffenden 
Bezirlen der Allerhöchſt bewilligte Local» Mal 
aui ichlag beizurechnen. Den abnehmenben Schenk⸗ 
wirthen gebührt erner ein beizuſchlagender Schenk⸗ 
preis von zwei Prenningen bei jeder Maß. 
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Ergibt fi Hienah ein auf ungerade Pfen⸗ 


ninge audgehenber Gap, fo iſt derfelbe vom 20. 
d. Mies: bis zum’ 24. Februar 1848 Incl. "um 


einen Pienning zu erköhen, und vom 25. Februar 
bis zu 30. Aprit 1848 um einen’ -Pfenning zu 
mindern. 

Saͤmmtliche Difrictd» und Local: Polizei⸗ 
Behörden werben beauftragt, diefen Sag ſogleich 


nach Empfang dieſes Ausſchreibens an die Ge⸗ 


meinden und Betheiligten zu verkünden, und im 
Wirkſamleit zu fegen. 

Zuglei werben biefelben wicderhoft aufgefors 
dert, durch häufige Bifitationen und firenge-Ein- 
ſchreitungen für Berleitgabe eines pfenningvergelt- 
ligen und gef hmadvollen Biered Sorge zu tragen. 

Münden, ben 17. December 1847. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Breiperr v. Go din, Präffvent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 49,734. 
(Die Mebergabe der Patrimonialgerichte. Seefeld und 
Dlnzibad; an ben Gerichtöpalter Rachreiner betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ted Königs von Bayern. 


Fran, Zaver Nahreiner if als Gerichts: 
halter von Seefeld und Dünzl bach beflätigt und 
eingerwiefen worden. 

Münden den 12, December 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
 Rammer bed Innern, 

Breiberr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 





(125°) 


‚1283 
ad. Nrum. 54,665, 

Au . 
fämmslihe Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 

Die Prüfung der Maurer, Steinhauer, Zimmerleute 
und Mählärgte wegen Crlangung bes Meifter- 
rechtes betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Prüfung der Maurer, Steinhauer, Zim⸗ 
merleute und Muͤhlärzte, welde das Meiſterrecht 
im Hinbli auf die allerböchfte Berortnung vom 
8. December 1825 zur ſelbſtſtändigen Ausführung 
von Bauten erlangen wollen, beginnt für das 
Jahr 1848 

Montag den 20. März f. 38. 

und wird unter Yeitung des Regierungs ⸗Baurathes 
am Sige der umnterfertigten Stelle abgehalten. 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung 
find nebft den durch die Inftruction vom 24. Juni 
1835, den Bollzug tes Artilels 2 Abſchn. 1 der 
gefeglihen Grundbeſtimmungen für das Gewerbes 
wefen betreffend, bezüglich der perſoͤnlichen Bes 
fäpigung der Bewerber vorgefpriebenen Nach⸗ 
weiſen unter Beobachtung des Stempelgeſetes 
ſpäteſtens bis zum 28. Februar 1848 
bush die k. Difirictd- Poligei- Behörden an die uns 
terfertigte Stelle einzufenden, nämlid: 

1) der Taufidein; 

2) die Zeugniffe über vollendeten Saul» und 
Religione-Unterridt; 

3) über untadelhafte Aufführung; 

4) der von der f. Diſtricie⸗ Polizei» Behörte 
ausgefertigte Lehrbrief; j 

5) das Wanderbud oder die Zeugniffe über 
wenigfiend dreijährige Beſchaͤftigung. 
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Die Prüfungsbewerber fönnen dieſen Eeſuchen 
außerdem noch alle Nachweiſe über ihr Beftreben, 
ſich für die ſelbſtſtändige Ausübung ihres Ges 
werbed ald fünftige Meifter, namentlich durch 
den Beſuch einer techniichen Lehranftaft und durch 
Bauführungen auszubilden, fowie Zeichnungen, 
welche fie gefertiget, beifügen. 


Geſuche, welche erft nad dem 28. Februar 
einfauien, können und werben in feinem Falle bes 
rüdfichtiget werben. 


Uebrigers können nme diejenigen Bewerber 
zur Prüfang zugelaflen und werben zur Erftehung 
derielben durch die betreffente k. Diſtricts⸗Polizei⸗ 
Behörde einberufen werben, welche die geicgliche 
Wanderſchaft beftanden, oder wenn fie biefelbe 
nicht beftanden haben, ſich darüber ausweifen fön« 
uen, daß fie bie Negierungs: Difpenfation erlang» 
ten, welches jedoch fogfeidh bei der Anbringung 
des Geſuches um Zulaffung zur Prüfung geſchehen 
muß, indem durchaus feine anderen Bewerber zur 
Prüfung zugelafien werden fönnen ald diejenigen, 
welche den gefeglihen Vorbedingungen vollfom- 
men entſprochen haben, 


Die k. Diſtricts⸗Polizei ⸗Behörden von Ober⸗ 
bayern haben für die rechtzeitige und mehrmalige 
entſprechende Verbreitung dieſer Bekanntmachung 
zu ſorgen. 


Münden, den 11. December 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Fräfivent. 
Dubois, Ser. 
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Dieniteb - Nachrichten. 


Seine Majehät der König haben zu 
Folge allerhoͤch ſter Entſchliehnng vom 4. Decems 
ber 1, 38. dem Priefter Joſeph Anton Werner, 
Pfarrer zu Birfland, k. Landgerichts Schon⸗ 
gau, das Curatbeneficum Unterfleißpeim, k. Yants 
gerihtd Münden, zu übertragen gerupt. 


Der von bem Freiherrn Marquard von Pſet⸗ 
ten auf Ober» und Niederarnbach bem Prieſter 
Jacob Euber, Kammerer, Diſtricts⸗Schulinſpec⸗ 
tor und Pfarrer in Deimhaufen, k. Landgerichts 
Ehrobenhaufen, auf die fat; ofifche Pfarrei Hohen» 
zied, beefelben k. Landgerichts, ausgeftellten Präz 
fentation wurde unterm 14, December d, Je. bie 
Iandesherrlihe Betätigung ertseilt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 

Der hoben Regicrungs-Entſchließung vom 
18. September 1. 36. (Rreisblatt Seite 1339 und 
1340), nad welcher die Pränumerationd- und 
Regiſtergebühren für das oberbayeriſche Kreis— 
Intelligenzblatt pro 1848 bis zum 1. d. Mis. 
an bie unterfertigte Caſſa-Verwaltung hatten ein⸗ 
geſendet werden ſollen, find ſehr viele Abnahms⸗ 
pfichtige dieſes Kreisblaties nicht nachgelommen. 

Da die Kreis-Intelligenzblätter nach ber alles 
girten hohen Entfhliefung nur gegen Vorauss 
bezahlung ber Pränumerationdgebühren verabfolgt 
werben dürfen, befondere Reguifitionen zur Er» 
holung biefer Gebühren fomit nicht erlaffen were 
den, fo werden die Reftanten hiemit erſncht, noch 
im Laufe diefes Monats bie treffenden Prär 
numerationdgebühren ander gelanzen ju 
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Toffen, damit beim Anfange bed Künftigen Jahres 
mit ter Abgabe ber Kreiehlätter an alle Abnahınd+ 
ve ſogleich volkändig begonnen werden 
ann. 
Münden, den 7. December 1847. 
Caffas» Verwaltung des Intelligens 
Blattes für Oberbayern. 
(232, Schäffler. 





Nachdem das bei der am 4, November 1.36. 
abgehaltenen Verſteigerung des Leonhard Bud 
ner’jhen Anweſens in Kirchheim erzielte Steis 
gerungsgebot nicht verwirklicht werden konnte, 
wird dieſes Anweſen, beſtehend aus einem ges 
mauerten Wohnhauſe mit Stall und Etabel uns . 
ter einem Dade, dann Garten zu 60 Decimalen, 
22 Tagw. 87 Der. Aeder und 32 Tagw. 40 Der. 


Wieſen, im einem Geſammtwerthe zu 3334 fl, auf 


Anirag eines Gläubigerd wieberholt ber öffent: 

lichen Berfteigerung unterſtellt, und Tagsfaprt 

biezu auf 
Mittwodh ben 5. Jänner 1848 

. - Bormittags von 10—12 Uhr 

im Orte Kirchheim anberaumit. 

Kaufslufige werden mit dem Bemerfen ger 
laden, doß ber Zuſchlag auch unter dem Schä« 
gungewerthe erfolge und daß nur ſolche Steiges 
rer zugelaffen werben, welche fi) über bie erfors 
berlihen Zahlungsmittel und guten Yeumund auss 


weiſen fönnen, 


Die auf tem Gute haftenden Steuern und 
Laften werden beider Berfleigerungstagsfahrt fund 
gegeben werben. 

Den 10. December 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichier. 
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Auf Arirag eines "Sypolhefgtänblgers "wird 
das Anweſen der Wirtbörhelente Thomas und 
Dhereſia Ste inhart zu Kirdhderfi an ber 
Amper nebſt rabizirter Tafernwirthſchaft und 
Branntweinſchenke und realer Metzgersgerechtſame 
am Samftag den 5. Februar 1848 
Bormittagd- von I— 12 Uhr 
und Nahmittags von 2 —A Uhr 
Öffentlich an den Meifibietenden im Wege ber 
Hilfsvollſtredung im Orte Kirch dorf verſtei⸗ 
gert, wozu Raufsliebhaber, bie ſich über guten 
Leumund und hinreichende Bermögen aus zuwei ⸗ 
mr im Stande find, hiemit eingeladen werden. 
Dieſes Anweſen befieht: 
a) aus dem zweiſtocigen durchaus gemauerten 
mit Taſchen doppelt gededten Wohnhaufe, 
80 Fuß lang und 50 Fuß breit, mit 2 
Kellern und Pferdeftallung , gefchägt auf 
‚6500 fl 
b) aus dem gemauerten, mit Ziegel 
platten einfah gebeten Stabel- 
gebäude mit 2 Drefchtennen und 
DHornviehftallungen, 120 Fuß lang 
und 50 Fuß breit, gefhägt auf 2200 fl; 
€) aus ber gemaurrien einfah mt 
Taſchen gebedten Gaſtſtallung mit 
Schweinftallungen und Remife, 
geſchäzt uf » . 2... 
d) aus dem gemauerten Waſch⸗ und 
Badhaufe, zugleih auch Schlacht⸗ 
haus, geſchaͤtzt auf 
e) einem mit einfachen Taſchen und 
Schindeln gedeckten Kegelplage, 
66 Fuß lang und 12 Fuß breit, 
geſchaͤtzt auf 
rt) einem Ziegelofen mit Trodenftänte. 
geſchaͤzt auf . . . . 


1000 fi; 


150 fi; 


50 fl.; 


2) laufendem Waſſer nebſt einem 
Weiher beim Haufe, gefhägt auf 
h) aus {4 Decimalen Hofraum unb 
Wursgarten, — Er 
Der . . 300 fl; 
i) aus 50 Tage. 77 Der. Hedern, 
MM , 79 ,„ Wieſen, 
„6 „52 „ Waldung und 
„ 19. „u 52 „ Dedumgen; 
zufanmen gefhägt auf. 12,815 fi. 

Die Tafernwirikfchafts: und Branniwelnfhenke- 
Gerechtſamen find gefbägt auf 1300 f., die 
Metzgersgerechtigkeit auf 750f,, und werben von 
erfteren beiden fährlih 7 fl., von letzterer 1 fl. 
30 fr. Gewerböfteuer entrichtet. 

Geridisbar if dieſes Anweſen zum k. Land⸗ 
gerichte Moosburg und zenſitig eigen zum bortis 
gen f. Rentamte, wohin jährlich 
Grundfteuerfinplum von 5 f. 35 fr. 4 bl. 
Hausktruerfinpum „ — fl. 19 fr. 2 pl, 
Geldgefälle „391.38 fr. 1 pl. 

und an @etreibfällen : 


150 fi; 


— Schffl. 4 Meg. — Bril. } Sjtl. Weizen, 
2 u Bere | Korn, 
085.2 „Ai „Gerſte, 
2 u 4 u 93 „— 0. Der 


‘zum entrichten find. 

Edägungeprotofolle und Ratafterauszüge lie 
‚gen hier zur Einſicht bereit und die näheren Kaufs⸗ 
bebingung n werben am Berfleigerungstermine- 
befannt gegeben werden. 


Den 12, November 1847, 
Königlides Landgeript Moosburg. 
(3)2. Dr. Ueberreiter, Landkrichter. 


—— 
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Berfchollenhrits » Erätärung.) 

Für die feit dem wuffifichen Feldzuge ano 1812 
vermißten Brüder und Soldaten Georg und Baltha⸗ 
far Sevimaier von hier ruht auf ber Herberge 
Haus⸗Nro. 320 in grünem BViertel daſelbſt in 
erſter Dppotbefftelle-eine Caution per 300 fl. ° 

Auf Antrag eines Erbsintereffenten ergeht 
nunmehr an felbe oter deren rn Inie⸗ 
ſtaterben die Aufforderung, ſich 

binnen 3 Monaten a dato 
hieroris zu melden und ihre Anfprüde hierauf 
geltend zu machen, außerbeften nad Umfluß:viefer 
Friſt erfiere für verſchollen erllaͤrt, und gedacht 
Gantion- per 300 -fl.. zu: Gunſten des Antrags 
en gegen juratoriſche Caution geldicht werben 


es“ Devember. 1847, 
Königliges Landgerigt Au. 
san Medeln, Landrichter. 





(Ebictal · Gitation.) 

Zaver Treffler, ehelicher Schmicdſohn von 
Weilach, geboren am 28. Jänner 1790, ging 
am 31. Mai 1809 bei dem k. Infanterie» Regi- 
mente Prinz Carl in Augsburg als Soldat zu 
und zog im Jahre 1812 in den Feldzug gegen 
Rußland, 

Er wird feit dem 5. December 1812 vermißt. 

Auf Anrufen feines Drubers Zofepp Treff 
Ler um Ausfolglaſſung bes für denſelben auf 
dem Schmiedanweſen in Weilach bhypothekariſch 
verſicherten Bermogens zu 300 fl. wird der abwe⸗ 
fende Zaver Treffler oder deſſen rechtmäßige 
Descentenz hiemit aufgeforbert, fi 

innerhalb 6 Monaten 
bahier perfönli zu ſtellen oder von feinem Auf 
enthalte Nachricht zu geben, wibrigenfalld er für 
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verſchollen erflärt; und fein Bermögen an feinen 
genannten Bruber gegen furatorifäge Eaution’ aus» 
gefolgt :würbei 1 . 
Den 4. November‘ 1847. 
Königl. Landgeriht Shrobenbaufen. 
(322. Lein felder, Landrichter. 
— — 


Da auf die dießgeri hilice Edicialladung vom 
30. Juni 1.38. weder Simon Huber, Bauers⸗ 
fohn von Penzenbichl, noch eine Descendenz des⸗ 
felben fi innerhalb tes vorgeſchriebenen Termines 
hierotts gemeldet hat, fo wirb Simon Huber 
als verholfen erflärt und fein in 30 fi. beſiehen⸗ 
des Beemdgei an feine naͤchſten Verwandten gegen 
Caution ausgehändigt werden. 

. Masirhain, ben 1. December. ABAT, 
@räflih v. Lodron’fhes Patrimonial 
geriht Marirhain.- 
Liefinger, Gerihtspalter. 


&päbbriefe. 


Dem Bütler Jacob Balleis von Tobten- 
weis wurben in ber Nacht bed 10.0, Mis. Mor⸗ 
gend ungefähr 3 Uhr nachfolgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 

1) ein bunfelblau tüdener Dantel mit Kana⸗ 
faßfutler und in den Aermeln mit weißem 
Blanell verſehen, woran ſich eine Schließe 
von zwei Bierzigerſtüden befand; 

2) ein grün tüdener Mannsrod mit grün 
fameelpärenen Knöpfen und grünem Ranas 
faßfutter; 

3) ein faffeebraum tüchener Spenfer mit Kopf⸗ 
fnöpfen von Neufliber ; 

4) ein Bauernhut mit filberner, vierediger, 
filigranener Hutſchnalle; 
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5) eine kurze bocklederne Hofe; 

6) ein Oberbeit, zweiſchlaͤfrig, von weiß ⸗ — 

rothgeſtreiftem Federicht, mit leinener blau 

quadrillirter Zieche mit weißen Federn; 

ein Unterbett von gleichem Federicht mit 

leinener weißer Zieche, 1 Polfter von glei» 

chem Federicht und weißer Ziehe, 2 Kopf: 

fiffen von rotbgeftreiftem Federicht mit blau 

quabrillirten Ziehen, 1 zweifdläfriges Lein- 

tuch und 2 Leibtüher von Battift mit Ma- 

fben ; 

eine vergolbete Huiſchnur mit guten golde⸗ 

nen Quaften; 

:9) ein blau baummollener Regenſchirm; 

10) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit Bändern; 

11) ein paar roh perfene Aermeln mit 2 fil- 
bernen Ropfichlern ; 


7 


—⸗ 


8 


— 
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12) ein ſchwarz tuchenes Corſet; 
13) berſenes detto; 
14) ſeidenes detto; 

16), „broſchirtes detto; 
16) ſeidene Schürze; 
17) broſchirte detto; 
18) „ perſene detto; 
19) „  wollene detto; 


20) eine grün fumeelhärene detto ; 
21) 14 Ellen vunfelgrünes Zuß; 


22) 4 „ volbes Tuch; 
2352 „ Baumwollleinwand; 
24) 1 „  Shwarzwollener Fled. 


- Man flellt dad Anſuchen um Berfügung ber 
Spähe und Mitteilung allenfallfigen Refultates. 
Den 16. November 1847. 
Königlides Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Sherbavern. 





München 





N” 53. den 24. December 1847. 


— 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


den von den.Bräuern bei dem Minuto - Verſchleiße zu 
erhebenden Schenfpreis betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


In Gemäßpeit der Enifhliegung, welche 


Bir nad Einvernafme Unferes Staatsraihes 


in dem Landtags» Abſchiede vom 30. November 
1847 im III. Abſchnitte bezüglich der Wünfde 
und Anträge der Stände Unferes Reiches 
erlaffen haben, finden Wir Uns bewogen, dem 
einftimmigen Wunſche und Antrage der beiden 
Kammern: 


„den Bräubausbefigern zu geftatten, das 
„in ihren Bräuhäuſern erzeugte Bier bei 
„dem Minuto-Verſchleiße an die, ihre Zech⸗ 


„und Wirthſchaftslocale beſuchenden Gãſte 
(126 ) 


"4rb5 
„nie den Wirtfen um dem Schenkpreis 
„zu verzapfen,“ m 





2 1796 
Unfer Minifterium bes Innern wird mit 


dem Bollzuge dieſer Unferer Entſchließung be: 


uUnſere Königlie Genehmigung gu eriheilen. auftragt. 


Münden, den 18. Derember 1847. 


Ludwig. 


Fuͤrſt von Dettingen-Wallerftein, Beisler, Sehr. v, Hohenhanfen, Berl, Heres, 


Staats rath. Staatorath. 


Generalmajor. Staatsrath. Staatsrath 
Auf 
Roniglich Allerhochſten Befehl: 


ter General⸗Secretaͤr, 
Sr. v. Kobell. 





ad: Nrum. 51,637. 
(Die Diftriets:Umtagen- Rechnung bes ®. Landgerichts 
WRüpidorf für das Eratsjahr 1844 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Vorſchrift des Art. XII Abſchn. 2 des 
Geſetzes über Umlagen zu Gemeinde Bedürfniſſen 
vom 22. Juli 1819 werben die Ergebniſſe der 
Diſtricis⸗ Umfagen» Rechnung des f. Landgerichts 
Muaͤhldorf für das Etatslahr 1844 hiemit öffent 
lich befannt gemadt. 
L. Einnahmen. 
1) Aus dem Beſtande 
der Voriahre. » . L195f. 27 fe. — Hi. 
2) Zinfen von Activ⸗ 


Eapitalien . 0 + 41.26. —. 


3) Gemeindeumlagen nach 
untenſtehender Re⸗ 
partition.. 200898. Sfr. S hl. 
4) Erläg aus verkauften 
alten Sole . » . 34, 
5) Ausfände., . . - U, hey 
Eumma ber Einnahmen 3277.54. 5 hl. 
1. Ausgaben. 
1) Auf die Bermaltung 


Tu. 


und Regie 84 1.39 fr. — Hl. 
2) Aufgemeinfame faflen 
des Diſtricts: 
a) Mediginalwefen. 93 „45. — 
d) Sicherheit . 4, 0. —u 
«) Baumpflanzungen 
an den Landſtraßen 42 „12. — u 


wor. — 1298 ; 
d) Anlage und Under I, Berbleibt Activreſt1866 ſi. Ir, Ayı. 


haltung von Bis 
einalfiraßen - » TO SuM. ap.  ampen, ben ‘9. Devember 1827. 


eo) Beihälfkation „ 3,16. — „ Rönigl. Regierung von Oberbayern, 


f) außerordentliche Kammer des Innern, 
Ausgaben... I, 6,—u Freiherr v. Godin, Präfdent. 
Summa der Ausgaben 1411 f.19fr. Ahl. Dubois, Serr. 


uUeberſicht 


der Diftrictdumlage, welche von den Gemeinden bes k. Landgerichts Muühldorf im Eiate jahre 1844 
nad der Grund», Haus- und Gewerböfteuer erhoben wurde. 
Benennung GanrfährigerBetrag | Umlage hievon nad) ‘ 
ber der Orande, Haus⸗ * Bemerkungen. 
Steuergemeinden. und Gewerböfteuer. | 5 fr. vom Guben. | 
























Nro.-Eurr. 


fl. kr. hl. 
11Altmühldorf 63 156) 4 
2 | Ympfing . . 111 35! 1 
3 Adau . ; 4 | 4| 6 
4| En . 2... 42 615 
5 | Erbatind . . .» 148 | 45| 7 
6| Srindad ... 68 | 151 7 * 
71GButtenburg 110 43| 6 
8 | Settenbad 105 | 39] 6 
I, Krayburg.... 8 | 37| 2 * 
10 | Maifenberg . 58 6 — 
11 | Mettenbeim . . . 119 | 54] 5 
12 | Müplvorf 189 | 22] — 
13 | Dberfloffing.. . » 87 52] 4 
14 | GDberbeldenflein.. . 127 138, — 
15 | Dbermoofn. » » 71 14, — 
16 | Dberneufichen . 111 El; 
17 | Petersfirden 47 | 11| 2 
18 | Polling 4 | 9| — 
19 | Pürten . 69 ! 13| 6 
20 | Rattenfirden ; 113 | 35| 4 
a Tauifirhen 2. » = | 1 - 6 
Zeiling ) ne 
Summa %13 | 716 
Rüdfändig find s [13] ı 
Berbleiben 2 | 54| 5 
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ad Nrum. 54,928. 
(Soneursprüfung der Fath. Pfarr unb Predigtamts· 
Ganbidaten ber Erzdibeeſe Münden » Freyſing im 
Jahre 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern: 
Nachdem durch höchſte Minifterial« Entſchlie⸗ 
fung vom 6. d. Mis. die Claſſiſikation ber im 
Sabre 1845 geprüften Pfarr» und Predigtamts⸗ 
Eandidaten der Erzdiöcefe München» Frepfing ber 
fätigt worden, fo haben bie hier unten in alpha- 
betiſcher Ordnung namhaft gemachten Candidaten 
ihre Zeugniſſe bei dem PräfivialsSerretariate der 
unterfertigten Stelle abjuverlangen : 
Angermaier Caspar, 
Bereiter Lorenz, 
Büchele Mothias, 
Dobler Ludwig, 
Dorfmeifter Simon, 
Feichtmaper Franz, 
Filſer Dr. Moriz, 
Frankl Egid, 
Gerg Martin, 
Gobl Jacob, 
Graßinger Joſeph, 
Greißl Joſeph, 
Grill Carl Auguſt, 
Groß Auguſt, 
Gruber Jacob, 
Hamperl Johann, 
Heindel Franz Michael, 
Heß Joſeph, 
Hirner Franz Taver, 
Högt Joſeph, 
Kapfinger Joſeph, 
Krammer Florian, 
Künſtner Lorenz, 
Laurent Johann Nepomuk, 


1800 


Lindner Sedaftian, 

Lug Joſeph, 

Malt Sebaftian, 

Maper Anton, 
Mitterpuber Narzif, 
Nobel Johann Baptift, 
Dberloher Balentin, 

SO berndor fer Chriſtian, 
Pangert Peter, 
Paulhuber Dr. Franz KZaver, 
Pfaffenderger Joſeph, 
Reiſchl Auguſtin, 

Nichter Peter, 

Riedl Carl, 

Rödle Joſeph, 

Schmid Wolfgang, 
Shwaiger Andreas, 
Schweinhuber Ignaz, 
Speifer Anten, 
Stabelberger Joſeph, 
Steiner Simon, 

Stödel Georg Friedrich, 
Trioberger Mor, 
Weingärtner Johann Nepomuf, 
Werndle Peter, 
Zilker Paul. 


München den 15. December 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 


Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 





1801 


ad Nrum. 54,585. 
¶ Die Betlelhung ber Stipendien aus ber Weit NRitter⸗ 
ſchen und von Doß'ſchen Gtipendienfliftung pro 
4835 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König huben 
inhaltlich hochſter Minifterial-Entfplicfung vom 
6, l. Mis. die bisherigen Stipendiaten bed land⸗ 
ſchaftlich von Doß'ſchen und Beit Ritter’ pen Sti⸗ 
Hendienfondes Nikolaus Kiftler, Ignag Polner, 
Franz Strasberger, Johann Evang. Sturm, 
Eaver Heltinger, Georg Leker, Ludwig 
Stark, Stepfan Gumpoſch, Gabriel Der 
inger, Joſeph Miller, Andreas Conrad, 
Friedrich Hettersdorf und Ludwig Wünſch 
im Fortbezuge ihrer Stipendien für das Jahr 1814 
allergnäbigft zu belaſſen, fo wie den Gymnaſial⸗ 
ſchülern Zofepp Dellinger, Heinrich Engert, 
Johann Mayer, Carl Stengel, Midael 
Kähß, Florian Luipolder, Bernhard Ber 
narb und Carl Zettel neue Stipendien aus 
ven beiden befagten Fonden für das genannte Jahr 
au verleipen gerupt. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird. 


Münden, ben 16. December 1847, 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Freihert v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser, 








1802 


ad Nrum, 55,231. 
(Die Berwaltung deö — Tandern 


betr.) 
Inm Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern- 
Die Ernennung des Stabifhreiberd Müller 
zum Patrimonialbeamten von Tandern, Landge⸗ 
richts Aichach, hat die Genehmigung der unters 
fertigten Etelle erhalten. 

Münden, ben 17. December 1847. 
Königl, Regierung von Dberbaperm, 
Kammer des Innern, 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 55,571. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfartel Birkland, 
Landgerichts Schongau betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durd Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die katholiſche Pfarrei Virtland in Erledigung 
gelommen. 

Dieſelbe liegt in ber Diöceſe Augsburg, im 
Decanate Landsberg und im Landgerichtsbezirke 
Schongau; fie zählt bei 2 Etunden im Umfange 
307 Seelen, 13 Rebenorte und 1 Säule, und 
wirb vom Pfarrer allein paflorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. An fländigem Gehalte: 

1) aus Etaatscafen . 00H. — fr 
2) aus ber Gemeinbecaffe 2% fl. 36 fr. 

HM. Aus dem Ertrage der 

Realitäten: 


1803 
1) Ertrag aus den Ges 


bãuden 222 OEM 
2) Erirag aus Grunds 
Rüden ». 2 2.2: 2. — fr. 


1. Aus ten Einnahmen von 
befonbers bezahlten Dienftesver⸗ 


richtungen: 
1) Bezüge von geſtiftelen 
Gottesdienften. . . Af. 6. 
2) An Etolgebühren 52 fl. 39 fr. 


IV. Aus herloͤmmlichen Gaben 
und Sammlungen beider Gemeinde 56 fl. 43 fr. 


619 A 
15 fl. 26 fr, 


in Summa 

Die Yaften befiehen in 
wornach fih ein faſſtonsmaͤßiger 
Reinertrag von. 2». - . . 6031.38 fr. 
ergibt, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
Ihriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über: 
geben, . 

Münden, den 18. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. " 

Freiherr v. Gobin, Präfitent. 
Dubois, Eeer. 





ad Nrum. 55,869, 

(Die Prüfung für den Dienft der herrſchafttichen 
Gommiffäre, Patrimoniatriäter U. Elaffe, Pa: 
trimonialbeamten, bann ber Stadt⸗ und Markt, 
ſchreiber betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

- Am Dienfag den 1. Februar künftigen Jahres 
wird bie Prüfung für den Dienf der herricaft« 
lien Commiffäre, Patrimonialrichter IL, Claſſe 





. 


und Patrimonialbeamten, bann ber Stabt» Ab 
Marliſchreiber eröffnet, was den Bewerbern behufs 
ber vedhtzeitigen Einreichung der Admiffionsgeſuche 
unter Hinweiſung auf die Regierungs⸗ Ausſchrei⸗ 
bungen vom 10. September 135(Intelllgenz⸗ 
blatt Seite 985), vom 20. Februar 1840 (In- 
telligenzblatt Seite 267) umd vom 19. Jänner 
1841 (Intelligenzblatt Seite 93) hiemit befannt 
prgeben wird, 

Münden, den 18, December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

. Rammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 55,614, 
An 
fämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbayern, " 


* (Auffinden falſcher Münzen in Melt, t, Landgericht⸗ 


Reichenhall betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayer, 

Nach vorliegendem Berichte deö'f. Landgerichts 
Reichenhall vom 15. d. Mid. wurden bei einer 
Pausfuhung in Mellef eine ziemliche Anzahl 
falſcher Münzen, beftehend in Kronenthalern, 
Halbkronen, baperifchen und tärttembergifchen 
Sechſern, dann die Model zu baperiſchen, würt⸗ 
teinbergiſchen, badiſchen und Frankfurter Sechſern, 
zu k. 8. oͤſterreichiſchen Guldenftüden, zu baperiſchen 
Gulden» und zu Salzburger Ruperti-Fünfzehnerflä- 
fen, ferner bie zumFalſchmünzen nöthigen Metalle x. 
nebft eigens hiezu eingerichtetem Dfen gefunden. 

Die Kronen und Halbfronen, größtentheils 
ſchoͤn gearbeitet und mit f. f.öfterreihifhem Ge⸗ 


* 
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präge, ſowie die minder gut gentbeiteten Sechs⸗ 
kreuzerſſücke aus ber Regierungsperiode bed Rs 
nigs Dar, Seiner Majeftät des jetzt vepierenden 
Königs Ludwig und des jetzigen Königs von 
Württemberg find hochſt wahrſcheinlich von Zint 
und Zinn. 

Die Kronen tragen fämmili das Gepräge 
von-Raifer Franz II. mit der Jahreszahl 1795, 
die Halbkronen von Kaiſer Joſeph, fämmtlih mit 
der Jahres zahl 1789, die Kronen und Etepier 
Hd. gut ausgeprägt, minder gut bie Echrift, bei 


wvelqer eingeftie Buchſtaben nut mangelhaft find. 


Saͤmmtliche Stücke entbehren ber geräbderten 
Rände; fie find graulich und von ziemlichem 
Blanie. 

Die Seferkäde find mid Ausnahme ber 
Köpfe ſchlecht geprägt, von matter Farbe und fehr 
weich. 


Saͤmmtliche Volizeibehdrden werben beauf⸗ 
tragt, das Publikum vor Annahme dieſer falſchen 


Münzen zu warnen, und auf bie Berbreiter der» 


felden Epähe zu verfügen. 

Sachdienſame Refultate find ungefäumt bem 
t, Landgerichte Reichenhall mitzutpeilen und hier- 
über Anzeige anher zu erflaiten. 

Münden, den 19. December 1847. 
KRönigf. Regierung von Dberbapern, 
3 Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


ad Nram. 55,646. 
(Kie' Erledigung der kathollſchen Pfarrei Murnau, 
Landgerichts Weilheim betr.) 
Im Namen 2 
Seiner Majetät des Königd von Bayern. 
Durch Beförderung bes bisherigen Beſitzers 
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if die Fatholifche Pfarrei Murnau in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg, tim 
Decanate und Landgerichtöbezirte Weilheim; fie 
zählt bei 4 Stunden im Umfange 1650 Seelen, 
10 Nebenorte, worunter 5 Filialen und 1 Schule, 
und wirb vom ya und 3 Hilfsprieflern. pa⸗ 
Rorirt, 

Die Einfünfte biefer Pfarrei betragen: 

I. An fländigem Gehalte: 

I) aus Staatscaſſen: ‘ 

a) an baarem Gelbe. .„ 156 fl. 12 fr. 
b) an Naturalien d Schäffel 
Kom nach dem jährlichen 
Normalpreis vergütet 
und in der Faflion vers 
anſchlagt mit 

2) aus Stiftungscaffen . » 

11. Aus dem — der 
Realitäten . 

111. Aus Zebenten. . . .» 

IV. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienfted« 
verrihtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbientn . . 


38 f. 12 kr. 
60 fl. ec fr, 


171 f. 45 fr. 
17 fl. 48 Fr. 


467 fl. 371 





2) an Stofgebühren . .. 370-f. 18 K. 

IV. Aus berfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber . 
Gemeinde. . . - ;. EEE 
v. fire Nebenbegge * 
Suſientation der Hilſegeiſtlichleit 600 fl. — fr. 
in Eumma: 1886 fl. 664fr. 

Die Laften befiehen : 

I. Wegen der Staatszwedde 9, sh. 

11. Wegen des Didcefan + Ber: 
BB .» 2 2 0.0 “7. » 78. 17. 
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zur, Wegen befenderer Zwecke 
und Verhältniffe der Pfarrei . 986 fl. 24 fr. 


in Summe 1003. 25 fr., 
wonach fih ein fafionsinäßiger 
Neinerträg von . P 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie 
befieht in 14 Tagwerfen 7 Decimalen, 

Zur Führung derfelben werben 2 weibliche 
Dienſtboten, 5 Städ Rindvieh, und zum Webers 
nahmscopital beiläufig 600 fl. erfordert. 

Berverber um biefe Pfarrei haben ihre vors 
fhriftamäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Etelle zu über 


883 fl. 314kr. 


Munchen den 19. December 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Scer. 





ad Nrum. 92. ; 
(Die Abhaltung einer Goncurspräfung für Abfpirare 
ten zum Bergwerts⸗ und @ alinendienft betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Bermöge der mittelft höchſten Finanz ⸗Mi⸗ 
nifteriaf- Reicriptes vom 4. I. Mis, Nro. 21185 
erfolgten Bewilligung, wird bis nädfifünitige 
Oſtern wieder eine Concursprũfung ber Adſpi⸗ 
ranien zum Bergwerls⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
dienſte gehalten werben, 

Es werben daher diejenigen Berg ⸗ und Eu: 
linen. Candidaten, welche die in der allerhöchſten 
Verordnung vom 3. November | 839 (Regierunged- 
blan Nro. 46 vom 14. November 1539) vorge 
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fpriebenen Stubien gemacht, auch die ſonſtigen Vor⸗ 
bedingungen erfüllt haben, und ſich ber erwähnten 
Prüfung zu unterziehen gebenfen , hiermit aufge 
fordert , die fehriftlichen Admiſſionsgeſuche bis 
zum 15. März 1848 bei der unterfertigten Stelie- 
einzureichen und dieſe Geſuche mit den Studien⸗ 
und Sittenzeugniffen, ſowie aud mit Proben der . 


Fertigkeit im Plans und Maſchinenzeichnen, die 


jedoch von einem öffentlichen Zeichnungolehrer bes 
glaubiget feyn müffen, zu belegen. 

Der Tag ſelbſt, an weldem die Coneursprũ⸗ 
fung zu beginnen hat, wird den Betheiligten zur 
geeigneten Zeit befannt gemocht werten, 

Münden, ben 11. December 1847. 
Königl. General-Bergwerls⸗ und Se 
linen⸗Adminiſtration. 
Wagner. 

Laumer. 


— — — —— — — 
Dienſtes⸗Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 14. Des 
cemberl. 36. das Schul: und Frühmeß⸗Beneficium 
zu Pfaffenhofen, gleichnamigen Landgerichts, dem 
yon dem dortigen Stabtmagiftrate ernannten Ca⸗ 
plan zu Ehingen , Landgerichts Wertingen, Prie 
fler Franz Zaver Fichtl zu Übertragen geruht. 

Die durch Beförderung des bisherigen Fönigl. 
Diſtriets · Schulen⸗Inſpectors Prieſters Anton Beer 
zu Sauerlach in Erledigung gefommene Function 
eines Schulen⸗Inſpeciors für den Diſtrict Wolfe 
ratshauſen I wurde unterm 17. December 1. Jo. 
dem dermaligen Pfarrer zu Argeih, Prieſter Georg 
Johann Ha bel übertragen, 


rn 


— 


1809 
Gewerbd; Privilegien: Berleibungen. 


— 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
ben Nachgenannten Gewerbs » Privilegien aller⸗ 
gnäbigft zu ertheilen gerubt: 


unterm 12, October 1. Jo. dem Louis von 
Orth zu Wien auf Einführung ded von ihm 
erfundenen, in Defterreich feitbem 12. Juli 1847 
auf die Dauer eines Jahres privilegirten verbeſ⸗ 
ferten Verfahrens in ber Fabrikation von Stahl, 
Kupfer, Zink, Blei, Zinn und ibrer Miſchungen 
durch die Einführung eines electriichen Stromes, 
für den Zeitraum yon 4 Jahren; 


unterm 28. October I. 36. dem Pofamentier 
Friedrich Hahn zu Münden auf Berfertigung 
hellbrennender, nicht rauchender und feine Kohle 
hinterfaffender Lampendochte, nah dem von ihm 
erfundenen eigenthämlichen Berfahren, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 30. October I. 38. dem Bauauffeher 
Sofepp Bürkl zu Münden auf Ausführung ber 
von ihm erfundenen ſogenannten pompejaniſchen 
Etud:Arbeit (eines altertbümlichen glänzenden 


* 


Wändepuged) für den Zeitraum von zehn Jahren ; 


unterin 12, November 1. Je. dem Federbuſch⸗ 
Fabrifantenfopn Johann Leonhard Scherer zu 
Münden auf Anmwentung bes von ihm erfundes 
nen eigenthümlichen Verfahrens, Federbüſche aller 
Art aus Günfes und Reiherfedern in allen Färs 
bungen, glei den Federbuſchen von Federn aud: 
Tändifcher Vögel, zu bereiten und Federbüſche der 
Iegtern Gattung mit größerer Vollkommenheit zu 
yerfertigen, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
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— eines Gewerbo — 
legiums. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 23. September 1.36. das dem Oberkriegs 
Eommiffir Ferdinand Johann Baptiſt Muſſinan 
und dem Mechanikus Auguſt Kncde zu Mün- 
den unterm 13. Auguſt 1843 verliehene Gewerbes 
Privifegium auf Anfertigung von Feuergewehren 
nad einer von ihnen erfundenen verbefferien Eon» 
ruction zum Lauben der Gewehre ohne Ladftod 
bei ungeftörier Bertindung mit Lauf und Schäf- 
tung für den Zeitraum eines weiteren Jahres zu 
verlängern geruht. 





Amtliche Befanrtmachungen. 


Eine zum Herzog Albrecht'ſchen Hofbeneficium 
bei St. Salyator auj dem äußeren Gottesacker 
dahier gehörige, über ein Stiftungscapital zu, 
1000 fl. auggeiertigte Urkunde if verloren ges, 
gangen. 

Diefe Urkunde wird in folgender Veife be⸗ 


ſchrieben: 


„Rum. 1886 Zinszahlamts» Capital 
„per 1000 fl. a 4 p&t. verzinslich am 8, 
„Febr. jeden Jahres vermög Daupibrief 
„Sr. Drchl. Derzog Marimilian in Bayern 
„vom 6. Febr. 1603 auf Hanns Gott⸗ 
„bewar Tautend, weiber Dauptbeerbs- 
„weife am 18. Jänner 1606 auf Dito 
„Heinrich Hörl fam, welder denselben 
„am 14. Sepibr. 1607 zur herzog— 
Aichen Stiftung bei Ei. Salvator 
„aufdem äußeren Öottedader trank 
portirte.“ 

( 127) 
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Auf Anſuchen bes Herrn Mathias Schön, 
Kirchenvorſtand im Herzogſpital bahier, Schuls 
Inſpector und derzeitiger Inhaber obigen Bene⸗ 
ficiums ergeht hiemit an ben unbekannten Beſitzer 
dieſer Urkunde die Aufforderung, dieſelbe binnen 
6 Monaten von heute an bei hieſigem Gerichte 
voxzuzeigen, widrigenfalls fie für lraſtlos erflärt 
würbe, 

Den 9, November 1847. 
Königliches Rreid- und Stabtgerihk 
Münden. 
Der fönigl, Director, 
Darth, 


(372. Rehenauer, Rchtspr. 





(Den befinitiven Winterbierfag für 4845 betr.) 

Zufolge hoher Regierungs-Ausfhreibung vom 
14. d, (Kreis: Intelligenzblatt für Schwaben und 
Neuburg Nro. 99) iR der definitive Sag 
des braunen Winterbiers für 1847 für ben 
erſten Diftrict, insbefondere für die Stadt Auge⸗ 
burg feflgefegt: 
vom Ganter perMaß auf vier Kreuzer 

einen Pfenning. 

Gemäß 57 des Geſetzes vom 23, Mai v. 38. 
wird num biefer Satz, da er auf ungerate Pfen« 
ninge ausgeht, mit Hinzurechnung von zwei 
Pfenningen Toralauffchlag, für die erftie Hälfte 
ber für tenfelben beflimmien Zeit, nämlich bis 
einfhlüffig den 24. Februar f. Js. zum 
Berleitgeben per Maß fefgeftellt, wie folgt: 

a) unter dem Reife uf . . 5 fr. — pf., 
b) im Kleinverkauf: 
1) bei den Bräuen auf . 5 fr. — pf. 
2) bei den Plagmwirthen und 
Traitemd . 2 2. ke. 2 pf. 
3) bei den Raffetiers . . 6 fe. — pi; 
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für die zweite Hälfte biefer Zeit, nämlich 
vom 25. Februar anfangend und bis zum 
Eintritt des Sommerbierfages am 1. Mai k. 36. 
ſtellt fih der Sag ſodann je um 2 Pfenninge 
niedriger, daher: 
unter dem Reife auf. . Ai 2 pf. 
1) bei den Bräuecn auf . Afr. 2 ypf, 
2) bei ven Plapwirtben und, 
Traiteurd auf 5 ir. — pi, 
3) bei. den Kaffetierd auf. 5 fr 2 pf. 
Diefe Tare iſt bei Bermeibung geſetzlicher 
Strafe nit zu überfäpreiten. Geſuche um Ber 
leitgebung unter der Taxe find bei dem Magi- 
firate unmittelbar anzubringen, auch iſt ſtets, bei 
Meidung unnachſichtlicher Einſchreitung, nur ges 
fundes, vollfommen tarifmäßiges Bier auszus 
fhenfen, 
Augsburg, den 19. December 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der J. Bürgermeifter: Forndran. 
Birkinger, Ger. 


Auf Andringen eines Gläubigers - wird das 


Iudeigene Anwefen der Milchmannseheleute Johann 


und Elifaberb Binder Neo. 292 in der Au dem 
Zwangsverkaufe unterftelft. 

Dasfelbe beſteht aus einem 2 Stod hohen 
Wohnhauſe, das zu ebener Erde ein Wohnzimmer, 
Küche, Fletz und Pferdſtall, über einer Stiege 
3 Kammern enthält, aus der an das Haus ge⸗ 
mauerten Stallung und einem Gaͤrtchen, und hat 
einen Werth von 1450 fl. nach Schaͤtzung vom 
25. October I. 38. 

Die Gebäulichleiten find mit TOO fl. der Brands 
aflecuranz einverleibt und mit 643 fl. Hppothek⸗ 
ſchulden belaftet, 
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Berfleigerungstagdfahrt iſt anf 
Montag den 31. Jänner 1848 
Bormitiags von 10 bie 12 Uhr 
im Bureau II anberaumt, und werben hiezu Stei- 
gerungsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
der Hinſchlag gemäß $ 64 des Hppothefengefeges 
mit Rüdfiht auf ten $ 98 u. folg. der Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November bed Jahres 1837 ers 


Den 14. December 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landridter 





Auf hohen Befehl der königl. Regierung von 

Ober bayern, Kammer des Innern, vom 23.9. Mis. 
werben biemit ſolche, die fih um den vafanten 
Meßnerdienſt in Indersdorf d. Gts. bewerben 
wollen und fönnen, aufgefordert, ihre Geſuche 
bierum binnen von peute beginnender, idtägiger, 
ausſchließlicher Frift hierorts einzureichen. 
Daa für wũnſcheuswerth angegeben wurde, daß 
ein neuer Pfarrmeßner zu Inderedorf eine Cau⸗ 
tion per 300 f, ſtelle und mit Singen oder Violin⸗ 
ober Orgelfpielen auf dem Chore der Pfarrkirche 
Aushilfe Leiten Fönne, fo hat jeder Bewerber 
unter Borlage ber Zeugniffe überjjeine Fäpigkeit, 
dem Meßnerbienfte vorſtehen zu können, und über 
feine Gefundheitd-Berhältniffe, fowie über feine 
Gemilien-Berhältniffe, dann fein Vermögen und 
feinen Leumund fi aud darüber zu äußern, ob 
er jeme Eaution und bieje Aushilfe präftiren Fönne, 
umd im bejahenden Falle auch tem Nachweis zu 
liefern, 

Das jährliche Einfommen beträgt: 

a) für fpezielle kirchliche Verrichtungen nad 
einem 10jäfrigen Durchſchnitte 23 fP. 56 fr., 
dann 
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») 250 f, Mändigen Gehalt," wohn nöd ein 
Wohnungsgenuß zu 20 fl. Ahmet. 
Die laten belaufen fih auf 1R.33 Mr. Sieuer 
und Kieſeumlage. 
Den 18. Derember 1847. 
König, Landgeriht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 





(Edietot· Citatlon.) 

Peter Aicher, Hanſelbauer sſohn von Wim⸗ 
paſing d. Gts., welcher als Soldat des 5. Linien⸗ 
Infanterie Regiments ben ruſſiſchen Feldzug mit 
machte, wirb feit diefer Zeit vermißt, und es ift 
über deſſen Leben oder Tod nichts Gewiſſes bekannt. 

Es wird demnach auf Antrag feiner nächſten 
Erben Peter Aich er ober deſſen Iegitime Des⸗ 


cendenz hiemit aufgefordert, 


binnen drei Monaten a dato 
ſich um fo gewiffer hierorts zu melden, als aufer- 
deſſen Peter Aicher als verfhollen erflänt und 
das auf dem Hanfelbauern » Anmwefen zu Wimpa- 
fing aufliegende Elterngut per 266 fl. 40 fr. 
deſſen nähften Erben gegen Caution ausgeant- 
mortet werben würde, 

Den 7. December 1847. 
Königlihes Landgeriht Erding. 

Qi. Muggenthaler, Landrichter. 


Nachdem bei der am 9. d. Mis. zur Ber 
fleigerung des Pletſchacher'ſchen Anweſens zu 
Untermauerbach fein Angebot erfolgt ift, fo wirb 
dieſes Anweſen auf klägeriſches Anrufen wiebers 
holt feilgeboten, und iſt zur — Verſtei⸗ 
gerung Commiſſion auf 

«61420] 
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Donnerflag den 20, Jänner 1848 | 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 


in Uniermauerbach angeraumt, was mit dem Beis 


fage veröffentlicht wird, daß bei dieſer zweiten Ber 
fleigerung ber Hinſchlag ohne Roͤdficht auf den 
E hägungswerth erfolgen wird. 

Diefes Anweſen gerichtlich geſchaͤtzt auf 4085 fl., 
gerichtsbar zum k. dandgerichte Nchach und freis 
ſtiftig grundbar zum t. Rentamte Aichach, befleht 
aus Wohnhaus, Nebengebäude, realer Huſſchmids⸗ 
Gerechtſame mit Werkftätte; 51 Dec. Handgarten, 
24 Tagw. 87 Der. Aecker; 94 Der. Wiefen, 
1 Tagw. 97 Der, Dedung, dann 3 Tagw. 1 
Der, Waldung, und belaftet mit 3 fl. 20 te. T hl. 
Stift, Scharwerlgeld und Vogteigilt zum fönigl. 
Rentamte Aichach, und eben bahin an Getreide⸗ 
dienſt 1 Schffl. 2 Bil. 34 Schztl. Korn, 2 Bil. 
ziel Schatl. Gerfte, AM 1 Vil. 14 Schztl. Haben, 

Die tem Gerichte unbefannten Steigerungds 
Iuftigen haben ſich über Leumund und 2 ermögen 
durch legale Zeugniffe aus zuweiſen. 

Den 27. November 1847. 

Königlihes Landgericht Aich ach. 

Wimmer, Landrichter. 





In dem Debitwefen des Bauers Johann 


—Stangelmaiſer von Niederwöhr wurde in dem 
erſten Verfieigerungetermine ber Schägungswerih 
nicht erreicht. 

Auf weitern gläubigerifen Antrag wird das 
her das porhandene, unterm 22. October d. 36. 
öffentlich ausgeſchriebene, auf ;3437 fl. eingewers 
thete ſchuldneriſche Anweſen wiederholt am 

Mittwoch den 19. Jänner 1848 

Vormittags von fi — 12 Uhr 

im Wirthohauſe zu Mitterwöhr 
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Öffentlich an ten Meiſtbietenden verfieigert, wozu 
Kaufsluſtige · mit dem Bemerfen eingeladen wer« 
den, daß dießmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht. auf 
den Schägungsmwerth erfolgt. — 
Den 4. December 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
das Anwefen der Michael und Anna Antholz⸗ 
ner'ſchen Wirthseheleute zu . Mettenheim dem 
öffentlihen Berfauie unterſtellt und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Freitag. den 18. Februar 1848 
- Bormitiags 10 Uhr 
in loco Mettenheim angefegt. 

Dad Anwefen befieht : 

4) aus einem zweiftödigen, bis zum zweiten 
Stode maffin gemauerten, von da an aus 

Holz gebautem Wirte + und Wohnhauſe 

mit Stall und Stadel unter einem Dade, 
nebſt daranftoflender Wagenremife; 

2) dem Hausgarten zu 1 Tagw. 05 Der., nebft 
einem durchaus mir Ziegeln gemauerten 
Ziehbrunnen ; 2 

3) einem gemauerten Badofen mit einem hölr 
zernen Ueberbau und mit Platten belegt; 

4) der’ realen Tafernwirthsgerechtſame; 

5) 32 Tagw. 85 Dec. Aedern und Wieſen. 


Das ſelbe Hat laut gerichllicher Schaͤzung vom 
26. November 1847 einen Werth von 11,436 f- 
51 fr. — darunter die reale Tafernwirthsgerecht⸗ 
ſame von 1800 fl., — iſt mit 11,905 ſl. 134 fr. 
Hppothelſchulden belaſtet, und find bie Gebäude 
mit 2000 fl. der Brandafferuranz einverleibt. 
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Steigerungsluftige terden zu obiger Tage: 
fahrt mit dem Bemerfen geladen, daß Giundbar⸗ 
feitö:Berhältniffe, Steuern und andere Laſten ſo⸗ 
wohl hierorts zur Einſichtsnahme vorliegen, als 
auch bei der Steigerungstagsfahrt befannt gemacht 
werden, und ber Hinfchlag nad $ 64 bed Hypo⸗ 


tpefengefeges unter Rücſicht auf 88 98 — 10L 


des Procefigefeges vom 17. November 1837 er: 
folgt, und dem Gerichte unbefannte Steigerer 
ſich über ihre Zaplungsfäpigfeit und guten Leu⸗ 
mund gehörig auszum.ifen haben. 
Den 11. December 1847. 
Königlihes Landgerigt Mühldorf. 
21. Wohlwend, Lanbrihter. 





Durch biesfeitiges Erfenntnig vom 30. Jänner 
1847, beftätigt durch Erkenntaiß des k. Appella- 
uionsgerichts von Dberbapern vom 23. Juni 1847 
und des f. Oberappellationdgerichtd vom 30. De⸗ 
t0°er 1847 wurde ber Bauer Dominifus 
Rauſchhuber von Landenham ald Ber 
ſchwender unter Curatel geftellt, was mit dem 
Bemerlen zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird, 
daß ohne Beiziehung feines Curators des Bauerd 
Martin Obermair von Bamsham fein Rechts⸗ 
geſchaͤft mehr mit ihm bindend eingegangen wer⸗ 
den lann. 

Den 17. December 1847. 
Königlides Landgericht Wafferburg. 
Laar, Landridter. 


ET a — 
Späbhbriefe. 


Beim Handeldmann Mittermaier im Marfte 
Au wurden in der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mis. 
und zwar nod vor 2 Uhr Morgens nachſtehende 
Waaren entwendet: 
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1) 1 Fell rothes Brüffelerleber, * 
rother Saffi (34 Felle, 
' Pu — affian, 4 ) 
„ grüne „ 7A. 54 fr 
1 " gelber n . 


2) 10 Ellen Seidenzeug, braun geftreift, mit 
rothen Blũmchen, 20 fl. — fr; 


3)8 „ u war; moiree 

geftreift, 16fl. — fr.; 
4).8 „ " geftödelt, 12f. — Er; 
5) 4 „ xroth Parterere 6f. — ke; 
6)-3 „ ſchwarzer Biünell Afl. 18 fr; 


7) 4 Dugend ſchwarzſeideneHauben 6 fl. — fr; 
8) 3 halbſeidene Tücher, verſchie⸗ 

benfärbig, 11. 30 ft; 
9) 1 großer baumwolkener Shaw! 1. —hı;5 
1 Stüd weiße harbenc Leinwand 9 fl. — fr.; 
11) 2 „ gröbere rupferne IAfl. — kr; 


12) 1 „ Baumwolltuch gemangt 13 fl. — fr; 
13) 1 „ ungemangt Of. — fr; 
14) 1 „ weißer Hofenbardent 12 fl. — fr; 
15) 1 „ desgl. ungebleicht auf 


einer Seite aufgeriffen 10 fl. — fr; 

16) 3 Ellen Schießbardent 3f.— kr; 

17) 20 „ weißer Doppel-Flanell 10f. — fr; 

18) 1 Stüd ungebleipter Federicht 3 fl. — fr; 
19) 25 Ellen roth und weiß geflö- 

delter Bettzeug 10f. — fr; 


20) 20 u u blaugeftreifter 
Beitzeug: 7A. — kr; 
21) 30 „ türfifcer Pers, ſchwarz | 
gehlüm 13 fl. — fr; 

22) 15 „ desgl. ſchwarz und 
gelb geblümt 7 fl. — kr; 
23) 15 „ 2 Reft hellroſa Pers 7fl. — fr; 
24) 20 „. 1 Reftrofa Doppelpers 10 fl. — fr; 
25) 30 “ + Stüd ” " 14f.—k; 
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26) 4 Srüdgefreifte Perfe in ver⸗ 
fehiebenten Farben wie 
ſolche jet die Bauerns 


weiböbilder zu Rorfeien 
tragen 96 fl. ⸗ Mr; 
27) 4 Dutzend türkiſche Tücher mit 
gelben und roih farbigen 
Enden 30f.— fr; 
28) 20 Ellen ſchwarzgeblümier 
Meines Af.— ir; 


29) 8 „ rothgeblümter Kaſimir Bf. — fr; 
30) 3 „ wollener Stramin 

Schuhzeug) 3 fl. — x.ʒ 
31) 3 grüne Tuchweſten mit Blümeln 9 fl. — — fi 
32) 40 Ellen halbfeidene Zeuge 
ſchwarz und farbig 24 .-- fh; 
brauner Sommerzeug 
au Janfern 15. — Mk; 
feiner weißer Battiſt 11 fl. — frz 
orbinär Battiſt bel. — kz 
2 Stüd rother Drud 30 fl. — Er; 
6 Pf. Kaffeebohnen ungebrannt 6, — Fr; 
6 „ weißer Zuder 21. —k; 
1 Schachtel voll Pomeranzen- 

ſchaalen und Zelteln 


33) 40 „ 


34) 50 „ 
35) 40 „ 
36) 
37) 
38) 
39) 


1f.—k; 


40) 1 Laib mittelalter Jochberger ⸗ 

Käs, 40 Pfund, 108. — fr; 
41) 3 Lald deegl. ungefähr 30 Pf. 8f.—Ir; 
42) 1 Zitrone —f. il; 
43) 1 Bund mit 4 Schlüffeln zu 

Zimmern im Haufe — 1.48 fr; 
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44) an baarem Gelbe, beſtehend in 
Pienningen,Zweipfenningen, Kreu⸗ 
jern, Groſchen, Sechſern, einigen 
Halbguldenſtücken und ganzen 
Gulden, auch 1 oder 2 Kron- 
nenthalern, die Summa von 36, — kr.z 


Summa 556 fl.40 fr. 

Berdãchtig erfcheint der am 27. October d. Jo. 
aus geſchriebene Shloffergefelle Mar Bien en thal 
von Au, welcher in Geſellſchaft eines gewiſſen 
Edelfraut ſich im Landgerichtsbezirke Pfaffen- 
hofen herumtreiben fol. 

Man erſucht um Epäpe und Mitteilung ſach⸗ 
bienliher Refultate. 

Den 11. December 1847, 
Königliges Landgeriht Moosburg. 

Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg, ben 16. December 1847. 
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Ucberfidt 
der Mehl:, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den PolizeirBezirken von Oberbayern 
für den Monat November 1847. 
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err.n 
4159 


von 


Sberbayern. 





München 





N” 54. den 38. December 3847. 


Inbalt. 


Die im Auslande geſchloſſenen Ehen. — Die Eröffnung des Befchätgefhäftes Im Jahre 1818. — Die 
vermißte taubfiumme Anna Margarerhä Theuer von Weflbeim. — Das Depofiteniefen bei dem k. 


Sandgerichte Freyſing · — Die Art ber Vorlage von Bauplänen. — Die Befehung der 


trimenials 


gerichte Taufkirchen, Altenerding, Starzell und Penning. — Die Umſchreibung der Mititär:Einftander 
Gopitalien auf weitere Einftandgmänner, — Eine bei dem Magiftrate Linz aufgegriffene taubſtumme 
Mannsperfon. — Das Tragen zugefpigter im Griffe feſtſtehender Meffer, dann Pifteten u.dera. — 
Den von ben Bräuern bei dem Minlto- Berfchleiße zu erhebenden Schenkpreis. — Die Errichtung 
neuce Pofterpeditionen in Bayern. — Dienftes: Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


Gours ber bayer. Staatspapiere, — ' 
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ad Nrum. 55,650. 
An 
fämmtlide Diftrictö- Poligei-Bepörben 
von Oberbayern. 
(Die im Yuslanbe gefchloffenen Ehen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Nach Ziffer 16 der allerhöchſten Berorbnung 
som 12. Juli 1808, die ' Beförderung der Hei— 
zaten auf bem- Lande betreffend (Regierungsblatt 
Seite 1510), und 68 Ziffer 4 des revidirten Ges 
feges Über Anfäffigmapung und Berehelihung 
vom 1. Juli 1834 if es fireng verboten, hen 


außer Landes einzugehen ; alle außer Landes ge: 
ſchloſſene Ehen find als‘ ungültig anzufehen und 
nebflvem die Uebertreter des Verbots mit Poligeis 
arreft zu beftrafen. 


Da jedoch diejes Verbot wegen Unfunde nicht 
felten übertreten wird, ſo ficht ſich die unterfertigte 
Stelle‘ veranfaßt, dasselbe hiemit in Erinnerung 
zu bringen und bie ſämmtlichen Diftrictd-Polizei- 
Behörden anzuiveifen, für weitere unverweilte, fo 
wie ferner zeitweife Belanntmadung in den Ges 
meinden durch die Lorals Wocenblätter und in 
fonf geeigneter Weiſe Sorge zu tragen, bei Aue» 
fertigung von Reifepäffen aber an Perfonen, bei 

(1283) 


welchen die Abſicht einer Ueberitetung bes Werbors 


vermuthet werden fan, biefelben hierauf befon- 
ders aufmerffam zu machen ober nah Umſtänden 
die Paßausfertigung zu verweigern, 

Münden, den 17. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 55,455. 
(Die Eröffnung des Beldätgefhäftes Im Jahre 1888 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Anordnung der f. Landgeſtüts ⸗Verwal⸗ 
tung wird dad Beſchälgeſchäft bes allgemeinen 
Landgeftäts auf nachſtehenden Etationen: 

1) in Aichach mit 3 

2) in Brud mit 3 

3) in Diefen, Log. Landsberg, mir 3 

4) in Erding mit 3 

5) in Geifenfeld, Log. Rfaſſenholen⸗ Ha) 

6) in Ingolſtadt mit, 4 

7) in Landoberg mit 2 

8) in Moosburg mit 3 

9) in Münden mit 4 
mit dem Anfange des Monats März 1848, dann 
10) auf ber Srengftroße, Sog. Tegernfee, mitAy 

11) im Lenggries, ng. Töfy, mit 3 


Beſchaldengſten, 


12) in Miesbach mit & E 
13) in Tegernfee mit 3 E 
14) in Tölz mit 5 = 
15) in Unterammergau, Log. Werbenfels, 8 

mit 3 und F3 


16) in Wörnsmäpl, Ing. Miesbach, mit 3 





1828 


Mitte des ſelben Monats eröffnet werben, was 
biemit befannt gegeben wird. 

Münden, ten 19. December 1847, 
Königl. Regierung von Dberbaperm, 
Kammer bed Innern, 

Ir v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 


nd Nrum. 59,607. 
An 
fämmtlide Polizeibebörben von 
Oberbapern. 
(Die vermißte laubſtumme Anna Margaretha Theuer 
von Weſtheim betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nach einer Miypeifung der Lönigl. Regierung 
von Mittelfranfen hat fih die unten fignalifirte 
blövfinnige und taubſtumme Anna Margaretha 
Theuer, unehelihe Tochter der ledigen Mar⸗ 
gareiha Theuer von Weſtheim, k. Landgerichts 
Windeheim, eine Gewohnheitsſtreunerin, ſchon feit 
drei Monaten von ihrem Wohnorte entfernt, ohne 
daß von iprem bermaligen Aufenthalt Etwas ber 
fannt getworben if. 

Die fämmtlihen Diftrictd Polizei » Behörden 
erhalten daher den Auftrag, geeignete Nachfor · 
fhung zu pflegen, die Anna Margaretha Theuer 
im Betretungsfalle unverzüglich an das k. Land⸗ 
geriht Windsheim abzuliefern und wie gefeben 
anzuzeigen, allenfalls erhobene Notizen aber gleich⸗ 
falls. befagtem f, Landgerichte mitzutheilen. 

. Münden, den 19. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Secr. 


1829 
Signädlemeit 
Diefelbe in 34 Fahre alt, 4 Schuh groß, 
hat einen breiten aufgeworfenen Mund, hohe 
Stirn, fpigige Rafe, ſchwarze Augen mit firrem 
Blicke, fhwarze Haare; bei ihrer Entweichung 
trug fie einen braunen Rod, einen blauen Schurz, 
ein abgetragenes zerriffenes Halsluch, deſſen Farbe 
nicht mehr lenntlich if, eine dergleichen Kopfbe⸗ 
defung, blaue Strümpfe und Schuhe von abge 
fegnittenen ———— Beſondere Kennzeichen: 
feine. 


ad Nrum. 54,083. 
(Depofitenwefen bet bem kgl. dandgerichte Freyſing 


betr.) 
Im Namen 

Seiner Majettät des Königs von Bayern. 

Gemäß $ 18 der Verordnung vom 22, Des 
eember 1840, die Behandlung der Gerichts: und 
Adminiftratio » Depofiten betreffend, wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß nad gepflogenem 
Benehmen mit dem #. Appellationsgerichte von 
Dberbapern ber zweite Aſſeſſor Pfeiffer ale 
zweiter Depofitalbenmter. bei dem f. Landgerichte 
Trepfing beflellt worden if. 

Münden, den 20, December 1847. 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 


Freihert v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 








1830 

la Nrum. 55,330, 
au 

fämmtfide rfandgeridte, Bauin per 

tionen, die Magiftrate Münden und 

Ingolfadt, Dann an das Herrfhafts- 

gericht Hohenaſchau. 


(Die Art der Vorlage con Bauplänen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Tamit die Plane und Koſtenvoranſchläge fo 
viel möglih confersirt und gegen Verluf ges 
ſichert werben, ſieht fi die unterzeichnete Stelle 
veranlaßt, den obenbenannten Behörten in diefer 
Abſicht folgende Weifungen zur künftigen genauen 
Darnachachtung unter Bezugnahme auf $$ 6,11 
und 12 der Ausfchreibung vom 9. April 1844 
(Reid; Intelligengbfatt 1844 Seite 841) zu er: 
theilen. 


Wenn Plane für Bauten irgend einer Art und 
bie entſprechenden Koſtenvoranſchläge Höheren 
Stellen vorzulegen find, dürfen felbe fürbin nicht 
mehr den Acten beigelegt ober beigeheftet werben; 
fie find vielmehr im einer eigenen Tectur von 
Pappendedel, welche das normalmäßige Papier 
format hat, als eine befonbere Beilage des bes 
treffenden Actes einzu fenden. 


Außen auf der mit Bindfaben ober Bändern 
zu ſchließenden Teetur ift die Zahl und Gattung 
ber darin enthaltenen Plane und Boranfhläge 
genau zu bemerfen. 


Sollten künftig Vorlagen geſchehen, welche 
dieſer Weiſung nicht entſprechen, fo wird auf 
Koſten der betreffenden Behörde das expedirende 

(138*) 


1831 e 


Regierungs - Secretariat, Kammer bed Innern, 
den Vollzug biefer Anordnung bewirken. 
Münden, den 23, December 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 55,708, 
(Die Belegung der Patrimonialgerichte Taufkirchen, 
Altenerbing, Starzell und Penning betr.) 
. Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Andreas Hoiß if als Gerihtöhalter für bie 
Patrimoninfgerichte - Taufficchen,  Mitenerding, 
Starzell und Penning betätigt und eingewielen 
worben. 
Münden, den 2. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innerm 
Freiherr v. Godin, Träfident. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 56,257. 
An 
fämmtlide & Militär: Confceription® 
Dehörben von Dberbapern. 
(Die Umfgreibung der Milltär-Einflandbscapitalien auf 
weitere Einftanbamännen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Koͤnigs von Bayern. 
Für die fönigl. Staatöfhulden »Tilgungss 
Specialcaſſen iſt die Vorſchriſt gegeben, Capital, 


1832 


Umſchreibungen in ben Cataſtern nur dann ju 
vollziehen, wenn ihnen gleichzeitig die Staatt- 
Obligationen in Vorlage fommen, und mit ber 
erforberlihen Umfhreibungs:Bormerkung verfehen 
werben fönnen. rn 

Diefe Vorſchrift gift für alle auf Namen Taus 
tende Obligationen und fol im Intereffe der Si 
herbeüt des Etaatdärard ſtete und in jedem Falle 
beobachtet werten. 

Damit nun die Orbnung im Dienſie ber k. 
Staatsſchulden-Tilgungs-Specialcaſſen nicht ger 
flört werde, iſt es nothwendig, auch das Berfahs 
ren bei der Umfchreibung der Militär⸗Einſtands⸗ 
Gapitalien auf weitere Einſtandsmänner mit bie 
fer Norm in Einklang zu bringen. 

Deßpalb erhalten die Militär» Gonferiptiond- 
Behörben von Oberbapern gemäß höchſter Ent- 
fhließung des königl. Minifteriums des Innern 
vom 16. d. Mis. nachträgli zu dem Ausſchrei⸗ 
ben vom 24. September 1845 (Intelligenzblatt 
Nro, 43 Seite 1438) den Auftrag, in ven Fällen, 
wo ihnen dur das angeführte Ausſchreiben unter 
Ziffer 3 am Ende die Vernachrichtung ber treffen= 
den Etantsfchulden » Tilgungs » Sperlalcaffen über 
bie vollzogene gerichtliche Umfhreibung einer 
Staatsobligation zur Dbliegenheit gemacht if, 
mit biefer Rundgabe die Ueberfendung 
der Staatsfhuldurfunde zu verbinden, 
und erft nad deren Rüdempfang vorſchriftsmäßig 
weiter zu verfahren. 


Münden, den 24. December 1847. 


Königk. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Sodin, Präffbent. 
Dubois, Ser. 





1833 


ad Nrum, 56,466. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Eine bei dem Magiftrate Linz aufgegriffene taub: 
ſtumme Mannsperfon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf Anſuchen ber k. f. 05 der enno'ſchen Lan⸗ 
deöregierung zu Linz wird ben Polizeibehörden 
von Oberbayern nachſtehend die Beſchreibung eis 
er bei dem Magiftrate Linz aufgegriffenen taub» 
Rummen Mannsperfon mit bem Auftrage mitges 
iheift, ungefäumt Nadforfhungen über die Heimat 
dieſer Perfon anzuftellen und ſachdienliche Refuls 
tate binnen 4 Wochen anher anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find erlaffen, 

Münden den 24. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

Freiberr v. Godin, Präfident. 

Dubeis, Seer. 


Beſchreibung 
der von dem hieſigen Landbezirksdiener Carl 
Sepfried wegen Bettel und Paßloſigkeit aufge⸗ 
griffenen und arretirten taubſtummen 
Mannsperſon. 

Dieſelbe iſt bei 23 Jahre alt, mittlerer Sta: 
ur , hat bunfelbraune Haare, graue Augen, ges 
fpigte Nafe, proportionirtien Mund, bie Zähne 
find gut und vollzäplig. Sie bat ferners ein 
ovales Gefiht und aufrechte Körperhaltung. 

Am, Leibe trägt derſelbe einen ſchwarzen nies 
dern Hut von runder Form und aufgeftälpten 
Rrempen, berfelbe ift von grobem Filz und ähn⸗ 
lich jenen, wie fie die Waldbauern im Janviertel 
au tragen pflegen; ein gelbbaummollenes Hals⸗ 


1834 


tuch mit licht» und dunkelrothen Tupſen und 
am Deſſin mit rothen Blumen geziert, ein 
rupfenes Hemd, einen Spenſer aus ſilberfar⸗ 
benem Sommerſtoff, eine Hoſe aus Baumwolle 
mit braunen und dunkelblauen Streifen, ein Gilet 
aus blauem mit Blumen gezierten Schafwollſtoff 
mit gelb metallenen Knöpfen, dann endlich Bund» 
ſchuhe aus Bockleder. 

Ferners hat dieſelbe noch bei ſich ein roth und 
blau quadrillirtes Schnupftuch und an Baarſchaft 
48 fr. Conventionsmünze, dann 3 fr. E. Sch. 

Särmiliche Effecten befinden fih ohne Merk⸗ 
zeihen und in ziemlich abgeiragenem Zuftanbe. 

Als befondere Kennzeichen bienenz eine in ber 
Mitte am bintern Rande des linken Schulterblat⸗ 
ted befindfihe Feine Narbe (welche von einem 
längft geheilten Geſchwüre herrührt) fo wie auch 
eine zweite Narbe, welche die Länge eines Zolles 
hat, über den Rüden ver linfen Hand Läuft, und 
meld Tegtere von einer ebenfalls ſchon Tange 
gebeilten Dich» ober Schnittwunde herſtammt; 
enblih muß noch bemerkt werben, daß er außer 
ben Worten „Sohann Lug" nichts zu fchreiben 
ober anderweitige Audfunft zu ertbeilen im 
Stande if. 

Magiftrat Binz, am 15. November 1847, 
Biſchof. 





ad Nrum. 53,653, j 
An 
fämmtliheDifirictösPoligeisBehörben 
von Oberbayern. 
(Das Kragen zugefpläter im Griffe feſtſtehender Meſ⸗ 
fer, dann Piftolen und dergleichen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die vielen in neuefter Zeit eingefommenen 


1835 


Anzeigen über verbotwibriged Tragen und Feil⸗ 
bieten zugefpigter im Griffe fefifichender Meſſer, 
dann Pifolen und dergleichen veranlaffen die uns 
terfertigte Stelle, die hierüber unterm 6. October 
1839 und 12. Juni 1844 erfaffenen Anorbnungen 
in nachſtehendem Abdrude wiederholt zu veroͤffent⸗ 
lichen und ſämmtliche Polizeibehörden aufzufor- 
bern, biefe Anordnungen neuerdings in allen Ge» 
meind:n befannt zu machen, dieſe Beröffentlihung 
nachweislich am Anfange jeden Duartals zu wies 
derholen und alle Gontraventionen mit gebührens 
der Strenge zu beahnden. 

Münden, den 25. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Duboıs, Seer. 


Abdrud. 
An 
ſämmtliche Polizei: Behörden von 
Oberbayern, 


(Das Verbot des Tragens zugeſpitzter im Griffe fefts 
ſtehender Taſchenmeſſer betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Die im $ 13 der Regierungs Aus ſchreibung 
vom 24. April v. Js. (Kreis · Intelligenzblatt ©. 
521 u. flg.) enthaltene Beſtimmung über das Ver⸗ 
bot des Erfheinens ledig er Burſche mit zuge⸗ 
fpigten im Griffe feſtſtehenden Taſchenmeſſern auf 
Tanzplägen bat fih in Bezug auf den beab⸗ 
fiptigten Ertolg nit als zureichend bewährt. 
Die Körper: Berlegungen bis zur Töbtung, wobei 
folge fogenannte Beftedmefler als Waffe ge 
braucht werben, treten vielmehr fortan hervor und 
häufen fih fo febr, daß durchgreifende Maßnah⸗ 
men dagegen unerläßlich geboten erfcheinen. 


1836 


Es ift eine in der Erfahrung beftätigte That 
ſache, daß ſchon das durch dem Befig einer tüch⸗ 
tigen Waffe genäprte Selbſtwertrauen zur Auf⸗ 
nahme des Etreites ermuthige, und die Beforg- 
niß, daß Streitigkeiten und Mortwechfel nicht 
ſelten in lebensgefaͤhrliche Thätlichleiten übergehen, 
iſt um fo begründeter, je gefährlicher die Waffe 
in den Händen strunfener Unvorfihtiger oder 
Streitender erſcheint. 

Die fogenannten Beftedineffer bei fih zu füh- 
ven iſt anderer Seits nur Wenigen mehr wirf- 
lied Bedürfniß, und ein ſolches verſchwindet 
ſelbſt da noch, wo, wie beim Beſuche öffentlicher 
Zufammenfünfte, Vollsbeluſtigungen, Tanpplätze, 
weder dad Gewerbe no der Beruf hinfuhri. 

Diefe Erwägungen haben bie fönigl. Regies 
rung beflimmt — von nun an allgemein zu 
verbieten, bie zugefpigten, im Griffe feſtſtehenden 
Taſchenmeſſer (Stilete) als die Urſache zahlreicher 
Rörperoerlegungen und ſelbſt Tödtungen bei ſich 
zu führen — und baher anzuordnen, was folgt: 

1) Das Tragen von den im Griffe feh- 
ftebenden fpigigen Meffern, welde 
gewöhnlich als Beftedimefler im einer offe- 
nen Seitentaſche an ben Beinkleivern ges 
tragen werben, fo wie biejenigen Schnapp- 
meſſer, welche geöffnet: mittels einer Feder 
felgehalten werben, ift in Zukunft allgemein: 
und indbefonbere bei dem Beſuche von Wirths⸗ 
bäufern, Tanzmufifen, öffentlichen Zuſam⸗ 
menfünften und Beluftigungen, Jahrmärften, 
Pferderennen u. dgl. firenge verboten; 
eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen 
Perfonen ein, welche ſolche Meffer zur Aus⸗ 
Übung ihrer Gewerbe oder in Folge ihres 
Berufes bedürfen, wie Metzger, Korbmacher, 
Fuhrleute, Jäger ꝛc, aber auch nur in fo 


2 


— 
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3 


lange, ald fie ihrem Gewerbe oder Berufe 
nachgehen, dann bei Reifenden während 
ihrer Reife; — bei dem Beſuche von öffent» 


Ligen Zufammenkünften und Bolfäbelufti- 


m 


4) 


5 


6 


Di 


u 


gungen, dann auf Tanzplägen und anderen 
öffentlichen Gelegenheiten findet au bei 
diefen Perfonen obiges Berbot vollfommene 
Amvendung. 
Das Zumwiderhandeln gegen dieſes Berbot 
zieht im erften Betretungsfalle Eonfidcation 
bes Meſſers, im zweiten und weiteren Kalle 
mit diefer eine Geldſtrafe von 2 bis 10 
Gulden zu Qunften des Local⸗Armenfonds, 
wo die Betretung flattfindet — oter aber 
bei Zahlungsunfäpigkeit angemeffene Arreſt⸗ 
firafe nad ſich. 

Im Rückfalle und bei Raufpändeln find 
diefe Strafen zu verdoppeln. 
Die Gemeinde Vorſteher, Wirthe und bie 
bei Tangmufifen zur Aſſiſtenz abgeorbnete 
Polizei⸗Mannſchaft find namentlich verant⸗ 
wortlih, bafür zu wachen, daß bei dem 
Beſuche der Wirtböhäufer, bei Tanzmufifen 
und fonfigen öffentlichen Beluftigungen 
dieſes Verbot unnabfihtlid gehandhabt, 
und jeber Uebertreter fogleid der vorgeſetz 
ten Polizeibehörbe angezeigt werde. 
Samilien- und Hausväter, welde 
ihren Söhnen und Dienftfnehten das Tras 
gen folder Meffer wiſſentlich nachſehen, 
follen gieihfals zur Verantwortung gezo⸗ 
gen und in Geldfirafe bis zu 10 fl. ges 
nommen werden. N 
Die in einigen Gegenden in Landwirths⸗ 
häufern noch herrſchende Webung, ben Gaͤ⸗ 
ten, insbefondere Bauernburſchen, — bie 


7 


— 
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namentlih ohne Meffer, — vorzufegen, 
vehtiertiget die Tragung von Meſſern der 
verbotenen Art durchaus nicht, — bagegem 
wird aber aud erwartet, — daß Gaſtwirthe, 
welche zufolge ihrer gewerblichen Eonceffion 
bie Pfliht haben, ihre Gäfe angemefen zu 
bedienen, — einem deßfallſigen Mißſtande 
abheifend zu begegnen; die Poligeibehörben 
werben dahin, zu wirken fucen, daß bie 
Wirrhihaftöbefiger auf dem Lande nur 
vorne zugerundete Tiſchmeſſer fich 
anſchaffen und in den Gebrauch geben. 
Das Feilbieten der ſogenannten 
Beſtedmeſſer iſt gleichfalls bei 
Vermeidung der Confisſcation ums 
terſagt. 

Die zum Berfaufe von Meſſern berech⸗ 


. tigten Gewerbsleute find daher nur mehr 


befugt, Meffer der verbotenen Art ohne 
Öffentliche Feilbietung und Ausftellung an 
bie zur Führung Berechtigten zu ver 
faufen, 

Die diefem Verbote entgegen zur Anzeige 
fommenden oder wahrgenommenen einzelnen 
Beräußerungen folder Meſſer überhaupt 
und insbeiondere an ledige, fo wie unbes 
fannte Individuen werben nach $ 3 beſtraft. 


8) Fremde find von beim Beſtehen biefes Ber» 


bois gehörig in Kenntniß zu fegen und zu 
belehren. 


9) Gegenwärtige Anordnungen treten mit bem 


1. Jänner 1840 in Vollzug. 


Saͤmmtliche Polizeibehörden Oberbayerns wer: 


den zur irengen Auftechthaltung dieſer Verſügun 
gen hiemit angewieſen. 


Bon ihrem vielfach bewährten Dienfeifer ge⸗ 
Speifen ohne die noͤthigen Tiſchgeraͤthe, wärtiget bie Fönigl, Regierung nad den dringens ' 
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den Aufforderungen, welche aus ben traurigen 
Vorfällen dur den Mißbrauch der bezeichneten 
Meffer hervorgehen, — ten genaueflen Bollzug. 

Bor allem if} dafür zu forgen, daß diefe Bes 
flimmungen dur Berfündung in den Gemeinden 
zur möglichſt allgemeinen Kennmiß gebracht wer⸗ 
den, ferner deren Anheften in den Wirthshäuſern 
auf dem Lande, in den Märkten und kleineren 
Städten ſogleich anzuordnen, und da die gegen» 
wärtige Verfügung einen merklichen Einfluß auf 
den Abfag der fogenannten Beſtecke äußern wird, 
hievon Veranlaſſung zu nehmen, bie in ihrem 
Bezirke wohnenden Waffen: und Meſſerſchmiede 
auf diefelbe aufmerkſam zu machen, bamit fie in 
Bezug auf Berfertigung folder Beſſecke und auf 
den Handel mit benfelben das Erforderliche recht⸗ 
zeitig vorkehren. 

Münden, den 6, October 1839. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfitent, 
Richard. 


Abdruck. 
An 


fämmtliche Bezirks⸗Po lizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Das Tragen von kurzen Schleßgewehren, vorzüglich 
auf dem Lande betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die RegierungssAnprbnungen vom 16. Mai 
1840 (Dberbayer. Intell.»Dlait S. 628), 9, Mai 
1842 (Oberbaper. Intell.»Blatt S. 676), 22. Juni 
1842 (Oberbaper. Intel.»Blatt S. 873) und 14. 
September 1842 (Oberbayer. Inlell. Blatt &.1358) 
über das Tragen verbotener Waffen , befonders 
von Eeite Tediger, rauffühtiger Burfe auf dem 





18410 
Lande, haben biöher ben gewünſchten Erfolg nicht 
gehabt, vielmehr liegen neueftend Anzeigen vor, 
daß berfei Individuen häufig Sackpiſtolen bei ſich 
tragen und hiemit theild fahrläffiger Weife, theils 
vorfäglih Belhädigungen verurfaht und Verbre⸗ 
den begangen werben. 


Die ſämmilichen Bezirks + Volizeibehörden er» 
halten daher den Auftrag: € 
1) Das Berbot des Tragens von Piflolen und 
furzen Feuergewehren aller Art in allen 
Gemeinden neuerdings befannt maden und 
diefe Befanntmadung jährlih erneuern zu 
laffen. 2 


2) Bühfenmader, Trödler und Andere, welche 
fih mit ter Berfertigung und dem Verfaufe 
ber Art Waffen befaffen dürfen, find auf 
biefes Berbot befonders aufmerffam zu mas 
den und zu beauftragen, bei dem Berfaufe 
derfelden mit möglihfter Behutfamfeit zu 
verfahren, an unangefeffene, unbefannte 
ober übel befeumundete Individuen ſolche 
nicht, fondern nur an angefeffene, befannte 
Männer zu verfaufen und über den flatt« 
haften Berfauf eine genaue Auffhreibung 
zu führen. 

Aller Zwifchendandel und ber Handel Un- 
befugter mit folgen Scießgewehren ift 
firengfiend unterfagt und die Dawiderhan⸗ 
deinden find nachdrücklich zu beahnden. 


Derlei Händler, fowie die Burſche, welde 
ih des unerlaubten Befiges folder Waffen 
ſchuldig gemacht haben und befiraft werden, 
find den benachbarten Polizeibehörden und 
ben Oendarmerie : Compagnie » Commando 
namhaft zu maden, damit auch fie die 
nöthige Wach amlkeit auf felbe richten, 


3) 


4 


— 
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5) Jede BenbaxınsriseUngeige üben die Neher⸗ 
fretung. ber gegenwärtigen Anordnung fl: 
‚auf ber Stelle gu murdigen und: nöthigen 
dalles bush Haueſuchungen naͤher zu com 
ſtatiren. 

Die Dris⸗Polizeibehoͤrden find in Hand⸗ 
pabung biefer Anordnungen ſtreugſtens zu 
controliren; amd iſt ein beſonderes Bor 
merfbu der dießfalls vorgelommenen Ans 
zeigen und bed Ergehbniſſes ber erfolgten 
Unterſuchung vom 1. Juli d. IJo. anfangend 
bei allen Orts⸗ und Bezirkes Polizeibehörben 
anzulcgen und genau fortzuführen, um fid 
bei Bifitationen, Infpectionen oder andern 
Anfäffen von dem Bollzuge ber getroffenen 
Anordnungen überzeugen zu loͤnnen. 

Münden, den 12. Juni 1844, 


KRönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinterung des fgl. Präfidenten : 
’ Schilder, Director. 
| v. Spruner. 


6) 


ad Nram, 57,147. 
An 


fämmtliche Polizei- «Behörden von 
Oberbapern. 
(Den von den Brauern bei dem Minuto⸗BVerſchlelße 
"gu erbebenben- Schenkpreis betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Hinweifung auf die im legten Iutellis 
geugblaite Nro. 53 Seite 1793 fi. enibaltene 
allerhoͤch fte Entſchließung vom 18, I. Mts. wird 
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hvumilichen Moikgribebörden:'.haı.öfiolge bch 
fie Entichließung. ‚des. Käusgk:Pinifenimme;dek 
Inneren von 24. dirß eröffnen daßß zu den Zech⸗ 
und: Wiribſchaftaloealen quch die je beſehenden 
Sommer oder Lagerkeller und bie hei einigen 
Bräuhäufeen befindlichen Gärten zu, zählen, und 
demnach die Bräuer beiugt find, den Schenfpreis 
auch von dem auf ben Kellern und in den Gär« 
tim an bie dortigen Gäſte al minute abjus 
gebenden Bier, dagegen aber auch für das auf 
den Relfern ober in den Bärten zu holende ſoge⸗ 
nannte Gaffenfchenfdier nur den Banterpreis zu 
erheben. : 

Zugleih werben fämmtliche Polizeibebörden 
nachdrücklichſt angewieſen, die Qualität der Biere 
bei allen Bräuern und Wirthen einer fortgefegten 
firengen Ueberwachung zu unterflellen, die Bler⸗ 
Bifitationen, intbefonrere an den Schenkfäſſern 
und zu ben Zeiten bes färfften Abſatzes (Mittags⸗ 
Runden und Abendzeit) vorzunehmen und bei dem 
Befunde tarifwibriger - Dualikit hierüber Unter 
fuchung einzuleiten, und gegen die Fälligen mit 
den verorbnungsmäßigen Strafen einzuſchreiten. 

Hiebei wird namentlich bemerft, daß nur bei 
fehr bedeutendem Vierabfage die Aufftelung meh⸗ 
rerer Schenffäfler zu geftatten, und überhaupt 
Sorge zu tragen if, daß dad gleihe Bier an die 
Gäfe und über die Gaſſe geſchenkt wird, 


Der genaue Bollzug ift dur h fortgeſetzte Nach⸗ 
vifltationen zu controliren, 


Ebenio if bie Probung der — in 
ben Lagerlellern innerhalb der hiefür verordnungs⸗ 
mäßig beſtimmten Zeit mit Sorgfalt und Pünct- 
lichleit vorzunehmen, damit bei allenfalls noth⸗ 
wenbigen Rüdgriffen auf bie hierüber gepflogenen 
Berhanblungen aus ‚diefen bie zur hät a 

(139) 


1843 


über die Straffälligfeit erforberliden Anhaltspuncte 
mit Sicherheit erholt werben loͤnnen. 

Münden den 28, Derember 1847. 
BERN Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Godin, Präfldent, 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 55,509. 
| Belanutmacung. 
(Die Grrichtung neuer Pofterpebitionen in Bayeru 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1. Jänner 1848 treten in Bayern 
folgende Poſtanſtalten in Wirkfamfeit. 
1. Briefpoferpebitionen und zwar: 
4) in dem Pfarrborfe Boehl, 
2) in dem Pfarzdorfe Haßloch, 
3) in dem Martifleden und Eantond:Pauptorie 
Mutterfiadt und 
4) in dem Pfarrborfe Schifferſtadt, 
ſaͤmmtliche im Regierungebezirke der Pfalz an ber 
pfaͤlziſchen Lubwigsbahn gelegen; 
11. Briefs und Gaprpofterpebitionen, 
und zwar: 
1) in der Stadt Naila, zwiſchen Hof und 
Nordhalben in Oberfranken, 
2) in der Stadt Ditobeuern, 
Memmingen und Dbergünzburg, und 
3) unter Aufpebung des Poſtdienſtes zu Pörns 
bach in dem Markifleden Reicherts- 
bofe N, 
beide letziere in dem Regierungsbezirle von Schwa⸗ 
ben und Neuburg gelegen. 
Dieß wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 





zwiſchen 
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Renniniß gebradgt, daß vom obenbejeifneien Zeit 
puncte an, nad unb von den genannten Poftan- 


alten Briefe und Zeitungen ;" fie beziehungsr 


weife alle zur Weberlieferung durch die Poftan- 

ſtalt geeigneten Fahrpoſtſtücke, nad und von Reis 

Herishofen überdieß auch Reiſende mit un« 

befchränkter. Annahme durch bie — uns 
mittelbare Belörberung finden. 

Münden, den 13. December 1847. _ 
GeneralsBerwaltung der fönigligen 
Poſten und Eifenbahnen 
v. Goeb. 
. Tauber. 


Dienfted -Machrichten. 

Seine Mafefät der König haben 
Ei zu Folge allerhöchſten Refrriptes vom 15. 
December l. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
bie durch Berfegung des Siudienlehrers Stei- 
ninger an das alte Gymnaſium dahier erledigte 
Lehrſtelle an biefiger Lateinſchule in proviſoriſcher 
Eigenſchaft dem Stubienlehrer an der Lateinſchule 
zu Landau Dr. Bartholomäus Goßmann feinem 
allerunterthänigfien Anſuchen cutſprechend zu über⸗ 
tragen. 

Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 19. Der 
cember 1.38. zu genehmigen gerupt, daß von bem 
hochwürdigſten Herrn Ergbifchofe von Münden« 
Frepfing die Piarrei Sauerlach, F. Landgerichts 
Woliratspaufen, dem Priefter Peter Wennin- 
ger, Schloßbeneficiaten in Mündgsdorf, f. Land⸗ 
gericht s Landshut, 

und die Pfarrei Friedorfing, k. Landgerichts 
Tittmoning, dem Prieſſer Franz Seraph Gru⸗ 
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der in Haimhauſen, k. Landgerichts Dachau, vers 
lichen werde. 

Seine Majeſtät ber Rönig haben 
Sid; untermi2@) December 1. 36. bewogen ge: 
funden, auf bie noeite Landgerichts⸗Aſſeſſorsſtelle 
in Vohenſtrauß den k. Advokaten Dito Seel in 
Miesbach feiner alleruntershänigfien Bitte um 
An ſtellung im Etaatsdienfle —. aller 

gnãdigſt zu ernennen.‘ ' 

Dur Regierungẽ ⸗Entſchließung vom 23. De⸗ 
cember 1. 36. wurde der Schullehrer-, Cantor⸗ und 
Meßnerdienſt zu Ereegaden, l. Landgerichts Ins 
golſtadt, tem dortigen Verweſer Chriſtian Eifens 
richter übertragen. 





Amtliche Bekanutmachungen. 


Bei der unterfertigten k. Berwaltung iſt eine 
Landdampfmaſchine mit großem Schwungrade, 
welche bei gewöhnlichen Dampfe mit 100, bei 
vollem Dampfe aber mit 130 Pferbefräften ar: 
beitet, aus freier Hand zu verfaufen, und fann 
täglich auf hiefiger Schifföwerfte eingefehen werben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber, welde nähere 
Auskunft über die benannte Mafhine wuͤnſchen, 
wollen fi$ in franfirten Briefen an bit f. Ber- 
waltung wenden. 

- — Regensburg, ben.17. December. 1847, 
Die 
königliche Berwaltung der Donau. 
Dampfſchifffahrt. 
— Linbner. 


(21. Ziegler. 


— — — 
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Da bei dem am. 18. 1. Mis. beabſichteten 
Öffentlichen Berſtriche des tem Michael Rirmapr 
zu Untermarbach gehörigen Grundperm oͤgens fein 
ſtaufslicbhaber erſchienen iſt, ſo wird auf Antrag 
mehrerer Glaͤubiger deſſen Wohnhaus mit Stadel 
und Stallung ſammt Hofraum zu 22 Decimalen, 
affecurirt mit 1400 fl., dann 17 Tagw. 43 Der. 
Aeder, feeifiiftig zur Hofmark Hopenfammer, und 
8 Tagw. 9 Dec. Wiefen, im Befammifgägunge- 
weribe zu 3347 fl. am 

Mittwod den 19, Jänner 1848 
Bormittags 10 Uhr 
dem wieberholten öffentlichen Verkaufe im wirch⸗⸗ 


hauſe zu Hohenlammer ausgeſetzt und hiebei be⸗ 


merkt, daß der Hinſchlag nad 5 99 ber Novelle 
vom 17. November 1537 ohne Rädfiht auf dem 


. Schägungspreis erfolgt, und dem Gerichte unbe» 


kannte: Raufsliebhaber fi über ihr, Benin 
aus zuweiſen haben. 
Den 21. December 1817. 
Königlihes Landgericht Brepfing. 
Groſch, Landrichter. 


Unier Bezugnahme auf dießſeitige Ausſchrei⸗ 
bung vom 7. October dieſes Jahres wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß in Folge ber be 
ſagten Erklaͤrung des Bierbrauers Sebaſtian 
Leiß dahier ſämmtliche von ihm ohne Einwilli⸗ 
gung feiner Ehefrau eingegangenen Rechtsgeſchaͤfte 
null und nichtig feyen, fomit von ber Ehefrau 
des Sebaſtian Leif jederzeit als rechtsungiltig 
widerrufen werben fünnen, w wornach ſich Jedermann 
zu achten wiſſen wird. 

Den 12. December 1847. 
Königliches Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 
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© Rd ereditweſchaftlich ge wird der in 
der offentlichen Aus ſchreibung vom 22, April 1.Te 
untelligenzblatt von Oberbayern Nro. 18, 20 u; 
OF ah Vanobtin Neo. 61, 64 und 66) nähe 
bezeichnete Abambaueruhof zu Brohnloh zum zwei⸗ 
re verſtelgert und hiegu Tagefahrt 
Samfkay ven 2% Jänner 1848 
Vormittags won 10 bis 12 Uhr 
im Bureau bes f, Landgerichts anberaumt: 
Zahlungofaͤbi ge Kaufoliebhaber werben hie 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag 
Ra A dei. Hypochetengeſetes vorbehalnich 
dir Beſtimmungen In dm 95.98 — 101 v8 
Proreßgeſetzes vom IT. November 1837 bine Nils 
Ar auf den Schutzungswerth erfolgt. 
, Dim 15. Drteniber 1847. 
Abnigliches Landgericht ERDE: 
Gl. Pigner, — 





(Prioxitãts · Ertenntniß.) 

Das unterm IE: December 1647 gefäaͤllle 
Prbsritätd-Erfenntniß : in dee Gant der Webers 
Ehelrute Johann und Chenefla Schu pfner won 
Schrobenpamfen wird am 40. Dänner 1848 auf 
30 Tage lang an die Gericpistafel : angeheftet 
‚Werben, 

Den 16. Decemder 4847, 
og Land gericht Shrobenhbaufen 

Leinfelder, Landrichter. 


Dem ehemaligen Brauergefellen im Bamberg, 
Beorg Peler Ziehr von Siaffelbach, f Landge⸗ 
richte Bamberg IL, dermalen Gendarm zu Pferd, 
if der vom Stadimagiſtrate Bamberg ihm üter 
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em Sparcaſſe · Sinlagr ad 100° fl. ausgeſtellie 
Schein vom 3. Februar 1845 Rn, 353 aus 
Handen -gelommen- · 

Auf Antrag: ſeinee Offigtalanwaltes bes k. 
Advolaten und Herzog Leuchtenbergiſchen Rabinise 
NRathes Joh Nep, Keller in. Munchen vom 3. 
praes. 9; d. Mis. wird demnach der unbefannte 
Inhaber dieſes Scheines aufgefordert, feine Befig- 
oder allenfallfigen Eigenthumsrechte hieram in- ‚Zeit 

von 3 Monaten a dato 
unterfertigter Behörde um fo gemiffer unter Pros 
duction ber Originalurkunde nachzuweiſen, als 
außerdem nah Umfluß des vorgefegten Termines 
fraglicher Sparcaffafchein für nichtig und fraftlos 
erklaͤrt, und die Ausantwortung eines Duplikates 
an den Einleger veranlaßt werben mwärbe. 
Den 10, December 1817, 
Königlihes Landgerigt Bafferburg. 
it. Paar; Lundrichter. 


— — — 


Da die Näherin Anna Daria Brunnhuber 
von Winhdring nunmehr von ſelbſt wieder nach 
ihrem Wohnorte zurückgelehrt iſt, ſo tritt bie 
diefelbe betreffende Ausfchreibung vom 24.0. Mis. 
außer Wirffamfeit. 

Den 17. December 1847. 
Königliges Landgericht Altoting. 
Sapder, Landrichter. 





Spähbriefe- 


Dem Bauer Joſeph Staubhamer zu 
Staubham d. Gts. wurde am 26.0. Mis. Nad- 
mittags um 4 Uhr herum fein ſtarker Halbhund 
von ſchwarzer Farbe mit weißem Striche an ter 
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Rebe und Bruſt 1: Jahr aft, kurzhaarig, am Th 


Krallen verſehen, im Werihe won -dufl. 22 fr. 
durch zwei unbefannte Perfönen:— ein Mad» 
bild und ein Weibsbild vom Dentfäße weg 
fortgelodt und entwendet: 

Beſchrieben wn Sic: zwei Gem, wie 
folgt: 


4) der Bonn. war · von areri hatte 
einen ſtarken röthlichen Schnurbart, war 


etwa 50 Jahre altz er mug einen Spenſer 
und Hut nach Art der Gebirgebüte, grau 
‚oder. gnün, daun eine lange tuheme Hofe ; 
die Weibsperfon, 6—B Jahre jün- 
ger, unb etwas Kleiner ald der Mann, 
teng fi wie die Weiber der mit Karren 
herumziehenden Tyroler und ging in bloſ⸗ 
ſem Kopfe. 
WMan erſugcht Späpe zu verſugen und ein allen, 
fallſiges Ergebniß Hicher anzuzeigen, oder, „mie 
ſonſt geſetzlich, zu verfahren. 
Den 17. December 1847. 
Koͤnigliches Landgericht Altötting. 
2... Hapder, Landrichter. 





Am Montag den 13, December: 1. IE. Abends 


ungefähr 6° Uhr entfernte ſich unlen beſchrichene 


Weiseperfon, weiche MG. ſeu Witte September 


1.38. im Haufe der Burſtenbinder Geis re iter 


ſchen Ehelente unter dem Namen Anna Wends 
fer und als angebliche Baſe derfelben dahier zu 
Waſſerburg aufgehalten halte; aus dieſem Haufe 
“an nahin folgende Gegenſtände anit ſich fort: 
1) ein paar Ohrringe (ſogenannte Tropfen) 
mit lilafarbigen Steinen und‘ — Faſ⸗ 
fung; im‘ Werthe zu " 34: — fr; 


— — 
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2) ein Auẽbſchlagchemiſette mit doppeltem Kra⸗ 
Sewioderirechten Hirterfuße mit ſehr lenntlichen 
en Blumen, dans von · Tall, im Werlhe 


gen, auf dem obern Kragen mit eingeſtopp⸗ 


lu 4aR12 Ir; 


"3 ein farf bergen Halskeuchen, "welches 


viermal um den Hals zu ſchlingen, mit 
einer ganz feinen ebenfalld vergoldeten 
Sdgliege verfepen war, im Werthe zu 
20h; 

4) ein traurahuib von Leinwand ohne win 
zeichen, ſchon getragen, Werth — fl. 48 fr; 
5) ein paar weiße baummollme Strümpfe, 
roth gemerkt mit‘ ven Buchſtaben M. G. 
inm Werthe — fſ. 30 kr; 

6) ein paar Frauenſchuht, otbinar von Kalk. 
leder, werth 18.12 fe; 


7) zwei Ringe von fogenanntem Neugold, einer 


mit Meinen voten, bet andere mit. einem 
blauen falſchen Ctein, beide im Werthe zu 
—- 1.20 k; 

8) ein weiß baummollenes Sackluch mit ge- 
bädelten Spigen ‚Fingeperum‘, ungemerfi, 
werth ⸗ſt 30 rʒz 

9) einen Frauenmantel von braunem Merino 
mit langem Kragen und einem kleinen 
Sammeflraͤgelcqen, Futter von brauner 
Seide und vergoldeter -Sihliche, Als be 
ſonderes Keunzeichen iſt angegeben, daß der 

Maniel -fräher xoihfaͤrbig war, welche rothe 
Farbe noch unten dem Urinen Sammeikra⸗ 
gelchen son Merino erſichtlich if: Der 
Mantel iſt gefhägt auf 20 R. de 


"40 eine BWicgelfinibe won goldenen· Voriin, an 
2 der Beordarfeiik mais Lleinen welßen Spitzen 


noch gang: gut erhalten, wer )7-fl. frz 
* fnf zu vorſtehender Riegelhaube gehörige 
ſilbetue Haubrnnadeln dan darchbrochenet 


Ast — 
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Arbeit, a 24 fr., fohin alle fünf zuſammen, grünen Merinoſpenſer, alt und geflickt, und einen 


werih 
42) ein, Brauenübersod yon braun, blau und 
weiß quadrirtem Perfe, unten im Rode mit 
weißen Pomofin, oben im fogenannten Leibe 
mit weiß und roth geftreiftem Barchent ges 
E füttert, im Werthe zu - 8 fi. — fr. 
Oben erwähnte angebliche Anna Wendler 
fh von großer Etatur und gut gewachſen, fie 


yat blonde Haare, blaue Augen, etwas jedoch 


ſehr unbebeutend ſchielend — übrigens proportios 
nirte Geſichtstheile, rundes Kinn und Geſicht. 


Bei ihrer Entfernung aus bem Haufe des 


vargerl. Bürftenbinders Carl Geisſsreiter das 
bier trug fie ſaͤmmtlich oben beſchriebene Rei. 
dungsfäde. 

Man erfucht auf die erwähnten Gegenfände, 
wie auf die angeblihe Anna Wendler geeig⸗ 


nete Spaͤhe zu verfügen , und Leptere auf Betre · 


ten hieher zu liefern. 
Den 22. December 1847. 
en Landgericht Waſſerburg. 
Laar, Landrichter. 


hi 4 5 EL ic . 


gofepfaDiehotd 4 ud) Reinipafer — 
Webermeiſterstochter von hier, hat ſich der Ent- 


wendung "der mahhin aufgeführten. Gegenſtaͤnde, 


am 15. vi Mis. dringend - verbädhtig gemacht, 
daher um Spähederfügung und Anherlieferung 
der Joſepha Diebo id im — ge⸗ 
beien wir. 
Dieſelbe AR mültlerer Größe 8 —— 
ungefähre 24 Jahre alt, hat ein —— —— — 
braune Haare und eine Stumpfnaſe. 

Sie trug. einen hellblau gedruckten ausgewa⸗ 


ſchenen Kauunrod mit weißen Tupfen, einem . 


2 f.— fe; gebrudien verfchiebenfarbigen Schurz von Kattun. 


Die entwendeten Gegenflände waren folgende: 
4) .eine filberne baperiſche Haube mit blauem 
Futter von Perd, im Weripe zu 22 ſ. — kr; 

2) ein Kleid von Schafwollzeug mit. Sutter 
von weißer deinwand und. au rothem Pers, 
weil erftere nicht reichte. Das Kleid hat 
verſchiedene Farben, vorzüglich grüne und 
violete Farbe, im Werthe zu. 10... — fr; 

3) ein Kleid von roth⸗ und. braungeftreiftem 
ers, untermiſcht mit weißen Streifen, 
ſonſt ohne Merkmale, jedoch gefüttert mit 
weiß, braun und gefbem Zeuge, im Werthe 
zu 5. — hr 


4) ein vol perferner Unterrod mit Unterfatter 


- von roth und weißem Bardent, oberhalb 
und unterhalb von blauem Kattun , fonft 
‘ohne Merkmale, im Weribe zu 2 fl. — frz 


5) john paar Strümpfe, durchaus mit blauer 


Barbe, jedoch theils won hellerer, theils von 
dunfelblauer Farbe, oben 2 bis 3 Binger 
lang weiß angefridt, fonf ohne Merkmale, 

im Werthe gu 36 fr. per ein Paarz 
6) ein fhwarger Shawl yon Schafwoll mit 
eingewirkten Blumen von Baumwolle von 
verſchiedenen Farben, fonft ohne Merkmale, 
ein Heiner goldener Fingerring mit dunlel⸗ 
— Haare eingeflochten, im Werthe 
2 il. — kʒ 


9) fogenannies Halsbatzel, dreiedig, ver⸗ 


goldet mit einigen rothen Steinchen, ir 
Werthe zu 56; 
9) eine ſchwarze Sammeihaube mit jhwarzem 
Pelz und mit roth und ſchwarzen Bändern 
und mit einem Unterfutter von hellblauem 
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Sarfinet und noch beſonders mit zwei 
rothen — zum Zubinden. im Werthe 
18.30 fr; 

10) ein weiterer Shawl von Baumwolle von 
grau und rother Farbe mit Verzierungen 
in Auzelform, font ohne Merkmale, im 
Werthe zu 2 fl. — r 
11) ein grünfeidenes NRegendach mit ſchwarzem 
"Etiel, mit runden ſchwarzen Knopf, ber 
jeboch er eingelegt war, im Werthe zu 
6. 48 kr. 

12) zwei flächierne Hemden mit den Buchſtaben 


F. m. voth eingemerft, ſowie auch jedes 


Hemd mit einer Nummer eingemerft war, 
die jedoch nit gas fennbar it, Werth 
— 3% f; 

13) ein Halstuch ———— verfhieden« 
farbig und geſtreift, Werth — fl: 39 ie; 

44) zwei weiße Schärzen, bie eine ven Lein⸗ 
wand die andere von Battift, letztere ohne 
Mertmale, erſtere mit ben Buchftaben F. 

M. tot) eingemerft, ſowie auch mit einer 
micht mehr fennbaren Nummer, zufammen 

im Werthe zu —1.48 I 

45) eine grün und weiß quabrillirte Schürze 
von Schafwolle, im Werte zu — fl. 54 frz 

16) eine Schürze von gebrudtem " Kattun von 
ſchwarzer Farbe und nicht getupft, im 
Werthe zu — fl. 36 fe; 

17) ein paar Iederne Schuhe zu 1 fl. 30 fr; 
18) ein paar — Zeugſtiefel, im Werthe 
zu — 


— — — — — 
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19) ein Unterrod von Battiſt im Werthe zu 
if. — fi; 
20) ein ſchwarzes Merino» Kleid mit gtauem 
Unterfutter von Sarfinet, Werth 9 fl. — kr.; 
21) eines grünes Kleid von — mit 
weißem Saum, Werth 5fl.— ki; 
22) ein veilhenblauer Merinofdury, Ber 
. sk — 5 
23) eine ſchwarze Atlashaube mit KmarzenEpigen 
und farbigen Bändern, Werth 3 fl. — frz 
24) ein grünfeivenes Sonnendach mit ſchwarz 
und grünen Blumen, Werth 2 f. 18 kr. 
. _Mugsburg, den 17. December 1847.. | 
Königlides Kreis» und Stadtgericht 

Augsburg. 

Der fönigl. Director: 

Burgen 
Boggreiner. 


Rn — — 


Eourd der B. Staatö: Papiere. 
Augeburg, ben 23, December 1847. 









@taatspapiere, 
bligat. & 4% mit Coup. prpt. 
detto 5344 


et auf Bant⸗ Mctien, 
per Stid ngie - 
Bank/ Actien Dir. I. Bem. 1* 
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